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Vo rwo r t
Alö ich im April vorigen Jahres nach fast zwanzigjährigem

Aufenthalt von dem lieben Göttingen schied , dankbar für Wvhl -
wollcn und Freundschaft , die ich in so reichem Maße dort gefun¬
den , dankbar auch für die vielen trauten Stunden , welche mir die
Forschungen in den reichen Schätzen des städtischen Archivs ge¬
währt hatten , war der zweite und letzte Band des Urkundcnbnchs
der Stadt Göttingen , den ich jetzt den Freunden historischer For¬
schung übergebe , soweit das dortige Archiv zu benutzen war , für
den Druck fertig , der im Herbste begonnen werden konnte , nachdem
dem historischen Vereine für Niedcrsachscn durch die dankenswerthe
Bewilligung der Wcdckindschen Prcisstiftnng in Göttingcn eine an¬
sehnliche Summe zum Druck der Urkundenbücher mit besonderer
Berücksichtigung des meinigcn zur Verfügung gestellt war .

Der zweite Band ist im Wesentlichen nach denselben Grund¬
sätzen gearbeitet wie der erste . Daß ich viele Urkunden , weit mehr
als im ersten Bande , nur in Form von Regcsten gegeben habe ,
erklärt und rechtfertigt der zunehmende Umfang der Schriftstücke
und die größere Zahl der vorhandenen Dokumente . Wenn ich hier
und da eine Nummer eingefügt habe , die streng genommen nicht
unter den Begriff der Urkunde fällt , so hoffe ich deshalb nicht ge¬
tadelt zu werden , denn es sind meistens gleichzeitige Aufzeichnungen ,
die wegen Form und Inhalt von gleichem Interesse sind . In den
Nachträgen , die die Unvollkommcnhcit auch des sorgfältigsten Sam -
mclns und das dies diem docet beweisen , habe ich auch eine solche
Aufzeichnung aus dein 14 . Jahrh , mitgetheilt , die ich im ersten
Bande absichtlich wegließ , hier aber nachhole , weil sie die Haupt -
quelle für die Darstcllting des feindlichen Verhältnisses zwischen Her¬
zog Otto dem Onaden und der Stadt geworden ist und auch wohl
bleiben wird .

Die mit dem Stern bezeichneten Urkunden sind nach deit Origi¬
nalen abgeschrieben , die übrigen nach Copien , die für das 15 . Jahrh ,
fast sämmtlich ganz oder nahezu gleichzeitig sind : Ausnahmen habe
ich jedesmal angemerkt .

Die Original -Urkunden des städtischen Archivs sind von dem
kenntnisreichen und sorgfältigen Syndikus Dr . Seidcnsticker im An -
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fange dieses Jahrhunderts geordnet und doppelt verzeichnet worden .
Das eine Verzeichnis gibt ausführlich den Inhalt der Urkunden
nach der rein zufälligen Ordnung ihrer Nummern , das andere kür¬
zere ist chronologisch und verweist auf die Nummern des ersten .
Dazu kommt die große ebenfalls von ihm angelegte ältere Akten -
rcgistratur , die alphabetisch nach Hauptrnbriken geordnet , auch hier
und da schon Schriftstücke aus dem 15 . Jahrh , enthält und von
mir sorgfältig berücksichtigt worden ist .

Außerdem sind zahlreiche ungeordnete Convolute von Con¬
cepten , Originalbriefcnund Quittungen des 14 . — 16 . Jahrh , vor¬
banden sich citiere sie unter dem Namen Bricfsammlung ) , die ich
durchgesehen und nach Kräften benutzt habe . Einzelnes habe ick
bei der Gelegenheit an die bctr . Stellen im Urknndcnarchivc oder
in der Aktcnrcgistratur eingelegt , wo es eher gesucht und gefunden
ivird , als unter dieser Masse von Briefen : so namentlich alle Ilan -
seMica , die ich deshalb auch so citiere .

An Copialbüchcrn , soweit sie für diese Zeit in Betracht kom -
mcn , ist vorhanden und benutzt worden : 1Ab er parvus copiarum ,
in kl . Fol . , 76 Blätter Pergament , von denen die letzten 9 ,
darunter 3 leere , jünger sind . Auf dem Titelblattc steht : Copic
litterarum diversarum . | | TAber parvus copiarum . Das Buch ent¬
hält gleichzeitige Abschriften von Nentcnkäufen aus den Jahren
1329 — 78 , einzelne Copicn älterer Urkunden stehen am Schluß .
Die jüngeren Blätter geben Ncntenkänfc aus den Jahren 1427 — 32 ,
offenbar bei dem späteren Einbande aus einem jüngeren Buche
hierher versetzt . Schließlich sind » och einige Papierblättcr mit Co¬
picn von Urkunden aus den Jahren 1397 — 1407 hier eingeheftet .

Liber magnus copiarum , fast 200 Blätter Pergament in Folio ,
bis 160 foliiert , nachher paginiert : einzelne , Blätter sind nachher
loSgciuacht rurd in andern Copialbüchcrn untergebracht . Den
Hauptinhalt bilden Rcntcnbriefc vom Jahre 1378 — 1439 , dazwi¬
schen aber stehn auch viele andere wichtige Urkunden , von verschie¬
denen Händen geschrieben . Auf der inneren Seite dcö Pcrgamcnt -
runschlags und auf Bl . 1 finden sieb verschiedene Notizen , wie z . B .
dic S . 210 , Nnm . abgedruckte Notiz über Pulver u . a .

Liber copiarum papyraceus I : 192 Papierblättcr in Folio .
Das meiste ist im 15 . Jahrh ., nur weniges und unbedeutendes im
16 . Jahrh . , von verschiedenen Händen geschrieben und gleichzeitig
paginiert , einzelne Blätter , auch die beiden ersten , fehlen . Dieses
Buch ist , weil es die wuchtigsten älteren Urkunden sänuntlich in
Abschrift , nach Rubriken geordnet , enthält , besonders stark benutzt ,
denn ursprünglich bildete es mit

Libe.r copiarum papyraceus II einen Band , der der bcgnc -
mcrcu Benutzung halber gespalten wurde . Dieser zweite Band ent¬
hielt ursprünglich Bl . 193 — 325 , dazwischen sind aber schon in
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älterer Zeit andere Stücke , zum Theil paginiert , z» m Theil nicht

paginiert , Angeschoben worden , die dem 15 . und 16 . Jahrh , an¬
gehören . Was ursprünglich dem Buche angehörte , stammt ohne

Ausnahme aus dem 15 Jahrh .
Uber copiarum A (B — D sind jünger lind kommen hier nicht

in Betracht ) ist ein später zusammengehefteter Miseellanband von
etwa 500 später paginierten Blättern in Folio , von thcilwcisc
wichtigem Inhalte . Den Ansang machen fast 150 Blätter , die

Aktenstücke in Copie aus dem Streite der Stadt mit Herzog Frie¬
drich ( 1462 — 76 ) geben . 231 . 222 — 37 enthalten den Schluß eines

lvichtigcn Ncinhänser Copialbnchs aus dem 15 . Jahrh . , dessen erste

Hälfte sich im Kön . 'Archive zu Hannover befindet , Bl . 248 — 46

sind Stücke aus einem anderen Reinhänscr Copialbuche . Bl . 322 — 79 ,

von älterer Hand besonders paginiert , sind ein Formclbnch von der

Hand des Stadtschreibcrs Heinrich von Polde (st 1429 ) , mit werth -
vollen datierten lind undatierten Urkunden des 14 . und t 5 . Jahrh . ,

die jedoch nicbt alle die Stadt selbst betreffen . Den Schluß , von

Bl . 385 an , bildenr alphabetische ( hier aber beliebig geheftete ) Anf -
zeichnnngc » , die ursprüilglich einem Uber ordinarius angehört ha¬
ben und sännntlich aus der iOiittc des 15 . Jahrh , herrühren . In

diesen Band sind auch einzelne Originalbriefc des 15 . icnd 16 .

Jahrh . , sowie mehrere im lib . magn . cop . fehlende Blätter einge¬
bunden .

Uber certorum gestorum , nominabatur aliquando dat olde
hol -: 70 Blätter Papier (Bl . 57 und 58 fehlen ) , aus dem Ende

des 14 . Jahrh . , die Statuten , Notizen (z . B . Bd . I , 249 . 281 ) , Ncn -

tenkänfe und auch einzelne andere Urkunden enthalten . — Ein wahr¬
hafter Schatz ist der

Liber antiquorum gestorum , ein halb paginierter , halb foliicrtcr

Miseellanband (Bl . 366 bildet den Schluß ) , von verschiedenen Hän¬

den . 'Auf dein Deckclblatte am Schlnffc flehte A . O . 1887 Alarie
Magdalene wunnen de von Gottingen den strid to Rostorp . A . 'D .
1458 lach de hertoge von Sassen an dem Hamberge to Rostorp
in profesto ct in die Margarete undc do hadde he gewannen de
Bramborch unde June gebrand . Die wichtigeren historischen 'Aus¬

zeichnungen , mit 'Ansnahme von der oben S . 451 ff . abgedruckten Schil¬
derung der Fehde mit Otto dem Omaden und einem Berichte über die

Brannschweiger Schicht ( S . 133 — 41 ) , stammen aus dem 15 . Jahrh ,

(sie sind sämmtlich hier abgedruckt , soweit ich sie nicht schon ander¬

wärts habe drucken lassen ) : nur einzelnes gehört dem Anfange des
16 . Jahrh , an , wo der Band zusammengefaßt wurde . S . 235 — 84

stehn die bei Walch , Bcitr . 1 . 2 . gedruckten Erfurter Statuten von

1306 , S . 285 — 315 de consilio Constant , et Johanne Huß ,
S . 213 — 82 Joh . de Rupetissa vademecum in tribulatione , contra
Alendicantes u . s. w . Den ganzen Inhalt anzuführen wäre zu
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weitläufig , s. a . mein Göttingcr Programm vom Jahre 1864 ,
S - 7 , wo noch einiges andere speziell aufgeführt ist .

Der Liber de dampnia et iniuriis factis civibus s . Liber
dampnnnmi dvibas illatonim enthält zuerst 10 liniierte nur thcil -
weise beschriebene Pergamcntblättcr in kl . Quart , von 133 t an , und
dann 30 nur zum Theil beschriebene Papierblätter in Folio mit
Notizen über Fehde - und Vcrwahrungsbriefe und Schäden aus
der Zeit von 1420 — 73 : der Band stammt aus der Zeit des Stadt -
schreibers Heinrich von Pölde .

Einzelnes ist endlich aus den 6 Collectanecnmappen entnom¬
men , die als Supplementa Uhr . cop . bezeichnet werden , — lose
Blätter verschiedenartigstenInhalts .

Möge denn auch dieser Band der Theilnahme und der Aner¬
kennung sich zu erfreuen haben , die der erste Band zu meiner Be¬
friedigung gefunden hat . Dank allen , die mich mit Rath und
That dabei unterstützt haben .

Hannover , am Donnerstage nach Joh . Bapt . 1867 .

Gustav Ichmidt .



* 1 . Dic Landrichter Don Brauiischwcig und Hessen entscheiden in
der Sache gegen Ernst lion Uslar und dessen Knechte wegen Be¬

raubung eines Pilgers . 1401 . Apr . 16 .
[SBriefscimmlung .]

Ich Sandir Stcrren , lantrichler myns lihcn gnedigen iunc -

hern von Hrunssw . , unde ich Ilenr . von Usslachl , laute , tnyns li -

l>in gncd . innchcrn von liessen , wir bekennen linde thun kund
uflintlichen vor allen luden , dy dissen bryell ' anosehin eder hö¬

ren lesen , dar wir als linde , dar ist sonnabind nach (Juasinio - 5

dogenili eyn richte gelialden unde gesebin liabin unilie Ernstes
knechte von üssler , dy dy rad zeu Gotlingen in hellCin sy -
czcnde hatten von aneelage Cour . Heviners unde enttworle

Ernstis von Ussier vorg ., alse dy selhin elegii ' linde entworler der

sacho an geeichte von Credos wegin genczlich czu vorsehedene 10

hy uns blehin . Daruss hahin wir geuisel unde vor recht ge¬
scheht en von landfr . wegin , deine siede czu ereil unde czu gude :

siniemale der pilgrim heilt , den Conr . Heyinc .r halte , uBwiesete ,

dar hir von Wynczinborg nach alllaze wollte ryden czu Ulri -
chishusenzcu 8 . Nycolao uff unser lihin Erawen tag Purilicalionis 1 15

unde her hotte ulline woge gewesl byz au den nunden tag , dar

' ) Hermann Schönfeld , Kaplan zu Winzenburg , bezeugt 1401 EirriC .
Ätnrrae , dat Conr . Jleymers , myn parvertan , is utgereden mit
mynem orlove na aßate tho S . Nicolaus to Olreheshusen unde
is ein recht pelegrime (SSricffamnihing ) . — Nach dem Protokoll des
Raths zu Göttingen über diese Sache hatten drei Knechte Einsts
D. Uslar zwischen Bovenden und Weende dem Conrad Reymer sein
Pferd und das seines Gefährten Reinbrecht Pytik , der zurückge¬
blieben war , weggenommen , sowie seine Habseligkeiten sammt dem
Pilgriinsbriefe . Nachher verfolgten die Beraubten die Räuber , vor
der Stadt wurden diese als Landfriedensbrechergefangen . Der Brief,
der nur auf 9 Tage galt , war abgelaufen ( worüber sich Reymer ge¬
nügend entschuldigenkonnte ) und die Knechte beraubten ihn , als nicht
mehr durch den Brief geschützt , weil er zu den Leuten des Ernst von
Bock gehörte , mit welchem Ernst von Uslar in Fehde war . — Vor¬
stehende Entscheidung der Landrichter erfolgte auf Antrag des Raths .
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doch wydder dor hören briss unde obirlrachl vere , unde ledegi -
ten sich dy knechte Ernstes von Vssler , daz sy den frede mid
vorsähe ungcrne wolden brecliin , sunder nach nßviesunge des

20 pelegrim brestes nieynten sy , alse vergor , stoid , daz her des Cre¬
des icht genilien solde , unde sv ure Ernst von Essi er zeu den
hilgin , vere yme der eigen . Conr . keinen zeu huse eder vn syne
vere , unde solde her des Credes ymme rechten lian geuolien ,
daz her en den ungente wydder den Crede wolde behaldeu ha —

25 hin : solch vorgescr . eyde mid richte unde mid rechte durch gyn —
gen , den daz die clegeren Ernste eigen , synes eydes vorhuliin ,
wau her daz gerne wohin ghelan hahin . Darull ' han vir Ernste
syne knechte heißin loys gebin unde darunnne eyne alde ur ~
feide getan unde solch globede , ais Conr . lleymers zeu Ernstes

30 liando von l 'ssler getan hatte , der moste Ernste on vor geeichte
ledich unde loys segln unde waz man vorder synes gereydes hatte ,
daz moste man yme ouch vidder gehin . In solchir vorger . wijße ,
alse alle handelunge unde gheschychte vor uns quam unde bracht
ward , nach schulden unde enttworlen , so habe wir daz vorschei -

35 den , deme Crede zu ereil unde zeu gude unde hoCCin unde wil¬
len daz ouch voranttworten vor unsern middegesellen den Eint¬
richtern dijs Credes . Dijs zeu gnder bewiesunge hahin wir unser
inges . beide viblich laßin gedruckt ynnenwcndich an dussen bress
a . D . MCCCCI , uClin sonnabind [nach ] Quasimodogenili .

(Die beiden Siegel sind abgebröckelt . )

* 2 . 1401 . Apr . 29 ( VI . post Marci ) .

Die Bruder Werner und Hans von Uslar , Knappen , verbürgen

sich dem Rathe gegenüber , daß sich der in der Mainzer Fehde gefan¬

gene Ludolf vom Hagen wieder zur Hast auf dem NaChhause stellen
werde . 1

(St .-A . 1762 .]

3 . 1401 . Sept . 20 (vig . Mathei ) .

Der Rath hat von Hans Helmbrecht und dem Propst Johann

Grüner von Hilwartshausen ein Kapital von 81 ' / , ?n $ ! erhalten ' '

und verspricht dafür jährlich 4 m $ 13 ß an Johann Wigand , Kano -

>) In gleicher Weise berbiirgen sich dieselben 1400 Dez . 26 ( l401
Stephan !) und 1401 Apr . 17 (Sonntag bor Georgii ) , sowie die
Bruder R . Ernst und SUi. Haus bou Uslar 1-401 Juli 24 (Jaeobs -
abeud ) . — " St . -A . 1665 , 1060 , 1568 .

* ' ) s . Bd . I , 364 .
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nikns jii S . Crucis in Nordhausen , zu zahlen . Nach dessen Tode soll
jährlich 1 nach dem Kloster H . anf den Chor fallen zn Messen für
den Propst und seine Verwandten , 3 rr$ znr Bertheilung an die Non¬
nen zu Manteln und Kleidern , und von den 13 ß soll jeder sitzende
Rathsherr jährlich 1 Quartier , jeder Kämmerer und der Schreiber
l / 2 Slübchen Wein erhalten . Wiedcrkauf ist dem Rathe erst nachWigands Tode gestattet , mit der Verpflichtung , in diesem Falle für
sichere Anlegung des Kapitals Sorge z>r tragen .

[Liib . magn . cop .]

4 . 1402 . März 3 ( VI . ante Leiare ) .
Der Knappe Otto von Berlevcsscn bezeugt , daß ihm der von

Gvttingcr Bürgern im Dorfe Almcnderode ' , das er in Nutzen und
Währe hat , zugefügte Schaden ersetzt worden ist .

[Lib . cop . pap . I .J

* 5 . 1402 . März 12 (Gregorii ) .
Ritter Giscler von Münden und Giselcr von Münden der Altere

verkaufen mit Zustimmung der Brüder Hans und Hermann Giscler
und deren Vetters Hans Giscler dem Rathe die Kornmette in der Weeu -
der - n >id in der Stockleffsmühle , Hclmcrshäuser Lehn *^, für 147 2in $ i,
behalten sich aber die Qnatembcrgülte vor .

( Mit 4 Gisclcrschcn Siegeln .) jSt . - A . 352 .)

* 6 . 1402 . März 26 (an dem liilglien paschen avendo ) .
Dietrich Floestedc , Landcomtur der Ballei Sachsen , belehnt Gise -

ler von Münden den Älteren , des si Hans Giselcr Sohn , mit 1 Hufe
auf dem Felde zu Rostorf, die vor Zeiten Jutta Hake den Hvclemanns
abgekauft hat : Giscler und seine Erben zahlen jährlich zu Martini
dem Orden 1 Fcrding , wogegen dieser auf den Ferding Erbenzins ver¬
zichtet , den früher Giscler von 10 Morgen im Felde zu Grone hinter
dem Holze zahlte .

( Mit Siegel .) jSt . - A . 782 .)

* 7 . 1402 . Juni 15 (Vili et Modesti ) .
Die Gebrüder Hermann , Ludolf , Werner und Albrecht vom

>) Almenderodc»der Elmcrodc , Wüstung beim Arnstcin , s. Laudau , wüste
Ortsch . S . 9 .

*>) s. Bd . I , 212 , 213 .

5

10

5

5

1



4

Hagen ‘ , Söhne des | Heinrich von , Hagen , von Gertcrvdc , verzich¬
ten auf alle Ansprache , die sie gegen Herzog Otto und die Stadt Göt¬
tingen wegen Ludvlfs Gefängnis und der Beschädigung Hermanns

s und Ludvlfs hatten . Fallen weitere Streitigkeiten vor , so soll der
Rath zu Nordheim die Sache aus gütlichem Wege beilegen . Lndvlf
bezahlt der Stadt Götringen 100 fl . und kann bis zur Bezahlung in
Haft gehalten werden . Werden Herzog Otto oder die Stadt ihre
Feinde , so dürfen sie sich wehren , ebenso , wenn sie ihr Herr , der Land -

10 gras Baltasar von Thüringen , gegen den Herzog aufbietet , nach Be¬
endigung der Fehde aber tritt die Urfehde wieder in Kraft .

[St .-A . 900 .]

(Die 4 Siegel haben im gespaltenen Schilde auf der einen Seite 2 Quer¬
balken , auf der andern 2 Schafschceren . )

* 8 . 1404 . Jan . 12 (in craslina oclave Epiphanis Domini ) .
Hildebrand von Uslar , Domherr zu Paderborn , und sein Bruder-

Dietrich bezeugen , daß der Rath zu Göttingen ihnen einen Brief des
Raths zr > Mühlhauscn über 600 fl . Kapital und 50 fl . Zinsen , den
ihre verstorbeire Slicfmutter Luckard , Dietrich selbst und sein verstvrbc -

5 ner Bruder Otto beim Rathe deponiert * ■ hatten , zurückgegeben hat .

( Ein Siegel ist abgefallen .) [Sl . - A . 453 .)

* 9 . Bertrag des Raths mit dem Münzmeister Hans von Ganders -
heiin . 1404 . Aug . 22 .

[Suppl . lib . cop .]

A . D MCCCCIV , seria VI . in octava assumptionis festi glo¬

riose [virginis ] Marie hebben Cord Slote unde Hans van I , enge¬
lern van des rades wegen gededinget myt Hanse van Gander -

ISein deine muntere , dat he schal deme rade gude pennynge

0 slan van syme evgen sulvere up syno eygen kost myd syme ey -

gen tawe , eyn yar , twey , dru , vere , so vcle alse deine rade dat

bequeme is , also dat yo 48 ß I mKf wegen unde udbryngen vor
deine stokke 1/ 2 ir/igü fyns sulvers . De pennynge mögen de rad
laten varen an hüt . . . . platen an pennyngen vor deine stogke ,

io wanne unde wu dat se wyllet , uppe syne koste . Welke lyd ok

de rad syne pennynge varen weide , de de rede ganghaflich unde

i ) Albrecht war Convcntual in Jlefeld , 1402 Joh . Bapt . bezeugt ihm
der Abt Friedrich von Rusicbcrg , daß er die Urfehde bei ihm eidlich
bekräftigt habe ( ' St . -A . 1047 ) . — Lndolf überließ als Abschlagszablnng
1403 Egidii dem Rathe einen Hengst für 60 fl . ( ' St . -A . 1495 ).

* i ) a . 1399 : Hildcbrand war 1404 Propst zu S . Petri et S . Andreae
in Paderborn .
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udgegcven weren , dat mögen se ok doyn , de seiuillen half so
vele fyns udbryngen , alse se s \var syn . Ok lieft he to deu heyl -
geu gesworen , he enschulle neyne pennynge udgeven , de he
inimtel odir iniiiiten let , he ensy vore gevard van dem rade .
Were ok , dat he penninge sloge , de to lyclit odir nicht gnd we -
rcu , also dat de twyger odir dryger este verer penninge
to lychl weren , der enscholde he neynen ndghan laten , he en¬
ti ed de anderer so vele darenthegen ghemaket , de so vele lieler
weren , dat oyn myd dem anderen over eyn droyge , unde de
scheide men mengen vor kleine rad unde de dann e myd ein¬
ander so taten ndghan . Weren se a ver nocti erger , so scheide
he de up eyn nyge weder maken , alse gnd alse vorg . is , by sy -
iier eygcn koste . Dysse pennynge sclial he stark , gantz rund
unde wol gennintel maken . Were , dat deme rado daran ne iclit
myssehagede , dat schal he lieferen by syn er eygen koste . Unde
so vele he dysser pennynge sleyt , schal lie yo von 1 uiff ge¬
ringe 1 ß dem rade geven der sulven werynge . — Nd . Scliod ,
waclite vry wyl he wesen . — Wad inen ok ome van tawe te¬
ilet , dat schal he dem rade gantz weder andworden .

* 10 . 1405 . Jan . 21 (s . Agnes ) .
Hans Von Linden , Bruder des f Propsts Vou Rorteu Heinrich

von Linden , bescheinigt vom Rathe eine bei ihm deponierte Schuldver -
schreibung zurück empfangen zu haben . Da der Depositenschein ver¬
loren gegangen ist , so verbürgen sich gegen weitere Ansprüche Hans
von Jüne , Arnd von Roringeit , Ludolf von Gladebeck , Otto von
Amelunren , Joh . von Scheden , Heinrich Streckebein Pfarrer zu He -
vensen (I-Ievenlmsen ) , Hans Recke der Ältere und Erp von Parnhusen .

(Die Siegel sind abgerissen .) sSl . -A . 614 .)

* 11 . 1405 . Apr . 10 (seria VI . prox , ante Palmarum ) .
Bürger Bude von Suchn gelobt eidlich in Gegenwart Ritters

Ordemar von Bodenhausen , Bertolds von Roriugen und Giselers
von Biltingesbausen , gegen stlath , Gilden , Bürger und Gemeinheit
keinerlei Zwietracht zu stiften .

(Mit Siegeln .) (St . -A . 901 . )

i ) 1402 Lamperti übergaben Propst Heinrich von Nvrten und sein
Bruder Hans von Linden dem Rathe eine Urknnde der Stadt Fritzlar ,
worin diese 792 fl . den Genannten verschreibt , zahlbar Ostern 1400 .
Der Rath von Göttingen sollte diesen Brief an Fritzlar überweisen ,
wenn bis Martini die Sumine bei ihm eingegangen wäre (*Drief -
sammlnng ) .

15

30

25

30

5.
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* 12 . 1405 . Heidelberg , die XV . Decembris , regni a . VI .
Rupertus , Romanorum rex , civitatibus Eymbeke , Gedingen et

Northeim mandat , ne nobilem Bernbardum de Lyppia , Gerhar -
dum de Ense , Dydericuin Keteler , Johannem Droste , Fridericum
do Brencke , capitaneos , eorumque vasallos et coadiutores , qui

5 Henricum ducem Brunsviccnsem captivassent 1, et llerniannum
comitem de Everstein ct Symonem de Lyppia , qui captos in castris
suis receptavissent , quum indicio regio non paruissent , banni -
tos adiuvarent aut receptarent .

(Das Siegel ist beschädigt ) sSt . -A . 391 .]

* 13 . Fehdeeinftelliiiig zwischen dem Nöthe zu Göttiiigeu und den
Herren von Rslnr . 1406 . Jan . 16 .

sSt . - A . 1654 .]

A . D . MCGCCVI , sabato in dio s . Marcelli dedingeden her
Bode van Adeleveßen rydder linde Tyle van Kerstelingerode
knape twysgen Wernher deine Roden , Mackenrodo unde Swanen -
slogel von des rades wegen unde twysgen Ilerman , Hyder , unde

5 Wedekyiulc van Usseler um nie de name , de Wedekvnd van
Usseler unde syne liuiper des meist Vorgängen dinsebedages ne¬
in en vor Setmenshusen , dar de rad unde borgere to Gottingen
se overo yageden , in dysser wys , dat so dem rade Vrygkcn van
Lengode , uusen medeborger , de in der yaclit gevangen ward ,

lo los geven wyllcn up eyne olde orvoydo unde wad se ome af-
gewunnen hebben , unde ok eyn perd , dat se Slenr . van dem
Sake in der yaclit afwunuen , so schal de rad on weder los
sehycken dre ore knechte , do to Boventen gelovel hebben ok up
eyne olde orveyde , unde or gerede , wad on gnomen is , unde vyf

is perdo , de inen in der yaclit weder wan : unde wen de van Usse¬
ler or knechte na den perden staden , so schulen se velech syn
vor hern Gvselere unde synen sonen umme wunden , de to bey¬
den syden geschevn syn , unde oft dar dod van kerne , unde ok
umme name , de Wedekynd unde syne holpere vorc to Selmens -

20 husen gnomen hebben unde to schaden gedau hebben , unde

umme ses perde . Des sy wo to beyden syden gebleven by
hern Boden unde Hanse van June to vorscheydende twysgen
dusser tyd unde des sondages neist na Purificationis Virginis , un -

J) Diese sonst nicht bekannte Gefangennahme Herzog Heinrichs fällt in
die bei Havemann I , 654 ff. berührte Fehde zwischen den Herzögen
und den Grafen v . Edelstein . — Ein gleiches Schreiben eod . d . an
Herzog Erich von Lauenburg findet sich Gott . Univ . Bibt . Nieders .
Urk . Bd . XXV ( Copie ) .
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stü - eyn dem anderen daruimne van ero wegen plichlich sy , eft
inen des in vruntscop nicht gevynden könne . Ok wyllen de van

Usselere , Hernian , Dyder . unde Wedokynd gulleken holden ane

logrep myd hern Gyselere unde Hanse Iwysgen hir unde din —
schedages neist körnende unde den dach al , unde is , dal her

Gvselcr unde syne sone oren bref senden myd oren inges . he —

segeld . dat se alle dyng gulleken ane logrep myd on holden wyl¬
len wond des sundages neist na Purificationis , so wyllen se on

des gelyk oren bi et weder senden uinme Hanse Hunde : beheld
den dc rad van Gedingen , also recht is , dat he on bore lo vor -

dedingende , to gneleude unde to endgeldende , so wyllen on de
von Usseler ok los geven unde darup ome dach gegeven weud

up den vorgen . sondach na Purificationis , den dach schal he
hebben , de rad heholde on odir nicht : heholden se on nicht , so

schulten se doch dem rado unuue on ok doyn , wcs so plich —

loch syn .

* 14 . Herzog Otto gibt seiner Gemahlin Agnes fion Hessen Fried¬
man d zur MorgengabeG Marburg 1406 . Seht . 27 .

[®t .4t . 395 .]

We Otto von gots gnaden hertoge to liruuswich , sone her -

logen Ottcn seliger , bekennen openhar in dessen ) hreve vor uns

unde al uuse erven , dat we myd vorbedachtem mode unde gu -
dem willen unde na rade unser frunde de hochgeh . furslincn frau -

wen Angnesen von liessen , hertogynno to liruuswich , unser lu¬
ven husfruwen , uppe den morgen an deine brutbedde , als we

ersten by ore geslapen hadden unde hrudegam von ore upslun -

den , hemorgengavel hehheu unde bemorgengaven iegenwcrdich -
liken in unde myd crafl desses breves myd unsern slote Frode -

J ) Die Uvfimbc ist durchgeschnitten . — Nach Urkunden im Äßn . Archiv
hatte sich Landgraf Hermann schon 1390 Mitw . nach Bonifaeii ge¬
gen H . Otto verpflichtet , dessen Sohn Otto binnen 6 Jahren seine
ättste Tochter Elobeth zur Ehe zn geben . 1396 Montag vor Palma¬
rum wurde die Verlobung zwischen H . Otto und der Agnes von Hessen
abgeschlossen . Als Leibzucht versprach Herzog Otto Nstar und Zinsen ,
als Morgengabe Nienover . — Übrigens scheint Agnes noch bis 1406
oder 1409 in Hessen geblieben zu sein , denn im Nechnungsbuchvon
1408 / 9 heißt es : 10 mff misimus domine duxisse ad nuptias seu
hemvard , cum primo de Cassel de domo patris sui allata fuit
in Usseler : notarius civitatis portavit , cui dedit nichil , et an¬
tea consules nichil dederunt ee fi ) , cum celebravit nuptias in
Cassel . — Im folgenden Buche <1409 / 10 ) steht : domine duxisse
iuniori , cum primo venit hic ad civitatem , propinaverunt do¬
mini consules ‘24 f ,. , item sorori eius , filie lantyravii , que erat
secum , 6 fl . , item puellis seu virginibus duxisse 10 jl .

25
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i « lande , lnyd gerichten , dorpcrn , luden , guden , velden , wolden ,
walern , weyden , wesen , agkern , myd vischcrio , wiltfauge , myd
allen dcnstcn , renlcn , tynson unde gesellen linde myd eron rech¬
ten linde mitten , de darto gohord hebben unde gelieren , besucht
unde uubesochl , nicht ulgescbedeii . Unde de crgen . uuse luve

15 hussruwe schal dal ergcn . slot myd allen tobehorungen vorgc -
rurt gei 'oulichen hesitlen , inue hebben unde sek des gebniken
na morgengave gewonheyt unde rechte , unde schuhn alle ampl -
lude , horcman , bürgere unde arme lüde , de to deine sulven slote
gehören , der ergcn . unser leven hussruwen darto huldegen unde

20 behorsam syn ane alle geverde unde ane argelisl : unde redenunde geioven dyt in guden (ruwen vor uns , al unse erven unde
nakomen stede unde vaste to holdende ane alle geverde unde
ane argelisl . Jlirby sind gewest der erbar gheystlicho her Didc -
rieh to desser tid abhet to llasungen , her Jleyse von Kcrsteliu —

25 gerode , her Bode von Adelevessen , her Ghermart von lluchseck ,
her Vulbrecht von Swalbacb , her Erwin von Swalbach , rittere ,
Tile von Elven , Henne von Eysenhach , Hinrich von Boringen ,
Philippus Milcholnius , Everhard Scnengke , Wolmerkhusen de kune ,
Ilans Bigke do eldere unde anders vele erbar lüde . Deß Io or¬

so künde hebbe we unser ingesege ! festlich an dessen bref laten
hangen . Datum Marborch ipso die bb . Cosme el Damiani mar -
tirum , sub a . D . MCCCCV1 .

( Mit dcm Sieget des Herzogs .)

* 15 . 1407 . Apr . 7 ( V . post Qnasimodogeniti ) .
Ritter Heise und sein Bruder Kn . Tile von Kerstlingerode ver¬

knusen dem Rathe 10 Morgen Land auf der Masch vor Göttingen
neben dein sogen . Banmgarten der Hake ' schen , die der s Heinrich Kla -
peschene zu Lehn hatte , für 2 .0 ' /4 triff , unter Zustimmung der Söhne

o Heises Otto , Tile und Heise . Außer Heise und Tile siegeln R . Bode
und sein Bruder Bertold von Adelepsertt .

(Mit 4 Siegeln .) sSt . - A . 97 .)

* 10 . 1407 . Juni 10 ( vig . Barnabe ) .
Die in Lübeck versammelten Rathssendboten der Hanse theilen

i ) Notiz des NechnungSb . von 146 7 : domino Ileysoni de Kerste -
Ungerode militi et Thiderino ejus filio [1. fratri ] dedimus 6 1 nissi
pro 10 iugeribus sitis in mersekone , ultra 20 triff argenti ,
quas quondam concesserunt Henrico Klapeschenen , qui pro
tunc habuit aqrum et tenuit in pheodo ab hiis de Kerstlinge¬
rode , s. Bd . U 2 .43 o . 1365 .
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dem Rathe ihre Bcschlüffe wegen des Krieges gegen die Vitalienbrüdcr
mit ' es fallen besondere Schiffe (vredeschepe ) mit gewnffnetcm Volke
gegen sie Llisgeriistct werden , und dazu ist jede Hansestadt angesetzt
worden , Evttiugcn soll bis spätestens Jakobstag 5 Mann {wepenere ) s
stellen oder für jeden Mann monatlich 5 mff Lüb . zahlen , uiib zwar
auf 3 Monate . Außerdem ist Pfundgcld beschlossen worden , nämlich
von jeden : Pfunde Ylamscher // rote 4 <V) , das 'S Vlämisch — ö triff
Lüb . gerechnet . Jede Stadt soll dies Geld erheben und Rechnung
darüber ablegen ' . 11

[I-Ianseatica .]

* 17 . 1407 . Aug . 7 (domin . ante Laurentii ) .

Wilhelm vom Berge , Bischof zu Paderborn ( 1401 — 14 ) , und
die Herzöge Bernhard und Heinrich von Braunschwcig leihen vom

Rathe die große Büchse * ' mit dem zugehörigen Gcräthc zu ihrer Fehde

gegen die Herren von der Lippe uiib versprechen sie auf ihre Kosten
und Gefahr der Stadt mich dem Ende des Krieges wieder zuzustellen , s

im Falle aber , daß die Büchse zerbreche oder nicht zurückgegeben wer¬

den könne , 1000 triff Entschädigung zu zahlen .

( Mit 3 Siegeln .) ]St . -A . 541 .]

' ) Bald nachdem diese Beschlüsse bekannt geworden waren , versammelten
sich die sächsischen Städte in Braunschweig und beschlossen die Be¬
theiligung am Kriege abzulehnen , da sie ohne ihre Zustimmung be¬
schlossen sei und sie überdies schon den Schutz des KanfmannsgutS zu
Lande mit vielen Kosten besorgten : ebenso seien die Kaufleute bereits
genügend mit Steuern belastet , so daß ein Pfundzoll in der angege¬
benen Art nnthnnlich sei ( Instruktion für den Sendboten zum Hanse -
tage s . Jlanseatica ) ,

*' ) In einer Notiz im lib . cop . A heißt cS : by der hemerere tyden ,
de gehören worden a . 1J . 1402 , ward , de grote bussen goten ,
dar Geveldehusen [ 1403 ] , Brachenberch [ 1411 ] etc . mede ghe -
wunnen worden , unde umme orer vorchten wyllen vele schalh -
lieyd in dyssen landen gelaten is unde roveryg mynner wor¬
den . De busse hostede to geytende 171 wff 18 ' / 2 ß 1 o) boren
de grotesten bussen , de vor Vreyden [die Heerfahrt vor Freden

fand in der Pfingstwoche 1402 statt ] brak , unde an der spyse , de
darto geven ward , dar leypen weder anne over by 9 zintener
spyse , dar na eyn ander hlene busse van ward . Die Büchse

wurde von Meister Albrecht von Soest gegossen , der kontraktlich
( 1402 Lüde ) für den Guß von 70 Centnern 60 fl. und einige Un¬
kosten erhielt . — Schon 1404 bat Landgraf Hermann von Hessen
(Cassel V . post Joh . Bapt . *St . -A , 735 ) um die große Büchse und
bedauert , daß der Zug gegen Gieboldehansen nicht erfolgreicher gewe¬
sen sei „ daz waz uns leyd unde machte auch , , daz wir selbs
daby nicht weren . “
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18 . 1407 . Aug . 14 ( vis :, assuiupt . Virginis ) .
Der Rath hat vom Priester Helft von Ellingehausen , Bürger zu

Göttingen , ein Kapital von >35 mff empfangen , das er mit 8 m ]jl
verzinst . Räch HeiftS Tode sollen davon 30 der Stadt zufallen
nnd deren Zinsen ( 1 1,/ 2 m£T ) an die Landwehr gewandt werden : über

s 371/ 2 m $ C will Helft noch testamentarisch verfügen , die Zinseir von
den übrigen 67 >/ 2 sollen ( 3 mff ) aus vier Zeiten dem Altnristen
des Altars Simonis und Judae in der FronleichnaniSkapcllc , eines
Lchns der Familie Heiles , ausgezahlt werden . Will der Ruth das
Kapital nicht mehr behalten , so soll er es sicher anlegen .
Ungenau abgedr . in Zeit - und Gcsch .- Bcschr . III , S . 175 . Das Original

ist nicht mehr vorhanden .

* 19 . 1407 . Dez . 2 ( VI . posl Andrec ) .
Die Brüder Dietrich und Albrecht Endemann bekennen in Be¬

treff der Rente , die sie und ihre Erben nnd ihr Kaplan Hermann Ley -
nemann nnd dessen Nachfolger von ihres Altars nnd geistlichen Lchns
wegen zu S . Nicolai (s. Bd . I , 279 ) bei dem Natbe haben , daß bei -

6 den Theilen eine Ablösung freistchn solle , wobei die Mark zu 4 st . zu
rechnen sei .

(St . -A . 432 .)

* 20 . Brief des aus Lübeck bertriebencn Raths an den Rath zu
Göttingcn . i 1408 . Mai 12 .

)I lanseatica .)

Grole der vruntschop nude leve vorsrr .. Loven vrmide , \vi
vormoden uns , dat in lichte wol vorkomen is , wo nnse dal

1I Folgende Briefe finde » sich im St . - A . in dieser Sache : l ) ( >408 )
0. D . Der Rath zu Braunschweig bittet um Äußerung über die
Klagen der Kaufleute zu Brügge , die auf einem Bundestage dem¬
nächst verhandelt werden sollen , zugleich mit den Streitigkeiten des
Lübecker Raths — nebst Antwort des Raths ( 1408 ) IV . seria post
Judica (Apr . 4 ). — 2 ) Der Rath zu Lüneburg ladet zu einem Tage
nach Lübeck in diesen Sachen auf den I . Mai , Milw . nach Palmen
1408 (Apr . ll ) . — 3 ) Der vertriebene Rath schickt seinen Notar
Bertold Rodenhirö mit einem Auftrage nach Göttingen ( 1408 ) Don¬
nerstag nach Canlate (Mai >7 ) . — 4 ) Derselbe ersucht dem vom Kai¬
ser auf den >5 . August nach Hamburg angesetzten Tag zu beschicken
( 1408 ) Freitag nach Jacob : (Juli 27 ) . — 5 ) Der Rath zu Wismar
bittet die Hilfe des Kaisers in der Sache anzurufen 1406 Mathei
(Seht . 21 ) , ebenso Stralsnnd 1408 in dem achten dat / e nativita¬
tis Marie ( Sept . 15 ) , nnd Rostock IV . feria qualuorlempomm
ante festum Michaelis (Scpl . 19 ) . — Der vertriebene Rath über -
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nieste cleel unses raedes to Lubcko zind dar ulhgeloghen , iodoch
up dat iuwe leve enkede in der warheid do zake irkeunen moghe ,
liegliere wri iu to welende , dat uuse Iiorghere weren uns vaken 5
auzinneude linde meendeu ok gantzliken inid ghedranglie van uns
to iielibende , dat \vi see tolaten scholden to den köre uuses rae¬
des undo ok to itliken anderen stucken , welke stucke doch un -
wonlik unde uns unteuielik undo unghcvoeclilik weren to donde
van unser eyde weghon , de wi deine hilghen Koni eschen rike 10
ghesworen hehheu . Alzo zind wi uinine iiorsannnes willen des
hilghen Komeschen rikes unde 11in ine unser vorscr . borghere dreu -
glie to vonnideude dar uthgheloghen undo hebben ye overbo -
dicli gliewescn unde zind noch overbodieh , mach 1111s jemand
mit redelieheit ierghen umnie schuldighen , wi willen em in dos 15
hilghen Konieschen rikes liovo edder vor allen vorsten , hören ,
steilen , riddern linde knechten , wo sik dat ghebored , alle weglie
gherne to ereil unde to rechte andworden . Des weren de van
Hamborgh unde Lunenborgh byunen Lub . ghereden unde vor -
boden uns dar to rechte , dar weygherden ze uns rechtes unde 20
liebhen darenboven eilen nygen raed ghekoron under sik Zun¬
der vulbord des rikes . Worumme bidde wi in , leven vrunde ,
dat gi de yenne , de aldus zik mid unrechter ghewald in den raed
ghedrunghen hebben , vor neuen raed holden willen unde ok
von ereil breven nicht holden willen , weilte ze uns boke , der 25
slat inglies . unde slolele entweldighet liebhen , bet dat wi mid
rechte hirover zind erschollen , unde begheren hochlikeii van iu
daghe mid den anderen sieden hirover to hopo to tuende , also
gi ersten kunnen , unune enes grolteren arglien , dat hirvan eilt -
stau mochte , to vonnideude : dat w' ille wi gherne ieglien iuwe 30

schickt biefe Schreiben mi Göttingcn uub spricht bicsrtbc Bitte auä
1408 Montag bor Michaelis (©cpt . 24 ) . — Zusagende Antwort dcS
Raths zu Göttiugcn 0. D . . — 6 ) Der vertriebene Rath dankt für die
freundliche Aufnahme seiner Kollegen und empfiehlt feinrn Boten
Meister Heinr . Geismar 1408 Martini ( Nov . II ) . — 7 ) Der Rath
zu Lünebiirg ladet zu dem in dieser Sache vom Kaiser auf den 12 .
Dez . ausgeschriebene ,i Tage nach OldeSloh 1408 Mitwoch nach Mar¬
tini (Nov . 14 ) . — 8 ) Der vertriebene Rath bittet um Beschickung
deS auf den ti . Febr . von den kön . Schiedsrichtern nach Lübeck ange¬
setzten TagcS 1409 s . Agnes (Jan . 21 ) . — 9 ) Reiner von Catven
bittet die Gesandten von Göttingen am 10 . Juni zu Heidelberg sein
zu lassen , wohin der König die Städte berufen 1409 , Montag zu
Pfingsten (Mai 27 ) . — 101 Copic der kön . Ladung , Heidelberg 1409 ,

seria III . jiost Pasche (Apr . 9 ) . — 11 ) Vollmacht des Raths von
Hildeshcim für Göttingen zuni Heidelberger Tage 1409 sabbato ante

Trinitatis (Juni 1 ) . — 12 ) Beschwerde der 60 Bürger zu Lübeck
an die Kaufgildc zu Göttingen 1409 Processi et Martiniani (3uli 2 )
und Antwort darauf .



12

levo in lokomcnden tiden liochliken vorschulden . Luven vrundo ,
imvo love liiddo wi niid ganlzen vlilo , dat gi dil vor uns sehri -
ven linde beden willen , alse vorscr . is , wollte gi zunderliken
sclmllen unser lo ereil linde to reelito gantzliken ni och Iich we -

35 seil in allen stucken vorscr . Gliescr . under nein Marquard van
Damen unde hern Jordan Pleschow ' cn inghes ., der wi zaniplü —
keil liirto liruken , in den iaren godes XIH1° in den achten iare ,
do zunnavendes vor dem zundaghe Cantate .

Raedmanne to Lubcke

(Honorabilibus et discretis viris dominis nu tor tijd hüten
proconsulibus et consulibus in Gliotin - vvesende .

gen , amicis nostris sincere dilectis .)

* 21 . Bischof Johann bou Hildeshcim ( 1398 — 1424 ) quittiert über
zweimal 40 fl . , die der -Noth als Schutzgeld für zluei

Jahre bezahlt hat . 1408 . Nob . 29 .
[SBricffammtnng .]

Van godes gnaden wij Johan bisschop to liildensem be¬
kennen in dussem breve , alse de ersanien wisen manne de rad
lo Gotinghen uns uppe dre s . Merlins (läge io to eyner tid ge -
ven linde belalen willel 40 Ilh . 11., de 40 11. hebben se uns uppe

5 tw' ene s . Merlins dage neyst verganghen botalet : linde wij seg -
glien se der 80 11. van den sulven tyden twen neyst vergan -
ghen in dussem breve ipiid , ledich linde los , unde bebben des
to bekanlnisse unse ingesegel gedrukt beten uppe dussen bress.
de geven is na godes bort verleynhuuderl iar darna in deine

io achtcden iare , in s . Andree avende .
( Siegcl auf bev Rückftitr .)

* 22 . Kloster Hilwartshaiiscii gestattet dem Rathe auf dem Dic -
mardcr Berge eine Warte zu bauen . 1409 . Aiiirz 30 .

ZSt . -A . l .)

VVe Joban Croner provesl , Lopliye von Valkenberge pryo -
ren linde de ganlzo sanipniuge unde convcut des slycbtes lo
llyklewardesliusen , bekennet openbar in dyssem breve vor uns ,
unse styclite unde nakomen , dat we nivd gudeme wylien linde

5 vorbedachtem modo , uiiscme bereu godo to love unde to ereil ,
ghemeyner und unde ok unseme dorpo , meygeren , luden unde
guden to Dymerden to gude , eyn gheworden svn unde erlott heb¬
ben den ersinnen wysen mannen , deine rade unde borgeren to
Gotliugcn , uusen leven vriunden , dat se eyne warde buwen , beb -

io ben unde makeu mögen laleu up den Dymerder bereb unde de
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bewerben mule bevestenen laten up dem unscme unde steyne
ule unseme laude dario hrekeu unde de warde , so dykke se vor -
slorel odir gebroken worde , weder nyglie maken van unsen
sleynen darsulves , wu on nulle unde bequeme dunkel , ane » use ,
unses stychtes unde nakoinelynglie wedersprake , unde gevet on
des dysßeu brelf lo bekonlnisße , besegeld myd unser provestige
unde conventes ingesegeleu . Datum a . D . MCCCCIX , in vigilia
Palmarum .

(Mit bem Sieget des Propstes , das des Klosters ist abgefallen .)

* 23 . Ritter Gisclcr von Münden verfügt vor dem Rathe zu
Gunsten seiner Kinder . 1409 . Juni 1 .

| SI .-A . 1073 .)

Wo — — radinannc to Gotlingen bekennet openbar in
dyssem breve unde belüget , dat vor uns gewesen is her Giseler
van Munden ridder , unse medeborger , rinde heft myt gudem wil¬
len nnde wol vorbedachtem mode gesad undc gheschikket myt
wyllen nnde vulbord Julien syner dochler , Wemhers van Usse -
ler nagelalen husvruwen , der vulbord uude willen we geseyu
hebben , in unser sind breve , um nie alle syn erve uude gud , be -
wegelik nnde unhewegelik , redeseop , schuld linde wederschuld ,
welkerleigo dat sy , in dysser nagescr . wyse : dat Juften vorgescr .
undo oren erven na syme dode darvan werden schulen 92 772$
sulvcrs unser stad wychte linde wytte linde 40 Rh . 11., de ome
van den edelen bereu van Blesse vorbrevet syn an eyme hal —
ven thegeden to ßoventen , nnde darin 100Rh . il , 2 koyge nnde
4 verkeile van svnie anderen gude , undo .lulle mach wonen in
deine lutteken lms hern Gyselers gelegen up deme angere hü¬
ten unser stad innren boven dein dorweghe dos hoves hern Gy¬
selers vorgescr . unde des - gebruken to al orenic nulle , dowyle
se unverändert blyft und neynen mau nomet , sunder wen se sek
verändert edir van dodes wegen afgeyt , so is dat lms und werd
hern Gyselers , Hcrmans undo Armlos Giselers , orer brodere , unde
der broder erven ledech unde los . Unde Czigen , syner dochler ,
Dyderikes van Bodenhosen clckou husvruwen , schullen werden
to den 1 00 772$ ", de ho or unde Dyderike gelovet heft , unde to
den 50 77?$ ", de inen or geven schal na hern Giselers , ores va¬
ri ers , dode , also dat vorbrevet is , noch 50 777$ unser sind we -
ringe van schuld lo ermannn de , de hern Gisclere in der van
Adcloveßen borile vorbrevet , is , wu hern Giselers vruude redelik
dunkel , dar men or de schuld geven schulte . Unde Aleken , syner
dochler , schullen werden I 00 777$ sulvers hovctgeldes unde gulde
darup , de her Gyseler heft by deme rade to Northern , unde darin
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syn eygcn Vorwerk gelogen to Rostorp myt nile synen tobeho -

ryngen , dat Tyntpel lo dysser tyd buwcl . Unde Gyselere , Hau¬

ses synes sones kyude , sclmllen wcscn 160 11. unde 20 in $f . do
liem Gyselere vorgescr . vorbrevet sin van Hanse linsen an gude

35 to llostorp , undo dar sclmllen on syne veddercn , liern Gyselors
vorgescr . sone , lo komcn unde des gebruken laten , wen Gyselcr

vofteyn yar old is , so doch dost ho syn er vedderen nicht be¬

schuldigen edir auspreisen wille um ine yeuueghe schuld edir recht ,

dar Hans Gyselers selige hern Gyselere vorhen . synen vader

40 uniine mochte beschuldiget edir ansproken hehhen . Unde gynge

Gyseler , Hans Giselers vorgescr . sono , als van dodes wegen ane

Ivvescrveu , ere ho eyne husvruwen to echte neyme , so scltol -

den do 160 11. unde 20 mff wesen born Gyselers vorgescr . sone
unde orer erven : unde worde dyt gud gelost , so scheide men

45 de 160 11. unde 20 Ulfs to sodanneme rechte weder anlevgen ,
dat or yowelk to syme rechte daranne bewaret were , also vor¬

gescr . is . Unde anders al syn erve linde gud , bewegelik unde

uubewegelik , hus , hof , dar ho to dysser tyd ynne wonet , andere
luise unde hovo , land , redescap , schuld , wederschuld unde wel -

50 kerleige he anders na led , he01 he gegeven , hescheden unde gelit¬

ten Gyselere , domheren to Hilden Dem , Hermanne unde Arnde ,
allen dien synen sotten , unde se dartnede utgesad , dos erlliken

to hrukeude , unde sclmllen darvan geven van stund na syme

dode 24 unser stad weringe in godes ere , also 5 >n '(f deine
55 stichle Lippoldesberge unde 5 deine stichle Hildewardcshuscn

unde de anderen 14 >n (f , wur de Gyseler van Munden de eklere ,
Wernher de Rode , Gyseler van Munden de lungere und Rertold

de Lange , unso medekumpane in unsente rade , ondrechtliken

geven heyten . To betugyngo aller vorgescr . ding is unser vor -
60 ben . stad Inges , an dussen brelf ghehanghen . Datum a . D .

MCCCCIX , sabato infra octavas festi Penthecostes .

(Das Sicgcl ist abgcfallcn .)

* 24 . Herzog Otto deponiert den Brief des Landgrafen Hermann
Über die Mitgift seiner Tochter Agnes bei dem Rathe .

1409 . Okt . 9 .

ISt . -A . 8354

Wir Otto von godes gnaden herzöge zeit ilrunßwig beken¬
nen in diesem uftin briefl 'e , daz wir solichen hrieft , den die

hoichgeb . furste her Herrn an lantgrave zeit Hessen , unse lieber

swehir , uns gegeben hat uff de frihate frawen Agnes , unser lie —
5 ben husfrawen , und uff die 12000 11., ere niedegifft etc ., mit dem

obgen . unsern liebin swehir gelegil hau hie die ersatnen lüde ,
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den i'iul zcu Goltiugen , unse lieben gelruwen , in solichcr maße ,
wann die ergen . unser sweliir uns noch gegeben linde hezalit
had 1800 gudo cleyne Hinsehe werige 11., myu (i 11. , von der
egen , medegiflst wegen , so soln die ohgeu . rad zu ( ioltingen den
voi 'gen . unsetne swehir unvorzogit entwerten den vorgeschr . liriess,
den dann zcu brechinde und andere brieffe daruff wider zcu
gebinde , als man dar von ist geseheiden . Und des zu kuntscbalH
so lian wir unse inges . festlich an diesen brieft lassen hengken ,
der gegeben ist uff s . Dionisii tag , sub a . D . MCCCC1X .

(Mit bent steinen Siegel .)

25 . Herzog Otto ticrfjmtfit die mit dem Brnntschatz seiner Ge¬
mahlin Agnes eingelösten Renten rc . in Gättingcn , Nordheim , 11s -
lar nnd Jmscn nicht ohne Znstimmnng seines Schmiegerbaters zn

ticrkanscn oder zn bcrhfändcn . 1409 . Okt . 9 .
ILib . magn . cop .]

Wyr Otte von godes gnaden hertzogc tzu Brunswyg be¬
kennen ulfintlicb in dyßme brylle , solieben brutschatz , alz uns
der hochgeb . vorste her Herniau lantgr . tzu Hessen , unsir Iybe
swehir , myd der boebgeb . vorstynnen frowen Angues , syner toch -
ter , unsir lyben husvrowen , globit , gberedit unde vorbryslet halle ,
den be uns belalct unde endriebtot heft , myd demselben brüt —
schätze wyr eyn teyls unse gulde , tzol , geleyde , renlhe , gebroche
unde geselle in unsir stad Gottingen unde anders eyn teyl unsir
gulde uf unsern radbusen tzu Norlbcim , UlMer unde dy in un¬
sern hop tzu Ymmeßen boren , gelost bau , daz wyr dy gulde ,
tzol unde geleyde , renlhe , breche unde geselle , wylcberleye dy
syn , alz vorg . steyd , dy wyr myd dem brulschalze odir anders
unserm gelde gelost haben odir hirnach losende werden vorbaz
ine , dywyle dy obgen . unse busvruwe lebet , nymande vorsettzen ,
vorpbenden noch vorkouffeu sollen noch enwoln in keyner wys ,
wyr tedeu is den myd des obgen . unsirs swehirs wyßen , wyl -
len unde vorhenguiße , alz wyr daz oucli also den vorg . unsern
steten gheredet unde vorbrivit bau tzu halten in aller maße , alz
vorg . sted , ane alle geverdo unde ane argelist : unde des tzu
kuntsebaff so bau wyr unse inges . festlich au dyssen bryss
lassen heukken , der gegebin ist » 11 s . Dyonisii tagh , sub a . D .
MCCCCIX .
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* 26 . Herzog Otto bittet den Rath , an den Landgrafen siermann iion
Hessen schriftlich zu erklären , das ; er bei Lebzeiten t »cr Herzogin
ohne ihren und des Landgrafen Willen auf die Renten , Zoll re .
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in der Stadt , die der Herzog mit dem Brautschuhe seiner Gemahlin
eingelöst , nichts leihen noch sich solche verpfänden lassen wolle .

1409 . Okt . 16 .

jSt . -A . 150 .1

Wir Otto von godis gnadin hartoge lo lärunßwig bekennen

opinbnr in dnssem breve umme sodan bmtscbal , also lins de
houebeb . forste her Itarman lantgrebe lo Hessin , linse ieve swe -

gerliere , mit der bouchgeb . I'orstynnen frowin Angnesen , siner
5 dochtcr , unser leven liusfrowin , gclovet , geredet linde vorbrevet

liadde , den he uns betalt und enlriebtet best , mit dem stilvoll

brutschatle wo endeil unser guldc , toi , gcleido , reute , gcbroche

und geselle in unser stad Gottingen und anders endeil unser

gulde up unsen rathusen Xortbem , Ubier und de in linsen lioulf

io to Yinpsen boren , gcloist liebbin , und liebbin dem ergen . un¬
sern swegerhern virscrebin und Vorsegels , dat wo de gulde , toi ,

geleide , reute , broche und gevelle , welkerleigc de sin , als vor -
screbin stell , de ue mit dem brutschatle gelost hebbin oder dar¬

in ede hirua losende werdin vorbei mer , de wile de obgen . unso

15 busfrowe levet , neymande vorsclten . vergeuden noch vorkopin
scbullin noch enwillin in keync wis , wc endeiden denne dat

mit des obgen . unses swegers weten , willen und virhengnisse :
so hebbin wo de ersinnen , unse leven getruwin , unsen rad to

Gottingen gebeden und bidden se icgenwerdigen in dnssem breve ,
20 dat se dem ergen . unsern leven swegir des auch oren virsegil -

deu breit geven in sodauer formen , als birnagescr . steil :

Wir de rat to Gottingen bekennen (cs folgt her unter

der folgenden Nummer abgedruckte Brief ) - de
gegebin ist uppe Gallin tag , sub a . D . .MCCCC1X .

25 To erkunde dusser ding , dat we dit also siede und fast bal¬

din willin unde auch unse ergen . leven getruwin unsen rat lo

Gottingen gebeden hebbin , dit so to virscribende unde to vbe¬

segelnde , so hebbin we dessen breit !1 gegebin festlich virsegelt
mit unsern ingesegil an s . Gallen tage , sub a . D . iMCCCCIX .

(Mb Siegel .)

27 . Der Rath verspricht für sich und die Bürger , Geleit , Zoll rr .
in der Stadt vorn Herzoge nicht zu kaufen oder sich verpfänden zu
lassen ohne Zustimmung des Landgrafen von Hessen . 1409 . Okt . 16 .

[Lib . magn . cop .]

We de rad to Gottingen bekennen vor uns , alle unse na -
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körnen , horgere unde medewoner in dessem openen breve also -

lik geleide , lol , reute , tynse , broke uude gevelle , welkerleye de

sin eder upkomen mögen , de de bocbgeb . irluchtede furste , unse

leve gnedigo i , melier Otlo , berloge lo Ilrunswich , in unser sind

GoUingen vallende lieft , dat we , unse liakomen , borgere eder

medewoner kcyner dein obgen . unsern gnädigen iunchern van

llrunswich uppe de vorscr . tynse , geleyde , toi , reute , broke , eder

gevelle , welkerleye de sin , also vorscr . slcid , nicht licn schulten
noch cnwellcn noch uns de vorpendcn , vorscreven , verseilen

eder iuanlworden laten , dewyle de hochgeh . furstynne frauwen

Agnes van liessen , herlogynne lo Ilrunswich , unse leve gnedigo
frauwe levod , in keync wis , ed cngcschegc denne inid des hoch¬

geh . i'ursten , unses leven gncdigen iuncheren , iunchereu Hermanne ,
ianlgrevon to Hessen , linde syner erven willen , wcten linde vor -

hengnisse , linde reden dat den obgen . unsern gnedigcu iuncheren van
Hessen linde synen erven stcydo , vasle linde unvorhrokeu to
holdende ane alle gcvcrde linde argclist , uude lichbcu des unse

Inges , an dessen breit laten hengheu , de ghegheven is up s .
Gallen dach , sub . a . D . MCCCC1X .

28 . Der Noth ticrfiiiiötpt Sicherheit allen , die zu einem Tage der
Fürsten in die wtadt kominen . 1469 . Okt . 27 .

zGid . cop . Ast

A . ü . MCCCCIX , dominica vigilia ss . Symonis et Jude kun -

degede men , de rad hebbe geveyleget uude veylegen alle , de hir

inkomen to cyncmc dage , den de vorsten linde bereu lierc be -

scheyden licbben , so dat se veylcch wesen scholen vor worden
uude vor werken , se hebben , walle schulde se licbben to uusen

bürgeren odir medewoneren , ane de unsir medeborgere yenegen

dod gheslageu hedden unde nicht gebeten ! enwere uude be -

soynet , unde ane deyvc , mordere , mordbernere unde de van des
rades bodes wegen nie weren odir de de slad voriovet odir vor —
sworen hedden este hir vorvesteud weren , este de den iantsrede

gebroken hedden unde des na lanlfr . rechte erwuuneu unde ver¬

folget weren , de enscholen nicht veylech syn . Unde de velc -

cheyd schal anghan vau stund uude warclen , wende de vorsten

unde boren gemeynleken weder enwech ryden unde den dach
al . Unde we de velecheyd odir vrede broke odir ungevoygo dede ,

he were werd odir gast , deine mochte men darummo volgen
myd rechte unde enscholde des vredes unde velecheyd nicht

gnelen .
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* 29 . Der Prokurator dcS Kon . Hofgrrichts theilt Giseler von Mün¬
den und Lndolf Snisipr mit , daß sie ihre Klage gegen Heinrich

lion Knystede , Ernst von Reden rc . gelvounen habend
Heidelberg ( 1409 ) . Nov . 22 .

fBriessammlung .)

Hin dinst / uvor , lieber her ( ihysoler . Ich lass neb wissen ,

das ir und Ludolf Suyppo cwer dritte gerichte erstanden habt

uff Heinrichen van Knyslede , Ernsten van Heden , Dyderiken
van Rüden , Steppen van Mandere , Hansen Oighenian , Rrand und

5 Cord von S -wyngelte gehrudere , ire helil 'ere und knechte etc . ,

am donerstag nach s . Elspelen tage : und ist ir lib gctevll in

die ahte , also das unser bore der kung die alite über sy spre¬
chen mag , wann sin gnade wil . Aber ir lnust in darunib bit¬

ten und anrufen , das er die alite spreche , und bitt ewer bereu ,
io das sy für uch an in Scheiben , das er neb furhass richte , wann

das scliedlicb lute sin . Item wolt ir aber uff ir guter und habe
anleiten lasse , so sendet bor eins edeln mannos namen beschr . ,

der wapens genoss ist und ein eigen insigel bat : so sebikt man
ueb den auleitbrief , und damit beschr ., wie der anleiler tun sol ,

1B haben sy anders guter und habe : ist des nicht , so lat die an¬

leite linder wegen . Item ich kau zu der saehe nymme getun

und ir must es furhass mit unsern bereu dem kung usslragen
und ich hab mineu sold also verdienet , den wollet mir senden

oder selber breiigen , das macht G II ., von yder person 1 II ., aber

so von recht /, wogen so geburet sich von yder person 2 11., das
sie zu uch . Item wolt ir dann den auleitbrief haben , als vor —

gesebr . stet , so sebikt ouch gelt damit , dann er gibt die bliese

on gelt nicht gern , und ich besorge , ir must von ydem person
2 11. gebe . Datum Heidelberg , seria VI . post Elizabet .

_ , _ . , Johannes Warmund des liof -
ein erbern wisen Gyseler von

Munden , minem guten frunde . )
geeichtes procurator .

30 . 1410 . Mai 6 (III . post Exaudi ) .

Herzog Otto belehnt Hermann , des f Ritters Giseler von Mün¬

den Sohn , mit 3 ' / .2 Hufe vor Göttingen am „ Ervershuser " Berge und

V - Hufe im Rostorfer Felde , für ihn und seine Brüder Giseler und Arnd .
(Kön . Arch .)

i ) In der Briefsammlung finden sich noch 3 Citationen , sämmtlich da¬
tiert Heidelberg Dienstag bor s . Viti ( Juni 11 ) , worin die Beklag¬
ten auf Freitag nach Bartotomaei (Aug . 30 ) vorgeladen werden : die
eine für Stephan von Mandere , die 2 . für Brand und Card von
Schwicheldt , die 3 . für Heinrich von Knystede . Es handelte sich um
Wegnahme von Pferden und Gerathen . Kläger waren : Werner
Rode , Giseler von Münden , Heinr . Rostorp , Gebr . Hans und Lu¬
dolf Snippe .
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* 31 . .Bischof Johann von Hildesheim nimmt die Stadt gegen
Zahlung von jährlich 40 fl . wie vorher auf weitere 3 Jahre in

seinen besonderen Schutz . 1410 . Setzt . 29 *.
M .- A . 1875 .]

Wy Jolian van godes gnaden bisschop lo Ilildensem be¬

kennen opeubar in dussem breve , also alse wy de ersannen lüde
den rad , bürgere unde medewonere to Gotingen , nnse leven ge -
truwen unde beleghen 3 man , in linse besehermynge unde vordege —

dingent bisuuderen genomen unde enlfangen hadden to drcn iaren , 5

de uimnegeUoiuen sin , na ulwisingo des breves , den wy on darup

vorsegelt gegeven hebben , darvor se uns gullikeu cnlricbtet hebbet
120 0 . : also in dersulven wyse nenie wy unde entsan de vor -

gescr . den rad , bürgere unde medewonere to Gotingen up eyn

nye in uuse besehermynge linde vordegedingend desse neisten 10
tokomenden dre iar , datum dusses breves na enauder volgende ,

unde wy willet on den vorgen . brelV , den wy on up de ver¬

gangenen dre iar gegeven hebben , nu vorlan dusse neisten to —
körnenden dre iar na enauder mit alle siuen articulen unde

puncten , alse de utwiset , holden unde se truweliken vordege - *5
dingen . Des to bekantnisse hebbe wy uuse iugesegel gehengt
beten an dussen brclf , de geven is na godes bort verteinhuu -

dert iar darua in deine tcynden iare , in s . Michaelis dage des

hilgen ertzengels .

( Dos Siegel ist abgefallen .)

* 32 . Landgraf Hermann von Hessen luiinscht bei dem Rathe 4000 fl .
zu dctzonieren , die er als Brantschatz seiner Tochter Margarethe
(-]- 1446 ) , der Gemahlin Herzog Heinrichs von Lüncbnrg ( -J- 1416 ) ,

versprochen hat . ( 1410 . ) Dez . 20 ' *.

[SSrieffammlung .J

Herman lantgrave zu liessen .

Unser frunllicher grus zuvor . Ersamen wiesen lute , lie¬
ben besondern frunde , wir sin in willen und han vor , daz wir

solich gebl , als uemlicb 4000 sl . , die wir den hochgeb . forsten

hern Bernde und hern Heinr . herlzogen zu Brunßwig und

*) Von bett alle frei Jahr auf Remigii cnmurtcit Briefen sind noch
einige vorhanden : 1413 , 1416 , 1419 , 1422 ( ' Sl .-A . 1352 . 1398 .
1869 . 448 ) . Der Vertrag jcheint mit Johanns Tode aufgehört zu
haben , der Posten ist wenigstens 1423 / 24 zum letzten Male im
Rkchnnngsbuche aufgeführt .

2) S . I , 283 .
' *) Ja Folge dieses Briefs nahm der Rath das Geld an und bezeugte

den Empfang 1411 Jan . 5 (vig . Epipli .) , lib . cop . A .

2 *
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5 f . unoburg gebrudern , unsern lieben omen unde sone , von brut -
schat /.s wegen Margrethen unser lochtet - betzalen sollen , by uch
geiu Goüingen füren und legen wollen , nach den » wir darum !)
von dem egen . herczog Uernde gemand werden , als ir wol ver¬
neinen inuged hau , und uns doch bisher keyno ([uitancie her —

10 czog Ileinr . unsers sons egen . von dem egen . herczog Uernde
geschickt ist und wir doch solich gehl allczyt by eyn gehabt
han und daz gerne heczalit hotten , w ereil wir da rinne mit qni —
taucien versorged worden , des nicht gesehen ist , als wir ime daz
allis versehr . han . Ulf daz nu solich hroch an uns nicht ensy

15 und daz wir sollen tun mögen , so wolln wir solich gehl by
lieh gein Goüingen legen und bilden uch , daz ir den unsern ,
die daz gelt breiigen und auch solicher vergor , summe gelds eyn
geleide und felikeid by uch zu legen geben und schribcn wollen ,
daz wir des goldes widderumb ane beghang (? ) mechtig sin sullen

au zu koren und zu wenden nach unserm willen und uch daz nicht
swere lassen solich vorger . gehl by uch zu nemen und uns so¬
licher feligungc nicht wegern , als wir uch glauben . Daz wo In
wir gerne sruntlich verschulden . Datum Gassel , in vigilia b . 'Idiome
apostoli .

(Den ersamen wisen Inten , dem rate
zu Gotting -en , unsern lieben

besundern frundeu .)

* 33 . 1412 . 9Ipl' . 10 (Quasimodogenili ) .
Der Nach bezeugt , daß der Nrzt Gcrold von Adelepscn 600 fl .

Kapital mit 30 fl . Zinsen bei dem Rache im der Weise angelegt Hat ,
daß 1 m $T jährlich den Kirchen und Klöstern für Seelenmessen gegeben
werde . Die Kalandshcrren von S . Georg , 6 aus dem alten und 6

5 , aus dem neuen Rathe und der Schulmeister sollen einen tüchtigenStudenten der Medizin oder des geistlichen Rechts zwischen 30 und
18 Jahren wählen , der aus der Stadt gebürtig ist , von Eltern , die
nicht mehr als 150 Vermögen haben , und jedes dritte Mal einen
aus Adelepsen , in Ermangelung dessen ein Göttingcr eintritt : der erste

io Gcivählte soll 4 Jahre in Montpellier (Mumpelere ) und der zweite 4
Jahr geistliches Recht in Bononien oder anderswo in welschen Lan¬
den studieren , und alle 4 Jahr ein andrer gewählt werden . Wächst
das Kapital wegen Mangels an Personen so an , daß die Zinsen 5O
oder 60 fl . betragen , so können die Zinsen an zwei Studenten gegeben

i5 werden , von denen der eine Medizin , der andere Jura studiert . So
lange Gerald lebt , kann er selbst über die Zinsen verfügen .

(Mit den Siegeln der Stadt und — dem bcschä - sSt . -A . 827 .1
digtcn — des Kalands .)



34 . 1413 . Febr . 6 (Agathe ).
Der Rath vergönnt Friedrich von Elvessc , der früher manches

Jahr Söldner und Diener der Stadt gewesen ist (s. I , 356 ) , daß er
von allen seinen Gütern nur 5 Ferding Schoß und dazu Wachtcr -
nnd Thorhüter -Lohn bezahlen , aber von allen anderen Pflichten frei
sein soll . 2 » der Branzcit darf er in seiner Herberge so viel Bier
brauen lassen , als er und sein Gesinde trinkt , aber nicht zum Verkauf.

[ Lib . cop . A .j

* 35 . 1413 . März 17 (s . Gcrlrudis ) .
Herzog Otto erklärt , daß zwar des Naths und der Bürger Meier

und Köter Pflug - und Landfriedensgeld in den Dörfern , wo der Her¬
zog Gericht und Vogtei hat , gegeben , daß sie das aber nicht aus
Verpflichtung sondern aus besonderer Gllnst gegen den Herzog ge¬
than haben ' .

sSt . - A . 793

J ) Zu der Copie dieser Urkunde im Lab . cop . pap . I . ist folgendes
bemerkt : De rad von Göttinnen gheven 5 vijf . unde hirmede
schulden der bede ledieh syn de borghere unde medewonere to
Goltingen unde ore gude unde quek , tcor se dat hebben , doch mit
dusseme undcrscheyde , wat de von Gottingen hedden up oren
vrgghen guden unde ok deynsthafligcn guden , de dar viff daghe
pleglien to deynende , edder anderen oren guden , de voghedige
unde deynstes vryg syn in unses iunchern gcrichte , de gude ,
meygere , kotherc , schapere unde schaper degelkes knechte
schulten Mrvan vryg loescn mit oren eyyhen guden linde gucke ,
dat up de sulven gude dach unde nacht ut unde in gheyt , dat
öre eyghentlik eyghen edder iemedes von Gottingen eyyhen is ,
ane alle geverde . — Hedden aver de sulven meygere , koihere edder
schapere ivelk vce edder quek uppe andern vryghen edder unvry -
ghen höven , wes de höre weren , de nicht uppe breeyghene hove des
nacktes to foyderende ghingen , de scheiden darvon gheven alse
andere unses iunchern manne unde undersaten , — Hedde ok

■lernet von Gottingen ienighe gude , dar unse iuncher gerichie
unde voyghedie hedde , de nicht von rechte gebruken möchten
der fryheyt , de den von Goltingen vorbrevet is , wat dar up
unde affghinghe , darvon scholde me ok geven ut supra , utghe -
nomen wat der von Gottingen eyghentlik eyghen were . — Item
iveme dusses von slichtcn nicht geloven enzcolde , de were bor -
gher , meyger , hother edder schaper , so scholde he dat mit sy -
nem rechte vorstan unde an weme mc dat anders vunde , de scholde
dat unseme iunchern vorbetleren . — Item so schal unse iunc¬

her uns unde unsen medeborgeren etc . eynen breff geven , dat
uns sodanne bede unde oberghevinge an unsen fryheyden , pri -
vilegyen unde breven nicht schaden edder hinder bringhen etc . ,
ut in forma .
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36 . Die Stadt Göttinnen und ihre Diener licrlvahrcn sich gegen
das Kapitel zu Paderborn . 1413 . Aiai 19 .

sConcepl in der Bricfsaminlung .s

M ' etet , erbauen wysen hören , herc dein provest , liere dein
deken unde hern des cappitteis genieynliken der domkerken to

Paderhorne , dat de hochgeh . vorste unse leve gnedige iunchere

iunchere Ölte liertoge to Brunswig uns den rad to Goltingen ge -

5 beden liesst uranie hulpe up iuk unde up eyn del iuwes stichtes
manne unde siede to doynde . Were nii , dat wo de vorben .

rad , borgere edir gemeynbeid der stad to Gotlingen unseme ei¬

gen . iunchern unse vruude edir deynere leneden edir volgeden
unde gy , iuwe stiebte edir belpere des schaden nenien , des sclia -

io den wolde we iuwe vygende wesen unde des unse ere an iu

bewaret hebben n in nie des gen . unses gnedigen iunchern wyllen .
Gescr . under unserm soer . Unde we Ilenr . van Reddingesbusen ,
Hans Ilekkensmed , Ilenr . van Sneyn , Ilerman de Lause , Clawes

van Teymerodc , Ilenr . Testing , Hans van Angersleyne , Hans lio -

15 densebid , Ilerman Müller , Ilerman van Lengede , Ilenr . Papeyan ,

Ilerman Kam , Jacop Duvel , Wernbcr Paves , deynere unser vorg .
lieren , unde unse knechte , wyllen myt iu in der sulven vede unde

bewaringe sytten umnie der vorg . unsir bereu wyllen unde des
unse ere au iu bewaret hebben unde bruken hirto unser vorg .

20 bereu secretes . Datum a . D . MCCCCXIII , seria VI . proxima post

dominicam Iubilate i .

* 37 . Herzog Otto bittet den Rath , Hans Schluancnflngel und Gise -ler don Münden nach Munden n zu schicken , da der Tod des Land¬
grafen Hermann Bcrhandlungen nöthig mache . ( 1413 ) Juni 11 .

sBriefsammlnng .i

Otto herzog zu Brunsw .

Unsern gnnst und guden willen zuvorn . Ersamen lieben

getruwen , wir lassen uch wissen , daz unse bere der lantgrave
« .von todis wegen virsallcn is , und unse husfrowe ist zu Cassil

und liaid uns enpoden , das wir mit allen unsen reden zu slunt

6 gein Munden körnen , ob sie uns botschasst leide , daz wir danne

i ) ®6mfo verwahrten sich die Stadt , ihr Hanpimann Bcrtold von Ro -
ringcn und ihre Diener gegen die Städte Paderborn , Marburg , Bra¬
ke! , Borgentrcich und Lemgo , Ritter Heinrich Spiegel und seinen Sohn
Johann , Ritter Johann Westfal , Bernd von der Affeburg und seinen
Sohn Johann , ( Graf ) Bernd Don Lippe , und Albrecht von Hart¬
hausen und seine Söhne .

* ! ) Rechnungsbuch 1412 / 13 : 2H / ferl . Gys . et Stcan . in Munden ad
preces ducis , cum lernt gravius fuit mortuus . Der Landgraf starb
1413 Mai 24 .



hie der liand sin . So bilden wir gütlich , daz ir uns zwene uwer
s, unde alse Hanse Swanellogil und Giseler von Munden lenen
und senden woll , daz die uf diesen sonfag czobind oder obir
nacht zu uns keinen gein Munden : und bewisit uns darane willen .
l ) az wol » wir gerne virscbulden . Auch haben wir Didcr . von 10
Hardinbcrg zu uch bescheiden . Gegeben uf den hilgen pinxis -
tag under unsern secr .

( Den ersamen deme rado to Gottingen ,
unsern liebin getrmvenn .)

38 . 1413 . Dcz . 2 (sabbatho post Andree ) .
Herzog Otto schuldet Albrecht Lauge in Göttiugeu 521 Rh . fl .

4 >/ r ß 3 und verpfändet ihm dafür Zoll und Geleit in Gvttingcn
und Harstc , bis Kapital und Zinsen daraus bezahlt sind : das Geld
soll in den Zollkastcn geworfen und jährlich viermal im Beisein derer ,
die der Herzog dazu schickt , herausgenommen werden . Die ersten
34 m$C 3 ß will jedoch der Herzog anderweitig verwenden . Außer - 5
dem soll Albrecht alle Jahr 13 in# vom Rathe zu Uslar erhalten .
Zeuge : Herzogin Agnes .

Mn . Arch .j

39 . Herzog Otto tritt seiner Gemahlin die 100 n# ab . Welche die
Stadt Göttingcn jährlich als Bede zahlt . 1413 . Dcz . 5 .

IKöu . Arch . j

Von gots gnaden wir Otte herzog zu Brunsw . bekennen
mit diesem uflin brieve vor uns , unse erben und uachkomen ,
daz wir mit der hochgcb . furstyn , frowen Agnes von Hessen ,
unsern liehen gemahel , geleydingit haben also , daz sie alle iar
nach gift dieß brielis sal sich , ere iunefrowen und all ire ge - 5
situle selbis cleyden und hahlen mit allirleyc dinge . Auch ist
geleydingit , als wercz , daz sich daz also machide , daz sie solde
zihen ullwendig landis zu boven oder zu fremeden herren und
belmbcde sie darzu zeringe , gülden stugke odir siden gewaud ,
daz woldcn wir er ußrichten , als daz gcwonllich ist : und Ihren - io
kegen haben wir er gegeben die 100 m f̂ gelds , die uns der
rad zu Gottingen ierlichs von erem radhuse plegcn zu gevende ,
und woln er obir die obgen . 100 11# des oh gen . radis zu Gol¬
tingen briir schigken , also daz sie die ei gen . 100 alle iar nach
gisst dieß hrielles rowelichen uffnemen sal zu sodancu ziden , 15
als daz geseiht , diewile daz sie lehil : und wir , unse erben und
nachkamen sein noch enwoln sie darane nichts behindern oder
behindern lassen in keyne wis und wir woln sie dez gelruw' C-
Jich verleydingen nach alle unser macht : und wir reden und
globen er daz vor uns , unse erben und nachkamen in guden äo
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truwen stede , feste und unverbrochen zu halden sunder argelist
und ane alle geverde , und haben des zu kunlschasst und be -
kentnisse unse Inges , festlich an diesen brief lassen bengken ,
der gegeben ist ull ' s . Nicolaus abind , a . D . MCCCCXII1 ,

40 . Canscns des Herzogs Otto zur Stiftung eines Schfvancn -
flngclschen Altars in der S . Johannis - Kirche . 1444 . Jan . 17 .

[ÄBn . Arch .j

Von godes gnaden we Otte bertoge to Brunßwigh , itleswmine
sone des hoichgcb . forsten born Oben bertogen to Brunßwigh
seliger decbtuisse , bekennen opinbar in dussem breve vor uns ,
unse erven und uakomelinge uimne cynen altar , gelegen in un -

5 ser korken to S . Jobanse to Gottingen , dc gewiget is in dc ere
der bilgcu dricr koninge , s . Michael , s . Andreas , s . Erasmus und
s . Lyvynus , de sulven korken to Vorlebenende und cynen perner
dar to presenlerende , w' anne und so digkc also des noid is , an
uns und linsen furstendom geboret : aver den ergen . altar to

io vertonende und eynen vicarium darto to presenlerende , wanne
und so digke alse des noid gbescbud , togeboret deine , de to
tijden evn perner der sulven is : so hebbe we med willen und
fulbord born Cordes Swaneflogils , to dusser tijt perners der ei¬
gen . korken , Hause Sw7ancflogele , bürgere to Gottingen , unsen

15 leven getruwen , und sinen erven dussc gnade und willen be -
wisen und on orlovet und gcfulbordet , irloven und fulborden
yeginwordiebliken in krachst ( !) dusses breves , dat so to dem sulven
altare to dusser tijt und surder to ewigen tijden , wanne und
so digke alse sek dal geboret , noch eynen geistliken , redeliken

20 personen keyseu und präsenteren mögen und den und den
altar begütigen med redeliker reute und gulde , de snlve unsen
leven bereu god vor unse eklern , unse und unser erven
sele in sinein gebede truweliken bidden scholcn . To erkunde
dusser vorgen . dingk so bebbe we on gegeven dessen breff

25 Vorsegel ! med unsern inges . Hijr bij und over sint med uns
gewesen unse rede und frunde , alse her Bode von Ade -
levcsen ritlcr , unse lantfoget , Hans von Gladebek , bern Ileyscn
sone , her Job . von Scheden , unse overslo scriver , Tile von Halle
und Job . Borchardi . Und ek Conradus Sw' anellogel prester , per¬

st) ner der ergen . kerken , bekenne von mvner und alle myner
nakomen wegen , dat alle vorgescr . dingk geschein sin med my¬
ri ein willen und fulbord , und erlove und fulborde de in craft
dusses breves und w' ille de gantz und stede holden und bebbe
des mvn ing . bij des ergen . mynes gned . iunebern inges . medc

35 gehangen an dussen breff . Datura a . I ) . MCCCCX1V , ipso die
Anllionii .
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* 41 . Landgraf Ludwig üon Hoffen ( 1413 — 58 ) und seine Schwe¬
stern Margarethe und Agnes gestatten , daß Herzog Otto Zoll und
Geleit in Göttingcn dem Bürger Albrecht Lange für 520 sl . 6 ß .

b erseht >. 1414 . Jan . 19 .

(St . -A . 78 .]

Wir Ludewig von gols gnaden lantgrave zu Hessen und wir

Margarelha und Agnes von Hessen , von denselben gnaden zu
1! runßwig und Luneburg liertzogynnen , bekennen ul 'linpar in
diessem brielle , also als die ersamen wiesen Inte , der rat zu Got¬

tingen , unse lieben besondern frundo , vor sieh , - ihre nachkom - 5
men , bürgere und mildebewonere geiu dem hoichgeb . lursten hern

Hernian , lautgrasen zu Hessen , unsern lieben lierren und vatter ,

dem god gnade , und sine erben sich versclirebcn han , also daz
sie solich geleyde , zcoll , renlhe , zcynse , broche , geselle oder an¬
kommen , wileherley die sin , die der hoichgeb . forste her Olle io

hertzoge zu Bruußwig , unse lieber swagcr und horre , in der
stad zu Gottingen fallende lind , yn nicht vorphenden , vorschri -

ben , vorsetzen , ader inantwurten soln lassen ader daruss nicht
lijhen soln noch enwoln , dicwyle wir Agnes , hertzogynne zu

Bruußwig egen . leben , es gescheo dan mit des egen . unses lie - 15
ben vatter seligen ader silier erben willen , wissen und vorheng -
liiße : als nu der egen . unse lieber swagcr und licrre sinen zcoll

und geleyde , die ime fallende sin in der egen . sind Göttingcn ,
Albrechte dem Langen , burgor daselbs , und sinen erben vor -

wysel hat ulszunemen , alslangc daz er 520 II . und 6 ß Got - zo
länger hobtgelds mit der vorhurten gulde davon usfgenoinen iiad ,

und nicht lengir : daz solich vorschribunge und vorwysunge mit
unserm , als des egen . unses lierren vatter seligen erben , w illen ,

wissen und Verhängnisse gescheen ist , und gönnen wir des wol ,

doch also daz soliche vorgerurtc brielf , als der vorgen . rat zu 25

Gottingen , und auch der brielf , den unse swager und lieber herrc

obgen . unserm vatter seligen und sinen erben gegeben han , by
allen iren crefften und gantzer macht vorblyben und hiemilde

nicht verbrochen noch in kynewieß gekrenket werden . Und

wan die obgeschr . sinne gelds , nemlich 520 ß . und 6 ß Got - 30
tinger hobtgelds mit der vorhurden gulde von dem obgen . Al¬
brechte dem Langen ader von sinen erben ulTgehaben ist und

betzalt , als vorgeschr . sted , so sal diesser brielf alsdan zu stund

toid und vornichtigct sin und kevue oralst noch macht nie ha¬

ben ane geverde . Des zu Urkunde hat unse iglicli sin eygen s5

iugesiegil an diessen brielf tun hengken . So bekennen wir Hein¬

rich von gots gnaden hertzog zu llrnnßwig und Luneburg und

*) Zur Suchc Dcrgl . oben 1400 , 20 . 27 imb 1413 , 38 .
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wir Otto von denselben gnaden herlzog zu Brunßwig , daz solich
vorhengnisse , als die boichgeb . furslynncn srauwe Margaretha und

4o srauwe Agnes vorgen ., unse lieben lniessrauwen , getan ban , mit
unserm willen , volbort und wissen ist gescheen , und ban des

zu bekentnilSc unse ingesigile by der egen . unses lieben swa -
gers und buosfrauwen ingesiegilo vesteclicb an diessen briels bon¬

gen lassen . Datum seria VI . proxima ante bb . Fabiani el Se -
45 basliani inartirum , sub a . D . MCCCCXIY .

IDas Siegel Herzog Heinrichs ist abgefallen , Margarethe führt im I . Feld
2 Leoparden , im 2 . und 3 . den hessischen Löwen , im 4 . einen Löwen , AgncS

im 1 . und 4 . 2 Leoparden , im 2 . und 3 . den hessischen Löwen . )

* 42 . tian Bad enteil und scinc Söhne Bnrchard , Heinrich
und Günther gestatten dein Rathe bei Olenhnscn eine Warte zu

bauen . 1414 . Mai 17 .

fSl . - A . 186 .)

We Hans van Iioventen , IJorcbard , Henrik ur . de Günther ,

syne sone , bekennet opoubar in dussem breve , dal we van un¬

ser uiule unser erven wegen nninie godes , gemeynes nullos undo

umme bede wyllen der ersamen wysen manne , unser leven vrunde ,

5 des rades to Gottingen gewvlkoret linde overgegeven hobbeu
myd wyllen al unser erven , uns undo unsen erven medo lo mitte

unde to gude , besundern der vcslonynge undo beteringe wyl¬
len unses boves unde erves to Oylcnhuscn , dat dc ersamen manne

de rayd , bürgere unde meynbeil lo Gotlingen unde orc nako —

io men buwen unde loggen mögen evne steynen warde boveu

Oylenhusen up unse land , dat we dar hebben , undo der siede
myd en eyngoworden synd , unde to der warde togban laton over

unse land eynen slratenwech gemeyne allen luden : den weeb

se by der warde mögen beslagen unde up linde to stillen unde
15 slo t hasst ich holden unde ouk de warde weder buwen unde de

beblancken , betmiren unde begraven unde steyne ud unseme
lande darsulves darlo breken laton , wanne unde so dicke on

mitte unde gud dunckct , unde also se evne landwero in der

yegenode maken wyllen , wur doniie de landwero unse land roret ,
20 dat mögen se dorgraven laten ane unse unde unser erven we -

dersprake , unde bebbet on ouk birenboven 2 morgen landes
gegeven by der warde to bäte , dat men den wardman doste bed

geholdeu unde buwete volbringen kaue , unde wy unde unse er¬

ven wyilet se des wol geweren unde gevet on des dessen breyls

25 vor uns unde unse erven , besegelet myd unsen Hauses , Borchar —
des undo Menrikes ingescgclen , unde ek Günther gebruke hirto

ingesegeles myuer eigen , vaders unde iirodere , des wy Hans , syn



vader , liorchard unde Henrik , sync brodore , also bekennen . Da¬
tum a . I ) . MCCCCXiV , in testo ascensionis Domini .

(Mit 3 Doventcnfchcn Siegeln .)

* 43 . 1415 . Jan . 18 (s . Prisce ) .
Der Rath bescheinigt von Lainprecht von Stockhauscn 852 sl .

erhalten zu haben , die er wie sein eignes Geld verwahren und
nur ihm und seiner Frau Ennegard oder deren Erben auszahlen
tvill . Für Brand , Diebstahl oder anderes Unglück hastet der Rath
nicht . 2

[Suppl . lib . cop ., durchgeschnitten .)

* 44 . Bischof Johann von Hildcsheim bittet den Rath , seinen Schwa¬
ger den Herzog Hans von Mecklenburg 1 nach Münden zn geleiten .

( 1415 .) März 4 .
[SSricffammhuig .]

* Johann bisscliop to Ilildcnsem .

Unsen gunst unde guden willen tovorn . Ersammen , leven
besondern , we begern unde biddeu iu mit gantzem llite gulli -

ken , dat gy unsen swager den von Mekclenborg mit iuwen
frunden unde dencren willen geleiden unde soren lalcn weilte

to Munden mit 20 edder 30 perden , este so gy sterkest niogin , 5
unde willet uns hiranne willen bewisen , dat is 1111s sunderliken

von iu wol to willen unde to dangke unde willen ok dat gerne
um nie iu vorscbuklin . Datum dez mandages ncist 11a deine

sondage Oculi under unsern ' secrete . 2

(Den ersammen deme rade to Gottingen ,
unsen leven besondern .)

* 45 . Dietrich von llslar gestattet dem Rathe die Anlegung der
Landwehr im Diemarder und Geismarschcn Feldc ' U 1415 . Astr . 4 .

ISt . - A . 2 .)

Ek Dydcr . van Usseler bekenne , also ek van myner pen -

J) Johann von Mccklcnt ' iirg (st 1423 ) hatte in erster Ehe Judith , T .
Gr . Otto von Hoya , zur Ehe .

2) Die JahrSzahl geht aus einer Notiz des RcchuungLbuchcö 1414 / 15
über die Rückkehr hervor : 3 fert , consumpserunt capitaneus et
stipendiarii in Northern et Gandirssem , cum conduxerunt ducem
Saxonie et ducem Mehelenborch .

*J) Nach einer Notiz auf der Rückseite der Urkunde erhielt Dietrich von
Uslar 5 tnj£ für den Brief , ebensoviel Dietrich von Hardenbcrg , der
keinen Brief ausstellte , sondern nur mündliche Zusichcruugcn machte .
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ningc wegen undo anders inne bebbe rychto undo vogodye to
Geysinar unde Dymerden , unde de ersamen manne , de rad undo
böigere to Gottingcn de sulven vcldniarke unde dorpe den lu -

5 den undo dorpen to gude myd landweren unde vestenyngen be -
terd bebben unde vord botcren wyllel myd bulpe der erven
unde bur darsulves , dat ys myn vulbord unde gude wyllo unde
wyl on dario vordcrlck wesen van myns bereu van Mentzc undo
der van Hildewardcsbnsen 1 wegen ane geverde , unde geve on

io des dvssen bref vor mek , myne erven unde nakomen , besegeld
myd myuem inges . hiran gehangen a . 1) . MCCCfAV , in die s .
Ambrosii .

(Mit llslarschcm SirgrI .)

* 4f>. 1415 Apr . 9 ( III . seria post Quasim . ) .

Die Knappen Gerd von Hardcnberg und Ernst von USlar

deponieren bei dein Rathe 1480 fl . , die ihnen und Gerds Frau

Metcle ant ihr Verlangen wieder ausgezahlt werden sollen . Für

Brand , Dicbstahl und anderes Unglück haftet der Rath nicht * *(
( Mit zwei Siegeln ) . [Suppl . lib . eop . |

47 . 1415 . Apr . 25 ( Marci ** 1) .

Herzog Ctto gestattet mit Zustimmung des Albrecht Rode ,

Pfarrers zu S . Nicolai , daß Hans Schwancnflügel einen Altar in
der Nicolaikirche unter dem Thurme baut , ausstattet und als Lehn

gibt .
fKön . Aech ]

* 48 . Kloster Hilwartshausen gestattet dem Rathe , die Landweh¬
ren in der Feldmark Dicmardcu und Gcismar Oom Dicmarder

Berge bis an die Leine anzulegen . 1415 . Mai 14 .
(St .- A . 3 .j

>Vo .lolian van Delingehusen provest , Iledewicb van Hen —
gelderode priorynne unde de gantze eonvent des stiebtes to
Ilildewardcsbusen bekennet openbar in dussem breve vor uns
linde unse nakomen , dat wy uumie godos , gemeyncs nuttes unde

5 uumie bede wyllen der ersamen wysen manne , unser ieven vrunde ,

i ) s. 1409 , 22 und 1415 , 48 .
*J) 100 fl . nuirbcn oon ber Summe noch 1415 au Heinrich von Tastnn -

gen ausgezahlt , über die vollständige Rückzahlung quittieren die 3 gc -
nannten 1416 5 . post Epipli . (Suppl . lib . cop .) ,

' Doch vcrgl . 50 .



29

des ratlos mule borgere to Gollingen gcwylkorct » Iltis overgo -
gcvon hebben van unser , unser nakoinen unde sticlites wogen ,
uns , unsen nakoinen unde unscn dorpe , luden unde gudcn to
Dyinerden to gude , also se cyne warde gebuwet liebben uj ) den
Dyinerder berch , so mögen se ouk lantwere graven , innren unde 10
vcstenyngc niaken in der veldmarke Dyinerden unde Geysmar ,
van deine Dyinerder berge wcnd in de Lcyne unde an do vvyn -
garden unde in der vegenode daruinino langk , unde do myd
slagen unde bewerkingen vestenen unde up unde to sluten ta¬
ten unde slotbaliticb holden , wu se unde orc nakoinen dat mitte 15
unde gud duucke : unde wur se niises Iandes darto bedorven ,
dat mögen se dorgraven unde lantwere unde vestenynge dar -
dor niaken unde steyne darud breken , nur 011 unde oren ua -
komen dat darto nulle unde bequeme is , ane unse , unser ua -
komen unde sticlites wedersprake , unde gevet 011 des dussen 20
breyll ' to hckanlnisse , besegelt vor 1111s unde unse nakoinen 111yd
unser provcstigc unde conventes ingcsegelen , a . D . MCCCCXV ,
III . seria infra octavas festi ascensionis Domini .

(Mit bm Siegeln bcs Propstö imb beb Convenis .)

49 . 1415 . llrfimbc dcs Nnfhs Über dic Dotation sion S . CrnciS .
1415 . Noli . 4 .

[Lib . magn . cop . Abgebe . Z ,- unb G . -Bcschr . III , S . 183 .]

Nos - - consules in Golbingcn recognoscimus et ad uni¬
versorum tam presentium ipiam luturorum notitiam cupimus per¬
venire , nos alias ecclesiam parocliialem novi hospitalis nostri
opidi , pro augmentalione divini cultus et in urgentem necessita¬
tem intimiorum in dicto hospitali iuxta valvam Geisinarieusem 5
novam sito existentium in honore b . Marie Magdalene consecra¬
tam , pro sustentatione plcbani ccclcsie prodicte certis bonis et
reditibus infrascriptis dolasse et per nos et nostros in consilio
successores tamipiam per patronos assignasse , videlicet cum do¬
mibus et areis silis penes cimilerium ecclesie predicte , quas de 10
novo construxit Johannes Ilringmanncs , et cum duobus et dimi¬
dio mansis terre arabilis exemptis et liberis ab omni servitute
et [emolumento propriis in campis et terris ville Roringen sitis ,
qui quondam fuerunt Egbardi de Ellingliusen ] cl cum 9 ß de¬
nariorum Gothingensium annui census in molendino medio ville is
Wenden in festo b . Michaelis cedentibus , item cum ' / 2 fertono
nostri opidi Gothingensis warandie et pagamenti similiter annui
census et cum 2 pullis in festo b . Michaelis et 2 unciis ovorum in
festo pasce cedentibus de curia Tiderici Ludolveshuseii in dicta
villa Wenden sita , quam pro nunc possidet Conradus de June , 20
item cum 8 ß denariorum predictorum et cum 3 pullis in festo
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b . Marlini et 3 unciis ovorum iu feslo pasce similiter annui
census cedentibus de curia prefali Tiderici Eudolveshusen in

dicta villa Wenden sita , quam pro nunc possidet dictus Ellinge -

25 husen , itera cum 1 ferlone denariorum predictorum similiter
annui census , quem solet dare et persolvere molendinarius de

molendino medio in villa Oldengrone singulis annis in festo b .

Michaelis , item cum 5 prefati nostri opidi warandie de monte
humuli iuxta rivulum Lulherc situm , ubi ilur versus Olersbuscn ,

30 qui fuit quondam Henning ! ICopmans , item cum 3 mff annui cen¬
sus emptis pro 36 /» AC eiusdem warandie , quas dominus lier —
bordus llerbordi , olim plebanus in Overenvelde bone memorie ,

dicte ecclesie et pro sustentatione plebani eiusdem ecclesie ad¬

didit , assignavit et donavit . Et quia multis et variis veridicis re¬

as lationibus accepimus , prefato plebano per nostros in consilio

antecessores non sufficienter pro laboribus suis esse provisum ,

idcirco de novo ecclesiam prodictam cum pensione comparabili
vel cmibili pro 36 warandie prefate , quas nos et nostri in
consilio successores , cum census et redditus commode emi et

io comparari poterunt , in promtu exponere volumus in dilate pro

sustentatione , victu et vestitu Gotfridi Gobilen 1, nostri capellani ,

plebani ecclesie prodicte , ac suorum successorum , per nos aut

nostros in consilio successores ad dictam ecclesiam presentato -

rura , prodictis bonis et redditibus , ut promittitur , sibi prius as¬

io signatis addendo , assignavimus et assignamus et ipsam ecclesiam

dotavimus cum eisdem et dolamus per presentes , ita quod pro¬

fatus plebanus pro tempore existons ac sui successores , ut pro¬

fertur , redditus , fructus et proventus prodictos habeat , possideat ,

recipiat et suis usibus applicet integre et complete sub modis

50 et conditionibus infrascriptis : quod plebanus pro tempore pre —
senlalus et institutus et quilibet in posterum ad regimen dicte

ecclesie per nos presentandus et instituendus talis existat , qui

per se ipsum et non per alium valeat et velit in persona pro¬
pria in domo habitationis prope hospitale residere ac die noe -

55 tuque in cura animarum ac administratione sacramentorum cu¬

ram gerere sibi subditorum et sex missas ibidem per se vel

alium in qualibet septimana curet celebrare , etiam quod sit aut

ad minus reputetur castus , continens , sobrius , pius , irreprehen¬

sibilis , pudicus , prudens , modestus , non litigiosus , non cupidus ,

eo non turpis lucri amator ac domui sue bene prepositus , quodque
idem plebanus omnia proscripta et infrascripta pro possibilitate

sua coram honorabili viro officiali ecclesie Northuueusis sub pena

privationis dicte ecclesie , si contra eum oppositum probatum

J ) ©otfrieb Gobclcn ob . ©ofeten nu8 ©rcbcitfleiii , war scit 1413 Stabl -
schreiber , er flarb als Pfarrer zu S . Crinis 1424 .



fuerit , promittat et voveat inrefragabililer observare , insuper pro¬
visoribus hospitalis prodicti , qui pro tempore sue institutionis fuerint ,
prodicta hniusmodi se fideliter servaturum , et cum pauperes hos¬
pitalis vel domus familiam discordantes sciverit , ipsos cum adiutorio
dictorum provisorum benigne et Karitative concordandos et paci¬
ficandos voveat et promittat , et si suspectam 1 conversationem cum
suspectis , unde alii scandalisentur , ludos taxillorum aut inncplas 70
conversationes in domo sua aut alibi habuerit et per prodictos
provisores , ut desistat infra certum terminum competentem per
ipsos provisores sibi statuendum , monitus , realiter et cum effectu
non paruerit neque destiterit , quod ex tunc ipso non parente
amoto , in locum suum alius ydoneus per nos presentclur et in - 75
stitualur . Volumus etiam , provisores prodictos profate dispo¬
sitioni nostro et ordinationi diligenter intendere , ut quolibet anno
facta coram nobis , sicut consuetum esi , sue provisionis compu¬
tatione , de statu plebaui sive rectoris ecelesio prosale predicta
vel aliquod horum tangentia nobis aut nostris in consilio suc - so
cessoribus ob salubrem infirmorum provisionem iurati dicant et
exponant , ut , si necessario propter eius demerita eum amoveri
contigerit , nos de alio laudabili et ydoneo valeamus providere .
In promissorum omnium testimonium sigillum nostro civitatis
prodicto presenlibus est appensum . Datum a , D . MCCCCXV , ss
seria II . post omnium Sanctorum .

50 . 1415 . Nov . 11 (Martini ) .
Herzog Otto gestattet mit Zustimmung des Pfarrers zu S .

Nicolai Albrecht Rode , daß Haus Schwanenflügeleinen Altar zu
St . Nicolai unter dem Thurme bauen läßt und dosiert und einen
oder ztvei Personen damit belehnt , wie denn überhaupt die Familie
der Schwaneuflügel das Patronat behalten soll . 5

[Lib . cop . A . Abgcdr . Z .- und Gesch . -Bcschr . III , S . 63 .)

51 . Kloster Weendc stellt einen Ncbcrs ’ 1 über den Besitz eines
Hauses in der Stadt aus . 1415 . Nov . 11 .

[Lib . cop . pap . I und Sl . -A . 1593 .)

We Tylemannus van Erkelen provest *'2, Kunne van Hel -

2) Hier stehn die unverständlichen Worte : animalia gradientia super
terram ab ipso nata .

*■) Die Urkunde des Rathes duzn im Lib . magn . cop .
*2) Tilcinann , Propst 1415 . . 20 , war später Pfarrer in Harstc , lebte

noch 1439 , besuchte auch das Baseler Concil , Kunne war Priorin
1384 . . 1418 , Inste Kusterin 1399 . . 1418 .
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werssen priorynne , Julto van Hornigen kustrynue mute de gantze

sampnynge des stichtes to Wende bekennen openbar in dussem
breve vor uns linde unse uakomelinge in unsern stichle unnne

5 unse hus linde buses wort , gelegen in der stad to Gottingen

au dem orde vor dem Wender dore twyschen der ergcn . stad

innren unde huse Hanses von Lengelorn , dat bus we linde unse

vorvaren lange var unde tyd geliad unde beseten heliben , also

im na der gen . stad to Gottingen geselle , wontheyt unde rechte

io neyne gcysllike lüde neynorleye unbewcgelik erve odir gud in

orer ergcn . stad odir up 'orer stad marke hebben odir besittcn

mögen lengk wen eyn yar unde dach , sunder dat mcn sodan

erve unde gud bynnen der vorgen . tyd vorkopen unde linder
orer stad pliebt unde rechte bringen schollen , doch so hebben

15 so uns hirenboven um nie godes unde unser bedc wyllen dusse
sunderlike vruntschap gedan , dat we dat vorg . bus uiulc buses
Wort bekohlen , dat buwen unde beteren unde des gebruken

mögen , wu uns des evene unde beipieme sy , unde wy unde

unse uakomelinge schöllet unde wyllct alle water , dat in dem
20 hove des buses unde buses wort vellet unde körnet , bewaren

unde lnaken laten , dat cd eynen udghangk licbbc in de Wen¬
der slralen , so dat ed dem vorgen . rade unde oren liakomcn an

orem molenhove neyuen schaden noch vordreyt do , unde hebben
uns ouk dat sulve hus unde lnises wort van orer stad schote

25 gevriget , ilewyle we dat yune bebbet . Ilirvor scluille we unde
unse nakomen al yar geven unde betalen van dem sulven hus

1 mA Gott . weringe ervetynses up s . Michaelis dach . We aver
in dem linse wonede , de scheide dem vorgen . rade unde oren

nakomen wachte , dorhode . unde des gelik darvon doyn unde ouk

so syn eygben erve unde gud inyd schote unde ander stad plichte
verstau gelik anderen oren medeborgern . To bekantnisse etc .

Datum a . D . MCCCCXV , ipso die b . Martini episcopi .

52 . Schreiben der Herzöge Bernhard , Heinrich und !Ctto an das
Koncil jn Konstanz mit der Bitte den Conraü Swanenflogel im

Besitz der S . Johannis - Pfarre zu bestätigen . 1415 . Nob . 16 .
sKön . Arch -i

Ileverendissimis in Christo patribus ac dominis , domi¬

nis cardinalibus , archiepiscopis , episcopis , doctoribus ,
prolatis ceterisque sacrosanctum consilium generale sa¬

crosancte ecclesie Romane represcnlautibus , Constantie

residentibus , dominis nostris gratiosis .

Reverendissimi patres et domini semper metuendi , debite

fidelitatis constantia , qua nos nostrique dudum progenitores sacro -
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sanctam Romanam ecclesiam ipsiusque summos pontifices , car¬
dinales , archiepiscopos , episcopos et consilia hactenus sumus pro¬
secuti , nobis tribuit audaciam supplicandi , vestrarum paternitatum
gratia pensata multiplici de vestris quoque innatis clementiis
et conswetis libcralitatibus non immerito presumentes sub ex¬
auditionis liducia humiliter supplicamus et obnixe , quatenus nobis
gratiam et favorem laciendo speciales in persona dilecti nostri
Gouradi Swanenfloghcl , presbiteri , rectoris ecclesie parrocbialis
s . Johanuis in Gotlingcn , cuius ecclesie ius patronatus ad illu¬
stres principes progenitores nostros , scilicet imperatores , reges et
duces in Brunswich , ab antiquo pertinuit et ab eisdem succes¬
sione hereditaria ad me Ottouem duceni in Brunswik pervenit
et ad nos Bernhardum et Henricum fratres post mortem Otto —
nis , patruelis nostri iam dicti , tamquam veros heredes perveniet ,
in cuius iuris patronatus possessione ego Otto fui et sum paci¬
fica et quieta , supplicationis nomine ipsius Conradi Swanenllo —
gliel seu pro ipso vestris paternitatibus porrigenda favorabiliter
exaudire dignemini Couradum pretaclum , virum utique bone vite
et laudabilis conversationis , in possessione dicte ecclesie sue
parrocbialis pacifica misericorditer et grati » se conservare , quam circa
decem annos tenuit et possedit pacifice et quiete , oppositores suos
quoscunque compescendo , in quo nobis favorem facietis gratum
et acceptum : et nos paternitati vestro nostris servitiis reddimus
humiliter obligatos , quam Deus satis sancto sue ecclesie in felici
statu incolumes conservare dignetur per tempora longiora . Da¬
tum Ifomborch castro nostri principatus , nostris sub sigillis a .
D . MCCCCXV , in octava b . Martini episcopi et confessoris .

Vestrarum paternitatum humiles et devoti Bernhar -
dus et Hem -ieus fratres , Dei gratia duces in Bruns -
wik et Luuenborch et Otto dux in Brunswik .

53 . 1415 . Dez . 18 (seria IV . post Lucie ) .
Der Ratb bezeugt , daß der Bürger Hans Spckbbtel mit Zustim¬

mung seines Vaters Tilc bestimmt hat : wenn er auf seiner bevor¬
stehenden Reise nach dem heiligen Grabe und Lande umkomme , so
sollen von seinem Gute Heinrich von Ellingchnnsen und Bcrtold
Spekbötcl , sein Bruder , 100 mff auf Zinsen legen , von denen jähr¬
lich am Nllcrheiligcnabend Schuh und Leinwand an arme Leute
gegeben werden sollen , 1 viff Zins soll jährlich Gest , Curds von
Krebeck Tochter , bekommen , wenn sie in ein Kloster gegeben wird ,
nach ihrem Tode aber soll diese Mark auch zur Spende hinzugethan
werden . Der Rath übernimmt die Fürsorge für diese Stiftung .
Kehrt Hans von seiner Reise glücklich zurück , so wird der Brief
ungiltig .
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51 . Aufzeichnung nlicr die Belcibznchtnng der Herzogin Agnes mit
der Stadt Münden . 1416 . Apr . 2t .

[Lib . ant . gest . ]

Von huldinge .

A . D . MCCCCXVI , des dinsdaghes in den paschen was

ITans Swanenlloghel , nnse vrunt , ghereden mit nnseme iunc —

hern herloghen Otten von nnses heteudes weghon lo unsern hö¬

ren hertoghen llinrik : unde alse Hans wedderuihine to Munden

5 kam , do nam linse eigen , iunchcr Lamprechte von Slokhusen ,

sinen amplman , Ghtintere von Bovcnteu , liern llinrik von He -

venhuseu , hören Jane von Scheyden uude Hans ergen . in de
horch to Munden an eyn ende unde sedc ou dusse naghe —

scr . rede : wu dat de ergen . unse hcre hertoge llinrik 1 unde
to unse vruwe von Luneliorch unde nnse vruwe von Brunswik ,

ore suster , on so gutliken uude so iio ghebeden hehbeu to

Casslc , dat he der ergen . unser vruwen von Brunswik , siner

hnsvruwcu , Munden sine stad unde slod to eyn er liftucht ma -

ken wolde lo Uslere , dat rede or liftucht were , uude to Fre¬
ni delande , dat or morghenghave were , uude bat de ergen . , dat

se den rad von Munden spreken unde underrichten weiden ,
dat se oren willen darin gheven unde unser ergen . vruwen lo -

veden unde sweredeu to orer liftucht . Dar de ergen . nnseme

iunchern up antwordeden , se alleyne konden dar nicht in ghe -
üo raden , sunder dat unse iuncher sine rede uude stede vorhoden

lete unde on dat willik dede unde de darin raden lete . Dar

unse iuncher lo antwordede , he enbede uns nicht dario lo ra¬

dende , he enwolde ok neymedes rad darumme nomen , wenne

he were des rede in sineme synne beraden , dat he deine so
25 don weide , unde bede uns alleyne , dat we den rad von Mun¬

den underrichten weiden , alse vorghescr . steyt . Deine de ergen .

also deden unde myt dem rado to Munden spreken . Darumme

de rad unde ghilden to Munden to hope kernen unde heddeu
sodannes dinges glierne erhaven wesen . Doch do nnse iuncher

30 io dat von on hebbeu wolde , do segheden se nnseme iunchern

eyn antworde : dewile dat syu gnade von on dat hehhen wolde ,
wenne denne unse lieren hertoghe Bernd linde hertoglie llin¬
rik se darumme beden in oren vorseghelden breven unde dat
sodan huldinge ore wille unde vulbort were , unde ok dat unse

35 vruwe von Brunswik ou vorscreve , dat se se by gnaden , won -
lieyt , rechte unde vrigheyt laten uude beholdcn wolde , alse se

von der herschop wenle herto gliehat hebben , so weiden se un¬

ser vruwen sodan huldinge , eyde unde loste don . Dar unse iunc -

- ) f . 1410 , 32 .



her unde vruwe Io antwordeden , se wolden deme so volghen
unde dat so » Irichten etc . Unde dyt is darumine hir so ghe -
screvcn unde ghetekeut , up dat nie wette , wu dat ghevallen
unde ghehandelt sy .

* 55 . Gclritsbricf bcr ©rnfm Johann und Gotfricd von Zicgcn -
haiii für 4 Göttingischc Wagcn auf der Straße von Göttingcn nach

Frankfurt . 1417 . Jan . 7 .
fDricfsammlung .]

Wir Johann unde Godesrit grasen zu Zcieginhain und zu
Nydde gehrudere bekennen und tun kundt utlenpar , das wir
den ersamen unde wysen hurgenneistern unde raite zu Gottin -
gen gefeiiget unde gesichert hain , seligen unde sichern mit crafft
dieses hryves vier wagen mit knechten , pherden unde gute darusse ,
von Gottingen an gein Frangkensort zu faren , widdir geladden
von danne zu faren , zusehen hie unde darnest zukomenden
vier nunen nach datura dieses hryves . Und wers , das die wa -
gene » 11 wege weren zu ußgange dieser vorgeschr . zyt , daz
wullen wir en ungeferlich halten , bis sy wedder heim zu Got¬
tingen kommen . Des zu bekeutnisse han wir beide unse In¬
ges . >i 11 diesen brist " zu rugk tun drugken , dez andirn lages nach
der heilgin dryer kouunge tag , a . etc . XVII .

(Die Siegel sind abgebröckelt .)

* 56 . 1417 . Febr . 21 ( Estomihi ) .
Herzog Otto gestattet mit Zustimmting feines Kapellans , des

Pfarrers Arnold von Noringen zu S . Albani , als des Parochns ,
daß zu S . Bartholomaei ein Altar dem h . Bartholomaens gestiftet und
geweiht wird , dessen Patronat der Rath haben soll : doch wird aus¬
drücklich vorbehalten , daß der Pfarrer zu S . Albani nicht beschädigt
oder gehindert wird L

fSt .-A . 422 .]

57 . 1417 . März 21 ( Laetare ) .
Herzog Otto gibt auf Wunsch des Abts Johann von Walken -

i ) 1417 Juli 1 . genehmigte Johannes Adolffi de Nassau , Propst
zu Jechaburg und Provisor der erzbisch . Curie in Erfurt , als Com -
miffarius des Erzbischofs , diese Stiftung mit dem Patronate . Das
Kapital , das dazu bestimmt ist , soll 8 mjf Zinsen geben . (" St . -A .
430 ) . — Nach dem Rechnnngsbuche 141i)**** 6/ r erhielt der Pfarrer
von Hevensen , des Herzogs Schreiber , für Ausfertigung des Briefes
5 ferd . , Bertold von Noringen 20 ß dafür , daß er de » Confens
feines Bruders Arnold erwirkte .
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v

rieb born Rathe zu Gvttingen einen von diesem 1386 Sonntag vor

Barthvlomaci ( f . Bb . I , 31V ) ausgestellten Brief zurück , wonach

ber Rath versprochen hatte , von ben Besitzungen bes Klosters ohne

ö bes Herzogs unb seiner Erben willen nichts zu kaufen oder zu
wedden , und gestattet betn Kloster mit seinen Gütern nach Will¬

kür zu verfahren . Die Privilegien ber Herzoge von Albrecht bis

auf Otto (den Quaden ) werben bestätigt . Den Dienst , den der

Walkenrieber Hof in Göttingen mit Pferden und Wagen aus
ro Freundschaft oft gethan hat , will der Herzog nicht mehr beanspruchen

und hat dafür vom Kloster 500 fl . 1 erhalten , womit er Zoll und

Geleit in Göttingen und einen Theil der Zinsen vom Rathe in

Rortheim gelöst hat . Zeugen : Abt Nicolaus von Michelstcin , der Rath
zu Göttingcn , der Marschalk und hogeste amptman Hermann von

is Oldershausen der ältere und Pfarrer Heinrich von Hevenscn , des
Herzogs Protonvtarius .

[Lib . cop . papyr . "Abgedr . SSatert . Arch . 1844 , S . 446 . )

* 58 . 1417 . März 21 ( Laetare ) .

Der Rath genehmigt und bezeugt , daß zwischen Kloster Walken -

ried (Abt Johann rc . wie Urk . 59 ) und den Besitzern der Rvstorfer

Feldmark ' ' (außer den Bauern in Rostorf und Göttingischen Bürgern :
Abt Dietrich von Hclmershausen , Herzog Otto , Propst Detmar von

5 Mariengarten , Dietrich von Stockhausen , Hofm . des deutschen Ordens

in Göttingen , Heinrich von Roringen , Hans Kuscn und Hans von

Bovcnten ) über den Zehnten von Rostorf folgender Vertrag zu Stande
gekommen ist . Der Zehnten wird auf Gallcn - Tag nach Göttingen in den

Hof geliefert , von jeder zehntpflichtigen Hufe 9 Scheffel Roggen , von

io >/ r und V -i Hufe im Verhältnis : wer weniger hat , gibt vom Morgen
l ' / r Metze Roggen : wüstliegcndes Land zehntet nicht . Statt des Osten

und Flcischzehntens wird in Zukunft vom Sattelhof 6 S) , vom Kot¬

hof 4 gezahlt : geht ein Sattelhof in einen Kothof über oder um¬

gekehrt , so bleibt es bei der jetzigen Verabredung . Die Walkenrieber

i5 dürfen keinen Ochsen oder Eber mehr halten . Die übrigen Bestim¬
mungen sind wie in der Urkunde über den Göttinger Zehnte » Nr . 59 .

Abt Dietrich , Herzog Otto h . geloben besonders den Vertrag zu halten ,

i ) Nach einem andern Briefe vom gl . D . (Lid . cop . pap . I , 102 )
soll das Kloster in der Osterwoche 300 fl. , auf Johannistag 200 fl .
bezahlen , der Abt NicolanS von Michctstein und Hang Schwanenflüget
übernehmen die AuSführnng dieses Vertrags .

' 1) Den Rostorfcr Zehnten hatte Walkenricd von den Herren von Harden -
bcrg 1304 . VI . Kai . Felr . für 400 (nicht 40 ) gekauft , s.
Scheidt , mantissa CLXXIII und Wolf , Hardcnberg I , XXXIII .
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letzterer verspricht auch das Klvster durch seine Amtleute unterstützen
zu lassen , damit alles geschieht , wie versprachen ist .

(Mit 8 Siegeln . Hans Kusc führt einen Helm im Schilde .)

( St . -A . 334 . Ungenau abgedruckt Scheidt , cotl . dipl . XYII . j

» 59 . 1417 . März 21 (Laetare ) .

Der Rath bestätigt einen Vertrag zlvischcn Klvster Walkenried

( Abt Jahann , Prior Johann , Untcrprior Johann , Großkellncr Jo¬

hann , Hofmeister Conrad in Göttingen , Küster Bcrtold , BruLermeister
Johann ) und den Bürgern der Stadt über den Zehnten . Danach

soll auf Galleutag jede zehnpflichtige Hufe int Thal (bodem ) , so¬
weit das Land vermalt und verstcint ist , bis an das Bcrgland , 15

Scheffel Roggen geben , der einzelne Morgen Scheffel : das Berg¬
land außerhalb der Malstcinc der Morgen 3 : wüstliegendcs Land

auf dem Berge und nuten gibt keinen Zehnten . Statt der Zehnt¬

hühner , die einzelne Hofe gaben , werden in Zukunft 4tz bezahlt : ehe¬
malige Höfe , die aus Feld in Gärten verwandelt sind , gebeir vom

Morgen ‘2ß , vom Vorlingc Iß . Werden in Zukunft Höfe in Feld
verwandelt , so geben sie vom Morgen y 2 Scheffel Roggen , solange es

Feld ist : umgekehrt , wird aus dem Felde wieder Hof oder Garten ,

so iverdcn lvieder 2 ß bezahlt . Der Osten hört aus . Wird Feld in Hof ,
Garten , Hopfenberg h . umgewandelt , so wird vom Morgen inner¬

halb der Malsteine V 2 Scheffel Roggen , vom Morgen außerhalb

derselben 3 ö, gezahlt . Wird der Zehnten nicht bis 14 Tage nach

Galli bezahlt , so wird noch eine kurze Frist gesetzt und dann muß
der Betreffende bis z>ir Bezahlung in seinem Hause bleiben oder außer¬

halb der Stadt sein . Der Besitzer steht für den Pächter ein : Ver¬

kauf , Versatz rc . muß dem Hofmeister des Walkcilricder Hofes ruid
dem Rathe angezeigt werden . Bei Landvrlvg und Hagclschlag soll der

Schaden von einer Commission abgeschätzt und danach der Zehnten er¬

mäßigt werden ' .

( Nur das RathSsiegcl ist erhalten , die des Abts und Convcnls sind abgefallen .)

(St . -A . 328 .)

i ) Bei einer Abschrift im Lid . cop . pap . I , 109 ist hierzu bemerkt :
hirenboven ys de rad overhomen , we sinen tegeden up dusse
1yd betalen wyl , de schal sulven mede gan in den hos der
heren van Walhenrede unde dem ahhcde edder hovemestere

unde dem yennen , de den ieyeden enipheyt , rechte linde war
seyen , wu vele sines land ,es sy , alse das in der hovetal lyd
edder alse he dat gehofft edder anders an on yehomen ys ,
linde hy weine edder wore dat gelegen sy in der auwe edder
an dem berge . sie hirentegen ded .e linde viyn land ,es nu -
mede unde behende , wen he hedde , unde des vor dem rade
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* 60 . Der Rath verspricht ein Haus der Walkcnrieder Mönche
( auf der Paulincrstraßc ) nicht ohne Zustimmung des Herzogs zu

kaufen oder einzutauschen . 1417 . März 28 . "

IKön . Archivs

Wy de rayd to Gottingen bekennen openbar in dusscin

breve vor uns , unse nakoraelinge unde vor unser stad gemevn -
heyd umnie hus unde hoff des grawen monekes , gelegen in un¬
ser slad thegen s . Johans korken twysclieu den Pewelern unde

ö huse Ilanses Malers , dat \vy des nicht enscbolden noch enwylleu
kopcn odir weddeu , ane argelist unde geverde . dewyle dat de

houchg . vorste unse leve gnedige iungher , iungher Ölte bertoge
lo Brunswigk , bertogen Otten sone seligen , odir yenicli syno

lives manerven leven odir wy endeden dat myd orera guden

io wyllen : unde hebhen des dessen bress gegeven , bcsegeld myd
unser stad grotem inges . Datum a . D . MCCCCXVII , dominica

qua in ecclesia Dei canlatur Indica .

(Mit Siegel .)

61 . Ritter Hildebrand von Hardenberg verpfändet dein Rathe für
eine Schuld von 1000 fl . seine Hälfte von Geisinar .

1417 . Apr . 4 .

[Lib . eop . pap . I . ]

Ek Hildebrand van Ilardenberge ridder bekenne openbar
in dussem breve vor mek und myne erven , dat ek schuldech
ben rechter schult den ersamen wisen mannen , dem rade tho

Gottingen und oren nakomen in dem rade 1000 gude werige

5 Rh . fl . , gud van golde und swar genoch an gewichle , de my
an redem gelde van on nutliken und wol to danke hetalet sin

und ek de vord in myne nud myner erven nud und Ironien

gekart und gewant bebbe : mcd namen hcbbe ek de gegeven

Dider . van Hardenberge , mynem vedderen , vor myne helfle des
io dorpes mid silier tobehoringe to Geismar , dat ek oine tlarvor

vorsad hadde , und bebbe dem ergen . rade und oren nakomen

behende edder entrannen worde , de scheide dat vorbeteren

na gnaden des rades unde doch einen rechten tegeden , de
ome gebärde , darvan geven . We oh sinen tegeden up s .
Gallen dach edder bynnen den neysten 14 nachten darna
nicht engere unde dat vorbilde , so lange dat ome de rad
darumme bode edder darumme io pandende erlovede , de
scholde deme rade unde . stad darumme 1 ferding geven
unde doch sinen tegeden betalen . Dyt ward gehundeget van
der vorloven a . D , MCCCCXVII Luce ( 18 . Oft .) .
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vor (lc vorben . summen geldes gesad und in ore rauwelken

weren gelaten mynen del , dal is de hellte , des dorpes to Geis -
mar ined gericlite und vogedige , tinse , gelde , Vorwerke , tegeden

und anders alle recht , upkonien und lobehoriugen , alse ek lo 15

Geismar hebhc , doch utgenomen wat reyde van myner wegen
darynne vorsad is : mid nanien alse Dider . van Bodcnhusen , Gi -
seler und Simon van Munden gebrodere oder ander lüde dar -

anne hebben , des Dider . , mynem veddern ergen ., de ander keifte

anroret . Und se mögen nu vortmer der gude mct allcme rechte 20

und lobehoriugen gehruken na aller or und und bequemelchil ,

und ek und myne erven schullen und willen se der gude und
setlinge gewesen vor allerrnalkeme und aller ansprake darvan

enlleddegen , wodan wis 011 de wedderstunde , und ok sodan recht

und gevelle ermatte » Itelpen up unse koste und aventur , wanne 25

und so dicke on des noyd is und dat van uns esgen , sunder
wedersprake . Hirto so hehlte ek 011 lo einem underpande ge¬

sad und in orer were gelaten mynen del und alle recht sodaner

breve , alse se van Dider . , tnynes veddcren . und myner wegen
inue hebben , und mit narnen den bref , den we over de sulven so

dorp und gude to Geismar hebben van einem biscoppe und

stichle to Menlze 1. Und werel sake , dat my de sulven gude

van eynem biscoppe oder stiebte van Menlze wedder afgelosl
worden na utwisinge der breve darover gegeven , so scheide ek

und wolde tovorn dem vorg . rade und oren nakomen de vorgen . 3»

1000 II . darvan vallen und upnoraen laten und sodan gelt nicht

upnomen noch anders nemet to myner und miner erven band ,
und des geldes und der breve darover vorscreven neyne qui -

lancien noch sekerhet geven ane alle geverde , dem ergen . rade
und oren nakomen sin tovornt ore 1000 11. belald . Weret aver , -to

dat my der vorben . breve welk behoyf were to myner 110yd ,
so schulden de ergen . rad my den antworden , also doch dat ek

on tovorn vorwissen und bestellen schulde up eyne benemelike
tyd de weder lo antwordende , wo ek des 111yd on ein wurde .

Doch licbbc ek my und mynen erven dusse wände beholden , 45

dat we de vorgen . gude to Geismar nied oren tobehoringen weder

losen mögen van dem ergen . rade und oren nakomen alle iar

up paschen vor de vorben . 1000 gude gewerige Rh . 11. linde

de betalinge den in der stadt Gottingen , also doch dat we dal
dem ergen . rade to Goltingen und oren nakomen witleken vor -

kundegeu und to wetende dou twisgen des hilgen Cristes und

■) OJcmcint ist brr Pfaidbrirf Erzt ' ifchof ©crtiirfiä 1366 (Soniirrjlafl
nach Maria » Grbnrt ) für Dirtrlch von Hardrnbrrg , SchvtastikiiS in
Fritzlar , Riltrr Hrinrich und wepener Hitdrbrand von Hardmlrrg ,
für 320 wi£C , Irr sich deshalb auch wirdrrhvtt ropirrt findet .
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des nigen iares dage neist vor den paschen : und wanne we
on de verkündige und de betalinge so gedan licbben , so seni¬
len so uns dessen bref weder antworden und so schulten ok

55 de brevo , de de ligen bi dem suivcn rade lo Gottiugcn , und de
sulven uuse gude to Geismar van on ledech und los sin , doch

met sodanne undcrschedc , dat we on tovornt lietalet und er -
stadet heddeu , es se daran wal vorlniwet hcdden an linsen , scho¬

nen , scapstellen edder anderem gebuwete oder vesteninge , der
6o dar noyd und belioif were gewesen . Wanne und so dicke alse

dat geschego und se uns dat witlek deden und esgeden dat
buwete to besende , so schulde we und weiden darlii riden

und de hur tho Geismar dat scatten taten , also dar wontlik und
reclit were : wo denne de erkenneden , dat we dat buwete er -

65 stallen scolden , dat scolde we und weiden on met den 1000 0 .

betalen , wanne we linse gude wedder van on ioseden , er so
de gude wedder van sek taten durften . Weiden so aver dar
wat van erthusen buwen , dar scheiden we und weiden met on

binden : wo wo denne des inytl eynandcr eyu worden to bewende ,
70 wat dat denne kostcde , dat scolde we ok med dem anderen

buwete erstaden , also vorgescr . steit . To mercr sckerliel aller

vorgescr . ding und iowelkes bisundorn liebbe ek dem ergen .

rade und oren nakomen to borgen gesad myne nagescr . frunt :
weret , dat der ienuech afginge van dodes wegen oder er clusse

75 gude to Geismar gelost wo reu , so dicke alse dat geschego und

ek oder myne erven darumme gemant worden , na der maninge
binnen den meisten ver weken , so schulte we und willen dein

ergen . rade und oren nakomen eynen anderen so guden bor¬
gen in des cloden steile weder selten , de des sinen sunderliken

so vorsegelden bref geven scolde und reden und luven in aller

formen , alse de afgegangen borge gelovet und geredet hadde .

W ' eret ok , dat de vorgescr . rad oder or nakomen dessen bref

edder gelt weme geven , verkosten oder vorsetten und des des¬

sen bref hedde mid bewisinge orcr sind vorsegelden breve ,
85 deme efte den scolde ek Ilildebrant van IFardenberge riilder

vorg . oder myne erven und wo nagescr . borgen und weiden met
dussem breve und alle sinen artikelen verbunden sin und de

holden in aller male , also we dem rade vorg . und oren nako -

men dat vorscreven hebben . Alle vorgescr . stucke und artikele
so sainet und iowelkcn bisundorn rede und luve ek Ilildebrant

van Hardcnberge ridiler vor mek und myne erven in dussem
breve in ginlen Iruwen dem velescrcven rade und oren nako¬

men und dem esto den , de dessen bref hedde , in vorgescr . wise ,

siede und vast to holdende ane allen inval sunder argelist und

05 tseverde : und liebbe on des dussen bref gegeven Vorsegels vor

mek und myne erven myd mvnem inges . Und we Ilans van



VJsIer de eldcre , Uorcliart und Hem . van lioventen , biedere ,

und Herman van Medeliem de iuugere , knapen , reden und lo -

ven (verpflichten sich zu Obstaginin ) etc . Datum a . D . MCCCCXVII ,
in die palmarum C J ««

* 62 . 1417 . Apr . 18 (Quasimedogeni ( i) .
Kloster Walkenricd (Abt Johann ) verspricht , Hans und Hof dein

S . Johannis -Kirchhvs gegenüber zwischen dem Panlincrkloster und
Haies Maler nur an eilten Gvttingischcn Bürger zu verkaufen , zu
versetzen oder zu verschenken n .

( Siegel des Abts und des Konvents . ) (St .-A . 337 . )

63 . Schutzbrief des Raths für die Walkcitriedschen Güter in
Göttingen . 1417 . Apr . 18 .

[Lib . cop . pap . I .]

Wy de rayd to Göttingen bekennen openbar in dussem

breve vor uns unde unse nakomen , dat wy uns myd dem er -
werdigen bern Jobanne abde to Walkenrcde unde deme con¬

vento darsulves ummo leve unde vruntscbap wyllen , de wy to

on unde oreme ordcn hobben , voreynel unde vordragen bcbben s

uinme dusse nagescr . stucke , also dat wy se linde ore gud to
Gottingen truweliken vordegedingen wyllen to oreme rechte tbc -

gen unse medeborgero unde medew ’onere to Gottingen , der wy

mechlich syn , unde se ouk truweliken vorbydden lliegen udlude

enbuten Göttingen , wur wy dat vermögen unde dat van uns io

eschen , unde ouk nicht ghuueu odir staden , dat yemant on an

oreme live odir gude in unser vorgen . stad yenege gewold odir
vrevel do , ane goverde . Iltisses to erkunde etc . Datum a . D .

MCCCCXVII , dominica Quasimodogeniti .

64 . 1417 . Apr . 25 (Misericordia ) .
Knappe Dietrich Von Hardcnberg verpfändet für 55 ft . 3 tot dein

Rath die Hälfte von 16 Morgcit an der Leine ( 10 Morgeit zwischen
Hans von Nörtcn und Werner von Brakel , 3 ' / 2 Morgen zwischen
Giseter und Simon von Munden und Heinrich Knip , 27a Morgen

J) Dieser Brief wurde gelöst 1420 . Gleichzeitig hcitlc ( 1417 ) auch Die¬
trich von Hardenberg auf seinen Theil von Geismar 300 st . vom
Rathe anfgenonimen .

*7 Dagegen versprach der Rath 1417 Jndiea ( März 28 ) dieses Haus
nicht zu kaufen oder zu viedden , so lange Herzog Otto oder seine
Leibcserbcn leben , ohne ihre Zustimmnng , s. 60 .
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5 zwischen Nichelin Scgebode und der Leine ) , die früher Hans Scriver
verpfändet waren . Das Land gehört zu dem grüßen Vorwerke in
Gcismar , die andere Hälfte , die der Rath schon in Pfand hat , gehört
Dietrichs Vetter Hildebrand . Nach drei Jahren steht Dietrich die Ein¬
lösung frei .

[Lib . cop . pap . I .]

* 65 . 1417 . Mai 1 (Philippi et Jacobi ) .
Der Rath ernennt Heinr . Hoved , Vicarius zu S . Martini in

Heiligenstadt , zum Kapellan und belehnt ihn mit einer Vicarie in der
Kapelle S . Bartholomaci . Heinr . Hoved oder der , mit welchem er
tauscht , soll jährlich 24 st . haben , als Zinsen eines Kapitals von 406

s fl . , das der Rath empfangen hat ' und zu ihren Lebzeiten nicht zurück¬
zahlen will : außerdem geben die Provisoren jährlich 3 -mjf . Dafür
soll Heinrich oder der , mit dem er tauscht , jede Woche 4 Messen zu S .
Bartholomaci lesen . Spätere Vicaricn bekommen 6 mff Zinsen von
dem Kapital , die übrigen Zinsen sollen den Siechen zur Besserung ihrer
Präbcnde gegeben werden , auch die jährlichen 3 mff fallen dann weg
und die Zahl der Messen wird auf 6 erhöht . Ferner verspricht der
Rath dem Heinr . Hoved , wenn er ein Haus in der Stadt kaufe , so
solle er von Schoß frei sein und nur die andern Bürgerpflichten thun .

)Sl . - A . 696 . Eingeschnickcn.)

* 66 . Der Rath bevollmächtigt den NathZhcrrn Albrecht Endemann
zu seiner Steifc , um Hon König isinmunö Burnqronc zn Lehn zu

cinpfnngcn . 1417 . Mai 2 .
(Briefsammlung .)

Hass vruntlike deynst tovoru . Erhare besundern leve liere

linde vrund , wy senden , leve here , to deine allerdorchluchtige -
slen honchgebornsten vorslen nnde bereu born Segemnnde Ito -

rnisciien konynge etc . dussen yegenwordigen Albrechle Ende -

5 manne , unsen medeknmpan in unsern rade , van unser wegen

linde liyddcn , leve liere , gutliken invd gantzera vlite , dat gi
den gen . unsen vrund anwysen unde unterrichten in syner sake ,
alse he to iuwer ersamiebeyt wervende werd , unde iuk , leve

liere , hir gutliken atme bewysen , alse wy uns des unde aller

*) Als 1421 Heinr . Hoved starb , von dem die 400 fl . Kapital als
Schenkung herrührten , wurde das Geld dem Rathe zu Einbcck für
28 fl . Zinsen geliehen (*St . -A . 705 ) und Dietrich Winket , des Raths
Schreiber , erhielt die Viearie unter den obigen Bedingungen ( lib .
magn . cop .) 1421 , IV . seria post Ascensionem Domini . — 1433
erhielt Conr . Stocke die Biearie .
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vruntschap to iu wol vorsoyn : dat wylle wy , leve liero , gerne 10

uranie iuwe ersnmicheyt vordeynen , wer wy mögen . Datum
nostro sub secr . dominica Jubilate , a . D . JMCCCCXVII .

, , , tt Consules iu Gottingen .
(Deme erbaren wysen bereu , born Her - °

manne Indago etc . , unsern leven
bereu unde vrunde .)

* 67 . 1417 . Mai 8 (Sabbato post Joh . ante portam latinam ) .
Probst Dctinar uon Maricugarten erhält vom Rathe ein Haus

auf der Grouetstraße zu seiner und des Couvcuts Benutzung auf
Lebenszeit . Alle Jahr gibt er 1 trtff. auf Kalhariueutag und thut
Bürgerpflicht . Nach deut Tode des Propstes soll es au einen Gvttiugi -
scheu Bürger verkauft werden . s

( Mit den Siegeln des Abis und Convenis ) . (St . -A . 379 .)

68 . König Signtuud belehnt die Stadt mit den Gütern in
Burggrone . Kostuitz 1417 . Mai 29 .

[Lib . cop . pap . I .J

Wir Sigmund van gods gnaden Itomcscher konyng , zu allen
zyten merer des ryclies unde zu Ungern , Dalmacien , Croacien

etc . konyng , bekennen unde thun kirnt offenbar myd diesßem
breff alle den , die in seyn odir hören lesen , wanne für uns

körnen is Albr . Endeman ' , burger zu Gollingen , unse unde des 5

rychcs über gelruwer , unde uns eynen Vorsegel ton gewalts breff

van den burgermestern , rate unde bürgern zu Gottingen , unsern
unde des ryclies lieben getruwen , furbraebt had van solcher

leben wegen , als sy van uns unde dem ryche zu leben haben ,
initnainen den berg to Grone vor Gottingen unde de helffte des io

dorpes daselbst zu Grone myd oren zugeborungen , in welichein

breve sy im gantzen unde vollen gewalt gegeben haben , sollech

itzgenant leben van uns zu enphan , unde uns auch demieticlich
gebeten haben , dem vorg . Albr . als iren unde der stad Göttin -

gen lchentrager die itzgen . leben gnedichlich zu verüben : des 15

haben wir angoseyn solch demitigo und redeücb bete unde ouch

wyllige unde gelruwe dienste der vorgen . van Gollingen , die sy
uns unde dem ryche zu tund alle zyt willich unde bereyte synd
und furbaz thun sollen linde mögen , unde haben darum !) dem

J ) Albrecht Siibcmtnm brauchte zu dieser Reise nach Kostuitz (Nechuungsb .
1416 / 17 ) 3t) » rA 8 ß und es kostete der Brief allein 42 st. , das
klebrige verzehrte er mit einem Knechte und 2 Pferden , da er 7 Wo¬
chen abwesend war .
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so vorg . Albrechlen ais eym lehentrager dor itzgen . van Goltingcu

die vorg . loben an slad der selben van Goltingen gnedieblicb
vorlihen , was wir yn dann daran van rechtes wegen üben sollen ,

de fürbaß mere van uns linde dem rycbe zu leben zu haben ,
zu halten linde zu nissen , als danne leben recht unde berkoincn

25 ist , van allermeniglich iimbcbindert . Doch haben wir herum

ußgenonien linse unde des ryclies , unser manne linde eyns igli -
chein rechte . Uns bad auch der vorg . Albr . van der vorgon .
burgerinester , rate unde bürgere wegen zu GoUingeu gewonl -

licli gelubd linde eyde damit gethan , uns unde dem rycbe ge¬
so tru , horsam unde gewertich zu sin unde zu tnnd unde zu die¬

nen , als danne manne iren lchenberren van solcher leben wo¬
gen plichtich zu tund synd on geverde . Mit urkund dieß briells ,

vorseg . myd unserm konigl . anhangenden iusigel , geben zu Co -
stentz nach Grisls gebord vicrzcbenbundert iarc unde darnach in

35 deine sibenzchenden iare , des necbstem samptztages nach s . Ur -

bans tag , unser riebe des Ungrisebem etc . in dem eyn undo

drissigstem , unde des Homeschen in dem sehenden iareu .

per D . Fr . Mareli . Brantlenburgeusem
Joli . Kirchen .

69 . 1417 . Scpt . 14 ( Exaltationis Crucis ) .
Herzog Otto gestattet mit Zustimmung des Pfarrers zu S . Ja -

eobi , Johann von dem Blinke , daß die Gebrüder Dietrich und Albrecht
Endemann einen Altar in der genannten Kirche stiften und einen
oder zwei Priester damit belehnen , und bestätigt den von ihrem Bater

5 Hermann Endemann und dessen Brüdern Heise und Tile gestiftetenAltar zu S . Nicolai fs . 1, 279 ] mit den dazu gehörigen Rechten : aber
alle Opfer fallen dem Pfarrherrn zu und die Priester müssen den
Pfarrer an den großen Festen ttnierstützen .

]Kön . Arch .]

* 70 . Brief des RathSschreiberS Heinrich von Piitde an den -Rath ' .
Kostnitz 1417 . Okt . 26 .

[SBticffammliuig .]

Myn willigbe plicbtigbo denst tovorn . Ersamen wisen mano ,
leveu bisundern boren , ek liaddo in tovorn gbescroven , wu sek

i ) Dir Reift betraf die Ansprüche des Grafen von Henneberg an daS
Göttingischc Land , der Anna , eine Tochter Ottos des Ouadcn , zur
Gemahlin hatte : s. eine vorläufige Entscheidung unter dem Jahre
1420 . Nach dem Rcchnnngsbuchc von 1416 / 17 schössen zunächst die
Städte 100 fl . ziisammen , Göttingen 50 , Norlheim 22 , Münden 16 ,



dat makede , dat sek dat hofgherichte Michaelis « ente up Galli

vortogheu liadde , unde ok , wu ek 20 fi . von Corde Vrigdaghcs
to Francford ghenomen hebbe etc . , unde liadde wol gheliopet , 5

dat neyn behof « ere ghewescn , dat ek iu up dusse lyd vorder
ghescreven , sunder iuwe ersainichct niuntliken berichtet hedde ,

doch is dar inghevallen , dat ek nicht ghevordert byu . Des vrig -

daghes vor s . Gallen daghe do gaf myn here von Swarlzeborch
dat hosgherichte von Jacohi unde llartholoinei up unde seghedc , io
he woldo Michaelis richten in der negeslen volghenden weiten

anheveu unde dat holden weilte des negesten werkeldaghes na

Andree , so scheide dat ule wesen . Des mandaghes in der we¬

iten ( was s . Lucas dag ) do enlielt he neyn hofgerichte umrne
des festes willen , des dinsdaghes darna holt myn here do ko - 15

ning vor seit gherichte twischen hertoghen Ilinr . unde hertoglien

Lodewighc von lJeyeren linde de worden schelhaftich vor dein
richte , dat hertoghe Ilinr . des midwekens seit wapende heymel -

lten unde schicltede syne knechte unde perde endels ut der slad
unde nani war mit twen ridderen , do hertoghe Lodew ' igh red 20

von des konninges hove , dar he gliegheten liadde , unde anver -

dighede 011 in der stad unde seghede ome » histu eyn here von
Heveren , so wende dek « unde stak on dor mit eynem swerde ,
dat he vel von dem perde in den drek . Des vollen de Iweyne
riddere af unde söleden 011 in dem drecke unde steken unde 25

howeden 011 so vele , dat he vor wunden liadde , dat me meynde ,

he enhedde nicht levendich ghebleven , unde loten on theilten ,
conviteren unde ölghen von stunt . Unde hertoghe Ilinr . raude

von stunt enwech unde entkam . Des let do konning alle dor

U6tar 12 , uub in btnt DerHäktnisse sollten bie weiteren Unkosten re¬
partiert werben . Es heißt bann weiter :

dusses vorterde Bertold de Lange iß . , item JLerman von
Berneborch 53 11. i lot , item nam Giseler von Munden
24 ß , myd ome to Munden , de men Hermanne von Ber¬
neborch schenken scholde . Item Henr . de Poylde protho -
notario in Gott . presentavimus i &ß . 1 fert . unde so synd
dusse 100 fl . udgegeven unde vorterel . — Item hebbe wy
hirenboven — • udgegeven 9fl . vor eyn grau perd , dar de
scriver [b. i . Heine . v . Pöibef uppe reyd to Costnitz : item
hebbe wy iovornd udgegeven Hanse Teygelere remensny -
dere primo 2 ß pro eyn vorboge ad equum predictum ,
item 3 ' /2 ß pro 1 par stichledere , item 4 K> pro byndre -
men , item 6 s , pro I remen ad verdebock , item 20 fy pro
2 bogele . ■—-
Batb baranf reiste ber NathSherr Bertotb Lange ebenfalls nach

Kostnitz mit einem Knechte , wie aus bem Rechnungsbuchehervorgeht ,
wozu wieber bie Stäbte zusammenschoffen . Briefe von ihm habe ich
nicht gefnnben .
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30 losluten mule alle borghcre kernen ghewapent uppe den plas ,
dar nie den market hegliet . Also ret de konning enwecli des

sulven midwekens linde is weilte lierto noch ute gliowesen , sun —

der de riddere , de by dem richte plegen to wcsende , de syn
noch to Cosnilz unde segheden my , dat se deine konuinge to

35 dusser lyd nicht volghen schuhen , also se noch anders nicht

erwaren . Des sulven vorben . dinsdaghes kam de von Ilennen -

berglie myt 13 perden unde heft also gheleghen unde my du li¬

ehet , dat he des konninges nicht enhede . De schickedo by
mester Lverstcne von Molhusen , dat he na my sande unde seg —

4o liede , her llinr . Figk , des von Hennebcrghe capellan , were by
ome ghewesen unde weide gherne vrunllike deghedinge von in —

wer unde der anderen stede weglien von sines bereu weghen
myt my holden . Dome volghede ek also . » u sek dat makede ,

dat wil ek in , es god wel , wol seghen etc . , sunder wanne myn
45 iuueher von Brunsw . eynen redelken procuratoren upschickedo

binnen eyner körten tyd , also ek er ghescreven hebbe , so wurde

iuwer unde der anderen stede sake ghar slicht , also ek ervaren

hebbe . Datum 111 . seria post XI milium virginum , in domo ma¬

gistri Job . de Woltecke , procuratoris causarum , cum quo steti

so tribus ebdomadis in expensis . Sub signeto denarii Goltingensis .

Hinr . von Dolde , iuwe deyner .
( Den ersamen wisen mannen , dem rade
to Gottingen , mynen leven Insinuieren

lieren ghescreven .)

Beigelegter Zettel :

Nova von deme concilio kan ek nicht enkede ghescriven ,
sunder se arveydeu vaste myt cyn , de cardiuele unde natien ,

wu se des eyn weiden , we de syn schulten , de den paves key -
sen , unde wu ine on keysen schulle . Se wolden gherne al -

5 leyne keysen de cardinale : nu meynet dat concilium , alse se de
pavese entsettet hebben , so willen se ok de ghewalt hebben den
nigen pawes to keyseude , doch enwillen se der cardinale dar
nicht ulscheyden , se schuhen io mede in deine köre wesen . — -

Ok enwil de von Ilcnnenberghe nicht lostaden , dat de sake von
is mynes iuuehern weghen eynem vorsten binnen landes bevolen

werde , sunder he let my hern llinr . Figk unde lieru Feeder ,

von Fridingen wedderseghen : he hedde de sake vor mynen
lieren den konning ghebracht , dar woldo he se ok laten enden ,
sunder iuwe unde der anderen stede sake hedde he wol vor -

20 wilkoret na sodanner wise , de mek doch nicht behaghede , also

ek in wol underriebten wil . Darumme weset daraue , dat myn

iuncher des richtes io late w' arnemeu unde ok mede scrive uppe

de ersten breve , de ek von siuer weghen von my antwordede ,



alse he vonneiule , dat do endo , alse he gliescreven hadde , also

nicht ghan konde , do sehickcde ho up eynen procuraloren , ef 25
de von Swarlzeborch de wile wat weddcr mynen iunchern in

dei - vorslcn richte dede edder ghedan hedde edder anders iemet

von des von licnncnberghe weghen , des ek doch nicht ervaren

hebbe , dat ome dat unschedelk were , unde dat he myt ncner

versate eynen procuratorcn te schickende vorloghen hedde , sun - so
der dat he der breve antworde erst wetten weide . Also duncket

dat my mitte wesen , weute endeyles syn , de eine nicht ganlz
ghnnstich syn etc .

* 71 . Herzog Otto bevollmächtigt den NathSschreibcr Heinrich von
Pölde zu Behuf des zwischen den Herzögen von Sachsen und ihm

in Mühlhauscn abgeschlossenen Vertrages . 1418 . Febr . 18 .
sBriefsammImigh

Von godes gnaden we Ölte herloghe to Brunswik , hern
Otten sone selighen , bekennen openhar in dusseme breve , also
alse twischen den hogheb . vorsten hern Fredrike dem ekleren ,
hern Wilhelme linde hören Fredreke dem lungeren , lantgreven

in Beringen unde markgreven to Missen , nnsen leven einen , linde 5

uns von unser beyder reden ghedeghedinget wart to Molhnsen

nppe den sondagh negest na Conceptionis Marie , also dat we

herloghe Otle eigen , twene breve myt nnserme unde vere un¬
ser stede inghesegele ghescreven linde vorseghelt senden schei¬

den von dem vorben . sondaghe vort over die weken by cyneme 10

unseme scrivere edder boden und dar ergen . nnse leven ome

up de glien . tijd ok eynen oreu scriver edder boden hebben
scheiden , de de vorben . breve to sek nemen scheiden unde dar -

mede den unde ok in er stucken , alse de recessus utwisen , de

to der tijd darover vorseghelt worden , deme recesse we her - js

toghe Otte ergen . also volgheden unde de eigen , unse einen

deine also nicht volgheden unde oren scriver edder boden dar
nicht senden konden u in ine unwedders willen unde uns seder

ghescreven , dat se allen stucken na inholde des recesses noch
volghen unde vultheen willen up den sondagh Reminiscere ne - 20

gest körnende : so hebbe we herloghe Otle ergen . darumme von

unser weghen ghesant dussen ieghenwordighen Ilinricum von
Bolde , scriver des rades von Goltingen , unser leven ghetruwen ,

dorne also to donde von unser weghen , alse dat ergen . reces¬
sus utwiset . Busses to erkunde hebbe we dussen breit bese - 25

ghelt myt unseme inghes . Datum :>. B . MCCCCXVIII , VI . feria
ante dominicam Reminiscere .

( Siegel auf der Rückseite .)
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72 . Die Schnhmachcrgilde erhält eine Lohinühle auf ErbenzinS .
1418 . Juni 24 .

[Lib . magn . cop .]

We Wigand Withou unde Tile van Esebeke , borgere to
Gotlingen , lo äusser lid gildemestere der schomekere darsulves
to Gottingcn , bekennen openbar in dussem breve vor uns unde
unse nakomen in deine ampte unde van unser gilde wegen ge¬

si meinliken , dat we van den ersatncn wisen mannen , deme rado
to Gottingen , unsen leven beren , to und unde to Ironien unser
gilde evue loniolen unde stede , gelegen an der Grone tegen
deine slipkoteu Meinen van Siboldesluisen , alse de nu vorsteint
unde vertonet is , to erveine tiuse genomen liebben , erfllikcn ,

10 fredeliken unde rauweliken lo bebbende linde lo besilteude , unde
scbullen unde willen den sulven unsen beren alle iar darvan
geven 1 leid penuiuge Gottiug . weringe up s . Miebahelis dach
lo erveine linse na ervetinses rechte : unde des lo kunlscap heb -
ben we on dessen brelT gegeven , vorsegelt myd unser gilden

isi ingesegele . Datum a . D . MCCCCXV111 , in die nativitatis s . Io -
hannis Baptiste .

* 73 . 1418 . Oft . 23 (Severini ) .

Der Rath zu Brauufchweig erklärt sich bereit , die Beschlüsse des

letzten HansetageS in Lübeck einem born Rathe Abzusendenden in
Braunschwcig mitzutheilen .

[Hanseatica .]

74 . Der Rath licrspricht den zwischen Herzog Otto und Landgraf
Friedrich dem Jüngeren lion Thüringen ( 1406 — 40 ) geschlossenen

Vertrag zu halten . 1418 . Llob . 13 .
[Lib . eop . pap . I .J

We de rad to Gottingen bekennen inyt dusseme open breve ,
alse de hochcb . irluchtede vorste iuncber Otte , bortoge to Ilrunß -
wig , beilegen Otten selvger sone , unse leve gnedige iuncber ,
sek inyt deine hocheb . irluclUeden vorsten , beren Frederikc (lerne

si jüngeren 1, lanlgreven in Doringen , niarcbgreven to Misllen , unsern
leven guedigeu bereu , in dussem iegenwordigen iaro von deine

’ ) Der Vertrag zur Aufrechterhaltung deS FriedenS zwischen den beider¬
seitigen Untcrlhanen ist ausgestellt zu Mühlhausen Sonntag nach
Martini 1418 ( lib . eop . pap . I ) . Im Jahre 1417 kam ein
ähnlicher Vertrag in Mühlhausen zwischen Herzog Otto und den Land¬
grafen Friedrich (1 1428 ), Wilhelm (f 1425 ) und dem genann¬
ten Friedrich zu Stande , auf 3 Jahr lautend (ebb . ohne Tagesan¬
gabe ) , s. 71 .
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sondage neist s . Martins (läge volgendc anlorekende und vort

dusse neyslen tokomenden twcyg iar lo saincne vorljunden unde

voreynct lieft , dal unse frunde hebbcn lndpen degedingen , so -

danne eynungo und vorbyndinge , so vcle uns des a um reu mach , 10
scbulleu und willen we und der wc mechtich sin , ok gantz unde

siede holden ane geverde . Des to bekcnlnisse bebben we unser

slad Inges , an dussen bref gehangen . Datum a . D . MCCC .CXVIII ,

dominica proxima post diem b . Martini episcopi .

* 75 . 1418 . Dez . 31 (= 1419 an des nigen iares avende ) .
Vertrag zwischen Kloster Walkenricd (Abt Johann , Bcrtold Utzen -

bach , Hofmeister in Göttingen ) und dem Rath , wonach das Kloster ein
Stück (ort ) Land am Hainbcrgc dem Rathe zu einem Steinbruch über¬
läßt und dafür Va Vorling ebendaselbst erhält .

( Mit einem Siegel .) (Sl . - A . 346 . — Revers deS Rathes
lib . inngn . Cvp . )

76 . 1419 . Jan . 6 ( in festo epiphanie Domini ) .
Der Rath verkauft für 18 m $ au Albrecht von Bcrnssen in

Adclepsen , als Patron der Commission des Altars S . Spiritus in der
S . Martinskirche daselbst , und den zeitigen Bescher des Altars , Cord
Kornegel , lind dessen Nachfolger eine jährliche Lieferung von 6 Stüb -
chen besten Weins , alle 14 Tage ein Quartier , zum Gottesdienste ' . 5

[Lib . m .'ign . cop .]

* 77 . 1419 . Seht . 15 (octava b . Marie nativitatis ) .
Kloster Wcende (Propst Dietrich von Erglin , Priorin Pauline

von dem Rode , Küstcrin Gcise vom Berge ) erhalt l */ 2 von der
Stadt und verzichtet dafür auf die Ansprüche an den Zehnten von
3 Morgen Landes , die der Rath von der S . Jacobi -Pfarrc eingetauscht ,
an der Masch gelegen . s

(Mit zwei beschädigten Siegeln . ) (St . -A . 106 . )

78 . 1419 . Nov . 29 (vigilia s . Andren ) .
Der Rath bezeugt , daß der Rathsherr Bertold Lange mit Zustim¬

mung seiner Söhne Tilc , Jan und Giscler — den Consens Jans hat
der Rath zu Lüneburg bezeugt — Von dem Priester Heinrich von

' ) In ähnlicher Weise fanden mehrfache Verkäufe Statt , z. B . für 20 mff
wöchentlich 1 Quartier an Kloster Reinhauscn . 1438 , Invocavit .

4
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Ellingehausen und &cm Stadtschreiber Heinrich mm Pölde , als Vcr -

5 walten , einer Stiftung für dürftige HauSarmc , ein Kapital van

93 >/ 2 13 ß anfgcnvnuncn hat und jährlich auf Katharinenlag

den Kämmerern 1 injf G ß 3 S) Schvsi und 4 3/ 4 mff an die Verwalter
der Stiftung zahlen will , von seinen Ländcreicn , nämlich 16 Morgen ,
da wo sich die Leine scheidet , 8 Morgen über der alten Leine und 6

io Morgen an dein Stege , wo man über die alte Leine geht . Rückkauf ist

vorbehalten .
[Lib . magn . cop -1

* 79 . 1419 . Nov . 30 (s . Andree ) .

Die Brüdcr Burchard und Heinrich von Bovcntcu , Knappen ,

erklären , daß sie auf 3 Hufen Landes vor Rostorf , die von Herzog

Otto zu Lehn gehn und welche sie , ihr verstorbener Vater , ihr verstor¬
bener Bruder Gvtschalk und ihr Bruder Martin , mit herzoglicher Be -

5 willigung für 50 an Tilc Spckbotcl verpfändet haben , jcht noch

fernere 25 von ihm aufnehmen . Binnen 6 Jahren sollen diese

3 Hufen nicht eingelöst und dann jedenfalls erst die 25 mffi bezahlt
werden . Fällt das Land an Herzog Otto zurück , ehe es eingelöst ist ,

so wollen sie die 25 mHi von andern Gütern und fahrender Habe be -

, 0 zahlen .
| Suppl . lib . cop .]

80 . Landgraf Ludwig von Hessen belehnt in Namen des Königs
Sigmund den Herzog Otto . 1420 . . . .

[Sibi . Arch .j

We Ludewich von godes gnaden lantgrassc to liessen be¬

kennen opintlich in dussem breve , als de allcrdorchluchtste fnrsle
unde berc her Scgcmunt , Römischer koning clc . , unser gnädiger
leve berc , uns in sinem open breve ] mit synern anhangenden

5 maiestad iuges . besegelt gescreven hesl 't , dat we den liocheb .

forsten herlogen Otten to Rrunßwig , hertogen Otten seligen son ,

unsen leven swager , von wegen des egen . unsers gnedigen be¬

reu des koninges unde an sine stad belcbenen soln mit sines

furstendomes regalia unde wertlicheit , mit allen unde icldiken
10 furstliken unde lierliken rechten , gerichten , tollen , leben , man -

schelTten , eygentschefften , steden , sloten , landen , luden unde to -

beboringen , unde cyde in unsc heude an des eghen . unses gne¬

digen bereu des konig stat von siner unde des rikes wegen

>) Dieser Brief (BrcSIan 1420 , Freilog vor Palmen ) ermähnt , H . Otto
habe mit seiner Lande Sachen and Geschäften entschuldigt , daß er
nicht in Person an das Kön . Hoflager komme .
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entphan undo nomen so ! » : so hehhe we den egen . unsen leven

swager mit sodanen rcgnlicn belohnt , mit » amen mit den ste - 15
den nmnßwig , Gott -ingen unile de burchstcdc darsulves mit siner

tobehoringe , Norlhem , Munden , llransfeld , Moring , mit den slo -
ten Ilrunsleyn , l ’ redelandc , Sckclnsleyn , mit der lnirch lo Mun¬
den , mit dem slote IToenslein linde anders mit allen unde ich —

liehen siirslliken linde licrlikcn rechten linde gcrieiilen , tollen , lohen , so

maiischetllen , eygcnlschcstlcn , sieden , slolcn , landen , luden mit
allen ereil tobehoringen , de lic von rechte von dem rike to

lehne hebben sal nnde als sync vorcldcrn hertogen to Ihunß -

wig do von deine hilgen rike entphangen undc gehad hebben ,

linde eyde darover von ome au unses gnedigen bereu des ko - 2 s
ninges stad unde von siner linde des rikes wegen gnomen .

Busses to erkunde hebbo wo unso inges , an (bissen bref baten

beugen . Datum Sondersluiscn seria VI . post diem s . Dyonisii
marliris , sub a . Ih MCCCCXX .

81 . 1420 . Juli 10 ( vor Praghc im fehle , des nechsten mitwochs

vor s . Margarethen tag ) .
Entscheidung des Köu . Hofgerichts durch Graf Johann von

Lupfen , Landgraf zu Stülingen und Herrn zu Hohcnack , in der Klage
des Grafen Wilhelm von Hcnncbcrg und seiner Gemahlin Anna , ge¬
borenen Herzogin von Braunschweig , gegen die Städte Gvttinge » ,
Northcim , Münden und Uölar auf 4000 mff : darumb das sie der r>
franwen Anna nach des hocheb , fursten hern Ölten , hertzogen zu
Brunsw . , irs vaters seligen , tod nit , selb huldung gedan und ir auch

nit gcliche sture , nutz und gebruchung mit sampt mit dem hocheb . fur¬

sten hertzog Otten von Brunsw . , des rechte eliche sivcstcr sy doch , von

valter und mutier geboren , teere , gegeben und volgen kette laßen . io
Auf die durch Georg Hntel vorgebrachte Klage verantwortet die Städte
Giseler von Münden , Nathshcrr zu Gvttiugcn ' , sie hätten , solange Hcr -

>) Über diese Reise Gisetcrs gibt das RcchninigSbnch 1419 / 20 Auskunft :
33 triff 1 lot 4 */ 2 9) in der sahe der von Jlcnncbcrghc , dc
Giseler vortherede mit 2 perden unde 1 knechte , unde was ute
by eyneme verndel iares , undc dat we io bodtnlone gkeven ,
unde des geldcs wart oh 10 ,/ ?. eynem procuratorem . Giseler war
nicht bloß in Prag , sondern auch beim Könige in BreSlau : Giselero
presentavimus ad regsam to llreslowe 100 fl . , exivit in die

Walburgis cum duobus equis ( llodenschit servus suus ) , qui
equi ambo constant 60 /?. — item 8 fl . 1 ort Boreharde deme
boden , den we to Behemen Sonden , undc anderen boden , de
uns breve brachten von Giseleres weghen unde by den we ome
breve wedder sanden . — item dedimus 70 J/ 2 fl . her June von
Krheden , dc hc, Gisclerc ghelegen hadde . — item 1 fl . , den he

4 *
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jofl Otto lebte , niemand Erbhuldignng zu thun » nd wären der Gräfin
Anna keine Zinse noch Güter pflichtig : der Herzog habe sein Land vom

is Könige z» Lehn , und wenn sie Ansprüche gegen ihn habe , möge sie
die beim Könige erbeben . Darnach entscheidet das Hofgericht , daß
gegen die Städte i » dieser Sache nicht geklagt werden könne .

[Lib . cop . papyr . I .]

* 82 . Brief Gisclers tion Münden an Cnrd Millies , anf seiner
Reise zn König Sigmnnd geschrieben . (1420 Juli ) .

Aliucn sninlliken deinst lovorn , s. civc orae mule beson¬

deren vrunt , also du wol vornimpsl , WII ek dem rade glicscr .

bebbe , so dunkel my , dat se myd den sieden birup rekcncn
moglien , alse hir na screven steil : du dcdost my 100 11. mede ,

5 so bebbe ek 100 11. von boren Jane gbcnomen , darto lieft bc

my noch 9 11. gbcdan . Dusses gbeldes bliven 22 II . up my
stände , went ik beym körne , so num von Hanse Swanllogbele

12 ' / r unde von Corde von Kreibekc 4 fl . , de bebbe ek Ilinr .
von Echte gbcdan , dar bat he my uinine , do he von my scheide ,

lo so dünket my , de rekenschop sy 170 % 0 . , de ik vol lere ! , ver¬

schenket unde vor breive gheven bebbe , alse ek dy des , es

god wcl , also ik erst kan , wol eygbcntliken berichten wil . Ok
um me dat vale perl , dat de rat von Tilen Mackenrode koste
um ine 25 0 . , dat lieft sint der lijd , dat ik erst ulreiL , sere ghe -

15 houstet unde deit des io in er unde liier , dar moit de rat ok

anne vorlciscn : des werde gy wol to rade , wu gy dat myd den
sieden darunnuc holden will , unde bidde dek gullikcn , es Hans

von Northcn wat benodegbet worde umine glield , er den ek

beym keyiue , dat du unde llcrlold , myn om , uns dariune vor -

20 derlik sin , alse gy vorderst kunt : wes ek dy gliederten mochte ,

deide ek myd willen gerne .

( Corde Mylliges , mynem loivon
omen unde vrunde .)

Giseler von Munden .

* 83 . 1420 . Aug . 29 (Johannis Enthauptung ) .
Gotschalk und Jan von Plcsft erklären , ihr verstorbener Vetter

lioddenschite to Präge gelegen hadde . — item % fert , eidem
Boddenschile , de he utgegeven hatte up dem wege von synem
eigen gehle . — item sanden we Giselere 10 ß . 3 . post Assump¬
tionis - — item gheve wc Bosteherle 1 fl . , de dat gehl unde
hreff Giseler brachte . — Summa 251 ß . 27 5) . Noch der Hinteren
Rechnung sind noch in Kusse von den früheren Reisen in der Henne -
tiergsehen Sache 30 fl., I 0 fi . bringt der Verkauf der benutzten Pferde ,
so beträgt der Antheil für Göttingen I05 1/ , fl . 4 % ß . 4 % §i und
ebensoviel für die andern Städte ( s. oben S . 44 51.)
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Gotschalk uo ii Plesft habe dem PrcdigcrklostcrzuGottiugcn HauS , Hof
und Word bei dem Kirchhofe in Lindau geschenkt , welches Dorf vor¬
der Heinrich von Perjze von ihren Eltern zu Lehn gehabt . Nachdem
sie nun ihre Güter in Lindan an Friedrich von Tastungcn zu Lebn s
gegeben , solle Hans , Hof nnd Word von der Belohnung ansgenommcn
sein , wogegen das Kloster verspricht , die von Plcsse in ihr Gebet und
gute Werke aufznnelmicn .

sSt . -A . I472 ,f

* 84 . 1420 . Aug . 29 (JohanniS Enthauptung ) .
Hermann Giseler , des f Ritters Giscler von Münden Sohn , ist

mit dem Rathe in Streit gewesen über Fanggcld eines gewissen Ger¬
sten berg , über ein Pferd , das er im Dienste des Raths verdorben hat ,
über Graben und Hof vor dem Nostorser Thore , über zwei Wiesen im
Lemenbroch und den Selen zu Grone , die der Rath durchgegraben hat , s
und sahnt sich aus , indem er einen Platz vor seinem Hofe auf dein
Anger am Wasser her erblich zu besitze » und 24 st , erhält .

sSt . -A . 376 1

* 85 . 1420 . Okt . 16 fs . Galli ) .
Herzog Otto verspricht die vom Rathe an Henning von Gcln -

hausen 1 ( Okeylenhusen ) bezahlten 150 st . und die exn die Herren von
Colmatz bezahlten 60 fl . Ostern der Stadt zurück zu zahlen .

ISt . -A . 126 .1

* 86 . 1420 . ( sino die ) .

Officialis testatur , fratres Grotcheyiio villanos in llerberhu -

sen recognovisse , quod permutaverunt eum consulibus 15 ingcra

propria nemoris , sila in nemore posteriori , in loco volgariler
dicio das Sechbornen dal , pro 10 ingeribus terrae arabilis in

monte dicio de lleynberch retro antiquam vvardam , penes et apud 5
semitam transeuntem ad villam Roriugen * 1.

( Mit Siegel .) fSl . -A . 502 .)

J) Der Streit mit Henning Hon Gelnhausen war darüber hergekommen ,
daß die Amtlente deß HerzogS in Munden Beschlag auf Häring ge¬
legt hatten , wofür sich Henning rächte , indem er in Bildet das Gut
Götting . Bürger mit Beschlag belegte . Dies geht aus Hennings
Onittnng Martini 1420 hervor , wo als Zeugen erscheinen Joh . Gypel ,
weltlicher Richter zu Frankfurt , nnd die Bürger Hermann Pelterwil
und Werner Boyd (Gib . cop . pap . 1 ).

*>) 1422 Invocavit erklärt der Rath , daß er an Hermann , Heinrich und Hanö
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* 87 . 1421 . Fcbr . 5 ( Agalhc ) .
Die Gildcmcister Haue! von Guntcrsscn und Tilc Trurcnich und

die Vorsteher ( Vormunden ) der Leinewcbergildc , Hermann Burincstcr
und Hans Mensen , borgen von dem Giidebrndcr Cnrd von Wcrtberghe
4 mffi gegen 10 ß Zins . Nach Cnrds und seiner Frau Tode wollen

s sie diese 10 ß dem Panlinerklostcr auf Michaelis alljährlich bezahlen ,
wofür dieses die JahrSzcit der Verstorbenen mit Vigilicn » nd Seelen¬
messe feiern null , wie das der Prior Johann , der Lector Johann , der
Snpprior Hildebrand und der ganze Convent geloben .

<MiI den Siegeln des Klosters und der Gilde .) fSt .-A . 693 .)

* 88 . Die Herzöge Bernhard ( ss 1434 ) , Otto ( ch 1446 ) und Wil¬
helm ( P 1482 ) nehmen die Stadt Göttingen in ihren Schuh .

1421 . Aug . 15 .
jSl . -A . 247 .)

Von goiles gnade » wc llcrnd , Ollo uiule Wilhelm , berto -

gen to Brunswig linde Luncborgb , bekennen openbar in dessen !

breve vor uns undc linse erven , dnl wy de ersamen manne ,
unsc leven gclruwcn , den rad , bürgere linde incdcwuucre to

5 ( loUingcn unde alle de ore in linse bescbernie gciiomen lieb —

ben , unde willen de Iruweliken vorbidden , vordegedingen unde

bebolden , or lill unde gud in unsen uiule anderen landen , wu
wy dat vormogen , gelik anderen linsen buidogeden gelruwen

bürgeren , ane geverde . Des lo orkundc so liebbe wy dessen

io breit gegeven vorsegeld mit unsen inges . a . D . MCCCCXXI , in

festo assumptionis Marie virginis .

( Mit 3 Siegeln .)

89 . 1421 . Seht . 29 ( Miebaelis ) .
Der Rath belehnt Bcrtold von dem Brinkc und Tilc Lange sammt

ihren Lchncrbcn mit den Vorwerken zu Bnrggrone , einem Sattclhvse
auf dem Steinwcge vor der Stadt , einem Sattclhofe zu Bnrggrone
und einer Stätte , die der Schashof gewesen ist , zum rechte » Mannlchn .

5 Hans von Gladcbcek , Bürger in Göttingen , hat das Lehn aufgegeben ,
aber sieh vorbehalten , binnen drei Jahren das Lehn wiederznnehmcn .
Bcrziditen Alheid und Grete , Bcrtolds und TileS Frauen , auf ihre
Lcibzucht , so soll diese Julten , Hanü von Gladcbccks Frau , znstehn .

Grvlcnheyn in Herberhausrn 19 Morgen Ackerland nns dein Hain -
berge bei dem Kobbenborne und dein Roringcr Wege fiir 15 Mor¬
gen Holzland bei den Sechbornen , die mif da tdbenslan wenden ,
gegeben habe . sind . inngn . cop . ] Unzweifelhaftdieselbe Sache .



Die Genannten sollen das Gnt dienstfrei haben , aber Schoß und
andre Pflicht thun , wie andre Mitbürger von ihren Gütern : ein Theil io
Land nnd Wiesen kann von Gronemann , an den sie verseht sind , ein¬
gelöst werden . Von dem Hofe auf dem Stcinwcgc wird jährlich
' / 2 Ferding ErbcnzinS bezahlt , in Bnrggrone darf nnr mit des Dia -
theS Znstiinmung gebaut werden , nnd die etwaigen Söhne werden
für V - belehnt . ir>

jSI . -A . 14-27 .]

*90 . Der deutsche Orden ticrkanst für 206 fl . 4 Hufen an Göt -
tingischc Bürger . 1421 . Dez . 20 .

]S1 .-A . 393 .]

Wo brodcr Wcdcghc Pichauwo , landkununcndurer der ballie

to Sassen Dudcssehes ordcns , broder Joban Iltmdesborch , lo un¬

ser Icven Yrauwen lo Goltingen up der Nycnslad , unde brodcr
Nickel Canilz , hovemcyster darsulvcs gescr . Ordens , bekennen
openbare in desscm breve , also vortijdeu de orsarnen de rad 5

van Gollingen van orer unde orer mcdeborgherc weghen mid
unses ordens vorvarcn , mid namen born Ludolve van Boden -

rodo , lo der lijd lantkummendurcr , undc hcrn Wcdekinde van
Sebexcn , deine knnnnolurer dos sulven unses Dudcsschcn Or¬

dens up der Nycnslad lo Gollingen vorgcscr . , van orer , orer io

oversten undc nakonieliughe weghen eyno ovcrdracht unnne

nienigerleye arlikle gemakcl liebbcn na inholde eynes breves ,

den de eigen , rad uns unde unsern erden darover vorseghell
gegeven lieft , mang den artiklcn is eyn , de alsus van werde to
worden ludet 1 : 15

Vortmcr ore 4 hove , de ichteswanne hadden gewe¬
sen des edcllcn hören , hcrn Ilcrmans van l ' Iessc ,

de de lyed up deine vclde der slad lo Gottingen , de
ichteswclke unse borghoro van on to Ieyne heb -

bel , weiden unse borgbere , dat men sc on eygende , 20

dar scheiden se on vor gheven 60 mff lod . s . , bedo
we aver vor se , dat man dat gheld mynncr makede ,
mochten se uns da rann twiden , des scheiden wo on

danch seygen

unde also de arlikle vord inneheld , des sin vor uns gewesen gr,

Hans Swancnvlogcl , Hans van Lcnghclercu , Symon Ghisclers
undo Bertold van iinhoke van des eigen , rades unde der erven

weghen , de de verser . 4 hove in lcynschcn waren liebbcn , und

modedeu uns an van der erven weghen , dat wy on de 4 hove

' ) f . 1, 131 , noit 1334 , Z . 22 ff. Die Weile sind aus dem ReeeeS
deö RalhS riUiU' mmrn .
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so cygliencu woldcn , uudc Loden uns eync summen ghuldeue , dar
se mede 60 sulvers meyndcn to belaleude , nude beden uns

ouk van des erzen , rades weglien , dat wy en do summen myu -

nereu weiden , unde seygheden vorder , dat were wal bilk , dat

we on alsodan summen myunerden , darumme dat men vaste
35 des landes uthe den 4 liovcn missede , des men nicht gevindeu

konde : so hebbe wy van aumodingbe wcghen der ervcn undo
uinme bede willen des eigen , rades alsodanne 4 bove den gen .

crven geeygbend unde cvghenen on de in dessem breve : unde dem

sulven rado van Gottingen to willen hebbe wy in fruntscop dar -

40 vor geuomen 200 gude werighe Binsche 11., de uns de vorben .
vero van der erven weghen wal bctalet hobben , unde vorlhyeu

iip de sulven 4 bove der lenynghe , de wy unde unse orden dar -
annc badden , unde bebbin dat recht van der lenynghe weghen

den ergen . erven recbtliken unde redelikcu gelaten unde rau -
45 weliken unde vredeliken nu vordmcr de 4 bove eyghen to be -

sittende unde to bebbende . To betugingho der vorscr . ding sin

unser halbe unde unses liuses to Gottingen ingesegil an dessen

brcir gcbangbcn , de gbegheven is na godes bord verteynbundert

iar darna in deme eynen unde twintigesteu iare , in s . Thomas

so avende dos billighen apostole 1.

(Mit 2 Siegeln .)

* 91 . Der Rath zu Göttingen ersucht die Herzöge bau Brauu -
schlvcig um Schutz der Kaufmanusgütcr für die Fuhrleute , denen der

Brief ausgestellt ist . 1421 . . . .
fBricssammInng .f

von irluchtigheden bochgbeb . forsten , unsen leven gnedi -

ghen bereu , bcrn Bernde , born Ottcn unde born Wilhelme to
Brunswik unde to Luneborch hertoghen , enbcde we de rad to

Gottingen unsc Lruwe willigbe denst unde begheren , leven gne -

5 dighcn bereu , iuwe gnade gutliken weiten , dat sodanne gudc ,

also dusso vorlüde voren , de alle ut unses gncdigbcn iunchcrn
von Brunswik lande syn , von Nortbeym , Munden , Uslere , Drans -

felde unde ut unser stad Gottingen , unde dar we Borcharde ,

unsen ghesworon bodcn , by gbescbickol hebben , de vorlüde unde

l ) Jiii Ncchn » iigsb » che 1421 / 22 heißt cö : vor dat lengud vrig to do¬
pende von dem goddesriddeve unsen borgheren primo exposuimus
200 fi , deme lanlkummenture vor dat lengud des goddesridderes ,
dat we ledich unde vrig ghehoft hebben unsen borgheren , de
dar erven weren : des hebbe we wedder enlfangen 184 y ?. 2 ß ,
so enbrikt uns noch 16 jl . preter 2 ß . Dann folgt das Ver¬
zeichnis derer , die Ordcnsland zu Lehn haben .



gude lo verantwortende , alio lioren unde syn unser kopludc unde 10
unser niedeborgherc unde der vorlüde unde anders neinedes
unde der ok neinede anders lo gude holden , also de koplude unde

vorlüde vor uns dal lilliken init upgheriehtcdcn vingeren sla -

vedes cydes lo den lnlghon ghesworen hehhen . So hidde vvc ,

leven gnedighcn heren , iuwe gnade denslliken init gant /. cn tru - 15
wen de sulvcn unser medehorgere unde vorlüde gude unde liave

in iuwe heseherm , hcscliuttinge undo vordeghedinge lo neinende

unde de lo vorantvvordende , alse we uns des unde aller gut -

liclict lo iuwen gnaden ghensliken vorsecn . Dat wil vvc unune

iuwe gnade init gantzen Iruwen , wor we inoghcn , gheine vor - 20

deynen . Datum nostro sub secreto VI . seria post diem b . apo¬
stoli . . . . a . D . MCCCCXXI .

( Sicgct auf ber Rückseite jcrfliirt .)

* 92 . Erzbischof Conrad tmu Mainz ( 1419 — 34 ) ilbciftijicft item
91nt () c ben Brief über dic Nerpfnndnn .it twn SiclioldShntiscn uiib
evflnit , bajj er nichts bagcflcii habe . Incini die Stabt dic Hnrdcn -

bcrgsche Pfandschaft in tßcisinar übernehme .
Nicdcr - Olm . 1421 . Dez . 27 .

fSt . -A . 1174 . ]

Conradt erlzbischoff zu Meutze etc .

Unsern grüß zuvor . Ersamen lieben besondern , als unser

provisor und Wolmerkhuscn 1 rede mit ueb gehabt liain , als von
unsers dorfls Siholdeshusen wegen , dös hait uns der öligen .

Wolmerkhuscn cyn notlcl bracht über dieselben beredunge , die

uns also wol zu synne ist , und schicken uch die briesse daru - 5

ber versigelL mit unserm und unsers capiltels inges . vcrsigell :
dan wir bau nach unserm lanlsyddcn die Worte verändert , daz
der brielT doch in der ineynunge nach lüde der liolleln Steel

und hübet . So bau wir Wolmerkhuscn auch bevolhen cyn rc -
verß nach lüde des zedels , als er uns von uch bracht ball , will - io

der vcrsigell zu nemen . Auch umb die losunge des dorfls Cicyß -

mar by Goltingen mit sinen zugeborungen und unser Vorwerke
und den zehenden , die den von Ilardenbcrg verschricbn und

verphandl sin , die von ine zu uwern banden zu losen , baut uns
die vorgeschr . provisor und Wohnerkhusen uwer ineynunge darin 15
auch wol crlzalt und auch zwo notteln , als ir ine geben ballent ,

laßen sehen , die wir und unser capiltel ueb darüber geben sol¬

len etc . , bau wir verstanden und ist uns wol zu willen , daz ir

die obgen . dorll ', vorwereke und zehenden also von den von

>) SBotmcrftjufni wird 1423 in einem Mainzer Briefe Amtmann zu
Battenberg genannt . : s. auch 1406 , 14 .
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üu Iiardenberg loset und zu uwern henden beengetSo luin
wir auch dem vorgen . Wolmerkusen gesaget und hevollien „ eh
zu ertzclen , in welcher incynunge wir soliehe brielso nit zu
dieser zyt ueh gesaut hau : dan wall ir mit den von ilardenherg
überkommen syt , wollen wir alsdann unser brielT ueh darüber

25 mit unserm und unsers capillcls ingesige ! versigcll gehen und
gogenbriell 'c von ueh widder nemen , nachdem sich daz geboret ,
und redelich und bequemeiieh uls beide syte ist . Datum Ohne
ipsa die b . Johanuis owangeiiste , a . etc . XX !

(Den ersinnen dem rado zu Gottingon , unsern
lieben besondern .)

(DaS Sieget ist abgesprungen .)

93 . Erzlnschof Cournd Don Mein ; Delefjnt dcn Natlj mit brm
hintrii Theil (ton Sirboldshtntscit ' G Wicöüadni 1422 . Jmi . 5 .
| Co ] iiariuin 9t . 152 , fei . 3G im KÖII . Prvv . -Arehiv ju Magdeburg ; im

©ütt . Archiv nur unvollständige Kopien . |

Wir Conrad von gots gnaden etc . bekennen etc ., das wir
haben angesehen soliehe liehe und getrewo dienst , die uns und
unserm stielst die ersamen der rate der sladt zu Goltingen dick ,
manigsaltiglich und gelrcwlichen gethan haut und auch surbaß

5 mehr thun seilen ! und mogent in kunlstigcn zyllcn , und haben
darum !) mit gutem verrate und rechter wissen vor uns , unser
nachkamen und stielst unsern lieben gclrowcn Conrad von dem
Brineke und Hans Ollekcn , raitmannc der vorgen . stahlt zu Gol¬
tingen , von desselben rails und stahlt wegen zu rechtem erb —

ro manlehcn geliehen und Iyhcn ine auch geynwerliglich in oralst
diel ! brielss ein vierteil des dorsl 's zu Sieboltzhiiscn und ein vier¬
teil nun aller seiner zugehorung in dorfs, in hollz , inn vehle ,
wassern , wiesen , weyden , mit gerichte und ongcrichle , vogthyen ,
manschalst , pllichl , dinsten , bede , zinllen und an » allen gesellen

15 und ulskomen , ersucht und » » ersucht , nicht ußgoschehlen , und
wir und unser nachkamen wollen auch do vorgen . von des rails

J) Dieselbe Bewilligung macht Erzb . Kourad 1424 Ivntb .ar . virg . , mit
Siegel deß Kapitels <OldeboJc , Siteilage . )

**) Siehe über bic grioerbung von SieboldShausen du ich Maiuz Wals ,
Gcsch . d. Elchs . II , S . 1 — 3 . — Der Revers des Raths t8o | )pl .
üb . eop .) wurdc 1422 S . SDhmelli ( Jau . 1 (1) auSgrsirllt . (viue
gctrgrutlichc Notiz gibt au , daß der Erzbischof DU erliielt , ti' 0=
mit eine frühere Verpfändung gelöst wurde . Der Provisor brö EichS -
frldS Johann von Nrugrldrrodc war Blandatar drS Erzbischofs , dir
rrzbischvflichr Kanzlei erhielt 11> fl . für bett Brief, der Schreiber 3 mfjl
0 ß . — Merkuuirdiger Weise studet sich nirgends eine Spur von einer
späteren Belehuuug , resp . Besitz der Stadt ,
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wegen zu Goltingen soliclier leiten bekennen und ine des Itcrre
und werc sein , so dick tun des noit ist und sich heischen wurl ,

und haut auch die vorgen . Conrad und lianns solid , ohgn .

leben von uns und unserm stielst cnlphangen , darüber glopt 20

und gesworn , getrewe , holt und gehorsam zu sein , als mann
irem born von soliclier lohen wegen hiHielt und vonn rechts

wegeiln pslichtig seint zu Ihuude . Wann auch der vorgu . Con¬
rad und Hans , iro einer oder sie bede von loidts wegen abge¬

gangen seint (got gesristc sie lang !) , so sollen ! uns oder unsern 25
nachkommt der ohgn . rait zu Gedingen einen andern ann des
oder zweit andern an der abgegangen stadt ußer irem rait Wid¬
der darzu benennen und schicken : die sollen wir oder unser

nachkommt von der vorgen . stail und rails wegen dann auch

mit den vorgn . gultcrn in vorgcschr . niaißen belchmten und wir so
und unser nachkommt sollen das thun , so dick des noit ge -
scliict . Wann auch der bclehcntcr einer in vorgcschr . „ las¬

sen oder sie bede von loidts wegen abgangen seint und dan
dieselben leiten inn vorgcschr . „ lassen entphami , sollen wir

und unser nachkommt geilt der ohgn . stait und rait zu Göttin - sr>

gen tmgevcrlichcn halten also : oh wir oder unser nachkommt
uff die zyt nit da zu lande oder uff dein Eychsfeldc wermt , so
mochten der oder die , die von des raits wegen zu Gotlingmi

darzu benanl und geschickt wurden , solichc lohen erfordern ann

unserm sloli zu lUistcnberg , als da zu lande gcwonlich ist , hit 10
zu unser oder unser nachkommt zukunffl . Und wann wir oder

unser nachkommt alsdann dahien zu lande qwenten , so sollten

sie solichc vorgn . leben inn ohegcschr . niassen von uns oder

unsern nachkommen entpfaen , darüber globcu und sweren , als
dann von solichcm leiten recht und gewonhei ! ist , nligcschmlen 45

alle argelisl und geverdo : und hatt auch dieß gethan mit willen ,
wissen und verhengniß der ersamen Johann Weisen dechanls

und unsers Capitels zum dhtune zu Mcntz . Und aller dieser

vorgcschr . dinge zu Urkunde hatt wir Gonrat crtzhischoll ' ohgn .
unser ingcsiegcl an diesen briess thun hencken und wir Johann 50
Weise dochanl und das capitel zu dem dltumc zu Mcntz ohgn .
bekennen für uns und unser nachkommt , das alle vorgcschr .

dinge mit unserm gutem willen , wissen und verhengniß gcscheen
seint , und haben darumh unsers Capitels ingcsiegcl bey des ohgn .

unsers gnedigen heriin von Mcntz iugcsigel auch ann diesen 55
hrietl thun hencken . Datum Wiesbaden in vigilia epiphauie Do¬

mini , a . ejusdem MCCGGXXI1 .

94 . 1422 . Jan . 22 ( Viucentii ) .
Dcr Rath bclcsjnt dic Echrüdcr Hcrmann , Hcinrich und Hand
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Grotenhoyn 1 in Hrrbcrhnnsen mit dem Viertcl - Zchntm und 1 Hufe
Landes i» Omborn , die früher Curd und Knncinnnd voll Omborn
zu Lehn getragen .

fDib . magn . cop .]

* 95 . Papst Martin V. ( 1417 — 31 ) beauftragt den Abt Bertold
Kegel zn Königsluttcr , über dos Gesuch des Raths , die Ginknnfte
der cheiualigcu Pfarrkirche zu S . Iohauuis in Bnrchgronc zu

milden Zwecken berwenden zu dürfen , zu entscheiden .
1422 . Jan . 27 ' - .

jAbgcdr . Z . und G .-Beschr . III , S . 23l . Sl .-A . 51 -4.]

Martinus episcopus servus servorum Dei dilecto lilio abbali
monasterii in Hegali Dritter ITalberstad . dioc . salutem et aposlo -
licam benedictionem . Humilibus supplicum volis libenter annui —

' ) (Siit Lehnbrief für Hans (Srotcntjrtjii über Hust in Omborn uoit
1430 finbct sich St . -A . 743 .

**) Diese Butte halte Heinrich vvn Pölde (prolonotarius ac sindicus
et procurator ) dein Abt Bertold zugehen lassen . ES wurde darauf
ein Termin in der S . Johanniskirche angesetzt , auf welchem der ge -
nannle Heinrich von Pölde die Stadt , Heinrich Schöttler (Scotteier ) ,
Pfarrer zu Geismar , den Herzog Otto vertrat : von Seiten des Rathes
wurden die LehnSbriefe König Wenzels und Siginunds und die
Kaufbriefe der Herren voii Adelepsen und Hardenberg vorgelegt , sowie
als Zeugeil ehemalige Biirggronischc Pfarrkinder vorgeführt . Beide
Parteien nahmen in der Sache den Abt zum Schiedsmann und dieser
bestimmte : da seit Menschcngcdenken der Rath zu Göttingen die pro¬
visio fabricae gehabt habe , zn welcher eine Hufe im Biirggroner
Felde mit einem jährlichen Ertrage von 6 fl. gehöre , da Bnrggrone
seit mehr als dreißig Jahren wüst fei und voraussichtlichnicht wieder
angebant werden würde , da Herzog Otto von den ' Einkünften und
der dos der Kirche zwei Bicarien in llslar dotiert habe , da die Ein -
nahiiic der provisores von der Hufe feit Zerstörung der Kirche höch¬
stens 40 inKf (k 3 fl .) betragen habe , so sollen von diesen 40 mjf
jetzt 30 mfjL zu den Bicarien gegeben werden , dagegen 10w2 $C und
die jedesmaligen jährlichen Einnahmen zn milden Zwecken der Stadt
zufallen , wie es der Papst vorgeschlagciihat . Alles dies theilt der
Abt dem Erzbischof von Mainz , den Herzögeii Otto , Bcriihard und
Wilhelm von Braniischweig , dem Rath iu Götlingen und den beiden
Bicaren Heinrich Streckebeiii und Hildcbrand von Adelepsen , an dem
Altäreii S . Erucis und S . Mariae in llslar , mit . Als Zeugeil siiid
in dein Docnmente , das 1423 an , 23 . Februar im ambitus von
S . Aegidii in Draunschweig ausgestellt ist , der Dekan von S . Bla¬
stus Ludolf Borckfelt , der Pfarrer zu S . Audreae in Brannschwejg
Joh . Ember , der Pfarrer in Lütter Joh . Tegeler und der Königs -
lultersche Mönch Joh . Hvrneborch genannt , als Notar Hoger von
Gvdenstede , Vvrctsnsis clioc . jSt . -A . 628 )

Der Bericht an den Papst , aufgesetzt von B . dc illontepolitian .
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mus illaque favoribus prosequimur opportunis . Exhibita siqui¬

dem nobis nuper pro parte dilectorum (iliorum proconsulum et &

consulum opidi ( iotlingen Mag . dioc . politio continebat , quod , licet

ipsi a longis citra temporibus deputati suerint auctoritate ordi¬

naria provisores super fabrica parrochialis ecclesie s . Jobannis

llapliste ville in ISorchgrona prope dictum oppidum , habens bona

pro fabrica dicto ecclesie specialiter deputata , ex quibus fructus , >»
redditus et proventus ascendentes ad valorem annuum sex Hö¬
ren orum auri de camera secundum communem existimationem

proveniunt annuatim , tamen dicta ecclesia ante trisinla annos
proxime elapsos ob guerrarum turbines aliasque calamitates , que

passim partes illas miserabiliter afflixerunt , funditus est eversa , 20
adeo quod eius vestigia non apparent neque ab eodem tempore

citra aliqua ibidem fuit hominum habitatio , prout hodierna dio
non est neque presumitur , quod aliqua impostorum inibi habi¬

tatio liat , preserlim quia patronus laicus omnes fructus , reddi¬

tus et proventus dicte ecclesie ad duas perpetuas vicarias in ss
castro Usler dicte dioc . consistentes deputavit et etiam assigna¬

vit : quare pro parte proconsulum et consulum prodictorum no¬

bis fuit humiliter supplicatum , ut , cum dicta ecclesia promissis
causantibus de celero reparari non possit , eis eosdem fructus ,

redditus et proventus in alios pios usus distribuendi et conver - 30
tendi licentiam concedere de benignitate apostolica dignaremur .

Nos igitur de promissis certam notitiam non habentes , huius -

F . Ostiensis , existiert noch in einer Sogic jRechnnng von 1421 / 22 ] ,
— Von dein Stiftungsbrief der beiden Viearien durch Herzog Otto
ist die Eostie nur theitweise erhalten [Suppl . lib . cop .] — der Schluß
mit dem Datum fehlt — : darnach schenkte hierzu der Herzog zum
Heile der Seelen Herzog Ottoö und seiner Genossen , die Burggrone
zerstört haben , mit Zustimmung Erzbischof Conrads von Mainz die
Einkünfte der Kirche daselbst , unmeutlich drei Hufen Ackerland , außer¬
dem eine Hufe sog . Heiligengut — es ist die Hufe , um die es sich
hier handelt — , jene zu 6 wöchentlichen Messen , diese zur Anschaffung
von Lichtern , Schmuck , Brot und Wein . Heinrich Streckebein , Pfarrer
in Hevensen , hat 36 mff zum Altar S . Crueis geschenkt , . . . das
andere fehlt . Da Erzb . Courad 1419 starb , so fällt also die Stif¬
tung vor diesen Termin .

Das Rechnungsbuch von 1422 / 23 nennt als exposita de pro¬
visione s . Johannis in Borchgrone : 15 triff domino Tyderico
de Boventen ( Cour . Milies recepit ) , alse de rad liem Hyder ,
hebben committeret dat lant , wischen unde ghelt , de lo der pro¬
visio höret , darvon he lesen schal 2 misse iowelher wehen :
dussc 15 triff schal he anleygen mit weten des rades unde de
rad schulten de breve hebben . Item 2 1/ 2 fert . Johanni llo -

lenberghe notario pro laboribus suis , item 1 lot pro constitu¬
tione procuratorum , item 8 ß nuntiis de Buttere .
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modi supplicationibus inclinati , discrolioni tno per apostolien
scripta connniUimns et mandamus , quatinus , vocalis proconsu -

35 libus et consulibus supradictis ac aliis , «pii fuerint evocandi , de
promissis omnibus auctoritate nostrate diligenter informes et , si
per informationem huiusmodi ea vera esse reppereris et tibi boc
utile et expediens videatur , super «pio tuam conscientiam one¬
ramus , profatis proconsulibus et consulibus huiusmodi fructus ,

io redditus et proventus ex bonis eisdem hactenus perceptos et
percipiendos , euiuscumpie annui sint valoris , in dotem alicuius
exigui beneficii ecclesiastici minus sufficienter dotati seu susten -
talionen pauperum personarum vel alias in alios pios usus et
causas , prout cis eorum dictaverit conscientia rationis , distri —

45 huendi , exponendi et convertendi auctoritate nostra licentiam
largiaris , non obstantibus felicis recordationis Bonifacii pape VI 11.
prodecessoris nostri et aliis constitutionibus aposlolicis ceteris «pie
contrariis quibuscunque . Datum Borne apud 8 . Petrum VI .
Kal . Februarii , pontificatus nostri anno V .

(Mit Salte .)

* 96 . §rrjofl Otto verspricht das Dorf Ncifcnhauscn nicht zn ver¬
pfänden oder zu vcrlchncu , oder eS loeuigstens immer Vei Schloss

Fricdland zu soffen . 1422 . Apr . 4 ' .

[®t .=Sl. 219 .]

Von godes gnadeu we Otte hertoge lo Brunßwig , hertogen
Ottcn seligen son , bekennen mit dussem opiu breve , dat wc
unsen leven gclrtrwen , den burmestern und geburen unses dor -
pes to Bypenhusen , de gnade und willen gedan hebhen und don

5 met crall 't dusses breves , also dat we se und dat vorgen . unsc
dorp Bypenhusen furdir bisundern nemande vorsetten , vorpen -
den edder in lebcnswisc vorlehcncn willen edder von unsern
furstendom körnen laten , sundern wc willen dat by unsern for -
stendoin bebalden , alse nemlichcn to unsern slole Fredelande .

io Woro aver , dat we dat strlvo unsc slot Fredclandc wetne vor¬
setten edder vorpenden , darmede mochten wc dat gen . dorp
Ryperrhusen oirch vorpenden und vorsetten glich anders des
obgen . unses slotes tobehoriugen . Und we willen de burmester
und gcbttr vorgen . tuet «lerne obgen . dorpe Bypcnbusen gelrtr -

15 welichen vorbidden und vordeditigcn glich anders den unsen
in deine gerichlc to Fredclandc , und hebhen des lo bekenl -
nissc unsc Inges , an «hissen brctT laten gehangen . Datum in
vigilia Palmarum , sub a . D . MCCCCXXII .

( Mit Siegel .)

■) Diese Urkunde ist offenbar bei der Serstfeindung Friedtairds mr die
Stadt 1424 (s. u .) ras Archio gekommeir .
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97 . 1422 . Npr . 25 ( Marci ) .

Dic Wollcnwcbergildc verpflichtet sich nach dem Testamente des

Priesters Joh . Kanne für eine Stiftung von >2 mff jährlich vicrinal
an das Prediger - nnd das Barfüßcrtloster in Eiöttingen Bier für

jc 1 ß , für Brot (schcvelingc ) 1 ß nnd 1 ß zuin Opfer zn geben ' .
(Tranösumpt St . -A . 697 .)

98 . 1422 . Aug . 0 ( Sixli , Felicissimi et Agapiti ) .

Die Wollcnwebergilde vcrkanft an den Bruder Dietrich Kolcr

voin Prcdigcrorden für 30 eine Jlente von 5 */ a Fcrding SS ) , die
nach dessen Tode dein Prcdigcrklostcr jährlich in zwei Tcnnincn aus¬

bezahlt werden soll .
( Mit dem Siegel der Gilde .) )St .-?l . 609 .)

» 99 . 1422 . Seht . 1 (Egidii ) .

Der Rath zn Lübeck theilt mit . daß Göttingcr Kaufleute , die

Wein von Frankfurt bringen , denselben nicht unterwegs in Kellern

lagern sollen , um Verfälschung zu hindern .
[Hanseaticu .]

* 100 . 1422 . Okt . 1 ( llemigii ) .

Bischof Johann von Hildcshcim nimmt die Stadt Göttingen in

seinen Schutz ; die Amtleute sollen den Bürgern auf den Straßen nnd

Schlössern Schutz gewähren , wie Hildesheimschen Unterthanen . Ist

Fehde zwischen Hildesheimschen Mannen und Herzog Otto , so sollen
die Bürger nicht deshalb gepfändet werden , außer wenn sie dem Her - s

zöge helfen . Auch wenn Herzog Otto Hildcsheimsche Unterthanen
belästigt h . , so soll das auf das Verhältnis der Stadt keinen Einfluß
haben . Bei Zwistigkcitcn zwischen Mannen des Bischofs und den

Bürgern soll der Rath zu Goslar oder zu Hildcshcim entscheiden :
weigern sich die Mannen die Entscheidung anzunehmen , so ist es ihnen io

verboten von Schlössern des Bischofs aus die Bürger zu belästigen .
Bei sonstigen Streitigkeiten will der Bischof für die Bürger bitten .

Der Brief gilt auf 3 Jahr und ruht , wenn dazwischen das Stift und

der Herzog mit seinen Landen Krieg haben sollten * ' .
(Mit Siegel .) )St . - A . 448 .)

!) Die Urkunde wurde 1516 Montag den 2 . März neu Joh . Mcchel -
mcShnsrn , juil . Mög . , und Notar Heinr . Wischemann beglaubigt .
( St . - Sl . 697 .)

*' ) vgl . 1410 , 31 .



101 . 1423 . Mai 1 ( Philippi et Jneohi ) .
Knappe Dietrich van Hardcnberg schuldet dein Rathe 930 fl .

und 3 Lat laut vier Briefen , wofür dieser seinen Theil d . i . die Hälfte
van Geismar mit Gericht , Bogtei , Zinsen , Zehnten rc . i » Pfand hat .
Diese Summe fall nächste Ostern bezahlt werden und dazu 3

!> Dicnstgeld und 2 ' '2 Fcrding Maibcdc , die 1419 Dietrich in Geismar
anfgcnommcn hat , vbglcich sie dem Rathe zustand , und was der Rath
etwa in Geismar verbaut hat . Bürgen : Ritter Hans Hvygc und
die Knappen : Werner von Haustein , Hans von Uslar I . und Bertvld
van Adclcpsen .

IGleichz . Copie Suppl . lib . cop .]

102 . 1423 . Mai 13 (Ascensionis ) .
Der Rath entschuldigt sich , daß er wegen Bcfchdung den auf

den 31 . Juni nach Lübeck ausgeschriebenen Hansetag nicht beschicken
könne .

[Hanseatica . ]

103 . 1423 . Mai 19 ( l'eria IV . ante Pentcc . ) .
Herzog Otto bezeugt , daß der Rath befugt sei , alle vor ihm ge¬

schehenden Handlungen , sollten sie auch eigene Sachen betreffen , ad
effectum plenae probationis zu beglaubigen .

(Nach einer Regeste b . St . -A . 630 . (

* 104 . Die Nathsscndbotcnder Hansestädte beschweren sich über
unrechtes Maß der Göttingischcn Laken und bitten um Abstellung

des MisbrnnchS . 1423 . Aug . 10 V

[Hanseatica .]

Unsen vruntliken grut linde wes erst gudes vorraogen , to -
voren . Ersaineu leven v runde , weilte den sieden vakene tmde

velc clagc vorekomen sijn van lakene wegen , de in iuwer stad

gemaked werden , also dat se zero to kort sijn , also dat bedderve
lüde , de se hijr in den sieden kopen , nnde ok vi 'oine lüde , de

5 se vort nppc de Rossen cddcr in andere i egene vorcn , dar nicht

mede bcwared cnsijn , sunder se werdet des groflliken bcsche -

diged , so lichhen de siede um nie des besten willen vorramed ,
dat inen iw linde anderen steilen , dar men lakene maked , seri¬

is Auf dieselbe Sache bezicht sich, indes möglicher Weise anS älterer
Zeit , auch nachstehender (an Göttingen adrcssirter ?) Brief : die Adresse
ist abgeschabt , die Schrift ziemlich nndentlich , manches etwas un¬
verständlich . Das Siegel von rothem Wachs ( in Bastband ) ist nn -
bcutlidi .
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vei ) sclial , dal gij de iuwcu w amen , also dal se de lakene lang 10

gemini ) maken na oldcr wijse , unde ok de yenno . de se kopeu ,
dat se sik de lakeue lang genuch leveren lalcn , wente cpve -
lnen so dane lokortc lakene bijr in de slede cdder in Liflland

este wor se qwemen , dar dc copman van der Dudeschen Ilenze

Stapel unde vorkeringe hell , so sclioiden de lakene vorbored 15
unde vorbroken sijn . llijrumme , guden vi unde , warned de iuwen ,

dat se sik van der wegen vor schaden behodeu . Sijt gode be -
volen Screven under der bereu des rades to Lubeke secrete ,

des vvij zanientlikcn liijrlo bruken , up s . Laurentii dage , a . Will .

( Vorsichtigen unde bescliedenen
mannen , lieren borgemesteren unde
radmannen to Gliotingen , unsen

leven vrunden .)

Kadessendeboden der gemeynen
stede van der Dudeschen Hense ,
uu tor tijd bynnen Lubeke to dage

vorgaddert , unde de rad to
Lubeke .

Eeerbare lieve ende zer gheminde vrunde , alsoe de coeplu -
den van der Inghelscer nacion grote guantiteyt van lijnwade , un¬
der u gemaect , over vele iaren geflogen hebben to coepene ende
dagelix coepen : soe bevinden wij in der waerheit , dat dairinne
groet gebreck valt , te icetene , dat ’t vorscr . lijnwaet niet envalt
soe breet , alse behort na deine male , want enich lijnwaet daraf
valt min breet een virendeel ende enich dairaf een half
virendeel , ende valt oec ’t selve lijnwaet vele slechtere ende
dunre dan ’t van ouden tijden gheplogen heeft to zijne , ende
al erst seet , eerbare lieve gheminde vrunde , dat wij u tot meer
stonden hierop inet onsen brieven hebben doen adverteren , dat
ghij hierop versien , soe ensijn wij der baten niet worden geware ,
maer vinden , soelanc soe meer , meer der gebrelcen . Bidden u
dairomme zere vriendelic , alsoe lief als ghij uwe noringhe
hieraf wilt haut ereil , dal ghij behoirlic hierop will doen versien ,
dal de corscr . gebrelcen alsoe gebelert werden , alsoe dat de
coemantscape tusschen u ende ons van dem vorscr . lijnwade
dainnede onderhouden moghe bliven , adverterende u , icent dat
soe vele dachten alreede in Jngelant sijn van den vorscr . ge¬
brelcen , wort bij u dairup niet vorsien , dat onse souverayn
here , de coninc van Ingelant , ende de rait van synen lande
ons de comantscap van uwen lijnwade sal benemen te coepen ,
dat wy gärn by u verhoet namen . Eerbare lieve gheminde
vrunde , wilt u hierinne beioijsen , als ghij lichtelic .
. die dairinne solide moghen gebueren . Eerbare
lieve ende zere gheminde vrunde , onse here god zij met u . Gescr .
tot Berghen .

liij den raetinesteren ende den gliemeynen
coepluden van der Inghelscer nacion , tot

Berghen nu ter tiet vergadert sijnde .
5



* 105 . 1424 . Fcbr . II ( Valemini ) .
Der 2eincn )c6cr Henning Windelen verknust mit Znstimmnng

seiner Frau Knnnc und seiner Kinder Heine , Gesc und Intte dem
Rathe sein HauS in der Gutmannsstraße (Gvthmnrstr .) zwischen des
Raths Ntarstall und Hans Rosenberg für 40 w '(£ . Weil er kein eig -

b nes Siegel hat , besiegeln den Brief Bcrtvld Spekbötcl nnd Heinrich
Munter .

(St . - A . 180 .)

106 . Herzog Otto verpfändet dcr Stadt Schloß Friedlaud und
Zubehör für 3000 fl . 1424 . Apr . 4 .

[Lib . cop . pap . 1, 139 mit Revers des Raths .)
Von godes gnaden we Otte hertoge to Brunswik , hertogen

Ölten solle seligen , bekennen openbar in dusseme breve vor
uns , nnse erven uude nakouien , dat we inet rade unser loven
getruwen , de liirna gescr . stan , liebben vorsat uude vorsetten

5 iegbcnwordidiliken in krafft dusses breves unde in ore wero ge -
antwordet unseu leven getruwen , unseme rade undo stad to Got¬
tingen nnse slot Yredelande mit allen gerichlen , reckten , luden ,
renten , mitten linde geveilen , ersocbt unde unersocht , linde an¬
ders mit aller tobelioringe , nicht ulgescheyden , so alse vve dat

10 to dusser tyd sulves inne hebben , vor 3000 gudo gewerige
11b . 11., gud van gjolde unde swar genocli an gewichle , de nnse
ergen . leven getruwen uns an red eine golde nulliken unde wol
to dangke betalet hebben , de we vort in nnse , in unses land es
witlike nut geknrt unde gewallt liebben : mit namen bebbe we

15 darvan betalet Ghuntere van iäodenhusen 1273 11. , de we eine
an unseme slote Brunstene vorscreven badden , den Meyscnbu -
ken 770 st . 1, de we on an deine vorgen . slote Fredelande vor¬
screven badden , Otteu van Kerstelingerode 480 11., de we eine
mit unseu mannen verborget badden , Gberdes vruwen van Har¬

ro denberge 330 11., de we ore an unseme slote Herste vorscre¬
ven badden , Dyderke van Bodenhusen 110 st ., deine eddelen
van Tanneurode 30 11., Albrechtes vruwen van Boventen seligen
1511 . Unde we schollen unde willen de vorgen . nnse leven
getruwen van Gottingen also an deine vorben . unseme slote

25 unde siner tobelioringe truwelken besitten laten in aller upname
unde gebrukinge van dessen negcsten tokomenden passcben na
gilbt dusses breves vort over dre iar . Unde wanne dusse vorgen .

J) 1420 Montag nach Palm . (Apr . 1 ) hatte Herzog Otto von den Ge¬
brüdern Henne und Hermann von Meysenbng 600 fl . gegen eine
Rente von 60 fl . anfgenommen und Friedland als Hypothek gesetzt ,
1423 Mont . nach Palm . (März 29 ) die Summe auf 660 fl. erhöht
stSt .-A . 529 . 526 ) . Das erste Mal verbürgten sich Gotschalk von
Pleffe , Dietrich von Hard' enberg , Bertold von Adelepsen sen . , Hans
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tlre iar ummo komen siu , weide we den » e dat slot Fredehinde
weder van on losen eddcr weiden se ore gelt weddor hebben ,
dal schal unser eyn deme anderen in deme dridden iare twis —
schon s . Miohaheiis dage unde winachten lovoren verkündigen :
unde wanne de vorUundinge also gescheyn were , so schölle we ,
unse orven cdder nakomen unde willen on uppo den passchen
allernogcst dama körnende de vorgen . summen gholdes 3000 11.
gutliken wedergeveu unde belalen in der s !ad to Gollingen , un -
gehinderl unde unghekummerl aller gericlitc unde ane vorbe —
dinge aller lude . Werel aver , dat we on de gen . summen gol -
des uppe de passchen utghande den vorgen . dren iaren nicht
engeven cdder de lose ok nicht vorkundigeden twisscheu s . Ali -
chahelis dage unde winachten , alse vorgeroret is , so möge we
on cdder se uns vorlmer de lose alle iar vorkundeghen twissc .hen
s . Michahelis dage unde winachten , unde welkes iares dal also ge —
schegc , so schulde we unde wolden on uppe passchen liegest
körnende na der vorkundinge de vorgescr . summen goldes de -
ger unde al belalen in der slad to Gollingen in aller wisc , alse
vorgescr . steyt . Unde wan we on dat gelt also bctalct hed —
den , so schullen se uns dat vorgen . unse slot Fredelandc mit
sincr tohehoringe , alse wo on dat nu in ore were geant¬
wortet hehben , iinvorworen ledicli unde los in unse were weder
antworten ano hinder undo vorloch . — Also nu not unde belioss
is buwendes an deme vorgen . unseme slote , dat in wesende unde
in vesleniuge to holdende , wat nu de eigen , van Gottingen dar¬
an e hirna vorbuwende worden , dat schullen se uns berekenen ,
utgenomen wat se van denste edder van hede wegen darin
brachten , dat enschoklen se uns nicht berekenen . Wat uns
denne de vorgen . unse truwe rad van Gollingen na der reken -
scliap up ore eyde suchten , dal dat buwete gekostet heikle , des
schulde we on geloven unde on dat mit der gen . summen gel -
des weder geven sunder wedersprako , er se dat slot van sek
loten . — Es se ok wat van gulde , denste edder anderen dingen ,
de to Fredelande tohoren unde vorsat sin , wat ingelost hed -

VVN U6 (nr sen . , Günther von Boventen sen . , Srnft von Dodinhon -
fm — das andre Mal Golschalk von Plesse , Dietr . von Hardenberg ,
Hans von Uslar sen . und jim ., Bnrchard von Boventen , Günther
von Boventen , Otto von Kerstlingerode , Berlold von Adelepsen , Dietrich
von Bodensen und Hans von Bodenhansen . — Das Nechnnngsbnch
1423 / 4 hat in Betreff Friedlands folgende Posten : exposita von

hovetgelde , dat we gheleghen hebben uppe Fredelande duci Ottoni
3000 st. = 968 3/ 4 exposita vor buwete to Fred , dat he
(b . i . H . Otto ) uns plichtich is to erstadende 64 9 ß I */ 2 A>:
exposita communia vor Fred . , dat he uns nicht plichtich is to

erstadende 61 1/ 2 irijf 7 ß 1 ^ .
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den vor gelt , dar dal vorscreven linde utgesat were , sodau gell

schulde wc linde weiden on mit der vorgen . summen weder
geven , er se dal slot van sek laten dursten , — Ok so schullcn so

65 uns denne so velc sad uppe deine velde weder antworden , also

we on nu geaulwordet hebben : hedden se aver myn beseyget ,
so scliolden se uns vor iowelken morgen Winterfrüchte I Ier¬

kling geven unde vor iowelken morgen somcrlriichte 1/ 2 ferding :
des geiike schulte we on weder den unde logeven , es se des

70 ackers mere beseyget hedden , wenno se nu beseyget vinden . —

Weret ok , dat we on ore vorgescr . gelt nicht engeren uppe do

tyd na der vorkundinge , also vorgescr . steyt , so moghen se sek

des bekomen mit vorsetlinge des vorgen . unses slotes Fredclande

unde siner tohehoringe mit eyneme oder twen urbaren vronien

75 mannen , de unser herschap man sin , iilgeseheyden greven , vei¬
gen unde steden , unde mit weine se sek ores geldcs also lte -

konien können , de schulte we unde willen an dat vorgen . slot

mit siner tohehoringe selten unde den sodanne beslellinge linde
wisseninge don , alse we on gedan hebben , unde de sulven schul¬

st » den uns ok beslellinge unde wissenheyt wedderumme don , alse
de van Gotlingcn gedan hebben , so dat we des vorwaret we¬

rd », — Ok schal dat vorgen . slot Fredclande unsc open slot

wesen tu allen linsen noden lo aller tyd , alse we oder unse

ainptludo darup oder darin eyscheden oder van dem eigen , slole
85 mit weine orligen oder krigen wollten , legen den edder de do

rad van ( iotlingen unser to eren unde to rechte mcchtich we -

ren , so schulden se uns oder unse ainptludo to stund inlaten

unde uns des nicht vorholden oder vorthun neyne wis . Aver

we oder unse amptlude schulden on erst wissenheyt don vor
9o schaden unde ungevoge , alse redelik were , unde es we dar van

kregen , so schulde we on denne sredegud ores pluchwerkes

geven , de se to dem vorgen . slote hedden , alse redelik were ,
wur se sek des in der fieude lande bekomen künden . Ok schulde

we unde weiden do tyd over , de wile de kricli wardede , bc -

ioo koslegeu tornlude , portenere , wechtere unde wen de van Gol -

lingen van den oren dar hedden , de uns to deine krige liulpen .
— Weret ok , dal dat vorgen . slot verlorn wurde van unses Irri¬

ges wegen oder den van Gottingen all ginge van den , leglien de
wo orer to eren unde to rechte mcchlich weren , oder on afs -

105 gewillten worden van den , dar so sek nicht vor cnsetlcn , des

god nicht vorbeuge , so Unschulden noch unwohlen we uns mit

den iennen , de dat gewonnen hedden , nicht freden oder sonen ,

we enhedden on erst des vorgen . slotes weil der geholpert edder

we enhedden on erst ore vorg . summen goldes unde geldes van

lio huwcteu unde ok reuten unde gcvcllen , es se dar wat ingelost

hedden , in vorgescr . wise belalet unde weder gegheven . Wurde



Was aver dat slot weder , wudano wis dat dat tokeme , so scholdo
we on dat van stiint inanlworden unde se darane rauwelikcn

besiltcn laten , so lange dat we on or vorgescr . golt unde gelt

weder - gegheven liedden in vorscr . wise . Kondc we on aver 113

des slotes nicht weder ghehelpen bynnen eynenie i a re darna ,
alse dat verloren were , so scholdo we unde woldcn on er vorg .

golt undo gelt gutlikcn wedeigeven ane vortoch . Wordo aver
sodau slot verloren van ores kriges wegen , dar we orer to ere «
unde to rechte nicht niechlich waren , so endorftcn we on ores 120

vorg . goldes unde gehles nicht weder gcven uiule schulden van

on darunnne unhededinget hliven . — Ok cnschulleii se noch

» einet van orer wegen uns noch den unsen neuerleygo schaden

dou tegen recht oder redelicheit van deine vorg . slote Frede -
lando unde darwedder to unde so cnschulleii ok dar nenerleygo 125

krige edder vede van inaken edder uplhei » , se endeden dat mit
unseme weitende unde willen . Werd aver , dat so leinet vorn « —

rechten weide , dat scholden so uns witlik dou . Ilulpc we on

denno hyunen den negeslen twen man theil darna nicht rechtes ,
also se uns dat witlik gedan hedden , so mochten se sek van 130
deine slote Fredelande unde dar wedder to eres unrechtes wol

erweren , also lange dat 011 gelik edder recht weddervare » kondc ,

unde dat schulden se ok » einen unde don . Grepe se we aver
rolliken oder suH 'woldichliken an , des moghen se sek \ an slunt

van dein gen . slote unde dar wedder to erweren . unde endorslen 135
uns des lovorn nicht vorkundighen oder to welende don . Ok

so schulte wo orer to allen lydc « to rechte unde lo geliko

mechtich sin legen do ieune , de so uns vorkundeghen : se schul¬

ten ok unso Vorwort , velicheil , vrede , geleyde unde sone , de we

geven oder goven laten , holden . — Weret ok , dat we eyner 119

gemeyneii hede in unserm lande overkemen mit rado unde vul -
hort unser erharen rede , amptlude , der van Goltingen unde an¬
derer unser siede , to der hede schulten uns do lüde geven , do
in dat richte lo Fredelande hören , also de anderen in unseme

lande gheven , unde de hede schulte » se uns slitliken hclpen i -ts
ermanen unde erforderen . — Ouk schullen se de unse , de to

deine gen . slole Fredelande hören , hy gnaden unde rechte laten

unde heholden unde se hoven recht nicht bedrängen noch be -

schedigeu in » eyner wis . — Ok mögen de gen . van GoUingrn

des Leynholles to deine ergen . slole Fredelande unde lo der 150

molen gehruken lo Iniwende unde to bernende , wu dat van

aldere geholden is . Alle vorgescr . artikele sampt unde besun -

dern rede we ergen . hertogo Ölte vor uns , unse erven unde

nakomen den gen . unsen leven gelruwen deme rade unde der

slad lo Goltingen steyde , vasle unde unvorbroken sunder alle ir>fl
argelist unde severde lo holdende unde hebben des to konl -
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schap unser inges . an dussen breflT Iaten gehangen unde dusse
nagescr . unse leven getruwcn , de mit uns in dussen degcdin -
geu ghewesen siu , gebeden dessen breff inid uns to besegelnde ,

160 unde wy Godescbalk edele bere lo hiesse , Ileyse van Kerste -
lingorode riltere , Hans van Usler de eldere , Diderick van Har -
denberge unde her Hinrik perner to Ilevenliuseu bekennen
etc . , de gegheven is des dinscbedages na deine sondaghe alse
inen singet in der billigen kerben : Letare Jerusalem , sub a .

las wccccxyinn .

* 107 . 1424 . Apr . 24 Montag in den Paschen ) .
Tile von Halle , Burgmann zu Uslar , verpfändet mit Consens

Herzog Ottos als Lehnsherrn , sein großes freies Haus gelegen vor
dem ballerhuse zu Göttingcn , herzogl . Lehn , für 50 fl . an Pfarrer
Heinrich in Hevcnsen und dessen Bruder Hcnze auf 6 Jahre , nach wel -

5 chcn er es für die 50 fl . wieder einlösen will .
<Das Siegel zeigt einen Helmbusch .) jKön . Archiv .)

108 . 1425 . Febr . 24 (Alathie ) .
Der Rath überläßt dem Rathshcrrn Bertold Lange und feinen

i ) Erst Herzog Erich 1 hat Ostern 1530 Schloß Fricdland wieder ein¬
gelöst . — Der zweite Vertrag (" St .-A . 222 ) mit Herzog Otto 1433

seria II . post Vincula Petri (Ang . 3 .) erhöhte die Summe um
8051 / 2 fl . 3 ' / 2 /3 , die die Stadt in Fricdland verkant hatte : die Stadt
machte dem Herzoge ein Geschenk mit 600 fl ., dafür durfte der Herzog
erst nach 12 Jahren den Kontrakt kündigen , dse Stadt dagegen jähr¬
lich . Zeugen waren Gotschalk von Pleffe , Johann v . Scheden , Pfarrer
zu S . Johannis , Dietrich von Hardenberg , der Landvogt Bertold v .
Adelepsen und Dietrich von Winzjngerode . — Schon 1435 Jan . 5
(vig . lipiphan . Gib . cop . pap . II ) wird ein neuer Vertrag festge¬
stellt , die Bansumme beträgt 961 fl . 41 / 2 ß und außerdem wird das Ka¬
pital um 1000 fl . erhöht , der Kontrakt läuft auf mindestens 11 Jahre .
Zeugen sind Gotschalk von Pleffe , Landvogt Johann von Falkcnbcrg ,
Johann von Scheden , Pfarrer zu S . Johannis , Dietrich von Harden¬
berg , Dietrich von Stockhauscn und Otto von Kerstlingerode . —
Herzog Otto erneuerte noch einmal den Vertrag mit seiner Gemahlin
1462 ( vig . loh . Bapt .) Juni 23 , auf weitere 1 1 Jahre (Lib . cop .
pap . II ) : in Folge der Kriegszeilcn betrug die Bansnmmc 2194 fl .
15 /3 . — Endlich hat noch Herzog Wilhelm der Ältere (Gib . cop .
pap . II ) 1479 . Sonnab . nach Neminisecrc (März 13 ) 300 fl . auf
Friedland vom Rathe geliehen . Herzog Erich bezahlte in Summa
9405 fl. 6 ß (= 9013 ni$ 11 ß ) , nämlich 3000 fl . von 1424 ,
1961 fl . 4 >/ 2 ß von 1435 , 2194 fl . 15 ß von 1462 , endlich
2249 >/ .2 fl . 91 / 2 /8 für Bauten u . nach dem Jahre 1462 . Bei der
Einlösung mußte die Stadt an Otto von Kerstlingerode 4000 fl . bezahlen ,
für welche er Fricdland von der Stadt in Versatz hatte .
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Erben 1 ß SS) Erbenzins uon 5 Häusern aus fein Üliiflcr , die in einer
Reihe liegen von der Ecke an der Brücke an , wo man zu der Stein¬
mühle geht , bis an das HauS Tile HvltmannS . Das erste Haus hat
Heinr . von Kvle und gibt 1 Lot , das zweite Heise Dimerden lind gibt
8 S) , das dritte HanS von Einbeck mit 16 H , das vierte Heise Arndes
mit 15 H , das fünfte Tile Vvtisen mit 1 ß : der Erbenzins ist auf
Michaelis fällig . Dafür überläßt Bertold Lange dem Rathe den Wal -
purgis fälligen Erbenzins von 7 ß vvn 3 Häusern , im alten Dorfe vor
dem innerste » Geismarthor zwischen Hans Offen selbe und Hans Als -
hovet gelegen : eins hat Heinr . von Borste mit 3 ' / 2 ß , eins Hans
Bischer mit 21 H , eins Curd Werner der Messerschmied mit 21 S) .

| Lib * magn * cop .]

109 . Kontrakt zwischen der Pfarrkirche in Northeim und . dem
Schreiber Johann in Göttinnen wegen Anfertigung eines Missals

1425 . Asir . 22 .
sSt . -A . 1718 . ]

Also hirnageschr . steyt , hebbcl sek vord ragen de pernhor
lo Northern unde hör Cord Romans , vorstender der parkerken ,

mit Johanse dem scolschriverc von Hellingen iimmo eyn gud

missal to schrivende in de snlveti parkerken in dnsser nagesclir .
wise . De salve Jolians schal dat missal schriven nnde darin

don pargamen unde schal dat schriven mit gudeme blake unde
de blado an den (piarlernen schnllen vullenkomon sin unde

ueynen scheide noch vele nede hehhen , unde schal de quar -
ternen alredc maken mit schrillt , müseken und illuininalien , nicht ,

darutii lo hcschedende , mit guder vullenkomen leseliker sebrist ,
nnde he schal dat schriven sulves mit syner cygeuen hand linde

neymand anders . Darvor wil unse here de pernhere unde her

Cord vorhen . » ine lo lone geven io vor eynen quarternen 19 ß

Northennnescher werc , unde von stund alse ome dat missal ver¬

dinget is , heft he ome gegoven to drancgclde I ferd . unde schal
dat io rede maken up dessen neislcn tokomenden paschen unde
den eanonem schal he grover schriven vvetme andere gemeyne
schrillt in deine missale . Hir sind over nnde anne gewesen

her Henrik de cappeian , her Dethmar Ilolenhnrch , Henrik von

Sullhem , Bertrammus de schrivcr unde Bertold Holcnherch .
Actum dominica die Miseric . Domini , a . D . MCCCCXXV .

i ) In einem nnijntiei'ten Briefe schreib ! der Rath zu Northeim au den
Ralh zu Göttingen , im Namen der Vorsteher und Alterleitte der
Pfarrkirche , daß Johann der Schreiber zwar das Missal angefertigt
habe , aber nicht abliefere , und bittet um gefällige Vermittlung von
Seiten des Raths . Diesem Schreiben ist eine Abschrift des Vertrags
beigefügt ( St .- A . 1718 ) .
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* 110 . 1425 . Mai 5 (Sonnabend nach Philippi et Jacobi ) .
Abt Wilhelm van Hclmershansen bcleibznchtct auf Bitte des Va¬

sallen Berlold von Wake dessen Ehefrau Alheid mit 8 Hufen , 2 Sat -
tclhöfen und 1 Kothose in Altengronc und mit 3 Vorlingen vor dem
Albanithor bei der alten Kalkröse , was alles Bertold von . Stifte zu

5 Lehn hat . Was das Kirchlehn von Gronc betrifft , das Bertold mit
zu Lehn hat , so soll , wenn Bertold ohne leibliche Lehnserbcn stirbt
und das Gut an Alheid zur Leibzucht fällt , der Geistliche , den Bertold
mit der Kirche belehnt hat , das Lehn behalten . Wird die Pfarre frei ,
so belehnt der Abt und zwar einen Geistlichen , für den Alheid Für -

io bitte einlegt , nachher belehnt das Stift ohne weitere Rücksicht .
( Mit denk Siegel des Abts ) . fSt . -A . 370 .)

* 11 ! . Der Pfarrer zu Kochstedt bescheinigt , daß der auf seiner
Wanderschaft gefangene Heine Putz auf der Wallfahrt nach Elend
und Nikolausberg als rechter Pilgrim gewesen ist . 1425 . Nob . 18 .

fBricfsnmmlnng .f

Ik er Ilcnnigh Gretz , parre yn deine dorpe Koxstede , be¬

kenne opinbar mct krallt disses brilTes , dat myk dat witlik is ,
dat rioyne Pucz , myn parre man , yn deine woge , als he utgynk
an deine donrsdago liegest na s . Gallen dage linde wolde gan

5 llm deme Elende thu unser lyven Vrowen linde vorhat ihn 8 .

Nicolawese Um Olrikshusen , an deine woge he lcyder doch inet

unrechle gevangen unde grepen is , so als he doch yn deine
selven woge tlm der tyd eyn recht pylegriin was unde dorch
gnade unde afllates willen hilgo siede to sollende , so also he

io dat over lange 1yd yn synen cngcslen noden gelovet hadde , unde

bet darl .hu mynes willen unde orloves begerende wesen : unde

vk befuge dat inet niynem yuges . ynnewendieb gedrucket under
an dessen briss , gegeven na godes bort virteinlmndirt iar dar na

an deine vyfTo unde twintigesten iare , an deine sondago de adl¬
ig teile dach s . Mertens .

(Mit aufgebe , lmbcutb Siegel .)

* 112 . Die Nathsfendbotcu der Hanse laden von Lübeck aus zu
ciucm Tage auf den 24 . Juni nach Lübeck . 1426 . Jan . 21 .

[ITanseatica .]

Unsen vrundliken grot unde wes wij gudes vermögen le¬
reren . Ersamen leven vrinule , also de erliken sendeboden der

gemeynen stede der Dudeschen [ lenze in deine hervest nyest
vorleden wedder qwemeu uto Flanderen , dar ze van der ge -
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meynen siede mulo coopniannes wegen lo dage geweset waren ,
brochi .cn mennigerlcye stucke undo arlikelo wedder by de siede ,
umme welker stucke linde artikeie willen undc vort um nie vele
anderer zake willen den sieden unde coopmanne beyde lo wa -
tero unde lo lande Yorkerende anliggonde grot nod unde bebof
is , dat de steile meenliken tosamende körnen , umme sodaue wicli -
licldike stucke unde zake (o des gemeynen besten bebof gud -
likcn to bandelende : weilte , leven vrunde , darummo cyncs da —
ges vorramel is , de nie holden scbal to Lubeke uppe s . Jobannis
dach to niiddenzonie .ro erst tokomende : zo bidde wij iw , dat
gij des nenew' ijs envorleggen , gij enhebben inwes rades cunipane
uppe den vorscr . s . Jobannis dach vulmechtich bynnen Lubeke ,
de yn sodano stucke , dar den gemeynen sieden unde coopmanne
macht ane liebt , spreken moglien to dem besten : werde des
werliken nod undc bebof is . Sijt goile bcvolen . Screven tmder
der bereu des rades to Lubeke secrete , des wij sainendlikon
hijrto brukon , uppe s . Agnetis dage , a . etc . XXVI .

, , , . Kadessendeboden der stede van
( Commendabilibus et circumspec - sler Du (leschen H ense , mi bynnen
tis viris , (lomiras proconsulibus et Lubeke to dage vorgaddert , undo
consulibus civitatis Gotlungen , arm - de rad to Lubeke .

cis nostris dilectis . )

113 . 1426 . Fcbf . 3 (Sonntag nach purificationis ) .
Herzog Otto gestattet , daß Tite von Halle sein kleines Hans mit

Hosstätte und Scheune , vor der Burgstätte 1 zu Göttingen gelegen .
Las er von ihm (dem Herzoge ) zu Lehn hat , dem Priester Wedekind
Renshusen auf 6 Jahre überläßt .

fKön . Aich . j

^ 114 . Der Rath bezeugt die Bezahlung der tnm der Gemeinde
Nostors für den großen Leinebnsch gelobten Kaufgelder , deren ein¬

zelne Posten verzeichnet sind . 1426 . Astr . 7 .
(St . -A . 980 .)

>Vo — — ratmanne to Göttingen bekennen openbar in
dusseme brevo unde betugen , dat vor uns gewesen syn Her¬
men von Lemmershusen de jüngere , unse medekumpan in un¬
sern e rade , unde her Hinrik von Pökle prester , unser slad seil -
ver , unde liebben bekanl , so also se von den erven undc hu¬
ren gemeynliken to Ilostorp gekoren unde gelinden syn , gelt
von den sulven erven unde huren lo stimmende unde uptouo -
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inende , alse se dat uiuler sek gesatl badden , alse von iowelker
höve laudes tippe der velltuarke darsulves to Rostorp uude von

10 iowelker molen ok to Rostorp 1 unser slad weringe , von
entölen morgen , de in ncyne lidvo gesellet syn , von iowelketne
20 unde von iowelketne kotiiöve in deine sulven dorp Ro¬
storp 1 f'erd . der ergen . unser slad wcringe : so bebben de
eigen , twene Hermen unde ber Hinrik von dusson nageser . gelt

15 upgenomen , na antale sodanen geldcs se , ore crven unde na -
kömeu aebLwort unde aulal bebben scbullen in deine groten
Leynebusche , den se von unser slad gekofft bebben . To deine
ersten bebben so upgenomen von den Vorwerken von bereu
Eymmeken , liovemeslerc in der boren von Walkenrede bdve in

20 unser slad 6 V 2 5 V 2 ß T H von 6 ' / 2 luive unde von 3 V -z
morghen , von bereu Jane pbernere to Rostorp (I mffi von 6
böven , von bereu Woltebeke , bdvemestere der Dudescben bereu
tippe der Nigenstad hüten unser slad innren 10 von 10
böven , von bereu Jane von Lengede von des lestamenlcs vve -

25 gen boren Cordes Haken seligen 5 1 ferd . von 5 böven
unde 1 vermiete , von Conemunde von Eyntbcke , vicario to dem
liiigcn Liebamme 2 [ G ’ / s ß 2 H von 2 boven unde 10 mor¬
gen , von Hanse Recken to Rusteberge 4 i)l ]ß von 4 böven , von
Hause von Northen 9 1 ferd . von 9 böven linde 7 ' / ’2 mor¬

st) gen , von Hermen von Lcmmershusen dem jüngeren 5 llljß 14 ] / 2
von 5 böven , 1 verndele unde l >/ 2 morgen , von Rertolde von
dem Briugke 4 1 ferd . von 4 böven undo 1 ferndele , von
Hause Ölleken 5 wj $ C von 5 böven , von Rertolde von Medltem
4 lil̂ f von 4 böven tles stichtes to deine Garden , von Rertolde

35 Specbötele 6 V 2 1 I /3 3 t?) von 6 ' / 2 böven uude 7 morgen ,
von Gisclere , Hans Giselers söne des ridders , 5 20 ß von
5 boven unde 12 J/ i morgen , von Giselere , Hauses Giselers söne
illewanne , wonhad ’ticli in der Rödenslralen , 5 , -2 llsjfß von 5 ’ / 2
böve , von Hermen Slöten 4 von 4 boven , von deine Roden

40 Hartmanne 5 von 5 böven , von Arnde Nolten 5 von

5 böven , von Hanse von Dimcrden 4 mff von 4 böven , von
Symon von Medbem 5 von 5 böven , von Rertolde Hesse -
keil d von 5 böven , von Giselere , Hermen Giselers hrodore ,
3 ?/?££ von 3 böven , von Herme Bersen in der overen molen

45 1 von der sulven tnölen unde von Hanse Keckere in der
nedderen molen 1 mff von der sulven mölen : de summe von
den vorgoscr . Vorwerken unde mölen de is I ! 2 ' / i 8ß 3 H .
linde darlo bebben de genanten twene von enteleine lande up -
genömen to deine ersten von Hanse Swanenflogele 32 ß von

50 20 morgen , von Rertolde deine Langen 16 /3 8 von 10 mor¬
gen gebeten da seygwische , von Hanse Deghenhardes burine -
stere lö ' L /3 4 8) von I 0 ‘/ 2 morgen , von Corde Osdach 11>>/ 2 /3



2 S) von 10 morgen , von Hanse dein Wisen uiule syme siinen

I 10 /3 10 $) von 1 höve unde 6 ' / 2 morgen , von llinr .
Tilen 26y 2 ß 2 $ von 16 morgen , von Flicken Frederkes 1 mff 55
8 /3 4 $) von 1 hove nndo 5 morgen , von ISorsclc 10 ß von 6
morgen , von Hanse Ilevsendal 14 /3 2 $) von 8 V 2 morgen , von
llinr . Reyneken 5 ' / 2 lord . 3 ' / 2 /32 $) von eyner liove nndo 13
morgen , von Hildebrande Herbcrhuseu 2 */ 2 ß von 1 1/ 2 morgen ,
von Corde Hcssendal 13 /3 4 $> von 8 morgen , von Hanse Ger - 00
eken l6 ‘ / 2 ß 2 S) von 10 morgen , von Zegheboden Rertrames
2 1 /2 ferd . 28 $> von 20 morgen , von den alderludcn to Rostorp
1 ' / 2 von 1 Vj höve , von Hanse Gödeken 14 /3 2 $) von
8 V 2 morgen , von Hennen Deghenhardes 20 $) von 1 morgen ,
von Hermen Rcrseu 5 ß von 3 morgen , von Hanse Bethen 4 ß 65
2 $) von 2 ' / 2 morgen , von Hanse Zeghebüden 17 1/ 2 ß von 10 V2
morgen , von Hanse Papen 0 V2 ß 4 $) von 3 1/ 2 morgen , von
Corde Heyuen 10 ' / a /3 4 $> von 6 ' / 2 morgen , von Hanse De¬
ghenhardes dem jüngeren 6 ' / 2 ß 2 S) von 4 morgen , von Hey -
inan Unrauwen deine wullenwevere 15 ß von 9 morgen , von 70
den alderluden Unser leven FViiwen uppe der Nigenstad vor
unser stad 10 $) von 1 vorlinge , von Bertolde Witzenhiisen an¬
ders gehetten Höker [ l l 2 mff. 16 ’ / 2 /3 2 $> von 1 >/ 2 hove unde
II morgen , von Hanse Ripenhusen dem wnllenwevere 1 iriff
von 1 höve , von Bertolde Heroldes 5 ß von 3 morghen , von 75
Frcderke Tezele 5 ß von 3 morgen , von Hanse von Yese re -
mensnidere 5 ' / 2 /3 2 $) von 3 J/ 2 morgen , von Heyman Zegho -
boden G 1/ 2 /3 2 $) von 4 morgen , von Hanse unde Tilen Wen -
ckeu 13 ß 4 $) von 8 morgen , von Hermen Gruvcn 10 $> von
1 vorlinge , von Corde dem Greven 1 seid . von I ferndele , von so
Szorges 1 ferd . von I verndele , von F’ricken Plochmeckere 40 $>
von 2 morgen , do stau ome pandes von Heyman Grovcn , von
Hermen Bosingeshusen 15 /3 von 9 morgen , von Henlzen Möne -
ke 20 ß von 12 morgen , von Albr . Bacheman 1 nrff. von 1
hove , von Corde Person 20 ß von 12 morgen , von Hermen 85
dem wert 14 /32 $) von 8 1/ 3 morgen , von Hermen Gereken
15 ß von 9 morgen , von heru Jane Roghenknedere 26 ^/ 2 ß von
I 6 V 2 morgen , von Hermen Berman 2 ' / 2 lord . 1 lot 4 $> von
20 morgen , item von dem sulven 5 ß von 3 morgen , de de
stau von Henlzen Möneke , von Tollen Kamerberge 8 /3 4 $> 00
von 5 morgen , von Hanse Mundeman ? >/ 2 ß von 4 l j 2 morgen ,
von Hermanse ut der Molen , ittewanne opperman to 8 . Nico -
lauweso in unser stad , 1 inff 8 /34 $) von 35 morgen , von
Hiur . Reddingeshusen 5 ß von 3 morgen , von Gesen Pepers
6 ' / 2 /3 2 $) von 4 morgen , von 5 ' / 2 morgen S . Johannes lande 95to Rostorp . dat de Herherhusche unde Eghebrecht Herborlmsen
hadden , 9 /3 2 $) unde von Wedegen 5 /3 von 3 morgen landest
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ile summo von deme euteleme laude de is 21 tn ^ ( 7 lol 9 ^ .
llirenboven hebben de sulven twene , Hermen von Lemmers -

100 liuseii undo lier Ilinr . von Pölde von 63 köthöven entrangen

von iowelkeme höve 1 ferd . , sodane höve dusse nagescr . vor -

slan bebben : Hans von Northen 1 kölhöss , Bertold Specbötel

1 schaphoss , Hermen von Lemmersbusen dc jüngere 1 kotholT ,
de bereu von Walkenrede 1 kölhöss , Bertold von dem Bringko

inä 4 kothöve , Giseler , sone Hauses Giselers , uudo Giseler , des an¬
deren Hans Giseler sone , iowelk 1 kothösT , Tile Godeken 2

köthöve , Hans Muudeman l kotboss , Hanse Deghenbardes 1 köt —

hoff , Cord Osdach 2 kothove , Hans de Wise de eldere 1 hoff ,
Hans de Wise de jüngere 1 kothöff , Börsel 1 kölhöss , Hans

no Hcsseudal l kothöff , her Arnd viceplehanus to Rostorp 1 köl¬
höss , Hinr . Reyneken l kothöff , Hilde !, rant Herherhusen 2 köt¬
höve , Cord Hessendal 1 kothöff , Hans Gereken I kothoss , Jutte

Gereken 1 kothoss , Zeghehode Bertrams 1 kotholT , Bcrtolt List

1 kothoss , Hans Bethen 1 kothoss , Cord ITeynen 1 kothoss , de
u5 aldcrhide Unser Ieven Fruwen vor unser stad 2 kothöve , Bertolt

Höker 1 hoff Roless von Dederode 1 kothoss , Hans Ripenhusen
2 kothöve , Hermen Gruven l kothöff liern Giselers von Mun¬

den des ridders seligen söne 3 kölhove , Conemunt von Kym -

heke , vicarius to dem hiligen Lichamme l kothoss , Symon von

120 Medhem l schaphoss unde 3 köthöve , Hans Olleken 2 kothove ,
Bertolt von Medhem 1 kölhöss von des slichtes wegen to deine
Garden , Albr . Bachman l kothoss , Hermen Gereken 1 kothoss ,

Hermen Berseu 1 kölhöss , her Jan Roghenkneder 1 kölhöss , Hans

Becker de midier in der nedderen mölen 1 hoff Tolle Kamer -

123 herch 1 hoff , Hermen Berman 2 höve , Hinr . Reddingeshusen
unde Hans Ripenhusen 1 kothoss , de perncr to Rostorp 3 kot¬

hove , Wedege 1 kölhöss unde l kothöff S . Johunß lo Rostorp ,

dar to dusser tyd de Herherhusche inue wouet . Sodanne up -

name von den köthöven mit eyn maket an eyncr summen

i3ü 15 V 2 unde 1 ferd . So is de summe aller upname , de de
vorgen . Iwene upgenömen hebben von Vorwerken , molen , eu¬

teleme lande unde köthöven 149 3V 2 ferd . allet unser stad
weringe , alse se vor uns bekant hebben . Hirvon hebben se

unsen vorvaren in unseme rade hetalet 100 wtff . unser stad we¬
iss ringe vor den groten Leynebusch , alse we dat geseyn hebben

in twen unser stad vorscghelden breven , de beyde gelik von

werde to worden stau , unde hebben Hinrike von Berteröde ,

dessulven Leynenbusches holtwardere , to syme löue vor dat iar ,
do nie scress dusent veyrhundert unde viff unde twintich iar ,

ho hetalet 4y 2 mA , alse de sulve Hinr . vor uns bekant liesst , dat

he sodanne gelt upgenömen hebbe , unde hebben gekosst den

gen . erven to Rostorp 1 ' / 3 mff geldes iarliker gulde unser slad



weringe vor 24 irtffi iler sulveu weringe an Cordes linse von
Erpsen unde hebben gekolfl 5 ferd . unde 1 lot geldes iarliker

gulde der ergen . unser slad weringe an allen guden Egbardes 145

von Sneyn vor 21 der sulven unser stad weringe : alse we

dyt allet in cyme unser slad unde eyrae Egbardes von Sneyn

breven geseyu hebben . Ok bebbeu se gegheven dem scrivcre
vor breve unde vor arveyd 1 ferd . unde 1/ 2 seid . vor parglia -

meyn to cyme böke , dar ine der erven to Rostorp breve unde 150
regisler in copieren schal , also de vorgescr . twene dos vor uns
alles also bekant hebben . So wero de summe aller ulghave

149 irtff . 3 V 2 ferd . unde so were deune dat upgenomen gelt al
berekent unde belalet . To betugiuge der vorgescr . ding hebbe

we unser slad ingbesegbel an twene dusser breve gehangen , de 155

beyde gelik von werde to worden stan , der we eyuen den er¬
ven to Rostorp , de de wonen in unser slad , unde den anderen

deme pernere unde huren to Rostorp geantwordet taten hebben .
Datum a . D . MCCCCXXVT , dominica Quasimodogeniti .

(Mit dcm Siegel der Stadt .)

* 115 . 1426 . Apr . 14 ( Sonntag nach Quasimodogenili ) .
Nach der auf dcm Tage der Sachscnstädte zu Braunschwcig jüngst

getroffenen Verabredung wird ein Tag nach Goslar aus Jubilate an¬
gesetzt und die Stadt G . dazu eiugeladcu ' .

[Ilanseatica .]

* 116 . 1426 . Juni 28 (vig . Pelri et Panli ) .
Der Rath zu Braunschwcig übersendet die Einladung des Lübe¬

cker Raths an Lüucburg (Juni 24 ) und des Lüneburgcr Raths an
Braunschweig (Juni 26 ) zum Hansctage in Lübeck . *L

[Hanseatica .]

i ) RechnungSbuch : 4 ' / 2 m ’fs, 21 ß . Giseler et Lemmershusen in
Goslar , über die Verhandlungen dieses Tages zu Goslar s. Bode ,
in den Forschungen zur deutschen Geschichte II , S . 226 : ich mache
übrigens darauf aufmerksam , daß diese Arbeit mit einiger Vorsicht zu
gebrauchen ist , namentlich sind diele Daten ungenau , ist doch S . 220
der Vertrag von 1504 resp . 1508 als im Jahre 1404 und 1408 zu
Staude gebracht , verzeichnet : das Datum ist Mitwoch Antonii 1504 ,
wie die Copic im Göttingcr St . A . ganz richtig angibt .

, J ) Der Göttingcr Rathsherr kehrte schon in Northeim wieder um .
Nechnungsbuch : 14 ß 3 S) consumpsit Giseler in Northern cum
stipendiariis , do he to Lubeke wolde , et revertebatur in via .
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117 . 1426 . Juli 17 (seria IV . post divis , apostol .)

Otto dux officiali praepositurae Nortunensis ad ecclesiam

b . Johannis in Gottiugen , per mortem Conradi Swanentlogel va¬
cantem , Johannem de Schedeu praesentat et ut investire eum

dignetur , postulat .
[Jtbii . Acch .j

* 118 . Die Rathssendboten der Hanse schreiben tum Lübeck aus an
Gottingen wegen Fortdauer des Brügges Zolls . 1426 . Juli 25 .

[Hanseati ca .]

Utisen vrundüken giut und wes wij gudes vormogen tovoren .
Ersamon boren , besunderen leven vrunde , iuwcr leve mach an -

dechlicb wezen , dat alse vor eyme yaro vorleden , do der stede
seudeboden yn Vlanderen umme monigerleye brekelichcid wil —

5 len , den sieden unde dem copmaune anliggendo , ut gesand wa¬

ren liy de veer lade yn Vlanderen unde umme der koste unde
teringe willen , de der stede seudeboden dar deden , wart dosul -
ves van den vorgerordeu seudeboden vormiddest consente unde

vulbord des copmannes van der Dudcscben Ilenze to Brucge

io upgesettet evn ny geschot , dar meu sodane vorscreven kost unde
teringe mede erlegeren mochte : welk nye scbot durcn , waren
unde stan solde bette nu lo s . Jacobi dage des hilgen apostoli .
Also , leven vrunde , liebbe wij nu warliken van den ersinnen

seudeboden des copmannes lo Brucge by uns wezende ervaren ,
15 dat van dem vorgerordeu nyen schote so vele de bellte nicht

gekomen sy , darmede de vorscreven kost linde teringe vornöghet
mdglien werden , unde dat doch eudeels van den iuwen toge -
komen is , de unwillich weren dat scbot uttogeveude : so hebhe

wij , leven vrunde , umme des gemeynen besten willen verrinnet
20 unde eynesgedragen , dat inen darumme dat vorscreven nye scbot

to Brucge noch vorder upboren schal bet to s . Merlensdage erst
körnende etc . Begere wij unde bidden iuwe leve vrundliken ,

dat gij iuwen beigeren dessel verkünden unde zee vermögen
willen , dat evn yslik den synen in Vlanderen vorscrive willieh

25 to wezende , dat vorscreven nye scbot bet lo der vorscr . tijt

uttogeveude , unde we dar noch wes to schuldich is , dat gud -

liken to betalende , doch dat olde sehet nicht to vormynrende ,

uppe dat de copman to Brucge na ordinantien der stede nyue
vorvolginge darumme den endorve . Wij begeren ok , leven

3o vrunde , dat gij desset den anderen sieden umme in belegen

verkünden unde willik don , uppe dat des de eren in nynen
schaden keinen , dat is uns wol to willen , unde begeren des
iuwes bescrcven antwordes . Sijt gode bevolen . Screven under
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der hereii des rüdes lo Lubckc secrele , dos wij samendlikcn

hijrto bruken , uppe s . Jacobi des weerden apostoli dage , a . etc . 35
XXVI .

Radessendeboden der stede van

(Honorandis et circumspectis viris , ,] el . Dudeschen Henze , bynnen
dominis proconsulibus et consuli - Lubeke to dage vorgaddert , undo
bus civitatis Gotliing . , amicis no - Ne raad to Lubckc .

stris dilectis ) .

* 119 . 1426 . 'Stenerwald Nov . 29 (Freitag vor Andree ) .
Sonrcib , Herr zu Weinsbcrg . des Röm . Reichs Erbkämmercr .

ersucht deu Rath , seine Leute nächsten Montag zu Mittag gen Nort -
heim zu schicken , um ihn nach Göttingen zu geleiten , auf Dienstag
Mittag habe er sich Gelcitslente des Landgrafen von Hessen nach Mün¬
den erbeten ' .

120 . 1426 . Dez . 21 (Thome ) .
Herzog Otto verpfändet mit Zustimmung der Herzogin dem

Albrecht Lange in Göttingen . seiner Frau Gese und ihren Erben allen
Zins in Göttingen . Hauszins , Wortzins , Fensterzins . Zins von Gil¬
den rc . . wie ihn der Schultheiß alljährlich aufzunehmen hatte , für
100 miß.. Albrecht Lange kann den Brief weiter verkaufen . Bürgen : 5
Landvogt Lamprecht von Stockhanscn und Dietrich von Hardenberg .

sKön . Arch .s

* 121 . 1427 . Fcbr . 22 (s . Petri ad cathedram ).
Die Stadt Brannschweig schreibt , die von Lüneburg hätten von

der von Lübeck . Hamburg und andrer Städte wegen einen Tag nach
Brannschweig mit den Sachsenstädten auf S . Gcorgius ausgeschrieben :
die Gründe enthalten zwei beiliegende Copien " ' . Die Stadt Göttingen
wird dringend ersucht den Tag zu beschicken .

[Hanseatica ] ,

i ) Im Rechnnngsbuche 1426 / 27 : 2 1/ 2 fert . consumpserunt de dey -
nere , alse se den von Winsberqhe gheleydeden : item l / 2 lot
pro 3 ferris (Hufeisen ) , quum equitaverunt cum domino de TPm .»-
berch : 5 ß vor 1 molder haveren gheschenket dem von Wins -
berghe . — Es ist der Schwiegervater Herzog Erichs V . von Sachscn -
Laucnburg .

**) 1427 , IV . seria post Scholastice . Der Rath von Lüneburg an
Brannschweig : nach einer Verabredung zwischen Lübeck , Hamburg und
Lüneburg in Mölln hätten sie deu Tag auf S . Georgii mit den
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122 . Vertrag des Rathes mit öem Arzte Gerhard von Driburg .
1427 . März 9 .

[Lib . parv . cop .]

We — — ratmanne to Gollingen bekennen opcnbar in

dnsseme breve linde betugeu , dat we von unser unde unser
nakoinen wegen in unseme rade gedeghedinget hebben mit nie —

ster Gerarde von Dryborch dem arste , dat lie , de wile be mit
6 uns woncl , nerghen rijden edder wanderen enschal liocb en -

wil ut unser slad , dat ensy , dat wo , uuso nakoinen edder ke -

merere oine dat erloveu , unde be wil truwelken beigen radeu

unseu niedeborgern unde medewonern , de syner to erer krank —

heil bedorpen , um nie redelk Ion : unde be sclial schotes , wachte

io unde dorhoyde unde in lautwere unde knicke to gande loß

wesen , aver de 3 ß schal be alle iarlikes also andere unse me -
deborgere unde niedewouere glieven . So wulle we unde unse
nakoinen dem sulven mester Gerde , de wile be mit uns wonet ,

alse v arges er . is , alle iarlikes geven unde betaleu 3 » z$ C unser
15 stad weringe , de hellste uppo s . Johannes dach baptisten to

middensomere unde de andere belllte uppe winachten ut unser

ergeu . stad schote , reuten , guden unde gülden , de wile be le¬
vet . Wonne he aver mit uns nicht enwouede edder von dodes

wegen vervallen were , so enderve we unde unse uakomen so -

dane 3 mff geldes vorder nicht mer glieven . To betuginge etc .
so Datum a . D . MCCCCXXYli , dominica qua cantatur Invocavit me

Deas .

123 . 1427 . Juni 24 (s . Joh . Bapt . )
Der Rath von Göttingcn schreibt an Bremen l , sie hätten sich

auf ihren Wunsch an einige von den Seestädten gewandt und diese
gebeten , die Ausschließung Bremens von der Hanse zurückzunehmen .

[Hanseatica .]

Sachscnstädtenschon früher bestimmt , vorbchälllich der Zustimmung der
Räthe zu Hause , sie bitten die andern Städte cinzuladen tCopic ) .
1427 Scholastice . Der Rath von Lübeck schickt dem Rathe von
Lüucburg die Zustimmung von Hamburg ( 1427 Doroth .) und bittet
daS Weitere zu verfügen (Copic ) .

i ) Der Brief von Bremen an Göttingcn 1427 o . D . : der Rath wandte
sich zunächst an Lüncbnrg und bat von da aus die weiteren Schritte
in Lübeck und Hamburg zu thun (Concept o . D -) . — Nach der
Copie eines Briefs von HildeShcim an Einbeck (Freitag nach s ,
Magni 1427 ) wurde die Ausschließung wieder zurückgenommen .



124 . Herzogin Agnes leiht von Hans Schltianenflngcl , Giseler von
Münden , Cnrd Dom Blinke und Hans von Borten 150 m (i , mit
denen sie eine Schuld an Kloster Catlenburg bezahlt , und ver¬
pfändet ihnen dafür die Dörfer Scttmarshausen und (flliehansen .

1427 . Okt . 5 .

fCid . cop . C . , Silbe Saec . XV .]

Wir Agnes von liessen von gols guaden lierlzoginue zu
Brunswick bekennen ofl 'entiicli in diesscin bliese vor uns uncle

unser erben , also als Hans Swauenllogel , Giseler von Munden ,
Curd von dem Brincko undo Hans von Northen , borger zu Got¬

tingen , linse lieben gelruwcn , vorsebrebeu undo vorsegilt haben
11 geldcs ierlicher guldo Gotting . weriuge vor 150 der

selben weringo hoiblgeldes den erbarn geistlichen iunckl 'rawen

der priorinnen uude der gantzen saintnenuuge des stilfts zu
Katelcnburgk linde iren nakomen adir deine sy den brist -, dar

bcubtgeU undo gulde iune vorsebrebeu isl , gellen , vorsetzten

adir vorpfendiden , alsedaune boubtgelt linde gulde uns Agnes

obgnant anruret , unde Hanse Swanenflogel , Giseler von Mun¬
den , Cord von dem Brincko unde Hanse von Northen ader ire

erben nicht , sinniern sy haben uns das zu willen , nuth unde

fronien geborgoL unde das hoiblgelt gehandelaget , darmydo wir

fort unse kleynode , also von gulde , silber , perlen unde eildel -

steyuc , daz wir zu unser noit versalzt hatten , will der gelost ha -
bin : unde wir wollen den vorgen . Hanse Swanenflogel , Giseler

von Munden , Curile von dem Brincke unde Hause von Nor¬
then ader ereil erben alsodannes hobtgeldcs undo ierlicher gulde

gudlichcn abenemen ane allen iren schaden . Zu morer sicher¬
lich ! haben wir en hirvor zu eynem underpande gesalzt undo

in ire were geantwordet in krallt diesses briefes mit willen unde
fulborde des hochgeb . forsten bern Ottcn herzogen zu Briins -

wigk , unses lieben bereu undo gemahelen , unse nacbgesclirebin
dorffo zwey , als mit naiucii Sitbinausliusen unde Elliiigeh . uscn

mit vogedyo , geriebte unde ungerichte , körne , penningkgulde ,
clenst , heile unde mit aller slacbten zubehorender nutz , utlke¬

inen undo rechte , nicht uflgescheideu , so wir au den selben

vorgnanten dorlfern babin unde so also der hochgeb . unse liebe

liere unde gemahele yorgnant uns die gegebin unde vorsebrebin
hait . Unde were , abe die gnanten Hans Swanenflogel , Giseler
von Munden , Curd von dem Brincke unde Hans von Northen

adir ere erben alsodannes vorgeselir . hoiblgeldes unde gulde zu

manunge zu geldendo adir zu eynichem schaden quemen , des

mögen se sich an den gnanten dorlfernn erbaten , dieselbs zu
bohaldende in iren nutzen unde wercu adir des hoiblgeldes ,

gulde adir schaden mit eyme anderen beklimmen , wor sie in neb¬

ten , unde daz solde diger unde alle mit unsern gullien willen unde
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■f

■io ane unse vordechtnissse sin . Unde wir Otte von derselben

gnaden herzöge zu Brunswigk bekennen in diessem selben briefe

vor uns , unse » erbin unde nakommen , das alle vorges . stucke mit
unserm willen unde fulborde gescheen sin , unde wir wullen die

gantz unde stede beiden in allen artickelen vor unde nagescbre -
45 ben ane geverde . Were auch , das die geanten Hans Swanen -

liege » , Giseler von Munden , Curd von dem Brincke unde Ilans
von Nortben oder ire erben (liessen selben briss weine inanl -

wordeten mit bewisinge ires besigilten briefes , deine adir den
sollen unde wollen wir dissen briss lialden unde darmede vor -

50 bunden sin , alse wir Hanse , Giseler , Gurde unde Hause vor -

gescbr . ader iren erben verbunden sin . Auch sollen wir unde

wollen de guanten Hanse , Giseler , Gurde unde Hanse ader ire

erbin ader wer (liessen briess von irent wegen bette , die vorgn .

dorss Vorboten , vorteidingen , beschermen , schützen unde bescliu -

55 ren glich andern unsen dorssern unde guden , wor wir mögen ,
so dicke als des noid unde behub ist . Dieses zu erkunde ha¬

ben wir Otte unde Agnes vorgnant (liessen briess gegeben , vor -

segilt mit unsern ingesegilen liiran festlich gehangen , der gege¬

ben ist uss den suntag nach s . Michaelis dage des heilgcn erz -
go engels nehist vergangen , sub a . D . MCCCCXXVII .

125 . 1427 . Dez . 28 ( 1428 die Innocenlum ) .
Herzog Otto und seine Gemahlin Agnes söhnen sich mit einander

aus , Vergeben sich alle Zwietracht und wollen gegenseitig ihr Bestes
fördern , ihr Land einträchtig regieren , Amtleute und Vögte ein - und
absetzen mit Rath und Hilfe der Räthe und Städte . Herzog Otto ver -

5 spricht insbesondere die Herzogin und ihr Gesinde nach Gebühr ihres
Standes mit Speise , Schuhen , Futter und Hufschlag der Pferde zu
beschicken und zu besorgen . Werden Klagen gegen die Herzogin vorge¬
bracht , so soll sie sich verantworten vor ihrem Bruder , dem Landgrafen
Ludwig , des Herzogs Räthen und zwei Nathshcrrn der Stadt Göttiu -

io gen . Zeugen auf Seiten der Herzogin : Landgraf Ludwig von Hessen
und seine Räthe , Johann der jüngere Graf zu Nassau und Vyanden ,
R . Eckhard von Rohrcnfurth , Hermann Riedcscl , Hans Mcysenbnch ,
Reinhard von Dalwigk und Meister Curd von Uffeln . Zeugen des
Herzogs : Gotschalk von Plesse , R . Johann von Falkeuberg , Lamprccht

i5 von Stackhausen , Herr Johann von Schcden nnd die Göttinger Naths¬
hcrrn Hans Schwauenflügcl und Giseler von Münden . Es siegeln :
Herzog Otto , Agnes , Landgraf Ludwig , Graf Johann von Nassau ,
R . Eckhard von Rvhrenfurth , Gotschalk von Plesse und Lamprccht van
Stvckhauseu .

[llanseatica . ]



* 126 . SBun & zwischen den Städten Göttingen , Duftcrstadt und
Hciligciistadt . 1428 . Mai 9 .

sSt . -A . 450 .s

We de rede 6er siede Ootiingen , Duderstad unde Ililgen -

stad bekennen openbar in dusseme breve unde belügen , dat we

gode lo love unde umino des gemeyuen gudes willen unde deine
biligen ryke to ercn , uns vordragen unde voreynet bcbben in

nagescr . wise . Werd , dat ieinet , uns beseten uppe 2 mile We¬

ges edder 3 na , koplude , pelegbrinnne , vorlüde edder anders
iemendos , de uns ass edder to vorden , dreyen , dregen edder
wanderden uppe des biligen rykes , uuses gncdigben boren von
JMeutze edder unses gnedigen iuncbereu beringen Ölten von

Urunswik straten , bynderden , bescliedegeden edder bescbedegen
lelen lo oren sielen , gel iebten edder gebeyden ane geverde , unde

de ienne , de dat gedan bedden edder to den dat gcscheyn were ,

alse vorgescr . is , van uns vorgen . sieden edder unser welk , de
dat anrorde , darunnne gcmand worden unde sodan scbadeu unde
hinder nicht enkerden unde ere unde rechtes darunnne ulgliin -

gen : so enschulle we noch enwillen den iennen , de uppe den
sielen wonen edder dar dat to edder darvor in ore gerichte

edder gebeyde gescheyn were , noch ok den iennen . de in oren

dorpperen edder gebeyden beseten weren , unde sunderliken den
hantdederen unde den oren nicht glimmen noch sladen , in unse

stede to körnende edder sek darut lo behelpende , unde bestellen ,

alse we vorderst mögen , dat ou neyn toleginge ut den sulven

unsen sieden gedan werde , ane arghelist , unde dat truwelken

unser eyn dem anderen to gude holden , so lange dat de ienne ,
de dat anroret , den , wes se von ereil unde rechtes wegen dar -

umme plicbtich syn . Unde wanne unser stede eyn der anderen

sodanne geschieht edder unrecht willik deden , so scliullo we
unde willen vor de bidden unde scriven to donde , wes men

von eren unde rechtes wegen plicbtich were , unde werde denne

des geweygherd , dat vortoghen unde nicht gedan sunder vor -
tocli , so scbolde we unde weiden dat holden teglien de sullT -

woldenere unde de oren , alse vorgescr . is , unde elf sek ieinet

des auneyme unde darum nie veyde edder vorwaringe an uns
sieden welker dede , des scbolde we anderen stede unde wei¬

den by eynander bliven unde darin den mit veyde unde vor¬
waringe , alse sek dat geborde , so lange dat uns ere unde ge -
lik weddervaren were , unde reden unde lovcn dat vor uns unde

unse liakonien unde van unser stede gemeynheyl weghen unser

eyne der anderen stede unde vast in guden triiwen to holdende

dusse neysten tokomende 3 iar , na daluni dusses breves vol -

gende , ane arghelist unde geverde , unde gheven des dussen
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brefs beseghelt mit unsen ingheseghelen liirau ghehangen . Da¬
tum a . I) . MCCCCXXVIli , dominica qua cantatur Vocem io -
cunditatis .

(Die drei Siegel sind zum Theil beschädigt .)

* 127 . Der Rath bon Hildcshciin schreibt über die Lüneburgcr
Münze . 1428 . Inni 14 .

sBriefsammluug .s

Unsen willigen denst tovorn . Vorsichtigen wysen , leven

hern unde vrunde , so gy uns in der ingeslotenen czedelen iuwes
breves geschr . hebben , alse itlike utlie iuwem rade van uns

scbeydeden umme dat pagimenl , dat unse vrunde de van llo -
5 novere ore bodescbup darummo don wolden an unse boren unde

vrunde , den rad to Luneborcl ) , etc . , lump willet vrunlliken wetten ,
dat end eil des rades van Ilonovere by uns in unser slad gc -

west hebben , mid den wy van dusser handelinge wegen to wor¬
den weren unde vrageden se , mi id darumme hieve . Harun

io se uns vor antworde seden , wu dat de zötmester van Luneborch

by ou in orer slad gewest hedde , mit dem so dyl gehaudeld

heddeu , unde he liedde ou gesecht , he weide dat an den rad

to Uuneborch gherne bringen unde se des ein antworde wet¬

ten laten : also eusy on dat noch nicht geworden . Unde , leven
15 bereu unde vrunde , wes uns hir vorder van to wettende werd ,

des wil wy gik ane bodeschop nicht laten : unde wes wy in wer

leve to willen wesen mochten , dat dede wy gherne . Juwe vrunl -
schup gebede to uns . Gheschr . under unser stad secr . in s .
Viti avende , a . etc . XXV111 .

( Den vorsichtigen vvysen borger -
mestern unde rade to Gottingen ,
unsen leven bereu unde bysun -

dern vrunden . )

De rad der stad Hildensem .

* 128 . Der Rath von Hildcsheim bittet tun Nachricht , ob der Nath
hon Göttingen die in Ohscn geschlagenen Scchslinge , schweren und
Hvhltzfcnnigc zu demselben Werthe ansetzen wolle , wie er gethan .

1428 . Juli 1 /

sBriefsammIung .s

Unsen wylligen denst tovorn . Vorsichtigen wvsen borger -

mestere unde rad to Gottinge , leven bereu unde guden vrunde ,

wy begheren iuwe leve vruntliken wetten , alse gy wol seyn unde

lange her vornomen hebben umme dat pagyment , dat dat deine
5 gemeyuen ginnte to schaden in dussen landen sere vorcrghcrl

unde lech gemaket wert , unde nemliken de sosselinge , sware
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unde holen pcnninge , de in en lo Ösen sleyt , de , so wy vor -

uemen , by neyncr mate so ghud sind , alse se wesen scheiden ,
wenne men se anderem pagymente gelik neraen wolde : hirumme

so hehhe wy willen limine des gomeynen besten willen den
Osenschen scsseling bynnen unser stad to säten de uppe 4

Luhissche pcnninge , dre sware desselven slages ok uppe 4

l , ub . penninge unde verteyn holepcnningc uppe eynen Luhis -
schen schilling . Lcvcn heren undo vrundc , alse nu de iuwe
mid den unscn vaste handelinge unde kopensehap under andern

hchhen , duclite uns sere mitte unde bequeme wesen , dat gy

dat vorschr . pagyment ok uppe alsodane werde , alse vorschr .

is , bynnen iuwer stad lo nem en de unde lo ghevondc selten
weiden , dat sek de iuwe unde de unse mid kopensehap unde

betalingc orer ein van dem andern doste bet slylen unde wil¬
len maken mochten , dar on des lo douude were . Weret aver ,

dat gik dat vorschr . gehl also to satende nicht hevelle , so bidde

wy gik vruntliken , dat gy uns denne schrcven willen , wu gi et
mit dem vorschr . pagimente bynnen iuwer stad holden , illt wy
dar ok wes na varen mochten . Dat wvlle wy gherne tigen gik

vordenen . Wes gik hirhan to synue sy , des bidde wy umine
iuwe vrunllike heschr . antworde hy dussem boden . Iuwe leve

geliede lo uns . Ghesclir . under unser stad secr . des lalercn

dages s . Johannis baptislen , a . i ) . etc . XXV1I1 .

, , , . . . , De rad der stad Hildensem .
( Den vorsichtigen wysen borger -
niesteren unde rade to Gottingen ,

unsen leven heren unde guden
vrunden .)

T 129 Drr !) tatst zu Erfurt quittiert über 1414 fl . Hussitruqcldcr
aus dnu Lande Herzog OttoS und der Stadt Gättiugcu 4

1428 . Juli 8 .

sSt . -A . 10074

Wier ralismeisterc unde rait der stait Erlliirt bekennen unde

thun kirnt an dessen ) litten brieffo alle den , dy on sehen , horin

ader lesen , daz uns dy ersamen wiesen Inte , der rait zeu ( iot -

tingen , unßer hisundern liehen frunde , des geildes weder dy
lluessen unde ketzere zeu Bohemen nach inhalde des anslages

zeu Frangfurt begriffen gesaut haben unde lassen antworte

1414 Rb . 11. an gokle , an Behemischen unde Misscner groschen ,

3 Behemische unde 8 S) , in des hochgeh . forsten unde born

10

15

20

25

5

4 f . meine Beiträge zur Geschichte der Hussitenkriege eins den Jahren
1427 — 31 in den Forschgn . z. Deutschen Gesch . ( 1866 ) VI , S .
173 ff. namentlich S . 182 .
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hern Otten herzogen zcu Brunßwigk , herzogen Ölten seliger

10 sons , lande uude gebyete nnde in der stait Gottingen gevallen , unde

hait uns er Ileinr . van Poylde prister , der egen . van Gottingen

gesworuer staitschriber , berichtet van der obgeu . unßes hern
herzogen Otten unde der van Gottingen wegen , als er des ire

gloubbriefle by uns brachte , daz solich geilt by uns zcu brin —
iö gene unde zcu schigkene gekostit habe 3 ] / 2 Rh . sl . unde 6

alde groschen , dy er van der selben summen wedir gnoinen

hait . So hübet der summen , dy w' ier by uns behalden , 1410 1/ 2 sl .

5 alde groschen unde 2 S) . Des zcu worein bckenlenisse ha¬
ben wier uußer stait ErlTurt insegel an dessen ussen brich ' Ias¬

so sin drucke , der gegeben ist nach Cristi gehurt vierzenhundert
iar in deine achtunzwinzigesten iare , am dourstage Kiliani .

(SJtit dem aufgedrucktenSerret der Stadt .)

130 . 1428 . Juli 24 (vigilia b . Jacobi apostoli ) .
Der Rath bewilligt Curd Papenmeier , der mit seiner Frau Gese

von Köln nach Gottingen zieht , daß er 20 Jahr nicht mehr als jähr¬
lich 5 Schoß bezahlen , aber Wacht , Thorhnt und sonstige Pflicht
wie andere Bürger thun soll . Stirbt er vor diesen 20 Jahren , so be -

s zahlt Gese noch drei Jahre lang auch nur 5 m$ , wenn sie sich nicht
etwa wieder verheirathet (to der Mlgen ee voranderede) binnen den
3 Jahren .

[Lib . parv . cop .]

* 131 . Der Rath von Braunschlveig theilt mit , daß die Heeres -
solge nach Holstein von den Städten bis auf Weiteres anfgescho -

ben sei . 1428 . Aug . 2 .
fBrirssammluug.)

linsen vruntliken denst tovorn . Ersamen heren , bysande¬

ren frunde , so wy to inwer ersamen leve bad den gesamt den

erbaren man hern Corde Grasten , linsen cappellau , mit uns eine
lovebreve 1, umme volghe to donde mit wagenden luden to perde

5 in dat land to Halsten etc . , hirup willet wetten , w-u wy unsen

radesmedecumpane geschiehet hadden to daghe bynnen Tzelle

am sondaghe vincula Petri erst Vorgängen umme bede willen

unses gnedigen heren van Brunswik unde Luneborch , dar on
iuwe unde unse frunde de van Luneborgh van der steile we¬

is ghen , by den sie beleghen , vorbrachten nnde openbareden , wu
de steile de volghe nicht tobringen kontlen up den anderen

i ) d . d . vigilia Jacobi (Juli 24 ) .



dagh na Laurentii , so se uns dat hadden vorsclircven , van in
valles unde hinders weghene , unde sek dannidde to entholdende
eyne tyd over , unde den unsen bevolen , dat wo gik dit vorl
witlik dou scliolden . Levcn bysunderen vrundes , so endorve 15
gy im de iuwe to der volghe up dit mal bynncn Luneborgh
nicht senden unde de by gik bckolden , so unse cappellan her
Cord to gik van unser weghen hellt geworven , unde gik hir -
inedde entholden , so langhc dat me gik hirumme aver bode —
scliop doiule werd , unde gik bynnen äusser tyd dar so to schicken , 20
dat de iuwe desto bereiter sin to volgende umme des ghemcy -
uen besten willen . Daran den gy den steden sunderliken gro -
teu danck . Godde almechtich syt salich bevalen . Schreyen
under unsern secr . am mandaghe na vincula Petri , a . D . etc .
XXVIII . 25

, . , De rayd der stad to Brunswik .
( Den ersinnen unde wisen heren , J
borgermeistern unde raytmaunen
der stad to Gottingen , unsen by -
sundern guden vrunden gesclir .)

* 132 . 1429 . gebt . 27 ( Oculi ) .
Knappe Dietrich von BvdenHausen überläßt der Stadt 10 Mor¬

gen Landes im Hinterwalde in der icatergrafft , die Hans Drake
von ihm ztt Lehn hatte , und bekommt dafür vom Rathe 10 Morgen
un Drakenbergc , mit denen er wieder Hans Drake belehnt .

(S1 . - A . 447 , Revers des Raths 1429 Laetare , Lib . parv . cop .]

«
* 133 . 1429 . März 21 (Montag nach Ramispalmarum . )
Der Rath zn Braunschweig ladet die Städte des Bandes , nach

dem Goslarsehen Rcccß von 1426 Jnbilate , zn dem Tage nach Braun¬
schweig auf Montag nach Quasimvdvgeniti .

[Hanseatica ]

134 . Bündnis der Städte Goslar , Magdeburg , Braunschweig ,
Halle , Hildesheim , Halbcrstadt , Göttingen , Quedlinburg , Aschers -
lcben , Tinbeck , Hannover , Hclmstcdt , Northciin , Aierseburg und

Hameln 1429 >. Apr . 3 .
(Gleichzeitige Copic St . -A . 1572 .)

>Vy borgennestere unde ratmaune der stede dosier , Mag -
deborch , Brunswich , Halle , Ilildensem , llalverslad , Gotfiugen * 1,

] ) s. auch Forsch , z. Deutschen Gcsch . VI , S . 205 . 206 .
*1) Rechnungsbuch : 9 1/ 2 111$. l ' / 2 fert . 3 ß in Brunsw . ad placita ,

Quasimodogeniti .
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Qucddelingeborch , Ascherslcvo , Emeko , Ilonover , llelmslede ,

Northern , Merseborch unde lüamelen bekennen in dussem opin
5 breve , dat ve unime gemeyncr nud undo vredes willen mit

wolbedaehtem mode uns voreyniget unde vordragon b ebb en in

aller mate unde vise , alse birna gescr . steid : To deme ersten

vert , dat vy von der Hense weghene vorbodet vorden to da -

ghe unde de to besendende by de see , dewile dat dusse vor¬

ig dracht unde cyninghe wäret , vanne denne bodescap queme von
den von Magdeborcb edder den von Brunswich , de sckolden

darumme to hope ryden unde overweghen , vor des noid vere ,

uns darumme to hope to vorbodendc . Duckte one denne des
beboiss wesen , so scheiden se uns andren sieden in eyne l>e -

15 lechlike siede darumme vorboden : ves denne vy dar ein wor¬

den umme den dach to besendende , dar scheide dat by biiven .

— Vorlmer hebbe vy uns vordragen de unse unde den
copman to bevredende : wert , dat iemant iennighem ute unsin

sieden den copman , vorman edder we uns , unsen steden äff
20 edder to vorde , vorbinderde , besebedigede edder in dessen nei¬

sten Vorgängen dre baren unde oynem verndel iars vor datum

unde uthgitft dusses buntbrevos reyde vene beschedeget hed -

den an live edder an gude , so scbolde de stad , der dat best

belegen vere , dar Iruwelken inue arbeyden , den copman edder
25 deme beschedegedon des sines weder to helpeude , also he beste

konde . Unde vert , dat men dit in vorgoscr . wise nicht wol

utrichten konde , so sint vy ein geworden , dat vy des by ein¬
ander biiven schulten unde willen , dat men dat mit macht edder

anders , wu vy dat utrichten kouden , innaneden : unde »vere
30 uns denne darto beboilf eynes bereu edder mer darto tbo they -

nende unde to hebbende , so schullen unde willen vy darna

stau unde arbeyden , dat wy den edder de krigen mit degedin -

ghen edder gesebenke , wu wy mochten . Wat dat kostede , de

koste schullen unde willen wy lyden unde unsir eyn iowelk na
35 antale unde redeliieheit darto ieygen , alse birna benomet unde

beser . is . Weret ok , dat de sake so merketik unde so grod
vere , dat men de hern darto nicht bebben unde bekomen künde

edder dat ine dat an de heren nicht wol konde utrichten , so

schal dat darmidde stande biiven uppe de dachvard , de de stede
4o plegen to bohlende bynnen Brunswich , dat men dat dar be -

spreken unde haudelen mogbe . Makede sek dat ok also , dat

de sake so woren ghelegen , dat men io darinue arbeyden moste ,

so schalde de stad , der de sake anligende vere , den andren
steden , de dar best to belegen sin , witlik don unde dat vor¬

an kundigen , dat se darumme to hope reden , dat men denne

das na oreme rade bandele » mogbe , wes darinue noid sy : wy
von Dosier 50 Bb . 11. , vy von Magdeborcb 200 Bb . fl „ wy von
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llrunswich 200 Illi . (1. , wy von Holle 200 Ilh . 11. , wy von llil -

densein 70 lili . 11. , wy von Halverslad 50 Illi . 11. , wy von Got¬

tingen 70 lili . 11. , wy von Qtieddelingeboreh 50 lll >. II . , wy von so

Asclierslcvcn 70 Illi . 0 . , wy von Embckc 70 Illi . II . , wy von

Honover 50 Illi , fi ., wy von llelmstede 30 Illi . <1 , wy von Nort¬

hern 70 Illi . IV, wy von Mersseborch 30 Illi . 11., wy von [ Ia —
melen 30 Illi . II . : unde welkerem nnsen von ilussen sieden dat

best bcleghen were , de scholde darto helpen mit macht unde ss

wapenden luden , linde welkerem nnsen dat nicht belegen were ,
de scheiden darto helpen mit geldo na reddelicheit ondc na an -

lale , alse vor gherort is . Were ok , dat iemant uns edder de

unse vorvolgede boven recht edder feydede , so scheiden linde

wolden wy andren stede , de darto belegen weren , vor de sind , go
de men also vorvolgede edder veydede , ere linde recht beyden

unde one oro deghedinge helpen bescndcn , dar ono dat belegen
were : unde wolden sek de ienne , de so also vorvolghcden , sek

an rechte nicht genügen latcn , so enscholde wy noch enwolden
de wahleners nicht vorderen mit spise , vollere noch mit ge - es

drencke , mit haruesche edder schote nicht Sterken unde ueyne

vordernisse ono den , dar wy des von ere wegen iiinmegan moch¬

ten unde dar wy dat misten (? ) . Were ok , dat lichlverdighe ge¬
sellen , de umbeslotel weren , edder anderswo uns edder de unse

edder den copman , ackerman mortbrende , rovede edder he - 70

schedegeden darbovene , wanne men one ere linde rechtes ple —

gen weide , welker stad dat ghescheyge , were de des von uns

begerende , den edder de uptoholdende , deine scheiden unde

wolden wy r also den unde de upholdcn uppc recht unde der
stad , der des noid were , truwelken da ranne byheslan unde de 75

to der vorderinghe ores rechten bclnilpen sin , so wy best kün¬
den unde mochten , wanne uns edder unser welkem dat von der
beschadeden stad willich linde de nanihairiich maket worden unde

dat von 1111s sampt elfte bisundern gehcischel werde . — Vorlmer also
itwelke vorkerdc lüde darna bestan , dat se twydracht , nplop , so

vorstoringe der rede in den steilen meynen to ilonile , welk un¬

ser dat verneine heymelik edder opinbar , de scholde unde weide

der stad , der dat negest belegen were , dat to wetende den unde
de stad scholde mit uns andren steilen , de se dar erst to heb -

ben mochten , to stunt darinne arbcyden , dat de twydracht mochte 85

byghelecht werden , edder upvanghen , dat dar neyn schade vor¬

der van enschege . Wert ok , dat god alliiere , dat solke lüde

alreyde wat anghehaven hedilen , so scheiden unde wolden wy

doch darby ryden , mor schaden to bewarende unde dat to rich -
tene , eist wy konilcn . Wort ok , dat dar twang unune noid 90

were , so scliullen unde willen wy alle darto helpen , dat men

alsodaue iipsellers in der stad also twinghe , dat yd to cyner
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heteren wise unde to redelchcit keine . Schege edder upslunde

dat ok von luden , de de gilde hedden in eyner slad , edder von
95 itwelken gildebroderen , se wereu , we se weren , sanipl edder

bisundern , de scholdeu der inuinghe unde gilde ane stan , also

dat se von ores werkes wegen neyne gilde in unsin sieden mer

besitten noch liehhen scholdeu , ydoch dat de inniughe by sek

solves um me der inissededere willen nicht schal vorstoret syn .
100 Worde ok we um me solke missedad helichtighet unde beschul —

diget , mochte inen ome des mit rechte nicht vorwynnen , so
scholde inen ono to antworde unde to rechte körnen laten .

Were ok , dat iemand limine dusse vorgerordeu missedad edder

umino audere hose undad willen uthe eyner stad vorwiset ed -
105 der vor vhichlich worde , de enscholden noch enwolden wy in

unsen steden nicht linsen noch heghen unde ok neyne vorder -
nisse don , alse vorder alse dat der stad , dar de in gekomen

were , von der stad weghene , dar he de undad begangen hedde ,
vorkundiget worde . — Vortiner alse itteswelke lude uns , unse

no horgere edder de unse inovgen mit hemelkein , Westphaleschen
edder anderen uthwendighen gherichteu , darup hebbe wy vor -

draghen uns , alse de vrygreven neyn geeichte tippe der osteren
siden der Wessere hehhen scheiden , wol dat sek itteswelke

vorsten unde andre lude darin gegeven hehhen , so wille wy

115 uns doch in de Westphaleschen geeichte nicht geven , suuder

wy willen bliven by unsir vorsten , hern linde siede gherichten ,
alse de ghestichtet unde von oldeme ghcrichte linde wonheit

begrepen unde wy ok gheprivilegeret unde begnadet sint . Unde
werd , dat jemand uns edder de unse in pynliken efste in bor -

120 gerliken da gen mit hemelkem , Westphaleschen edder andren

ulhwcndigcn gherichten moygeden , so scholdeu unde weiden

wy vor de stad unde de ore . den sulk moyghc schege , wan
se des von uns begerende scriven , ere unde recht vor se bey¬

den to plegende vor orem gerichlc , dar se wonhafftich unde
125 dingplichtich sin , unde bidden de vrygreven unde de richters ,

de cleghere dar hen to wisende , ere unde recht dar to Hö¬
rnende na der stad rechte unde wouheid : unde we uns edder

de unse darenboven vorwaldighede edder vorwisede , der en -

wolde wy noch enscholden vor neyne vorwisede noch vor vor -
130 volgede lüde holden unde den clegheren , frigreven unde oren

exccutorihiis neyne vordoinisse witliken noch vorsetliken don ,
sunder den cleger , de sek in vorgescr . wise an rechte nicht

wolde genügen laten , de scholde de beclagede in der stad , dar
he wonede , mit deine gherichte vorvesten unde vorvolgen , unde

135 de rad der slad , darinne he vorvestet were , scholde dat uns an¬
deren steden verkündigen , unde wy weiden ok na der vor -

kuuduughe den vorvesteden man in unsin steden likerwys



alse des clegers edder synes procuratoren claghe vorveston unde

vorvolgen unde dar neist , wor meti in unsin sieden den sui -
ven vorvesteden man auqueme , den sci ,eide de rad der slad i * o

upholden unde one richten laten unde darby vani , alse me by

eyneme vorvesteden manne to rechte schal . — Were ok , dat
iennich sammenunge werde von hovewcrke unde unsir welk
von dessen sieden dal verneine , de scheide dat von stunden

an den andren sieden na orer bcleghenicheit witlich den , uppe H5

dat malk sin beste darinne proven ende den mochte . — Ok

liebbe wy uns vordraghen linde dünket nette wesen , dat wy
alle iar twischen paschen ende pinxsten eins in de slad to

Bruuswich to daglie to sammene keinen ende besenden wil¬

len over to sprekende ende to vorhandeleude , wes uns ende iso

den unsin noid sy : ende de lyd to hopo to ridende unde to
vorscrivende scheiden ende weiden den de rad der slad to

Brunswich achte dage tovorn isliker slad , uppe dal se sek darna

richten mögen . Wolde ok uns vorgen . steden we dit voiwiten ,

dat wy uns in vorgescr . wise vordraghen hebben , des scluille 155

wy unde willen to hope hliven hy einander : ende unser ein
islik , also wy hir benomet unde bescreven sin , scbal unde wil
ein deine anderen hiranne alle ding truwelken unde wol to

gude holden ane alle list unde geverde . Unde dusse vordracht
schal anstan na datum dusses breves unde vord waren unde 160

gheholden werden na dusseme pinxsten allererst körnende unde
vort die iar al unune na einander volgende : unde wy vor¬

gescr . rede der siede hebben alle semptliken unde bisundern
unsir ein deine andren alle dusse vorgescr . stucke , puncte unde

artikele in guden truwen unde gheloven siede unde ganß un - 165

vorbroken to holdende gclovel mit orkunt dusses breves , mit

unsin anghehangeden lutleken Inges , ghesterkent , gevestent unde

besegelt , de gegeven unde screven is in der slad to Brunswich
na der bord unses hern Christi Jesu verteinhundert iar unde

darna in deine negen unde twintigesten iare , am mandaghe 170

allerneisl dem sondage , so men singhet in der hilgeu keilten

dat ambacht Quasimodogeniti >.

* 135 . Des NatHS Verordnung über die neue Münze nach Her¬
zog Ottos Pritiilcgium . 1429 . Mai 8 .

fSt . -A . 148 . Eingeschnittcn .f

VVe de rad der slad to Gottingen bekennen opiuhar in
dusseme breve , alse de hocheb . I'urste iuncher Otto hertoge to

i ) Das Datum ist bei Bode , Forschungen II , S . 227 , fälschlich auf Qua -
simodogeniti selbst gesetzt .
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Bruiiswich , herlogen Ollen seligen sone , nnse leve gnedege
iunchei ', vor tijilen na rade des hoclieb . fursten Iiern Ilennans

5 lantgravcn to liessen seliges , sines swegerheren , unsen leven

gnedegen hören , linde na rade siner ghesworen rede mit uns
unde linsen borgeren vordraghen hadde linde ein gheworden

was ninme penninghe , de inen sloge in synem lande , wn de
gehlen unde wat de fines sulvers in sek hebben scboldcn , alse

10 dennc alle pagement in sinen unde anderen landen verändert

nnde sere verärgert is unde noch alle daghe wert , darvon sine

lande unde lüde groten bedrepeliken schaden ghenomen heb —
ben unde noch nemen , sodan tokunlTtighen schaden noch vorl -
iner to bewarende , so nien verlierst mach , so is de vorgen .

15 unse gnedige imidier mit willen linde vulborde der hocheb .

siirstynnen fron wen Agnes von liessen , bertoginnen to üriins -
wich , siner husfriiwen , unser leven gnedegen fruwen , linde an¬
ders na rade siner leven ghetruwen manne linde steile hirna -

ghescr . mit uns cingheworden um nie nige penninghe to stände ,
20 de in syneme lande ganghalTlich linde weringhe sin schullen , also

dat der penninghe 48 Schillinge 1 gehlen schulen unde ut
deine vure bringen , wan men de bernen led linde se nyge sin

unde erst utgan , 6 loht smes sulvers unde nicht myn , unde wan

men nyghe penninghe sleiil , de schal men varen unde keysen
25 vor deine stocke , dar men se steht , dat se also gud syn unde

also vclc fvnes sulvers in sek hebben , alse vorbenomet is , unde

dat mögen de don , den dat ghebort . Were ouk , dat wo de

vorgen . rad to Gollingen , alse de penning , stach unde munle
uns to ilusser tyd ghebord , vor dat beste koren des laniles , dat

so we penninghe slan taten , der ein 2 lutleke Gottingescho pen¬
ninghe edder ein 6 lutleke Gottingescho penninghe gilbte edder

dar heneden , wu wy dat uppe dat beste vorneymen , also nu

unse eigen , iuncher unde sin land oren willen darlo glievcn
hebben , also doch , dat sodan penninghe , wat der 1 guldo

35 edder gctilende werde , dat de ouk f> Ioiil fynos sulvers inne
hehlen in aller male , alse vorghescr . steid von den kleinen

penningen . Dusscr overkominghe 1 unde dinge sin tughe unde

by ghewesen de eilelen iuncher Godcschalk unde iuncher Jan
boren to hiesse , her Ileyse von Kastelingerode , ridder , Diderik

i ) Dir Urkunde Herzog Ottos Don gleichem Saturn (*St .- A . 234 ) ist
abgedr . Sclieidt cod . dipl . S . 703 jf. (c6 ist zu lesen S . 703 , Z . 2
D. lt . Brunswig , hertogen Otten seligen son , S . 704 , Z . 12 und
13 norargert statt geärgert , Z . 15 bedrepliken , S . 705 , Z . 7 D.
li . unse stede , Z . 9 b . u . Gandersem unde andere fromer lüde
genoeji , Z . 4 b . u . overlcominge statt orlcunde ) . Die herzoglichen
Schreiber erhielten 1 nrKs für die Ausfertigung .
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von Stochusen , lanlfogct unses ergen . gnedegcn iuneliorn , Di - 4o
derik von Ilardcnbcrghc , Lamprochl von Stochusen , BcrLoll von
Adelevessen , her Julian von Schcdcn unde Johannes Adelevessen ,
sine scrivere , de rede siner siede , unser vorgen . von Gottin¬
gen , von Northern , Munden , Ußler unde Gandersem . Unde de
obgen . unse gneilegen iunclier unde fruwc hebbcn uns deine 45
vorgen . rade to Gottingeu von orer manne , siede unde under —
säten wogen seihen brcff uppe de munte unde penniugslach
vorghescr . bevolen to bewarende . Dat we de obgen . rad to
Gottingen dat , also vorghcrort is , also holden willen , des gheve
we dussen brels Vorsegel ! mit unser stad secrete iugescgel vesl - so
liken hir anghehangen . Datum a . D . MCCCCXXIX , dominica
epia cantalur Exaudi 1.

( Mit (Sieget .)

* 136 . 1429 . Mai 31 ( 3 . seria post Corporis Christi ) .

Abt Tilemaim von Reifcnstcin quittiert über 20 fl . , mit denen

der Rath von Gvttingcn seine nnd des Klosters Ansprüche wegen

des im Mainzer Kriege durch die Bürger dem Kloster am Dorse
Älin 'obc *1 und im letzten Jahre auch zu Hübstedt ( Iluppmgestede )

angerichteten Schadens befriedigt hat . Der Vergleich ist durch den s

Mainzer Provisor Johann von Rengelderodc zu Stande gebracht .

(Mit den Siegeln des Abts und des Convents .) fSt . -A . 472 .1

i ) Bei dieser Gelegenheit wurden zum ersten Male sogen . Münzmeister
(Münzherren ) aus dem Rathe bestellt , Freitag nach Judiea , Hans
Raden und Simon Amilies . Der Vortheil betrug bis Herbst 1429 :
2371 / 2 27h , für 4371 / 2 mU 201 / 2 ß und 2724 fl. kam Sil¬
ber in die Münze .

*1) Kyrrode , eine Wüstung bei Leinefelde s. Wolf , Gesch . d. Eichsf . I ,
S . 143 und über Hübstedt ebd . S . 141 . — Folgende vier ©riefe ,
die in der Briefsammlung erhalten sind , erläutern die Urkunde : 1)
1428 dominica post conceptionis Marie (Dez . 12 ) . Der Abt
an den Rath : vorigen Freitag hätten die Leute des Raths in Hüb¬
stedt Männern und Gütern des Gotteshauses mit Raub und Brand
Schaden gethan , Vieh und Häuser und Getreide verbrannt und weg¬
geführt , was er zu entschädigen bittet . — 2 ) 1428 vig . s . Thome
(Dez . 20 ) , der Abt an den Rath : daß der Rath mit dem Herzoge
Günthers von Hagen und seines Sohnes Hans Feinde wären , könne
das Kloster unmöglich büßen , Hübstedt sei nicht , wie sie vorgäben , Eigen¬
thum der von Hagen : also möchten sie Schadenersatz leisten , zumal da der
Herzog und die Städter auch des Klosters Dorf Kyrrode ( früher )
ausgebrannt , das noch wüste liege . — 3 ) o . D . Der Abt an Ernst
von Nslar , Amtmann zu Rusteberg : bittet um Verwendung wegen
des in Hübstedt nnd Kyrrode angerichteten Schadens , der sich auf
150 st. belaufe . — • 4 ) o . D . Concept des Raths an Ernst von
Uslar : von dem zu Kyrrode geschehenen Frevel sei ihnen nichts bewußt ,



* 137 . Der Rath zu Braunschwcig ladet zu einer Besprechung der
Sachseustädte nach Hildeshciiu auf den 8 . Dez . ein , wegen des aus

den 25 . Dez . angekündigten Hansctages . 1429 . Nov . 29 .
fDanseatioa .j

linsen fmnlliken bereden dcnst tovoren . Ersamen lieren ,

bisundern frundes , we don iuwer leve witlik , wm de ersannnen

lieren borgermeisteren unde ratinanne der siede Lubike , Ilam -

borgh , Luneborg van orer unde der anderen stede weghen ,
5 also Rozslock , Stralessund , Wisiner unde der ghcmeynen siede

des landes to Pruczen uns hebben toghctekcnt unde verkün¬

diget evuen dagli to besendende in der stad to Lubike uppe
des hiligen Cristes dagli liegest körnende des morgendes dar in

der herbcrghe to wesende , to sprekende unnue notsake , de dem

io gbemeynen copman van der Dudesscben llense anliegende sij ,
so sc in oreine breve uns vorsebreven hebben . Leven vrundes

nnde lieren , so hebben iuwe unde unse leven frundes de van

Magdeborg birvan de ore by den unsen gehad unde eyns ge -

dragen , \vu de van Magdeborg willen inid den sieden by ou
ib uuiinelangh belegen to hope rijden unde birvan sprake hande -

len , wes ore meninghe sij , unde mid den unsen des so aifghe -

scheyden , gik dit ok to vorkundigende , so alse wij dat van den
sieden in sunderliker beveliughe hebben . Gilden frunde , des

seyge wij gherne , gy willen birvan de iuwe tigen de unse schicken
so nnde senden in de stad to Ilildensem uppe unser leven Vru -

weu dagli conceptionis allererst körnende des avendos dar in

der herberghe to wesende , dat se mid andern erbaren rades -
sendeboden , de dar ok körnende werden , unde den unsen dar

saniplliken sprake haiidelen moglien unde sek voreynen , wu id
25 de Sassesschen stede umme dusse dagbvard to besendende holden

willen , nnde gik biran vlitigen bewisen , daran do gy den sie¬
den sunderliken guden danck . Busses bidde we iuwe besclir .

ausweide by dusseme boden . Godde almeclitich sit salich be -
valcn . Sclireven under unserm secr . an s . Androe avende des

3o werden apostels , a . D . etc . XXIX .

_ , De rayd der stad to Brunswik .
( Den ersammen wlsen lieren , bor -
germeistern unde raytmannen der
stad to Gottingen , unsen bisunde -

ren guden bunden gesehr .)

in Hubstedt feien sie mit Befehl des Herzogs gewesen (da ok syn
banner uppe dem velde was) , weil sie das Dorf für Eigenthum
der don Hagen gehalten , mit dciicn der Herzog in Fehde sei ; sie seien
also nnschuidig an der Sache , seien aber zu Verhandlungen mit dem
Herzoge ic . bereit . — Die Sache wurde dann in Erfurt auSgctragcn :
im Rechnungsbuchesteht : 1 ß . Heinrico (de Polde) in
Erfordia , Reminiscere , in causa Rifenstein .



* 138 . Der Rath zu Erfurt ersucht den Rath zu Göttingeu um
Hilfesenduug lvegcu der Hussitciigcsahr >. 1429 . Dez . 29 .

[Hussitica .]

Unßern sämtlichen dinst zuvor . Ersamen wiesen , Insinuiern

lieben frunde , als w' ier uch vor geezyten melier geschr . uude

unibe reltunge weder dy bösen II » essen unde Ketzer zu Bohe¬

men anegerulten unde gebeten haben , thun wier uwer liehe zu

wiessen , das uns gloubhaftige schritt uude botschast keinen ist ,

wy das dy selben vorbosten ketzere gar mit grosser samenunge
unde ganzer macht mit irer waynborg über walt körnen sint
in das land zu Hiessen unde Zcelle , das erhebe dosier , gewun -

neu unde darynno unde umbelang mechticlichin legen unde in
das land zu Doringen zu zeihen meynen , als wier berichtet sint .

Wann nu dy erwerdigen unde hochgcb . fursten , unßer lieben

gnedigen hern von Hagdeborg , von Sachsen , von Brandenborg ,
von Brunßwig , von Doringen unde Hiessen etc . mit iren hellten )

auch in grosser samenunge sien unde mit der hüllte des al —

mechtigen gotes dy selben Huessen meynen zu bestrileu , dar /.u
wier dy unseu bereite , was wier der mit reysigem gezuge von

uns ufbrenge mochten , zu pferde , zu wagen unde auch etliche

zu hisse , mit steynbuchsen , hantbuchsen unde armborsten von
uns geschigket linde gesamt haben : hierumbe so beten wier uch

mit ganzem (liesse , so wir gütlichst mögen , das ir gote dorne

almechtigen zu lobe unde zu ereil , der heiligen cristenheit zu

bullte unde stergluinge , uns unde unßer slait zu tröste unde

retlunge dy uwern , so ir allir stergkest unde redelichst möget .,

von stund unde ane alle sinnen mit buchsen , armborsten unde
uwern buchseumeistern uns zu hüllte sende wullet unde uns

darmele ye nicht lassen , als wier des eyn ganz getruwen unde
holten zu uwer liebe haben . Darane vordynt ir Ion von gote ,

ere unde lop von der werkle : unde wier wollen das allezyl umbe
uwer liebe williclich uude gerne vordine unde beten des uwer

gütliche entwert besclir . , darnach wier uns genzlich mögen ge -
richte . Geben under unßerme secret am donerstage nach In¬

nocentium , a . D . HCCCCXXIX .
Consules Erfurdenses .

(Den ersamen wiesen Inten , bur -
germeistern unde rate der statt zu
Gottingen , unsern bisundern gün¬

stigen lieben (runden .)

* 139 . Hamburg au Göttingeu , bittet den Frieden mit einigen be¬
nachbarten Edelleuten herzustellen . 1430 . Febr . 2 .

linsen vruntliken grud myl begeringe alles guden tovorn .
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) f. über diese Sache Forschgn . z. Deutschen Gesch . VI , S . 188 sf.
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Ersamc besondere guden vrunde , killet welen , wo do irluchlige

vorstc undes hochgheb . bore her Otto bertoge Lo slrunßwijck , her -

togen Ölten selige soono , van enes iuwes ualsers wegen borgers

5 bynnen Ghandcrsen , ghebeten Didcrik van Glnindcrsen , nicht
lanck voiieden gbescroven liesst , begberonde , dat wij over eenen

unser bürgere , Jacob van AVijgen ghenomet , um nie losaghe , de
de sulve Diderik , der van Gbanderson iuwer nabor bürgere , to

dem unsen nieende to bebbende , rechtes bebelpen weiden , dar

io wij deine sulven boren wedder up screven , dat wij nye over
do unsen rechtes iemende to belpende gbeweygbert heddeu undo

noch ungberne weygbereu weiden , men hedde de vorben . Di¬
derik , iuwer naher borgher unde den de benom . bere ok in

synen breven vor sinen deenre vorscress , to Jacobe erbenomet
20 edder anderen unsen borgberen icbtesweß to seggbonde , wij

weiden ein over den edder de volles unde alles rechtes , alse

sijk dat gheborde , sonder vorloch bebelpen , alse wij noch over -
bodicli sin unde gberno doen willen . Ilijr enboven , guden

vrunde , sonder vorvolcb ieniges rechten edder redelicbeyt is de
25 vorscr . Diderik , der van Gandersen borger , unse unde der un¬

sen sonder redelike tosage myd den liijr uagbenomcdeu vigent

gboworden , alse born LudollT van Oldersbusen , Diderike van
Stokhuscn , Gberde van Ghandcrsen , Hause van Roringhen , Lani -
breebte van Stokhusen , Wcrnere unde Ilinrike van Slockem

30 brodere , Ernste unde Hanse van Usselcr veddercu , myd eren
knechten unde holperen , unde de sulve der van Ghandcrsen

bürgere scrisst vorder in synen breven sulke uutemelike sulss -

weldige werd , de uns unwoullijk unde umbehoret duueket over
eenen to scryvendo unvorvolget unde besonderen den , de io

35 alleweghe rechtes gbeplogen liesst unde noch plegen wil , alse
sijk dat gheboret , unde na deine dat wij van Jacobe anders

nye gheboret hebben , wor he noch bette her to vorkeret unde

myd uns ghewesen liesst , men alse van eenen redelikeu manne
wol leinet to hörende : worumme , guden vrunde , bidden wij

io iuwe leve , so wij vruntlikest mögen , de vorscr . iuwe naher van
Ghandcrsen to underwijsende , dat so den vorscr . Diderike , eren

borgher , darto vermögen unde gij , guden vrunde , darto arbey -
deu willen , des besten gij wol konen , bij den vorscr . , de also

sonder unse schulde vorscr . unse vygende gheworden sin , dat

45 hee myt den vorben . sulke unschuldige veyde vorscr . assdo unde
neme unde ghevc na ghebore van unsen borghere , dat recht

unde redelijck is , alse wij gberno doen woldon , w an iu unde

den iuwen myt unsen näheren , by uns undo ummelanck bese -

ten , dat also gbewaud were , unde vorschuldeu dat in groteren

50 saken gherne , wor wij mögen , begherende desses iuwe vrunt

like bescr . antworde by dessem boden . Sijd gode bevalen .
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Screven under unser stad secrete , in unser leven Vrowen dage
purificationis , a . etc . XXX .

. , . . . Consules Hamburgenses .
(Den ersamen vorsichtigen wijsen
luden , borgermesteren unde rad -
raannen to Ghotingen , unsen be -

sunderen guden vranden .)

* 140 . Erzbischof Conrad hon Mainz und Pfalzgraf Lndtvig for¬
dern dic Stadt znr Theilnahme am Zuge gegen die Hnssitcn aus .

1430 . Fcbr . 7 - .

sllussitica .j

Conrat erczbischotl zu Mentze etc . und Ludewig
pfaltzgrave by Rine etc . und herczog in Beyern .

Unsern grüß zuvor . Ersamen lieben besunderu , als ir wol
verneinen baut , wie die verbosete und verdainpteu Ilussen und
Ketzer von Belieim mit iren helffern und zulegeru ytzund in
großer wenige über die bochgeb . fursten bern Frederichen
lierczogeu zu Sachßen und marggraven zu Mijßen und bern
Fredericben lantgraven in Beringen in ire lande gen Mijßen
geezogen , elwovil stelle , merekte , dorlferc , dosiere und stillte
gewonnen , verstoret und verbrant und vil frommer erber cri -
stenmenschen geistlicher und werutlicher iemerlich ermordet ,
verbrant , getodet , daz laut verwüst und unmenschlichen scha¬
den da iuue begangen und gethan baut und nu fürbaß beruß
über den bochgeb . fursten bern Friederichen marggraven zu
Brandenburg und burggraven zu Nuremberg geezogen sint und
im sin stelle zum Hots, Culinenach , Beyerrut und andere und
auch merekte , dorfiere , dosiere und Kirchen abgewonnen , ver¬
brant , verwüst und verstoret und nu gen Bamberg geezogen und
die selben stat auch gewonnen und ynne baut und sich also ye
fürbaß beruß in diese lande näheren , auch darinn zu cziehent , die
zu verwüsten und zu verstoren , dem almechtigen goto , unserm beeren
Jhesu Christo , siner werden muter Marien , allem hymnischen here
zu smacheidund lesteruuge und zu verslorungo derheyligen Kirchen
und des heiligen cristenglauhens und der gemeynen Dutscheu lande ,
daz alles orschreckenlich und clegelich ist zu schrihcu und auch
allen crislen fursten und andern cristenglcubigen billich zu herezen
gen sah Want wir nu mit hultf und bijstant ander unser mil -
kurfursten und ander fursten , geistlicher und werutlicher , graven ,
frijen herren , rittere , knechte und stelle und » wer und aller
der , die wir darezu erwerben und ufi 'hrengen mögen , mit unser

J) f. Forschg » . j . Deutschen Gesch . VI , S . 204 ff.
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selbe lijbcn , unser ri Herschafft , landen , Inten und mit aller unser

macht zu rosße und zu fuß , dem almechtigen goto zu lohe
so und ereil , dem heiligen eristenglauhen , Dutschcm lande und

der cristenheit zu rettunge und sterekunge des heiligen cristen -
glouhens zueziehen und die vorgen . Ilussen und ketzer in czijt

und ee sie großem uberkant nemen , mit gots hulsse hestriten

wollen , so hegern und rufen wir uch an von unser und ander
35 unser mitkurfurston wegen fruntlich und ernstlich und ermanen

uch auch alles des , des wir uch ermanen können , sollen und

mögen , daz ir wollet ansehen und betrachten solichen großen
frevel , gewalt , ubellat , smacheit und boßheit , die die vorgen .
hosen Ilussen und ketzer dem almechtigen gote , siner werden

40 muter Marien , der hymmelschen kuniginneu , allen gots heiligen

und allem hymmelschen here zu smehenisse und lesterunge und
zu verwustuuge und verstorunge cristenlichens glauben und alles
erhern wesens , geistliches und werntlichs slatcs Dutschcr lande

lange zijt begangen und gethan haut und leyder von tage zu

45 tage ye nie undorsteen zu thun , und daz ir mit aller uwer macht
zu roß und zu fuß zueziehen wollent und uff den dinstag nach

dein sontage Invocavit urnb Wirczhurg an der sampnungo sin

bij furslen , graven , herren , rittern , knechten und andern slettcn ,
die alsdann auch dahin körnen werden : so wollen mit der gots

50 hulffe unser mitkurfursten , wir und ander furslen , graven ,
herren , rittere , knechte und stette gen die vorgen . Ilussen und
keezer ziehen und sie beslritten : und ir wollent uch dem almech¬

tigen gote zuforderst , siner werden muter Marien und allein hym¬
melschen here zu lohe und ereil und dem heiligen crisleuglau -

55 hen und der cristenheit zu rettunge und sterekunge als getru -
welich und ernstlich herinne bewisen , als uch daz als frommen

cristenlichen menschen zugeburt und wir uch gentzlich wol ge -
truwen . Darvon enphahet ir von dem almechtigen gote danck -

neme , Ion und groß lob und ere von der gantzen cristenheit .

co Geben uff dinstag nach unser Fruweu tag purificationis under

unserm erczbischoffs Conrats ingesigel , des wir herezog Lude -

wig zu dieser czijt mit gebruchon , a . etc . XXX .

(Den ersamen burgermeister , rate
und bürgern gemeinlich der stat

zu Gottingen , unsern lieben
besundern .)

* 141 . Gfieticrtrnn Mischen Bcrtokd Sjickbötel und Anna
fian Schlichen . 1430 . Febr . 7 .

(St .-A . 1646 .j

Id ys gedeghedinget twyschen Bertolde Spechotele unde
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Annen Hauses dochler van Sneyn , also dat Bertold do tlio
rochier ce neinen wil unde Annen schal weile werden 100 0 .

an gholde oder weriuge , de Ilennan unde Eghard van Sneyn
Verleide betalen schuhen up Paschen neghest körnende . Dar -

Iho wyl ör weder dr glieven beeide , lakene , deken , küssen , alse
se vordest vermach , unde ys gededinget , dal Bertold siuo hin¬

dere , de he reyde heft unde noch wyd Annen gewynnen mach ,
to eyneu hinderen mähen schal tho alle syneme nagelaten erve

linde gude , eyglien unde leen , iowelkem to syneme rechte , ut -
genomen hus unde hoff , gelegen up der Wender strafen fri¬
schen liuseu Wernhers van Brakele unde Helmoldes Wulves ,

dat Bertoldes ersten hinderen , de he nu reyde heft , tovornt
schal wesen . Unde es Bertold alfginge van dodes weghen er
Annen , we sik denne Bertoldes erves unde gudes underwunde ,

de scheide Annen darvon gheven 400 Rh . fl . an gholde oder

weriuge , alse de güldene denne gheldet , unde er volgen laten ,
wad to eynem kindelhedde horde an beeiden , küssen , deken ,
lakenen unde des gelik , unde ore kledere , alse de weren , unde

öre döyko , ghuldene vingeren unde paternoster : unde darmede

scheide Anne von deine erve gescheden sin unde neyne schult
betalen , unde is beredet , elf Guntzel van Grüne unde Ilans sin

bieder ienghe gude ulstande liedden , de mochte Bertold inlö -

sen unde vor sin glielt inneholden unde den van Grüne dar¬

mede to lose Sitten , he enkonde sik denne anders des myd on

vordraghen . Unde dyt schal wen vorder myd der stad Gottin¬
gen oder anderen breven vorscriven , alse sik dat geboret . Dat

dyt so gedegedinget sy unde vultoghen schal werden , so liebbe

we Ilerman , Eghard unde Bertold ergen . unse ingesegele gc -
drucht an dussen breiff . Datum a . D . MCCCCXXX , III . feria

post diem s . Dorothce virginis .

(Mit 3 Siegeln : die von SchneHn führen einen Hebn , Bertold ein Handzeichen . )

* 142 . 1430 . Febr . 7 (Dienstag nach Dorothee ) .

Der Rath zu Braunschweig erbittet sich 10y 2 Rh . fl . , 1 Ort

Goldes lind 2 ß Lübisch als Beitrag zu den Kosten des am vergange¬

nen Christtage zu Lübeck gehaltenen Hansetages , auf welchem die
Rathssendboten von Braunschweig die Stadt Göttiugen mit vertreten

haben . Die Beschlüsse sollen ihnen auf dem zwischen Ostern und

Pfingsten stattfindenden Städtetage zu Braunschweig mitgetheilt wer¬
den U

[SBtieffainiiiTuiig .]

i ) Im Rechnungsbnche 1429 / 30 : 10 1/ 2 fl . 1 ord 2 ß sande we den
van Srunsw . , de de Hensestede vortert hadden to LubeJce ,
dat uns gebärde na antale , Valentini (Febr . 14 ) .
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* 143 . Notiz aus dem Nechnungsbuchc lion 1429 / 30 Über die
Fronlcichuamstasiellc. 1430 . Apr . 3 .

71 / 2 ß . Conrado quondam scolari Johannis Swanenflogel ,

qui portavit indulgentias augmentatas Corporis Christi in uua
hulla papali ' . 2 . post Judica .

* 144 . 1430 . Apr . 11 (am dinxgaghe negest na Ramispalmarum .)
Der Rath zu Braunschweig ladet zu einem Städtetagc nach

Braunschweig auf Philippi und Jacobi , namentlich um Maßregeln
gegen die Hussitcn und die Errichtung einer Wagenburg zu verhandeln :
der Rath möge sich erst zu Hause über die Sache besprechen und wenn

5 er Seilte , die dazu geschickt wären , zur Verfügung hätte , sie mitbrin¬
gen ^ .

[Ilanseatica . ]

145 . Der Rath bezeugt , daß auf dem Ordenshofe die Blauer au
der Leine nach innen gelegt worden ist . 1430 . Juli 13 .

[Lib . magn . cop .]

We — — ralmanne to Goltingen bekennen openbar in
classem breve von unse unde unse nakomen in unsern rade

wegbin , dat we cyngeworden sin mid den erbaren hern born

Wedigen Pichaw , Iandkumpthur der baliie lo Sassen , broder Jo -
5 han Hundisborg , perner to unser leven Fruwon uppe der Ny -

genstad baten unser stad innren , bruder .loban von Lon unde
bruder Segmund Pichaw prestere , Dudissches Ordens , von orer ,
des sulven ores ordens unde des nageschr . ores böses wegin , dat
se uns to willen unde fruntschap de innren ores bofes uppe

10 der Nygenstad vor unser stad an der Leyue hebbin ynword

legiu laten , so ferne we on dat getcyckend unde utgestricken
laten hebbon , von orem stalle au , de uppe de Leyno steid ,
weilte an Hauses Yden hoff , unde an der innren schulle we

twene foyto breid ligen laten unvorstricken yn der Leyue su -
15 veringhe , unde hebbin on to hulpe der innren gegheven 5

unser stad weringe . Were ok , eil de genante her Wedige oder
sine nakomen deckeden oder buwedcu an der genanten orer

schonen , so is beredt , eil dar wat von reise eder velle yn de

Leynen , darumme schal her Wedige egenant unde sine nako -
20 inen unbededinget bliven . To betuginge etc . Datum a . D .

MCCCCXXX , ipso die Margarete virginis .

i ) Dic Bulle ist nicht mehr vorhanden , auch habe ich sonst nirgends
eine Notiz über diese Sache gefunden .

*i ) Forschgn . z. Deutschen Gesch . VI , S . 206 : wo ich auch das Proto¬
koll des Tages habe abdrucken lasten .
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* 146 . Der 91nHj z » Leipzig bittet die Stadt Göttiiigcu tun Hilfe
gegen die HussitcnC 1430 . Juli 25 .

st tussitlca .l
Ensom unverdrossen willigen dinst allcczijl bereit . Ei -sa¬

men wisen , bisundcrn libin born unde frunde , als ir wol ver¬
nommen liabil , das loyder die boßhafftigen linde grusaiuen He¬
llenischen kolczcr die liochgeb . fursten nnde born liern Erilio¬
ri ehe unde liern Scgcmunde herezogen zeu Sachsen , lantgralTen in 5
Heringen unde mai -gralfen zeu Missen , unser libin gnedigen born ,
er laut , siele , lute unde uns umbe die nestvorgangen wynachten
grobliehin mit grosser menige der ketezer unde orcr hellfcr
obirezogin linde groslicbin besclicidigel babin mit morde , brande
unde blulvorgissen zeu thunde unde zeu tribene , das groll iamer 10
ist vor die oren guter cristeuder Inte zeu breiigen : also be¬
gannen sich die selbigin Beheraschin ketezere abir mit grosser
menige des Volkes unde orer zculegcr mit grosser macht orer
grusammen were unde aufeebtunge zeu sammeln , also das un¬
sern gnedigen born unde uns von eeziiehin liphaberu dos bei - 15
ligen cristenglouben unde disscr lande uß Bohemen ist gesellre -
bin , das sie tegelich darmetc unnnegehin unde bandeln , das
sie unser gnedigin liern , ore laut , lote , stete unde uns meynen
zeu obirczijhen unde großliebin zeu bescheidigen , mit vorsateze ,
disse laut in oren unglouben unde gehorsam zeu breiigen unde 20
darnoeb ander laut au disse stossendc deine glich mich niete
zeu tarne : da Widder doch der alincchtige gol sy unde 011 eyn
sulclics nicht vorbeuge . Dovon bitten wir ueb , libin liern , mit
bisuiiderm grossen fiijsse , das ir anseliin wollet den almechligcn
barmberezigen got , Jesum Crisium unde syncu heiligen cristcn - 25
glouben , den er uns gelassen hat , den ir alle mit uns enlpl 'an -
gen habet , unde oueli das unser gnedigin liern mit oren landen
unde wir den selbin boßhall 'tigen kclczern nahe gesessin syn , unde
uns senden , lijlien unde bcbuKlcn sin wollet mit 20 schutczcn ,
worbalTtigen barnisclie , arnibursto linde geezuge , des sie darzeu so
bedorH 'en , zeu fusse , also wenn wir vornemen , das sie sieb
bore an unserer gnedigen liern laut unde zeu 1111s keren unde
wenden unde ueb deutle doruinbc unsere botschaH 'l anderweit
thun werden , das ir uns die selbigin scliutczin ane vorezog ,
also des dennc wol not tbun wirdet , senden wollet zeu waync 35
adder zeu fusse , wy uch das aller bequemest dunckot , mit eyneni
adder czwen houblliilen , die or zeu rcdelichkeil mecblig sin
zeu thun unde zeu lassen : so wollen wir 011 ußrichtunge thun
mit kosten , spyse linde Irangke zeu eyner guten notdorll 'l , so

i

J ) s. Foischgn . z. Deutschen Gesch . VI , S . 211 .
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<10 beste wir mögen , mule hoffen zcu dem almeclitigcn gote , daswir mit solcher uwereruude anderer unserer liern unde frunde hulffe
unser stat wol vor on wollen behalden : linde glouhen uch wol ,
daz ir uns sulcher hulffe in dissen unsern noten nicht vorsaget ,
also wir uch deine glich in uwern noten ungerne vorsagen wol -

45 den . Das wollen wir umbe uch unde die uwern in glichen adder
grossem sachin , wo sich das gehörte , williglichin gerne vordi -
non : unde nemet euch darzcu daz Ion von dem alraechtigen
gote , sinen heiligen crislenglouben zcu schutczin . Unde bitten des
uwer gütliche beschr . antwort hy dissem geinwertigen holen ,

50 das wir uns darnach wissen zcu richten . Geschrebin am
dinstage Jacobi under unserm secrete , a . etc . XXX .
_ . . . Ratmanne unde gesworno zcu
(Den ersamen unde wisen , burger - Linczkmeistern unde rate der stad Got - 1
tingen , unsern bisundern günsti¬

gen frunden .)

* 147 . 1430 . Scpt . 10 (dominica post diem nativitatis Marie ).
Die beiden Jmmngsmeistcrder Schmiede und die 6 Beisitzer er¬

halten ein Kapital von 14 inft für die Gilde born Priester Heinrich
von Lcnglern zu 30 ß Zinsen . Von diesen Zinsen sollen die Schmiede
zweimal im Jahre zu S . Johannis Seelenmessen halten lassen . Jcdcs -

5 mal sollen sie dann machen eine geliknisse mitten im Chore nnd ihren

boldeken daraus legen und ihre Lichter darum setzen des Abends zur Vi -
gilie und des Morgens zu der Seelenmesse . Nach 60 Jahren kann
das Testament abgekauft werden .

(Das Siegel ist abgefallen .) (St . -A . 576 .)

* 148 . König Sigmund ladet die Stadt zum Reichstage nach
Nürnberg wegen der Hussitcn auf S . Katharincntag .

( 1430 . ) Seht . 27 - .
[Hussitica .]

Sigmund von gots gnaden Römischer kouig , zu
«illentzeiten merer des reichs und zu Hungern ,
zu Beliem etc . kunig .

Liehen getreuen , wir haben euch nächst unser Zukunft her
gen Teutschen landen und was wir zu Slraubingen beslossen
hatten , alles verkündigt und verscheiden . Nu als wir herka¬
men sein und mit rate ettlicher unserer kursursten und vil an -

- ) f. Forschgn . z. Deutschen Gesch . VI , S . 211 .
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derer surslon , licrren und stete furhand namen , wie den ke - s

tzern zu widerslcen werc , ward beslossen , das wir die grcnilz
vor dem lSehemischen wald zu , rings umb Belicin , mit einem

Irestlicheu reytunden zeug zu teglichem krieg bestellen und
den kunsstigon Summer mit macht zu seid wider die kclzer tzie -

hen selten , und machten auch darauf einen gemeinen tag auf 10

s . Kalhreiulag neebstkunsstig her gen Nuremborg zu klimmen

und solchs zugs geutzlich eins zu werden , und als wir nu

furslen , herren unde rilterschafl 't yeglichcu sein anzal angeslagen
und die blies über all gefertigt betten , außgenommen den
steten , den wir noch bin für ir anzal zu verkünden meinen , do 15

qwam uns zwivacbe wäre und gewisse potschallt und War¬

nung gleich lautund , wie die Ketzer mit allen iren boren zu¬
sammen rucketen und sich auch zu liebem und Merhern

allenlbalb mechligelich sammelten und meinten also on zwevvol

lierauß gegen Deutschen landen zu ziehen und umb s . Gallen 20

tag im land zu sein . Nu haben wir für uns genommen mit
rat unser forsten , herren und stete , das wir in irs frevels

widerslcen wollen mit der hilss gutes und aller fromen kristen ,

als pillich ist . Dorumh begern wir von euch mit Heiß , erma -
nen euch auch solcher pflicht , domit ir dem almechligeu got , 25

der heiligen cristenheit , dem glauben , uns und dem reiche

pllichtig seyt , und gcpielen euch auch von Römischer luinigk
lieber macht ernstlich und vesligklich mit disern blies , das ir
euch mit ewrer macht zu roß und zu fuß , mit zeuch und

andern dingen , so ir am allerstercksten mögt , zurichten und 30

auf den egen . s . Gallen tag bereit seyt , ob sie lierauß qweinen ,
und wenn wir euch zum andern mal schreiben werden , das
ir dann 011 alles vertzichen in das seid , das euch dann be¬

nennet wirf , zu rucket , den feinden zu widerslcen und sie mit

der hillf gutes zu beslreyten , als wir dann allermenigclicb des 35
gleichen gepoten haben . Wir wollen auch und gepioten euch ,
als vor , das ir autl ' den egen . s . Kallir . tag ewr freund mit vol¬

ler macht von des zugs unde andern des reiclis Sachen wegen

bey uns alhie zu Nuremborg habet , den Sachen nachzugeon und
was bcslosson wirf , aufziinemen , genlzlichen ou wider liinder sich 40

zu bringen zuvolges , als notturtlt sein wirdet . Daran thut ir

got , der cristenhcyt und uns solch dienst , die wir gen euch

allzeit gnedigklich erkennen wollen . Geben zu Nuremberg am
nächsten mitwochcn vor s . Michels lag , unserer reiche des

Ihmgrisohcn etc . im XLII 1I , des komischen im XXI unde des 45
Behcmischeu im XI iaren .

(Dem burgermoister und rat der
stat zu Gottiugen , unsern und des

rielis lieben getrau .)

Ad mandatum domini regis
Caspar Klick .
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149 . Antwort des Raths auf die Einladung König Sigmnnds
zum Reichstage nach Nürnberg . ( 1430 ) . Okt . 9 >.

sConcept , Husoitiea .i
Gase undertenighe -willige truwe plichligc denst tovor . Aller -

dorchluchligesle liochgebovnste fursle , gnedigiste leve here , alse
iuwe gnade uns geschr . hebbin , wie daz die ungelobigen Behe -
misschen ketzer sich mid iren heren mechtlich samlen undo

5 geyn Dutsche land meynen zu czieliin etc ., unde begern ,
gnedigiste here , von uns nach unser macht uns darzu bereidten ,
so wir sterckist mogliin , unde uff s . Gallen lag darzu beredte
sin , also , abe uwer gnade uns hirnach schribende werde , daz wir
danne darczu geschickt sin , an sodan stete zu körnen , alse uwer

io gnade uns danne benomende werden , den ketzern mid der
hulsse gotis wederzustehin etc . unde daz wir auch unse frunde
mid fuller macht uss s . Kathcr . tag neistkunsstig zu Nurenberg
habin , nach zu gohinde unde beslisscn von des selhin zuges
unde ander des riches sachin wogin , also nottrosst sinde wer -

15 det etc . , gnedigiste lieboste here , yn den Sachen wein wir uns nach
unser macht iegin den liebin god , de hilgin cristiulieid unde
uwer angeborne gute unde mildickeid otmodichlik mid ganezen
truwen gehorsamliken gherne bewisen unde wes we iuwer
konigliker ere unde werden yn den unde andern saken to

20 willen , denst unde begherunge wesen konden , darinne sal men
uns alleczijd gehorsam unde willich fynden . Datum nostro
sub secreto ipso die Dyonisii .
(Dem allerdorcblncht . hoehg -eb . fursten
unde hern hern Sig . Romissehes , Hun -
girsclies , Behemissclies ryche etc . ku -

nyng , unserm allergnedigisten
hern gescr .) .

150 . Der Rath söhnt sich mit Hans bon Uslar aus .
1431 . Fcbr . 2 .

[Lib . cop . pap . I .]

We de rad to Gottingen bekennen openbar in dussem breve
und betugen vor uns und unse nakomen in unsern rade , dat
we uns mid dem strengen manne Hanse von Ußlar , hern Ern¬
stes seligen sone , und he mid uns umme alle schelinge , sake

5 unde schulde , alse unser evn to dem andern werde herto ge -
had hebbin edder hebbin mochten , vordragen und gutliken vor -
eynet hebbin , alse dat unser eyn den andern darumme furder

’ ) s. Forschgn . z . Dmtschcii Gesch . VI , S . 212 .
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nicht anspreken stillen noch enwillen in neyne wys . Des lo
orkundc hebbe we ome dnssen bref gegheven , vorsegilt inid

unser stad secrete liiran gehangen , a . D . MCCCCXXXI , ipso die 10

purilicationis gloriose virginis Marie .

151 . 1431 . Febr . 18 ( Invocavit ) .
Der Rath erhält voin Priester Heinrich von Lenglern , durch die

Provisoren der S . Johanuiskirchc , Rathmann Curd vom Brinke und
Conrad Apotheker , 12 und verpflichtet sich dafür jährlich statt
der 3/ 4 mit' Zinsen Weißbrote , das Stück zu 2s>, backen zu lassen und
am Freitage nach der Fronleichnamsprozession1* in folgender Weise zu 5
vertheilen : die Pfarrer zu S . Johannis , S . Jacvbi , S . Nicolai , S .
Albani , S . Mariae , S . Crlicis und S . Spiritus erhalten je 2 Brote ,
der den heiligen Leichnam trügt 2 , jeder an der Prozession bctheiligte
Priester 1 , die Paulinermönche 10 , die Barfüßer 10 , jeder Nathsherr
2 , jeder Kämmerer und Schreiber 2 , die Herren von Walkenried 2 , 10
der Schulmeister 2 , der Träger des Registers und jeder Opfermann 1 ,
die das sydemcant über dem Sakrament tragen 8 , die Stadtdiener 6 ,
die Rathsknechtc und der Weintchreiber je 1 Brot : die Brote sollen in
dem Rathskeüer ausgegeben werden , wenn der Wein den Mitgliedern
der Prozession eingeschenkt wird . Der Rath kann das Kapital kündi - 15
gen , verpflichtet sich aber dafür zu sorgen , daß es zweckmäßig wieder
angelegt wird .

[Lib . magn . cop .]

i ) Die Ordnung der Fronleichnamsprozesston in Göltingen war nach
einer Aufzeichnung aus Saec . XV . folgende ( St . - A . 725 ) : Orclo
transeuntium in processione seria VI . proxima post diem Cor¬
poris Christi : 1 par vexillorum ; portator crucis ; lumina sar¬
torum , fabrorum , doliatorum , carnificum , textorum , lanificum ,
pistormn , sutorum ; vexilla generalia ; s . Johannes in sporta ;
Marie de singulis ecclesiis ; vexilla scholarium S . Johannis ;
scholares in processione ; custodes ecclesiarum ; presbiteri com¬
munes in casulis ; Minores ; Predicatores ; Terminarii ; Cister -
cienses ; plebani S . Bartholomei , 8 . Crucis , S . Spiritus , B .
Virginis , Nicolai , Albani , Jacobi , Johannis ; maiora vexilla
S . Johannis ; magnum lumen sutorum ex 8 . Johanne ; lumina
steveler , pellificum , mercatorum , scholarium ; angeli S . Johannis ;
candele longe ; lucerna cum campana in medio ; lucerne in ba¬
culis ; diaconi et subdiaconi ; portans sacramentum ; consules . — -
Prima statio canitur ante sttibam cigni (die Badstnbc zum
Schwan der Albani -Kirchc gegenüber ) ; 2 . ante domum Bloyedornes
( Me Lage dieses Hauses ist unbekannt ) ; 3 . cum scholaribus ante
valvam Cronensem ; 4 . ante valvam Wendensem .
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152 . 1431 . Apr . 6 (Freitag in der Ostcrwochc ) .
Der Rath zu Braunschweig ladet nach der Bestimmung dcS

Bundes , daß jährlich zwischen Ostern und Pfingsten ein Bundestag
zu Brauuschwcig gehalten werden soll , den Rath zu Gvttiugcn dahin
auf Sonntag Jubilate L

(Briefsammlung .j

* 153 . Die Nathk.scndboten laden zu einem Hansctagc auf den 24 .
Juni nach Lübeck , namentlich wegen der Noth der Preußischen

und Lifländischcn Städte . 1431 . Apr . 24 .
[Hanseatiea .]

Unscn vrundliken grnt unde wes wy gudes vorniogen lo -
voren . Ersamen heren , leven besunderen vruiule , iw vorden -
ked wol , dat , do nu latest de stcde bynnen Lubeke to dage
vorgaddert waren , memiigerleye stucke unde arliculc upgelogen

5 worden na ynneholde des recessus , de doch unibesloten hieven ,
wol dat des grot nod wero vor de gemeynen stelle unde cop -
man unser Ilenze , dat inen sodane unde andere nolroftige stucke
uterliken liandelede unde to ende beslote , unde wente (gode
enlfarmed ) de copman in allen enden , dar he vorkeringe gehatl

io heft van oldinges , legen privilegia , vryheyden unde olde love -
like wonheyde zwarlikeu bedruck ecl is unde dachlikes in er unde
in er beyde to w'atcre unde to lande iamerliken vornnrechted
werd , dar de Prutzeschen , Lijtllandcschen unde vele andere
stelle unde de gemeyne copman unser Ilenze wemodeliken over

15 clagen , dat inen dar nicht vore enis , wente dar mit der liulpe
des almechtigen godes wol rad unde wijse to stunde to bin¬
dende , dar mede men sodane wald unde unrecht kören mochte ,
wanne id uns sieden der Ilenze allen likewichtich to horten
ghinge unde der eynen schade unde vorder !! der anderen let

20 were . Unde uppe dat nu sodane merklike stucke , also in
vorlijden in handelinge synt geweset , doch umhesloten , unde
andere wichtige stucke , de uns bygekouicii synt , dar unser Ilenze
opembaro dye unde vorder !! ane licht unde de inen ok io van
nod wegen in lijd besorgen mot , to unser aller bestem mit

25 medewerkinge des billigen ghesles to enem saligcn ende mögen
gehandelt unde besloten werden , so heb he wij vorramed eyncs
dages , de de wesen schal bynnen Lubeke uppe s . Johannis l »ap —
listen dach to myddenzomcro erst lokoincnde , unde dar wer¬
den de Prutzeschen , Litllandesclien unde de gemenen steile

i ) Sie Stadt nimmt die Einladung an , wenn nicht unvorhergesehene
Hindernisse eintreten ( Concept ohne Datum ) .
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unser Henze drepeliken lo sendende . Unde hirumme , leven
vrunde , bidde wij , dat gi , dat gemeyne unde iuwe eghene beste
besorgende , des nyne wijs enlaten , gi enhebben uwes rades
emnpaue bynuen Lubeke uppe de vorscr . s . Joliannis dage dos
avendes in der berberge mit vuller macht , dc vorgororeden nm -
beslotene unde andere merklike zware zake to ende to han¬
delnde unde to beslutende , to unser aller unde dem gemey -
nen besten . Uncle sebeged , dat de stede nu menliken nicht
tosamende enqwemen umme alsodaner drapeliker zake Villen ,
also se schedeliken anliegende synt , wero to besorgende (dar
doch god vor syn mote ) , dat id darto körnen wolde , dat cyn
islik syn egene beste zoken unde proven moste , darmede de
erlike bund unser Henze , de mit groten wijsheyde , arbeyde ,
kosten unde blodgetinge menniges erlikeu mann es vorgaddert
unde to hope geknupped is , wolde gelozed unde yorstrowed
werden , dat der meynen werkle to nyneme denen ungevalle
unde vorderve körnen weide . Unde hirumme , leven vrunde ,
weset hir gudwillicb to , desse dachvard drepeliken to besendende .
Sijt gode bevolen . Uns desses cyn vrundlik antword to scri -
vende by dessen « boden . Screven under der bereu des rades
der stad Lubeke secr ., des wij samenlliken hirto bruken , an s .
Juriens dage des werden mertelers , a . etc . XXXI .

Radessendeboden der stede van

( Commendabilibus et mdustnosis der Hudeschen Henze , nu tor tijd
viris , dominis proconsulibus et bynnen Ln beke to dage vorgad -
consulibus civitatis Gottingen , ami - dert , un ^ e ,j e ra d der stad Lubeke .

cis nostris pre dilectis .)

* 154 . 1431 . Mai 27 (Trinitatis ) .

Herzog Otto verpfändet mit Zustimmung der Herzogin Agnes

und seiner Räthe dem Rathe zu Gvttingcn allen Zins in der Stadt ,

Hauszins , Wordzins , Fcusterzins rc . , wie ihn die Schultheißen jährlich

aufgenommen haben , für 10G J/ 4 mty 1. Will der Herzog diese Ver¬

pfändung einlösen , so muß die Kündigung in der Ostcrwoche , die
Zahlung auf Fronlcichnamstag geschehn . Will der Rath zur Ein -

fammlung des Geldes den herzoglichen Schultheißen hcranzichn , so

darf er das thun .
(Mit den Siegeln des Herzogs und der Herzogin .) (St . -A . 278 .)

155 . 1432 .

Herzog Otto und Herzogin Agnes bestimmen zur Wicdcrhcrstel -

3) Das Rechmmgsbuch 1430 / 31 bemerkt : emimus den worttins m
unser stad von unser fruwen von Brunsw . vor IO 6 V 4 irijfi .
(f . 0 . 1426 , 120 .)
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liing des gesunkenen Leinwandhandels , daß kein Garn ' mehr aus dem

Lande geführt , sondern erst zu Leinwand verarbeitet werden soll . Wer

gegen dies Gesetz handelt , verliert das Garn und bezahlt ü Ferding
5 Strafe , wovon 2/ -j dem Herzoge und V -, der Stadt zufällt . Der Brief ,

der für das ganze Land gilt , ist der Stadt Göttingen zur Aufbewah¬
rung übergeben worden . Zeugen : Gotschalk von Plesse rc . und die

Räthe der Städte Göttingcn , Northeim , Münden rc .

[Suppl . lib . cop .]

* 156 . 1432 . Aug . 18 (II . seria post assumptionis Marie ) .

Herzog Otto hat auf dem Leinebcrg verkündigen lassen und be¬
stimmt : 1 ) Landcs - Untcrthanen sollen in ihren Klagen gegen einander

vor dem Gerichte auf dem Leinebcrge oder anderen Gerichten des Lan¬

des Recht suchen , bei Strafe der Verbannung . 2 ) Kein Laie soll einen
5 anderen vor ein geistliches Gericht laden , außer wenn die Sache geist¬

lich ist oder doch vorher auf dem Lcincbergc oder vor anderen weltlichen

Gerichten im Lande verhandelt worden ist , bei Strafe von 1 /n | £ .

3 ) Weil das Würfelspiel unter den Bauern auf den Dörfern überhand

genommen hat , so soll niemand würfeln oder Würfel - und anderes
ro Spiel dulden , in welchem Geld und Gut verloren werden kann , bei

Strafe von 1 ir $ . 4 ) Es soll im nächste » Jahre Niemand wilde Hüh¬

ner fangen oder mid ienighim wedewerke darna stan , auch nicht

Hasen kuren oder Nachtjagd treiben , bei Strafe von 1 m $ T: aber mit

Wind - und Spürhunden ( winde unde stover ) darf man Hasen fangen .

(Das Siegel ist abgefallen . ) fSl . -A . 809 . )

157 . Herzog Otto interpretiert den zweiten Artikel der vorigen
Urkunde ( 156 ) zu Gunsten der Stadt . 1432 . Uölar Aug . 18 .

)Kön . Arch .)

Von godes gnaden wo Otte hertoge to Hmnswik beken¬

nen opinbar in dussem breve , so also we up den mandach na

assumptionis Alarie neist vergangen up deine Leyueberge vor

Goltingen syn overkoraen unde verkündiget bebben lalen , dal

ncyn leyge den anderen vor geistlik geeichte laden schulle etc .,
s aise de artikol inne hcldct , sal den van Gottingeu ane far sin

*) Die Copic ist unvollständig , Datum und ein Theil der Zeugen fehlen .
In einem etwas ältern Schreiben ohne Datum (' St -A . 1539 ) bittet
der Rath zu Munden den von GöNingcn , das Verbot des Garn¬
aufkaufs gutzuheißen , durch welchen das Gewerbe der Leineweber sehr
verkürzt werde , die Gilden zu Münden , Göliingen und sonst hätten
sich schon darüber geeinigt .
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unilo neyn hinder don an sodnneni arlikcle cyns breves up dat
sulve stugke , den unse here unde fader seliger den van Gol -

tingen reide vorscreven ende wo bestedighet liebbon , sunder
als we dat darmedo weilte an dusso lijd gchalden licbben unde

so gebruket hebben , so mögen se dat fort holden ane goverde . 10
Datum Ulflar a . D . MCCCCXXX1I , II . seria proxima post festum

assumptionis Marie virginis .

* 158 . Die Gesellen beut Saale derhslichten sich , im Falle daß ihre
Gesellschaft ausstirbt , ihr Vermögen dem Rathe zufallen zu lassen .

1432 . Dez . 28 .

[Lib . cop . A .]

De gesellen von dem sale hebbel dessen artikel hir na -

gcscr . in orem vorsegilden breve vorwillot , de alsus ludet : » were
ok , dat de gesellen von dem sale von dodes wegen mercklicken

vorvcllen ( dar god vor gy !) unde de leveden de selsebap vor -

glnan weiden taten unde nuse bus verändern oder vorkopen , des 5
euscholde we nicht don , sunder we mochten den lol ) sterven

Jäten , unde wan de los gestorven were , so scheide de bliven

bi dem rade unde stad so Gott . , also wo dyl dem rade toge -

secht hebben « : unde dusse artikel is darumme hir gesclir . , uppe

dat de rad sok hirna wete to richten , eil ' od so queme . A . D . 10

MCCCCXXX11I , in die s . Slephani .

* 159 . 1433 . Mai 9 (Sonnabend nach loh . ante portam latinain ) .
Der Rath zn Braunschweig ladet zu der vertragsmäßig alle Jahr

stattfindenden Versammlung der Bundesstädte nach Braunschweig auf
Exaudi eilt .

[Hanseati ca .]

* 160 . Der Rath zn Hamburg bittet ( nach dem Recesse von 1417 )
um schleunige Hilfe gegen die Seeräuber zn Sibotcsbnrg .

1433 . Juni 6 .

[Ilanseatica .]

linsen vrundliken grud myt hegheringe alles gitden tovo -

ren . Ersammen sunderligen guden vrunde , wi begheren iuw

weten , dat en grot partige loser gesellen to Sibotesborgh , de

den gemenen copman rede vorderflikeu unde sw ' arliken nu -

welken bynnen verteynachten in schepen unde ghuderen be - g

schedighet hebben unde dachlikes in vormeringhe erer par¬

tige neinende to beschonende to doude vor arbeiden sint vor -
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ghaddert , dat drcpliken van noden is to bcsorghende , wo mcn

der unliebsamen vorghadderingo nicht in deme anbeghinne
10 weddersta , dat mcn sodanes vorderves der gemenen werld inl -

leste uubesorghed moghe wosen . Also hcbbo wi vor unß ge -
nomen , sodane vorghadderinge myd godes liulpe to vorstorende ,

olTt wi konen , dat uns doch alto lastich edder lichte unmoge -

lijk to doude sunder iuwe unde anderer stcde liulpe , Irost unde
15 todond , den wi gelijk iuw hirvan geschreven hebben , vallen

wolde . Worumme , ersamon guden vrunde , wi iuw vrundliken

mit gantzen flite bidden , desset overtrachlende boweghen undo

grundliken to horten neuien , wat grotes vorderves des gemenen
aller lande unschuldigen copmans , wo men desset mit hardicheid

20 unde sture nicht eulegere , hirvan vorL erstan mochte , unde uns
dan sunder ulhsettende togheriuge liulpe , tröst unde Instand

nach uthwisinge des vorwillekordeu recessus der gemenen stedo ,

int iar unses heren MCCCCXVII uppe s . Johannis Baptisten dach
bynnen Lubeke vorramed , de aldus inliolt , vor welkerer hovcuo

25 serovere erkoren werden , dar schollen de negesten stede vol —

ghen de to vorstorende , unde briughen dat uppe de negesten
dachvard , de koste unde toringe schuhen de gemenen Hcnse -

stede den steden , de also gevolghet weren , wcdder gheven , so

iuw lichte sulven wol erkand unde openbar is , unde sunder
30 snellik anlworde umme to wetende , worna wi unß richten mo -

ghen , uns des nicht laten . Verschulde wy umme iuwe crsam -

cheid unde leve alle tijd vrundliken gerne , wer wi moghen .
Sijd gode bevalen . Schreyen under unser stad secr ., am sonna -
vcnde neghesten na pinxsten , a . etc . XXXIII .

. . . . . Consules Hamburgenses .
(Den ersamen unde vorsichtigen
mannen , borgermeisteren unde rad -

mannen to Gottinghen , unssen
guden frunden .)

161 . Antwort Öcr Stadt Göttingcii auf obiges Schreiben au
Hamburg . 1433 . Zimt 21 .

(Concept , Uanseatica .(

linse kr . Onden Irundes , also gi ^ uns umme die seerovers

to Sibitesborch vorgaddert , de den gemenen kopman roven
und beschedigen , geschr . hebben und beghern iu hulpe , tröst
und Instand to donde , na ynholdo eynes recesses etc . : ersamen

5 leven hern und frundes , wu od sik geboret na ynholdo des

recesses uns anrorendc , dar we uns ungherne ut legin , und

uns dar fruntliken anne bowisen , we beghern iuwe crß . gut -

likcn welin , dat we vaste und sere hesehidit und mit krige be -



vallen sin , unci mid hartlikcn sakcn unsc gnedige hcrscliap von

Br . , lanci , lude und uns anroreude beworu sin , so dat we da - 10
von in groter ummotc sin und eiginlliken uppc solle iuwe sclirifte

ncyno sprake hebbon konden , sunder so drade wo uns des von

feinde , kryges und andere ummote wegin ledigen konen , so wil
wc davon sprake liebbin , etc .

Actum et scriptum a . etc . XXXIII , dominica post Viti .

* 162 . 1433 (ohne Tag ) .
Kloster Lippoldsbcrge (Propst Arnold Olrikcs , Priorin Hedwig

von Wetter ) verkauft Haus und Hof bei S . Spiritus in Göttingen .
das durch den Tod des früheren Bewohners Johann vom Berge
erledigt worden ist , an Curd Krauwel , Propst zu Maricngarten , und
seine beiden Söhne Hcise und Conrad auf Lebenszeit für 15 ?n$C. 5

(Mit zwei schönen Siegeln .) (St . -A . 434 .)

163 . Herzog Otto verspricht seiner Gemahlin , das durch Tilc ' s
von Halle Tod heimgcfnllene Haus in Göttingcn ( s . N . 107 ) zn

seinem und ihrem Gebrauche zn behalten . 1434 . Febr . 7 .

sKön . Arch .)

Von godes gnaden we Otte beilege to Br . , beilegen Otten

seligen son , bekennen inet dussem opin breve , clat we der boiebg .

furstynnen fr . Agnes van liessen , hertogynnen to Brunßwig ,
unser leven busfruwen und gemaheln , met uns ghunnen und

staden to unser businge to Gottingen , de uns van Tilcn van 5

Halle seligen vorlediget und lois geworden sin , in dusser wi .js ,

so dat de obgen . linse busfr . und we to beident sijden solke

businge met oren lobehoringen , alse de gelegen sin , sebuilen
und willen inue hebben , bebolden und gebruken unser beider

levedage , dar ut und in to wandernde , elf uns des gelüstet und 10

bequeme is , und unser neyn enschullen noch enwillen des ane
des andern fulbort , weten und guden willen nicht verändern in

neyne wijs noch ane rad unser amptlude und rede , srindern
we mögen de betern und buwen na unser beboilf und de sul -

ven brise met oren tohoringen schrillen by unser herschap bly - is
ven und sin ane wedersprake und ane geverde . Des to er¬

kunde goven we drissen bref verseg . met unsern inges . festli¬

chen liijran gehangen , de gegeven is des soudages neist na

unser leven Fruwen purificationis , sub a . D . MCCCCXXXI 1II .

* 164 . 1434 . März 13 (Sonnabend nach Letare ) .
Der Rath zu Braimschwcig theilt Göttingen die Einladung zum
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Hansetage nach Lübeck aus Pfingsten mit und bittet fich bis zu dem
zwischen Ostern und Pfingsten in Brannschweig zu haltenden Tage
zu entscheiden .

fUunssatiea .f

165 . 1434 . Apr . 16 ( VI . seria post Misericordia Domini . )
Mit Bezug auf ein früheres Schreiben , wonach der Rath fich

bereit erklärt hatte den Hansctag auf Jubilate 1 zu beschicken , wenn
vorher die Fehde mit Herzog Otto beigelegt sei , schreibt der Rath , diese
Fehdesei zwar beigelegt , aber die Fehde mit denen von Baumbach ,

5 den Danncnbcrgschen und andern guden luden im Hcssenlande ver¬
hindere sie zu kommen .

[Hanseatica .]

* 166 . Günther von llslar verpflichtet sich , auf Verlangen des
Raths der Stadt Haufitmann zu sein . 1434 . Ahr . 18 .

(St . -A . 1055 .]

Ek Gnnther von Ußlar knape bekenne opinbar in dussem

breve und belüge , dat ek rny mid den ersamen , dem rade und
stad Gotlingen dusse neisten tokomende dre iar na gisst dusses

breves mid wol beradem mode fruntlikeu voreynd , vordragen
5 und vorbanden hebbe in dusser wise : veret , dat bynnen dussen

vorben . iaren de gen . rad mid oren breven oder boden in

schrissten eder muutliken mek eisscheden in ore hulpe und stad

Gottingen to rydeu , so schal ek und wil dem von stund , alse

my dat in vorschr . wise witlik gedan werdet , also don und in
io ore hulpe uud stad ryden und ore hovetman sin vor sodannen

solt , y des iares , alse se my in vortyden gheven , uud endocb —

ten my danne des nabenompden schenckes nicht gheven , und

dar mid on woneu und on ore kryge getruweliken helpen fü¬
ren und beraden sin iegen allermenliken , sunder wes ek on

is von borchfredes wegen nicht don enmochte , solange dat se der

i ) Rechnungsb . 1434 / 35 : 4 ' / 2 rn 'ßi 4 1/ ,, ß dedimus consulibus in
Brunsw . in subsidium expensorum ad placita civitatum stag -
nalium in Lubech penthec . prox , preter .

*■) Günther wurde 1432 Sonnab . nach Cantate als Stadthauptmann
( capitaneus ) angenommen , mußte in der Stadt wohnen uud erhielt
24 m$ , freie Wohnung und für den Fall daß er gefangen würde ,
50 zugesichert . In der neuen Stellung , wie sie in der Urkunde
verabredet wird , blieb er bis 1440 . Ostern 1444 tritt er wieder
ein , mit 2 Schildknappen und einem Jungen , erhält 100 fl ., freie
Wohnung , Malz , ein Schwein , Holz und die übliche Kleidung . 1445 / 6
gab er die Stellung auf und gicug als Beamter nach dem Rustcberge .
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allet besonet und gefrcdet weren . Und liirvor so willen se my

up iowelk dusscr vorbcn . iare uppc passclicn to willen und
srunlschap schencken und ghcven 10 Gott . wcrunge , uppc
dat ck ou in vorschr . wise desto fruntlikcr unde williger sin

und desto bed belpen inogbe . Were aver , dat ck bynnen dien
iarou in ienuighis forsten , bereu eder stad denst rede , so woldo
ck on in vorschr . wise unvorbunden sin : so scbolde dusse bress

von stund , alse ek dem also dede , ncyne macht mehir hchben

und endochten my ok des vorben . scbenckcs nicht incliir ghe -

ven , alse ek on dyt allet in gudem geloven logesecht und mid
on eyns geworden bin ane alle geverde und argelist to hol¬
dende . Des to tuchnisse hcbbe ck on dusscn bress gegheven ,

vorsegilt mid mynem ingesegile . Datum a . D . MCCCCXXXIV ,
dominica Jubilate .

( DaS aufgedruckte Sieget ist abgesprungen .)

* 167 . Graf Wilhelm van Hciincberg ersucht den Rath dahin zu
wirken , daß ihm Herza .q Otto sein mütterliches Erbtheilr auslie¬

fere . Mciningcn 1435 . Fcbr . 6 .
sLnppl . Iil>. eop .]

Wilhelm von gotis gnaden grave und herre zu

Hennenberg .

Unsern frunllichin grüß zuvor . Ersamcn wysen , liebin be -

sundern , von sollicher anclage und forderungc wegiu , als unser
vater und mutier seligen zu dem hochgeb . l'urslcn born Ölten ,

herzogen zu ßrunßwig , unserm liebin oheimen . sincn landen und

luten ytzund lange zyd her gethan und gehabt hab in , als von
unser fraw mutier erbelcils , mitgysst und gcrechtikeit wegin ,
und wir auch noch habin , euch und vil luten wol willentlichen ,

daruinbo unser vater seliger große kost , muwc und erbeit ge¬

habt bad und kont den ohgcn . unsern oheimen darumhe nye

zu ußtrage nach zum rechtin brengin : des danne unser vater

seliger und wir zu großem verdurblichin schaden kumen sind

und ire nach unserm vater seligen yst noch nye nicht von yrem

vetterlichin erbe , mitgysst und auch gcrechtikeit nye worden , daz

wir meinen doch billichin und von recht werd in soll : wy dar -

umbe , so byten wir euch gar gutlichin mit allem lliße , daz ir

den obgen . unsern oheimen daran wysen und auch selbst daran

sin w’ollit , daz er uns unser mütterlich erbeteil , mitgysst und

gcrechtikeit noch an Verzug folgen , werdin und darzu kumen

laße , als wir meinen billichin thu , euwer furderunge und an —
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20 wysungc darinue zu geuißeu , und uns daz yn kurtze widersare ,
daz wir daruinbe zu keinem Unwillen mit unserm oheiinen noch

euch kumen dorfsen : des wir doch nicht gern thun und lieber

verhabin weren . Daz wohin wir gern umbe euch verschulden

und des fruntiiebin daneben . Euwer antwort . Gebin zu Mey —
25 ningen am sontage Dorothee , a . I ) . etc . XXXV .

(Den ersamen wysen , ratismeistern , rad
und der gantzin gemeinde der stad

Gotingen , unsern liebin besondern . )

168 . 1435 . Mai 1 (Misericordia Domini ) .
Dcr Rath verspricht für eine Summe von 133 fl . 6 ß , die von

dem Nathsherrn Curd Papenmcier und Hermann von ,dcm Rode be¬
zahlt ist , dem Barfüßcrklostcr jährlich eine Tonne Häringe in den
ersten vier Noncn der Fasten zu geben , die Häringe sollen im Kloster

5 verzehrt und nicht verkauft werden . Das Kloster will sür Curd und
Hermann und ihre Familien in den vier Noncn Vigiltcn und Seelen¬
messen halten ' .

(Gib . magn . cop .]

* 169 . 1435 . Mai 14 (Sonnabend nach Jubilate ) .
Der Rath zu Braunschweig ladet zu einem Städtctagc auf Ex¬

audi nach Braunschweig .
(Briefsammlung .)

* 170 . 1435 . Mai 29 (Exaudi ) .
Gotschalk von Plesse , Dietrich von Stockhausen , Otto von Kerst -

lingerode und Bertold von Adclepsen quittieren dem Herzog Heinrich
von Braunschweig über 585 fl . , die sie von ihm empfangen haben ,
um nach seinem Versprechen die edle Frau Marie von Schönenberg

s und deren Tochter Jutta , Hermann Spiegels Frau , zu entschädigen .
Erhalten sie nicht binnen 5 Wochen Quittung über die Zahlung , so
wollen sie das Geld dem Rathe zustellen , und dieser soll ihnen diesen
vorliegenden Brief zurückgeben .

(Mit 4 Siegeln .) (St . -A . 196 . )

* 171 . Bündnis deö Adels und dcr Städte des Göttingischcn
Landes auf drei Jahre . 1433 . Juni 26 .

)St . -A . 408 .)

We edelen Godossclialk , Jan , Otto und Didcrick hören to

) Die Stellte wurde 1463 abgekauft .
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Plcssc , Johan von Falltcnberge ritter , iantfoget , Ludolff , liar
man und EudoIlT von Oldcrshuscn , Hildcbranl riUer , Hans sin

soll , ßiderich , Henrich und ßiderich und Gcrthert von Harden —

licrgc , Bertoll , Bode und Delmcr von Adeievessen , Otle und Otte
und Cord von Kerstingerodo , Ilerman , Wedekinl , Bode , Gunter ,
Hans und Ernst von U151er , Eamprecht , Didorirli , ßetmer , Bode ,

Alebrecht und Eamprecht von Sthockhusen , Borcharl , Günter , Olle ,
Julian und Henrich von Bovenlen , Hans und Hans von Junen ,

Hans , Berte ! ! , Henrich , Hans und lierlolt und Arnd von Bo¬

ringen , Hans und Henrich von Gladeheke , ßiderich und Jan
von Bodenhusen , Frederich und Jan von Hevenhusen , Henrich

und Ernst vorn Ilaghen , Ilembrichl und ßiderich von Ilelvers -

sen , Eippolt von Freden , Gunt /. el von Grone , Gerd von Gan -
derssem , Henrich von Wintziugerode , Henrich von Ilersfe ,
Henrich und Wernher von Slhockheni , Wem her und Rey —

nike ßruchtlcyfT , Johan , Henrich , Bode und Ludewich Wlome ,
Otle Wostenacke : unde we dc siede Goltingen , Norlhem ,

Munden , Ekler , Ganderssem , Moringen , ßransfelde und Her —

degessen , bekennen opinhar in dussem brovo und hetughen ,
dat we mit willen , fulhord und betendes des irluchliden

hoichgcb . fursten und bereu , hern Ollen to Bruußwig hertogen ,
herlogen Ollen seligen son , unses gnedigou leven iunchern , mit

gudem vorbedachten mode und sinnen , dem almechtigen gode
lo luve und ereu , unsemc cgen , gnedigen iunchern und dem

gaulzen lande to nulle , Ironien und frede , uns gutlichin losampn

vorcynct und vorstrigket hchhen , voreynen , vorsammen und vor —
slrigken uns in crafl 'l dusses hreves in nagescr . wijse . To dem

ersten so schulten und willen unser eyn den andern mit tru -

win und gutlichin meynen und sin beste weten und den , so
men dat mit ereil und gelike den mach . Und were , dat ey -

mant , we de were , uns samptlichin oder unser eynen edor orer
hesundern feheden oder vorunrechten weide umme schulde und

tosprake , de na data dusses bresses upstunde oder worden , vor
den oder de schulten we und willen ere und recht beyden , und
were , dat de ionne des so von on oder uns nicht nemen weide

und seit an ere und rechte nicht gnogen weiden laten , so schulte

wo und willen samptlichin und unser ißlicher bijsundern dem

iennen , de so vorunrechliget werde , heln sin und den vor -

biddeu und vordedingen na alle unser moghe legen den iennen ,

de on sehede und vorunrechtigede , ane alle geverde , so vorder

dat wy des eder der in fruntlichen dinghen oder to eren und

to rechte meehtich sin , also vorgescr . sleyt . Were auch , dat

eymant under uns mit feheden rede begrepen were eder noch
feinde und Unwillen malten weide , oder den men feheden werde

von schulden und salte wegen , de vor dusser tijd gefallen we -
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ren , dem edor den icnnen endorfe we mil hulpe edor anders

von dusser voreynunge wegen nicht verbunden oder vorstrieg -

ket sin . Und unser neyn enschal noch cnwyl sek neymandes

50 understan und frotnede sako und schuldn to sek neymen , de
syn cghen personen nicht anrorcu und andrepende sin , dar —
unnno uns samptlichin und unser iowelkcu hijsundern und dussem
gantzen lande fehede und Unwille von entslan mochte , auch ane

geverde . Doch mach cyn iowelk synen heren und I'rnndcn

55 deyucn und hclpcn up sin cyghen avcnlur . Yortmer hei , ho wo

uns voreynet und vordraghen : weret , dat icnnich Unwille na
fortmer na dato dusses hreves , von wat saken de toqwcmcn ,
twisschen uns und der manschap und reden , oren der sieden

oder unsern welkem hijsundern , upstunde oder gereyde hedden ,
60 der schuhe we und willen in fruntlichin dinghen to vorschey —

dende hliven hy dem lantfogedc , veiren von der manschap und
viveu von den stehen , to besoldende , ess se sollte schelunghe

und Unwillen in fruntlichin dingen hyleggen mochten . London
se aver der fruntschap twisschen ou nicht gelinden , wes denue

65 twene von der manschap und twene von den stehen von den

gen . veyren und viven , de harte gesad und erkoren worden ,

oyndrechtlichen vor rocht scheydeden na bescr . schulden und

antworden , dar scluille we und unser iowelk sek anno gnogen
laten . Mochten aver de vere des rechten eyndrechtlickcn nicht

70 gelinden und cyns werden , so schal de lantfoget , de to lijdeu

denue is , cyn overmau sin , und wat de denne vor recht schey -
dede , dar schal dat by blyven , und eyn iowelk schal sok dar -

anne gnogen laten und unser iowelk schal to synen schulden

veyrlheyn daghe , des glich to syn em antworde hehbin und darto

75 schicken de scheydeslude oder overman or iclich eynen mant

to scheydende hebben und des Ienger nicht voftheyn , ane ge —
verde . Und wero , dat eymant under uns sek an der frunt¬

schap oder rechte nicht gnogen weide laten , de twisschen on

gefunden eher vor recht utgesproken und gescheyden were , we
so de were , weder den schölle wo und willen alle sin und dem

leimen , de der fruntschap und rechte gefolgich und gehorsam is ,

behulpen wesen und on by der fruntschap eher rechte behol -

den na unsern vermoghe ane geverde . Und dem lantfogedc
schal men schulde und antworde senden , de denne dat sortier

85 forbodeschappen schal und darum ine bescheden to Lengeiern dem
den und weine des to donde is , de denne darben körnen schol¬

len und willen , so falten unser iowelken von der eder ander

sake beschevden wert . Und unser neyn enschal des andern
figent werden eder icnnichcn schaden vorsetelichin don eder to -

90 fugen hemelichin eder opinbar inn eyne wijs , und ess unser

welk in feinden eder ane fehede angegrepen werde , to solkem
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geruchtc , welk unser deine dat willich gedan werde , scheide we
und weiden mit den unsen allen jagen und keinen und dat sin

gnomen riden , hclpeu und weren , eff inen konde , und eil ' we
den wat affwuimeu eder wen assgrepen , dat we von eren oder 95
rechte keren schoklen eder mosten , des schuhe we mechlich

sin tegen unser ieweiken , von des wegen we to der iaclit und

gerechte gekomen weren , dat nie dat kerdc und weder geve .
Und dusse voreynunghe und vorstriegkinghe schal anghan und
werden von dale dusses breves fort over dre iar neyst folgende , 100

doch dat se unser iowelkem an synen rechten , gnaden und pri —

vilegien unschedelich sy . Were auch , dat cymant von uns vor —

gen . manschoppen und steden , in dussein brevc benomet , dessen

brelT nicht Vorsegeln und sek deren legen setten weide , so schal
dusse sulve brelT mit uns andern , de den brelT Vorsegeln , doch 105
in fuller macht hliven und sin , und we anschuhen noch en -

willen den sulven , de sek alzo hijr entegen selten und nicht

Vorsegeln willen , neynerleyge fordernisse oder tolegginge den ,

so lauge dat se dat mede Vorsegeln . Were auch , dat liijren —
boven i ein ant in dusse eningho und vordracht qweme eder ko — 110

men weide , de darlo nutte und beq weine were na erkennisse

unses ergen . gnedigen iunchern hertogen Ölten , de mochte men

dar iuneymen und de scheiden ore bijsundern brevc darover

geven . Und we vorgescr . manne und rede von den steden lu¬
ven und reden alle articule dusses breves unser eyn deine an - 115

dem in guden Iruwin siede und vast to holdende dusse Verben ,

dre iar ane argelisl und geverde . Des to erkunde hebbe we

unse ingesegel an dussen breff gehangen : und we Ölte von

godes gnaden hertoge to Brunswig , hertogen Ölten seligen son ,

vorgen . bekennen an dussein sulven breve , dat solke vorscr . 120

vorevnunge und vorstriegkunge mit unsern guden willen , welen ,
fullebord und von unses betendes weghen also gescheyn sint .
Des to erkunde und luchnisse hebbe we unse ingesegel by

der gen . unser eddeln erbarn und ersamen manne , der rede

von den steden , unser lovcn getruwin , ingesegel hijr ovenc an las
dussen brelf gehaughen lalen . Datum dominica proxima post

diem s . Johannis baptiste , sub a . D . MCCCCXXXV .

( Mit fceti Siegeln btS Herzogs , der 69 born Adel unb der 8 Städte ,
— jum Theil beschädigt .)

* 172 . Herzog Otto begibt sich der Rcgicrnng , für die von der
Nittcrschoft vier , von den Stiidten fünf Männer unter dem Lond -
bogt Johann von Falkenberg gewählt werden . Horste 1435 . Juli 15 .

(Abgedr . Scheid !, Dom Adel S . 129 . Klcinschmidl Landlagsabschiede I , S . 153 .)
sSI . -A . 87 .)

Von godes gnaden wo Olle beringe to Bruußwig , hertogen
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Ollen seligen son , bekennen inil dussem opin breve und don
kund allen luden , de dussen bress sei , in , boren eder lesen , dat

wo um ine beteringhe , bescherminghe , fromen und nut willen

5 unser lande und lüde und sunderlichin um ine gebreken willen

unses lives uns mit unsen erbarn reden , manscliop und sieden

met gudem vorbedachten mode overkomen , vordraghen und

eyngeworden sin in nagescr . wijse : also dat we den obgen . un¬

sen erbarn reden , manschoppen und sieden bevelen und gantze

10 sullemacht gegeven beb bin und geven on gaulze fulleinacht in
und met crasst dusses breves , de sulveu unse lande und lüde ,

also de sin und werden mögen , lo regernde und to Vorstände ,
uns und den sulven unsen landen und luden to nud und fro¬

men und to deme besten na alle orem vormogbo . To dem er —

15 steil so schullen und mögen se mit unsern welen eynen lant -

foget keysen und selten , de on dunckel uns und unsern lande

mitte und beqweme sin , de dat sulve unse laut in allen saken

und stucken vorrijdcn , regem und verstau schal , und schal auch

over alle unse slote und geboyde gantze macht hebben und
20 darover amptlude und ander gesinde to sollende und to eut -

settende , to betende und to gebeydende , so dicke und so feie
als des noid und behost ' is , ane alle unse wedersprake , hinder

und verdacht . Auch so schal he gantze macht hebben upto -

nemende und uttogevende und to erfordernde alle unse recht ,

25 linste , reute , geselle und upkome , plicht und unplicht , wer und

wclkerlcy de sin , hüten und bynneu unsern lande , also uns und
unsern lande des noid und behoiss is , und solk lanlfoget schal

dat holden , handeln und don na rade und hulpc , also hijr ge -
scr . steyt , und inen schal den unsen , de inen darto in nagescr .

30 wijse keysendo und sollende wert , des iars to twen tijden , also

nemlichen up Paschen und up Michelis , darvon redeliche reken —

schop don , und de sulve lanlfoget , den se also keysen und

sollende werden , schal to dem ampte loven und sweren , dat to
Vorstände und to haldende na deine besten , na alle sin visf

35 sinnen . Auch so hebben we den gen . unsen reden , manscliop

und sieden met gudem wclcn lulle gantze macht gegeven und

geven iegenwordichlich mit crasst dusses breves , dat se moghen

und schullen 4 erbar unser manne von der riddcrschap und 5

von unsen steilen namhasslich selten und keysen , darto de gen .
40 unse riddcrschap und manschap also gekorn und gesad hebben

de gestrengen und vesten born Ilildebrande ritler und Dideriche

von Hardeuberge , Otto von Kerstingerode den eldern und
Bertokle von Adelevessen , und unse siede gcmcnlichin hebben

darto gekorn und gesad de ersinnen Hans Oiken und Harrn an

45 Gyselers , radmanne to Gottingheu , Hanse Godesschalkes , ratman

to Northern , Hanse Mengershuscn , ratman to Munden , und Hei -



breehle Horlcinans , ratman lo Ubier , dc von unser wegen und

an uuse slad ganlze l'ullemacht hebben scbullcn , up ore eyde

eyuen lantfoget over unse laut to Keysende und lo sollende
und dat laut von unser wegen und an unse slad niel dein laut - so

fogede lo regelnde , to bestellende und to Vorstände mit ampten
und änderst mit allen sakcn und stucken , also des noid und

behob !' is , und unse und unser herschop rcchlicheyt lo erfor¬
dernde und utlorichtendo na alle orem vormoghe , dewylc so
daraue sin : darto se auch alles lovcn und sweren scholen , also ss

dc lantfoget . Also hebbin de vorgen . 9 gehörn parsonen inet
unsern weten na iuhalde dusses breves den gestrengen born

Johann von Falkenberghe ritler to eyme iantlogede lo dusscr

lijd gehörn und gesad . Wcrc auch , dat uns und unsern lande
iennich Unwille , scheyde , ansprakc , wcdcrstanl und ander dre - oo

peiieb noid des landes wederstunde unde anlangbcde werde , so
scbullcn de 9 obgen . gehörn parsonen mit deine Iantlogede auch

fubnccbtich sin , mit manschappen und sieden darup to radsla -

gende , umme were , luilpe und upholt darenlegbon lo seltendo
und to ilonde na gclegenbeyt der sahe , und were auch denne 65,
noid , darto eder anders von des landes bchoiff weglien gelt ,

spisc eder ander ralschap lo borgende und lo hrygende , des
scbullcn se auch fuhneebtieb sin unde scheide men darvor un¬

ser slote , erve , linde oder gude vorpenden , verseilen oder an¬

ders vorwissen , dat schal unse gude wille und fulborl sin und 7«

dat scbullcn und willen wc denne vorscriveu , Vorsegeln , bandeln

und den , wat uns darto gebort , ane wedersprahe . AVerc auch ,

dat de obgen . unse lantfoget und de 9 gehörn parsonen in
selber macht iennich wederstant hedden eder schaden nomen ,

so schulten und willen wc se des getruwelichin vorbidden , vor - 7f>

dedingben und vorantworden und se des schadelois benemen ,
wir de anderen unse manschop und siede dat na redclicheyt

erkennen , ane gcverdc . Sunderlicbin so sin wc mit unsen er -

barn reden , manschoppen und sieden overkomen und eyngewor -
den , dat se unsen forstiichin slad in allen stucken und sahen so

na vormoghe von unsern lande halden und utrichlinghe dorr

schrillen und willen , alze hirnagescr . steyt : lern ersten uns lo

haldendo 3 erbar camere , und to dusser tijd üertolde von lto -

ringhen , item 2 camerknechle , der stetelichen en inhemcsch

sy und unse camern und clenode beware , und eyuen , de met ss

uns ri .pl e und up uns warde , und lo dusser tijd llenningh Smc -

rebugh , item 1 sebrader mit 1 iungen , item l inboter , de up

dat furwark warde , item l gerdencsscbcn , dc stetelichin dar —

medo up uns warde , item 2 stalknechtcn in unsern stalle , der

eyn steile up den stal warde und de ander mit cynem arm - so

horste mit uns rijde und up uns warde , item I iunghen in deine
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stalle , item 3 hengeste to unsern eyghen saclele slotclichin to
haldende mit allem slete , so dicke des darto noid und behoifT

und uns dat forstlich is , item 1 sieden cappclan mit 1 iunghen ,

»5 item 1 ridende kok , item 3 pyperc mit 1 knechte , item 1 de¬

nen weydeman , item 1 weydemau mit 1 perde , de uns heuere ,
hascn und soden weydewarck fa und utrichte na unser bist .

Und wat de vorgescr . und auch de andern weydelude , de Iiijr —
inne nicht beuomet sin , vhan und erwarten , dat schuhen se

loo to hove bringen , wat uns des hord , und dat schuhen se
truwelichin und fromelich den , holden und meynen : we dat vor -

hreke , de schulde dat na unsen und unser ampllude gnaden
verboten , und man mach de selten und entsetten , so dicke des

noid und behoiff is . Dat vorgescr . gesinde schal inen uns hal -
105 den mit allem slete und des iars twige to dedende na malkos

state und anders , wat darto bort , alse mit naraeu up den somer

den erbarn gud Leydeschs eder des glich , den andern gut laug

want oder Engels von Aken eder ok des glich , ahet gefarwet ,

wu we de farwe beb bin willen , und up den winter tweveldich

no to dedende , wu dat iowelkem na syme state so gelidi is : und

dud vorgescr . uuse gesinde alle schal men holden mit allem slete lo

orer behelf , also vorg . steyt , nicht utbescheyden , bynamen mit
wammesen , cogeln , hosen , schoe , sthevele , hofslagh und anders ,

wes se to den per den bedürfen , alze red dich is . Item de bo -

iiö kemolen to Ubier und flastegede to Moringen behoble we uns

sulven up unse eygen kameren to lynewande to deynende , item

unse cyghen schult alle to betalende und unse pande alle we¬

der to losende , dat sek lop up 1200 11. und hoger nicht . Item
unse lehn geistlich und warllich wil we sulves mechtich sin to

i 2o vorlehnende , doch na rade , welen und fulborde der gen . unser

erbaren reden , manschoppcn und stehen eder der ienne , de se
to regelnde keysende und sehende werden . Und elf we icunich

geschenke eder dranckgelt utgeven schulden , dat weren herol -

den , spelluden , piperen , dat were grod eder klone , eder wu dat
125 qweme , dat sollen de amptlude utgeven und entrichten , als dat

redelich were . item wat geschengke eder gilft von wörtlichen

lohnenden ([ weinen , de vorervet eder upgedragen worden , dat

schulde uns sulven gefallen . Item wat uns ok wörtliche gude

vorleydigeden und an uns feilen und solko gude vorlebenden

130 eder verkeilten , solk gelt und upneme schal unsen amptluden
gefallen to unser und unses laudes behoiff . Ilijrto allet schal

men uns unsen forstlichin slad holden , als sek dat gebort , in

koken , in kellern , und mit allem diughe , als win , crud , was und

des glich etc . Item darenboven schal men uns alle iar 200 gude

135 werighe Hinsehe 11. geven to behoitf unser cyghen parsouen und

de belalen to 4 tydeu in dem iarc , to ioder (piatcrlcmpcrc 5011 . ,
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dc wo koren und gcven mögen na unseme willen , wu uns des

gelüstet . Item elf sek linse oder unses laiules dingh hetredc ,
so schal men unse dingh und stad auch betören na redelicheyt .

Item so schal men uns des iars twighe kleyden , mit namen up uo

den seiner mit gudcra Leydesschem wände , als rock , hoken ,

kageln und hosen to unser behost -, wat we derhalvcn bcdor -
feu , item des sulven glich uns to kleydende up den winter mit

gudem gemengiden grawen , mit giulem witten gelodert , als sek

dat gebort , Engels oder lvrcsey , item 1 roh von witten me - u 5
lanesschcn pargam und 1 dupelden ersatz uns alle iar to ge -
vende . Item so euscbullen unse ampllude und frunde , de to

demo regemente gekoren und gesad sin oder werden , alle linsen

knechten und gesinde vorg . neynen srewel oder gewalt don ,
doch so schulte se wedorummc uns , unsen amptluden und fron - 150

den gehorsam , tuchlich und frome sin . Ilijrenboveu cnschullcn
noch enwillen we unse ampllude , fogede noch änderst de unse ,

sampt oder bijsundern , hemelich oder e ' ar , in neue wijs
erghen mede forder bedranghen oder icht von on esschen oder

esseben taten ane gcvcrdc . Und we obgeu . hertoge Otto hebben uns 155

hijrentegen legen de obgen . unse erb am rede , manschop und siede

vorwillekort und vorpliebtet , vorwillokorn und vorrichten uns

mit craslt dusses breves , dat wo neyne unser slole , lande oder

lude , ervo , gulde , linste , gude oder upkome , nicht uthgeschey -

den , in neyne wijs vorscriven , vorpenden oder de anders voran - igo

dorn schuhen oder willen , et cngescheyge denne na rade , willen
und fulbordc unser egen . erbarn rede , manschoppcn und sieden

oder der iennen , de se to regernde gekorn und gesad beb bin

oder werden , ane alle geverde . Auch so mach men eynen an¬

dern Iantfoget und au siede der vorgescr . gekorn personell an - igs

dere keysen und sotten , so dicke und so vele als des noid und
behoiss is , in vorg . malen . Ok so hebbin we unse ingesegel

deine lautsogedc und den 9 gekorn personell geanlwordet und

bevolen , dat forder in eyu liebelt bij den rad to üstler to log¬

gende : darto schuhen de 4 von der inanschap eynen slotel und 170
de 5 von den sieden den andern slotel hebben , dat to bowa —

rende . Darenboven enschullen noch enwillen we neyn inge¬

segel hebben und anders neyn ingesegels gebruken , darmede

we icht besegeln , dat macht hebbin schuhe , ane geverde : son¬

der wy schuhen und willen na rade , weten und fulborde der 175

unsen vorg . solken vorgeu . ingesegels gebruken , wan des noid

und behoilf is . Alle artikel und puncke dusses breves und

eynen blieben bijsundern reden und loven we vorgen , beringe

den vorgen . unsen erbarn reden , manseboppen und sieden in

guden truwin by unsen forstlichin ereil , dewile dat we leven , iso

siede , vast und uuvorbroken to holdende , ane argelist und gc -
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vcrdo . Were avcr , dat we so ovcl deyden , dar rrod vor sy .
und des so nicht cnhclden , so hekben we uns des teghcn de

ohgcn . unse erliaren rede , manschop und siede vorplichlel und
185 vorwillekort , vorplichlen und vorwillekorn uns met dussem sul -

ven breve , dat se des bynander bliven schuhen und mögen und
uns denno forder nevnen denst eder ander pliclit noch anders

neynerlcy to donde . Des to erkunde geven we on dussen breit

vorscgelt mit unsern ingesegele festiieliin hijr angehanghen . Datum

190 Horste ipso die divisionis apostolorum , sub a . D . MCCCCXXXV 1.

( Mit dem Siegel des Herzogs .)

178 . 1435 . Aug . 3 (Stcphani inventio ) .
Herzog Otto verkauft dem Priester Heinrich Petri und seiner

Schwester Hille sein großes Hans und Burglehu vor der Bnrgstätte in
Göttingen , das durch Tile ' s von Halle Tod erledigt ist , für 50 st . auf
ihrer beider Lebenszeit . Sie verpflichten sich das Hans zu bauen , zu

5 bessern und in gutem Wesen zu erhalten und der Herzog gibt ihnen da¬
zu 20 Fuder Bauholz .

sKön . Arch .]

* 174 . 1435 . Aug . 11 (sequenti die s . Laurentii ) .
Der Rath bezeugt , daß der Rathsherr Bcrtold von Wake der

Stadt seinen Hof vor dem Albauithor zwischen der dwechten und dem
Stadtgraben verkauft hat , au welchem Walkeuried 1 ß , Bertold Lauge
und Simon Giscler je 3 Hühner Erbenzins haben .

sSI . -A . 221 .]

175 . Der Rath zu Lübeck ladet die sächsischen Städte zu einem
Hansetagc wegen der Zwietracht mit England , Flandern , Holland

rc . auf 14 Tage nach Michaelis . 1435 . Seht 7 .
[Hansesttica . ]

Unson frunllikcn grud unde wes wij giules vermögen , to -
vorn . Ersammen bereu , leven vrunde , also der siede sende -

boden unde wij iuwer leve liegest hebben vorscrcvcn , dal dc

erbare her Ilinrik IToyer to Ilamborgh unde her Mimik Vorrad

5 to Danlzike borgermeystorc , radesscndchoden des boren ho -

meysters to Prutzcn unde der gemeynen siede der Dudeschen
{ lenze , uns orc werve unde anlworde , do se in den landen

Enghcland , Flandcrcn unde myt den Ilollanderen , Zeelandercn

) f . HaVcmann I , S . 681 . 682 .



und deine lieren van der Vero verhandelt ete . , cnlsanghcn

haddcn , linde wij myt den sulveii sendehoden unse liode -

seho | ) myt her Jlinrikc Vorrado an den eyrben . lieren homey -
ster unde sine siede ghesand haddcn , um me orcn rad unde

gudghediinckent darane to verlierende , wes inen vor dat ge¬

rn eyne beste dar vort to doyn ville , dat de gemeynen stedo
unde copman van der Diulesclien Ilenze in den landen bij eren

privilegien , vriheyden linde recliticheyden bliven mögen , unde

dat gi weiden ordinären twey personell , de van alle den ste¬
ilen myt voller macht hir In uns quemen tigen de tid , dat uns
dat antworde van unser hodeschop ulh Prutzen wedder benalct
werde , dat wij in kord vorscrivcn weiden myt in er werden etc . :

so is id nu , leven bereu unde vrundc , dat sodanne hodeschop

wederumme ud Prutzen hi uns is gekomen . Darummc grotli -

kcn van noden is , wij siede uns to vorgaddorende , unde hcb -
ben darummc sclireven an alle Ilansestcde , se de eren myt

Millermacht vcrteyn dage na s . Micholis dage erst Komet byn -
nen unser stad to hebbende , unde begberen , leven vrundc , dat

gi van iuwcr aller wegen twey personen iuwes rades myt vol¬

lerm acht uppe de vorscr . tid der gheliken bvnnen nnse stad

senden unde hebben willen , uppe dat inen myt eyndracht sluten

möge , dat der steile unde des kopmans privilegien unde vri —

h. eyile den gemeynen sieden unde dem kopmanne to mitte unde
vromen beschermet unde gheholden werden : unde is ok , leven

vrundc , in wen steilen unde iuwem kopmanne to w ,viere efte

lande van den vorscr . Eiiglielschen , Viamyngen , iiollanderen ,

Zelanderen efte deine bereu van der Vcrc yennich schade be —

scheyn , beghere wij , dat de iuwen solliken schaden in Schriften

myt sek bringen in unse stad to desser vorscr . daehvard , unde

gi , leven lieren , desses nicht to verlegghcnde , verschulde wij
gerne , wer wij mögen , indemo uns steilen unde deine kopmanne
van der Dudesehen Ilenze merklik unde grot macht hir anno

licht , also gi dat sulven wol erkennen komm . Sijd godde be -
volen . Screven under unser stad secrete up unser leven Fru -
wen avend nativitatis , a . etc . XXXV . Uns hebben ok de van

Dantzike gescreven , dat de Prulzcsschen siede desso daehvard
willen besenden .

Consules Lubicenses .
(Den ersammen vorsichtigen wisen
mannen , lieren borgermostern unde
railmannen der steile Brunsw . , Gos -
ler , Halverstad , Hildensem , Quede -
ligeborgh , Asscbersleve , Goltin -
gen , Honover linde Embeke etc . ,
unsen leven frunden , samptliken

unde besundern .)
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* 175 * . 1435 . Dcz . 16 ( 6 . seria qualuor temporum in adventu
Domini . )

Giseler von Münden , des verstorbenen Hans Giseler Sohn in

der Nothcnstraße vcrkanst ein Erdhans auf dem Kirchhofe zu Rostors
an Hans Heyne .

)St .-A . 1439 .)

* 176 . Herzog Otto verpfändet mit Zustimmung seiner Verwandten
die Schlösser Münden und Sichclnstcin der A ton lisch oft und den
Städten für eine Bede von 6000 sl . , für lvclchc Summe sie die
Erben nach des Herzogs Tode lösen sollen . Erlebt Herzogin Agnes
den Tod Ottos , so sollen der Mannschaft und den Städten , weil
Münden und Sichclnstcin ihre Lcibzncht ist , dafür Gandcrshcim

nnd Brnnstein gegeben werden . 1436 . Fcbr . 3 .
)St . -A . 89 h )

Von godes gnaden we Otte hertoge to Brunßwigk , herto -

gen Otten seligen son , I) ekennen mit dussem opin brebe vor
uns , unse erven und nakomen und don kirnt allen luden , de

dussen sulven brelF sebin , boren edder lesen , so also we mit

5 unsen cddeln und erbarn manschoppen , stcdcn , landen und

luden ninnre beteringe , nud und sromen willen der gen . unser
lande und lüde overkonien und eyngeworden syn , so dat se

uns oyne bede geven und upkomeu willen laten » p 6000 sl .

myn edder irrer ane geverde in nagescr . wyse , darup we myt
io unsen erbarn manscboppen und stcdcn unses landcs gereyde

eyne summen goldes geborget hebbcn und auch bynnen kort

eyne summen goldes borgende werden , de inen von der bede

belalen schal , und solke bede schal inen erfordern und de alle
in de stad to Gottingen up dat radhus to hope bryngen und

15 de den kemercreu dos rades dasulves antwordcn und de denne

na rade unser ampllude , rede , siede und frunde wodder in

unses landes nud und sromen keren und wenden . Darentegen

so hebbc wo mit rade , weten und fulborde der boicbgeb . for¬

sten hcrn Ölten , hern Wilhelm , hern Frederik und hcrn Ilen -
20 riches , hertogen to llrunßwigk und Luneborgh , unser leven ved —

dern , den sulven unsen manschoppen , sieden , landen und luden

willen und wyssenheyl wedcrumme gedan und don willen und

wyssenheyt on myt crafft dusses breves , also dat we on vor

■) Ein zweites Eremplnr (Nr . 90 ) weicht mir dialektisch hier und du
ab . Außerdem eristiert ein Exemplar (Nr . 90 ) ohne die Siegel und
die Aiierkeunuiig der anderen Herzöge . — 1436 anmmtationis
Marie (25 . März ) weist der Herzog den Vogt Bode von uslar
und den Rath zu Münden mib den Bogt zu Sichelnsteiu Hans Kor -
dewan au , der Maunschast und den Städten gehorsam zu sein , und
entbindet sie von der ihm geleisteten Huldigung (" St . -A . 245 ) .



solke vorgcr . bede to undorpande gereyde in orc were geant -

wordct , gclatcn und gcdan hebben , antworden , latcn und don 25

on rayt cratit dusses breves unse slote Munden , borgii und stad ,

und den Sckeleynsleyn myl allen oren tobehoringen , gülden ,

reuten , upkoiuen , welkerley de syn , nicht utbescheyden , alse we
de itzund inne bebben , und se mögen nu fortmer darsulves to

Munden und dem Sekelensteyne sogede und alle ample und so

gcsynde sotten und entsellen , do on darto loven und swercn
scbullen , und dat don , so digke und so vele , als se des gelüstet
und on des noid und beboill ' is , ane geverdo . Daranno en —

scbullen noch cnwillen we cddcr neymant von unser wegen se
edder wen so dar selten edder seltende werden , nicht beb in — 35

dein in ncyno wijs , doch so schal inen unsen lantsogeden und

sogedeu darsulves darvon gefallen und upkomen latcn alle rente ,

linke , geselle und upkoinc uns da miede to holdende , de wyle

we leven , wes de fogede darsulves boven kost und slete , de
slote Munden und Sekelensteyne to holdende , enberen und er - 40

overeu konen . Wanne we aver von dodes wegen vorfallen

weren , dat god lange fryste , so scbullen unse erven und na -
komen , de deune to deme lande myt willen und fulborde un¬

ser eddeln und erbarn manschoppen , reden und sieden eyn -

drechtlichen qwemeu , den ergen . unsen eddeln und erbarn 45

manschoppen solke bede , alse de oren , und den sieden , wad

se darto gegeven hedden , gutlicbin wedergeven und betalen ,

ehr denne se de gen . slote Munden und Sekelensteyne myt

oren tobehoringen weder von sek antworden , und wad unse
armen lüde , in unsen dorpeu beseten , darto gegeven hedden , so

dat scheide an unse erven und nakomen , de also in vorgescr .
male to deme lande qwemen , weder körnen und gefallen . Werc

auch , dat de hoichgeb . furstynne frowe Agnes von Hessen , her -

togynne to Brunßwigk , unse leve husfrowe und gemahel , unsen
dod crleve .de , so dat ore lyfltucbl , de se an den gen . sloten 55

Munden und Sekelcnsteyn hofft , bedagede und darto qweme , so

bebben we de ergen . unse husfrowen geheyten und gebeden ,
lieyten und bidden se mit crafl 't dusses breves , dat se denne

von stund solke slote Gandersem und den Brunsleyu myt oren

tobehoringen , alse we or de vorscreven bebben , inantworden lalen co

und don unsen erbarn mannen und steden , de benoraet syn
in den breven , de egen . unse husfrowe und we umlernender

over de gen . slote Gandersem und den Brunslcyn gegeven heb —
ben in aller male , alse de inneholden , und de denne inne to

hebbende und myt aller siechte nulle to gebrukende , so lange 65
dat solk bede in vorges . wise utgegeven und betalt werde , und

in aller mate , alse vor von Munden und dem Sekelensteyne

gescr . sleyd . Auch so hebbe we uns den gen . unsen man -
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scboppcn , reden und sieden vorplichlel , geredet und gelovel ,

70 vorplichten , reden und loven myt dusscni hreve , dat we noch

neymant van unser wegen cnschulleii noch enwillen do öligen ,
slote Munden , borgh und sind , und den Sekelensteyn nic -hl ver¬

änderen , we endeyden dat denne myt willen und na rade unser

erbarn inanschop , rede und siede eyndrochtüchin sunder arge -
75 list und geverde . Und we ohgen . herloge Otto reden und lo¬

ven alle dussc vorgescr . stucke und artikele und eynen iowclkcn

bijsundern vor uns , unse erven und nakomen den gen . unsen
eddeln und erbarn lnanschoppen , sieden , landen und luden en —

Iruwen und by unsen forstiiehin eren und wardicheyt siede ,
80 vaste und unvorhroken lo holdende ane alle argolist und ge¬

verde . Des to erkunde geven we dessen brelf vorsegelt myt

unsern inges . festlichin hijr angehangen : und we Olle , Wilhelm ,
Frederich und Henrich , alle von der gnade godes beringen to

ßrunßwigk und Luneborgh , bekennen myt dussem sulven breve ,

85 dat alle vorges . sthuckc und artikel sampt und bijsundern myt

unsern rade , willen , welen und sulborde gehandelt und gcscheyn

syn , und we fulborden dat auch myt oralst dusses breves vor
uns und unse erven , de siede vast und unvorhroken to hol¬

dende , unse itzlich so vele om des to donde is und andrepen
90 mach , ane argolist und geverde . Des to erkunde hebbo we

unse inges . auch an dussen bretf gehangen und wo Johnn von

Falkenbergh rilter , Ianlfoget des ohgen . mynes gnedigen iunc —
heren hertogen Otten , Hiidebrand ritter und Dvderich von Har -

denberge , Ilenrich von Roringen und her Henrich , perner to

100 Ilevenhusen , bekennen , dat we hijr by und over syn gewesl , dat

alle vorgescr . dedingk also gehandelt und dorchgegan syn . Des

lo kunlschap hebben we unse inges . by des ohgen . unses gne —

digen iunchorn inges . an dussen bretf gehangen , de gegeven

is am frydago neist na unser leven Frowen dage purificationis ,
105 sub a . D . MCCCCXXXVI .

(Ursprünglich 10 Sirgel , daß Falkenbergsche zeigt 2 Schlüssel .)

177 . 1436 . Dcz . 13 (s . Lucie ) .
Knappe Jan von Grone belehnt mit Zustinimung seines Bruders

Hermann den Rath der Stadt (Hermann Giseler und Bertold von
Wake ) mit einer Wiese , die dem Kloster Wecndc für 200 fl . verpfändet
war : die Stadt hat sie eingelöst und an Jan von Grone außerdem 10fl . ,

5 an Hermann 1 w/ gf bezahlt . Die Wiese stößt auf der einen Seite an die

große Hardenbergsche Wiese neden up Bedelswinchel , auf der andern
an 3 Vorling Rathswiesen . Zeugen sind die Grvncschcn Lchnsman -
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neu , Bürger Bcrtold Lange , Ludcmann Wigand und Bcrtold von dem
Brinkc

sl -rh . cop . pap . 1 .1

178 . 1437 . Fcbr . 10 (Estomihi ) .
Herzog Otto verpfändet mit Zustimmung des Landvogts Johann

von Falkcnbcrg und der neun gckornen Räthe an Tilc von Dransfcld
in Göttiugcu , seine Frau Gele und seine Erben oder wer den Brief hat ,
für eine Schuld von 80 die er , Landvogt Johann von Falkcn -
berg und seine Räthe in dessen Hause kontrahiert haben , tvcnn er die s
Summe nicht bis Walpnrgis bezahlt , die Aufkommen und Gcfälle in
Mengershauscn , 3 Hcrbstbcde und 3 mff Dienst - und Triftgcld
von den Schäfern , wie sie nach Schloß Harstc sonst bezahlt werden .
Die Kündigung erfolgt in der meintweken , die Lösung zu Weihnachten .

( Die Urkunde , mit 11 Siegeln , ist ringeschnitlen ) . sSt . -A . 119s .

'>479 . Herzog Wilhelm verpflichtet flch bei Uebernahme der Re¬
gierung des Göttingischcn Landes 10000 fl . für Schulden und Ver¬
pfändungen Herzog Ottos zu zahlen und diesem das Schutzgeld

der Juden , mit Ausnahme der Stadt Gättingcn , zu überlassen .
1437 . Apr . 18 .

sSt . -A . 852 .1

Von godes gnaden we Wilhelm hertoge to Brunßwig und
Euneborch bekennen met dussem opin brcve vor uns und unse
erven , so also de hoichgeb . forste Ölte hertoge to Bruußw . ,
unse leve feddere , uns dat regement sines laudes unde anders
dat gantze land hcfolen liesst to Vorstände , also n » de hreve 5
darover gegeven inneholdeu und utwisen , dat we dem gen .

i ) 1412 . ©tit » . an des h . Leichnams Abend bekennen die Bruder Ritter
Dietrich , Detmar und Domherr Lotze von Hardenbcrg , daß ihnen Kloster
Wecndc 30 miß bezahlt hat , wofür sie ihre Ansprüche an die Wiese
der Herrn von Grone , neben dem Stege über die Leine unter dem
Groner Hagen nach dem Bovender Bruch hin , aufgeben . (' St .-A .
430 ) . — 1413 . S . Peter nnd Paul verpfänden die Gebrüder Johann
und Hermann von Grone , des s Hermann Söhne , dem Kloster
Wecndc für 200 st. ihre Wiese unter dem Groner Hagen , neben der
Wiese , die Giselcr und Simon von Münden von den Hardenbcrgs
inne haben , nach dem Bovender Bruch hin : das Kloster hat 30
na die HardcnbergS in Lindau Pfandlösung bezahlt , 30 fl . sind
als Mitgift Gisckcn , JanS von Grone Tochter , ins Kloster Wcendc
mitgegeben , der Rest baar bezahlt worden . Kiindigungszeit ist Mar¬
tini , Lösung Weihnachten . (' St . -A . 438 ) .
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unsern levon feddern schullen und willen lehcnen und inbrin -

gen 10000 fl . , etzwelke sine slote lo losende und schult lo
belalende , darvon orne sulvcs 1000 0 . in de hanl werden schul -

io len : selbe summen scbulleu und willen we to lijden belalen
und entrichten , so hirena gescr . slcit , alse nemlichin orae sul -

ves von stunt 100 0 . to antwortende , 500 sl . twisschen bijr

und phinxsten neist körnende ome to Ußler to belalende und

darna up s . Jacobs dach 400 0 . oucb darsulvcs to Ußler ome
15 to betalendc ane indracht und lengern vorloch , und darna de an¬

dern 9000 0 . to belalende und to entrichtende twisschen hijruud

s . Michahelis dage neistkomende , und solke betalinge der ohgen .
9000 fl . don und entrichten den ersarnen mannen , deine rade

to Gottingen , in orer stad up ormc radhuse lo behoiss des obgen .

20 unses leveu feddern und sines landes , also dat begrepen is ,
euch ane lengern vortoch . Und hijrup so sin de vorsegelden

breve , over de vordracht und dat regement gegeven , bi den

obgen . rad to Gottingen geleget in soiker wijs , also weret , dat
we soiker betalinge in vorgescr . male nicht endeden , wudan

25 wijs dat vorsumet werde , so is beredet , dat solke breve , vor —

drächt , eyde und gelovede denne ncyne macht bebbin scbulleu ,

und malkcm sine breve denne weder antworden und geven .
Und we reden und Ioven dat so unvorbroken to holdende ane

argelist und geverde . Ouch so is beredet , solke linse , alse de

30 joden , in dussem lande und sieden wonhafftich , des iars plich —
tich sin to gevende up wynachtcn , de scbulleu und willen we

deme obgen . unsern leven feddern folgen und upnomen lasen
alle iar , utgescheidcn to Gottingen : wat joden dar wonhatftich

worden , de scheiden uns und unsen erven in dussem regemente
35 ore tinse geven und fallen laten . Dusses alles to erkunde so

geven we dessen bress Vorsegels met unsern inges . festlich hir

angehangen , de gegeven is donerslages neist na deme sondage
misericordia Domini , sub a . D . MCCCCXXXV1I .

( Mit dem kleinen Siegel .)

* 180 . Herzog Otto tritt die Regierung des Göttingischen Landes
an Herzog Wilhelm ab . 1437 . Ahr . 18 .

(St . - A . 34 .)

Von godes gnaden we Otto beilege to Brunßwig , hertogen

Ölten seligin son , bekennen opinbar in dussem breve und don
kuut allen luden , de on seihn , hören eder Iesin , dat we mid

5 gudern welin und wol vorbedachtem mode ume betherunge ,

beschermunge , nud und fromen willen alle unser manschap , siede ,
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land und lüde mit ! rade der sulvcn unser manschap , rede und

sledde uns mid dein hocheb . fursten hern Wilhelm , herlogen to

Ilrunßwig und Uunenborch , unsern leven feddern , vordragin ,

vnreynd , frunlliken gesaet und overkomen sin und iegenwor -
dichliken in crasst dusses breves uns mid ome voreyneth , vor - 10

dragen , frunlliken settin und overkomen yn nasebr . wijse . To
dein ersten , dat we ome alle unse mausebapp , sledde , land und

lüde , die sin geisllik oder warllik , bevolen und gantze fülle macht

gegheven hebbin , bevelin und gbeveu ome gantze lulle macht
mid crasst dusses breves , de sulvcn alle unse land und lüde , 15

so die itzund in wesinde sin und hirna werden mogbin , wu -

danno wi .js dat loqueme und geschege , die to regerende , to
virbiddende , to besebermeude und mit flitc und guder mey -
nunge truwcliken to virslaude , uns und ock see to dein besten ,

und ok sunderliken de hocheb . furstynnen , unse fruwen und 20
nieder und fruwen Agnes von liessen , unse gcmaheln , mid alle

oren sloten , steddeu und gerichten , gebeiden und lobeborungen ,

landen und luden , die se von unser wegin to orer lisstucht oder
anders ynne hebbin , getruweliken vorbidden , besebermen und
vordedingen , also ander unse land und lüde , na alle siuem 25

virmoghe , ane alle geverde . Und he schal und mach yn alle
unsern lande , gebeidin und sloten landfogide , amptlude , under —

fogido und alle gesinde , de eidhasstich sin , setlin und entsellir .
und sunderliken to solken ampten settin die ienne , de unse
manne , de in unsern lande wonhasstich sin , die ome und unsern 30

lande nulle und bequeme weren , utgescheidin to Ußlar . Solke

amptlude schollen ome loven und sweren to dem regimento un -
ses lau des und to siliern gelde , dat he uns gelegin liesst , also

hirna geschr . steid , und uns to unsern erve truwe und holt to
wesinde , und dat den so dicke und so vele , also des nod ge - 35

bortle , ane geverde . Ok so sal de gen . unse leve fedder gantze
fülle macht hebbin uptonoraende und uttoghevende in alle unsern

lande und to erfordernde alle unse rechticheid , lynse , renthe ,

gevelle , upkome , pliclit und unplicht , bynnen und boten unsern

lande , welkerleie de sin , de we in nut und weren hebbin und 40
noch inkrygin mogbin , und dat getruweliken darmede beiden

und up unse und unses land es beste don : und de sulve unse
fedder schal darentiegin alle koste und slete unses land es und

unser slole dragin und ulricbtunge don und dat schassen gedan

werde ane alle geverde und euschal uns darvon neynen rekin - 45

scliap noch upslach don , utgesebeiden Ußlar mid siner tobe -

horuuge , also in dussetn neislen arlikel hirna bescb . reveu und

begrepen is . Ok so wisse we dat gen . unse slol Ußlar , hus

und stad , mid alle sinen lobeborungen vor uns sulves ynne
beholden . so dat we unse husinge und wonunghe dar hebbin 58

9



willen und snlves dar amptlude , fogide und alle gesindc settin
und entsettin , \vn uns dat bequeme und gud duncket sin , ane

wedersprake des egen . unses feddern und der sinen , und up
dat \ve davon unsen furstlikcn staet darsulves desto furder ge -

55 liolden mogliin , so schal und wil de gen . unse leve fedder

hertoge Wilhelm uns darlo alle ierlikes furder antworden , ghe -

ven und gevallcn laten und utrichtunge don , also hirna gescr .

stoid : to dem crstin 70 mokier roggen , 40 mokier garsten , 10

mokier weites , 160 mokier liavcru , 4 voder Mundes beyrs , sol¬

eo ken havern und beyer de rad to Munden alle iar plegin to

glicvende , und 1 voder Gcilknars beyrs von dem stillte llil —

dewordeßhusen , dat sc uns uppe Martini alle iar plegin to

ghevende 1 : und solke fruchte und beyr schal mcn uns to
Ußlar schicken und senden up Martini und to tijdcn , also

G5 man de plecht ultoghevendc , und de gen . unse fedder schal do

wynberge to Munden yn wesinde beholden und arveden laten :
und solke wyuo , also davon ghcvallcu , schal men uns de hellste
to Ußlar schicken . Und wat von lessen darsulves to Munden

gefangen werden , de to der horch hören , do scheide men uns
7o ok de hellTte to Ußlar schicken : und de andern hellste wyn

und Iesse schal unse egen . feddere to dem slote beholden . Und

wan de hocheh . furstyune , unse fruwe und nieder , van dodes

wegin vorfallen is , (dat god lange frijsle ) , wat denne von lol -
wyuo darsulves to Munden upkumpt und feit , do hellste schal

75 men uns ok to Ußlar to tijdcn , also de feilet , senden und de

tolner , de den vorwaret , sal uns beiden darto loven und swe -

ren : dewile aver unso gen . fruwe und moder livet und levet ,

so schal men uns den kopcmvyn von den ersamen , dem rado
von Gottiugen , antworden und upnomen laten ane wedirsprake .

so Ok ume unsen vorrad to Ußlar und in der Slevnbecke ,

also de noch klone und unbeslalt is , so wel de gen . unso fed —

der uns so vele koye to den , de we rekle dar hehbin , so dat

der mit eynander 2 stige melkerkoye sin schulten , und yn de
scheperige to der Steynbecke 50 schape gheven : und so wel

85 he uns ok dusse neisten 4 iar yo des iars 6 fette swyn und 4
ossen twisschin Martini und wynaclUeu in unse koken to Uß¬

lar schicken und in den gen . 4 iaren yn der fasten io dos
iares J/ 2 stucke stocksisschis ok to Ußlar senden . Wat ok von

ilodinfelde upkumpd und feilet und hirna upkomeu und gevallen
9o mach , dar wo recht to hehbin , dat schal uns hall !' to Ußlar und

do andern hellste to Nyginover gefallen , sunder de denst schult

allene to Nyginover denen . Were ok , dat we oder unso ampt -

man eyn wcliir up de Weser to Wan bocke upslogin und buwen

i ) 1457 befreite ber §crj . Dito das Kloster Von dieser Abgabe (Hilw . Nek . ) .



letin , wat darvon upqueme und geselle , id wercn elo eder sys -

sclie , rcnlhe oder tynse , de schulten uns allene to Ußlar denen

und anders nergin . To dussem vorgesehr . alle schal und wil

uns de obgcn , unse leve fcdder , herloge Wilhelm , alle icrlikcs

to twen lyden in dein iare 300 gude llh . sl ., also nctnpliken

up unser lcven Fruwen dach wortwigunge 150 fl . und yn der

quatertcmper in der fasten ok 150 fl . heredelik und wol lo
dancke in unser slad Ußlar gheven und hetalen ane hindcr und
vorloch . Ok so schal he uns de twene thegideu to Oll 'enhusen

und Esschirßhuseu to unser hehoss lo Ußlar unvortogit von

Curde Ilorlemaus ynlosen und ledigin . Ok so schal de gen .

unse leve fcdder de ganlzcn lacht an dem Solange , de unse is ,

gcbrukeu und ynue hehhin und darto iegher , iegirknechte und
hunde hehhin , holden und beköstigen , also des nod und behelf

is , und sek darto gehrukeu solker rechtiched und gewonhed ,
de we hobben bi den dosiern Northern und flildewordeßhusen .

Darto vville we eynen iegermester in unsern linse und koste

hehhin und solk willbrad , welkerleie dal is , dat to tijden ge¬

fangen und gegrepen werd , dat schal inen gelike deilen und de
hellste bi unsern knechte uns to Ußlar senden . Vordmer so

schal solk denstwagin von Wenden , de to Horste plecht to sinde ' ,
uns dat ganlze iar urnme yo de dredden weken to Ußlar lo

denste körnen und willen ou darenboven hogir nicht bedrangin .

Ok is beredet , dat de gen . unse leve fedder alle schult und

plicht , de we schuklich sin , de sin geistlich oder wartlik , to sek
nomen und davon eyncm itliken antwordon und don , also sik

dat erfindet und geboret , ane wedirsprake . Were ok , dat

de hocheb . furstynue , unse fruwe und moder vorgesehr . , und

fruwe Agnes von Hessen , unse hußfruwe und gemahel , beide

edor orer eyu , von dodes wegiu ehir uns vorvellen ( dat got to

dem besten uphohle ) , wat se denne von kleynodeu und bedde —
war , also bedde , pole , küssen und alle lynenwergk , dat darto

hören mach , naleiten , des rnoghe wo uns underwynnen und

dat yn unse hus lo Ußlar füren und bringen laten ane hinder
und wedirsprake des obgeu . unses feddern : und wanne de gen .
unse leve husfruwe so von dodes wegen vorvallen were , so

schuhen de rad to Northern , unse leven getruwen , uns solke

20 Gotting . werunge , de we or bi on vorschrevcn hadden ,

denne fordmer alle iar gheven und hetalen to tijden , also sek

dat geboret , ane wedirsprake . Ok so schal und wil de vor -

*) 1447 Freitag in den Weihn , verpfändet Herzog Wilhelm seine Ge¬
rechtigkeit an diesem Dienstwagen dem Kloster für 200 fl. ( Weender
Urk . ), ebenso nach Herz . Ottos Tode 1463 Dienst , nach Allerheil .
Wilhelm der Jüngere für 310 fl . (Weender Nrk .j .
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gen . tinse sedder nnso slot Ußlar , lins und stad , inid alle oren

135 tobeliomngen ok getruweliken vorbidden , vordedingen , beschüt¬
ten und beschermen gelik andern linsen landen und luden und
ho noch de sine enschulien noch enwilleu an uns , unsen knech¬

ten und gesinde neynerleie gewalt noch frevel don noch dat
don laten , ane alle geverde . Ok so schal uns de gen . unse

140 sedder und sine amptlude vor unnutter und overgir koste vir —
waren , so se forderst mogliin , und unse borger to Ußlar und

de unse in dem snlven gerächte schollen und willen dein gen .

unsern feddern und unsern lande iegiu allermelken getruwelik

behulpen sin und to allen noden hi dem lande hliven . Des

iis gelik schal inen hi on wederumme don ane geverde . Ok so
schölle we und willen unse geistlik und wortlik lehine , wan

uns de vorledigin , und sunderliken de geistlike Jehin nach un¬
sern willen , weine wo willen , ane wedirsprake lehinen : aver de
wertliken lehine schölle we und willen na rade unses egen .

150 feddern und unser rede vorlehinen und dat don , so dicke des

nod gesehnt . Und wat denne davon feilet und upkumpd , dat
schal halst an den selven unsen feddern und de andere hellste

an uns keinen und fallen und we willet unse ridderschap , inau -

schap , stede , land und lüde , geistlik und wortlik , yn unse hui —
155 dünge beholden . Ok euschal de gen . unse sedder herlöge Wil¬

helm noch sine erven neyne unser slot , land eder lüde , erve

noch gude , de to unsern lande boren , nymaude vorsettin , vor -

penden noch von dem lande wenden noch koren , id cngeschege
denne mid unsern wetin und na rade unser rede , manschap

160 und stede , ane geverde . Ok so schal und wel de velegen . unse

sedder hertoge Wilhelm und sine erven alle privilegia und breve ,

de unse vorelderu , cldern und we virsegilt gegheven hebben ,

in gantzer macht laten und der nicht breken noch kreucken in

neyne wijs und ok de unse , geistlik und wartlik , hi aller fryhed ,

165 rechte und guder gewonhed hliven laten , also de wente her hi

uns gewest und gcbleven sin , ane geverde . Ok schal he und

wil alle vorbunlnisse und voreyuunge , de we gegheven hebbin

von unser und unses landes wegin , halden na ynholde der breve

darover gegheven . Id is ok kunlliken furder beredet , dat de

170 velegen . unse sedder hertoge Wilhelm uns und unsen erven

10000 st . gclegin und yngchracht hofft , darmede we unse slote

Morungeu , Karste und Solmscn , de vorpeudet weren , und et -

welke tynse , gulde und gude , de to den gen . sloten hören , de

we besondern davon gesad hadden , yngelost hchhin , und ok

175 etwelke schult , de we up de band schuldich weren , davon be¬

sait und uns sulves 1000 st -, darmede we unse pande gelost

hchhin , yn de band geworden sin . Ok so mach de gen .
unse sedder andere unse slote oder gude , de vorpeudet weren ,



133

vor solke summen gehles , alse de stunden , weder ynlosen : und

de aniptlude , de he denne darto seltinde wurde , de schollen
unse hesoiten manne sin , und seihe slote oder gudc , de he

yngelost hedde , de ensehal he nicht hogir wedir vorsetlin eder
vorpenden dann vor solle gelt , alse he de yngelost hedde : und
weine he de so weder vorsetlin oder vorpenden wolde , dat schal

he don mid wetinschap und rado unser reedc : und die icune ,

den ho de vorpendide , schuhen unser herschap hesoiten manne
sin . Were ok , dat we ohgen . hertoge Otto in dussem sulven

regimento unses gen . fcddern hertogen Wilhelms von dodes we -

gin allgingen (dat god lange frijsto ) , so schal und wel de gen .
unse fedder hertoge Wilhelm de hocheh . forsten , heru Ölten ,
hörn Fredericke gebrodere , sine vedde .ru , und hern Ilenricke ,

sinen hroder , alle hertogen to llrimßwig und Lunenhoreh , unse

leven fcddern , to solker erbeschap und rechtiched , de se von

rechlis wegin mid oine an unsern lande gehehhin mochten , ane

wedirsprake darto körnen laten , doch also , dat de gen . unse
fedder hertoge Wilhelm , her Wilhelm und her Frederick , sine

sonc , und ore erven de gen . dre slote Moriingen , Horste und

Sehusen und darto Munden lind den Seckelnsteyn mid oren

lohehorungen vor de vorgen . summen gehles 10000 11. und wat

he anders willike schult bctall eder yngelost hedde , so lange

ynne behoklen schuhen , dat on de alle genlzliken wederghe -
ven , gekard und holalt weitn , ane geverde . Und were , dat

de ohgen . unse leve fedder und sine sone yu dussem regi¬
mento von unser und unses landes wegin ienichin schaden ney -

men , de kuntlik und bowiselik were , den schaden schuhen se

ok an den ohgen . slolen hebben und on den ok mid der ob —

gen . sumen hetalen , ane geverde . Und were ok , dat se von
des gen . nuses landes und regimenles wegin mid liulpe der hu¬

sch gewyn und froinen erworven und neyinen , dat scholde un¬
sern lande mede to nulle und fromen körnen , ane geverde . Und

welker under unsen fcddern von Urunßwig und Uuuenhorch na
unsern dode to unsern lande komeu schuhe , de schal vor unse

ridderschap , manschap , siede , land und lüde , geisllik und wort -

lik , mid privilegicn und hieven vorwnren , alse sek dat geboret .
Were ok , dat unse fedder hertoge Wilhelm in dussem reginiente

von dodes wegin ehir uns vorvelle ( dat god fuge na siliern wil¬

len ) , so schuhen de ohgen . hertoge Wilhelm und hertoge Fre¬
derick , sine sone , dat regiment und de ohgen . unse slote so

lange in weren beholdcn , dat on de ohgen . summe golilcs 1000011 .

mid dem vorger . wiselikem schaden und ok anders gehles , dat

se utgegheven hedden , alse vorgeschr . steht , degir und alle he -

tald weren , ane geverde . Und dat regiment schuhen se und

moghin cyu gaulz iar darua bchahlen und dat regeren yu aller
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mathe , alse vorger . is . Wolde raen so dcnne darna von sol -

225 kem rcgimenle und sloten entsettin , dat schal me on eyn halst '
iar tofornd vorkundigin und den dcnne ore gelt gheven und
betalon , alse vorgeschr . stcit . Ok alse Munden und de Seckeln -

steyn mid oren tobehorungen vor dusser tijd unsen reeden ,

manscliappen und sieden vor 6000 0 ., de van der bede in mi¬

sso sein lande upgekomen und gegheven is , verschreien und vor -

pondet sin , were nu , dat we von dedes wegin ehir unser hus -

fruwen und gemahcln in dussem regimente unses feddern her -

togen Wilhelms eder siner sone ( dat god lange frijste ) vorvellen ,
so schullen de sulven unse feddern den vorger . unsen reden ,

235 manscliappen und stellen de velegen . unse slote Munden und

den Seckelnsteyn mid oren tobehorungen lo gude in oren we -

ren beholden , wente und so lange dat den vorgen . reeden ,
manscliappen und steden de vorsehe . 6000 fl . alle und to dancke

betalt weren eder dat on Ganderssen und de Brunstcyn mid

240 oren tobehorungen davor yngeantwordet sin na yuholde des

breves on darovir gegheven . Ok is beredet , weret , dat de gen .
unse husfruwe und gemahel von dodes wegin ehir uns vorvelle

und uns dcnne mid eyner andern husfruwen to der liiigen ee

vortruwiden , voranderden und bigelegin liebbin , so schal de gen .
245 unse fedder liertoge Wilhelm und sine erven uns denne alle

tijd darna to der gen . summen goldes , alse 10000 fl . , staden

und ander gelt , alse vorgerurd is , to der lose Sitten und wanne

on denne solk gelt in vorschr . niatlie bctald were , so schullen
se uns de vorschr . slote und gude und ok dat regiment unses

250 landes weder ynantworden und uplaten : dewile on aver dat
nicht betalt noch gekard were , so schullen se sodanne slote

und gude mit ! dem regimente vorschr . so lange in weren be -

holden , dat se des degir und alle behalt sin , ane geverde . Und

dewile we dat regiment unser lande und lüde yn vorschr . niathe
255 dem gen . unsern feddern herlogen Wilhelm bevolen hebben , so

schuhe we und willen unse grote ingesegil , dat vorteickend und

verändert is mid eyn ein kleblade , hi de ersamen , den rad to

Gottingen , unse leven getruwen , legin und wan men denne hirna

darmede virsegiln wel , dar schulden denne unse leven getru —
260 wen manne , Bertold von Adelevessen und Bode von Ußlar mede

bi wesin und schullen darto loven und sweren und orer itlik

darto eyn on slotel liebbin . Und weret , dat orer eyn eder beide

von dodes wegin vorvelle , so schal men eynen andern yn des
doden stede weder selten und keysen , de ok darto loven und

265 sweren schal , und dat don , so dicke des nod und behoff is .

Und wo enschullen noch enwiilon anders mid neynem ingesegile
ieniche privilegia eder hantfeste virsegiln baten , und wat men

nu l'urdmer darmede virsegiln wel , dat schal gesehen mit rade



und sulbord dor obgen . , den dal ingesogil bovolen is . Ok so
hebbo we dusser breve dre gcschrcven und virsegilt taten , uppe 270
dat mcu alie vorschr . articulo desto surder in decbnisse liebbe

und beware , der we unsern seddern hertogen Wilhelm cynen ,

der mauscliap und steden illiken eynen von uns geanlwordel

und gegbeven liebbin . Alle articule dusses breves und eynen
itliken besonder » liefst unser eyn dem andern band in band 275

yn truwen gelovot und darna slavedos eydes 11p dussen bresl '
to den hilgin gesworen , do siede , vaste und nnvorbroken to
holden ane alle argelist und geverde . Des to erkunde hebbe

wo vorgen . hertogc Otto dussen breit ' virsegilt ghegheven mid

unsern ingesegile fcstlikcn biran gehangen , de gegbeven is na 2S0

godos burd unses boren dusent veirbundert und darna in dem
seven und driltigistcn iare , des donuerstagis na dem sondage ,

alse men singet yn der bilgiu kerekeu Misericordia Domitii .

( Mit Sicgeb )

181 . Vertrag her ffiriiöcr Herzog Williclm und Herzog Heinrich
über die Regierung des Göltingischen Landes . 1437 . Juli 21 .

Zliib . eop . pap . II .]

Von godos gnaden we Wylhelm und Henrik gebrodere ,

hertogen to Urunßwick und Luneborch , bekennen opinbar in
Hussein breve vor uns und unse erven und dun kunt vor alß -

weme , dat we dem ahneebtigen gode und dem hilgen Rome¬
schen rikc to love und to cren und uns und unsen landen 5

und luden , manschupp , sieden und undersaten , geysllick und

verdick , to nuttc , gude und fromen uns to liope gesalct , vor -

cynct und vordragen hebben und sätet uns to bope , voreynel
und vordraget uns icgemvardigen in cratit dusses breves , alse

nagesebr . is . To dem ersten bekennen we vor uns und unse 10
erven , dat we aller sakc , gebrokes , scbelinge , erdomes , twy -

sperunge und gospenne , de twischcn uns und unsen deneren ,
knechten , gesinde und amplluden ienige wys uperstan und ge¬

wesen sin weilte an dussc tyd oder noch von saken , hande —

lingen und dingen , do under uns verhandelt und vorlopcn sin , 15
wclkerleye de sin , upstan und scck erbeven mochten , uns gcnlz -

liken und gruntliken , nicbles utgeschcyden , gerichtet , gesonet

und vordragen und unser eyn dem andern de vortaten und

gautze und grunllikc vorlicht darup gedan hebben myl gudein
rade und wol vorbedachtem mode , und wo richtet , sonct , eyn et 2«

und vordragen uns der und verbatet do unser eyn dem andern

und den darup gautze und gruntlike verlieht iegenwordigen in
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cralTt dusses breves , so dat wc und unse erven dar nummcr -

mer bynuen eder buten gerichte up saken eder von der we -

25 gen unser eyn legen den andern eder sine erven , knechte , ge -
sinde , dener und amptiude nicht furdern noch niyt worden eder

werken , beyraeliken eder opinbar , ienige wys verfolgen scluillen
noch willen to ewigen tyden . Ok so enschulle we und unse

erven und enwillen unser eyn des andern fygend nicht werden
so eder vorwaringe an ome den , sunder unser iowelk schal den

andern to alle synen saken und not behulpen sin , wur he
syner to eren und rechte mechtich is , und senden ome to

hulpe , syne land und lüde to beschüttende und to bescher -

mende , bynucn achte dagen na der tyd , also dat von ome gee —

35 sehet werde , theyne myt glevingen und hclpen om darna , ess

des behost ' were , niyt alle syner macht na redelicheyt , ane list
und geverde : und wan unser eyn dem andern so to hulpe
sendet und körnet , so schal de ienne von uns , dem de sake

gildet und de hulpe geschut , dem andern und den synen ,

40 wan de buten syn land keinen , vorplegen kost und fuder ,
wes se des behovet : aver unser iowelker schal synen scha¬

den alleyne gelden und den gewyn schulte we und willen

under uns deylen na antat des rosigen folkes , dat unser yowelk
to sodannen saken und hulpe furende wert . Doch so enschal

45 unser eyn an des andern rad und futbort neyne feyde maken ,
dar he den andern to bederven wüte . Ok so schulte we und

willen unser eyn liynder dem andern uns myt nemande vor¬
binden , id enschee myt des andern wetin und fulborde . Were

ok , dat unser eyn um ine des andern willen to feinden queme ,
50 solker feinde enschulle w e und enwillet uns nicht sonon , rich¬

ten eder freden unser eyn an des andern weten und fulbord .
Vortmer uraine sodanne land und lüde , stede und slote , de

yn der deylinge 1 unser lande und herschupp to Brunßwick und

Luneborg , de we in vortyden myt den hocheb . forsten hern

55 Bernde zeliger und hern Otten und hern Frederike , synen
sonen , hertogen to Brunßwick und Luneborch , unsen leven

fedderen , gedan hebben , uns vor unse deyl logefallcn syn und

we de ford under uns crst 'liken gedelet und ent twey gesät

hebben , so dat uns hertogen Wilhelme in solker deylinge vor

60 unse deyl togevallen sint sodane land und lüde , manschup , stede

und slote , de we hebben und lindsten yn der herschupp von

Homborg und twischen dem Bester und der Leyno , und uns

hertogen Henrik in solker deylinge vor unse deyl togevallen
sint sodane land und lüde , manschup , stede und slote , de we

65 hehben und hadden yn dem lande to Brunßwick umme de stad

) 1428 , f . Havcmcma I , S . 662 . 663 .



Brunswick belegen , alse de breve , darover gegeven , beschreven

und vorsegeld , dat eygentliken utwisen und ynholden , hebbe
we uns vordragen und voreynet , vordragen und voreynen uns ,

dat unser iowelk und sync erven sodane land und lude , man -

sebapp , stede und slote , alse orae to synera deyle yn der sui - 70

ven deylinge togevallen syn , roweliken bebben , regeren , besitten

und der gebruken sebal und mach upp syn beste , alse » ine
dat nutte und bequemelik vor on wesin dünket in aller wyse
und male , alse he vor dusser tyd don mochte ane des andern ■

ienigen hyndor und insage . Und we und unse erven schullen 75
und willen unvorplichtel wesen , solke unser gedeylde und twey -

gesatte land und lude , manschupp , stede und slote , alse de
unserm iowclken togevallen syn . weder to hope und enlsampd

to loggende : und enschullen noch willen unser oyn von dem
andern dat to ienigen tyden wodder des andern willen bynnen so

oder buten gorichte nicht forderen oder eyseben oder on dar —

umme anlangen yenigerleye wys . Doch so schullen und wyllen
unser iowelk sodane land und lude , manschupp , stede und

slote , also uns togevallen syn , und unse amptlude dem andern

erffbuldinge don laten , also were , dat unser welk eder unse 85

erven ane lives man erven von dodes wegen als ginge (dat god

fuge na synen gnaden ) , so schulden solke land und lüde , man -
schupp , stede , slote und amptlude , de de dode gehat hedde

und naleyte dem andern eder synes lyves man erven , de denue

yn dem levende weren , tofallen und ome geboren und seck so
an on erblicken holden : und an welkerem unsern eder unse

erven sodanne land und lude , manschupp , stede und slote denne
so feilen , de wil und schal des doden witlike schult entrichten

und betalen yn aller mate und wyse , also de dode plichtich
was to donde . Werc ok , dat de dode dochtore naleyte , eyne 95
eder in er , de schulde de ienne , an den des doden laut so feilen

und quemen , beraden und utsetteu na gebore , na rade der

manschupp und stede des laudes , dat de dode nagelalen hedde .
Yord umme dat regiment der land und lüde des hochcb .

forsten hern Otten , hertogeu tho Brunßwick , hertogen Otten ioo

zeligen son , unses leven fedderen , dat he uns hertogen Wil¬
helme vorhen . bevolen und darto he uns gesladet hellt in wise

und male , also dusse nageschr . utschrifit synes breves ludet und

ynhildet , hebbe we vorg . hertoge Wilhelm und beringe Henrik

brodere uns voreynet und vordragen und voreynen und vor - 105

dragen uns legen würdigen yn oralst dusses breves , dat we und

unse erven schullen und wyllen dat regiment semptlikeu heb —

ben und don to geiiker pücht , kost , schuld , wynnen und fromen ,

mit , schaden und vorlust . so alse uns hertogen Wilhelme , uusen
sonen und erven von dem gen , hertogen Otten , unsern fedde - uo
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ren , darto gestadet und uns dat bevolcn is und we angenemel

hebben und to donde plichtich sin und ne , en . Und wo her -

toge Wilhelm schulten und willen seihe slole , dar wo und unse
sone und erven sodanne summen gehles und andern unsern

ii5 schaden , dar de nageschr . unses fedderen beringen Otten brevlf

von ludet und ynheldet , anue hebben schullen und mochten , eil '

wc selbe regimento alleyne beholden heddeu und dar uns dat

anne vorwissend is , deine vorgen , unsern brodere beringen Hon —

* riko und synen erven gclick uns und unsen erven semptliken
1-20 huldigen und swereu taten und ome ynantworden myt uns ge -

Iick dem vorger . regemente semptliken to hebbende und der to

brukende to besittende . Ock so schullen und willen we hertoge

Wilhelm vor uns , unse sone und erven de erbarn ritterscluipp

undstede , land und lüde des vorben . unses fedderu hertogen Otten ,

125 beringen Otten son , bidden , wyseu und beten und on geheyden ,

sik au unsen leven broder , beringen Henrike , und syne erven

yn solken regemente semptliken lik uns und unsen sonen und
erven to holdende , gehorsam , truwe , holt und overbodich tho

wesende yn allen dingen , handelinge , warve und saken und yn
130 aller mate , wise und formen , also se von dem vorben . unsern

fedderu hertogen Otten , beringen Otten son , gebeyden , gehey -

len und gewiset sin und on geboden is , sek an uns und unse
sone und erven to bohlende und uns gehorsam , truwe , holt und

overbodich to wesende . Und we hertoge Henrik und unse

135 erven schullen und willen sodano vorger . summen gehles , dar

de nageschr . unses fedderen hertogen Osten breff von ludet ,
de unse leve broder hertoge Wilhelm , elf he und sinc erven

dat vorger . regemente beholden heddeu , utgeven schulden

und darto alle ander gut und gehl , des yn sodannem re¬

no gemente der lande und lüde noyt und behoylf wert , ultogevende
und to entrichtende , semptliken myt dem sulvcn unsern bro¬

dere und synen erven to gelikem deyle entrichten und utgeven

und dat hebbin , soken und vorwissend nomen yn aller wvse

und malhc , also he und syne erven dat entrichten und nt —

115 geven , hebben , soken und vor wissend nomen mochten und
scheiden na lüde und iuhohle des vorger . unses fedderu hreytf ,

de nageschr . is . Ouck so enschulle we hertoge Wilhelm und
unse sone und unse erven noch enwillen uns an eder in to —

körnenden lyden legen unsen leven broder , hertogen Henricke ,

löo und syne erven , dem we , so vorgeschr . is , tho dem vorgeschr .

regimento der lande und lüde und slote des vorben . unses
foddern hertogen Otten myt uns de to hebbende , to besittende ,

to donde und der to brukende gestadet hebben , nicht behelpen ,
darmede dat de velegen . unse fedder hertoge Otto , hertogen

155 Otten son , uns und unsen erven dat regimeut alleyne bevolen



und darto uns gesladet und synen bress darovcr gegoven und

vorsegeld hofft und solke breve unsern broder nicht loslau noch

mit icnigerlcye andern behelpe reden , wclkcrleye de syn oder

vvesen mochten , darmede we , unse sone und ervcn omo eder
sinen erveu sodane rcgimente , de vorgoschr , land und lüde und 16 (>

slote meyn den oder anematheden eder meynen eder ancrna -

then konden und mochten in ienigerleye wys , nichtes utge -
scheiden , vortobeholdende und ome dar nicht to lo s lad ende ,

sunder we don sodanne hulpcrcde eyne gantze grunllike vor —

lyclit , witlikcn , myt gudem rade und wol vorbedachtem movde . 165
Yord hebbe we gen . hertogo Wilhelm und hertoge Henrik

uns voreynet und vordragen , voreynet und vordraget uns icgen -

wordigen in oralst dusses breves , dat we hertoge Wilhelm to
dussem vorger . regimente ym lande unses vorgen . fedderen her -

togen Otten , hertogen Otten son , blyven mögen , so lauge uns 170
und dem lande dat bequeme is , und uns gebruken to not und

behelf des sulvou regimentes aller renthe , tobehoringe und up -
kome , de der herscupp des sulven unses feddern yn dem vor -

schr . synem lande ienige wys nu boret eder yn tokomenden

tyden boren mögen , utgescheyden der renthe , tobehoringe und 175

uppkomen , de de sulve unse fedder hertoge Otto sek beholden
liesst , so de nageschr . syn bress cygenlliken ynlielt und utwyset .

Und dat möge we hertogo Wilhelm so holden de ersten dree

iar neyst folgende von s . Mychaelis dage scliirst körnende anto —
rekende , id enwere , dat bynnen den dreen iaren der hocheh . 180

furstynnen sruwe Margarete von dem Berge und fruwo Agnes

von Hessen , hertogynne to Brunswick , welke vorstorve : wat

denne von der wegen an de herschupp queme und vorledigede ,
dar scheide we hertoge Henrik den dridden deyl der upuame

an pcnninggulde , nemliken von herwestbede , meybede , broken , 185
plicht und unplicht , de men myt gelde to beredende , to gevende
und to betalende plecht , anne hebben und den wille we her¬

toge Wilhelm dem sulven unsern leven broder und synen erven

folgen und den upboren und des gebruken lasen . Wanne

ok de die iar vorlopen syn , so schuhe we hertoge Wilhelm und 190

hertoge Henrick und unse erven , welkerem unserm denne to dem

vorseht -, regimento in des obgen . unses fedderen lande hussit -
tende und wonende were , dem iennen von uns , de dar nicht

hussittende und wonende is , folgen und upboren laten den

dridden deyl aller renthe , tobehoriugen und upkomen der her - 195

schupp des velgen . unses fedderen land es na vorseht -, wise bo -
ven de , de de sulve unse fedder sik beholden , so vorgoschr . is .

Were ok , dat unser welk , de to tyden in dem lande to dem

vorger . regymente wonede , dar nicht lenger wonen und dat

vorliegen weide edder kondc , de scheide dem andern dat land , 200



lude und slote antworden uud Iaten myt sodanen rentlieii , >v -

behorungen und upkomcn , de noch nicht bedaget enweren .
Ock so schuhe we hertoge Wilhelm und hertoge Henrik und

willen semplliken in dem vorgeschr . unses fedderen hei logen

205 Ollen lande eynen amptman und landfoget selten , so vaken des
behoyss is , de uns und unsen erveu lo synem ampto lovcn und

sweren schal , so yn dem lande vorhen wontlik gewesin is : und

dem sulven unsern amptman und lantfogede schuhe we und unse

erven und willen solke vorgeschr . renlhe , tobehorunge und up -

210 keinen der herschupp des gen . unsers fedderen Landes folgen

und den upboreu und upnomeu lasen , de denue uns oder unsen

erven , welker unser Iho tyden yn dem lande to solkcm vor¬
geschr . regimento nicht W' onet , davon geven und anlworden

schal den dridden deyl na vorschr . wyse , und dat schal he so
215 to holdende uns und unsen erven sunderliken loven und swe¬

ren . Ock so schal de sulve unse amplinan und lantfoget uns

und unsen erven alle iar uppe s . Galien dach oder bynnen

veyrleyn dagen darna eder wan uns dat bequeme is , reken —

schupp don von synem ampte , upname und utgave der vorschr .

220 renthe , thobehoringe und upkomeu . Wat ok unser bereu welk ,

de lo tyden yn dem lande to dem vorger . regemente wonede ,

boveu synen deyl der vorgeschr . renthe , tobehoringe und up —

körnen utgeve , dat schulde he aheyne entrichten , id enwere , dat

dat land myt fehydcn eder myt krigen besehe . Wal denue de

225 ienne , de yn dem lande wonede , boven den vorgheschr . synen

deyl der renthe , upkome und thobehorungen to mit , novt und

behoyIT des landcs uthgeve na rade des andern , dat scheide we
semptliken to gelikem deyle entrichten , betalen und wederkc -

ren . Welke tyd ok unser vorgen . hertoge Wilhelm und her —

230 loge llenrick eder unser erven , welk to dem vorgeschr . regi¬

mento ym vorger . lande to tyden nicht hussiltende enwere . yn

dat kumpt eder queme , upp und in welkerleye slot dat were ,

dem schulde me vorplegen von den vorschr . reuthen und up -
komen , w es he dar behovedo . Were ok , dat unser welk eder

235 unse erven , de to dem vorgeschr . regemente ym vorgerurdon

lande unsers feddern to tyden wonede , schadem ueme an sy¬

nen eygen eder synes hoffgesindes perden , solken schaden schulde

men ome von den vorgeschr . reuthen und tobehoringen und

upkoiucn nicht wederkeren eder den to betalende plichtich we -

240 sen , ess wol de schade yn des Lindes und herschupp sake und

w' arve togekomen und ghescheyn were : wes aver des laudes
beseten undersaten eder fromede lüde von unser eder unser

erven bede wegen in des Landes warve , noyt , behove und saken
schaden nemen , den schaden scheide mon koren und betalen

2-15 von den vorgeschr . reuthen und tobehoringen und upkomeu ,



alse men clat surderst davon hebhen und don mochte : mochte

me aver und konde mcn dat darvon nicht hebhen oder ent¬

richten , so scheiden wo und unse erven und wolden dat senrpt -

likcn to gelikem deile von andern unsen gudern belalen , gelden ,
keren und entrichten und dat hebhen und vor wissen ! nomen 250

und soken an sodanen sloten , dar de uageschr . unses feddern

breylf von ludet , also elf we hertoge Wilhelm solke regement

alleyne heholden hedden na ynholde des sulven unses feddern
breves don mochten . Ok so schrille we und unse erven und

willen uns bearveyden und besoyken , dat we de vorben . unse 255
leven fedderen , hertogen Otten und hertogen Frederike , herto -

gen Berndes sone , vorlogen vor sodanne angesal , rechticheyt
und ervetal , also one an dem vorgeschr . unses fedderen her¬

togen Ölten lande und lüde na syuem dode boren mochte , so
dat de sulven land und lüde an uns denne und unses lives man 260

erven semptliken fallen und by uns erffliken bliven : und wann —
er de land und lüde so an uns und unse erven körnen und

fallen , so schrille we und willet de semptliken und unvordeylt

to ewigen tyden hebhen , besitten , regeren und gebruken und
nummermer entwey sotten oder deylen eder davon ienige slote Ss !>

oder stede vorkopen , vorpendon eder vorsetteu , ane der erbarn

ritterschupp und stede des gen . unses fedderen beilegen Otten
laudes weten , rad und fulbord : und dut schollen unse erven

sek under eynander und ok der erbarn ritterschupp und sie¬

den vorgen . upp dat hogeste myt eytlen , lotsten , breven und 270

segelen vorwissen , vorwilkorn , luven und sweren , so also we

hertoge Wilhelm und hertoge Oenrick unser eyn dem anderen

und synen erven und der vorgeschr . ritterschapp und sieden
und oren erven und nakomen dat so to holdende vor uns und

unse erven gewilkoret , gelovet und stavedes eydes lytflicken myt 275

upgerichtiden fingeren to den hilgen gesworen und vorwissent
hebhen , wilkoret , luvet , sweret und vorwissend iegenwordigen
in oralst rlusses breves . Were ok , dat ienich unser erven ,

so vorger . is , nicht gelovet , gewilkoret und gesworen hedde eder
nicht luven , wilkoren eder sweren enwolde , den enschnlle we 2S0
und unse andern erven und enwolden myt uns to solkem lande

und luden und orer lobehorungeu ncynerleye wys starten und
totalen . Ock so schrillen de vorgeschr . ritterschapp und steile

unvorplichtich wesen oine yn ienigen dingen und saken truwe
und holt , horsam , behorich und overbodich to wesende eder 285
on vor oren bereu to holdende eder ome iehles alse orem be¬

reu to donrle , to gevende eder to dorrende in ienigerleye wys ,

so lange wente he gelik uns und unsen anderen erven , so vor¬

ger . is , gelovet , gewilkoret , gesworen und vorwissend hedde .
Were ok , dat we eder unse erven welk to sollten tyden , wan 290
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do vorschr . unses fedderen licrtogen Ollen , herlogen Olton son ,
land und lude au uns fallen und körnen , eder to ienigen lyden

darna so ovele an uns sulven und den vorsehe , ridderscliapp ,
sieden , land und luden deden eder don wolclen und under —

295 stunden eder anemaleden , de sulven land und lüde lo deylende

eder entwey to sollende eder lo vorkopeude in ienigerleye wys ,
hemeliken eder opinbar , wu we dat tobrochlen eder totobrin -

gendo menedeu ( dar god vor sy ) , so scliolde de ienne , de na
selber devlunge und entweysetliuge und vorkopinge so stunde

300 eder regnerde und de meynde tolobriugende , alle synes dey -
les , gebores und rechlicheyt , dat ome ienigerleye wys an den

sulven lande und luden , ritlerscap und sieden beide eder boren

mochte , gensilikeu vorlusticb und vorvallen syn und scholdo

darup nummermer saken oder dat ienigo wys byunen eder bu -

305 len gerichle forderen eder eyschen mögen , sunder sodane deyl ,
gebor und rechlicheyt scheide denne körnen und fallen an den

iennen von uns und syne erven , dem solke deyliuge , entwey —
scltinge und kop wedder und nicht lo synne were . Ok so

scheiden de vorschr . rittersebapp , steile , land und lüde ome noch

3to by eyden eder bulden noch anders by iebtem lo ienigem denste ,
pliebt , gave , horsam , behorunge , gerichle eder iebtes anders ,

welkerleye dat were , dat ome in ienigerleye wys boren eder
he von on forderen und eyschen mochte , verbunden eder vor —

plichtet wesen , sunder se scheiden aller eyde , lotl 'te , hulde und
815 plicht , darunnne se verbunden wesen weren , welkerleye de wa¬

ren , von ome gantzo quid , ledich und loh und unbehasstich

wesen . Und also in des vorgen . unses feddern beringen
Otten lande von older gewonlliek und recht gewesen is , dat

de ridderscliapp und siede dos lau des nicht morden eyneme

320 bereu to huldigende plegen hebben und plegen , hirumme so

hebbe we beringe Wilhelm und beringe Henrik on togegeven

und logelaten , togevet und fohltet on iegenwordigeu in dussern
breve , dat se to tyden , wanner solke land und lüde an uns

und unse erven na vorschr . wise körnen und vallen , unser eyn
325 von uns und unsen erven , wclkerm se willen , uns andern to

geliker nut , gude und fromen , huldigen scbullcn und mögen ,

und de ienne von uns , dem se huldinge denne donde werden ,
schal de von on mitsangen und nomen , uns andern und unsen
erven ok lo geliker nut und fromen . Vordmer um nie sodane

330 leliine , geysllik und wartiik , also von der herschupp des vorben .

unses feddern beringen Otten , beringen Otten son , to leliine gan ,
hebbe wo beringe Wilhelm und beringe Ilenrick vor uns und

unse erven uns voreynet und vordragen , voreynet und vordra -
get uns iegenwordigeu in dussern breve , alse wanne solke vor -

335 sehr . land und lüde und herschapp des sulven unses fedderen



an uns crffliken körnen und vollen , so vorgeschr . is , wat denne

solkcr warlliker leliyn , welkerleye de syn eder weren , de uns

und der hcrschupp loß werden und vorledigen , so dat nemaud
were , de inen de dorch recht lehynen scheide , de gud und le -

hin , welkerleye de weren , schuhe we und unse erven und wei¬
den uns to gude , mit und Ironien semptiiken hehhen und be -

holdeu und unser neyn scheide noch weide de up eyn nyge

vorlenen , vorgeven , vorsetten , vorpenden eder ienige wys ut un¬
ser mitbrukiugo und were verändern eder vorlaten ane des

andern und syner erven weten , willen und sulhord : wat aver
der wartliken leliyn uns in solkcr vorgeschr . wyse nicht vor -

lediget oder loß geworden weren , de schal de ienne von uns

und unson erven , dem , so vorgeschr . is , gelnildiget werde , le -
hineu dem iennen , den nie de dorch recht to lekiudc plichlich
is : und wat de ienne , de so holend werde , vor de lehinwar

denne gisst eder geve , dat schal uns und linsen erven sempt —
likeu vallen und boren to geliker mit , gude und fronten . Aver

de geystliken lehyne , de von der vorgeschr . herschupp unses
sedderen ienige wys to lehine gan , schuhe we lierloge Wilhelm

und lierloge Henrik und unse erven und willen eyn umiue dat
ander leinnen , so dat de ienne von uns , dem , so vorgeschr . is ,

gelnildiget werde , schal und mach lehinen dat erste , dat uns
vorlediget und loß wert , welkerleye dat is , und we andern eder
unse erven schuhen und willen lehinen dat ander geysllike lehin ,

dat denne erst vorlediget und loß wert , und denne so fordmer

cvn um ine dat ander to ewigen lydon schuhen und willen we

vorlenen . Und up dat dusse vorgeschr . stucke und artikel

sampd und besunderu , so we hertoge "Wilhelm und hertoge
Ilinrik vor uns und unse erven under eynauder vorwilkoret ,

voreynel und vordragen und unser eyn dem andern gelovet und

geredet hehhen , von uns to ewigen tyden stede , faste und un -
vorbroken geholden werden , so schuhe we und unse erven , so

vaken des not und hohes wert , ut der vorgeschr . ridderschapp

keysen itwelko schcdcslude , also eynen von den hören von hiesse ,

eynen von Oiderßhusen , eynen von Adelevessen , eynen von

Hardenberge und eynen von Ußlar : were aver dat in den

gestechten welk nemant were , de dar bequeme und mitte were ,

eder der ienne welk , de von uns gekoren werde , vorstorve eder
an und over solker schedunge nicht wesin wolde eder konde ,

so schuhe we und willen eynen andern von den vorgeschr .

siechten eder andern gestechten der vorgeschr . ridderscapp

unses sedderen yn des stede keysen , und to den schuhe we

und willen keysen to schedoslude twene ut dem rade to Got —

fingen , eynen ut dein rade to Northern , eynen ut dem rade to

Munden und eynen ut dem rade to Ußlar , de denne de rede
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dor sulven stede to solker schedinge schickende werden , de uns

eyndrechtliken vorscheyden mögen und schollen in fruulschap ,
ess ss konden , eder myl reclite , alles schels , gebrekes , erdomes ,
Iwysperungo , gespennes und sake , de under uns und unser »

385 erven von der vorgeschr . land und lüde wegen der herscap

uns es feddern hertogen Otten vorgen . ienige wys upperstan eder
erheven sin , upstan eder sik irheven mochten , welkerleie de sin :

und we und unse erven enschullen eder enwillen dat neigen
anders noch bynnen eder bulen geeichte unser eyn legen den

39o andern fordern eder darumme clagen , manen , eder beschuldi¬

gen , sunder wat de ienne , de we so vor scheydeslude keysende

werden , uns in witliker fruntscap eder rechte darup eyndrecht¬
liken schedende werdet , dat schulle we und unse erven und

willen stede und faste holden und dem so folgen und don und

395 dar eyue gantze , fülle genogede anne hebben ane allen hin der

und wedersprake , list und böse geverde und by den schedes -

Iuden des denne bliven und se des denne vordegedingen .

Ok so schollen dusse vorsehe , vordracht , vorenunge , wilkor ,
scrilft und hieve unschedelik wesen an allen andern vordrach -

4oo ten , voreynunge , wilkor , schrillten und hieven , de uuder uns

vor dusser tyd vorhandelt , gescheyn , geschreven und gegeven

syn . Dusse vorgeschr . artikel , stucke und puncte , sampd und
iowolk besondern , hebbe we velegen . hertoge Wilhelm und ber¬

inge Ilinrik vor uns und unse erven unser eyn dem andern
405 und synen erven , der vorgeschr . ridderschapp und sieden unses

feddern hertogen Otten , hertogen Otten zeligen son , oren erven

und nakomen geredet , gelovet und togesecht und lylfliken myt
upgerichteden lingern stavedes eydes upp den breflf to den hil —

gen gesworen , sweret , lovet und redet iegenwordigen in oralst
4io dusses breves stede , vaste und unvorbroken to holdende und

den natogande , to folgende und fultodonde , so uns dat andript ,
anroret , andrepen und anroren mach ienigerleye wys , und sol¬
ker lotste und eyde uns under eynander sampt und hesunderu

nicht to vorlatende noch dat we der vorlaten werden , ienige
415 wys to bearvedende , to vorsokende , to furderende , to eyschende

eder todbringende myt worden eder myt werken , hemliken eder
opinbar , bynnen eder hüten gerichte , und hebben des alles

und iowelkes besondern to openharer , witliker kuntscapp , Ur¬

kunde , bekentnisse und tuchnisse dussen hiess myt frigem gu —
420 den willen und rade und wol vorbedachtem mode vorscgeld

laten myt uusen angehangen ingesegeln , de gegeven is na go -

des bort unses bereu dusent veyrhundert iar darna in dem se -

vendrittigesten iare , des sondages na der hilgen twelflf boden
daghe 1.

i ) Nach bt’V Kopie ( Lib . cop . pap . II ) steht folgendes : Dussen breff
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* 182 . Die Herzöge Wilhelm und Heinrich bestätigen die Privile¬
gien des Göttinger Landes . 1437 . Juli 21 .

sSt . - A . 281 .1
Von godes gnaden we Wilhelm 1 und Ilenrick broder , to

ßrunßwig und Luneborch beilegen , bekennen opinbar in dussem
breve und belügen vor uns , unse erven und nakomeu , so alse
de hocheb . furste her Olle lo Brunßwig bertoge , unse Ieve
fedder , uns beringen Wilhelme siue lande und lüde de to Te¬
erend und to virstande na alle unserm virmogc bevolen , ge -

antwordet und gedan liesst , so alse dat unse breve darover ge —
gheven eigintliken utwisen , so hebbe we ergen . beringe Wil¬
helme dem ergen . beringen Ilenrieke , unsern leven broder , so -
danne land und lüde in aller matlie , so uns die von dem egen .
unsern feddern beringen Ölten , beringen Ollen seliger sone ,
bevolen , geantwordet und gedan sin , de gelik uns und unsern
erven to regerende , to virantwordende und to virstande loge —
siadei und togelaten hebbin , de mid uns , unsern sonen unde
erven to regerende , to virantwordende und to virstande : so
schulte we und willin samptliken unse erven unde nakomen de
edeln und erbarn manschapp und de siede gemeynliken sines
laudes , se alle cntsampd und iowelken pcrsonen besundern , bi
alle oren gnaden , l'ryheden , breven und wonheiden , de se von
dem hilgen ryke , der berscbap von Brunßwick Luneborch edder
anders wente her gehad hebbin , laten und fulborden , bestedigen
und befesten die in crasst dusses breves , de siede und faste to
holden und dar neyne wys iegin to donde edder von unser
wegin to donde laten ane alle geverde . Und wat de berscbap

hebben bertoge Wilhelm und bertoge Henrik to den hilgen
stavedes eydes gesworen yn dem groten somerbuse to den
Pewelern : den breff laß Johannes Spangenberg , unse scliriver ,
Hermann von Olderßhusen , liern Ludolves broder , stavede den
gen . fursten den eyd , Johannes egen . liilt den vorsegilden
breff und de liern lechten beyde ore fingere up den breff und
sworen den to holdende yn iegenwordiclieid veler erbarn man -
schup und steden , biuamen hern Johann Svvanenflogels , dom -
deken to Hildensem , hern Albr . Bockes , Curdes von Swichilde ,
der von Yelthem , Ob ergo , Bervelde etc ., Hans Olken , Her -
man Giselers , Bert . von Adelevessen , Henr . von Hardinberge ,
Kerstelingerode, Boventhen und der rede Northern , Munden ,
Ußlar , Ganderssem , Dransfelde , Mennigen , Hardessen und
anderer veler erbarn und fromer lude , que omnia causa bre¬
vitatis ohmitto etc . ( cf. auch Havcmauu in Zeitfchr . 1860 ,
S . 178 . 79 ) .

>) Ein gleicher Btief wurde von Herzog Wilhelm allein ausgestellt 1437 ,
seria V. post Misericordia Dom .= 18 . Apr . ( Lib . cop . pap . II ) .
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25 von Brunßwick oder Luneborch 011 allen oder eynetu iowelken
personell sines land es an gudern , de se yn pandesw ' ise ynno oder
breve over schult hedden oder anders ou witliko schult schul -
dich w' cre , sodanne breve wolde we on degir und alle holden
und se daranne nichtis behindern und ok sodanne -witlike schult

30 schulle we und willen eynem iowelkem ok gulliken betalin .
Und yn wat vor eynunge unde vorbuntenisseu unse ergen . fed -
der , sine edeln und erbarn inanschap und stede under eyn , mid
anderin bereu und fursten und besondern mit endels des stili 'tes
von Hildensem mannen Sitten , sodanne voreynunge und vor -

35 bunlnisse wille we ok holden und dar neynerleie wys iegin don
noch von unser wegin don laten ane geverde . Und were , dat
ienich twidracht oder Unwille twisschen den gen . edeln und er¬
barn mannen und den stcden upstunde , wudanne wys de to —
quemen , so schuhe wo und willen des nicht sladen und darllitigen

40 anne wesin und uns ane underlaet darmede bearvedeu , solange
dat sodann unwille und twidracht gentzliken bigedan were , und
welker parthie we nicht mechtich wesin konden oder sek an
ere und rechte nicht genügen weiden laten , so we dat vor se
geboden und beiden wollen , so we darumme geeischid und an —

15 geropin werden , iegin de wolde we mid land und luden don
und der andern parthie , der we to eren und rechte mechtich
weren , bibestau und to orem rechten behulpin sin ane alle ge¬
verde . Und red in und loven alle dusse vorgesch . articule bi
unsen surstliken eren und werdiched , de stede und faste to

so holden ane allerleie argelist und geverde . Des to orkunde und
tuchnisse hebbe we one dussen bress virsegilt gegheven mit un¬
sen inges . festliken hiran gehangen . Datum a . D . MCCCCXXXVII ,
dominica proxima post diem divisionis apostolorum .

(Mit 2 (Siegeln . )

183 . Der Rath zu Gättingeu stellt dem Rathe zu Erfurt einen
Schuldschein über 1500 st . aus . 1437 . Seht . 26 .

[Suppl . lib . cop .]

Wir der rait unde ganze gemeync der stahl Gotlingen be¬
kennen an deseine uffin bliese unde thun kunt alle den , die

on sehin , hören ader lesin , daz wir recht unde redelich schuldig

sind den ersamen unde wiesin , deine rate , rothen unde der gan -
5 zen gemeyne zeu ErlTort , unsern bisundern lieben frunden , 1500

Rh . fl . , alle gut an golde unde swer gnug an gewichte , die sij
uns in gutem glouben zeu unserm bisundern nutze unde Ironien

gütlich gelegen habin , unde reden unde globin in guten waren

truwen , den obgen . unsern liebin frunden unde gloubern solche
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vorgeschr . suimnon gülden gütlich unde gcnzlich Widder zeu 10

gebene unde zeu bezahle zeu Erssurlc in der stad uss wynach -
teu ador des heilgcn Cristes tag 1 nach datum desses briesses
nestkomende ane alie i ren mogelichen schaden , wie sij den
damis toten ader werden zeu cristcn ader zeu judden , ane

allerleic argelist unde ane geverde . Dez zeu erkunde haben wir 15

unser stad Gottingen grolle inseg . an desin ufTin brich wissint -

licli lallin beuge , der gegeben ist nach Crisli gehurt thusint vier¬
hundert in deine sebin unde drissigesteu iaro , am dourstage

nach s . Mauricii tage .

1

* 184 . Der Rath Verpflichtet sich im Kloster Tcistnngcnbnrq jähr¬
lich eine Tonne Häringc zu liefern , nachdem 200 fl . , die für das
Kloster beim Nöthe deponiert waren , durch Dielistahl abhanden

gekommen sind . 1437 . Scpt . 29 ' J .
sSt . -A . 814 .]

Wier er Kerstan provest , Geso Nigerodes ebdische , Geso

Lemekeu priorynne unde dij gantze covent des closters Testing -

borg bekennen opinbar in dussem brevo vor uns unde unse
nakomeu daselhes , dat wij uns umbe sodanne 200 fl . Rinscher ,

alse dij ersamen manne , dij rad to Gotingen von unser unde 5

der teslamentarien Konemundes von ümhorne seliges wegen to

truwer haut hadden , dij deme egen . rade met oreme eygen

gelde genamen und gestolen worden , uns des met on gütlichen
unde l'runtliken vordragen hebben , also dat unser eyn den an¬
dern darumhe fordor nicht anlangen noch bedrängen sollen lo

noch enwollon in ncync wise : unde dij egen . rad to Gotlingcn
sollen unde wollen in sruntschap unde umbe godes willen uns

geven 120 0 . Rinscher , davor sij gulde kopen sollen in dusser

wise , dat sij von der gulde upp s . Merlins lag uns unde uu -

i ) Dic Schuld wurde zum angesetzten Termine laut Kämmcreiregister
1437 / 38 zurückgezahlt .

*J ) Der entsprechende Brief des Raths steht im Gib . mngn . cop . — Dic
Vormünder Don © . Bartholomacus ließen das Geld dci dem Rathe
stehn und dieser gab jährlich an Kloster Tcistungcnburg die Tonne
Häriuge und die 27 ß , wie zahlreiche Quittungen aus den Dcrschicdc -
ucn Jahren ausweisen . Mitunter kam es jedoch bor , daß der Rath
ein paar Jahre lang seinen Verpflichtungen nicht nachkam , namentlich
zur Zeit des dreißigjährigen Krieges , wo sogar dic kurfürstliche Ne -
gicrnng in Heiligcnstadt zu Hülfe gerufen weiden mußte . Abgelöst
wurde das Kapital erst im Jahre 18 ! 8 , nachdem das Kloster in west¬
fälischer Zeit aufgehoben und in Prioathände übergegangen war . Die
Stadt zahlte damals dem Besitzer des Klosters , die Rückstände einer
Reihe bou Jahren eingeschlossen , 600 ,$ Couvcntious -Münze .

10 *
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15 seu nakomen eyne tunne lieringes in der egen . stad Gotingen

geben unde verhandelagen sollen unde willen , unde wat ober —

lopet an der gulde , scollen unde wollen se losamen halden t
unde dusse nehisten volgeude 12 iar samen . Wanne denne

die gen . 12 iar vorlopeu syn , so mögen sie dusse gen . 120 11.
so unde wad sie die gen . 12 iar boven de tunne lieringes von

gulde ussgenomen hcbben , legen , reiten unde den den Vormun¬
den to S . Bartholomeus vor der egen . stad Gotingen , die denne

dat gelt inet des egen . rades willen , sulbord unde rade an
gulde legen sollen unde willen , also dat sie denne to ewigen

25 lijden uns Hilde linsen nakomen alle iar up s . Merlins tag egen .

eyne lunuen herings in der egen . stad Gotingen vorhandela —

gen sullen unde darlo 27 ß der egen . stad Gotingen weringe ,
die wier unde unse nakomen up unsern chor bcbben sullen to

dechlnisse des gen . Koneraundes unde syner frunde zelen . Wad
30 on darenboven von der gulde tolopet unde over ist , dat sollen

sie den syken daselves to 8 . Bartholomeus in der avente geven

to bäte orer provende , boven dat sie rede hcbben . Ouch ys

bededinget unde beredt , wanne die egen . 12 iar , bynomen 12

avent nchist körnende , Vorgängen unde vorlopen syn , so sollen
35 die egen . rad , die denne ys , darane syn , dat sodanne ewich

tyns , bynameu eyne tunne lieringes unde 27 ß der egen . we¬
ringe , uppe sollte vorgescr . tijd to gevende , uns unde unsen na¬
komen von den egen . Vormunden to 8 . Bartholomeus genuch -

liken vorscreven unde vorwissent werde ane vortoch unde ge -

40 verde . To ltunlscapp aller vorgescr . dingk so hebben wie unser

provestie unde conventes ingesegel an dussen bross vestliken
laten beugen . Datum a . D . MCCCCXXXYII , in die s . Micha -

lielis archangeli .
(Mit dem Sieget beS Propstes .)

* 185 . 1437 . Dft . 1 (Remigii ) .
Herzog Wilhelm nimmt von Bertold Spckbvtel , Bürger in Göt -

tingcn , ein Kapital von 650 fl . gegen 52 fl . jährl . Zinsen auf und
verpfändet dafür eine vergoldete faettunge , 2 Paar vergoldete koppe,
11 Becher , 11 silberne Becken und 4 silberne Scnfschüsseln .

(Mit Siegel .) )Sl .- A . 471 .)

* 186 . Kloster Neinhauseii willigt in den Bau der Landwehr von
der Garte über das Hclleholz nach Ballcnhanscn . 1438 . Febr . 2 .

)St . -A . 467 .)

We Henr . von Soist von godes gnaden abbet , Eghardus

t
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dekeu unde de gaulze covenl des stifftes lo Kciuhusen beken¬
nen openbar in dussein brcive unde belügen vor uns unde
unse nakomen in unserm slid 'le umme sodanne twevcldige lant -
wer , de angeyt von der Garthen linde geyt vor deine Helleholte r>
over weilte to Ballenliusen , de de liocbeb . fursle unde iungbere ,
iungher Otte to Brunswig liertoghe , sin laut unde lüde unde de
ersinnen de rad , borgbere unde gantze genioynbed to Gottingen
gegraven unde gemakel liebben , dal is allet mit unseme gudem
willen unde fulborde ghescheyn , unde so edir ore nakonien 10
nioglion de gen . laulwer unde graven upsulern unde yn we -
sinde beholden , so dicke des uod is , ane wedirsprake . Unde
we edir unse nakonien enscbullen edir enwillen noch neynianl
von unser weglien den egen . fursten , laut unde lüde unde den
egen . rad , borgbere unde glicmeynlieit davon nicht bededingen , 15
ansprekeu edir anlangen in neyne wis . Des lo tuebnisse unde
erkunde hebhe we unser egen . ebdyge unde ceventes ingesegele
an dussen breill' glieliaiigen . Datum a . D . MCCCCXXXYIII ,
purificationis gloriose virginis Marie .

(Sie tn-ibm ©icgi’i sind beschädigt .)

* 187 . Der Ruth zu Lübeck bittet die Wöttiu .qcr Rathsljerru Tile
timi Drausfeld und Arud Giseler ' , dnS Geleit Von drei Abgesandten
des Liefläudischeu Ordeusiiieisters turn Lüueburg mich Cnssel zu

überuehiuen . 1438 . Aug . 8 .
sllauseatica .s

Unscn vnnitliken grut unde wes wy gudes vermögen lo -
vorn . Krsamen bereu , leven vrundc , wij begeren iw gutliken
weten , dat in unse stal sin gekomen dree ei bare bereu Dut -
sches ordeus unde sendeboden des erwerdigen bereu , beril
Heydonrykes meysters Dutsclies ordeus to l . isslanden , unde de 5
nu en midweken en avent erslkomet bynneu Luneborch dencken
lo wesende , se iuwer dar to verbeulende etc . : begere wij van
iuwen ersamheiden deger vnnitliken , esst gi eer lo Luneborch
körnen , dal gi erer dar willen verbeulen unde gi se in iuwe
besebenne mit iw willenl nemen bet to Goltingen unde ene xo
vorder behulplik willent wesen , darmedc se in velicheit bet to
Gassele by den bereu lantgrevcn van liessen unde so vort bet
lo Franckfurt mögen körnen . Daraue bewise gi uns besundern
gudeu willen unde willen dat ok umme iuwe leven gerne ver -
sculden , wor wij mögen , unde begeren des iuwes gutliken bescr . 15

•) Sir waren in Hamburg in einer Prozeßsache des Rathes gewesen .
DaS Kämmereiregisterverzeichnet 34 triff 38 ß für die Reise .



antwerdes by desscmc boden . Screven under unsern secr . des
vrvdages vor s . Laurentii dage , a . etc . XXXVIII .

(Den ersamen wisen mannen , Iiern
Tylen van Dranßfelde unde her
Arnde Giseler , radmanne to Got¬
tingen , nnsen bewundern guden

vrunden .)

Consules Lubieenses .

* 188 . ^ Katharina , Witlvc des Kurf . Friedrich von Sachsen , bittet
den Rath zu Göttingcn , Herzog Otto mit den Anforderungen an
ihren Bruder Herzog Wilhelm , der vor Tabor liege , hinzuhalten ,

bis dieser aus dem Kriege heimkehre . Colditz ( 1438 . ) Sczit . 4 .
Catherina von gots gnaden von Brunswig und
Luneburg geborn , herczogynne zu Sachssin und

marcgr . zu Missen .
Unsern grus , gunst und guten -willen . Ersamen und wie¬

sen libin besondern , nachdeme und der hochgeb . forste her -
czoge Wilhelm , unsir liber herre und bruder , als ir wol wist ,
zu dinsle gereten ist unserm allergnedigsten berren , dem Ro -

5 mischen konige , itczund in hertlichin tresslichin gescbigken , an¬
langende die heilige eristenheit , und nachdeme und silier libe
botschaft gethan ist , were er lange zu hues körnen , wanne ora
unser guedigster herre bette wollen irlouben , als wir danne in
sinen Schriften wol verstanden habin , doch so verneinen wir

io wol , das sichs korczlichen , ab got wil , mit den standen enden
mus , die danne under dem Taberberge 1 sich vergrabiu und mit
der waynburg sich bevestiget habin , und habin vorder keyne
spise , und die unsern habin sie umbelegin , das man on nichts
zugefuren kan : und hoffen teglichiu , das unsir liber herre und

15 bruder zu hues körnen werd . Nu hat der hochgeb . forste her -
czoge Otto , hcrczogon Otten seligin son , unsir liber obern , als
hüte in werbunge bic uns geschigkt ein Johan Iloppener , seinen
capplan , von schulde wegin und östlicher vorwerg , die om unsir
liber herre und bruder solde gelost habin 2 etc ., das danne

20 alles nicht anders danne von solchs dinsts wegin vorczog nym -
met , und wissiu vorwar , das es geschijt wedir sinen willen .
Doch so habin wir siner libe ane sumen darumbe geschrebin

U f . Palacky III , 3 , S . 318 ff. und über diesen ganzen Feldzug die
Chroniken der fränkischen Städte I . Nürnberg I , S . 460 ff.

2) Die Ansprüche beziehen sich auf die Verabredungen in Nr . 179 .
König Albrechts II Fürbitte cl. d . Prag 1438 Zult 5 , s. bei Habe -
mann I , S . 682 Sinnt .



und auch unsern Iibin eherne frunllichin gebeten , das ot om
nicht lasse zu sweher sein und ein koreze zijt gnttlichiu das
anstehin lassin wolle , wanne wir ye hellen , das unsir über lierre
und hrüder hynnen Michahclis zu blies körnet : so wollen wir
daran sei » , das unsir hin der sieh mit unserm Iibin Iierreu und
eherne göttlich !» und frunltlichen sal vertragen , und begern von
uch guttlichin mit allein vlisse , ir wollet ansehin solch dinst ,
das er itezund thut , das da , ah got wil , zu nutezo und Ironien
uch und dem gauezen lande keinen sal , und itezund in sime
abewesen das beste wollen thun , als ir das bisher gethan habt ,
des wir uch vlislichin dangken , und kein unserm Iibin herren
und oheinc , herezogin Ottcn , daran sie » , das alle Sachen hyn¬
nen des guttlichin und srunttlichin ldibin bestehen . Das wollen
wir kein uch und den » wem wedirunihe , wanne sichs gehurt ,
mit sampl unsern Iibin her » und sonen verdynen : und wanne
uns got gehilft , das wir hie uch körnen , willen wir uch selbir
uwirs guten willen und getruwokeit vlislichin dangken . Geg .
zu Coldicz am dornstag nach Egidii .

(Den ersinnen und wiesen , rat -
mannen und geswornnen zu Got¬
tingen , unsern Iibin besuudern .)

* 189 . Kursiirstin KatHarine theilt dem Rathe zu (höttiugcu einen
( Original - ) Brief ihres Bruders des Herzogs Wilhelm Uom 23 .
Seht . mit der Nachricht bom Siege über die Hussitcn bei Zeleuic

mit . Colditz 1438 . Seht . 25 .
Gatheiina von gots gnaden geborn van Bruns¬
wig , herezogynne zu Sachssin und margr . zu

Missen .

Unsern grus , gunst und guten willin . Lihin hesundern , wie
thun uch guttlichin wissin , wie das wir als hüte mit guten un¬
weit meren hoch und merclieh (goto dem almechtigen sie ge -
dangkt ! ) irsrauwet sein , als ir in dissem ingeslossin brise , den
uns unser liber lierre und bruder als hute gesamt hat , wol werd
verneinen : und liabin durch sundirlicher truwe und übe , die
wir zu uch liabin , nicht können gelassin , wir musten uch solche
unser froide und wonnc ouch vorkundien , bethende uch mit
allem vlisse , uch mit uns eins solchen zu lronwen und goto
dem almechtigen und siner werden multer zu dangken , als wir
uch des ane czwifcl wol czugetruwen . Das wollen wir iimlie
uch gerne verschulde . Geg . zu Coldicz ant dornstag nach Mau -
ricii , a . etc . XXXVIII .

(Den ersannen und wiesen , ratli -
mannen und geswornen zu Got¬
tingen , unsern Iibin hesundern .)

25
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Einlage :

Sunderliche liebe mit gantzen truen zuvoru . Iloich -

geb . furstynne , allerliebste swester , am negestvergan -

gen suntage haben wir mit dem hoichgeb . fursten ,
ewer liebe sone , unserm obemen , hertzogen zu Sach -

s sen , uns von Präge irhoben und siu am man tage eyne
halbe weile von Brux gelegen . So halt der von Ster¬

neberg mit den sieden Lune , Satz etc . zugericbt und

meynten uns alle irnydern , das got almecbtig gewand

hat , wenn unser oheim , wir und de unsere haben
10 heut am erilage gestriten und ruterlich gewonnen , also

dat der liessen tot sin hüben über 1600 und ubir

1000 gefangen , de andern sein entronnen . So hat

men bodschop gedan gen Präge , was unser herre der
kung fürbaß schassen wirdt . Anders liessen wir zu

15 stund ubir walt mit unserm oheimeu zu ziehen und

bij ewer liebe zu keinen . Puter sein gnug geworden
mit unserm obemen : desser verliehe mere ewrcr liebe

gescr . Geben an dem velde vor Bruix , am erilage
na Mauricii . Willet den von Gottingen desset scriven :

!0 des bidden wij . Gescreven ylende am dinstage na

Mauricii unter Rudolfs unsers scr . secr . , a . D . XXXVIII .
Und das die von Gedingen unserm bruder und un¬

sern frunden von Luneborg desser seid verkünden .

(Der hoichgeb . furstynnen , frauwen
Catherynen von Bnmßwig , her -
ezogynnen zu Sachsen etc . , unser

liebsten swester .)

Wilhelm von gots gnaden liertzoge
zu Brunßwig und Luneborg .

* 190 . Das Concils zu Basel beauftragt den Dekan zu S . Crucis
in NordHauscu ( Courad turn Helürungen 1 ) und den Dekan zu
S . Martini in Hciligenstadt , die Beschwerden des Raths gegen
Kloster Lichcholdsbergc wegen Verwaltung des Hoschitals S . Schi -
ritus in Göttingcn zu untersuchen und zu entscheiden . 1439 . Febr . I3 .

ISl . - A . 59 .]

Sacrosancta generalis synodus Basiliensis in Spiritu sancto
legitime congregata , universalem ecclesiam representans , dilectis

ecclesie filiis s . Crucis Northusen . et s . Marlini Heilgenstaden .

U Courad von Heldrnngen befahl d . d . 16 . Apr . diese Bulle bekannt zn
machen und der Notar Dictr . Bake bezeugt d . d . 1 . Mai 1439 , daß er
sie an die Kirchlhür in Lippoldsbergeangeschlagenhabe <*St . -A . 194 ) .
— 1440 Jan . 12 . beauftragte er den Dekan von Dorla , Tilcmann
Bodcnrod , die Zeugen in dieser Sache zu verhören ftSl . -A . 508 ) .



Mag . dioc . ecclesiarum decauis salutem et omnipotentis Dei be¬
nedictionem . Etsi cunctis ecclesiasticis locis circa illorum sta - 5
tum in melius prosperandum libenter intendimus , piis utique
locis , que hospitalitatis gratia ac pro receptandis et confovendis
inibi languidis et miserabilibus personis Deo dedicata sunt , ut
ipsa , eorum res et bona in sustentationem pauperum et infir¬
morum ipsis erogata ab indebitis distractionibus preserventur , 10
eo propensioribus debemus provisionibus et presidiis assistere ,
quo ex eorum statu prospero maiora pietatis et implorationum
succedant opera et misericordiarum Domino ampliora in fideli¬
bus suis impendantur beneficia caritatis . Sane petitio pro parte
dilectorum ecclesie filiorum consulatus et universitatis opidi Got - 15
tinge » Mag . dioc . nobis nuper exhibita continebat , quod , licet
hospitale pauperum s . Spiritus , situm extra muros et in subur¬
biis , abolim per quendam opidanum eiusdem opidi cum non¬
nullis domibus , areis , prediis , possessionibus , terris , agris et aliis
bonis pro receptione et sustentatione pauperum , infirmorum et pere - 20
grinorum fundatum et dotatum , quoad eius curam , regimen et pro¬
curationem ac etiam ius patronatus priorisse et conventui mona¬
sterii in Lippeldisberge ordinis s . Ilenedicti profate dioc . ex resig -
natione et collatione sive donatione dicti opidani eiusque here¬
dum plenimode subiectum esse noscatur , hac conditione adiecla , 25
quod prepositus et priorissa pro tempore existentes ac conven¬
tus eiusdem monasterii profatum hospitale et quocumque bona
et proprietates ad illud spectantia , intra et extra dictum opidum
et in illius campis et terminis constituta , absque voluntate et
consilio consulatus huiusmodi vendere , distrahere vel alienare 30
non possent neque deberent , nichilominus tamen prepositus ip¬
sius monasterii , qui pro tempore fuit et qui nudus administrator
et provisor ac pro ipsarum priorisse et conventus nutu rerao -
vibilis esse dinoscitur , promissis non attentis , potius ad ipsius
hospitalis et bonorum operum , que inibi fieri solebant pro tem - 35
pore , desolationem et dissipationem quam edificationem et con
servationem intendens , pro sue voluntatis libilo , assenlientibus
sibi etiam in hoc eisdem priorissa et conventu , pleraque ex
eisdem terris , agris et immobilibus ac aliis mobilibus bonis , ad
dictum hospitale spectantibus , hactenus vendidit , distraxit et ali - 40
enavit , consilio et voluntate consulatus huiusmodi ad hoc minime
requisitis vel accedentibus , et absque auctoritate et licentia dio —
cesani loci , propter quod facultates dicti hospitalis adeo exhauste
sunt , quod exinde pauperes et infirmi alimentari aliaque pietatis
et caritatis opera , abolim illic exerceri et teneri solita , amplius 45
nequeunt observari , ita quod , ubi retroflexis temporibus plures
persone pauperum , peregrinorum et infirmorum recolligi et su¬
stentari ac alimentari consueverunt , nunc vix tribus aut quatuor
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pauperibus provideri potest et dielini ipsum hospitale fortius
50 destituitur et decrescit , illius quoque editicia et structure , fidelis

populi deliciente suffragio , rui ne , opprobrio et deformitati sub¬
jecta , fere ad totalem ruinam se disponunt pariter et collapsum ,
necuon tkleles ipsi , qui ad hospitale prefatum , consideratis piis
ac caritatis et misericordi » operibus , inibi abolim fieri et exer -

55 ceri solitis , zelum devotionis gerere solebant , videntes , modernis
temporibus distractiones , dissipationes et alienationes bonorum
et rorum ipsius hospitalis pro solo nutu prepositi aut etiam prio —
risse et conventus et contra voluntatem et ordinationem fun¬
datoris prodictorum fieri et duci in abusum , manus adiutrices

eo abstrahunt et a piis caritatisque operibus et elemosiuarum largi¬
tionibus plus solito retrahuntur in divini cultus inibi diminulio -
nem ac pauperum , infirmorum et peregrinorum liuiusmodi non
modicum preiudicium pariter et gravamen . Quare pro parte
consulatus et universitatis prodictorum asserentium , quod ipsi

G5 ad recuperationem et conservationem bonorum necnon restau¬
rationem dicti hospitalis in sustentationem pauperum et infir¬
morum ac hospitalitatem , abolim inibi observari solitam , resusci¬
tandam et manuteuendam singularem gerunt devotionis affectum ,
nobis fuit humiliter supplicatum , ut providere in premissis de

70 oportuno remedio dignaremur . Nos igitur , quorum interest cun¬
ctos Ghristilidoles ad caritatis et misericordi » opera exercenda
precipuo invitare ac hospitalia et pia loca liuiusmodi benignis
favoribus confovere , liuiusmodi supplicationibus inclinati , discre¬
tioni vestro per hec scripta committimus et mandamus , quatenus

75 vos vel alter vestrum , vocatis preposito , priorissa et conventu
prodictis necnon aliis , qui suerint evocandi , super promissis om¬
nibus eorumque circumstantiis universis auctoritate nostra vos
diligenter informetis et si per eandem informationem promissa
fore - vera repereritis , eosdem consulatum et universitatem pro¬

so posito , priorisse et conventui prodictis circa regimen , admini -
strationem et gubofnationem dicti hospitalis et illius iurium et
bonorum gerenda et exercenda comprocuratores seu compro -
visores principales adiungere , deputare et constituere , ita quod
deinceps iidem prepositus , priorissa et conventus etiam commu -

S5 niter vel divisim aliqua possessiones , terras , predia et domos
aliaque mobilia et immobilia , bona et lura ipsius hospitalis , ubi¬
cunque et in quibuscunque consistant , absque licentia , consensu
et voluntate specialibus ipsorum consulatus et universitatis ven¬
dere , distrahere , impignorare seu alienare seu alias de illis disponere

ao et ordinaro non possint neque valeant quoquo modo , quodque ipsi
consulatus et universitas omnia et singula possessiones , terras ,
predia , domos et bona liuiusmodi , per ipsos prepositum , priorissam
et conventum aut alias qualitercunque vendita , distracta , impi -
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gnorata vel alienata , ubicunque illa reperianlur , eidem hospitali
recuperare et ad illud in statum pristinum reducere , editicia
quoque et structuras eiusdem hospitalis tam in suis capella quam
etiam domibus et aliis necessariis officinis , etiamsi prepositi , prio -
risse et conventus prodictorum consensus vel voluntas in hoc
non accesserit , reparare , restaurare et , prout expediens vel nc -
cesse suerit , extendere et ampliare ac circa curam , regimen , ad -
ministrationem et gubernationem hospitalis necnon pauperum
et infirmorum prodictorum , hospitalitatis quoque solite peram¬
plius inibi observande et manutenende necnon etiam circa cul¬
tum et servitium divinum ad omnipotentis Hei laudem et glo¬
riam ac Christitideiiura opidi prosati et illius patrie salutem et
uberiorem devotionem disponere et ordinare libere possint et
valeant , diocesani loci et cuiuscunque alterius licentia super hoc
minime requisita , auctoritate nostra concedere necnon ius patro¬
natus sive presenlaudi personam ydoueam ad capellam sive eccle¬
siam dicti hospitalis , quotiens illam deinceps vacaro contigerit ,
una cum eisdem preposito , priorissa et conventu in solidum , ita
quod in casu disserende , si qua forsan circa presentationem
persono huiusmodi emerserit , alia quam per consulatum et uni
versitatem nominata sive presentata in ipsa capella institui non
possit neque valeat , ipsis consulatui et universitati reservare
procuretis , contradictores etiam quoslibet per censuram eccle¬
siasticam appellatione postposita compescendo , non obstantibus
apostolicis ac in provincialibus et svnodalibus conciliis generali¬
bus vel specialibus editis constitutionibus ceterisque contrariis
quibuscunque , aut si aliquibus communiter vel divisim a sede
apostolica vel alias sit indultum , quod interdici , suspendi vel
excommunicari non possint per litteras non facientes plenam et
expressam ac de verbo ad verbum de induito huiusmodi men¬
tionem . Datum Basilee Id . Februar . , a . a nativitate Domini
MCCCCXXX1X J .

(Mit Blcibullc . )

>) AuS dcm Nechimiigsbuchc 1438 / 39 : in causa , provisionis S . Spiri¬
tus : 1 fert , domino Ilenr . Sethmanshusen pro eyn voder ad
literas , item 2 */ 2 ß . pro eyn par sporen mester Dieder . , item
24 >/ 2 mjC 21 ß in Basel ad impetrandam provisionem S .
Spiritus , quam fecit proihonotarius . Item 2 1/ 2 fert , idem ma¬
gister Diedericus , dummodo requisivit dominum decanum Nort -
husensem cum bulla et decreto citationis . Item 16 ß Bosten¬
kerl pro bibali , qui fuit cum mag . Diederico pro servo in
Basilea , item 13 J/ 2 ß domino Thider . Baken notario et testi¬
bus pro bibali , dummodo insinuationem citationis monialibus
in Monte , item 3 J/ 2 fert . 1 lot mester Dieter , in termino cita¬
tionis pro expensis , item 2 J/ 2 ß ad placita in Adelevessen , item
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* 191 . 1439 . Juni 4 (in die corporis Christi ) .
Kloster Walkenried (Abt Nikolaus , Prior Detmar , Supprior

Johann ) einigt sich mit der Stadt um den Zehnten von dem neuen
Rodelandc um Hainbcrge , wo früher das Hainholz stand , das der Rath
an Bürger gegeben hat7 dahin , daß von jedem Morgen 3 8) gegeben

5 werden . Als Zusatz zu dem früheren Vertrage 2 würd ausgemacht , daß
der Artikel , wonach von jedem Hofe , von welchem man früher Zehnten
gab , 4 8) gegeben werden sollen , auch alle Häuser berühren soll , die
srüher Zehnthühner gaben : statt eines Huhns sollen 4Z> gezahlt tverden .
Wird ein Haus oder Hof getheilt , so gibt jeder Theil 4 8) für ein

ro Zehnthuhn : umgekehrt , werden mehrere Häuser oder Höfe zu einem
vereinigt , so geben sie nur 4tz für ein Huhn . Liegen sie wüst , so be¬
zahlen sie nichts : werden sie zur Aufbewahrung von Stroh , Holz oder
derartigen Dingen gebraucht oder der zugehörige Hof benutzt , so gelten
sie nicht für wüst . Ebenso wird die Bestimniung in dem Rostorfer

is Vertrage (von 1417 ) dahin ermäßigt , daß von jedem Sattelhofe 4Z, ,
nicht 6 8> gegeben werden sollen : wird ein Hof getheilt , so bezahlt jeder
Theil 4 8> . Sonst bleiben die Verträge , wie sie gewesen sind .

(Mit dcn Siegeln des Abts und des Cvnvents ) . sSt . -A . 324 ) .

* 192 . Die Städte Lübeck , Hamburg , Wismar und Lünebnrg ver¬
bitten sich alle Zilscildung von Kanfmannsgütcrn , bis ihr Streit

mit den Holländern und Seeländern ansgefochten ist .
1440 . März 6 .

[Hanseatica .]

Unsen frunlliken grulh linde wes wij godes vermögen lo -
voren . Ersamen frunde , gij hcbbcn wol verneinen , wo dc Hol —

lanciere unde Seelandere myt gewalt wedder lijk unde recht

27a in$ prothonotamo in Erffordia in placitis coram domino
provisore , item 1/ 1 lot Wytbard in Lippoldesberge . — Summa30 171$ . —

J ) Ostem 1436 , nach dem Rcchnungsbnche von 1438 / 36 , wo vor dem
Verzeichnis der betreffenden Bürger steht : dusse nagescr . hebben
io den morgen landes von uns genomen to iaren , endels to 20 ,
endels to JO , endels to 6 iaren , und or iowelk eder sin erveu

schütten gheven io des iares von dem morgin up Michail . V 2
fert . , id lege in brake eder wüste , und wan dusse iare vor -

lopen sin mid eynem iowelkem , so schütten se dat land legin
taten und od schal unser stad weder vorledigit sin . Actum
a . etc . XXXVI , Pasche . Es sind nach der Anfzähtnng im Gan¬
zen 86 Morgen und die noch im Volke lebende Erinnerung an
die ehemalige Bewaldung des Hainbcrgcs hat also historisches Funda¬
ment . »

2) von 1417 , f. o . 59 .
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unde unvorwart , ano alle gepichtes unde rechtes irsordcrincge

unde vulbord uns von Lubeke , Ilamhorg unde Wisinar unde 5

de unse unde ok den geinenen copinan uppe dem vryen see —
ströme grollliken to menuigen tijden beschediget unde unse unde

des copmans wolgewunncn rechlverdige gud ane unse unde des

copmans schult angcverdiget unde roflliken genomen unde be¬
kohlen hehben , darum me wij mcnnigerleye clagc gedaen unde 10

ok dage mit en geleslet unde uns to aller reddelicheit , wise

unde handelincge vorhoden unde deme rechte weiden volge
gedaen hehben : dat uns alles wente an dessen dach nicht ge -

hulpen lieht , sunder se hehhet uns und deine gemenen cop -
manne unse und sin gud nicht willen weddergeven edder vor - 15
boten , unde hehhet ok vorder sodane sulfrecht gewalt unde

unrecht , also see angehaven hebben , wedder uns unde den ge¬

menen copinan gemeerlunde gedaen wente an dessen dach . Unde
also wij unde de gemene copman , alze vorscr . is , so swarliken

unde groh 'liken von den Ilollanderen unde Seelanderen vor - 20

unrcchtct unde vorweldiget werden : also moten wij von nod

uns sulker gewalt unde unrecht uppholden , wo unde wormede

wij mögen , unde darurame hebhe wij von Luneborg myt unsen
erben , der siede Lubeke , Ilamhorg unde Wismare vrunden uns

geeiniget unde vordragen , dat wij unde see myt uns sodane 25

gewalt linde unrecht myt godes , heren unde vrunde hulpc wed¬
ele rs tau unde weren willen , also dat wij , unse frund unde hel -

pere wedder , legen unde upp der Ilollandere unde orer vul -

leistere lylT unde gud nodwerc unde uppholdinege doen moten
unde willen , wor unde wanne wij des bekomen mögen . Wen so

nu de Ilollandere unde Seelanderc durch iuwe unde ander kop -

mans warvinge wedder uns gesterket werden , darumme hebben
wij nagcschr . stedo uns vordragen , dat alle copvart to watere

unde lande schal nedderlicgen unde dat wij nenerleye copmans

gud in unse stede hehben edder wedder darutht sieden willen : 35
unde dede welk copman darwedder , we de were , myt deine

unde siliern gude wolde wij varen unde doen , alse wij uns des

linder anderen verdragen unde geeiniget hehben linde wen

wij nu to iuw besondere vruntschopp unde leve dragen unde
ok an iuw anders nicht hevunden , sunder gantz tovorsicht heb - 40

hen , dat iuw sodane gewalt , alze uns unde deine gemenen cop -
mannne van den Ilollanderen unde Seelanderen gescheen is ,

leih iss : darumme hidde wij iuw myt flite , gij willen myt iuwen

bürgeren unde undersaten bestellen unde vorvogen , dat see

nenerleye copmans gud in unse stede edder gebede brineghen 45

noch senden , uppe dat wij myt en darumme neues Unwillen

behoven . Wenne dede yemand hijrweddcr , so wolde wij dat
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myt om timle syncmc guilc holden , alse wij uns des vordragen
bo unde gceynigel hebben , unde wes wij denne also myt ome

unde sineme gude donde worden , des wille wij ane vorwijt unde
nadedincghc bliven : unde hopen wol , gij willet myt den iuweu

vervogen , dat wij des myt en nicht behoven , wen men unser
iegen de Ilollandore unde Zeelaudere to rechte unde aller redde —

55 lichoit wol mcchtich sin schal . Gode deme heren sijl bevolen .

Schreyen des sondages , alse men in der hilgen korken sincghctLetare Jerusalem etc . in der vasten , under der von Lubekc
secrete , des wy samentliken hijrto bruken to desser lijd , a . etc .

Der Dfftcial Johann Tempcs bezeugt , daß Heinrich Francken ,
Pfarrer zu S . Spiritus , die Berechtigung des Rörtenschcn Kalands ,
seine Kalandc und Messen rc . in S . Spiritus abzuhalten , wie es seit
langen Jahren üblich gewesen sei , anerkannt habe . Der Kaland darf

5 auch die Kelche , Meßbücher rc . der Kirche gebrauchen und seinen Kasten
im Gcrhause aufstellen . Pfingstdienstag , als ant Tage der Kirchweihe ,
und Martini , als am Tage des Schutzpatrons , will sich der Kaland
an der festlichen Prozession bctheiligcn . Zeugen : Johann Albert ,
Pfarrer zu Sieboldshauscn , und Priester Herwig Rode .

(Mit dcm Siegel des Officialen ) . fSt . -A . 764 .)

' ' 194 . -Vertrag zwischen Kloster Lippoldsbcrgc und dcm Rathe
über die Verwaltung und das Patronat von S . Spiritus .

1440 . Apr . 15 .
lAbgcdr . Z .- und G .- Bcschr . III , S . 202 . St . -A . 58 .j

Wo Constantinus provest , Gertrud van Erwerscn priorynnc ,
Ilse Everwins custerynne , Gese van Bilüngeshusen kemererschc ,

Ilse Rolandes sengerynne uude de gantze covcnt des stichtes

to dem Lyppoldesberghe , bekennen openbar in dussem breve
b vor uns unde unse nakomen , dat we met wolbedachtem mode

na rade unser heren unde frunde uns met den ersamen wisen

heren , deine rade to Gottingen , umme sodan tosprake , scheiinge

unde twidracht , alse twischon uns to beyden sijden erstanden

was von weghen des hospitales to dem hilgen Geiste , vor Get¬

io fingen uppo der Nigenstad gelegen , unde de gudere , de darlo

XL .

(Den ersamen wysen mannen , he¬
ren borgermestern und radmannen
to Gottiugen , unsen guden vrun -

den .)

Borgermestero unde radman der
stelle Lubeke , Hamborch , AVismar

unde Luneborch .

* 193 . 1440 . März 10 (fer . V . post Letare ) .
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bchorcu , vorilragen , voreynet unde gulliken gerichtet hcbbcn ,

also dat wo on lo der yorraundescap des gen . hospitales ge¬

staltet bebben met uns dein hospitale vorlowescude , to vorvor -
niundeude , to Vorstände unde to regerende in der besten wise

unde fronten , armen luden unde pelegrytnmen pleghe , wardinge
undo berberge darinne lo donde , godc to love und armen luden

to bey !e unde tröste . To dusser vonnundescap to Vorstände

sollen nnde willen de rad van Hellingen ergen . eyncn Vor¬

munden ute orem rade linde eynen anderen orer borghere Toy¬
san , de ore eydo den sollen , der vonnundescap truwelikeu to
vor waren de unde to regerende in sodaner mate , alse men dal

met den anderen hospitalen to Gottiugeu pleghet to holdende
unde to vorwordende . Darenteghen so sollen we unde unse

nakomen unde willen eynen palten oder leygen , de to Gottin¬

gen wonhalHich sy , to der sulven vormuudescbap auch keysen ,
de synen eyd auch don sal in vorgescr . wise , de deuno also

met dem ergen . rade van Gottingen unde deine provesle des

ergen . stichles yo des iares einst rekonscap in der ergen . stad

Gottingen don stillen , darto denno de bospital den provest he —
kosteglien sal : unde weret , dat eyn provisor to Erssorde unsers

gnädigen boren van Mentze by de rekonscap schicken weide ,
de mede to behorendo , des sollen we unde willen ome to

beyden sijden gunnen unde staden . — Vorlmer umme de gu —
dere des hospitales ergen . is beredet , dat we unde unse na —

keinen sullen unde willen dorne sulven hospitale volghen laten ,
lo ewigen tijden to hebbende unde to armer lüde nud unde

behoiss to brukendc , eyn Vorwerk to Grotte von 4 hoven 1ari¬
des , dat to dusser tijd inue liesst Tile van Dransfcldo , or mede -

kumpan in deine rade , to synerne unde Gelen syner busfruuen

liven , eyn Vorwerk von 5 hoven landes met oren tobehoriugen ,
gelegheu darsttlves , dat to dusser tijd Allieyd , itteswanne elikc
lmsfruwc Hauses Smeltebaken , unse medeborgersche , Bitte unde

Eyleborch , ore dochtere , to oren liven to kopo inne bebben na

inncholdo eynes breves des ergen . stichles darover vorsegelt ,

5 hove landes myn oder mer situder geserdc vor Gottingen

geloghen , auch met oren tobehoringen , de men pleghet to stel¬

lende unde tho buwendo van deine meygerhovo in deine hilgen
Geiste , der meygerscap we Tilen unde Hansen Meygere to orer

beyder liven to hebbende gedan bebben na inneholde eynes
unses breves darover gegeven , unde alle lntsere unde hove , de

to deine ergen . hospitale heberen , met namen den gantzen liess
met allen husen unde gebuweten to deine hilghen Geiste , vor

der stad Gottingen gelogen , utgeschedeu dat hus unde liess , de
to dusser tijd liesst unde inue weitet her Hermen Fredeland , de
uns unde unsern stiebte heberen unde hliven sal ewichlik to
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unser nuci unde bequemicheid : unde de ergen . Vormünder , wc

de to tiden sin in deme hospitale ergen . , sollen uns eder weine

we den hoff ergen . den , eder we den von unser weghen inne
helft , des weghes , alse darto geid , nicht verhindere » , sonder

60 gütlichen staden , dar in unde ut to varende unde to wandernde

na unser hehoiss unde bequemecheid sonder geferde , unde ut -

gescheden den parholf unde hues , alse de to dusser tijd her

Henr . Francken helft , de perner . Wat nu dusser gude verkokst

sien to liven , der sollen de ergen . rad de kopere hy laten , so

65 lange dal de kop deine ergen . hospitale iedech unde los werdet :

wat aver der gude , hove eder hose vorpondet is , dat sollen de
ienue , de de gude , hove unde husere hebben , mede holden ,
alse we on dat vorhrevet hebben . Weren auch der gude , hove ,

husere wat verkokst edder vorpendet boven disse personen , de
70 de to dusser tijd in weren hebben , de sohlen we unde unse

nakomen ledeghen . — Vortmer unnne de lenynge der cappellen

to dem hilgen Geiste ergen . unde twiger altare , de dariune sin ,
hebben we uns mit den ergen . deine rade vordraghen , also dat

we unde unse nakomen in unserm stiebte de ersten de lenynge

75 (Ion unde hebben sollen , welker dissen d riger lene ersten vor -
lcdeghet , unde darnach so sollen de ergen . rad lenen , welker

dusser lene darneist vorledoget , unde sodenne allet de eine

partye na der anderen , weme dat so geboret , so dicke vor -

leddinge der sulven lene geschud . — Auch alse de ergen . rad

so uns unde unse stiebte umme mer gude unde Vorwerke anspra —

ken unde bedegedingeden , de se meynden in den ergen . hospital
to bohorende unde in des hilgen Geistes gut to berorende , dar
sollen se uns vorder neynen hindersal anne don elfte de oren
den laten , sonder uns unde unse nakomen daranne to unsern

85 rechte rauweliken besilten laten . Dat disse voreynyngc unde

vordracht in vorgescr . wise gescheyn unde fultoghen is , daranno
unde over sin gewesen de gestrengen llert . van Adelevessen ,

Härtung van Eschenwegen knapen unde de ersamen inester

Dyder . Wynkel , perner tho s . Albane to Gotingen , her Johau

so Tempcses , ofsicial to Northen , her Johan Ilolenberch , Ilelm -
brecht lTorleman unde Henr . Greve , borgermeslere to Ußler ,

de dit so hebben helpen degedingen unde dqranne unde over

gewesen sin . To kuntscap unde erkunde aller vorgescr . diugk

so hebben we dussen brelf gegeven vorsegelt met unser pro —

95 vestige unde conventes ingesegelen hiran gehangen . Datum a . D .
MCCCCXL , VI . seria post dominicam misericordie Domini .

( DaS Siegel M Propstes ist abgefallen , bas des Convenis zeigt
den H. Georg .)
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* 195 . Die Alterleute Don S . Marien haben den Thurm der
Stadt an der Marienkirche , um Glocken darauf zu hängen , 32 Fuß

höher gebaut , wollen aber damit dem Rechte der Stadt nichts
nehmen . 1440 . Juni 24 .

sSt . -A . 178 .1

We Hans Evernhusen unde Hans Ileysen , borghere to

Gottingen , alderlude to dusscr tijd unser leven Frauwcn kerken

uppe der Nygenstad vor Goltingen , bekennen opeubar in dussein
breve von unser , unser nakomen in der aldcrscap unde par -

lude weghen der gen . kerken , dat we von vorhengnisse unde 5

erlove weglien der ersamen wisen , unser bereu , des rades to

Gottingen , der eigen , stad to Gottingen thorn , geleghen boven

deine dore an der gen . kerken , 32 voyte hogber gebuwet unde

genuiret Iaten liebben , dat gekostet bellt 82 vi $f Gott . were ,
unde dat boltwerk , dat dar uppe steil , wo aucli bekosteget beb - 10

ben unde heblien darup klocken 1 gehangen to godcsdeinste to

brukende unde de gen . unse lieren de rad unde stad to Got¬

tingen moglien des sulven ores thorns to orer stad nud unde
beboilT gebruken , wanne unde so dicke on des nod werdet unde

beboiss gescbud , sunder geferde , sunder unse unde unser na - 15

keinen in der alderscbap unde parlude wedersprake , unde we
unde unse nakomen sollen noch enwillen in tokomenden tijden

uns inet voriaringo edcr anderen vordelen des rechten teghen
se noch ore nakomen in dem rade hircnteghen nichtes bebelpen

in neyne wis . To erkunde dusser vorgescr . diugk so hebben we 20
unser alderscap ingescgel von unser , unser nakomen unde par¬

lude weghen der gen . kerken an dussen brock gehangen . Da¬
tum a . D . MCCCCXL , in festo nativitatis Johauuis baptisle in
inedio estatis .

(Mit schönem Siegel .)

* 196 . 1440 . Juli 11 (Montag vor Margarethen .)
Nnthmänner und Jnnungsmeister von Magdeburg theilen dem

Rathe mit , sie seien mit dem Herzoge von Sachsen in einer freundlichen
Vereinigung laut besiegeltem Briefe bis auf nächsten S . Barbara -Tag ,
darnach solle keine Partei die andere während der Zeit um ihrer oder
einer fremden Sache willen bekriegen . Nun sei ein Streit ausgebro - 5
chen , dessen Vermittlung der Erzbischofvou Magdcbnrg und der Herzog
Wilhelm von Braunschweig vergangenen Dienstag in Eislcbcn ver -

Rcchmnigsb . 1463 / 64 : 3 dedimus provisoribus B . Virginis
in nostra Nova civitate ad novam campanam in recompensanz
campane antique , destructe per nos tempore drabantorum ad
picrides .

U
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" "f ] ,

gebens versucht hatten . Sie bitten den Rath dringend , durch eine Bvt -
schast an den Herzog von Sachsen eine friedliche Beilegung zn ver¬

ro suchen -
[Hanseatica .]

* 197 . 1440 . Juli 19 (Dienstag nach Alcxius ) .
Rathmänner und Jnnnngsmeistervon Magdeburg klagen über

die Angriffe des Herzogs von Sachsen und bitten acht Gewaffnete
bereit zu halten , die bis nächsten Montag in Göttingcn auf weitere
Befehle warten sollen .

[Hanseatica .]

* 198 . Der Rath zu Dudcrstadt quittiert über den Empfang der
in dein Stock zn Göttingen eingckoimiicncnAblaßgelder .

1440 . Okt . 6 .
[St . -A . 546 . Abgedr . nach einer Kopie in Duderstadt Zeitschr . f . Nieters .

1860 , S . 162 ff.s

Wir die ratmanne der stat zu Duderstat bekennen und thun

kirnt ossennlichen mit diesem brive geiu allermenglicli für uns
unde alle unser nachkomen , als itzo der wirdige her Raban von
Liebenstein , dundierre des dumes zeu Mentze , als ein commis -

5 sarius mit etlichen andern herreu und ir iglicher in Sonderheit das

ablaßgelt , so in dem stillt und bysturn zu Mentze in die stocke

gefallen ist , inzunemen und zu sammen , von dem genwiidigen
herren hern Peter Echter , dumdechant des obgen . dumes zu
Mentze , als dem ersten und förderlichsten commissario , von dem

io heyligen concilio zu Basel in denselben Sachen gesalzt , befolhen ,
gesalzt und geordent , soliche ablaßgelt , so danne in den stocke

zu Gottingen kommen und gelegt worden ist , als von des egen .
unsers herren des dumdechanls wegen ime das zu geben ge -
vordert und geheischen hat , an die ersamen hern Johann von

15 Scheden , pherrer zu 8 . Johannis daselhs zu Gottingen , hern Jo¬

hann Tempus , canonicken zu Northen , und den fursichtigen
mann Berlold uff dem Brincken , burger und ralman zu Got¬

tingen , die danne succollectores des seihen gelts und Stockes , den
zu bewaren und dih slussele darzu zu behalten , von befelnisse

20 des vorgen . unsers herren des dumdechanls gewest sin und ge¬

hupt han , alles nach lote solicher Commission darüber gemache !

und begriffen : und wannte nu die obgen . dry succollectores , als
se soliche Commission und bcfelnissebrive und auch darzu die

bewilligungsbrive unsers gnedigen lieben herren ertzbischoff
25 Dieterichs zu Mentze , als des Ordinarien , und des edeln hern

Schenck Albrechts , herren zu Lympurg und dumherren des

dumes zu Mentze , davon gehöret und vernommen han , haben
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sie dartzu geanlwort uud sich erbotlen in solichem , als iue ge¬
lullte , willig und gehorsam zu sin und das sie ime soliche ab -
laßgelt , das do an der summe gewest ist und hehlet 1332V 2 so
Rh . sl . , l ort , 8 Gott . S) , 7 postulatsfl . und 3 Arnsche sl . ,
uugeverlich herusser gehen und volgen laßen wollen uss sine
redliche quitancien , doch also undcrscheideulich , oh sie oder
der rate zu Gottingen , hinder den sie danne solich gell in
truwen licnden gelegt haben , hernachmals von yemant , weme ss
das were , darumb angelanget wurden , das wir dann ine darbn -
gut sin , sie des entledigen und schadelose halten woben , als
wir dann des alles also ergangen eigentlichen berichtet sind .
Des also so geraden und versprechen wir obgen . ratmanne der
stat zu Duderstat für uns und unser nachkommen , die zu zijden 40
sin , hy unsern guten truwen und in rechter warheil , in crasl 't
diß lniefs , ob das were , das die obgen . dry succollectores und
clavigeri oder der rate zu Gottingen von des obgeschr . ablaß -
gelts wegen von deine heyligeu concilio zu Basel oder hallst
Eugenio oder sust von ymant anders , von weme das were , in 46
welcher wyse das zuqueme , angelanget und gemanet wurden
und des also zu coste und schaden quemen , wanne sie uns das
verkündigen und zu wissen thun , so sollen und wollen wir sie
des verantworten und ine soliche coste und schaden , des sie
des nomen , ouc widdersprache und Verzug ußrichten , geben und 5o
betzalen und sie des entledigen und schadelose halten , alle arge —
liste und geverde hiriun gentzlicheu ußgescheideu : und des zu
warem erkunde so hau wir für uns und unsere nachkommen ,
ratmanne der stat zu Duderstat , unser stat ingesiegel mit wissen
thun hencken an diesen hrieif . Datum a . D . MCCCCXL , feria 65
V . post festum s . Fraucisci confessoris et in communibus .

( Mit dem Siegel der Stadt Duderffadt .)

*) Dies Geld War bereits 1438 gesammelt nach einer Notiz im Rech -
niuigsb . Von 1437 / 38 : Camerarii tenentur 1331 1/ 2 Bh . fl . , 1 ord ,
8 d) Gott . , 7 poslulatusft . et 3 Arnoldusfl . dominis Joh . de
Scheden , Joh . Tempeß et Bert . v . d . Brinhe ex pecunia in
trunco reposita ratione indulgentiarum etc . In deposito habe¬
mus istam summam ad presentandum futuris camerariis . —
Laut Urkunde nom 9 . Oft . 1440 Hatte der Domherr Naban von
Liebensteiii den Rath zu Duderstadt zur Annahme des Geldes bevoll¬
mächtigt (*Duderst . Archiv , abgedr . Zeitschr . f . Nieders. 1860 , S . 164 ),
und am 11 . Oft . demselben aufgetragen , den Überschuß über
1300 fl . dem Joh . Tempes auszuhändigen , zur Vertheiluug an die ,
welche Mühe und Arbeit von der Eiufammlung des Geldes gehabt
hätten ( ' Dnderst . Archiv , abgedr . ebd . S . 166 ) . — Eine Urkunde ,
die ebenfalls diese Sache betrifft , s. Wolf , Eichsf . Urkunden -B . II ,
Nr . 101 .

" 11
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* 199 . 1440 . Dcz . 31 (— 1441 , Sonnabend nach Christtag ) .

Landgraf Ludwig von Hessen nimmt die Stadt auf 10 Jahre in

seinen Schutz , wenn Jemand sie angreifen und beschädigen sollte : aus¬

geschlossen sind nur die , mit denen der Landgraf schon früher im Brmdc

gewesen ist .

(Mit Siegel . ) ( St . - A . 451 , mit Revers des Rathes in der Copic
vom gleichen Tage und einem Entwurf zur Erneuerung

des Vertrages 1461 , Sonntag nach Thomas ) .

* 200 . 1441 . Apr . 27 (V . seria post Quasiinodogen .)

Otto , Gotfchalk und Dietrich von Plesse , Ludolf und Lndolf von

Oldcrshanfen , Bertold und Bode von Adelcpsen , Heinrich , Dietrich und
Hans von Hardcnberg , Wedckind von Uslar , Otto von Kerstlingcrode

der jüngere , Detmar von Stockharlsen , Hans von Gladebcck , Otto und

s Heinrich von Bovcntcn , Hans und Hans von Jüne und die Städte
Gottingen , Northcim , Münden , Uslar und Dransfeld wählen Gün¬

ther von Bovcntcn zu ihrem Rittmeister über das hovewark in der

Fehde gegen den Grafen von Waldeck *.

)St . -A . 1187 . Abgcdr . Wolf , Hardenb . II , Nr . 57 ) .

* 201 . 1441 . Sept . 15 (Freitag nach Exaltationis s . Crucis .)

Der Official bezeugt , daß Jan Kleynsmcd , Bürger zu Göttiugcn ,

vor ihm versprochen hat , so lange er lebe , allen Schaden an der Uhr
( an dem zeyghere ) zu S . Johannis herzustellen , sie fertig und gänge

zu erhalten und alle Eisen - und Stahlarbcit daran auf seine Kosten

5 zu besorgen : ausgenommen was von Holzwerk , Stein , Leinen
und Fett dazu nöthig sei . Hierfür und für die schon gelieferte Arbeit

hat ihm der Rath 4 gegeben und gibt ihm für das weitere Stellen
und Warten der Uhr , daß sie zur rechten Zeit schlage , jährlich 1
und einen grauen Rock von Göttingischem Tuche wie anderen Dienern

io des Rathes . Zeugen : Werner Ritter , Henning Wischeman der Schmied

und Ernst Bosing
)St .- A . 550 .)

i ) Das RechnungSbuch 1440 / 41 hat einen Posten mit der Rnbrik : ad
insidiandum contra den von Waldecken , alse unse denere legen
to Dransfelde .

*i ) Damals wurde auch das Zifferblatt neu gemalt . Unter dem Posten
ad respiciendum horologium steht im Rechnungsbuche von 1440 / 41

auch : 1 fert . mester Henninge maler vor den man unde Sterne
to mähende unde io vorguldende .
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* 202 . 1441 . Seht . 29 (Michaelis ) .
Der 5tpotl ) eter 1 Johann wird vom Rathe auf 10 Jahre an¬

genommen und soll frei sein von Schoß , Wachtund Thorhut . Sein Eid
lautet : dat ge in dem ambechte der aptelcen , alse gy angencimet heb -
ben van deme rade , truweliken bewaren unde gude materialia , de in

iuioe ambecht koren , hebbcn unde na den recepten , alse unse ersten 5

in de aptelcen scriven to conficierende , gilc met allem flite richten unde .

rechte mähen unde conficieren willen unde dat darinne vorder holden ,

alse iu de rad dat bevelende iverdet , dat iu god so hilpe und de hil -

ghen .
[Lib . cop . A . ]

* 203 . 1441 . Dez . 27 (= 1442 s . Johaunis ewangcliste . )
Giscler von Münden , Wcdekind Schwaneuflügcl , Jan Lange ,

Simon Giscler , Ludemann und Heinrich Wigand , Hans von Nörten
der jüngere , Tile und Hermann Don Medehem , Hermann von Schnchn
der jüngere und Hans Endcmann versprechen , daß der früher von den
Gesellen auf dem Saale wegen ihrer Gesellschaft geschriebene und be - s
siegelte Brief in allen Punkten und Artikeln gehalten werden solle .

( Die 11 Siegel sind nur zum Theil vollständig erhalten . ) jSt . -A . 1271

* 204 . Bertrag zwischen Herzogin Agnes und den Herzögen Wil¬
helm und Heinrich über ihre Leibzncht an Münden , Dransseld

und Dichelnstein . Münden 1442 . März 26 .
jSt . - A . 118 .]

Wir Agnes von Hessen von gots gnaden zu Brunßwigk

herzogynne bekennen vor uns und unser erben ud 'intlich in

diessem briesle vor allen luden , die eil sebiu ader boren lesen ,
so als der hoichgeb . furste bor Ölte , herzogen Ollen saügen

son , unser lieber herre und gemahel , den hoichgeb . kirrsten liern 5

Wilhelm und liern Heinrich gebendem , liern Wilhelm und heru

Friderich , des itzuutgen . herzogen Wilhelms sonen , unsern lieben

bruderen und oheim , herzogen zu Brunßwigk und Luneburgk ,

sine lande und lute zu regerende , zu vorstehinde , iuue zu ha¬
ben und zu besitzen nach lüde und innehalde der briesse dar - io

über gegeben bevolhen und ingeantwurt haid und die slosse
Munden und Sichelnstein mit andern sinen slossen yn auch

zu solichem regimente und eyner summen geldes , die unser

1) Ein Vorgänger Johanns war Conr . Heyersen seit 1407 , 1440 wurde
Joh . Engelhardi , 1442 Peter Gerdencr , 1447 Cour . Spadcnbcck ,
1478 Jacob Poppen , 1480 Heinrich von Lunde angcnomincii .
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lieliin brudere und obsim vorgen . in des egen . unsers liebln

is herren und geraaheln land bracht haben , virschribin baid : als
danne im dar sloß und stad Munden und die Sichelnstein eher

der virtraebt ires regimentes uns von dem vorgen . unserm liebin

herren und gemaheln mit willen und volbort der hoichgeb .
fursten bern Heinrichs und hern Berndes , herzogen zu Bruuß -

20 wigk und Luneburg seligen , ingegeben und uns auch darzu

burgman , rad und gemeynde zu Munden globin und sweren
laßin liaid , so haben die vorgen . unsere liebin brudere und
oheim uns zu liebe und zu willen sich darinne gegebin , daz

sie uns gönnen und gestaden wollen , daz vorgen . slosß und stad
25 Munden , Dransfelt und den Sichelnstein mit allen iren geliebten ,

rechten und zubehorungen , ußgescheiden wesentliche leben , die

bij der herschafft hüben sollen , wol daz sie uns in unserm liff -

gedinges brieffe virsigelt sin , die uns von dem vorgen . unserm
liebin herren und gemaheln , herzogen Otten , zu eyuer rechten

30 lipzucht gemachet und von den obgen . herzogen Heinrich und
herzogen Bernde seligen bewillet und bevolbort sin zu besitzinde ,
inne zu haben und der zu gcbruchende ieghenwordigen , glich

als die vorgen . unser lieber herre und gemahel , herzöge Otte ,

von todes wegin bereyde vorfallen were , zu unserm lijbe in
35 aller masse , als uns daz von dem vorgen . unserm liebin herrn

und gemaheln virsigelt und von herzogen Heinrich und herzo¬

gen Bernde seligen vorgen . bewillet ist , als die briffe von un¬
serm herren und geraaheln darüber gegeben daz ußwisen : und

so wollen nu die obgen . unser lieben brudere und obern von

-to Brunßwigk und Luneburgk herzogen uns sodanne üssgodinge

getruwelich virbidden und virteidingen , beschützen und bescher -

men helsson nach iroin besten virmuge und uns an solicher liff -
zucht nicht hindern noch hindern laßin , doch so sollen Mun¬

den , slosß und stad , Dransfeld und Sichelnstein den obgen .

45 unsern liebin brüder und obern ussen sin zu allen iren noden ,
des vorgen . unsers herren und gemaheln , herzogen Offen , lande
antreffen , wanne sie daz eischen ader eischeu laßin . Und wanne

sie sich der selben stede und slosse gebrucheden und yn der

noid werde , zu solichen noden kost und lüde dar zu legende ,
50 so sein und woln sie uns vor schaden und ungefüge virwaren

ane geverde . Auch ensoln noch enwoln wir daz sloß und stad

Munden , Dransfelt und Sichelnstein und ander guter , die wir

in vorgeschr . wise zu eynem liffgedinge inne haben , noch der
selben slosse renthe ader zubchorunge , wie man die benomen

55 magk , nymande vorphenden ader Vorsätzen noch eynicherley

voranderunge daranne thun mit kouffe ader salze ader in eyniche

ander bände bringen noch eynicherley wieß vorlassen , wodan
wiess daz geschehn rauchte , darannc unsern bruder und oheim



vorgen . ader iren erbeu eynich schade muchlc enlstehin , ane
geverde , ader die viranderunge ader virlaßuuge gesche danne
mit irer und irer erben guden willen und volbort : sondern wir
sein und wein sodanne vorgeschr . unser Iisszuchl unser Iebetag
ruwelic -h besitzen und der gebruchen , also daz sodanne lisszucht
nach unserm tode ledig , lois und unhesweret an die obgeu .
unser liebiu bruder und oheim und ire erbin sondern eyui -
cherley inlragk Widder kommen muge , in maßen die an uns
kommen siu . Auch so sein und wein wir und die unsern , die
in sodanen slossen , sieden und derbern besesßin sin , des vor¬
gen . unsers liebin lierren und gemaheln , herzogen Otten , lande
und lüde , die unsern bruder und oheim vorgen . zu virbiddende
und zu virteidingeu geboren , gelruwelich beschermen und be¬
schützen hellT 'in und von den slossen wisßintlicb nicht besche -
dign laßen , ane geverde : und sein und wein auch alle inwo -
nere der slosso , siede und dorslere , die wir so inne haben , hij
gnaden , f'rijhoid und rechte laßin , auch ane geverde . Auch sein
noch enwoln wir keyuc fhede machen von den vorgen . slosßin
und sieden , wir haben uns erst danne des vor den gen . unsern
liebin bruder und oheim und iren erben verfolget und vorclaget ,
und kouden sie uns danne bynnen eyme maendo nach der vir -
clagunge nicht ere und recht gehelslin , so mochten wir uns des
unrechten von sodannen slossen und siede » erweren gein als -
weme , darzu sie uns auch getruwelich behulffin sin sein und
wollen , so lange daz sie uns ere und rechtes helffin können :
und daz selten und wollen wir danne nemen . Worden wir
aber in den gcrichlen mit roube ader brande angegrilfin , des
mochten wir uns sondern virclagunge wol usl'halden und erwe¬
ren , darzu sie uns auch behulfl 'in siu sollen , so lange daz uns
glich , ere und recht nach irer erkenlnissc widdersaren künde :
daz solde » wir so nemen . Auch sein noch enwoln wir unser bru¬
der und oheim egen . und irer erbin l'yende vorsesßlich nicht husen
ader hegen . Wir soln und wolu auch alle amptluie und fogede , die
wir uff sodanne slosse und stedde setzen werden , dem obgen . un¬
serm liebin lierren und gemaheln , herzogen Ölten , herzogen Otten
seligen sone , den vorgen . herzogen Wilhelm , herzogen Heinrich ,
her » Wilhelm und born Friederich , des izuntgen . herzogen Wil¬
helms sonen , und iren erbeu globen lassen und swcrcu zu irem
erbe und zu dem regiment und irem gehle nach unserm tode ,
so digke des noid geschieh Und sodanne ampllute und fogede ,
die wir so salzen worden , die sollen manne und undersasßin
sin unsers liebiu lierren und gemaheln vorgen ., alsforter wir die
gehaben mögen , die uns nutze und bequeme sin : ader so wir
die also nicht gehaben mochten , so mochten wir andere nemen ,
doch daz fromme lüde weren . Und wanne wir so ampllute
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salzen worden , so sollen wir zweue ader drie uß dein rade zu

oo Munden darbij nemmen , die daz hören und sehin , daz solich

eyde also gesehen , als vorgen . ist . Porter so han die vorgen .
unser liebin bruder und oheiin , herzogen zu Brunßwigk und

Luneburgk , gewilliget und gefolbort , daz wir nach tode unsers
liebin herren und gemabeln , herzogen Ölten , daz sloß und slad

05 Ußlar und daz sloß Nigenover mit allen iren zubehorungen ,

nichts ußgenomen , auch zu eyner lisszucht inne haben , besitzen

und uns der gebrochen sein zu unserm libe nach tode des

vorgen . unsers liebin herren und gemabeln und von den vor -

geschr . unsern liebin hrudern und oheim , herzogen von Bruuß -

70 wig und Lunebui ' gk , und iren erben gewoulich und redelich
virwarunge nemen und widderumbe thun , so daz wir und auch
sie , ire erben und ire lande und lüde darannc virward siu .
Inerter sollen wir auch haben und besitzen mit unser bruder

und oheim vorgen . guden willen unser lebetage unser morgen -

75 gäbe den hob zu Ymmssen mit sinen zubehorungen , den zol

zu Gottingen und 20 triff gehles bij dem rade zu Northeim , als
wir die vorgen . gutere bißhere innegehabt und der gebruchet
haben . Als auch der lioichgeb . forste herzöge Ölte , unser lieber

herre und gemahel vorgen . , uns in dem briesse , über unser liss -

so zucht gegeben , davon vergor , ist , eyne gnade gethan bald , daz
wir mögen unser lisszucht virphendeu und virsetzen vor 2400011 . ,

wem wir wollen , als die ai ticket des vorgen . briesss daruss spre -
chinde wol ußwiset , die von worden zu worden ludet alsus :
■wir habin auch der vorgen . frauwen Agnes , unser lieben husfrau -

85 wen , den willen und gunst gethan und thun er den geinwurtlich in
erafft dieß briejfs , also weres , daz sie sich der vorgen . irer liffzueht
nach unserm tode , abe sie den erlebete , nicht gebruchen und in un¬
sern landen nicht wonen wolde , willich zijt sie danne unsern erben ,
nachkommen und vettern vorben . daz eyn iar zuvor virlcundiget tmd

90 zu wisßende thud , so sollen sie ir zu stund zu ußgange des selbin iars ,als die virlcundigunge gesehen were , vor die vorger . ire liffzueht ge -
bin und wol bezaln 24000 gude Rh . fl . gud von golde und swar
gnugle von gewichte ane allerley intraglc , virzogh und ane alle ge -
verde und er die bezalunge thun zu Cassel, dar dieselbe unser hus -

95 frauwe yn ader wem die bezalunge von irer wegen also thud , mit
dem gelde eyn straglc gud geleide in die stad zu Cassil und ividder
darvß schiglcen , auch ane geverde . Und weres , daz unser erbin des
lancles , nachkommen und vettern vorgen . der selbin unser liebin hus -
framven solicher vorben . summen geldes , nemlich 24000 gude Rh . fl .

loo zu ußgehinde des iars , als vorgeschr . sted , nicht bezalten , von wazsach daz zuquemme , so mach die selve unser liebe husfrauwe ire
lyffgedinge vorgeschr . alsdanne darnach , loillich zijt er daz ebin ist
und er das gelüstet , virsetzen und virphenden vor die vorgeschr . stim -



men goldes , 24000 gude folwichtige Rh . fl -, wem sie wil und wo er
daz allerbest gelegen und beguemme ist , ane unser erben , nachlcom - 105

men und fettem vorgen . und eyns {glichen intraglc und widerredde ,
doch also daz die selbin unser erbin die vorgen . slosse , stede , geeichte

und fogedie von den selbin , den sie dan so virphend weren , widder -

umbe losen mugen vor die vorben . summen geldes , 24000 gude Rh . fl . ,
willich zijt sie wullin , also daz sie dem ader den , den die vorben . 110

liffzucht also virphend teere , die losunge eyn halb iar zuvornt virkun -

diget hetten : und wanne daz gesehen were , so muckten die selbin unser

erben , nachkamen und fettem zu ußgehinde des halbin iars die
slosse , stede , geeichte und fogedie widderumbe losen , als vorgeschr .

stehet , und solde die bezalunge und losunge auch also gesehen in der lis

stad Cassil , und solden die selben unser erben , nachkommen und

fettem und wer die bezalunge von irer wegen thede , mit dem gelde

auch gut geleide haben in der selben stad und ividder darvß , sun -

dem alle geverde und argelist : so han nu 'wir Agnes von liessen ,
zu ßrunßwigk herzogynne vorgen ., so dann er gnade , als in dein 120

vorger . artickel ußgedrucht ist , gcnzlich in geinwirtiekcid der
hoicligeb . forsten liern Ludewiges lantgraven zu Hessen , unsers

liebin bruders , herzogen Otten , herzogen Otten seligen son , un¬

sers liebin herren und gemaheln , der obgen . unser lieben bruder

und oheim , von ßrunßwigk und von Luneburgk herzogen , irer 125
aller rothe und des rades zu Munden virzicht gethan und thun

in oralst dieß brielfs und den artickel vorgeschr . toid und machl -

lois geseget , so daz wir der gnade nach lüde des artickels vor¬

geschr . in keynerley wi ,jß gebrochen ■wollen , und wolu sodanne
virzicht ganz und folstendigk halden , glich abe wir sodanne 130

virzicht vor eyine gehegeden gerichte gethan hetten , sondern
wir solo und wohl unser liffzucht in aller maß , als vorger . ist ,

geruwclich gebrochen unser lobetage und sodanne liffzucht un —
beswerot nach unserm tode an die obgen . unser bruder und

oheim , herzogen zu ßrunßwigk und Luneburgk , und ire erbin 135
fallin und kommen laßen , in maßen als vorger . ist . Hetten wir

auch eyuiclie andere brieffo wanne diesse vorgeschr . brieff , da¬
von gerurt ist , uff die vorgeschr . slosse und stede unser liff¬

zucht sprechiude , die den gen . unsern bruder und oheim und

iren erben zu eynichem schaden kommen mochten , forter danne uo
sie in irem brieffe , den sie uns gegebin han , virwillet und vir —

sigelt haben , die hau wir auch toid und inachtlois gesagt und

toden die auch mit diessem selbin brieffe , uns damedo gein sie
ader ire erben nicht zu behelfl 'cnde , ane alle geverde . Waz

wir auch nach unserm tode ließin , daz were von hußgeredc , 115

cleydern , clcynode ader ander farende habe , willicherley daz

were , nicht ußgescheiden , daz mugen wir vorgehen , vor unser
solo bescheiden ader unser schult damitde bezahl und daiuitde
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Unin und laßin , wie uns danne hequeinme und ebin ist , dar -
150 aune sie noch ire erben noch nymand von irer wegen uns ader

die ihene , den wir daz so geben und beschieden , geistlich ader

weidlich , auch nicht hindern ader cynicherley hinderuisse noch

inlegunge darinne thun , sundern uns daz so gütlich gönnen und

gestaden sein und woln , auch ane alle geverde . Und wir han
155 yn diesse nachgeschr . unser herren und frunde , nemlich den

hoichgeb . forsten hern Ludewig lautgraven zu liessen vorgen .,
unsern lieben bruder , die cdeln hern Johann graven zu Ziegeu -

hain und zu Nyclde , unsern liehen neven , Walraven graven zu

Waldegk , unsern liehen oheim , hern Hermann Rietesil , hern

ico Johan Meysenbugh marschalk , hern sittlich von Berleibessen ,
hern Wernher von Eiben , rittere , und Raven von Boyueburgk

genaud von 1-Ionstcin , unser liebin getruwen und hesunderun ,
zu bürgen gesazt und zu in er sicherheid und bekentnisse wis -
ßintlich unser ingeß . an dussen hrieft thun heughen . Und weres ,

165 daz der hij unserm lohen eynicher ahelivieh werde , so soln und

woln wir hynnen eyme maende darnach , wanne wir dannnbe

gemanet werden von den vorgen . unsern liebin bruder und
oheim , herzogen von Brunßwig und Luneburgk , und iren erben ,

eynen andern bürgen so gud in des teilen stede setzen , der in
ho syme besondern hriefle globen sal in aller maße , als der abe -

livige ader der tode gethan bette : und damitde sal diesser
hriess uugekrengket sin , sundern hij feiler macht hüben . Und

wir lantgraff Ludewig , grave Johann , gravo Walrave , Merman

Ritesil , Johann Meysenbugh , sittlich von Berleibessen , Wernher
175 von Eiben , rittere , und Rave von Bovneburgk genand von Iloen -

stein , bürgen vorgen . , bekennen utfinpar in diessem selhin brielfo ,
daz wir globet han und globen geinwurtlich in oralst dieß brieffs

den hoichgeb . fursten hern Wilhelm und hern Heinrich gebru -

dern , hern Wilhelm und hern Friderich , des vorgen . herzogen

iso Wilhelms sollen , herzogen zu Brunßwig und Luneburgk , und
iren erben vor die gen . frauwen Agnes , unser liebe swester ,

suster und gnedige frauwen , so daz sie ire vorgeschr . üpzucht
alle ader eyn teil in keyne wiße virkoufifen , virsetzon noch den

gen . unsern oheim und gnedigen herren und dem lande nicht
185 entfernen und entfremden , sundern nach irem tode ledig und

Iois , unbesweret , in maßen er die lill 'zucbt ingeantwurt ist , an
die vorgen . unser liebin oheim und gnedige herren wedder kom¬

men laßin so ! , alles ane geverde , und auch daz der artickel in

irer lilfzucht brieffe , uff 24000 (1. sprechen , toid und machllois

mo wesen sal , als vorger . ist . Und weres , daz die vorgen . unser

liebe swester , suster und gnedige frauwe dieß also nicht enhielde

( da god vor sij ) , so sohl und woln wir zu stund , wanne wir

von den vorgen , fursten und iren erbiu dannnbe gemanet wer -



den mit Loden ader briessen in unser geinwurlikeid ader in

unser husungo , zu stund bynnen acht tagen nach der manunge 195

persönlich inriden zu Goltingen ader zu Molliusen , in der zweyer
stede eyne , williche uns benand wirdet da wir ungefhedet sin ,

in eyne ulTin herhirge , nemlich wir lanlgrall ' Ludewigk mit 6

pherden und mit 5 unsern dienern und knechten , wir gravo

Johann und grave Walrave unser iglich mit 4 pherden und 3 200
knechten , und wir andern unser iglicher mit 3 pherden und

2 knechten , und darinne eynen rechten inliger thun und gisel
haldeu und daruß nicht zu henachten , die vorgen . unser liehe

swester , suster und guedige frauwe habe daune den vorgen .
forsten ader iren erhin den gebrochen erfüllet und widderge - 205
than ader sich umbe soliche schclunge und gebrechen gütlich

virtragen mit in und iren erben ader theden daz mit irem gu¬
ten willen , alles ane goverde und ane argelisl . Und wanne die

vorgen . unser liebe swester , suster und gnedige frauwe von

todes wegin abegegangen ist und die vorgen . slosse und stede 210
in irer liffzucht vorben . von dem lande nicht entfremdet noch

entwand bad , in massen wir giebt hau , so sein wir vorgen . bürgen

unsir virschribung und hergeschafft ledig und lois und diesscr
unser brieff toid und machllois sin , den man uns auch alsdanne

widdergebin und inantwurten sol ane intragk und sondern ge - 215
verde . Dieß globen wir den vorgen . forsten , unsern oheim und

gnedigen herren , siede und veste zu haldeu sondern alle arge -
list und geverde und han dieß zu forderm bekentnisse unser

ingeß . bij der egen . unser swester , suster und gnedigen frauwen

ingeß . heughon laßin an diessen briess , der gegebin ist zu Mun - 220
den uff montagk nebst nach dem heilgen palmenlage , sub a . D .
MCCCCXLlI

(Mit 8 Siegeln , das Elbcnsche Wappen ist ein liegendes Hirschhorn .)

205 . Bündnis der Stadt und des Erzbischofs Dietrich Von Mainz ' ' .
1442 . Juni 10 .
[Lib . cop . pap . I .]

Wo de rad to Gottingen bekennen opinbar yn dunsern breve

und belogen von unser und unser stad gemeynhed wegin vor

i ) Dieser Brief wurde bei dem Rathe zu Möttiugen deponiert , s . N . 208 .

' >) An dein seiden Tage gibt Nievlans Trotte , Mainzischer Provisor zu
Erfurt und Amtmann zu Rusteberg , die. Erklärung ab , daß das
Bündnis nicht allgemein zu fassen sei , sondern nur gegen die in der
Urkunde genannten Ritter und Knappen , und darnach soll auch der
Mainzische Brief abgefaßt werden (Gib . cop . pap I ) .
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allen luden , die on sehin oder hören lesin , dat we umme be -

sundern vordedinges und besehermiuge willen uns lo dem er -

5 wendigen yn gode vader und bereu , hern Diederike , erlzbis -
schoppo lo Mentze , unsern gnedigen leven bereu , voreynet und
to sinen gnaden gedan hebbin , voreynen und den uns lo

yn ieginwordiched ruid crasst dusses breves , also dat we
sinen gnaden und we to lyden eyn provisor eder amptman

10 up dem Eykesfekle is , iegin und weder ydermeunichliken , die
sine gnade land und lüde understunde to besebediginde mid

feinde eder ane feinde , wie sek dat makende werde , utgeno -

men unse gnedigen herschap von Brunßwig und Luueborch

und die ienne , mid den we vor dusser tyd yn vorschrisunge und

15 voreynunge Sitten , iegin bern Henrik ridder , Ernste und Hanse
von Wintzingerode , Tilen Wulll 'e , Herdegin von Worbyß , Her¬

rn an und Syferde von Buutzingisleven J, se alle eder oreu
iowelken besundern , beluilpin sin willen in dusser nageschr .

wise : also weres , dat ymandes itzund were eder hirna werde

so unsern egen . gnedigen bereu , siner gnaden provisore eder ampt -
maniie egen . ei e und rechtis wegirden und we orer darto niech -

tich weren , so schulle we und willen sinen gnaden provisore

eder amptman vorben . de ienne , de sinen gnaden provisore
eder amptmanne cre unde rechtis wegirden , nicht laten hen -

25 theen , sunder one behulpen sin , sek eynes solken uptoholdende ,
sehide und vorwarungo darumme an die ienne den , wer der
not is eder werde to donde , und die von uns eisschiu und von

der lehnte binden sinen gnaden provisore eder amptman nicht
anrichten eder sonen ane geverde . Und elf we von sodanner

so bulpe , sehide und vorwarungo wegin ienighe gefangen resige
have eder ander name grepin eder gewunnen , der we mid ereil

nicht boboklen , sunder von ere wegin wederumme gbeven und
keren mosten , des willen und schullen we mechtich sin , dar —

ynne uns denne unse egen . gnedige here provisor eder ampt —
35 man nicht Iegin schullen , ane alle geverde . Auch is beredet ,

weret sake , dat unse gnedige berre von Mentze , siner gnaden
provisor eder amptman mid uns und we wederumme mid orer

bulpe ienighe slote , veste eder erve solken unsern syganden
abgewonnen worden , dar se ore gelt yn pandeswise van unserm

40 gnedigen herren von Mentze anne bedden , an solkem gewynne

solde we hebbin die hellste und weiden unsern egen . gnedigen
bereu an dem ervetale sines stilstis nicht behindern , und so wo

danne solke heißte ynne bedden , so schullen noch enwillen wie

die neynen fursten , heren , graven eder ymandes anders vor -

J) Nach dem Rcchiumgsbnche1441 / 42 wandle die Sladl auf die Fehde
mit den hier genaiintc » 3 ! / a 14 1/ a ß . 2 §) ,



kossen , vorpenden , noch vorsetten , sunder wo schulten dat un¬
sern gnedigen herren , sinein nakoraen oder stifl 'te lo dem ersten
vorbodeschappen und selben deil anbeiden to kopeude , den we
danne sinen gnaden vor ydennennicbliken schulden to kope
gheven . Wolde denne unse gnedige here solkcn deil unses
gewvnnes nicht kopen , alsdenne moghe we den vorkopin oder
vorsettin , unschedelikcn doch des erves , dat unse gnedige licrr
und sin stisste an selber horch , veste edor erve hedde . Und
were , dat we selben unsen gewyn ymandes anders vorkopin
denne unsern gnedigen heren , alsedenne sclmllcn und willen we
unsern cgen . gnedigen heren de gnade und macht icgiu
de ienne , den we unsen deil vorkopinde worden , bcholden :
wan selben kopern unse gnedige here , sine nakomen oder stifl 'te
one selbe gelt wedergheven , also so uns gegheven hobbin , alsc -
denne solden sie unsern gnedigen heren selben deil , also wo
verboth liebbin , ane alle ynsagc und wederrede folgen laten .
Aver wat der eigen , eigen slote , erve und guder weren , dar
weide we und scheiden unser deil na antal rosiger und gewa -
pinder lude , de we furende worden , anne ok beholden und
hobbin . Were ok , dat unse egen . gnedige here , sinor gnaden
provisor oder amptman von sodanner vorbei ) , bulpe , feinde und
vorwarunge wegin mid ymandes anderes , die den iennen lielpen
und on holpe den worden , to forderen Unwillen , feinden und
vorwarungen qweraen , so sclmllcn we und willen des denne ok ,
sodanne feinde ganlz ut , bi sinen gnaden provisore eder ampt¬
man bliven und gelruwelikcn uppe de sulven belnilpen sin
und uns von sinen gnaden provisore eder amptman nicht
scheiden noch ienighe richtenunge anghan , so lange dat so¬
dann sake deger und alle utgerichtct und to eynem gantze
ende und fredo gebracht sin . Und elf de ienne , die denne mid
unsern gnedigen heren , sinem lande und lüde to Unwillen , fein¬
den und vorwarungen eder anders ymandes von orer wegen
eder de ore bulpe gewest weren , hirna wan sodann sake ge¬
richtet und gesi edet weren , unsern egen . gnedigen heren , siner
gnaden provisore eder amptmanne sodann sake , feinde und
vorwarunge vorwiten wolden und davon angrepin und besche -
diginden , so dicke des not gesehnt , so schuhe we des und willen
unsern egen . gnedigen heren , sinem provisore eder amptman bc -
hulpin sin und uns nicht abrichten iegin de vorgen ., yn malhen
alse vorgeschr . steil , ane argelist und geverde hirinne gentzlik
und tomale utgoscheiden . Dusses lo orluinde und tuchnisse
hebbe wo unser vorbei ! , stad ingesegel an dussen brefl ' laten
beugen . Datum a . D . MCCCGXLI1 , dominica proxima post octa¬
vam corporis Christi .
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* 206 . Dietrich Winkel , Pfarrer zu S - Albani , bezeugt , daß die
Planke zwischen dem Meicrhofe und der Pfarre dem Rathe gehöre .

1443 . Jan . 6 .
jSt . - A . 396 .]

Ek Theoderus Winkel , pernher to S . Albane to Gollingen ,

bekenne opeubar in dussem breve vor mek unde myne na -
koineu , dat de blancke twiscben dem meygerbove unde der

parren S . Albanes , de de scbedet den swanenstoven , den dyk
5 darby unde den meygorhoss , den ersameu dem rade to Gotliu -

gen boret alleue unde se de gemaket unde gebuwet laten liebbel
met orer kost , unde se bebben my gegond unde vorbengeji ,

dat ik eynen schoppen daran bij dem meygerhoye unde liuse

gemaket unde gebuwet laten hebbe , unde wanne se den scliop -

io pen dar nicht liden wolden , so up de blanken gebuwet , so
sollen ik unde myne nakomen de van der blanken don . Des

to erkunde so hebbe ik dusson bress geghcven , vorsegcll mct

myneme ingesegele . Datum a . D . MCCCCXLI11 , Epipbanve
Domini .

( Als Sicgcl ein Pentagramm mit Punkt in der Mitte .)

* 207 . Der Rath zn Magdeburg ladet angesichts einer auf den
24 . Aug . angesetzten Bersanuulnng der Hansestädte in Lübeck , wie
die übrigen sächsischen Städte , so auch (siättingen zn einer Vor -

bcrsammlung auf den 12 . August nach Halbcrstadt ein .
1443 . Aug . 1 .

[Hanseatica .]

Unsen fruntliken dinst thuvor . Ersamen besondern liven

frunde , alse iuwer live rede is vorgekomen , in welker male der

erliken stede sendebodeu , de nilkst bynnen Luneborch vordagel

weren , mit guder bclrachtinge und wolbedachtem mode eyue

5 gullike vordracbt vorramet bebben und dat men von des wegen
der stede meninge up s . Jacobs dage , alse nilkst Vorgängen is ,
bij dem ersamen rade to Lübeck scholde bebben ingebracht

etc ., und nachdem alse de tijd up s . Jacobs dage vorben . wes
to kort was , also dat gij und wij und andere erlike stede , alse

io up disse halst 1 in der vordracbt begrepen sin , nemliken Halle ,
Halberst ., Quedeliughborcb , Asschersleven , Gosler , Brunswick , Hil¬

densem , Nörtheim , Embeke , Ilonover und Hamelen , vor der tijd

von der sulven vordracbt wegen neyne vorhandelinge konden

bebben : also bebben wij ninnre vorlenginge der tijd au den

is erliken rad to Lübeck geschreven , de uns des upschoff gedan

bebben wante s . Bartolomeus dage nehstkomende , also dat gij

und wij und andere siede vorben . vor der tijd mögen tosampne
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komen und des urulerlangs afescheiden , wcs de unsen , de wij

up s . llartolomeus dage uelislkomende bij den erlikon racl to
Lubocke schicken werden , von der vordracbt wegen mögen in - 20

bringen . Also segin wij gerne , dat gij darumme de iuweu mit
macht von iuwes rades wegen von dissem ncbsten mandage

vor ! over acht dage , nemliken am mandage nach s . Laurentius

dage irstkomende , weiden hehhen bynnen lialberstad up den
seiven dach am avende in der herberge to weseude , wen wij 25

up de selve tijd de andern rede von den sieden vorbei ! , ok dar
bescheiden hehhen , dat sijk iuwe live unime des gomeynen

besten willen liirane cukeyns verhindern late . Dat vordine wij

gerne . Iuwe antworde . Geschrcven am doncrdage nach Pan -
thaleonis under unser stad secret , a . D . etc . XLIII . 30

„ Eadmanne und iningesmestere der

(Den ersamen radmarmen to Go - stad Magdeborch .
tmge , unsen besunctern Iiven

frunden .)

* 208 . Die Herzöge Wilhelm und Heinrich deponieren bei dem Rathe
den Brief der Herzogin Agnes bunt 26 . März 1442 ( 9t . 204 ) über

Münden , Sichelnstein und Dransfeld . 1443 . Aug . 28 .

jSt .-A . 118 .]

Wij Wilhelm linde Hinrick van goddes gnaden herlogen to

llruußwig unde Luneborch bekennen openhare mit dessem hreve ,

dat wij bij den ersamen rad to Gottingen , linse leven getruwen ,

eynen hress , upp dat slot und stad Munden , den Sekelensleyn ,
Dräns leide unde andere gndere sprekende , van der hochgeh . 5

furstinnen frauwen Agneß , hertoginnen to llruußwig , unser leven

swester unde mohemen , dem hochgeh . fursten hern l . odewige

lantgraven to liessen , unsern leven swager unde oheme , unde

anderen oren frunden uns gegeven unde Vorsegels , to vorwa -

rende gelocht hehhen , welk brelf inneholt , in welker mathe de 10
gen . unse leve swester unde mohetne der vorger . slote , stede

unde giulere ore levedage hruken schall unde dat se nicht

macht hehhen schal de gen . lisstucht to vorkopeude edder to
vorsellende unde nemliken dat de artikel in orem hüt lichtes

breve uppe 24000 fl . dot unde machtlos wesen schall . Sodanen 15

hress schuhen de vorben . unse leven getruwen uns weder ant -

worden , wan wij dat samptliken van on esschen , unde anders

nicht . Unde weret , dat wij hertoge Wilhelm van dodes wegen

vorteilen eyr unsern broder herlogen Ilinricke , so schlissen de

vorben . rad den hress herlogen Wilhelme unde herlogen Fre - 20

dericke , unsen sonen , to gude holden , vorwaren unde weder
van sick antworden in unser stad , alze vorben . is . Desgelick
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wederumme , icht wij hertoge Hinrick eyr imseni broder herlo -

geu Wilhelme vorfellen unde ienige mannoserven vau unsern
25 live geboren ualelcn , so schullen die vorben . unse leven ge ~

truwen unses hertogen Ilinrickes erven den vorgescr . brell ' to

gude holden , vorwaren undo vau sick autworden , alze vorger .
is . Unde worde uns beiden edder unser iLlikein besundern nod

unde behoss den bress to entogende edder aveschrisst darvan to
so nemende , des schullen wij inechlich sin , wan uns des to donde

is , unde desgelick schullen sick unse leven getruwen vorben .

mit dem vorgescr . breve an unse erven holden , eilt wij alle

van dodes wegen vorfallen weren . Unde wan de vorgescr .
bress uns unde unsen erven van dein rade to Gottinge weder

35 geantwordet is , so schullen unde willen wij unde unse erven

ore breve , de se uns desgelick dar weder upp gegeven heb -
ben , weder antworden suuder insage . liesse to bckanlnisse

hebbeu wij unse secrete witlicken beten drucken an dessen

bress na goddes bort dusent veerluindcrt iar darna in dem dre -

4o undevertigesten iare ame donnerstage decollationis Jobannis

baptiste 1.
(Mit ben beiden anfgebrnckten Siegeln .)

209 . 1443 . Seht . 8 ( in festo nativitatis Marie ) .
Die Vormünder von <5 . Crucis , Jan Lange und Bertold vom

Rode , bezeugen , daß Hans Spckbvtel dem Hospital 16 raff. geschenkt
hat , wozu der Pfarrer Gotfried von Grcbenstein y 2 zulegt . Von
den Zinsen soll alljährlich in den Fasten y 2 Tonne Lachs oder 1 Korb

5 Feigen für die „ armen Kinder " im Hospitale gekauft , und wenn die
Zinsen des Kapitals dazu nicht ausreichen , von andern Zinsen zuge¬
legt werden .

( Mit dcm Siegel des Hospitals .) (St . -A . 681 . )

210 . Hans lion Hardenbcrg verpfändet dem Rathe seine Hälfte
an Geismar . 1444 . Jan . 2 .

[Lib . cop . pap . I .)

Ek Hans van Ilardenbcrge , hern Ilildebrandes seliger sone ,
bekenne openbar in dussem breve unde belüge , dat ik von

Ilildebrandes , mynes broders , myner unde unser erven wegen

rechter unde redeliker schuld sculdich byn den ersamen man -
5 neu , dem rade to Gottingen unde oren nakomen in dem rade

r ) Beigelegt ist das Concept vom Reverse des Rath - von gleichem Datum .
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1211 gude getncyne llh . II . gud van golde unde swcr genoch
an wichte , do uns an reidem golde virandclaget undo bctald syn
van on nutliken unde wol to dancke , unde we Cord in nuse

unde unser crven nut unde froinen gekard unde gewand heb —

ben : inyt nainen hcbbe wy der 1061 0 . der gen . wcrungc ghe — 10

geven Hanse van Bovenlhen 1, unsern obeinen , der Hermanne
Nolten 350 0 . hovetgeldes unde 7 11. gulde na vorlopener tyd

betald syn , unde 711 11., de omc de crgen . raid umino Wede -
kindes von Ußler unde unser bcde willen to Iruwcr hand an -

gelec -ht unde virscreven hcbben , alse de bress , de darovcr ghe - 15

geven , eginlliken utwisel , unde 143 11. in ander unse nut unde
Ironien gekard unde gewand hcbben , unde hebbcn dem gen .
rade unde orcn nakomen vor de vorbcn . summen goldcs gesad

unde in ore rauwclikeu upnomende were gelaten unde latcu

ieghenwerdichlikcn unsen deyl , dat is de hellte , des dorpes to 20
Gheismar myt gudcrn , gerichtc , vogedige , lyuscn , gei de , Vor¬
werke , teghcden , unde änderst alle recht , upkomcn undo lobe —

horungcn , myt broken . plicht unde unplicht , nichtcs utgescheden ,
alse wy to tieismar hebben : doch ulgenomen wat rcide van
unses egen . vaders oder unser weghen darinnc vorsad is . So - 25

danne tynsc unde upkomen , welkerleyo de syn , do uns anroren ,
de gen . raid oder ore nakomen inlosen unoghen vor sodann e

summen hovetgoldes unde geldcs , alse de vorscrcvcn unde vor¬

sad syn , na inholde eynes iowelken breve darovcr gegeven (de
andere hellte des gen . dorpes unde girdere Henrike , Tiderike 30

unde Ghcverde von Hardenherge , unse leddern , anrorct ) — unde
de gen . raid unde ore nakomen moghen nu lortrner der gude

myt allem richte , rechte , tobehorungen , mit broken , plicht unde

unplicht , nichtes utgenomeu , also vor gebruken na alle orer

nut unde bequemicheit . Unde we unde unse ervcn schullen 35

unde willen so der gude unde sottingho ghewercn vor aller -

mannichliken unde aller ansprake davon entledigen , woden wiß
011 de wedderstunde , unde ok sodannc recht unde gevcllc irraa —

neu helpon uppe unse koste unde aventhur , wanne unde so
dicke on des noit is unde dat van uns esschen , sunder wed - 10

] ) 1443 Jülisb . vidue bfjcugcn SBcbcfiiib von USlar 1111b HanS von
Harbcnberg als Vgrniünbrr bcö Hans von Bvvcnten (7 Burchards
Sohn ) , baß sie bcm Rathe bic Vormundschaft über 1061 fl . über¬
tragen haben , bic HanS an der Hälfte von GciSmar stehn hatte :
der Rath bezahlte bavon 350 fl. , die Hans bem Hermann Noltc
schuldig war und auch auf Geismar verschrieben hatte , die 711 fl .
sollte der Rath für jährlich 35 fl . Zinsen bewahren , bis Hans 16 Jahr
alt wäre (*St . -A . 1150 ) . 1458 Montag nach Palmarum nimmt
Hans von Boventen die 711 fl . vom Rathe zurück , die in der Zeit
auf 851 fl . angewachsensind ( ' St . -A . 1148 ) .

12
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dersprake . Ilyrto so hebbe wy 011 io eynerac underpando ge ~
Süd unde in ore were geiaten unsen deil unde redit unde alle so -

daime breve , alse se van der gen . unser feddern uncle unser we -

ghen innc liebben , unde niyt mimen den bress , den we over dat

45 sulve dorp unde guder lo Geismar liebben van eynenie bisseboppe
unde stifte to Meutze . Unde wer es sake , dat uns de sulveu

gude van eynenie bisscoppe eder stifte to Mentze wedder af -

geloset werden na ulwisinge der breve darover gliegheven , so
scholde \vy unde weiden lovornt dem vorgen . rade unde oren

50 rakomen de vorgen , 12 - 11 Rh . 11. unde sodanue stimmen hovet -

goldes unde geldcs , also se utgegbeveu hedden , unde tynse unde
gidde darinede to sek geloset hedden , na inholde der breve

ulhgegeven hedden , aise denne ok weddergheldeu unde degher

unde al balalen , darvan vallen unde upkotnen Jäten unde so -
5-r> danne gelt nicht npkomen noch anders neymand to unser unde

unser erven band unde des gudes unde der breve darover vir -

schreven neynen quitancien noch seckerheit glieven , ane alle

geverde , dem egen , rade linde oren nakomen syn ore 1211 11.

niyt der summen hovetgoldes unde gehles , darinede se tynse
co unde gnlde to sek geloset hedden , lovornt betald syn redeliken

linde wol to daticke . Weret aver , dat uns der vorben . brevo

welk behof were lo unser nol , so schulden do gen . raid uns

den antworden , also doch , dat we on tofornd vorwisscu unde

bestellen schulden uppe eync benomelike tyd do wedder to

« 5 antwordendo , wo wy des niyt on eyn werden . Doch hebbe wo
unde unse erven de macht unde wände beholdeu , dat wy de
vorscr . guder to Gheisniar ihyt oren tohehorungen wedder losen

mögen vor dc gen . 1211 11. hovetgoldes , myt sodaimer summen

hovetgoldes unde gehles , dar se tynse unde guhle , van unserne
70 her vader seliger eder uns vorsad , ingeloset hedden , na lüde

der breve , de se uns denne witlik deden , na dussen neisten

tokomenden sesteyn iaren , unde anders nicht . Unde darna so

möge we se alle ierlikes uppe den hilgen Cristusdaeh in vorscr .

wiso der belalunge losen unile de don in der sind to Gottingen ,
75 also doch , dat we dat dein egen . rade linde oren nakomen wit -

Iiken verkündigen unde to wetende don uppe s . Michnhelis dach
neist vor des hilgen Cristus dagiie . Unde waii we on de vor —

kundinge unde hetalnnge so gedan liebben , so schullen se uns
den bref wedder antworden unde so senilen ok de breve , de

so de ligghen liy deine sulven rade to Gotlingen , unde de sulven
unse gudere to Geismar van on ledich unde los syn , doch mid
sodannem underscheide , dat wo on tovornt betaiet liebben de

gen . summen hovetgoldes mit den summen , de we utgegheveu ,

unde darinede , aise vor , ingeloset hedden unde ok de ersladinge
85 tovornt betald liebben , es se da ranne wat vorbuwet hedden an



husen , schunen , stellen , schapstellen edder anderm gebuwete
edor vestenunge , der dar noit unde behof vere gewesen . Wanne
unde so dicke also dat gesclicge unde so uns dat witlik deden
unde esscheden dat Iniweto to beseende , so scliolde wy unde
voltlen darby riden unde de bur to Goismar dat schatten laten , so
alse dar wontlik unde recht vere : vo de denne erkenden , dat
ve dat buwetc crsladen scolden , dat scolde ve unde volden
on mit der gen . summen hovelgoldes unde ynlosindes bctalen
sunder weddersprake , van ve unse guder egen . vedder van on
loseden : dat ve don senilen unde willen , eir denne se de 95
gudere mit der tobehoringc vorgen . von sik komen laten dor —
von . Wolden se aver wat van erthusen lniwen , dar wolde wy
mede biriden , van se uns dario esscheden unde dat witlik de¬
den : vo wy des denne myt eynander eyus worden to buw ' endc ,
wat dat denne kostede , dat scolde wy ok mit dem andern bu — 100
veto erstadeu na orkentnisse , alse vorscr . steit . Unde van ve
sodanne vorb . 1211 Rh . II . na dussen neisten sesteyn iaren dem
vorgen . rade , oren nakomen unde medeben . mede der crsta -
dunge der buwetc weddergeven unde belalen wolden in vorscr .
vise , veret denne , dat se lynse unde gulde ingelost licdden 105
unde ok solke summen hovelgoldes unde geldes uppo de lyd
nicht mede gheven unde belalen kouden , so scolden se uns
doch sodanne vorscr . gud to Geismar vor do vorg . 1211 fl . to
lose gheven : unde ve scheide » unde volden on sodanne sum¬
men hovelgoldes unde geldes van den lynsen unde gülden dem 110
gen . rade denne bestellen unde vorwisen in eyuem andern unsen
breve , dar on anne genogede , eyr denne se dussen brell van
sik durften don . To merer seckerheid aller vorscr . dingk unde
eynes io welken bisundern hebbe ek Hans van des gen mynes
broders , myner unde unser erven wegen dem egen . rade unde 115
oren nakomen to borgen gesad unse nagescr . frumi . Weret ,
dat der iennieh asghinge van dodes weghen edir eir dusse guder
to Gheismar geloset worden , so dicke alse dat geschege unde
ve eder unse erven darumme gemand worden , so schuhe ve
unde willen bynnen eynem mande na der mannnge dem gen . 120
rade unde oren nakomen eynen andern so gud en borghen in
des doden stede vedder selten , de des synen sunderliken vor -
segelden bress gheven schulde unde reden unde loven in aller
formen , alse de afgegangcu borge gelovct unde geredet hadde .
Weret ok , dat de vorscr , rad eder oro nakomen dussen bref 125
edir summen goldes undo geldes , alse vorger . is , verae gheven ,
vorselten edir verkosten , unde des dussen bref hedde myt be —
wisinge orer stad vorscgeldon breve , deme esto den scolde wy
unde volden myt dussem breve unde synen arliculcn undo
Puncten verbunden syn unde holden , in aller mate , alse vo dem 130

12*



rade vorscr . unde oren nakomcn dat vorscreven hekbcn in vorscr .
wiso . Alie vorscr . slucke unde arlikel saimnet unde eynen
iowelken besondern rede unde love ek Hans etc . etc . Unde
wc Bode van Adelevessen , Bode van Stochusen unde Ilenrick

135 van Oldershuscn knapen reden unde loven etc . etc . Datum a .
D . MCCCCXLIV , sequenti die circumcisionis Domini 1.

* 211 . Der Rath wird gebeten , feine Sendboten in Campen bis
nun Austrog der Sache mit den Holländern zn lassen .

1444 . Ang . 15 *C
[Hanseat ! ca .]

Unsen vruntlyken grut unde wes wij gudes vermögen to -
voren . Ersamen bereu , leven vrunde , wij hebben waraftigen
vornomen , wo dat iuwe erliken sendeboden , de gi nu iinime
unser unde desser andern stede by uns belegen begerte unde

5 bede willen mit desser stede sendeboden to Campen to dage
hebben gesamt , dar wij iuwen leven hocblykeu unde vruntliken
umme daneben , dat de in willen sin unde enwech weiden nicht
leuger to Campen verbeulende , menende , dat ein grot macht
darane lege , dat se nicht bliven mochten , de eine zake sij , dat

io de eldeste also kemerer de rekenlschop to s . Michaelis dage moste
den , weilte unser stede worf to Campen noch dree wekene
weide waren etc . Ersamen leven bereu unde vrunde , war is
yd , dat de dedinge lusschen den Holländern unde desser stede
sendeboden sijk mannichvoldichliken vorlopen , vormiddest velen

! 5 puncten een tygen den andern dar ingesprenget : doch vorhope
wy uns , dat de zaken inne kort to endelikcr uldracht wol mö¬
gen körnen : wor nu iuwe erliken sendeboden des to vorbei -

i ) 1456 Montag nach Palmarum betrug durch » eitere 100 fl . die Summe
1311 ft und 85 fl. Bauschuld (Wolf, Hardenberg II , LXIV ) . 1472
hatte (Mitwoch nach Ilerniniscsre ) Friedrich Von Hardenberg die Summe
auf 1800 fl . gebracht ( 1559 fl. waren an ihn und seine Eltern be¬
zahlt , 38 fl. 5 ß für Bauten seit 1453 , 29 fl . 6 ß als sein An¬
theil an einem Kapital von 22 daö von Hermann von Plesse
eingelöst war , und 173 fl . 9 ß baar , Lib . cop . pap . II ) , die sein
Sohn HanS 1508 Freitag nach Judica durch neue 50 fl . erhöhte ,
mit dem Versprechen , dos Dorf nicht vor 20 Jahren einzulösen (Lib .
cop . pap . I ) . Derselbe löste als EichsfelderOberamtmann 1538
Stephan ! (d. i . 1537 Dez . 26 ) die Schuld gegen Bezahlung von
1850 fl . Kapital und 129 1/ 2 fl . 16 ß 2H Bauenlschädigung ( Rech -
nungsbuch 1537/ 38 ) .

*J) RechnungSbnch1443 / 44 : reisa versus Ilamborch et Campen no¬
mine civitatis Lübeck 129 fl. 2 >/ 2 ß Her . Ciseler elGiseler
de Munden jun .
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(lende lo Campen nicht wolden bliven , mochte villichtc ( des god
nicht enwillc ) denne alie donde lusschen uns sieden nnde den
Holländern to l'runtlikemc bestände unde to vreden ganlz ave - 20

slagen unde to nichte werden nnde wedder to veiden undc to

kryge körnen , den sieden unde dein gemeuen copman to merk —

I) kerne schaden etc . Ilirumiuc , leven bereu unde vrunde , bid —
den wij iuwe ersanren leve mit hegerlikcr andacht unde vninl -

lyker bede , dat gi * . dosses breves drepliken willent 25
vorscriven iuwen erbaren sendehoden , dat se mit unsern unde

der andern siede sendehoden to Campen de lijl ut vort bliveu ,
de doch nu in . gy , leven vrunde , uns sieden , deine

gemenen copman unde dem ge . nutlicheit unde vr einen
willen hiraune to hewijscnde . Yersculde wij unde disse siede 30

norme iuwe leven gerne , wor wij mögen . Code deine bereu

sijt bevolen . Schreven under der van Cubeke secrete , an un¬
ser leven Vrouwen dage erer hemmelvarl , des wij radessende -
boden der stad Ilamborch hirto mede hinken lo desser lijl ,
a . etc . XLIIII . 35

( Den ersamen wysen mannen , be¬
reu borgerinestern unde rad man¬
nen der stad Gottingen , unsen

besundern guden vrunden .)

Radmanne der stad Lubeke unde
radessendeboden der stad Ham -
boreh , nu tor tijt bynnen Lubeke

to dage vorgaddert .

* 212 . 1445 . Apr . 23 ( seria VI . post Jubilate ) .

Tilemannus Ilodenrod , decanus ecclesiae ss . Petri et Pauli

Dorlanensis Mag . dioc . , Index ah Helwico de Boppardia vicario

generali archiepiscopi Theoderici Maguntini suhdclegalus , cives

Goltiugeuses a scelere in ecclesiam s . Johannis in Cittelde *1
commisso absolvit . Testes : Conrad Prussiu , vicarius eccl . Heil - 5

genstadensis , et Johannes Uustevelt , rector scolarium ibidem .
jSt . -A . 205 .]

i ) Hier und in den folgenben Zeilen sind ein paar Worte beschädigt .

*1) Bei der Fehde gegen die Herren Don Linde war Giltelde in Brand
gesteckt und bei der Gelegenheit am 18 . Nov . 1444 ( IV . seria post
Briccii ) die Unterkirche daselbst sowie Besitzungen des Osteröder Klo¬
sters S . Jaeobi befthädigt worden . 1444 . Dez . 18 . wurde der
Pfarrer Hermann Egbert ! (' St . -A . 206 ) nnd 1445 Febr . 15 . das
Kloster S . Jaeobi ( Äbtissin Mathilde von der Helle , Priorissin Margarethe
Helmold ) abgefunden ( ' St . -A . 207 ) . Nach dem Nechnungsbuchevon
1444 / 5 kostete der Zug 36 » t£C 16 i / 3 /3 2s >, darunter : 9 mty
13 ß . consumptum to Northern in reversione , uls men Gittilde
gebrand hndde : 3 w (f domino Ilermanno Hkberti , plebano in
Gittilde , pro dampno passo in dote parroehiali ( habemus Ute -
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213 . 1445 . Mai 15 (Pfiugstabeud ) .
Das Paülincrkloster (Giscler Prior , Laurentius Lesemcister ) oer -

spricht , daß alle Montag eine Scclenmcffc und alle Sonnabend eine
Maricninesse für die Verstorbenen gehalten werden soll , nainentlich
für die , welche zu dem Lichte der Krämer und Höker Almosen gegc -

s ben haben und noch geben : außerdem soll ihrer mit Vigilien und
Seelenmessen zu jedem Quatembcr gedacht werden , wofür dem Klo¬
ster an jedem Quatcmber 1 Lot Göttingischer Pfennige versprochen ist .

(Abgcdr . Z .- und G .- Beschr . III , S . 166 .)

* 214 . Günzcl bau Grane ' pachtet born Rathe Fried land .
1445 . Dez . 28 " .

jSt . - A . 428 .)

Ek Gunt / el von Grone kuape bekenne opinbar in dusseni
breve und betuge , dat ek mck myt den ersamen reisen mannen

dem rade to Gottingen , myneu leven boren , gndliken voreynet
und vordragen liebbe , also dat ik von on de borch to Fredelande

5 dusse neysten tokoinende 9 iar , up des hilgen Crislus dach neysl

ram officialem , in qua renuntiavit liti et causej ; 4 injf dedi¬
mus monialibus in Osterode ad restaurandum orer buwete

unde Icorntes , dat to Oittelde vorbrand ward , et habemus huius
instrumentum . Actum IV . post Letare .

Uber dic Fehde heißt es im Liber dampnorum : Anno etc .
XLIIII , circa dieni s . Michahelis do sengen Ilenr . und Brun
van Lynde Wernher Senneppe , unsen medeb . , und Hanse Oo -
seclcen , unsen medewoner , to Oittelde , darurame dat se to
Northern weren geghan und segiden dem rade darsulves , dat
Jacob Fybian to Oittelde were . Und Brun nam Wernher 5 ß
und se satten se gefangen yn de beulen und slogen se up und
enwolden uns der umme bede willen Albr . von Jense , fogides
to Oanderssem , und unser gned . fruicen , hertogen Ilenr . moder ,
nicht loß gheven . Darumme zvorde we und de von Northern
ore fygende und branden Oittelde 4 . post Brixii .

’) Günzel von Grone gehört nicht zu der im 14 . Jahrh . (Bd . I ) oft vorkom¬
menden Familie , die den Rautenschild im Wappen führt und noch
in Braunschweig blüht : sein Wappen ist ein Pfeil und 3 Pfeile als
Helmzier , die Familie ist erloschen .

* *) Über Friedlands Verpachtung hat das St . -A . noch folgende Urkunden :
1452 VI . seria post Lucie (Dez . 15 ) übernimmt Günzcl von
Ostern 1454 Friedland auf weitere 14 Jahre , indem er zu den
2300 fl . , die er bei der Stadt stehen hat , noch >700 fl . (637 ' / 2 ?;!££)
zuzahlt . Im Übrigen bleibt der Kontrakt von 1445 , seinen Bruder
Hang von Grone und Clans von Schlichen setzt er für den Fall
seines Todes zu Vormündern feiner Söhne ein . Löst der Herzog
Friedland ein , so zahlt die Stadt vorher die 4000 fl . zurück und der
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Vorgängen anlogande , gcnoinen liebbe mytl alio orer lobobo -

ringe , myt lande , dcnslo , berweslbeden , meybeden , renlbeu und

gevellen , broken , plicbt und unplicht , nicbtes utgenomen , alse
se dat allst und ek von orer wegen wenteber yn wcren gebad

hebben , so dat ek de gen . iar dc koste up der gen . borcb vor - 10
stan und hebben schal und wille , und wil 4 rosige perdo und

knechte holden und de horch vorwaren truwelikcn myt knech¬

ten , wechteren und dorhoderen , dat se verwart sy . Davor so

schal ik und wil dem gen . rade alle ierlikes dusse vorbei ) . 9

iar up des hilgen Cristws dach 52 711$ Golting . weringo gnd - 15
iiken und wol to dancke geven und betalen und ek schal und

(Sontrntt erlischt (St . -A . 151 . 1097 . 520 ) . Nach dem Nechnuugs -
buche Von 1453 / 4 worden Ostern 1454 die 1700 fl. gezahlt .
1469 vig . Palm . (März 25 ) Verpachtet der Rath an HanS Von
Gro n e, GünzelS Sohn , Friedland unter den früheren Bedingungen ,
Dienst und Pflicht des Vorwerks in Niedernjesa inid des Blaubachs
daselbst wird ausgenommen: zu Ostern werden 60 fl. h 18 ß . bezahlt
("St . -A . 201 ) . 1469 Quasimodogen . (Apr . 9 ) quittiert Hans von
Grone über das vorgefundene Inventar ( "St .- A . 224 , 2 ) . — 1475 V.

feriapost Letare lMärz 9 ) übernimmt Günzel von Grone seit . Fried¬
land auf 3 Jahr votl Ostern an für 2000 fl . (' St . - A . 224 , 3 ) : tiach
einer Notiz im Nechnungsbuche1474 / 75 bezahlte der Rath 2000 fl .
an Gnnzel von den 4000 fl ., die er an Friedland hatte , und heble
wy darmede den denst der ackerlude im gerichte Fredelande
von ome to uns gebracht . — 1478 vig . Ascens . (Apr . 29 ) ver¬
pfändet der Rath Fr . an Hans von Grone , des st GünzelS Sohn ,
für 1000 fl . auf 3 Jahre von Ostern an (" St . -A . 224 , 4 ) [ 1478
versöhnen sich die Brüder Gnnzel I , HanS , Dietrich und Günzel II
von Grone , Knappen , für sich und ihren Bruder Jan in Aschaffen -
burg mit dem Rathe von Göttingen über die Ansprüche , die gegen
sie nach ihres Vaters Günzel Tode in Betreff FriedlandS geinacht
sind , ' St - A . 437J . — 1484 VI . feriapost Ascens . ( Mai 28 )
versprechen die Knappen Friedrich von Linstngen als Schwager und
Günzel I von Grone als Bruder , für den Knappen Hans von Grone ,
der Ostern Friedland für 1000 fl . auf 3 Jahre übernommen , im
Nothfälle den : Rathe für allen Schaden eitizustehn (" St . - A . 224 , 6 ) .
•— 1487 II . seria post Cantate (Mai 14 ) wird der Vertrag mit
HanS von Grone auf 3 Jahre erneuert (" St . - A . 224 , 7 ) . — 1493
fer . II . post Judica (März 25 ) übernahm Friedland der Knappe
H ei n ri ch v o n B o d enhausen für2800 fl. , von denen 1600 fl. Hans
von Grone erhielt , auf 12 Jahre von Ostern an ("St -A . 224 >,
aber 1498 trat er es wieder an Hans von Grone ab [Compromifl
zwischen Heinrich und der Stadt wegen entstandener Irrungen bei
Ablieferung ' des Hanfes Friedland ' St . -A . 1264 , fchließliche Versöh¬
nung 1500 s . Arnoldi durch die Knappen Dietr . von Hardenberg ,
st Heinr . von Hard . Sohn , und Joh . von Mitiningerode " St -A .
417 ) . — 1498 IV seria . post Letare (März 28 ) übernimmt
H aus von Grone Friedland auf 6 Jahr für 2500 fl . (" St . -A .
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wil gelikewol in orem denste wesin und o » denen und rijden ,
wan se mick darlho vorbodcn und vaii my hebben willen , und

sehullen my ierlikes dusso vorben . iar 6 der gen . weringe
20 upp des bilgen Crislus dach to solde ghcven , mek , 4 knechte

und 1 jungen kleden up den seiner , alse se mik wente herto

gedan hebben , und olit sck de kledunge so lio alse upp 6
nicht enlepe , dat scheiden se my an gelde nagevcn und dat

wand nicht hoger rekcu , den alze od erstes kopes gckosst were

25 und gekostet liedde , und wan se na my senden , so scludlen se

myne und myner knechte koste und therunge stan . Und weret ,
dat ik in orem denste , so se na my gesamt hedden , gefangen

werde (dar god vor sij ), so scheiden se my to bäthe und hnlpe

der schattunge 100 m 'js . der gen . weringe , elf ek anders so ho
so geschaltet werde , geven und myne have und harnasch betalen .

Vordorve ik ok perde in orem dinsle , so se na my gesamt hed¬
den , alze vor , utgenomen de 2 perde , de se my gegeven heb¬

ben , do scheiden se my betalen , so ek de gekoflft hedde . Und

ek enschal noch enwil de lüde in dem geeichte to neynem
35 denste surder dringen noch se bidden to denende oder dat

anders myt on holden , deuue also cd weuteher mid on gehol -
den is und on von mynen gnedigen iunchern von Brunswik

vorsat und vorschrevcn is . Und weret , dat ymand in dem ge¬

eichte breke oder an geeichte , dar de frevel gescheyn were , de

4o broke gedelet und gewiset were , solker broke , welkerleye de

weren , der schullen se mechtich syu . wu ek od darmede hol¬

den und uthgeveu schal , und wes se mik davon in fruntliken

dingen oder in rechte nomeu liefen , des enschal ik on nicht
enthoreu und od darby taten . Ok is beredet , dat ik dusse

45 vorben . iarc neyno feinde maken cnschulle , und enschal ok

224 , 10 ) inib an brnifrtbrii SEagr verpflichtensich die Knappen Gün -
zet Von Grone als Bruder und Hans Von Hardenberg als Oheim ,
dem Rathe im Nothfalle für allen Schaden einzustehn (" St -- A . 154 ) .
— 1504 II . seria post Jubilate (Apr . 29 ) übernimmt Hans Von
Grone Friedland znm letzten Mal für 2500 fl . auf 3 Jahr USt .-A . 224 ,
8 ) . — 1507 IV . seria post Jubilate (Apr . 28 ) übernimmt Die¬
trich Von Grone , ch Günzels Sohn , Friedland für 2500 si.
(' St . -A . 803 und 1514 ) : die Knappen Hans Von Grone , Haupt -
mann in Dudersiadt , als Better , Ernst Von USlar als Schwager und
Hans Von Hardenberg als Oheim Verbürgen sich l ' St . -A . 224 , 9 ) .
— 1513 erhält Otto vonKerstlin gerade Frjedland für 3000 fl . ,
wovon 2500 fl . an Dielr . von Grone zurückgezahlt wurden , in Gegen¬
wart von Otto , Dietrich und Hans (aus Dudersiadt ) von Grone , Hans
von Hardenberg und Rudolf von Bülzingslöwen. — Otto von Kerst -
ljngerode behielt Friedland , bis es 1530 Herzog Erich einlöste : da Otto
4000 fl . ausgezahlt wurden , muß die Summe in der Zeit von 3000 auf
4000 fl . erhöht worden sein . S . a . 1424 , 106 .
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ucmandcs up der gen . borch e der andcrswur Imscn oder liegen ,

davon on e der my fcyde und unwille von ersten mor .Ii te , ane

alle geverde . Und esst wo mek edor de ore yn dein gericlile
to Fredelande besehedigede eder rovedc und ik to der iac -ht

qneme und darover nedderlege und gefangen worde (des god 50
nicht einville ) , so scluillen se my vor avenlhur stau , in mathen

vorgerord is , und wal ik eder myne knechte over der iacht
eder vvan ik in orer kost und aveulliure were , gewunnen , dat

sclialde on to gewinne und bäthe keinen . Worde my , dar se

myner mechticli woren , edir on ok feliide und on not duclite , 55
koste dar to leggen , so mochten se 3 dener dar hebben und

den und my mit 3 mynen resighcu knoclilen den kricli und

dewyle de feliide wardede , de koste und voder gcven und Vor¬

sorgen und furder niclit . Were ok , dat se to tijden 4 eder 5
orer dener to Fredelande 4 , 5 eder 6 dage hebben weiden , so

dat mochten se don : so scheide ik on de tijd over koste vor¬

liegen , und se scluillen oren pcrden voder bestellen und wur se

myner mechticli sin to ereil und rechte , so schulten se myner

niclit taten , sunder behulpen sin , und der wohl erweren liel —

pen ane geverde . Ok so hebben se my vorkoslt schape , koye , 65
rindere , farken und andere lucht , alz ik myt on eyns gewor¬

den ben . Davor schal und wil ek on gheven und to danke

betaleu 7l ] / s nijf und 14 ß der gen . weringe , der gen . sum¬
men geldes ek on dusse neysten tokomcnde 3 iar y 20 mff

up des bilgen Cristus dach und yn dem vcrdcn iare up den 70

gen . bilgen Cristus dach 11 */ 2 und 14 /3 entrichten und
Letalen wil ane ienigerleye hinder und vorlocb . Und unnne myner

bede und fruutscbapp willen so hebben se my desse nageschr .

fruchte und liußrad gelehinet , bynamen 60 molder roggen , 40

mokier garsten , 6 molder envete , 8 molder moltes , 26 sijden 75

speckos , 4 esele , 1 vat beers , 10 armborste , 11 bandbussen , 6

gropen , 1 kleynen ölen gropen , 1 bruwepannen , 1 ketel to dem

scapwercke , 1 ketel in dem backliuse , 1 melkeketcl , I sedel -
ketel in dem porlhus , 6 bedde , 1 bovetpol , 2 dischdweleu , 2

stige sebapkeseneppe , 4 melden , 2 schapkesebencke , 3 melk — so

emmer , 1 Iaffemmcr , 1 smandemmer , 7 beyrvate , 1 Loden , 1
brandreden , 2 ketelbaken , 1 rosten , 1 spisekasten , 1 kästen dar

de armborste ynne hangen , 2 dennen kästen , 1 türmen mit

pilen , 1 fnllcgelen myt pulvere und 16 foder howes , also de
denstwagen geford hebben , und slro und kavo myt anderem 85
fodere dar lalen . Und wau dusse vorben . 9 iar vorlopen und

Vorgängen sin , so schal ik und wil on sodan konnt und huß -

gerad , also vorher , is , gudliken wedder geven und on ant wor¬

den up der gen . borch Fredelande , den gen . liußrad ok in we -
sende bekohlen und so gut wedderumme antworden willc [ ! ] , und oo
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ck schal und wil de gen . horch myt Humen , daken und anders

in wesende und buwelik beholden , utgenomen upp dat erste

so willen se de horch vestigen und decken Iaten , wur on des
bohoff und not duncke wesin : und ek enw ' ille nicht nyges an

95 der horch huwen , ek endo dat myt orem willen und fulborde .

Were aver , dat an den deren buwendes not were , wat de ko -

steden , dat scheiden se betalen , utgenomen de koste weide ik

den und wat ik von knechten und gesinde nomende werde und

hebbe , de wil ik on svveren laten , und schullen on eydhafltich

loo sin , de gen . horch to vorwarende und in allen dingen dat hol¬
den , geliker wis on de von myuen gnedigen iuncheren von

Brunswig vorpendel und vorschreven is , und dem gen . rade

hequemlik und willich to sinde , wes se von ray in redeliken
dingen modeude sin . Were ok , dat ik bynnen dessen 9 iaren

105 von dodes wegen vorvelle (dat god söge na siliern willen ) , so

scholden se de gen . horch weder to on neinen und de myt

kosten vorstan und alßdenne scheiden on myne erven de 52 tnffi
na antal der vorlopener tijd entrichten und helalen und mede
antworden dat vorschr . körnte und hußrad und ok betalen de

no 71 >/ 2 irtff . und 14 ß in vorschr . wise , wat der denne noch um -
betald weren , und ek love und rede dem gen . rade de vorhen ,

horch wol to vorwarende dusse vorhen 9 iar ane alle argelist

und geverde . Busses to tuchnisse hehbo ik myn inges . vor
mek und myne erven au dussen bress gehangen . Datum a . D .

115 MCCCCXLV1 , ipso die Innocentum .

(Das Siegel ist beschädigt .)

215 . 1446 . Jan . 6 ( Epiphan . Dom .) .
Herzog Otto Willigt ein , daß Bnrchard von Boventen das kleine

Hans vor der Burg in Güttingen , das vom Herzoge zu Lehn geht ,
worin früher Priester Werner Rad wohnte , dein Priester Heinrich Petri
und seiner Schwester Hille Dransfeld auf Lebenszeit überläßt .

(Köu . Arch .)

* 216 . 1446 . Febr . 10 (scholastice ) .
Knappe Otto von Kerstlingerode belehnt das Hospital zu S .

Crueis nud S . Mariae Magdalenae , dem Pfarrer Gotfried von Gre -
vensteiu vorsteht , mit einer Hufe > im Geismarfelde .

(St . -A . 772 mit Revers ) .

i ) Diese Hase hatte bis 1409 Hermann Reynbrecht , 1469 Curd atm
Minningerode von Ritter Helft ( ' St . -A . 1343 und 770 ) , 1439 Curds
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* 217 . 1446 . Febr . 14 ( Valemini ) .
Hermann Snippe erklärt , daß die Hanstcinsche Belchnung ^ mit

1 Sattelhos und V * Hufe in Gcismar nicht ihm , sondern dem Hos¬
pital S . Crncis geschehen sei .

(St .- A . 1348 ) .

218 . Die Bruder Heinrich , Dietrich und Gebhard von Hardenberg
ticrpflindcn dem Rathe ihre Halste von Gcismar . 1446 . März 13 .

(RechnungszeltelSt . -A . 217 .)

.4nno elc . XI V ! , dominica Reminiscere * > do vollendenden

uns Henrik , Diederik und Gheverd von Hardinbergc dc hellste

des dorpes to Geißmar mid siner tobehorunge vor 1051 II . und

6 ß Gott . werunge . Des heblie we on 150 11. gegeven , de
nain or sebriver up Johannes llarlman und Deginbard Happen 5

an reidem golde . Hem 400 11. Herrnan Nolten ** 1, item 100 11.

Sohn von Knappe Otto scn . zu Lehn . Ludolf Snippe kaufte als
Stiftung für die Hospitäler S . Bartholomaci und S . Crucis ein
Vorwerk zu Gcismar von Ilse von Minnigerode , Curds Wittwe , und
ihrem Sohne Curd MilgeS , von 4 Hufen , deren eine Kcrstling . Lehn ,
*/ 4. Hufe und 1 Sattelhof Hanstcinfches Lehn ist , für 650 st. ( 1446 ?) .
— Es finden sich noch folgende Kerstlingcröder LehnSbricfc : Otto fcn .
Knappe und fein Vetter Otto für Pfarrer Heinrich Lappe 1454 ,
Ritter Tile mit feinem Bruder Heife und ihrem noch lebenden Vater
Otto für Pfarrer Albrecht Steinbul 1472 , dieselben für Heinrich
Bath 1474 , Helfe für Heinrich Buth 1484 und für Hermann Rosc -
ner 1491 , Otto für denselben 1500 , für Gregor Nidt 1502 , die
Vormünder der Kinder des verstorbenen Otto 1555 , Helfe Otto 1580 ,
Otto Christoph , sein Bruder Otto Wilhelm und die Vormünder der
Kinder ihres verstorbenen Bruders Helfe Otto 1613 (' St . - A . 1350 ) .

i ) Werner von Haustein belehnte Hermann Snippe 1446 , Bertold von
H . 1447 , Heinrich 1453 ( ' St . - A . 1344 ) , Heinrich Werners Sohn
den Ludolf Snippe 1466 , Curd 1481 , Haus 1481 , Bertold
1484 , Apel 1489 , Heinrich Curds Sohn 1504 (' St . -A . 1345 ) ,
Heinrich den Pfarrer Gregor Nidt 1514 , Heinrich Hans Sohn 1527 , .
Christian Werners Sohn 1529 , Caspar 1533 , Detmar 1537 , Det -
mar für S . CruciS 1541 , Jost Tilcs Sohn für Jost Heinrichs Sohn
1562 ( ' St .- A . 1345 . 46 ) .

' ->) Zwei Concepte dieser Verpfändung find vom Tage nach Pauli Bekeh¬
rung (Jan . 26 ) 1446 datiert und als Bürgen angegeben die Knappen
Bertold von Adelcpfen , Günther von Bovcntcn und Otto von Kerst -
lingerode I . Möglicher Weife ist die Form noch einmal geändert
worden oder die Extradierung erfolgte erst zu Reminiscere .

**J) Hermann Rotte war 1438 Jan . 20 eine Reute von 32 st. und 6
Hühnern für 400 st. verpfändet und J/ i des Dorfs zum Pfande ge¬
fetzt worden .
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Hanse Wenckcn 1, item 35 l /iA Wetlek . Swanenllogel 2, item

12 >/ 2 triff eitlem Wed . Swanenllogel , ilem 60 mff , de se uns
scbultlicb wereu und asl 'gcrekind bebben 5 , item 31 mff 11er -

10 mau von Sneyn und de breve twene beiden 33 mff 1, des bebbo

wo de 2 triff gerekent yn den andern bress over de 35 11. und
6 >/ 2 ß uns geghcvcn , denue de von Ilardinberge baddcn uns
bescbreven ghevcn 31 mff und da de bress gescbrcven ward ,

do werde we gewar , dat de breve 33 triff yuliiklcn , item 12 mff
15 eyner iunesruwen to Wenden 4 , alse de breve alle ! utwiscu . —

Summa 1051 (1. 5 ß Gott .
Item de andere bress , de yn bildet 35 0 . und 6 ’/ j ß <

hebbe we dussen nageschr . gcgheven von versessener gulde und

na vorlopener tijd : primo d ' / a fort . 4 ß 3 $) Hause Wenckcn
20 na vorlopener tyd von Micbahelis usque Reminiscere , item 9 11.

eitlem von versessener gulde , item 12 ss. 17 ß Hermau Molton ,
secundum ratum tempus , item 19 ß 3 A> moniali in Wenden

secundum ratum , ilem 5 ' / 2 fert . 2ß Wed . Swanenllogel secun¬

dum ratum tempus . — Summa 35 II . 6 ' / 2 ß ( 18 ß computando
25 pro lloreno ) ° .

1) Tile Wencken bem Knochenhauer war eine Rente von 8 fl. für 100 fl .
aus der Herbstbede1440 Sept . 30 verkauft .

2) Die Urkunde fehlt , 1445 Nov . 30 wurden davon 12 ' / 2 mff rückstän¬
diger Zinsen kapitalisiert — daß ist der folgende Posten .

3) 1442 Reminiscere versetzen sie an Hermann von Schlichen für 17 mff
jährlich IV 2 triff 10 >/ 2 ß aus der Herbstbede und in einem Briefe
von 14 . . (das Datum ist nicht ausgefüllt , aber die Urkunde ist
mit 3 Siegeln versehn ) für 16 triff l ' / 2 triff 2 ß aus Herbstbede ,
Fastenbede u .

4) 1441 Aug . 24 . 1 triff Rente für 12 triff aus der Herbstbede .
5) 1444 Jnl . 22 . 2 mff für 20 und 1445 Sept . 1 . 4 mff für

40 triff aus Fastenbede und Dienstgeld . — Sämmtliche 9 Briefe
( *St . -A . 17 ) sind eingeschnitten .

6) Die Berechnung von 1471 , II . post . Assumptionis (Aug . 19 ) lau¬
tet so :

Dyt is de schult her Geffardes , DidericJces unde Ilenr .
von Hardiriberghe , darvore wy oren deil an Geißmar ynne
hebben na lüde der breve darover gegeven : des de erste breff
Henr . , Dider . und Geffardes von llardenberge ynnehildt 1051

fl . 6 ß , unde is gebrohen per novam litteram [ 1446 ] , de an¬
dere breff eorundem hildt 35 fl . ! 5 1/2 ß , etiam fracta per
novam , de dridde breff eorundem hildt 250 unde 85 / 1 , etiam

fracta per novam , de veyrde breff eorundem hildt 100 fl . ho -
vetgeldes unde 60 fl . , darup gerekent von vorsetener tinse , ab
anno LVIII . usque ad a . LXVIII . Jacobi , do de iungfr . von
Bodenhusen starff , iuxta tenorem Utere , que etiam fracta per
novam , de veffte breff eorundem bildet 1 , / 2 triff , (faciunt & fl .f
von der tegitschunen et est littera pappirea , que per novam
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* 219 . Landgraf Ludwig Don Hcsscn hat 1000 fl . » am Nathc zu
Braunschweig gcborgt und bestimmt , daß , luenn er die Summe bis
Ostern 1447 nicht zurückgezahlt hat , der Rath zu Göttingcn jenem
die goldene Krone , die er einstweilen bei ihm dehonirt hat , als

Pfand ausliefere . Casscl 1446 . Apr . 25 .
jSt . -A . 99 .)

Wir Rudewig von golis gnaden lantgrave zcu Hessen be¬
kennen vor uns und unser erben usl 'inllich in diesem brielTe ,
als die ersinnen wisen lule , raid und burger zcu Brunswig , un¬
ser gulen frunde , umb fruntschass willen uns 1000 gule Rin -
sclie 11. eyn iar geluwen , darüber wir in unsern virsigelten brielf s
gegeben und in auch vor soliche 1 000 fl . zu eyme underpbande
unser gülden kröne ingesaczl und die bie die ersinnen wisen lule ,
den raid zu Goltingen , unser besondern lieben frunde , gclegit
han : weret nu , daz wir adir unser erben den egen . dem rate
und den bürgern zu Brunswig soliche 1000 fl . nicht widder - io
geben und beczallen uff die heiligen tage zu Oeslern nach gisst
diesis brieffis aller nehstkomende , daz wir dan uch den raid zu
Göttingcn gütlich gebeten und geheissen han , bitten und heissen
uch in und mit oralst diesis briell 'is , wilclie zeijt dan nach den
ben . hcilgen tagen zu Gestern der egen . raid und burger zu 15
Brunswig uch dem rate zu Gottingen schriben und unser gul -

fracta . — Summa 1586 fl . 3 ' / 2 ß . — ■ Item one gherelcent
11 wf . (faciunt 29 fl . 6 ßj von eynes brevis wegin innehol -
dende 20 ?/// / , de wy linde darto 2 miß . von vorsetener gulde
uigeglieven unde de von Plesse den vorsegilt hebben , de andere
11 vißi Frederike von Ilardenberge tostan schütten . Item one ge -
rekent 14 mßL 17 ß . (faciunt 38 fl . 5 ß .J von gebuwetes weginto
oreme cleile uppe deme forwereke to Geißmar ab a . LUI . us¬
que in hunc diem videlicet a . LXXI . , seria II p ost As su mp -
t ionis . — Item one itzund ghedan 110 fl . 3 ’/ 2 ß . in promptis
unde darup gherelcent 0 iar langk , itzund antogande , io ierli -

*ckes to gulde 6 fl . , faciunt 36 fl . — Summa 213 fl . 14 ' /a ß .— Summa tota et integralis : 1800 fl ., de qua nunc novam
habemus litteram etc .

Für liefe 1800 fl . stellten Gebhard und des inzwischen verstor¬
benen Heinrichs Söhne (Dietrich war kinderlos verstorben ) Dietrich
and Heinrich am 23 . Aug . 1471 einen neuen Brief aus , indem sie
1586 fl . 3e / 2 ß . eines früheren Briefes und 213 fl . 14 */ a ß . als
gegenwärtige Schuld anerkannten (Gib . cup . pap . II ) .

1510 Juli 20 fügte Knappe Jost von Hardenberg neue 50 fl.
hinzu , so daß die ganze Schuldsumme 1850 fl . betrug (Gib . cop .
pap . II ) , welche dnich Jost 1537 Joh . evangel . <— 1536 Dez . 27 )
abgelöst wurde , indem dieser 1850 fl . Kapital und 129V 2 fl . 16 ß
2 $ Bauentschädigung zahlte lRechnungöb . 1536 / 37 und ' St .-A .
111 , abgedr . Wolf , Hardenberg II , GXXXI ) .
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den kröne an nrh zu eyme underphnnde vor die 1000 sl . hei —

sehen und fordern , daz alsdanne ir der raid zu (iollingon in
solichc gulden kröne inautwurten und verandelagen wullit nacli

20 innehalte und ulhvisunge uwers virsigclten brioffis , den ir unih
unser gütlichen hete willen den egen . rate und bürgern zu

Ilrunswigk darüber versigelt und gegeben habt , daz ist auch

also unser gute Wille , fulbord und verhengnisse , und wullit uch
des nicht swer sin lassen , daz wol » wir muh uch gerne vorschul —

25 den . lind des zu erkunde bau wir unser inges . heranne thun
hengken . Geben zeu Cassil uff s . Marcus tag , sub a . 1) .
MCCCCXLV1 .

(Mit schönem Siegel .)

220 . Berbiiidung dcr Städte Gättingcn , Eiiibeck und NiirtHeim .
1446 . Aug . 15 .

slnb . Cvp . pap . Izs

> Wc de rede der siede Gottingen , Embecke und Norlbem

bekennen opinbar in dussein breve , dal we uns gode tu love ,
dem hilgen rike to ereil , uns allen to gude , mitte und Ironien

to liope gesaet , verbunden und vorstrichet hebben und uns

5 iegeuwordiebliken yn crafft dusses breves to liope selten , vor¬

binden und vorstrichen yn dusser nabeschr . wyse : also werd ,

dat jemand bynnen dessen neysten tokomendeu dreen iaren

unser iowelkem oder de uns in dem rechten to vordedingende

geborn , ane feliyde und vorwariuge angreppe , beschcdigeden

io oder up unser welkem sollende werde und unser eyn dein an¬

dern innme nafolgnnge to beschüttende anreype und eschede ,
eder sus gewar worden , so schuhen we und willen unser iowelk ,

de des gewar werde , beschütten und holden helpon na unsern

besten vermöge , ane alle geverdo . Und were dat iemaud myt
15 unserem welkem to feinden und vorwarunge quenien und -unser

eyn , dem dat wedderfure , deine anderen dat willik dede , so

scheide und weide unser eyn vor den andern ere und recht

beyden , darumme to legeliken dagen to körnende : und were

denne , dat de ienne , de de feinde und vorwarunge gedan bedde
20 an unserem welkem , dat vorsinge und seck da ranne nicht weide

genogen baten noch de feinde abstellen , so scheide und wolde

unser eyn des anderen to eren und to rechte mechlich sin und

dem anderen bebulpen sin und feinde und vorwariuge weder -

umme den und de feinde over tröst und hulpe eyn dem

25 anderen na sy nein vermöge den . Und eff unser welk up
der nachfolginge und heschuttinge na der essebinge in vorschr .

wise ienige fangen resiger bave eder anderen namen groppen



edor gewonnen , dc unser welk myt gelikc und ereil nicht be¬
kohlen künden , des schollen und willen unser iowclk meehlich

sin ane ienigerlcic insage . Weret ok , dat unser welk von sol¬

li er uafolginge wegen angcgrepen und gesehidel worden , so
scholde und woldo unser eyn des by dem andern de fehido

hy eynander hliven getruweliken und unser ueyn von dem an¬

dern scheydeu . Vortiner weret , dat unse gnedigcn bereu her —
logen to Brunßwiek und Luneborg , alle unser von Gottingen

und Northern herschap oder unser von Embecke herscap , up

unser welken togreppo und beschedigede , so schoklo und wolde

unser eyn iegcn des andern herscluipp ere und recht beyden :
und weret , dat de heren oder liere dat vorsinge und des nicht

nenicn unwohlen , so scholde we und weiden unser ueyn dem

oder den heren liulpe oder tröst myd luden oder anders noch

ienige tolcggungc myt kopendo oder vorkopende on , oren ampt -
luden oder fogeden dou oder don Iaten der ienner , der wy

mögen und meehlich syn . Were ock , dat eyn unser mede -
borgere eilte medewonere sek in Unwillen von uns kerde , den
enscholden de andern nicht innomen , se enweren denne syncr

to rechte mechtich : wur he dat vorsinge , scholde nie syn er

nicht lyden und seek syuer von stund entslan , wan unser wel -
keme dat von dem anderen willik werde . Were ok , dat unso

medeborgere elfte medewonere under eynander schulde und

sake meynden to hebhende , denne so scholde de cleger dem
anlwordcr in dat wartlike gcrichte folgen , dar he beseten und

dingplichlich were , und seek an rechte darsulves genügen laten ,
so furder de sake an dem gcrichte seek von rechte geh erde

to forcierende , also wy von Gottingen und von Embecke uns

des ok reyde vordragen liebben , alse de breve darover gege -
ven 1 dat inneholden , dem dusse vordracht unschedelik sin schal .

Wolde ok unser medeborgere elfte medewonere iennich dusscr

vordracht to forfange uppe lyst syne rcchticheyt anders weine

geven , vorlalen elfte updragen und darmede eyn den andern in

butenwendich gcrichte , geystlik eder wertlik , bringen , de macht
ensclmllen se nicht liebben und scheiden dat wodder alfdon

ane insage , so furder se myt uns wonen weiden . Und dusse

unse voreynunge schal unschedelick wrezen andern vorschrivin -

gen , vor dusser lyd von unser welkem vorschreven , und schuhen

ok utgenomen syn unser aller gnedigcn herscluipp von Bruns¬

wig und Euneborch und dat myt oren gnaden also holden , also

vorgesclir . steyt . Und unses eyn scholde und wolde den an¬

dern in alle dussen vorschr . articulen sampd und besundern

myt gantzer guder meynungo meynen to gude und tom besten

so
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holden , wes ine myt gelike und crcn don mochte , und bear -
heyden , wes nie konde , dat sodanne feyde und uuwilie mochto

bygeleeht werden . To betugunge der vorschr . dingk hebbe we

unser vorben . siede ingesegel an dessen bretl gehangen . Datum

75 a . D . MCCCCXLVI , ipso die assumptionis gloriose Marie virginis .

* 221 . 1446 . Seht . 26 (Montag vor" Michaelis ) .
Der Rath zu Goslar schreibt an den Rath zu Göttingen und

zeigt an , daß er das Schreiben von Göttingcn und die des Rathes
von Lübeck und der Rathssendbotcn von Hamburg , Stralsnnd , Ro -
stock , Wismar und Lüneburg erhalten habe , verwahrt sieh aber gegen

5 den Vorschlag dieser Städte in dem Streit mit dem Burgemeistcr Hein¬
rich von Alvclde . Sie schicken die Copie eines Briefes an den Rath von
Lübeck mit ( 1446 Mitw . nach Mar . Himmelfahrt ) , wonach siedle
Sache nicht in Lübeck verhandeln wollen , sondern in einer nahegelege¬
nen Stadt , wohin Lübeck u . a . immerhin Abgesandte schicken möchten .

[Hanseatiea .]

* 222 . Kloster Walkcnricd bittet den Rath , das seinigc zu thun ,
damit der Vertrag zlvischcn ihnen über den Zehnten gehalten werde .

1446 . Dez . 18 .

[Suppl . lib . cop .]

Unse gebed vor unde wot wy gudes in gode vermochten .

Ersamen , besondren guden vrunde , so alz in dussem iegenwor -
digen iare besundirn an s . Johannis unde Pauli dage der heligen

merleleren negist Vorgängen to Gotlingen 1 de ersamen her San -
5 der tom Amelungesborne , her Henrich to Marienrodo abbede

unde her Cord Raven , alt abt to Walkeurede up eyno , mester
Dider . Winkel licenciat , Herman Gyzeler unde Wedekind Swa -
neslogil up andre syden tw ' isschen iu dem rade , den erven

unde bürgeren gemeynliken to Gotlingen unde uns van Wal -

io kinrede mit voller macht up beide syden vruntliken gededinget
hebbet , darup recess , mit iuwer stall unde unser ebdie seere -

ten inges . besegilt , gegeven sink , bidde wy vruntliken , dat gy
lu darinne willen bewysen unde dat so bestellen , dat uns noch

sodane deding na inholde des vorben . recesses gebolden werde .

15 Dat wille wy gerne mit unserm bede unde wor wy andres mede

1) Dieser Rcccß von 1446 Juni 26 fehlt im St . -A . , doch existiert das
Concept zu einem solchen Vertrage ( St . - A . 1574 ) . — DaS Rechnnngs -
buch 1446 / 47 notiert : in causa dominorum de Walkenrede , alse
se uns to Munden geladen hadden , 20 ß 4 H .



mochten , by gode vordenen : unde biddet des iuwe gütlichen
autworde wedir bcscrcvcn , dar wy uns na richten mogheu .
Gescr . to Walkenredo dominica Memento etc . , a . D . etc . XI VI ,

undir unses Johaunis ahdes darsilves secr . , des wy prior unde

conveni des vorg . closlers hiran nu tomale medc brühet .

Joliau abt to Walkenr . , prior unde convent darsulves .

223 . Kaiser Friedrichs III . Wapsicnbrief für die Familie der
Giseler Don Münden . Wicncrisch - Ncustadt . 1448 . Apr . 14 .

sCvpic 8aec . XVI . , Copialbuch der Familie im Besitz des Histor . Vereins
zu Haniwrer .i

Wir Friderich von gotes gnaden Komischer kunig , zu allen
zcitlcn mein er des rcichs , etc . bekennen und thun kirnt oll ent¬

lieh mit disem hrietV allen den , die in scheu oder boren lesen ,

wiewol wir sonderlich geneigt sein , allen des heil . rcichs under -

than und getruen unser gnad mitzutheilen , so sein wir doch
mehr schuldig , die zu (ordern und in ccr zu beweisen , die

sich mit willigen diensten stattlich unverdrossen beweisen . Wahn
nliun der erbar Ilanß Gcißlcr von Munndcn , unser diener und

des reichs lieber getrewer , in unser verloren Komischer keiser

und kunig dinsten sich vil ihar erherlich beweiset hat und in

unserm kuniglichcm hove noch teglich beweiset , hat unns billich
bcdaucht , im umb solich siner dinsl , auch umb fromkeit und

redlikeit willen , die ehr au ihm hatt , unser königlich gnad zu
beweisen , und dorumb mit wolbedachtem muet und gutem rate

unser getruen haben wir dem ehegen . Hansen und durch seinen

willen Symon und Geißler , seinen brudern , von Munndcn , ge¬

sessen zu Göttingen , den wir durch ihrer biderbkeil willen auch

gütlich geneigt sein , diese hiernach beschriben wapen , mit na¬

ni en ein schilt geteilt in plaw , weiß und rott , und aiu helme ,
geziret mit einer plaw en und weißen bclmdeckc , habend doraus

zwey pufllhoren , von varben geteilet als in dem Schilde , geeud
aus den spitzen zwen slraussein federpusche , alsdan in mitte

diß gegenwärtigen briesss gemalet und mit varben eigentlicher

angestrichen sind , unnd die dan ir vordem , als wir underweisl

sin , auch gefurel und der gepraueht haben , gncd ! glich gege¬

ben , geben und verleihen in die auch von Komischer königli¬
cher macht in krallt diß briesss und setzen und wollen , das sy

und ihr celich Ieibscrben gemeinlich und in Sonderheit die ob -

geschr . wapen und kleiuot furbas zu ewigen /.eilten haben , die
füren und der zu allen iren notturssten und in allen redlichen

Sachen zu schimpss und ernste gemessen und gebrauchen sol¬

len und mögen , von allermcnniglich ungehindert , und wir ge -
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bieten darum !) allen und ycglichcn fursten etc . Geben zu der

Newenstatt nach Crists gcpurt vierzchnhundert und im 48 . iare .

35 an s . Tiburcii et Valeriani tag , unsers rcichs im achten .

Ad mandatum domini regis d . Gaspar eauccil . roteren .

224 . Herzog Wilhelm verbürgt sich dem Ritter Jan Moschiena
gegenüber , daß der Rath für die Seele des bei der Stadt erschla¬
genen Jan Fisch Messen und Anniversarien in Nörtcn halten lassen
solle , und zugleich reversiert sich der Rath gegen den Herzog . Feld¬

lager unter dem Hardenbcrge . 1447 . Jum 7 .

[Lib . eop . pap . I .]

Wir Wilhelm von goics gnaden zu ßrunßwig und Lunc -
burg herczoge bekennen usl 'inllich an diesem brive und thun

kund allirmeniglich , als sich uff gestern dinslag eyn geschieht
bie Gottingen verlausten und gemacht had , das ull dem hcre

5 des hochgcb . fursten , born Wilhelms herezogen zu Sachsen ,
landgraven in Doi 'ingen und marggraveu zu Miessen , „ unsers

lieben oheimen , bie Uardemberg gelegiu , eyn gud man von
Merheru , bienamen Jhanc Fisch , erslagcn worden und zeum
todo bracht ist , des sich die herren uß ISeheimen und Merheru ,

io mit den der selbe erslagen dem selben unserm lieben oheimen

zeu dinst gcfolget was , heff 'tiglich und ernstlich angenomen und

unsern oheimen deshalbin umb hulsse und rachuuge sero ange¬
langt habin 1, als habin wir uns dem solbin unnserm lieben ohei¬

men zu willen darinne gemuhet und beteidiugt , umb mercr
15 muhe willen zu vcrmyden , also das die burgerineistere und rad

zu Gottingen des vorgen . erslagen sele zu beßerunge , tröst und

selickeit ein ierlieh und ewig begengniß iglichs iares uff die

iargcczyd , als er den tod geliden had , mit vigilien und sele -

messen in dem stillt zeu Nortteu 2, darinne er begraben liget ,

>) f . über diese Sache , die sich auf dem Zuge dcS Herzogs Wilhelm bei
Gelegenheit der Socsicr Fehde zutrug , N . 225 .

2) Der StiftuugSbrief dieses AnuwersariuiuS : r . ^ St . - A . 662 ) tautet :
IFe — ■— • ■— radmanne to Gottingen bekennen openbar in
dussem breve tende beilegen von unser , unser nakomen unde

unser stad gemeynlieit wegen , so alse Johann Fisch zeliger
von Mehrern vor unser stad von utluden , der toe nicht to
donde noch ienigen vordedingk an enhadden , erslagen wart
unde darvon myt uns beredet unde bededinget is , dat ice des
gen . doden zele to tröste unde hulpe eyne ewige misse alle
wekelikes up den dinßdach unde sine iartyd bestellen unde
holden schütten laten by den ersamen heren , dem dehen unde
eoppittel io Northen , so hebben seh dc gen . heren decken unde
cappittel iegen uns vorwillet unde vorplichtet , dat se alle we -
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Leu haldcn und auch oyn ewig tnesse in dem selbin stisl ’t ewig¬

lich und alle woelien yc Ud " den dinslag zu lesen slisstcn , gnug -

lich und hestcnllich hegahen , vergewissern und » I! neiden stillen ,

das darau nytnmcr kein sumenil ! adir abgang geschcc adir werde ,
und das alles also volfuren , fertigen und in sollieh wesen , als

vorgcschr . sted , breiigen bynnen zeweyen inandcn alürneehsl

folgende nach gilft diel ! brives unverczoglich und ane alles ge -
verde . Für das alles stillen und willen wir und unse erbin

behalft und gud siu und schallen , das daz in vorgcschr . malle

ußgcrichtct werde und in alle dem keyu verezug , hinderhald
adir vcrsunien .il ! geschoo . Wurde abir in eynchcn stucken iclit

gcbruchs , woran das were : so sollen die gen . burgenneister und
rad zu Gottingen dem erbarn und veslon born Jlialio von

Moschicna , des vorgeii . erslagen frundc , 100 nuwe schogke

geb in und ußrichlen , damitt der selbige surder sclbs sines
erslagcn frundes solo zeu heile und tröst sollieh begengniß

und messe , als vorgcschr . sted , slilften , begaben und uß —
richten solle : für die selben 100 nuwe schock wir und unse

erben auch behalft !! und gud sin wollen , und schaffen , das die

ane verezug ußgcrichtct werden sollen , ab brach wurde , in
messen vorgcschr . sted , ane alles gevcrdc . Des zu Urkunde

habin wir unnser insigill wissentlichen an diesen brielf thun
henckeu . So bekennen wir burgenneister und rad zeu Got¬

tingen für uns , unser erbin und nachkamen ulfinllichen an

diesem brivo , das der hochgeb . fürst und herre her Wilhelm
zeu ßrunßwig und Luneburg herezoge , unnser gnediger lieber
herre , diese obgeschr . beteidingen mit uunserm guten wissen ,

willen und volborto gethan bad , und wir gereden und globen

in guten waren truwen für uns , unnser erbin und nachkamen ,

kelihes up den dirtßdach linde sine iartyd myt . vigilien unde
missen bestellen willen to holdende . Darvor so schalle we unde

willen den gen . heren alle ierlilces l ' / 'i unser slad weringe
uppe den pinxsten gutlilccn unde wol to danclce geven unde
betalen uth unser egen . slad schote , renthen , gülden unde pu¬
deren redelilcen unde wol io danclce . Doch hebbe we uns Unde
unsen nalcomen in unsern rade da macht unde wände beholden ,
dat we de vorschr . 1 1/ ;i geldes ierlilces vor 30 1n $ C der
gen . weringe mögen affinen unde afflosen , wem we willen ,
myd vorschulder gulde na vorlopener iyd , dest loe on dat
veijr wehen tofornd vorhundiget hebben , unde reden unde
loven alle vorgeschr . dingk vor uns unde unse nalcomen siede
unde vast to holdende sunder ienigerleye behelp , argelist unde
geverde . To betuginge etc . Datum a . D . 3ICCCCXDVII ,
dominica Trinitatis . ( Mit teilt ©icgcl beä Slntfje ) . — 471 ,
Phil . mit üjarol ' i , quittieren Senior mib Capitel zu Störten über biefe
30 ( ' St .-Sl . 669 ) .
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die selben helcidingcn in allen yren stucken , puncklcn und at '—

50 tickeln uflzunemen , zu lialde » , zu volbrengen , zeu volfuren , zu

fertigen und ußzurichlen in zcytcn und in Massen als vorgesebr .
sied , uuverczoglich und den geil . unnsern gnedigeu beeren her -

c /.og Wilhelm von Brunßwig und sin erbin sollicher verhall -

tunge dcshalbcn , für uns bierinno versebriben , gütlich zeu ent -

55 nemen und gancz scbadelos zu baldcn ane alles gcverdc . Des
zeu warem bekentnis und increr sieberbeid habin wir unser

stad insigel für uns , unse erben und nachkomen mit rechter
wissen an diesen brielf gehangen . Gcscbcen und belcidingt im

felde undir llardcmberg uff Mittwochen » unsers hemm liebanis
eo abind , anno a nativitate eiusdem MCCCCXLVII .

* 225 . Bericht eines Göttingcr NotHsinitglicdcs Über den Zug des
Herzogs Wilhelm don Sachsen gegen Soest . 1447 . Juni sf . 1

[Lib . ant . gest .]

A . D . 1447 , II . seria proxima post dominicam Trinitatis

[3uni 5 ] do loch de hocheborne furstc und here lier Wilhelm ,

hertoge to Sachsen , lantgreve yn Doringen und marggreve to
5 Missen , mid velen luden und michel groter sampnunge , dar völe

Behemisscher bereu , biuamen de von Sterneberge , de grave »
von Lichen , Reginsteyn , Lieblingen , von Qwernforde , von Mans -

felt , von Derneborch und andere velc graven , riddere und

knechte to foethe und perde , de men vorsloch uppe 3000 [ 0 ]
io man , de hadden wapen , de men mid armborsten und geraden

hanlbusseu nicht dorebsebeiten enkonde , und hadden der fotludo ,
de men dravanlbcn nomide , de weren nackit und blot und dc -

den groten schaden und enfragiden na neynem watere , graven

eilte andern festenuuge , und wu vele orer under oghen irseho -
15 teil worden , des cnachtiden se nicht und de andern ginn ginn

gelike wol furdan , und draden holt und wellen , dar suhlen se

graven mede und weren unkristlike lüde . Se sebindedeu und

beroveden alle lüde , geistlik und wartlik , iunefruwen , papen und
monnecke , und sehenden nymaudes . Alle lüde , mau , will und

2o kyndere von allen dorpen twisschin Molbusen , Ilelginstad , Got -

lingcn , Northern und Ganderssen weren ulgcllon und brachten

alle ! dat se hadden an körne , qwck , perden und koyen , wat

se hadden , eyn iowelk yn der stede eyne , de ome belegen
was , und koye und perde ledeu grotbe nöde yn den steden bi

25 tbeyu (lagen . De von Reyuhusen , to dem Gharden , de iune¬

fruwen von Wenden , Steyne , Ilockelem , Wicbrunßbuscn und

von der Kluß weren alle geflon yn de siede mid alle dem , dat

*) Da ich btn Bericht uotlstänbig in ber Zeitschrift für bic Geschichte
WeslsalenS XXIV , S . 1— 16 habe ab brücken lassen , so gebe ich
hier nur , was ßiöttingen tmb bas Göttingische Saab anbetrifft .
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so liadden , und dc dravanlen ginghen yn dc kloslere und slü -
gon kästen und bencke entwey und ok klocken und wigilsleyne
und up sinto Nicolacs berge dcden se groteu schaden . Sc bac¬
ken dc allar und henke und » eine » dc ysorn keden , beiden 30
und ander dingk , dat sinte Nicolacs was gebracht von den ien -
nen , den he gehulpen liaddo . Und also dal beer vor unser
stad over loch , do ward eyn crbar mau ule Mercrn genant
Johann l ' isseh vor unser stad yn den garthoven Uvisschin sinte
Nicolacs und Alhans doro dot gcslagen , dat dcden Hcnr . Zege - 35
bodcn , Ilcrinan Krantz > . . den wercn ore frunde von
den heerluden irslagen und dal ore genomen . Sodann dolslach
cnschach nicht ut unser stad oder daryn , noch von den unsen .
Den sulven dcden man haldcn dc herlude up cyncm waghin
und gröven den to Norlhen . Des mandages up den avcnd [Juni 5 ] , 40
alse den Bebemisschen hören dat to weten ward yn dem leide
to Ilardinbcrge , dar se do legin , do ginghen se vor den ge¬
nanten beringen und feilen eine to foelhe und beclagiden sik
ho von den von Gottingen , dat do genante Johann dot gesla -
gen were ane schult , so alse se sek neige » anne bewiset eil - i »
hedde uns iclit to donde , und beden , dat siu gnade on bchul -
pen were , den dotslach to wrekinde . Alse sodain klage over
gcschacb , dar was Cord von Ilonslede ieginwordich , de vorant -
wordede uns , wo enhedden des nicht gedan , und dc Bohemen
erdeten nicht äff und wercn ghar thornich und weiden io vor 5«
uns theen , doch vorantwordede uns de genante Curd so hoch -
likcn und woldc sinen hals darann selten und sek gefangen
gheven davor , dat we unschuldich wercn . Und des nachlis do
schroff de hertoge von Sassen unserm born beringen Wilhelm ,
dat solle dotslach an dem sinem egenant von uns gescheen 55
schulde sin und dat he veirc ut dem rade medc brechte , de
sek der daet enschuldigidcn . Also wart unse gnedige bere
hertoge Wilhelm des rades und bet unse frunde In Bovenlhen
umme rijden , denne sin gnade wol sek to dem besten daranne
iegin sinen obemen bewisen , und also do genante unse hcre 00
beringe Wilhelm yn dat heer gwai » , do was de hertoge von
Sachssen ummodich und do Beheinisschen boren und dravan -
theil ghar unduldich und tornich und weiden io vor 1111s (been
up den dynßdach morgen [3lUÜ 6 ] , dal unse cgenanlc bere
hertoge Wilhelm mid groter arved alfwande und gar gutliken 65
und hochliken to unserm besten daranne bewisede . Und we¬
rcn se vor uns gclhogen und hedden uns geslormet , were we
besorg ! I , dat se uns unse stad abgewonnen licdden , und de
bürgere und we medc wercn alle missetrostich und unrustich

>) Hin ist im Maiuisuipl eine Siitfc für 2 SBcntc gcbiffcn .
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70 und entruwcclcn do stad nicht to werondc noch to bestollindo

und hadden dosulvos do von Munden und Ußlar or itlik unmie

50 gowapinder schütten gebeden , de so uns gelehinet hadden .
Darmede liaddo wo dc were up dein lutlicken marssche be¬
stall und unse frundo mosten dein genanten forsten und heer -

75 luden narijden yn dat beer to Hollinstede und Lutliorssen und

eyn Behcrao geleydedo unse frunde yn dat beer und stunden

grot aventhur , also dat unse born hertoge Wilhelm und hertoge
Henrik twissebin hir und Emheke to dem beere und davon

sunder geleyde der Bohemen nicht rijden endursten . So sengen

80 Hanse von Körungen niid dren knechten und nomen on perdo
und harnassch und thogen on ore hemede ut und loten so

nacket ghun , so thogen ho den ut und nymand was orcr felich .
Und unse gnedigen hern hertoge Wilhelm und hertoge Henrik

künden mid groter arved und dedingen od luime dartö brin -

85 gen , dat se de 50 Ungersscho gülden , de dem dodon manne

scheiden genoinen , weder von uns neinen weiden , und wuwol
we des dotslagos von rechte nicht to donde hadden , dat en -

mochte uns nicht gehelpen , sunder we mosten cynen unsen

hrels gheven , dat wo eyne ewige misse to Northenn bestellen
90 und makon willen , bi dem capitel darsulves , de alle we¬

hen uppe den dynßdach to holden , und elf de misse nicht
geholden werde , dat we dem genannten forsten und des dodes

mannes frunden yn 100 Behemisschcn schocken vorvallen schul -
len sin . De nolcln und breve over de misse loten se schriven

95 und uns overgheven : und unse hern egenant und unse frunde

bi Ilennan und Symon Giseiers wüsten dar feie yn to seghinde
und dat od so nicht beredet were noch virstan enhedden , und

duchto , de notel were uns to na . So sprek de hertoge von

Sachsen Thöringen : wir widlens so gehacl han , dar moste we
joo dat bi laten und weren doch fro , dat we eynen sodann ende

krege ummo furder grotes unrades und schaden , de we uns

besorgiden also vor . Dosulvos schenckidc we dein genanten

hertogen von Sachsen cynen hengist und weren fro , dat he den

von uns nomen weide . We gheven Jürgen Spegil 60 11. davor ,
105 dat ho dat beer vor uns overfurde und dat he de unse an der

fruchte vorwarde , so he best konde , dat de nicht vorthreddet

werde , und dat beer lach yn dem fehle vor Mardinberge , yn
dem dorpe Northen , Steyne und Boveuthcn von dem mandagc

an weilte uppe den middeweken morgen sJuni 5 — 7 ] und vor -

no suchten sek an Ilardinbergo nicht : und alse se upbreken , do
branden se Northen äff , dat dar nicht enblelT denne bi seß

oder achte buweteu . Wat de Bohemen yn dem lande ummo

uns her nemeu , dat brachten se up den market feile , des cn -

moühle we oder wem se wat genomen hadden , nicht andern
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und mosten dat anscliin , dat se dat uuse genomen verkosslen . 11»

Und se lliogen des middowekens [3imi 7 ] lo JIollinstcde , dar
lechle sck dat beer , und branden under wegen den von Nort¬

hern und Embeck ore wardo alt und » einen linder wegen , wat
se hethreden und funden . Yn dein klostero lo Hockelem sie¬

gen se kästen , bencke und dore entwey und weren vor Nort - iso
hem und weren dar glierne ynnc gewesin und ledeu grote
niide von den dravantlicn und unse liere got hulp doch , dal
se sck nicht an der slad versuchten und hedden se sek dar —

anne vorsoclit , de mochten de stad gewuunen hebhiu , des se

sek besorgiden und weren ok missetrostich und orer endels 125
hedden wol gewoll , dat so yn dem holte gewesin weren . Und

dat genante beer lach to llollinstede und weiden vor Emhec .ke
thuen und uuse here bisschop Magnus von Ilildensem was lo

Ein hecke mid siner erharn mansebap und capilel , binamen born

Egharde von Hanzeo domproveste und born Johanne Swanen - 130

llogilo domdekon und andern vclcn erharn mannen , und des
genanten bisschopes rede dedingen hartliken Lwisschin den ge¬
nanten heerluden , dein bisschoppe , den hern lo dem Soltc und

Grubinhagcn und den von Embecke , so vele dat se hertogen 1

Ilumborch und Oldindorp , dat se ome aflgewunnon liaddcn , 135
mosten ledich und loli wedergheven , und de von Embecke

mosten darto gheven 8000 sl . und de born vorgcnanl 2000 11.
und de von Embeck weren sro , dal od on darto körnen mochte .

Und men was davon gesclieden , dat de genante bisschop , de

hern vorn Grubinhagen und de von Embecke scheiden de de - ho

dinge fulthcen . Des sanden de genanten hern ore reede yn
dat beer , do cnwolde de herlege von Sachsen nicht dedingen
mid den reede » und wokle , se scheiden darsulvcs sin , und weide

alle dedinge nicht holden und weiden wederumme vor Embeck
thuen und mosten do up cyn nigo dedingen mid des hertogen 145
reedeti so vele , dat se od mid flee daran brachten und mosten

on gheven iiascrn , beyr und brod , dat sek wol uppo 500 sl . leip ,

und darto hern Appelu Wilzdom oynen hengist , so se den best

hedden , uppe dat od bi den ersten dedingen hieve und se nicht

ovcrlhögcn . Und wat se verneinen , dar enwas neyn weder - ir »o

sage , de hclpin mochte , denne se weiden od so hebbin . Den
von Embecke was ghar lcyde und liaddcn fasle bolwargk gc -

makot und besorgiden sck und getruweden der stad nicht to
bcholden und de hurgemester Dclletf Ilardcnberges kundigide
von der vorloven , we in er brodes hedde wen also he dessen >55

avend ethen koucle , das scheide cyn iowdk up dat radhus brin¬

gen , dal mosten se den heerluden gheven und hedden gherne

) Drr 9Iaair selbst ist auSgrtassni .
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gcdan , wal se gedan scheiden hebben , uppe dat se or loß ge¬
worden weren , denne der herbide was to vcle und de rnler

i6o w ereil gar wol irthiigit . Und de hisschop egenant , sine reede ,
dc von Embock und alle lüde , de dar weren , weren misse -

trosstich , bedrovet und trurich . Und also dat heer upbrak to

Uuthorssen , do thogen se to Holtcßmynne , dar legin so de

nacht und thogen dar over de Wesere und deden ncynen scha —

165 den darsulvos an brande , sunder wes se funden yn den husen ,

dat neymen se und thogen na Hexer . — — —

Und up der wederfard do schededen se mid Unwillen von dem

bisschoppe von Coln , dat he und ok Jürgen Spcgil , do se bil de ,
von on wiken und flen mosten , und se sogen to Beverungen

170 over de Wesere und branden den Lcwenfurde » I, dar se des

nachlis legen , und togen des andern dagis over den Solingk vor
ßlar over und weiden hebben mid dem bore des nachtis ge¬

legen to Schonungen und Frylingchusen . Des was do hoche -

bome furstynnc fruwe Agnes von liessen , to Brunßw . her —
175 togynne , to Uszlar und ore gnade gingk to dem hertogen von

Sassen und bat den , dat he oren heren unsern gnedigen iunc —

hern hertogen Otten vorsehende und vor schaden vorwarde , und
orer gnaden to willen moste dat heer yn den genanten dorpern

nicht legen und togen bi nacht vor Adelevessen und legen dar
180 und steken den von Adelevessen den dick ut und breken de

dore iip und Iegerden sek des andern dagis up der Osnippe

und deden groten schaden , denne de lüde up den dorpern

weren geben mit dem , dat se enwech konden bringen , yn de
siede . Unse gnedigen heren hertoge Wilhelm und hertoge Henrik

185 weren to Hardessen äff und to , und wan se yn dat heer wei¬

den rijden , so mosten se de 11eh einen halsn und füren und go -
leyden twisschin Gottingen und Ilardinberge und von Hardes —
sen vor Adelevessen und Hans von Ilardinberge und sine knechte

slogen eynen I! ehernen dot und neinen ome harnassch und perde ,

160 de den genanten hertogen Henrik geleyden scheide yn dat her

vor Adelevessen . Unse fruwe von Urunßwig egenant hadde
Bohemen geschiehet to Dransfelde , de dat weren hulpen , dat
de Bohemen vorover thogen und sek an on nicht“ versuchten .

Des gelik weren Herman Dcthen , den uns unse gnedige hero
los lantgreve Ende wich von Hessen mid Bohemen sando to Frede¬

lande , de horch to vorwarende , de we ynne hadden vor unse

penninge , dc to vorwarende , und thogen gar unfuchliken und

deden groten schaden yn dem lande . Se he wen kasperbome

als mid den kaspern und rotsten erwitte und honen yn dem
200 felde , wer se de ankörnen künden , dat se elen , und weren scre

vorsmachtet und legin do to Nedern Gandcrn und under Han -

sleyn und de menre to Rypcnhusen slogen or vcle dod : und de
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von Ilansteyn hadden eynen des lierlogen man gefangen und

sittimle so Ilansteyn , den woldc lie loß liebbin und de von

ilansteyn enwolden sek den nicht alfdrowen laten und scgidcn , 205
de wile be vor on to leide legin , enwolden se darum ine nicht

dcdingen . Und unse egenante gnedige bore bcrtoge Henrik rcid

to Ilansteyn und dedingido vele und lange mid den von Ilan -
stcvn umme den man loß to gbcvcndo , dem se so nicht den

enwolden , ydoch badde be so vele bede , dat se dem genanten 210
bertogcn Henrike den man gheven . Und se togen von dar over

dat Eyckesl 'clt und sinte hulpeberch , dar legin so des nachtis ,

und ii [) dem Eickcsfclde wart der liebemcn vele dot geslagen

und perde aH 'gcwunncn . — — —
Den von Ossinbruggc , den von Coln , Lubickc , Ilonover , 215

Luneborg , Iiildcnscm und Brunßwig und andere vele stede , de
orer macht des hoeres nicht gesehin enhadden , de groven , bol -

warkiden und bevestenden sek , on was Icyde und besorgiden
sek scre : bedden se denne de scbelke und boven gesehin , alse

we se segln » und vor unsen deren over thogen — und cyp - 220

poln , knuMols und wat so funden yn den gartboven vor unser
stad , dat groven se alle ut der erden und deden groten scha¬
den — so mochte on wol vele leder gewesin sin . Und we

hadden to der tijd cyne unfaste stad , denne de graven liinder

dem bilgen Crutze , liinder Jane dem Langen und de marsch - 225

grave enweren do nicht gemaket , alse itzund , sunder dar wa¬

ren do klene enge graven und meyner were mid bolwarken
oder innren . Darbi mach men merken , wat groter not we do

leden und sorge hadden , dat se uns liss und gud abgewonnen
bedden , und waren de tijd over , ehre denne se weder vor uns 230

over qwemen , yn groteru angiste , iamere und hedrolfnisse und
enhadden nicht so vele schotis , dat we de stad half !' mochten

gewercl bebben , und de lüde und bürgere enweren nicht von
gudem tröste umme des willen , dat se sodann unkrisllike wargk

also vor begingen und gedan liebbin , des so vele und arch ist , 235

dat od mynsschen hende nicht schrivcn noch tlumgen spreken
konen der graten boszhed , schalkhed und unmynslike wargk ,

de se bedreven und begangen liebbin . Darumme so hebbe we

sodanne vorben . graven und bolwarke 1 mid groter kost und

1) Diese Festungswerke wurden mit erheblichen Kosten vom Jahre 144 ?
an errichtet . — Ueber die Ausgaben , die der Stadt dieser HeercSzng
brachte , fehlen die speziellen Angaben , weil gerade die Rechnung deö
Stadthaushalts von Mich . 1446 — Mich . 1447 fehlt : in der kur¬
zen Abrcchunng , die dem Register dcS folgenden Jahres vorangchcstet
ist , findet sich angegeben : 697 ‘ Ai 5 ' / 2 ß 5 d) to der herfard ,
alse de hertoge von Sassen mit den Bohemen und dravanten
vor uns over thogen . Aus dem Jahre Mich . 1447 — Mich . 1448
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2 io arvccl — und uns darmedc gcilcl , so we forderst mochten —
gemaket , dar uns dat Iandfolk omine uns her bcsclin , de ackcr —
lüde mid oren perden und wagen und de kotherc mid Iiand -
denste dc wagen lo ladende , nciuplikcn dat gerichte to Adele -
vessen , to Frodelando , der von Liesse , Ußlar , de dorper Geiß -

215 mar , Wende , Gronc , Roslorp , Ellingchuscu , Mengorßhusen ,
Horste , Lengern etc . flilliken geholpen , des inen bilkc gnetlien
let , und daruonne sodanne vorhen . grote swarc arbeid und koste
gedan mid radeschap , bussen , pile und pulvere , de we gelugit
und gekolTL hebbin , darmede we denno unsc stad besworet

250 hebbin , uppe dat we uns mid bulpe des almechligen godes ,
unser born und frunde solkcr vorhen . grotes hertoges , iamers
und sorge mogben upholdcn und froliken und hartliken irweren .
Des helpe uns got , sin benedigide nieder und hilgen . Amen .

* 226 . 1447 . Aug . 10 (s . Laurentii ) .
Dcr Nash von Lüncburg schreibt , da die Sendboten der Hanse

auf dem letzten Tage in Lübeck die Räthe der Städte Gbttingcn , Mag¬
deburg , Braunschwcig und Lüncburg beauftragt hätten , den Streit
zwischen dem Rathe zu Goslar und Bürgermeister Heinrich von Al -

5 vcldc beizulegen , so sei ein Tag nach Braunschweig auf Sonntag
nach S . Crucis ( Seht . 17 ) angesetzt , den dcr Rath beschicken möge .

sBricfsammlung .]

* 227 . Protokollarische Anftcichnnng über eine von den Gilden bc>
willigte außerordentliche Steuer behufs dcr Festungswerke dcr

Stadt . 1447 . Oft . 22 ff .
■ M . -A . 1083 .]

Undersprake , so de rad helft geholt mvt den gilden ,
do se de stad weiden besessen na deine beilege
des beilegen von Sassen und drabanten etc ., deine

1 ' rade lolage und bulpe lo doynde .
A . D . MCCCCXLV1I , des sondages na s . Gallen daghe [Oft . 22 ] ,

finden sich von nachträglichen Ausgaben , die auf diesen Zug kommen ,
folgende verzeichnet : 30 ß Hans Jieyndes in Gcysmar pro 6
ptlaustris roden tempore drabantorum , per antiquos neglectum
fuit . Ferner : 18 ß Ilinr . Vischiseren , do he de perde und
peuntrere brachte , de Hans von Ilardenberg den dravanten
genomen hadde : und : 27 ß consumpsit Hans Barssen in anno
preierito equitando in U' estvalia tempore Bohemorum , endlich :2 hengiste propinati duci Wilhelmo ct Frederico to der her

fard vor Soist fer . II . post octavam corporis Christi a . 47 .
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sande de rad von Gottingen na den gildemestern der koplude ,
neinelken Giscler von Munden alias Castrum , nnses rades kum -

pan , und Hanse Spccbolol de jüngere ; Hanse Gellingehusen und

Tilc von Escbckc , gildemestcrc der scliomekerc ; Hinr . Wiltiken 5
und Hans von Dransselde , gildcmcslore der bcckerc ; Henna » von

Siievn und Heise Arndes , gildemestere der wullenwevere ; Her -

man Vogel und Hinr . Endcgcve , gildemestere der linewevere ,
und de knokcnliauwerinester Hennan Bcrboin und Hinr . Vol -

man , und leiten on sogen vormiddelst Corde up deine Brincke , 10
Hanse von Northen deine cldern , Eggehardo von Sncyn , Tilen
von Dransselde , Hennan Giselerc , Bertoldo von Waken und

Wcdekindc Swancnllogcl , de de rad darto scbickedc : wu se

wol ervaren und gesoin liedden dat her , dat de bertoge von
Sassen inid den Beinen vor unser slad her gevord bedde , des 15

denue wy von Gottingen to kost mid bulwerke und anderer

kost to grotom schaden und in schult gekomen weren : dosul -

ves wart on gesucht , dat de were boven 1000 de de slad

iarlingk togesat hedden , und sechlen on dat aliene alse se der

stad elhatftich weren , dat se darinne dat beste hulpcn laden 20
und dat ok by sek bcbilden und oren gildebrodern neymande
von der summen der loseitinge scchtcn , by den eden , de so

der slad gedan hedden . Dat se deine rade so toseden to hol¬
dende . Do wart on do vorder gesucht , so seigen wol , dat dusse

slad Gottingen eyn swack stad were , dartunme were wol he - 25
hoi (T, de to hevestende und to hegravende , dat dennc de rad

mid on alrcidc betengent hedden , und doch sodane graven en -
kondo de rad ut der stad lnissen nicht vullcnbringen ane ore

und der borghere in der slad hulpe und lolcginge : weiden se
1111 darto helpeu und raden , so weide de rad darto dein , so 30

vele se mochten . Do seden de gildemestere wedir , se weiden

gerne wolen , eil de rad up eine wise gedacht hedde , dat inen
on dat suchte : so weiden se gerne helpeu medc in raden , so

vor alse sek vorstunden . Do seden on de vorgcscr . von des

rades w’oghcn , de rad hedde dat vaste overwoghen und enkonde 35

ueyne gelike wise vinden , alse deine rade duchle , dat deine
rikeu were alse dem armen , wen wan se sek dar weiden in —

geven ses iar und gheven von der mark 8 S) und 8 ß to Vor¬

schule , so hopedc und truwede de rad bynnen den ses iaren

vorgcscr . de slad mid orer hulpe to hegravende und to beve — 40
stünde mid bollwarken und dat darto hordo , dat wy sodanen

overmodes erhaven weiden sin , wen des hers gelik kunnen de

boren von Sassen alle iar cd der groter hebben und malten ,

des wy uns denne allelid vor on entsotten moghen , nadem
se uns na gelegen sin . Do seden de gildemestere , de wise 45

bevellc on nicht ovcle , und baden den rad , dat se dar -
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ummo mochten spreken mid oren srunden cndcls , ncmclkcn

mid oren bisiltern . Dar de rad weder n >> teil segin , dat wcre
or willo wol , siinder von der summen der tosettiilgo scholdcu

5o se on nicht von sogen hy den ciden , alse vorgescr . is .

Des mandages darna [Dft . 23 ] keimen do gildemestero
wedir vor den rad und berichteden de vorgescr . von des rades

weghon , wn dat se mid oren bysittern up de wise , alse on de
rad vorgegcven haddo , so vorgescr . is , gcsproken hedden , den

55 deiine sodane wise dat schot to vorliegende nicht bevelle , und

vorchteu wol , dat se dat mid on nicht » verbringen konden , soli¬

der mochte meu cyne ander wise vinden , dar weiden se gerne
dat beste inne dein . Do sedo on de rad wedir , on duchte ,

dat se dat up dat likesle gesad wollen hebben : uti on dat

go so nicht to sinne wcre , so moste de rad dat darby taten : wen
hedde se eyne ancler wise ovcrsprokcn , weiden se dat dem
rade segin , so weiden dar gerne hclpcn mede in raden , wes
se konden . Da seden se weder , se hedden sek losten darin

gegeven , dat men von 100 ns (f . 4 ß geven scheiden und des
G5 liopede se noch wol dar au to bringende eyn iar : uude wan

dat iar vorlopen wcre , were des denne behoiss , dal men denne

aver mid on spreikc , so weiden se aver dein , wal wol gedan

were . Do sede de rad weder , dat leipe sek nauke up 70 m | s ,
dar konde de rad nicht mede enden , wen weiden se nicht an -

7o ders liden , so moste de rad dat darby laten , wen se weiden de

stad nicht vorder in schult buwen edder bringen . Doch seden

de gilden , dat de rad on und oren bisittern dat so overgheven ,
so weiden se dat beste dar helpen in dein , so vele se mochten .

Des fridages darna [Dft . 27 ] do sando de rad weder na
75 den gildemestern vorgescr . und oren bisittern und darna to den

smedemestern , bynaincn Meisen Meigere und Hanse Meinen , und

oren bisittern , Corde Ziilicke und Corde ITardenbergos den

schradormestercn und oren bisittern und llonr . Ilekelingorodo
und Hildebrande Armhorstmekoro meynheid raestore , und dat

so de sesse ut der meynheid dar rcdelken mid sek neymen : do

deine alle so deden . Den sede do do rad , also vorgescr . is ,

also men den gildemestern dat aliene gesecht hadden , ulgcno -
inen de summen der tosetlingc drucht men nicht al ut . Do

bespreiken se sek med enander und seden eyn antwordo , also
85 de gildeincstere vor dem rade gesecht hadden . Do seiden , de

von des rades wegen dar geschiehet weren , se weiden dat an
den rad bringen . Also so deden , do bevel sodane antwordo

dem rade nicht wol und weiden dos neync wis annomen . Do
leiten do de rad de giidemestere , smedemestere , schradermesterc

90 und ineynhcidnicslere aliene vorboden von den andern oren

sesmannon up de koken und leiten den by den vorgescr . segin ,



ilat sc hulpcn modo in rndeu , so wüsten wol , wn dc sind ge¬
stalt und swack wcre , sclioldc dat graven so nabliven , dat
duchlo den rad nicht nulto sin , doch so konde de rad nicht

anders , wen also so weiden . Doch so hedde de rad vo , der ss

gesprokcn und dat mid on allene overspreken , dat se dar lnd -

pen in raden und seiden on nu , se und ore frund dar nicht

to willen to dem schoten to vorliegende , weiden se denne von
100 myi und na antal myn eddcr mer 16 ß gheven ses iar , de
rad weide dat so anncmen und dat beste vor vorl helpen raden 100
und den , dat sodane graven und vestingo der stad gemakel

worden , und hopcden hinnen den ses iarcn deine so wol to
donde . Do baden de giklemestere , dat mcn dat on vor oren

frunden up dem hinderhus so segin wolde . Dem de rad so
dede und lcit dat so on allen segin und scdin on do vorder , m
de rad truwede und cnkonde sodane graven ut der slad bussen

nicht maken , sunder de rad wolde dat au se sotten , dat sc

under sek dar lüde to koren , de sek des graven des underwun —

den : wu dc dat darmede makeden und setteden , weiden wy

in deme rade gelik on na autale dein , up dat se tosein schol - 110
den , dat de rad de graven gerne reido hedde . Dat se doch

dosulves alle affsloigen und seden , wes de rad nicht truweden

to makende , dat konden se tovornt nicht utrichten . Doch so

bespreiken sek de gilden und seden deine rade wedir , se ho -

peden dat mid den oren daran to bringende , dat inen von 115100 1 fort . drey iar geven scholde , und weiden darumme
mid oren gildehrodern und der meynhed danieden spreken und
weiden dorne rade up den dinsdach allir hilgen avent [Oft . 31 ]

eyn ant werde wedir sogen , und baden den rad , eil ' se dat mid
den oren so overhringen konden , dat de rad dat denne so 120
annaniede . Do antwordedo dc rad , so weiden dar ok berad

up nomen wente up den vorgescr . allir hilgen avent .
Dosulves up aller hilgen avent quemeu de gildemestere

alle mid oren bysitteren up dat hinderhus und haddeu dar eine

lange sprake under cynander und sanden do Giseler Castrum 125
vor den rad und leiten sogen , se enkouden to der lid deme

rade neyn enkcd antwordo seggen , sunder up den fridach dar

noist folgende weiden se dem rade eyn antworde segin . Dat

de rad darby leit .

Darna des fridages na aller hilgen dago [Noh . 3 ] kernen 130

de gildemestere mid oren hisitteren wedir up dat hinderhus
und leiten do eschen , dat de rad ore frund wolde to on sen¬

den . Deine de rad so deden . Do sede Giseler vorgescr . von

orcr weghen , so alse se dem rade eyn antworde wedir segin
scheiden , so weren cndels der gilden , do do weiden einen fort . 135

von 100 W2$ C gheven , und endels weiden nicht mer wen 8 ß
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von 100 mA gevcn . Dat doch deme rade neyn antwordc duchie
wesen und brachten dat an den rad . Dat ovmvoich de rad

vaste und leiten sek wol dünken , dat de gildcn des nicht wol
140 eins werden kondcn , und lcit den gildcn wcdir segln , sodanne

antwordc , also sc deine rade gesucht licdden taten , dat duchte
den rad nerne vor körnen : wen se des nicht eins weren , so

moste de rad dat darby taten und mosten den gravcn vordan

stau taten . Und inen sede on do vorder , so on wol witlik
ii 5 wero , do dat her wedir dorch dat land lein wolde , des wy uns

lo der tid sero entsatlcn , dat sc sek an unser stad versucht
hcddcn .

Do sprak de rad inid on darunnnc , do suchten se deine
rade to , dat de rad lüde und wero in unse stad krcghen und

150 dar na deckten , dat wy unse stad beholden kondcn : wat se

darlo dein scheiden mid orem live und gude , weiden se

gerne dein . Darup denne de rad unse bereu to sek in unse
stad nomen und de mid voider und kosten und ok andere vro -

mcde lüde hadden , also se wol to der tid gesein liebben , dat
155 vaste gekostet liesst , und ok andern hören und luden geschenckc

gegoveu , de dat up dat beste hulpen asswenden , dat sodane

he , loch nicht weder vor unser stad over gingk , dat ok vaste

gekostet hedde , dat de rad denne up or wort dem so deden .
So beide se de rad darumme , also se denne dem rade so lo -

igo gesucht liebben , dat sc dat so holden und de stad von sodanen
schaden und schult , dar de stad von der wegheu sy ingekoinen ,

hclpen weder entlestcu . Dar wart deine rade von den gildcn

neyn antwordc up und de gildcn gingen darup enwech .

Darna des sondages [ ÜiOh . 5 ] , also de vromissc uto was ,
iG5 sande de rad na den gildemestern , sniedemestcrn , schrador -

mOstern und meynheidmestern allene und leiten den segln , also
also de r .al mid on am fridage sprake hedden gehat und se

gebeden , dat se de stad von sodaner schult , dar se up ore wort
weren in gekomeu , wedir enlleslen weiden , darup se to der

170 tid dem rade neyn antwordc gheven , so beide de rad nach
also vor , dat se dem noch so dein weiden . Do seden de gil -

den , so weiden spreken , und gingen do aver to hus und en -

boden dem rade by Giscler Gastrum vorgescr . , se weiden des

andern dages up den mandach weder körnen und denne dem
175 rade eyn gullik antwordc segln .

Des mandages [Stob . 6 ] keimen de gildemestere und do

andere mustere alle mid oren bisiltern wedir up dat hindorhus

und hadden dar eyno lange sprake und leiten do bidden , dat
de rad wolde to on schicken . Dem de rad so dede und schicke -

iso den darben Corde up dem Brincke , Ilermau und Egharde von

8neyn , Tile von Dransfelde , Giseler von Munden den eklem



lind Wedckindc Swanenfiogcl . Do sedo Gisclcr Castrum vor -

goscr . von der gilden weghen , so se gistern an dem sundage

von dein rade gescheiden weren , dat se nu eyn anlworde wedir

segin wolden , so stunden so dar inid oren bysittcrn und weren

des underander eins , dat se wolden to dem graven und der
stad vestinge eyn iar von 100 1 fort . geven und so alt in er

und myn na antal to rokende : und wan dat iar vorlopen is , do

des vorder bohoiff , dat inen denne aver mid on spreke , se
willen aver dem wat wol gedan sy : und sodane gelt scholdc

liedagen up pasclien und to pinxten scholde dat alle lictall sin ,

und dat darmede denne de tosage , so vorgescr . is , de de gil¬
den deine rade togesecht liedden , äff were . Do seden de vor¬

gescr ., se wolden dat an den rad bringen . Dome so gescbaeli .

Do overwoieb do rad dat aver und meynden wol , dat alfto -
seginde were swar , doch so enkonde de rad nicht anders , wen

also de borglierc willen , und worden des eyns , dat se eyn iar

den ferdingk von 100 mff in vorgescr . wiso annomeu wolden ,
doch do tosage aller dinge afi 'tosegende , dar sy de rad swar
to , doch elf de rad dat wol affsechte , so hieve sodanne schult

doch up der stad stände . Do gingen de vorgescr . ut dem rade

wedir to den gilden und seilen den wedir , so also se gesucht

hchben , dat se med einander eins in vorgescr . wisc , 1 ferdingk
von 100 to govonde , dat walle de rad so annamcu , wen
do tosage afiftosegindo dar sy do rad swar to , doch so mote

de rad dat holden , wu se willen . Darup sede Giseler wedir

von der gilden und meynheid weghen , dat de rad dijt mid

deine ferdingo na vorgescr . wise annamedo eyn iar und darup
de tosage dat iar stan leiten , wan dat iar vorlopen were , were

denne vorder wes behoiif , dat men denne aver mid on spreike :
so wolden se aver dein , wat wol gedan were . Deine de rad

so dede . Vorder bad Giseler vorgescr . von der gilden und

meynheid weghen , also alse sek vaste dedinge in dussen saken
vorlopen weren , elf dar iennich 1

* 228 . Der Zug Vor den GrubeuHageu ' C 1448 . Juli . August .
Âufzeichnung eines Raihsinitgtiedeö im Gib . antiq . gest .]

Incipe , perficias auxilianto Deo .

Vor den Grubenhagen gelogen .

A . D . MCCCCXCVüi , in vigilia s . Jacobi [3uli 24 ] logen

i ) Hier bricht die Handschrift ab .
' D Zur Sache s. Havemanu I , S . 719 ff. und im Archiv des hist .

Der . 1846 , S . 60 — 62 .
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wo vor den Grubenhagen und nemon myt uns unse grolestoil

lmssen und dc sebarpen Greyten und worden sigend der bereu
5 tom Grubenhagen an sunte Marien Magdaleneu dage [Sitli 22 ]

und vorwarden uns an dein hertogen tom Solle , den von Emb . ,

dein liischuppe lo Hild . etc . , ut in Hbro veydeboke . De gro -

tcslen bussen togen 14 perde , der woren 6 des rades und 8
der molners Stevnmolen , Gravemolen , Stokeleves und Wender -

iö niolen , und 10 perde togen de schcrpeii Greten , de perde san -
den uns unse jungen bereu von Ilerdegessen . De 14 perde

konden de greten bussen nicht wol gelogen hebben , sunder ct
was droge und gud weder , und togen to to Moringen und tom

Pilshageu und we badden in dem bore 1000 man und daren -

bovou . De koplude badden boven 100 man 1 ut orer gildc ,
de scomakerc badden 66 man ut orer gilde , de Leckere 55

man ut orer gilde , de wullenwevere 70 man ut orer gilde , de

linenwevere 50 man ut orer gilde , knokenhowere 98 man , smede

badden 50 man ut orer eynunge , schiader 35 man , meynheyt

so . . . 2, und wesselden yo um nie dc 8 dage eyns umme , so

dat 2 deyl hieven in dem bore und de dridde del toch to hus ,

wol dat alle gilden und meynheyt myt fuller macht ultogen :
und we badden 85 wagen in der ulhlard , sunder de grolc

bussenwagen giuk des dages darvor ulb myt noch 2 wagen .

25 Der wagen weren von Grölen Sncyn 2 , von Ballcnhuseu 1 , von
Wende 3 , von Overn Jese 4 , von Elkersbuscn 1 , von Dranseldo 1 ,

von Dalenrode 1 , yon Ilolthuscn 1 wage , von Eos torpe 4 , von Eze -
becke 2 , von Lemmanshusen 1 , von Neddern Jese 2 , von Lut -

keu Sncyn 2 , von Groue 4 , von J . engelern 3 , von Buren 1

so wage , von Helkeshuscu 1 , von Geyßmar 3 , von dem sleynwege
3 , von Sunte Nicolaes 2 , Oulenhuscn Elderßbusen simul 1 , Cord
Du wol uth dem hove lo Bendesbusen 1 , von Herberhusen 2 ,

von Boringen 1 , von Mengcrßbusen 2 , von Parnbusen 2 , von

Ellingehusen 4 , von Sethmanhuscu 4 , Stockbusen 2 , Molding -

35 leide 1 , Marteßhusen 1 , Folkeldcrode 2 , Dederode 1 : de an¬
dern wagen weren gehurt . De rad hadde Dethmar , llerman

Duwele , Stalman , Engelkcn Ilavcn , Baven Bavens etc . und de

gilden badden ok eyndels wagen gehurt umme Ion , den gaff

mc des dages 5 ß und spise und foder , und de vorben . wagen
40 were gedelet also , dat de koplude badden 5 wagen , der weren

2 von Overn Jese , 1 von Elkerßhusen , 1 von Draufelde , 1 von

Dalenrode : darto hedden se l wagen und 2 kare gehöret . De

schomakerc badden 4 wagen , al 4 von Ellingehusen . De Leckere

baden 4 wagen , 3 von Geyßmar , 1 von Lemmenßhusen . De

' ) Ucbcrgtfctyricbcn ist 112 .
2) Hier fehlt die Zahl .
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wullenwevere hadden 4 wagen , al von tirone . I ) e linenwcvet -e 45

hadden 3 wagen von Lengeiern : knokcnhower 6 wagen , 2 von
Neddern Jose , 1 von Lcnmicnßhusen , 2 von Lulkcn Sneyn ,

1 von Oulenhuscn und Elderßhusen to hope . De sniedo had¬

den 3 wagen von Wende , de schradere 3 wagen , 2 von Grölen

Sneyn , 1 von llallinhusen . De mcynhcyl haddc 7 wagen , 4 so

von Uostorpe , 2 von Landlosen und von Ezcbekc 1 . De an¬
dern wagen haddc de rad , alse von dem sleynwoge , von He¬

ringen , von llerherluiseu , von Sunte Nicolaeß elc .
Und in dem here wcrcn vele hcren , liertogc Wilhelm , her —

Logo Ilinr . fratres , Wilhelm und Fredcr . fratres , Lodewig lanl — 55

gravo lo liessen myt velen gravcn , riddcrn und knechten , de
lantgrave haddc lmven 1500 wagen und boven 2000 resiger

perde , ane syne vollude ulh alle synen sieden , boven 16000
mau lo hope . Dar weren de siede lltunsw . , Ilonover , Gott . ,
Nortcm , Moringcn , Ilerdexen , Munden , Dransfelt , Ganderßem , co
Zezen , Uelmstede , Gunter von Ußlar , amplman lo lluslebcrge ,

und de siede der Menschen liilgcnslad , Fritzlar , Duderslad ,

Hovegeyßmar , Iloxar .

Und wuwol vele lüde ersehnten worden , beyde mit loden

und pilen , doch so wart unser lüde wer borget - oder bur ge - 05
schoten .

Und legen vor der horch 4 wehen an eynen dach und

de rad haddc grote koste : alle , de de rad gebeden hadden to

ridende , de eten stedes myt dem rade , se weren kopgilden eder
meynheyt . Doch moste malk geven to kostgeldo in de gilde , ™
dar he heil hordc , eder in de meynheyt , und alle wagen und

vorkncchte by den wagen , de de busseu und andere dinge der

stad worden und up den rad w-ardeden und de se hurd had¬

den , eten alle myt dem rade , so dat al dage to spisende weren

boven 200 . Wat dat kostede , fint men geschr . in libro came - <5
rariorum , speciali rubrica , a . D . 47 1 Wedekind Swacenflogel
und Giseler de iunge weren de kemerer .

l ) Dic fficfammtfummc ist unter der Rubrik to der feinde ■und her -farcl vor den Grubinhagen im RcchuimgSb . 1447 / 48 mit 176
20 ß 5 S) Verzeichnet , luoju noch im folgenden Jahre 8 mff 24 ß
als Nachtrag kommen . Darin ist Korn und Hafer nicht mit ange¬
schlagen , auch nicht die Zuthaten zum Pulser , die der Rath Vor -
rathig hatte . Ich hebe aus den einzelnen Posten namentlich hervor den
paicelün : Henning Maler (obrr der Maler ? ) erhielt für den Ent¬
wurf 2 ß , für das Malen selbst 1 nijf und für daS Versilbern der
Knöpfe 18 ß : 262i / 2 Ellen Leinwand für 3 */ a 15 J/ 2 ß 3 fy
gicngcn dazu , Holz , Stricke und Eisenwerk sind besonders aufgeführt .
Wiederholt wird der BüchsenmacherHeinrich Grosse erwähnt , den der
Landgraf aus Erfurt hatte kommen lassen und dem Rathe überließ .

14
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In dtissem here barstede nnse groteste busse liiuder in dem

dicken , dar dat pnlver pleclit to synde , und hiess vor gantz ,

und vele lüde meynden , dat der bussen vorgeven were , wen
to inen sech !, wan quicsulver so grot also cyn erwete nianck dat

pnlver 1 quemc in de bussen , vvan inen denne Izunde , so mote

de bnssc barsten , wu grot und dicke se sij . Andere lüde meyn —
den , de busse . . . . 2

Eine andere Notiz in demselben Buche , von andrer Hand , lautet :
ss Des sulven iars also vor [ 1448 ] an sinte Jacobs avende

[Juli 24 ] tboge we yn de herfard vor den ( irubinhagen und
hieven davor leginde 4 vveken myn 2 (läge : und des nianda -

ges vor unser leven Fruwe (läge der leiern [<Ec [>t . 2 ] , do ward
de feinde besonet und de krich gerichtet vor der laugen brug -

uo gen to Northern etc .

* 229 . 1448 . Aug . 16 (crastino Marie assuinpt . )
Herzog Wilhelm schuldet Bcrtold von Wake und Wcdekind

Schwancnflügcl 40 fl . für Stockfisch , Butter und Bier und weist den

Es wurden auch Feld -Messen gehalten und besonders bezahlt : 18 ß
erhielt frater dominus Johannes terminans de monte Carmeli

pro bibali , quod celebravit et predicavit in passagio . Ia
scheinbarem Widerspruch mit der Angabe , daß niemand verwundet
worden sei , sind 2 ß gegeben Hans Musetan , quod duxit Oygeman
versus Northern , alse he gesclioten was : aber der Oygeman ist
vermuthlich ein Northeimcr , den ein Eöttinger Fuhrmann wegfahrt .

1) Auf dem Umschlage des Lib . magn . cop . steht : ghemeyne bussen
pulver schal men also mähen : nem eyne wychte swevels , eync
wychte Salpeters und eyne wychte lynden holen , so dat der
dryger gelihe vele sy , und stod dat hleyne in eyme mosere ,
iowelk besundem , und menge dat denne to sampne . — Schal
ed beter pulver werden , so nem 2 del Salpeters und half
so swar swevels und halff so swar holen . — Wyl man aver
degere gud rysch pulver mähen , so neme men des Salpeters 3
wychte und dreddel so swar holen und dreddel swevel und
mähe und menge dat na der vorgescr . wyse . — Wyl men van
dryft und lüde eynen greselihen schod scheyten , so mach men
nomen quehsulvers 1 quentin , J/ 2 lot , myn odir mer , darna de
busse stark is und geliden han und de schote grod wesen schal ,
und do dat quehsulver in eyne vyssches blasen und bynd de
blasen tho und lege dat manh dat pulver in dat pulverhol ,
dat werket deyer sere . ■— Scholde bussen pulver noch vele
rysscher werden , so do id , wan id rede gemenget is , in . eyn
eren hecken etc . und besprenge dat myd bernewyne und menge
dat dor eynander , dat id weder druge werde , in eyner domssen
und do dat noch eyns odir tweyge , so dat du dat aver be¬
sprengest myd bernewyne und weder droge werde .

2) Hier bricht die Aufzeichnung ab .
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Rath an , ihnen diese Summe von seinem Antheil an dem Gelde zu
bezahlen , das der Rath von der schattmge des Herzogs Otto unter
sich habe .

ISt . - A . 1521s .

230 . 1448 . Seht . 18 (Mitwoch nach Immborli ) .

Herzog Wilhelm versetzt seinem Wirthe Tile von Dransfeld und
dessen Ehefrau Gelen für 150 fl . , die er ihnen schuldig geworden ist ,
mit Zustimmung seiner Söhne , der Herzöge Wilhelm nud Friedrich ,

die Halste seines Zinses in Göttingcu , das Fcnstcrgeld und die Brüche

daselbst , wovon ihm die Halste zusteht . Als Zinsen darf Tile 12 fl . 5
jährlich rechnen , was mehr einkommt , wird vorn Kapital abgeschrieben .

ICoPie St . - A . 280 .1

* 231 . 1448 . Sept . 30 (die post Mich . ) .

Knappe Günzel von Gronc , der Inhaber von Friedland , leiht

dem Rathe 2300 fl . gegen 65 fl . und 18 >/ 2 m $ jährliche Zinsen , wo¬
von 1300 fl . seine Vorfahren , 1000 fl . er selbst hergegeben hat *.

(Mit Siegel : im Wappen 1 Pfeil im Schilde und 3 Pfeile als Hclmzier .)
ISt .-A . 948 .)

232 . 1449 . Fcbr . 9 (clowiu . Lircumcloclorunt ) .

Der Rath bczengt , daß der Rathshcrr Hans von Nörten der

jüngere 18 mff zu einer ewigen Messe geschenkt , die wöchentlich in der
Kapelle des Hospitals S . Spiritns gehalten werden soll , und sie dem

Priester Johann Witzcnhusen als Commission übergeben hat : Brnn ,

ehemals Pfarrer in Lcnglcrn , hat 14 mff , Pfarrer Gotfried zu S . s
Crucis 3 dazu geschenkt . Der Pfarrer zn S . Spiritus , Heinrich

Franken , gibt seine Zustimmnug und schenkt selbst 9 m $ s .

[Lib . magn . eop . Abgcdr . Z . - und G .- Bcschr . III , S . 204 .1

* 233 . Papst Nicolaus V ( 1447 — 55 ) beauftragt auf Bitten dcS
Rathes die Dekane von S . Acgidii iu Heiligenstadt und S . Petri
in Nörten , das Barfüßcrklostcr in Göttingcn gegen Angriffe der

nicht zur Obserlian ; gehörenden Barfüßer zu schützen .
Rom 1450 . Dez . 12 .

sSt . -A . 516 .1

diicolaus episcopus sorvus servorum . Del dilectis (iliis s .

r ) 1449 Invocavit nimmt Günzcl 1000 fl . vom Rathe zur Einlösung
deS Brackcnbergcs auf gegen 60 fl . Zinsen , die er jährlich in den
Fasten bezahlen will , sonst kann sich der Rath an den Zinsen von
den 2300 fl . schadlos halten . Bürgen : sein Schwager Bcrtold Spck -
bötel und sein Oheim Claus von Schnehen (*St . -A . 329 ) .

14 *
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Egidii Heilgensladensis et s . Petri Northenensis Mag . dioc . eccle -
siiirnni decanis salutem et apostolicam benedictionem . Querelam

dilectorum liliorum consulum opidi Gottingen . Mag . dioc . , quod ,

5 licet conventus domus eiusdem opidi ordinis fratrum Minorum
do observantia inter celera iam fere sex annis elapsis fratres
eiusdem conventus in liuiusmodi observantia laudabiliter hono -

steque vixerint ac felicis recordationis Eugenius papa 1111 . pro¬
decessor noster per certas certi tenoris litteras voluerit atque

io decreverit , quod omnes et singule domus et conventus , Iieremi -

toria et loca , quocunque nomine censerentur , in quibus fratres
de observantia liuiusmodi morarentur , cilramontani videlicet

citra montes , ullramontani vero ultra montes , generalium vica¬

riorum ordinis et observande prodictorum regimini et guber -

15 nationi perpetuo subiecta forent atque subcssent , quodque in

singulis provinciis tam citra - quam ultramoutanis partibus loco

provincialium ministrorum fratres ordinis et observande eorun¬
dem singularum provinciarum liuiusmodi singulos provinciales vi¬

carios eligere et deputare possent atque deberent in omnibus et
20 per omnia , prout ministri provinciales eligebantur et deputa¬

bantur ac citramontani in citramonlauis et ullramontani in ul¬

tramundanis partibus , que generali dicti ordinis in prefad ordinis

et singuli provinciales vicarii prodicti in singula sibi commissa¬

rum provinciarum domos , conventus , hcremitoria et loca ipso -
25 rumque fratres et personas etiam privilegiis aposlolicis aut de

iure vel consuetudine sive alias quoquo modo competebant illa

et prorsus eadem dominium , potestatem , superioritatem et iuris
dictionem haberent , mandans districtius omnibus et singulis

guardianis , vicariis et fratribus domorum , conventuum et locorum
30 ordinis et observande prodictorum sub excommunicationis pena ,

quam ipso facto contrafacientes incurrerent , a qua prelerquam
in mortis articulo constituti nonnisi per Romanum pontificem

vel aliquem ex generalibus seu provincialibus et vicariis profatis

absolvi possent , quibus et quorum cuilibet super Iliis plenam
35 concessit per suas litteras facultatem , prout in illis plenius et

scriosius dicitur contineri : tamen , quia nonnulli fratres de obser¬

vantia liuiusmodi minime existentes domum opidi liuiusmodi intrare
temeritate propria et contra formam litterarum earundem inde¬

bite satagentes , guardianum et conventum prodictos ac eiusdem

40 opidi opidanos turbant , inquietant et molestant , pro parte con¬

sulum prodictorum nobis fuit humiliter supplicatum , ut providere

eis super hoc paterna diligentia curaremus : quocirca discretioni

vestre ,per apostolica scripta mandamus , quatinus fratribus de

observantia et conventui prodictis oportuni favoris auxilio assi -

45 stentes , non permittatis , eos per quoscunque ministros , custodes ,

guardianos sive fratres alios , qui de liuiusmodi observantia non



existent , contra formam predictarum litterarum quoquo modo
molestari neque illos ibidem commorari ac reponi . Quodsi non

ambo iliis exequendis potueritis iuteresse , alter vestrum ea ni -

chilominus excquatur . Datum Rome apud 8 . Petrum a . incar - su

nationis dominice MCCCCb , pridie ld . Decembris , pontificatus
nostri anno IV .

( Mit dem Blcisiegcl .)

* 234 . 1450 . Dez . 18 (Freitag nach lucie ) .
Der Rath zu Brannschweig ladet » ach den Beschlüssen des Hanse¬

tages zu Lübeck (über eine 6jährige Verbindung mit einigen Städten )
zu einer Zusammenkunft auf den Sonntag nach Circumcisionis nach
Braunschweig ein .

[ Hanseatica .]

235 . 1450 . Dez . 22 (Dienstag nach s . Thome ) .
Die Städte Magdeburg , Braunschweig , Halle , Halberstadt , Qued¬

linburg , Aschersleben , Hildesheim , Göttingen , Hannover , Einbeck ,
Hanteln , Northeim und Helmstädt machen nach einem Matthäi 1450
zu Lübeck abgeschlossenen Reeeß einen Bund mit den zwei Drittheilen
der Hanse , in denen Lübeck und Köln liegen , zu gegenseitiger Unter - 5
stützung gegen Ungerechtigkeiten und Räubereien . Entsteht Krieg dar¬
aus , so stellen Magdeburg und Braunschweig im Verhältniß 12 , Hil -
desheim , Göttingeu , Halberstadt , Quedlinburg , Aschersleben , und
Einbeck 8 , Hannover 5 , Hanteln und Helmstädt 3 , Northeim 2
Gewaffnete mit je 3 Pferden . Der Bund ist auf 6 Jahre gemacht . 10

[Lib . cop . pap . I ; auch im Sän . Prov . - Arch . zu Magdeburg .)

* 236 . Herzog Otto gestattet den Werth des Göttinger Sechslings
von 6 auf 7S ) zu erhöhen . 1451 . Mai 2 .

)St .- A . 428 . Abgebe . Scheide , cod . dipl . I -XXVIIId .)

We Otte von godes gnaden hertoge to Brunswick , beile¬

gen Ölten zeliger sone , bekennen opinbar yu dussem breve unde

betughen von unser , unser erven unde nakomen wegen , so alse

unse leven getruwen , de rad to Gottingen vor tyden eyneu

jiennyng , de 6 gegulden helft , genant eyn sesseling , geslagen 5

J) Siehe Genaueres bei Bade , in den Forschungen zur deutschen Ge¬
schichte II , S . 236 . 37 . ( der Condent zu Lübeck war nicht am
Thomas - , sondern am MatthäuStage gewesen ) .
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undo ghemuntet hebbcn lathen , de denne gud vor syn werd ghe -
wesen unde noch is , unde andere unde fromedc raunte sek

fasto argheren unde nicht gud enis , darvor se gemeinen unde

ghegeven werdet , davon denne de gen . sesselinge yn andere
10 muntho gedragen unde vorslagen werden , so dat do lengede

geldes unde weringe yn unsern lande brock werdet : sodan ge -
breck yn des landes beste willen hebbc we angesehin unde

den gen . unsern leven getruwen erlosst , gowillet unde gefulbor -
det unde irlovcn , willen unde fulborden , dat se eynen pennyng ,

15 gen . sesseling , inoghen unde schuhen selten uppe 7 es) , also dat
mon den nu furdmer darvor nomen unde gcven schuhe . Dusses
to erkunde etc . Datura a . D . MCCCCLI , dominica Quasimo -

dogeniti 1.
( Mit Sieget .)

* 237 . 1451 . Mainz Not ) . 29 ( die penuliima mensis Novembris ,
anno V . pape Nicolai ) .

Nicolaus , s . Petri ad vincula cardinalis , per Alemanniam

sedis apostolicae legatus , plebanis hospitalis ecclesiae s . Crucis
et Mariae Magdalenae in Golfingen potestatem concedit paupe¬
res et infirmos in illo hospitali ab excommunicatione etc . ab¬

ii solvendi , etiam a peccatis et delictis episcopo loci ordinario re¬
servatis .

(St .-A . 871 . ]

3) Acht Tage später ( Miseric . 1451 ) datieren folgende Bestimmungen :
old unde nige rad sin o verhornen , so alse dat pagiment faste
verärgert unde gemynnert wordet unde nicht gud enis vor dat ,
dat od geldet , darmede denne unse geld , dat tce geslagen heb -
ben , vordragen , vorbrand unde vorslagen werdet , dat des de
lengede nicht mer enwere unde brolc hedden , so sin we mid
dem hocheb . fursten unde iunchern , iunchern Otten von Brünste ,
herthoghen , unsern gned . leven iunchern , eyns geworden , dat
od siner gnade wille is , dat nu fordmer 1 Gott . sesling 7 Gott . S)
gelden schulle , on davor nemen unde utgheven . — Ok Bhe -
mesche unde Boringsche grossen , de getekent sin to 10 , 11
unde 12 S) , de schulten also gelden . Ok (ern ^A,' . (d . i . Hessische ]
gr ., de getekind sind , de schulten 9 K> gelden unde rne mach
de darvor nemen . Ok lantgr . gr . , de nicht getekend ensin , der
schal eyn 8 d) gelden unde mach me darvor nemen . Ok de
nigen Missenschen gr . mit dn kleinen Schilden , der schal eyn
7 Gott . A> gelden unde on darvor nemen . Ok de alden gr . ,
der schal eyn 2 ’ / j §> gelden . Ok Stendelsche , Halverst . unde
Goslersche , de sere vorargert sin , der schal neymand nemen .
Ok 9) , de me nymet vor Wertberge 'sche , der enschal neymand
nemen , sunder de myd den lilien , de mach me vor 3 Gott . A>
nemen unde geven . Unde dusses vorben . geldes schal 18 ß 1 ft .



* 238 . 1452 . Juni 20 ( seria III . | >osl Vili ) .
Gotschalk , Dietrich und Moritz von Plesse , Ritter Hans von

June , Heinrich und Hans von Hardenberg , Vvde von Adelepsen , Wer¬
ner von Stockhcim , HanS von Roringen , Otto d . ä . und Tile von
Kcrstlingcrode , Heinrich und Hans von Stvekhanscn zur Riedeck , Her¬
mann von Germcrssen , Hans und Stephan von Stockhausen zur
Brainburg , Otto , Heinrich und Hans von Boventcn , Günther , Die¬
trich , Jürgen , Moritz und Hildebrand von Uslar , Reinhard von Boym -
bnrg , Jan von Bodenhansen , Heinrich von Hage » , Engelhard von

Nyhusen , Hermann Ruschcnplat , BertoldBück und Günzct von Gronc ,
Knappen , und die Räthe von Göttingcn , Rorthcim , Münden , Uslar ,
Gandersheim , Moringen , Hardcgscn und Dransteld versprechen 1000
fl . an Graf Ludolf von Wnnstorf zur Auslosung des gefangenen Her¬
zogs Wilhelm des Jüngeren zu bezahlen .

( Ursprünglich 38 Siegel , von denen aber die meisten beschädigt sind ).
sSt . -A . 4274

gelden unde dat darmede holden , alse sus langhe geholden
unde gelcundiget is . Wer dit anders holde , de schal 5 foder
steine to brolc gheven , so dicke ha dat dede , unde we seh sol -
Icer hroke irwogen unde gheven wolde unde sunder bäthe unde
sine nut daranne sochte eder soken wolde , de scholde dat dem ,
rade furder na gnaden vorbethern .

A . 1453 , II . f er . post Conv ers . Pauli do spreken de
rad by oren eiden umme sodanc pagiment , alse hir gescr . is ,
to holdene et IV . seria prox . in iudicio est pronuntiatum .

*) Dies Geld wurde dnrch eine besondere Landcöstcner anfgcbrocht , die
der Rath zil Göttingcn einsammelte . Im RechnungSbuchc 1452 / 53
heißt es : 1000 ß . dedimus domicello Ludolf o comiti in Wunstorp
in vigilia omnium Sanctorum [Oft . 31 ]. Ilerman Giseler et
Wedele . Swanenflogel solverunt in Lamspringe nomine dusses

landes . Göttingcn zahlte 170 fl. , Norlheim 110 , Münden 50 ,
DranSfcld 30 , Hardcgscn 25 , uslar 40 , die Klöster : Steine 8 , Wie -
brcchthauscn 10 , Norlheim 30 , Höckelheim 8 , Nörtcn 30 , Wecndc 30 ,
Mariengartcn 10 , der Adel : die von Plesse 35 >/ 2, Bodc von Ade¬
lepsen 40 , HanS von Boventcn 10 , Gcbhard von Hardcnberg 18 ,
Gericht Brnnstcin 52 , die Bauern von Gladcbeck 15 , Gericht USlar 60 ,
Diemarden 7 fl. 5 >/ 2 ß , Herzogin Agnes 100 fl , ir . ( es sind nicht
alle Posten verzeichnet ) . — Znr Sache f. Havemann I , S . 678 . —

Im liber damnorum heißt cS : a . LII . do lovede we vor
sine gnade mid andern borgen dem graven von Wunstorp vor
1000 ß . to betalende up s . Martins dach neist darna folginde
und we weren dar flitich anne , dat he loß xoard , und enhedde
we nicht so grote arved und flit darna gedan , de andern liedde
od laten anstan und de gen . grave liedde uns allene wol be -
lofft , sunder v>e wolden de andern borgen mede ynnomen umme
willen unrades und uppe dat dat se de bede der gen . summen
hulpen mede selten und manen etc . — Die Urfehde Herzog Wil -
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* 239 . 1452 . Juni 24 (circa soslum s . Joli . Bapt . ) .
tauten die Leute zuerst die kleine Masch au und Tile Blagen ( !)

baute das erste Haus und die beiden Häuser beider Leine derMuhlen -
pforte gegenüber wurden da auch zuerst gebaut . Dama buiveden we
de rad und de armen lüde to dem hilgen Cruze : und eynem iowelken ,

5 de gebuwet heft , dem heft de rad de siede gegeven , und de lüde won -
den vor to beiden syden des steynieeges na dem. Lenenbergisdore , de
afbreken mosten ore huse und de setten und buiven up den gen . lutti -
clcen marsch : und eyn und twey iar hirvor do worden de bolwarke
und muren und ole de grave darvor gemuret , gemakel und gegraven :

io et anno ut supra (1452) do sperdc und deckede we de bolwarke up
dem lutteken marsch mit bredern , thegile , und de gen . marsch ivas
unser des rades und stad und leten all ore koye darup ghan , und ice
gheven den luden de stede ledig und los , uppe dat se darup buweden .

[Ordinarius civitatis ] .

* 240 . 1452 . Sept . 1 ( seria VI , que est dies s . Egidii ) .
Consules officiali ad vicariam altaris s . Bartliolomaei iu

ecclesia s . Spiritus , vacantem per resignationem Ilenrici liessen ,
llenricum Lappen 1 clericum praesentant .

[St . - A . 611 .]

211 . Erzbischof Dietrich tum Mainz beauftragt de » Erfurtschen
Provisor Graf Adolf von Nassau , in der vom Rathe gewünschten
Trennung von S . Bartholomaci von der S . Albanikirche die ge¬

eigneten Schritte zu thun . Worms 1453 . Mai 5 .
[Transsnmpt aus dem Schreiben Graf Adolfs an den Rath . St . -A . 681 .]

Theodericus Dei gratia s . Magunline sedis archiepiscopus ,
sacri Romani imperii per Germaniam arcliicaucellarius , nobili
Adolffo comiti in Nassamv , provisori curie nostre archiepiscopalis
Erffordeusis , nepoti ac fideli nostro in Christo dilecto , salutem

5 in Domino sempiternam . Pro parte nobis in Christo dilectorum
proconsulum et consulum opidi Gottingen nostre dyoc . exposi¬
tum extitit , qualiter capella hospitalis leprosorum in honorem
s . Bartholomei apostoli consecrata extra muros dicti opidi et in
loco immunito situata existat , ita videlicet , quod infirmi et alii

io ibidem degentes nocturnis aliisve ingruentibus temporibus absque

Helms und feines Sohnes Friedrich für den Grafen Lndolf von Wnn -
storf und Bischof Magnns von Hildeshcim ist vom Sonntag nach
Viti 1452 datiert .

J ) Heinrich Lappe war 1450 als Unterschrciber des Raths angenommen
worden .



incolarum et inhabitatorum ipsius opidi gravi >iericulo , incursu
(proh dolor ! ) hostili id causantc , per pleharmm ecclesie parro —
chialis s . Albani intra muros eiusdem opidi , sub cuius ac suorum
prodecessorum cura ac regimine existunt atque suerunt , visitari
cisquc ecclesiastica sacramenta ministrari non valeant . Qua¬
propter ac alias rationabiles causas libi exponendas pro parte
dictorum proconsulum et consulum nobis humiliter extitit sup¬
plicatum , quatenus dictam cappellam a profata parrrochiali ecclesia
separare ac ipsam in propriam parrochialem ecclesiam erigere
dignaremur . Nos vero huiusmodi rei notitiam non habentes ,
discretioni tuo , de qua plene confidimus , committimus , quatenus
vocalis vocandis et si promissa et ea , que ad huiusmodi sepa¬
rationis negotium adminicula efficacia conferre poteriut , repereris
fore vera , super quo tuam conscientiam oneramus , dummodo ex
instis et rationabilibus causis neque in detrimentum matricis
ecclesie prolibate fiat et ambobus rectoribus prodictarum eccle¬
siarum de congruis provisionibus ac sustentationibus provisum
fuerit , de quibus ipsi se sustentare oneraque archicpiscopalia ,
sinodalia et archidiaconalia dietim incumbentia supportare valeant ,
ac consensus rectoris dicte ecclesie matricis ac aliorum , quorum
internst , ad hoc accedat aliudque canonicum non obsistat ad
separationem dicto ecclesie ab ecclesia matrice , secundum hiris
ordinem procedas ipsamquo in parrochialem ecclesiam erigas et
ipsam separationem et erectionem auctoritate nostra confirmes
et corrobores aliaque facias , que circa hoc necessaria suerint
quomodolibet et oportuna , harum nostrarum , quibus sigillum no¬
strum appensum est , testimonio hierarum . Datum Wormacie ,
die V . mensis Maii , a . D . MCCCCL1II

Q Dieses Schreiben tfjcift ©vas Adolf Von Nassau 1433 , seria VI .
post Assumptionis Marie dcu Pfarrern in Göttingen init und
fordert sic auf, die geeigneten Schritte bei dem Pfarrer Von S . Al¬
bani und dem Patron fHerzog Otto ) in dieser Sache zu thun (*St . -A .
681 ) . — Die Zustiminungsurkunde Hrrzog Ottos und des Pfarrers
zu S . Albani , Dietrich Winkel , l ' SI . -A . 297 ) seria VI . post
Jubilate , ist abgedruckt Z .- und G .-Bkschr . III , S . 224 ff. tfälsch -
lich ist 1443 und Rcininisccre angegeben ) . — In einer Urkunde Von
1453 , ohne Angabe des Tages j ' St . -A . 686 ) erhebt der Rath in
Folge der Zustimmung dcS Rathes , deS Pfarrers zu S . Albani und
des Rathsschrcibers Heinrich Lappe , als BieariuS zu S . Bartholomaei,
die Kapelle zur selbständigen Kirche . Der Rath hat das Patronat
erhalten und kann die Altäre daselbst Verleihen und ihr Patronat
überlassen , wem er will : der Pfarrer zu S . Albani erhält Von den
Provisoren zu S . Bartholomaei jährlich 1 als Entschädigung .
— Als Pfarrer traten zunächst ein : Lndolf Gcilenrod 1454 Jan . 9 ,
Bertold Snippe 1472 Apr . 24 , Werner vom Rode 1475 Juni 7 .
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* 242 . 1454 . Jan . 13 .
Der Priester Helmbcrt Jescmann stiftet tcstamentansch zwei

Commissionen mit 490 st . , 120 irrff nnd einem neuen Missale . das
14 m $T gekostet hat . am Altare S . Andrcac im Gcrhansc zn S . Ja -
cotü : wöchentlich werden 6 Messen gehalten , wovon 2 Scelenmepcn

s sind . Zum ersten Mal erhalten die Commissionen Jan Haringchuscn
nnd Dietrich Lcnglern : in Zukunft sollen Lehnsherrn sein die Gebrü¬
der Simon nnd Giscler von Münden . und die Gebrüder Hans nnd
Curd Endeinann und deren männliche Erben , nach ihrem Aussterbcn
der Rath . Die Belehnten sollen Landeskinder und von gutem Rufe

io sein . (Notariats -Dokumcnt .)
[St .-A . 633 .1

243 . 1454 . Febr . 18 ( II . seria post Circumdederunt .)
Der Bürger Hermann Nolte verkauft dem Rathe die jährliche

Herbstbcdc von 4 mff in Groß -Schnecn für 100 fl . '
[Suppl . lib . cop .]

244 . Kloster Catlenburg überlässt der Stadt eine Waldstretkc auf
30 Jahre . 1454 . Apr . 24 .

[Lib . cop . pap . II .]

Wo Johannes Marsfelt provest , Lücke des Roden priorynnc ,

Anna Krebickes custerynue , Czighe von der Brugghen kelne -

rynne unde de gantze sampnunge des stifslis s . Joliannis ewan -

gelislen Ordens s . Augustinus to Katolenborch ,, umme dusser

5 naghescr . dingk willen na wise unde wonheit unses stilTlis to

cappittel mit unser klocken tosampne gekomen , sin eyndrecht -
liken , bekennen opcmbar in dusseme brevo unde betugcn von

unser uude unser nakomen wegen in dem ghen . stillte , dat we

vorkolTt hebbcn rechtes unde reddelikes kopes unde vorkopen
io iegenwardichlikcn in cratit dusses breves den ersamen wisen

mannen , dem rade to Gottingen unde oren nakomen dat holt ,

twey unse eyghen bockbolle , ghenant de Schirenlyt unde Slrod ,
also de itzunt mit holte ghewassen sin unde stan , dusse nehi -

sten tokomende driltich iar , uppe datnm dusses breves anto -

>) 1446 Albani halte sie Hermann Noltc für 100 fl . von Johann
Wulf getauft , dein sie bon dem Knappen Hermann von Bülzings -
löwen mit Zustimmung Herzog Ottos <1460 Martini ) 1430 S .
Katharinac für 100 fl. verpfändet war [Knppl . lib . cop . *St . -A .
952 . 956 .]
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gande unde lo rekcndc , vor 100 gude glienemo Rh . st . undo 18

37 V 2 nrffi Gotting . weringhe , de ghen . summen goldes unde Fel¬
des uns von deme ghen . rade an redetne golde unde gelde

gutliken unde wol to dancke geglieven unde bctalet sint , unde

segghen se der ock qwyd , leddicli unde loB , de vorben . twu
summen we in unse unde unses erghen . stilTtes nuth unde fro - 20

men ghekard unde ghewand hebben unde darmcde von den

Recken Sutrode to uns unde unseme stisste ghekoft . Dusses

holtes , der vorghen . twyer holde , ghenant Scliirelyt unde Strod ,
de vorben . rad unde ore nakomen in ore rouweliken brukende

hebbende vere nemen unde hebben scliullen unde antworden 28

on de ieghenwardichliken in ore were , der to brukende unde
to houwende unde enwech to ferende , to bringende na alie

orer nuth , bequemicheit unde gudduncken . Unde wes de ghen .
rad edder de ore mit dem ghen . holte donde werden de vor¬

ben . iar , des scliullen se ganlzo fülle macht hebben unde en - 88

willen noch enschullen des nicht wedderspreken sunder alie

gheverde . Unde wan dusse ghen . iare vorganghen unde vor -

lopen sin , so scliullen dusse ghen . twey bollere wedder an uns
unde unse vorben . stiebte fallen unde keinen . Ock so hebbe

we iri ölst unde toghestadet deme ghen . rade , dat se eynen 88
knick von anderem unserm holte , umme de ghen . twey heitere her

gheleghen , von eyner roden breth edder lenger sunder gheverde
liouwen moglicn taten , dat is linde schal ock unse gude wille
unde fulbord sin , unde de in betheringe beholden dusse vorben .

iar ock sunder alle argelist . Unde we unde unse nakomen 4 »

scliullen unde willen den ghen . rad unde ore nakomen dusse

vorben . iar vor eygen unde rechter ansprake gheweren . Des
to tuchnisse hebbe we unse vorben . provestie undo conventes

ingesegele an dussen brelT gehangin . Datum a . D . MCCCCL1I1I ,
IV . seria post festum Pasche J . 45

245 . Herzog Otto gestattet , daß die Kalandsbrüderfchast S . Ja -
doei , die bisher in Wüsten - Kerstelingerode ihren Sitz gehabt hat ,
nach Göttingen übersiedelt und mit Bewilligung des Pfarrers in
der Kirche S . Niealai ihre Feierlichkeiten , namentlich auch Todten -

messen für die Mitglieder der herzoglichen Familie begeht .
Uslar 1454 . Mai 26 .

fSt . -A . 392 , eine Reihe von Abschriften des S . Meolai - Kalands vom I .
1516 enthaltend -̂

In nomine sancte et individue Trinitatis Amen . Nos Otio

J) DaS RechnungSbuch von 1453 / 54 gibt als Preis 75 ?n$ ! an , der
f[. stand zn 18 ß . FS wurde tüchtig darauf losgeschlagen , gleich im
ersten Jahre 619 , im zweiten 1570 Klafter . Da die Holzungen an
das Hinterholz stießen , so genügte ein Forstwart für beide . In den
Jahren 1479 / 80 kommt zum letzten Male ein Ertrag vor .
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Dei gralia (lux Brunswiccnsis , naius (] uondam illustrissimi prin¬

cipis domini Ottonis ducis in Brunswigk , universis et singulis
Christilidelibus presentibus et futuris , ad quos prcscnles nostre

5 litere pervenerint , salutem in Domino ac rei memoriam sem¬

piternam . Justis petentium desideriis spe eterne bealitudinis
obtinende tanto est propensius annuendum , quanto ea , que

petuntur , ad cultum augendum divinum et multiplicationem per¬
sonarum Domino famulantium tendere dignoscuntur . Sane cum

10 dilecti nobis clerici de fraternitate Kalendarum in minori Kcr -

stelingerode , in nemore sive in deserto loco sito , de scitu et
voluntate strenuorum virorum domini lleysonis militis et 'silonis

eius fratris armigerorum nostrorum famulorum ac totius stirpis

sive progeniei de Kerslelingerode nuncupatorum pure propter
15 Deum et salutem anime sue nccnon progenitorum eorum om¬

nium ibidem erecte et fundate , qui quidem fratres Kalendarum

de minori Kerslelingerode in vinea Domini tamquam palmites
fructiferi in dicta ecclesia in minore Kerslelingerode , quam ad

hoc strenui viri de Kerslelingerode antedicli nostri famuli sin -

20 gularissimi pio memorie tradiderunt , titulum fraternitatis ab eadem
ecclesia minore Kerslelingerode dumtaxat habentes et officium

sue fraternitatis hactenus peregerint reverenter , iustis desideriis
accensi volentes fervidius in dicta vinea laboraro , nobis humi¬

liter supplicarunt , ut ecclesiam parrochialem s . Nicolai in Got —
25 lingenn pro titulo dumlaxatet non alias , iure plebani pro tem¬

pore existentis illeso permanente , nostrum benivolum consensum

et voluntatem adhibere dignaremur . Nos igitur pio allectu moti ,
eorum desideriis favorabiliter annuentes , matura deliberatione

prehabita et Dei nomine invocato , de nostro heredumque et co¬

no heredum nostrorum et , quorum internst seu Interesse poterit in
futurum , necnon de consensu et voluntate domini Ilenrici Petri 1,

plebani ecclesie s . Nicolai in Gottingen , pro se et suis succes¬

soribus , cuius consensum vidimus , legimus et audivimus , nos
vero ad petitionem dominorum fratrum Kalendarum et Ilenrici

35 Petri , plebani ecclesie s . Nicolai , prodictorum libera voluntate

et consensu annuimus et concedimus in Inis scriptis fratribus
antediclis , ut prius vocati fratres Kalendarum s . Jodoci in minori

Kerslelingerode , nunc vero de cetero vocentur fratres Kalenda¬

rum s . Nicolai in Gottingen , omni anno quadries aut pluries

' ) Der SonfcnS brS Pfarrers ist Don Epiphanie 1450 , ici welcher
Gelegenheit auch eine kleine in der Kirche Von ihm angeschaffte Orgel
erwähnt wird . 1457 Cantate eonsentieren die unterteilte zn S . Ni -
folsti HanS Dndenborn und Bertold Trogeman . Die Bestätignng
durch den Rath ist Von 1466 , der Tag ist nicht zu bestimmen , weil
der Schluß der Urkunde fehlt .



ac totiens tjuotiens ibidem divina ministeria perpetuis tempori¬
bus peragent et celebrent videlicet tredecim personarum assump¬
tione sibi biis , qui iam ibidem Domino deserviunt , erigant et
instaurent , mortuo vero uno fratre alium fratrem discretum et
abilem ista vice eligant , ordinent et assignent , decanum sibi
eligant , quotiens opus fuerit et opporlunum : oblatio vero , quando
fratres prodicti Indendas suas celebrant , et que veniet tam a
fratribus quam aliis Clirislifidelibus , ista vice dumtaxat cedat
et veniet in emolimentum , profectum et utilitatem fratrum Ka —
lendarum s . Nicolai in Gottingen sepedictorum et non plebano
pro tempore existent !. Ut autem bcc auctoritas nostre conces¬
sionis tinnior habeatur et per sutura tempora a nostris ac cunctis
Christifidclibus melius observetur et pro istis beneficiis fratribus
Kalendarurn s . Nicolai in Gottingen per nos impensis , vice versa
fratres antedicti memoriam nostri , progenitorum nostrorum et
omnium heredum nostrorum de stirpe sive progenie ducum in
Bruußwigk tam in vita quam in morte existentium natorum sive
procreatorum memoriam fidelem in eorum exequiis faciant , ut
nos participes simus et fiamus omnium bonorum eorum operum ,
et dominum Deum pro nobis exorabunt . Acta sunt hec in
oppido Ufiler a . D . MCCCCLIV , dominica die qua in ecclesia
Dei cantatur Vocem Jocunclitatis . In quorum omnium et singu¬
lorum fidem et testimonium promissorum sigillum nostrum pro
nobis et heredibus nostris de stirpe sive progenie ducum de
BrunBwigk nascentibus sive progredientibus duximus appen¬
dendum . 1

* 246 . Vertrag zwischen beut Rathe unb bett Herren hon Plesse
wegen Anlage eines Fischgrabens . 1454 . Juli 26 .

[tön . Arch i

We de rad lo Gottingen bekennen opinbar in dusseme
breve unde belügen , dat uns de edelen liefen her Godeschalk ,
iunclier Didcrick unde iunclier Mauricius , gebrodere , bereit lo
Plesse , uns den willen gedan linde in fruntscop darllio gestaltet
liebben , dat we durch oren dam , gelegen an dem Brockholle ,
eyn hol ' 1 mögen und scbullen maken , dat fysebe dat water up -
stigeu konen , also dat dat hol neyuen schaden bringbe an deine

>) Ich bitte bei? Kauderwelsch - Latein nicht auf meine , sondern deS
Schreibers oder Abschreibers Rechnung zu setzen .

’ t ) Dies scheint der Platz zum Fischen zu sein , der dem Rathsfischer ver¬
pachtet zu sein pflegte : es heißt z. SB. in einem Pachtverträge aus
dem Ende des 15 . Jahrh . : he schal och liebben des rades hech
in der Leynen und in der Grone , so dat deme rade tosteit ,
mit dem lande dartohorenäe etc .
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watere , dat nj >pe ore moleu tho Boventhen gha . Unde weret ,
dat dat lioel schaden dede unde der juolen waters gebrock

10 norde von des holes weghen , so scholde \vc uude neiden dat

lioel anders maken , also dat de gen . uiole neynen gebreck wa -
ters lialveu von des holes wegen 1,ebben schulle , sunder alle

gheverde . Unde vor dat lioel enschal inen neyne korve leghen
unde werd , dat unser medeborgere edder undersalhen welck

in korve vor dat lioel lochten , dey scheiden uns , we dat dedc ,

I mff to broke gheven . Leclite ok anders we korve vor dat
lioel , we dat dede , den mochten de gen . bereu ok um me 1 ?n£s
on tho ghevende anlangen . To belugunge etc . Datum a . D .

MCCCChLV , VI . seria post Jacobi apostoli .

(Mit bem Sieget der Stadt .)

247 . Blind der Städte Göttingen , Einbeck und NortHciin auf 3
Jahre . 1454 . Nov . 10 G

[Lib . cop . pap . II .]

We de rede der stede Gottingen , Embecke unde Northern
bekennen openbare in dussem breve , dat we uns gode to love ,

deine liilgen rike to ereil , uns allen to gude , mitte unde Iro¬

nien to hope gesittet , verbunden unde verstricket hebben unde
5 uns iegenwardigen in crasst dusses breves to hope setten , vor¬

binden unde verstricken in dusser nages . wise : alse , weret , dat

iemant bynnen dessen neisten dreen iaren tokomenden unser
iewelken edder de uns in deine rechten to vordedingende ge¬

boren , ane feyde uude vorwaringe angrope , beschedigede edder

io uppe unser welken sollende werde unde unser eyn den anderen

u in ine nasolginge to beschüttende anrepe unde esschede edder
suß gliewar worden , so schuhen we unde willen unser iewelke ,

de des gliewar werde , beschütten unde holden helpen na un¬
sern besten vorraoghe ane alle gheverde . Unde weret , dat

15 jemand , in unses gnedigen iunchern beilegen Otten von Brunß -

wig hersschup edder in unser von Embecke hersschup beseten ,

mit welkeme to feyden unde vorwaringe quemen unde unser
eyn , deine dat wedderl 'ure , deine anderen dat witlick dede , so

scholde unde weide unser eyn vor den anderen ere unde recht
2 o beden , darum ine to legelicken dagen to körnende : unde were

denue , dat de leime , de de feyde unde vorwaringe gedan liedde

an unser welkeme , dat vorsinge unde sick darynue [nicht weide
uoglieu litten noch de feyde abstellen , so scholde unde weide

unser eyn des andern to eren unde rechte mechtich sin unde

i ) f . auch 218 ( 1446 ) .
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deme andern bchulpcn siu nnde feyde linde vorwaringhe weil - 25

deruinme den unde de feyde over tröst unde hnlpe unser eyn
deine andern 11a sineni vormoghe (Ion : unde elft unser welk

uppe der uafolginglio unde beschutlinge na der esschinge in
vorschr . wise ienighe fangen , reysiger have edder ander nanien

grepen edder gewunuen , de unser welk mit geliko unde ereil so
nicht kolloiden konden , des schulten unde willen unser iewelk

meclilicli siu ane ienigerloye insagc . Woret ock , eiat unser welk
von sulker nafolgiugo wegen angegrepeu unde gefeydet worden ,

so scheide unde weide unser eyn des by dem andern de feyde

by enander hlivcn gelruwelicken linde unser neyn von dem 35
andern scheiden . Were ock , dat unser von fiollingcn unde von

Northeme hersschap uns edder unser von Embecke bersschup ,

ampllude edder fogide uns von Embecke angrepen edder bc -

schedigeden edder an unsen gnaden , rechlicheiden elfte pri -
vilegien entwoldigeden , de breken edder krenrkeden unde unser 40
iewelken , den dat anroreude were , neyne wedderkaringe enilc -
den noch de bilden , sunder de krenckiden , uns de vorbreken
unde daranne behindert liedden unde bchinderden unde darent -

iegen gedan hedden unde deilen , so scheide unde wolde unser
iewelk , den dat anroreude were unde dat weddersure , von uns 45

andern des iegen sine hersschupp , deine dat weddersure , vor -

bidden , sodanne schaden unde ghedrangeten afflodonde , se by

gnaden , rechlicheiden unde privilegien to latende unde to hol¬

dende , unde ere unde recht vor se beden : nnde esst des her -

sschup des schaden nicht enkerde , noch se by gnaden , recht !- 50
cheiden unde privilegien nicht Ialen enwolde unde de vorbroken
hedde unde ere unde recht versiege , dar unser eyn des andern

mcchtich to sin wil , so scheide unde wolde unser eyn dem

andern behulpeu sin unde nicht laten unde feyde unde vor —
wariuge darumme an des bersschup , dar he also angegrepeu , 55

beschediget unde au gnaden , rechticheid unde privilegien ent —

woldiget were , don unde unser eyn dem andern de feyde over

truwelicken behulpeu sin na unser iewelkem vormoghe unde

unser eyn by dem andern des de feyde over by enander bly —

von unde der nicht sonen edder richten ane den andern , sunder co
alle gheverde . Wes ock unser iewelken ilarvon edder esst

wy mit unser genanten bersschup mannen to feyden unde vor -

waringen ghekomen weren , entstünde , des schulde unde wolde

unser iewelk by deine anderen bliven so lange , dat dat ock

bvgedan , gesonet unde gerichtet wurde . Were ock , dat unser G5
welk edder der unsern des anderen schedigere , stratenrover ,
mordbernero edder de in unser iewelkes stad vorfoslct were ,

unime undact edder ungerichto in unser welken stad edder gc -

riehtc anquemen , den edder de , wan unser welk darumme an -



70 gelanget unde geeisschet worde mit unsen iewclkes , de uns
tostan , edder mit unsen Loden edder Schriften , so scliullen unde
■willen we deine iennen , deine des slratenroves , mordbrandes

edder vorfeslinghe to donde were , hehulpcn sin unde den slra —
tenrover , niordhernere edder vorfesteden sladen uptoholdende

75 unde gefangen sotten unde de ntyt richte unde rechte na des

anclegers clage richten unde der neyn enschullen in unsen sie¬
den noch gheheden velicli sin , sunder de richten unde vor -

ordelen taten na oreme vordeynste unde ghehorc des rechten ,

sunder alle gheverde . Were ock , dat eyn unser medehorgerc
so elft medewonere sick in Unwillen von uns kerde , den enscholden

de andern nicht iunemen , se enweren denne silier to rechte

mechtich : wor he dat versiege , scheide men silier nicht üdeti
unde sick silier von stund entsinn , wan unser wclkenie dat von

deine andern witlick werde . Were ock . dat unsc medehorgerc

85 elfte medewonere linder cynander schulde eilte sake meynden
to hehhende , denne scheide de kleghere deine antworilere in

dat wertlicke gerichte folgen , dar he heseten unde dingkplich -

lich were , unde sick an rechte darsulvest gelingen lalen , so

furder de sake an deme gerichte sick von rechte ghehorde to

so flinierende , also we von Gottingen unde von Emhecke uns des

ock reyde vordragen liehhen , also de hieve darover geghevcn
dat innehoklen , den dusse vordracht nnschcdelick sin schal .

Weide ock unser medehorgere edder medewoner icnnich dusser

vordracht to vorsänge uppe list sine rechticheid anders weine

35 glieven , vorlaten elfte updragen unde darmede eyn den andern
in butenw ’endich gerichte , geistlich edder werllick hriugen , de
macht enschullen se nicht liehhen unde scheiden dat weil der

atfdon ane insage , so furder se mit uns wonen weiden . Unde
dusse unse voreynunge schal nnschcdelick wesen anderen vor -

100 schrivingen vor dusser tid von unser iewelkeme vorscreven unde
scliullen ock uthgenonien sin unser aller gnedigen hcrsschup
vou Urunßwigk linde Lunehorgk , unde dat mit oren gnaden also
holden , also vorgescr . steit . Unde unser eyn scheide unde
weide den andern in alle (hissen vorgescr . artikelen sampt unde

io5 besondern mit gantzer guder raeynunge meynen , to gude unde
to deine besten holden , weli men mit gelike unde eren den

mochte , unde bearveyden , wes men kondc , dat sodannc feyde

unde Unwille mochte hygelechl werden . To heluginghe dusser

vors . dinglie liehhe we unser vorben . steile inges . an dussen
101 hrelf gehangen . Datum a . D . MCCCCDIV , in profesto s . Mar¬

tini episcopi .
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* 248 . Statuten der Gesellschaft „ bic Surfe " in der Barfüßer -
straße . 1455 . Febr . 16 .

sSt . -A . 452 .]

We Hans , Roland unde Heiuriek von Nortlien ghebrodere ,
IJcinrick Wigandes , Hans Oldendorp , llans Luttelhcyne , Iler -

man von Sneyn , Heinrick linde Heinrich Snippen , Weilekind
Swanellogel de iungher , Haus Iiurman , Tile unde Laurentius

Speckbotel , Hans von Waken , Hans von der Ouwe , Hennan
Winter , Hans Speckbotel dc iungber , Cord Stoten , Hans Glase¬
rvolt , Cord Endeman , Hans Wisschemau , Andreas Lindeman ,
Tile unde Hans Stöckele !! , Heinrick Yoinmer unde Hennan von

Esbecke , bekennen openbar in dessem breve unde belügen vor
nns unde unse nakomen , de in dusse nageschrevcn selsscbup

körnen mogben , dat we ecndrcchllikeu over een gekomen syn
unnne unse selsscbup unde büß genant de Bursa , gelegen byn -

nen Gottingen in der ßarvotenstraten , twisseben husen ghenant
de Vael unde Albrecht Schillinges huse , uns gutliken voreynet

unde vordragin liebben , also dat nymant in unse selsscbup unde
büß iennighen fursten , bereu , riddere , knechte , uthgenomen iung -
fruwen unde fruweu , laden schulle unde sunderliken unser een

geselle enschal des anderen noch des anderen frundes edder
maghes mit worden in argb .e ovelen nicht umme reden , sunder

in der sclsschupp tuchtich unde hovessch siu mit worden und
wereken , also billick unde reddelick is . We dist vorbrQke , de
scheide dat der selsschupp vorbeteren , wo den gesellen alle

edder de rneysto deyl , de dar iegenwardich waren , duchto ghe -

lick syn . Unde we in unse selsscbup nw vortlmicr körnen wil
unde der begerende is , de schal edder mach dat werven lo den

schaflcrcn , de lo ticlen syn , de denne uns gbesellon alle , de

inheyniisscb syn , vorboden schullen uude uns vorbringhen unde
seggben , do edder de begberet unser selsschupp , dar we denne

umme spreken willen : unde duncket uns denne , dat he uns

nulle unde bcquemelick duncket wesen , unde de meiste deil
under uns des eyns syn . do mogben unde schullen den ghe —
seilen denne anuemen uude in unse selsscbup entfangin . De

denne also vor eynen gesellen inghenomen wert , schal den ghe -

seilcu 1 gbeven , de men in der selsschupp nulh keren

schal unde 2 sloveken wyns gbeven , dat se mit eenander fro —
licken drinckcn , unde unserem knechte eyn par sehn , unde eynen

breff hirby gbeven , dat be dessen bress in allen sinen artikeln

holden wille sunder alle gheverde , unde welk unser von dodes

weghen vorsehet , de enschal ny mande von der burssen edder
selsscbup weghen beerven . Unde werd . dat de gbesello , den

we so to uns nomen , eyn echte will ' heddo edder hedde be

5

10

15

20

25

30

35

40

15



226

noyn echte will - , wanne he denne evn echte wiss neme , de
scheide uns eyu clcynode von 1 seid . edder I seid . gheven

bynnen den negesten veir wehen , alse de in unse selsschup

45 gekomen edder een wiff glienomen hedde . Och schal inen in
over seh wehen tweno schalTere heiscn linde de schulten keisen

de schafl 'erc , de alfgan , unde den sulven antworden , wat de
andere schalTere hadden , dat der selsschup höret , unde de schütten

schelfere syn seß wehen unde danne twene andere keysen , unde
so alle schelfere schalen io alle avende rekcn locht , wyn , beyr ,

hrod unde alle dingk , dat vortheret unde gehalet wert , unde

lopt wat aver in der rekensschupp , dat schal man der selsschup

to gude holden , Wanne och de gesellen alle edder orer eyn
deyl mit eyn ethen edder tlieren in deine hub , so enscholen

55 dar neyne knechte edder hindere hliven , de to elende draghen ,
ane iewelkes schalfers hnecht unde der ghesellcn knecht . ISrechte

och unser welk eynen gast edder mer , de gast edder geste
schoten lo dem ersten male nicht belalen , aver de ienno , de se

darto gebrocht hedde , edder een ander , weine des ghelustede ,
60 mochte vor se betalen . Unde dijt scheide racn also holden

mit guder hande luden , myt fremden kopludeu edder erharen

borgern . Item , were dat de schalTere mit dreen edder veyr
unser gesellen dat overspreken unde eyns worden , den ed¬
der de to ladende unde to hiddende , dat moghen se den

65 unde alse denne schulde we unde weiden alle , de dar wercn ,

to wyne golden . Werde och iennich twedracht edder sclie -
linghe mangk uns ghesellcn in deine vorscreven huse , den schei¬
den de schelfere edder orer een . esst se beyde dar nicht en -

weren , edder de eldeste under den ghesellcn , de darbij wereil ,

70 elft der schalTere neyn dar enwere , segghen , dat se frede bilden

myt worden unde wercken , unde de ghesellcn to stund dartlio

nemen , de dar mitte lo weren , unde de schelinge gutliken rich¬
ten , eer beyde parthie darvou ginghen : an welkeme des breck

werde unde deine nicht enfolgide , scheide von unser selsschup
75 bliven unde dar nicht wcdder inkomen , he enwere erst mit

syneme weddersathen gherichtet , den gheselleu so vele geglie -

ven , alse deine meyston iloile der ghesellcn ghelick duchlo we -

sen , eer he wcdder in uuse selsschupp queme : unde de hroke
enschulde nicht hogcr syn denne 4 sloveken wyns . Wanne ock

so de schalTere to sprekende hehhen umme sahe , de unse selsschup
anroret unde de ghesellcn dartlio vorbodet worden , we denne

dartlio nicht enqueme , de scheide der selsschup 1/ 2 stoveken

wyns gheven , id enwere , dat iemande reddelicke sake beneme ,
dat he dartlio nicht körnen enkonde . Wanne ock de ghesellcn

85 mit eynander ethen edder orer eyn deils , we denne wyn drin -
cket , de schal one gehlen : we des nicht endrincket , de endailf
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des nicht gelden , id enwerc , dat fromde geste dar weren , de

wyn drunckcn , so scholdeu alle , de dar weren , niede belalen ,
se druncken edder nicht , so finaler de von den schaflcrcn also

vorgheladcn weren . Were ock , dat de gesellen uppe der de¬

ren tren sprangen edder statten edder sodanne schiinppspel dre¬
yen , dar Unwille von keinen mochte , wan des to velo werde ,

so mochten de schelfere heten des vortyeu : we des danne nicht

endede , de scheide >/ a stovekeu wyns geven . Wes ock de
selsschup mit eenander edder unser de meiste deil over eyn

körnen in der selsschup beste edder dyt ghesette voranderden ,
korteden edder vorlengeden , dat schal unser iewelick unde wil

gulliken holden . Were ock . dat we gesellen von der burssen

von dodes wegen mercklicken verseilen ( dar god vor sy ! ) unde
de levendigheu de selsschupp vorgan weiden taten unde unse

huß veränderen edder vorkoepen , des cnschokle we nicht den ,
sunder we mochten der loß sterven laten . linde wanne de

loß ghestorven were , so scheide de hliven by deme rade unde

der stad to Gottingen , also we dyt deine rade toghesecht heb -
ben i . Unde esst de bursse hovetgelt unde gulde vor sick hedde ,

dat scholde ock hy deine rade unde der stad hliven . We schril¬

len ock unde willen alle ierlikes hasuner unde piper , alse suß
langhe hir wontlick ghewesen is , alle holden mit stete unde ko¬
sten , alse se des kosten werden , unserem iewelkeu na antale to

rekende : unde de iungisten von uns ghesellen achte edder teyne
sunder gheverde , de dar ghedelick to syn , schullen dantzin
iungfruwe unde fruwen baten to den tiden , alse men dantzen

werdet . Unde wes unserem iewelken de schatfer darvon reken ,

dat schuhe we unde willen gulliken belalen . Unde wo uppe
de burssen nicht mer gan enwolde unde der selsschup seck
entslan wil , de mach dat don unde denne enscholde dusse breff

von ome Vorsegelt legen den neyne macht mer hebben unde
darvon von uns anderen ghesellen umbedegedinget blyveu . Unde

alse vortiden von unß een deils ghesellen 1 11. uppe de apo -

teken unde 1 vath Embeckessch ber uppe de burssen geglie -

ven is , wan we vorlovet is edder byslepp , dar enwille we uns
nw forthmer nicht mede beholpen unde unser neyn endarss dat

nw mer gheven . Were ock , dat we uppe den sael ginghe unde

vortiden uppe de burssen gegan hedde unde de marck unde
cleynode uthgegheven hadde unde makede seck sines dinges

hirna , dat he uppe de burssen gan weide , dat mochte he doen

unde de endochte der marck edder cleynodes edder ferdinges
nicht uthgeven , sunder de scholde dessen breit in anderen sinen

arlikelen unde puntlen denne holden . We ock van uns uppe
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130 de hurssen eyn iar nicht gegau hedde , de cndochte dessen bress

nicht holden , sunder wanne unser welk na den dorendaghen
des iars uppe de hurssen gan unde glieterlh hedde , de schulde
des iars denno dessen hrelT in sinen arlikelen alse vor holden .

Unde werd , dat unser welk in desseme hreve gheschreven dessen
135 hrell ' nicht vorsegekle , so schuhen we anderen unde willen , de

dessen bress vorsegelt hehben , gelikewol in stiller macht holden
in allen sinen artikelen unde puntten unde darunune enschal

desse bress nicht ghekrenckct eddcr yornichliget sin sunder alle

gheverde . To hetugiughe desser vorscreven dingk unde dat de
140 stcde unde faste allet geholden werden , gentzliken unde unvor -

hroken , eiitsampt unde itlick artikel unde puntt hesuuderen ,
hehhe we unse inghesegelo an dessen bress gehangin . Datum
a . D . MCCCCUV , dominica Estomihi .

(Ursprünglich 27 Siegel ) .

249 . 1455 . Juni 27 (Freitag nach Johannis et Pauli ) .
Die Herzöge Wilhelm der Nettere , Wilhelm der Jüngere und

Friedrich von Braunschweig gehn einen Bnnd ein mit dem Capitel
von Paderborn und den Amtleuten des Stifts (Ritter Bernd von
Horde und Georg Spiegel ) zu gegenseitigem Frieden auf 3 Jahre : bei

5 Streitigkeiten zwischen Herzog Ottos Lande und Paderborn ist die
Mnlstatt auf dem Haken zu Beverungen , zwischen der Herrschaft von
Homburg und Paderborn auf dem Kellerford , zwischen Lüueburg und
Ebersteiu im Dorfe Prisdal . Die Grafen von Spiegelberg sind mit
eingeschlossen . Die Städte Göttingen , Hanteln und Northetm auf

io der einen , und die Städte Paderborn , Marburg und Brakel auf der
andern Seite untersiegeln den Vertrag mit .

(Eid . cop . pap . II .]

* 250 . Der Rath zu Lübeck ladet zu einem Hansetage wegen der
Flnndernschen Händel auf den 6 . Dez . und wünscht bis Johannis
Angabe des den Bürgern von den Dünen und Norwegern zu¬

gefügten Schadens . 1455 . Nov . 12 .

(Ilariseatiea .)

Unsen fruntliken grud myt vormogcn alles guden tovorn .

Ersamen heren , sunderliges gudeu vrunde , so iuw wol mach

verdacht wesen van den twistingen unde twidrachten saken , de
dar sint twischen uns steden van der Dudeschen ftense uppe

5 de eenen unde deine lande Vlandern nppe de anderen sijden ,
darumme de gemeyne copman der vorscr . Iiense dat erben .
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land Vlanderen holst gerinnet unde de siede versor , mit den

gedeputerden des irluclitigen furslen unde lieren hertogen van

liurgnudien , des hereil van Simpoll unde der lede des erben ,

landes van Vlanderen bynncn unser stad in vorledenen (ijden 10
unde iareu van der wegen dage liehhen geholden na inneholde

der recesse do geordinert unde geniaket , des denne de versor ,
here beilege van Ihirgundien . de here van Simpoll unde de
versor , lede des landes van Vlanderen sodanen recessen , mit

uns hyr mit en tor steile besloten , noch nicht ennoch gedaen , is
sunder sodane sake alsus lange vorlegen unde vorlenget liehhen .

deine copmaune van der Uenze to grolcme hindere unde vor —

derlliken schaden , so uns des do olderlude des vorberorden
copmaus , to Utrecht residende holdende , vormiddelst eren cle -

geliken scriflcn clarliken lorkennende liehhen gegeven , sunder - 20
liken wo dat vele van bürgeren unde copludcn van der Jlense

wedilcr de gehode unde recesso der gemenen siede van der
Henso dat land van Vlanderen vorsoken , Vlamosche gudere

hanteren , kopen unde vorkopen , werck , was unde ander
slapelgud to Utrecht lerne slapel nicht enbringeu , alze men 25
schuldich is to donile , dardorch de gemeyne kopcnschup gc -

krenket , de Vlaminge geslerket unde de gehode der siede ver¬
nichtet werden : unde wante nu , ersamen leven frundes , sulkcnl

een serc strasslik , schcdelik unde vorderlTlik is unde een vor -
iiichlinge der gemevnen kopenschopp unde der loveliken pri - 30

vilegia , dem kopmanne unde den sieden van der Nenze gegeven

unde under grotern kosten , moyen und arheyden irworven :

hyrummc csschcn unde vormaue wy iuw , also wij bögest mögen ,

bij penen van den gemenen steilen ilarupp gestcllet , dat gij

iuwe radessendehoden uppe s . Nicolai dach liegest körnende mit 35
uns mit voller macht in de vorgerorden unde andere sake to

sprekende nulle to handelende , so uns des umme des gemenen

besten wijllen dunckcn sal wesen van noden , senden unde des

avendes in der herhorge liehhen unde schicken wijllen , dyt ok

neigen meile to vorleggonde , is unse vlitige hegertc , uppe dat 40

de kopenschupp eren locp unde de vorscr . steile van der Nenze
mit dein verheil , lande van Vlanderen to vrede unde enem

gudeu uthdrage körnen möge unde dat gemene beste van iuwer

wegen nicht gehindert werde unde sodane lovclike privilegia

unde olde vrijheyde nicht werden verloren unde vernichtet . Unde 45

wijllet iuw , guden vruiiile , in desseme vorscr . bewijsen , also gij
dat gemene gud unde dat wolvarent des kopmans less liehhen ,

so wij iuw wol to betruweu : dat vordene wij ok umme iuwe

ersamen leve , wer wij konen unde mögen , gerne . Ok , gün¬

stigen guden vrunde , doen wij iuw ghulliken woton , dat wij unde 50

mer siede van der Ileuse , bij uns belegen , unse radesseude -
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boden bij deme irluchtigesten hochgcb . fursten undo bereu , bereu
Cristierno to Denuemarken etc . koninge ime somere negesl ge -
Iedeu lo dage liebben gebad , de mit dem sulven hem Cristiern

55 sint ens geworden , dat sodane schade , de deme gemenen kop -
manne van der vorscr . Hense in unde uth den rijkcn Denne -
marken unde Norwegen belli berto besclien is , van deme sulven
hem koninge unde den svnen staen schole beth to s . Johannis
dage to iniddensomere negestkomende : unde in dessen middelen

60 tijden schole wij vorscreven in alie Ilensestede , dat een islick
uth den sulven steden synen schaden under des overbringe .
Ilyrumme is unse vruntliko begher , dat gij desset iuwen bei¬
geren unde inwoneren torkennendo gevcn unde dat se sodanen
schaden , en van deme erscr . hcrcn koninge unde den synen

65 besehen , vor iuw vorrichten unde en des en seker bewijs , under
iuwer stad secrete vorsegelt , geven unde dat se sulk bewijs
personliken overbringeu edder eren vulmechtigen mit uns tor
stede » versenden vor s . Johannes dage vorscr . negest körnende ,
uppe dat wij unde de anderen stede darto belegen vurder mit

70 deme obgeu . heren koninge unde den synen unune sodanen
schaden uterliken vorhandelen mögen , so dat enem isliken uth
der Hense syn schade , van deme erben , heren koninge unde
den synen geleden , na werde upgcrichtet unde betalt möge
werden , dar wij mit den anderen steden darto belegen kost ,

75 arboyt uude moye nicht ane sparen wijllen . Dat kennet god
almechtich , de iuwe ersamen leve beware wolmogende to langen
tijden . Juwe bescr . antword . Screven under unser stad secrete ,
ame midweken na Martini , a . etc . LV .

( Den ersamen wijsen mannen , hern borger -
mestern unde ratmannen to Gottinge , unsen

besunderen guden vrunden ) .

Consules Lubicenses .

251 . Landgraf Ludwig bau Hesfcu quittiert über Rückgabe der
dem Rathe Verpfändeten ( s . 1446 , 217 ) Kraue . 1455 . NoV . 24 .

[Lib . eop . pap . I .j

Wir Ludewig von gots gnaden lantgrave zu liessen be¬
kennen vor uns und unser erben uffintlich yn dictiern breve
vor allen luten , als die ersamen wiesen lute , der raid zu Got¬
tingen , unser guden frunde , etzliche zyt her unser gülden cronen

5 zu truwer band by sich gehad und uns die gehalden han , daz
nu die selbin der rad zeu Gottingen uns udc hüte datum dickes
breves sulche unser gülden cronen gütlich und yn maßen wir
yn die virandelagil han , widderunune virandelagin und hir iogin
Cassel yn unser hehellnissc bracht und uns die vorward hau ,
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das wir yu daneben , ano alle geverde . Und des zcu orknnde 10
lian wir unser ingesegil liirnll ' zcu rucke thun drucken , der ge¬

geben ist ulk maulag vor s . Katherincn läge , sub a . D . MCCCCLV .

* 252 . 1455 . Nov . 26 ( illatio Marie ) .
Der Rath zu Brannschweig schreibt , sie könnten den Lübecker

Tag eius Nicolai (s. Nr . 247 ) nicht mit Nathsfrcnnden beschicken , son¬
dern würden nur einen ihrer Schreiber morne over 8 (lagen , nemliken
in s . Barbare (läge dahin reiten lasicn

sDanssatrea .j

* 253 . Papst Calirtus III . ( 1455 — 58 ) beauftragt die Dekane Hon
Hildcsheiin und Nordhansen und den Scholastikns von Fritzlar ,
dem S . Spiritus - Kaland zur Wiedererlangung widerrechtlich

entzogener Güter behilflich zu sein . Noin 1456 . Aiärz 11 .
sSt . -A . 62 .)

Ualislns Ojiiscopus servus servorum Dei dilectis (iliis Ilil -
denscmcnsis et s . Urucis Northusensis decanis ac scolaslico s .

Petri 1’ ritzlarieösis Mag . dioe . ecclesiarum salutem et aposlolicam
beuediclionem . Dilectorum liliorum decani et consratrum confra -

ternitaliss . Spiritus fratrum Ivalendarum nuncupate opidi Gottingen 5

Mag . dioc . precibus inclinati , presentium vobis auctoritate manda¬

mus , quatinus ea , que de bonis dicte contratcrnitalis alienata inve¬
neritis illicite vel distraet , ad ius et proprietatem dicte coufra -

ternitatis legitime revocare curetis , contradictores per censuram

ecclesiasticam , appellatione postposita , compescendo , testes autem , io

qui fuerint nominali , si se gratia , odio vel timore subtraxerint ,

censura simili , appellatione cessanto , compellatis veritati testimo¬

nium perbibere . Quodsi non omnes hiis exequendis potueritis
inlcrcsse , duo aut unus vestrum ea nichilominus exequantur .
Per hoc autem c.oufraternitatem hujusmodi non intendimus in 15

aliquo approbare . Date Itonie apud 8 . Petrum a . incarnationis
dominice MCCCCLV * 1, V . Id . Marcii , pontificatus nostri a . I .

(Mit dem SSIeificgct .)

’) In der Antwort auf diesen Brief ( o . D .) schreibt Gottingcn , sie
konnten wegen Fehde in der Nachbarschaft den Tag auch nicht be¬
schicken (Hanseatica ) .

* >) So steht in der Bulle , obgleich seine Wahl erst 1455 April 8 . statt¬
fand .



* 254 . 1456 . März 18 (seria V . post Judica ) .
Bischof Bernd von Hildcshcim und Herzog Heinrich von Braun¬

schweig verbinden sich mit den Städten Göttingen , Entdeck und Nort -
hcim gegen Johann von Winzingerode zum Krukenbcrge und dessen
Helfer . Der Bischof will auf seine Kosten nach Dassel 15 Pferde legen ,

s der Herzog nach Hardegfen 15 , die Städte 20 nach Uslar , solange
die Fehde währt : keiner soll sich ohne Wissen der andern mit dem
Feinde aussöhnen . Was an reisiger Habe , an Gefangenen oder Beute
gewonnen wird , wollen sie nach Anzahl der Söldner theilen , wobei
zwei zu Fuße für einen Reiter gerechnet werden sollen : auch was etwa

ro an Burgen oder Städten gewonnen wird , soll so getheilt werden .
Keiner will jemand aufnehmen oder unterstützen , durch den die Fehde
hinausgezogen werden könnte : und weigert sich ein Theil der Verbün¬
deten Friede zu machen , so sind die übrigen auch gebunden . Wer sich
noch mit Johann von Winzingerode verbündet , gilt als Feind ' .

(Mit 5 Siegeln .) jSt . - A . 443 und 177 . )

* 255 . 1456 . Mai 18 (Dienstag in den Pfingsten ) .
Der Rath zu Braunschweig ladet zur Mittheilung der auf dem

Lübecker Hansetage am 25 . Januar gefaßten Beschlüsse auf den 30 .
Mai zu einem Tage in Braunschweig .

[Hansoatica .]

256 . Adolf üon Nassau , Main zisch er Provisor in Erfurt , als Com -
missarins genehmigt die Uebersiedelnng des S . Jodoens -Kalands
von Wüstcn -Kcrstclingcrodc nach Göttiugeu und gestattet ihm , sich
mit dem S . Johannis -Kalanü au der Leine zu verbinden und den
Namen S . Nieolai -Kaland anzunehmen . Hciligcnstadt 1456 . Juli 3 .

(Copie v . I . 1516 . St .- A . 392 .]

Adolplius comes in Nassau w , canonicus ecclesie Maguntine ,
provisor curie arcliiepiscopalis Erssurdensis , commissarius ad in -
frascripta a reverendissimo in Christo patre et domino nostro
domino Theodorico archiepiscopo Maguntino etc . specialiter dc -

5 putatus , universis et singulis , ad quos presenles noslre litere
pervenerint , salutem in Domino . Pro parte honorabilium domi¬
norum decani et fratrum Kalendarum ecclesie s . Jodoci in
Wosten - Iverstelingcrode Mag . dioc . nobis extitit propositum , quod ,
cum ipsi ex certis et rationabilibus causis et maxime in aug -

' ) Noch dem Ncchnnngsdnchc1455 / 56 betrugen dic Kosten der Stadt
bei dieser Gelegenheit 47 13 >/ 2 ß .



niontnm divini cultus dictam fraternitatem de eodem tanquam
loco horroris et vaste solitudinis in locum munitum et populo¬
sum videlicet ad opulum Gottingen ad ecclesiam parrochialem
s . Nicolai ibidem , consensibus expressis illustris principis domini
Ollonis ^ducis llrunswicensis , lilii quondam Ottouis ducis ibidem ,
et honorabilis domini Ilenrici Petri , eiusdem ecclesie moderni
plebam , accedentibus , transtulissent et paulo post ad instantes
honorabilium decani et fratrum Kalcndarum apud Leynam inti —
tutatorum , olini fratres s . .iohannis in Dransfeldo nuncupatorum ,
locum pro celebratione Kalcndarum non habentium , ad se sus¬
cepissent ac , quantum in eis fuisset , easdem Kalendas unire
atlemtasseut : quare nobis pro parte eorundem fuit humiliter
supplicatum , quatenus Kaiendas lmiusmodi unire unionemque
conceptam ac translationem premissam factam ratam et gratam
habere dignaremur . Nos igitur precibus lmiusmodi tamquam
rationabilibus , piis et iustis inclinati eisque annuere volentes ,
lmiusmodi Kaiendas sive fraternitates in Dei nomine tenore pre -
sentium auctoritate nostra unimus ac translationem lmiusmodi
de loco Wosten - Kerslelingerodc ad ecclesiam s . Nicolai in Got -
tingen confirmamus atque transferimus , dictis etiam fratribus
auctoritatem , ut decanum , rectorem sive yconomum de dicta
fraternitate eligere et deputare possint et valeant , quotiens opor -
tunum fuerit , qui defectus dictam fraternitatem concernentes
secundum exigentiam suorum statutorum et regule felicis recor¬
dationis Pelagii pape , absque tamen preiudicio ordinariorum ,
corrigere et emendare valeat et pro ipsis et eorum fraternitate
ac bonis ipsorum agere et experiri possit coram indicibus com¬
petentibus quibuscumque , concedimus , omnia etiam et singula
mobilia et immobilia ad dictam fraternitatem spectantia et in
suturum acquirenda quocunque modo pro bonis ecclesiasticis
reputari volumus et reputamus , eximentes ea secundum for¬
mam iuris ab exactione cuiuslibet secularis potestatis . Volumus
itaque et auctoritate nostra statuimus et declaramus , ut dicti
fratres ammodo et peramplius fratres Kalendarum s . Nicolai in
Gottingen appellentur quodque ipsi certis temporibus anni in
dicta ecclesia s . Nicolai convenire debeant suasque Kaiendas et
memorias more solito cum nota , cessationibus tamen divinorum
et interdicti sententiis cessantibus , pro vivis et defunctis devote
peragere studeant , proviso etiam , quod nulla conventicula , con¬
spirationes seu enormitates occasione lmiusmodi fraternitatis fiant
seu insurgant , canonicis sanctionibus et statutis provincialibus
et sinodalibus quomodolibet obviantes . Nolumus etiam alicui
per lias nostras literas unionis , incorporationis et translationis
aliquod preiudicium generare . In quorum omnium et singulo¬
rum fidem et testimonium promissorum sigillum nostrum pro -
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55 visoratus presculibus est appensum . Dnliun ISeiigeustad a . I ) .

MCCCCLVI , die sabbati proxima post festum visitationis gloriose

virginis Marie .

* 257 . Vertrag zwischen dem Bischof Bernhard tcon Hildesheim
und den Herzögen Otto und Heinrich lion Brannschlveig einerseits
und dem Stift Paderborn andrerseits über einen dreijährigen

Frieden . 1456 . Aug . 10 .

jSt .-A . 177 .]

Von goddcs gnaden wy Bernd , bestedigde here unde vor —
stender des stichtes to Ilildeusem , Otto hcrtogc to Brunllwigk ,

hertogen Otten zeliger soyne , Agnes sino elike gemabel , her -

toginne darsulves , Ilinrick to Bruußw . unde Luneborcb hertoge ,
5 vor uns , unse lande , lüde , manne unde uudersaten upp eyne ,

unde wy domprovest , deken unde cappittel to Paderborne ok
vor uns , unses stichtes unde cappitteles to Padcrb . lande unde

lüde , manne unde undersaten uppe de ander sijden , bekennen

in dussem unsen openen breve sampt unde bisunder , dat wy

xo angeseyn unde to borten genomen hebben mengerleye besehe -

dinge , ungeborlike overgripinge unde bandelinge , de unser beyder
sijt mannen unde undersaten unde de unse under eynander

gedan hebben , unde sollik to vorkommende unde to vorwarende ,

so hebben wij obgen . forsten , domprovest , deken unde cappittel
15 van allen delen unsen landen , luden unde undersaten to mitte ,

Ironien unde gude uns under eynander voreingel unde vor -

dragen , voreiligen unde vordragen uns alse iegenwordich in cratit
dusses breves die iar , de uppe datum dusses breves angau unde

negest na euander volgen schulleu , also dat unser lieyn under
2o uns edder unse manne unde de unse undersaten , der wij uu -

geferlich mecbtich sijn , byunen dussen ergen . drey iaren vigende
nicht werden noch unser eyn den andern beschädigen schuhen ,

ane geferde . Unde sunderliken so is surder bedc .gedinget , wat

ausprake edder gebrcck , de twisschen uns vorgescr . bereu dom -

25 provest , deken unde cappittel eder unsen mannen unde under¬
saten van bey deut syden nu lor tyd siu , de sulven gebrecke

schuhen unde willen wij bynnen dusser vorgescr . iartal uuvor -

tochlik , so eyne parlhie das van der andern begerende unde

darumme der utdraebt modende ist , uppe gewontliker malstad

30 twisschen uns tom utdrage keinen : nemlik ilft de sake unde

gebrecke uns , hertogen Bernde , vorstander des stichtes to Ili 1—
densetn , unsen mannen unde undersaten fegen uns , dem stichle
to Paderb . unde unsen mannen unde undersaten andrepende

wem , so schal de utdraebt gescheyn unde darumme to dage
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komcn uppe den Kellerforde . Wercn aver dc sake unde ge -

breckc andrepende uns , hcrtoge unde hcrtoginnen van Brunsw .

unde uns , domprovest , deken unde cappittel lo Paderb . edder
unser beyder sijd mannen unde undersalen , so schal de ut —

drncht gescheyn unde darumme to dage keinen an den Ilakcl

to Beverungen . Unde welke unser obgen . parthien also to der
andern schulde unde tosprake hedden , der se nicht stan laten

weiden , so schal eyne parthie der andern dat eyn mand tovo -
ren to weten den unde an se vorderen unde begeren , des an

de crgcn . tnalslede lo da gen to körnende edder to schickende :
uppe solketn dage inen de sake unde gebreke verlieren unde
truwelikon vorsoken schal , de gutlikeu unde in dem besten to

scheyden unde bitoleggen . Koude men der aver so in gut -

licheyt nicht vinden , so schal eyne parthie der andern , de dat

augeyt , neues rechtes noch geborlikes utdrages nicht wegeiu ,

sunder uppe orer beyder sijd ( runden unde eynen overmau in
redeliker unde geborliker tijd lom utdrage körnen , des rechten

plegen unde darweder nicht sin . Unde esst welker unser par¬
thie unsen mannen unde undersaten soliker ergen . geborliker

utdrage geweygerd unde nicht verfolget werde , de schulten sik
des alsodanne an uns hern edder unsen amptluden , den de

sake anginge , ses wekon tovoren verfolgen unde vorclagen .
Konde men den dem edder den darenbynneu to redeliker frunt -

schupp edder to rechte nicht gehelpen , so mochten de jenen ,
den des not were , darumme manen , so lange dat on na vor —

gescr . matlie fruutsclmpp edder recht wederfaren is : darmede
ok alsodane dusse uuse gutliko eninge unde vordracht nicht

vorbrokon , sunder twisschen uns obgen . forsten unde parthien
dusse iartal ut in crassl unde macht sin unde bliven schal , alle

ane geferde . Were ok , esst ienicli unser obgen . forsten unde

cappittels manne unde undersaten to bey deut siden sik an sel¬
ber obgen . uthdrage nicht genogen laten , sunder daienboven

ut unser eynes lande ross unde besebedinge don weiden , dem
edder den sulveu schal men van uns edder den unsen neue

luilpe , lolegginge edder bibestand don noch myt weten don
laten , sunder unser eyn schal dem andern alsodann , so se des

gesynnen unde begeren , dat sin helpen weren unde beschütten

nach sinem vormoge . Unde ilft ienicli unser manne edder un¬

dersaten legen den andern under uns bereu , sinen mannen

edder undersaten ere unde richt nicht geven unde nemeu unde
an eren unde rechte nicht genoge hebben , sunder darenboven

veyde unde besebedinge don woldeu edder don worden , den

edder de sulven , de dat also deden , schollen unde willen wij

ok samplliken Strassen unde daranne holden ere unde recht to

geveude unde to uemende , wu sik dat geboren werdet , ane alle
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80 geferde . Unde liirup so is ok cyne röchle ganlze vnllenkotnen
siede unde faste sone twisschen uns vorgoscr . forsten unde f'or -

stinnen , domprovest , deken unde cappitlol gegevcn , veyde unde
vorwaringe , wat der weilte uppc datum dusses breves gewesen

sin , bij unde afgedan , doch beholllik unde unschedelik yder -
85 manne sines rechten unde ansprake . Wes nie des na vorgescr .

mathe nicht to der utdracht unde to scheyden bringen kiinne ,

wes ok binnen veyden unde vorwaringen unde myt eren twis¬

schen uns gen . parthien gescheyn is , dat schal bij unde afgc -
stalt sin , so dat de eyne parthie de andern daruinmc nicht

90 anspreken edder beschuldigen schal . Wij obgen . stiebte unde

cappittel to Paderb . hebben hirinne ok utbeschedcn , dat in
dussen sahen unde degedingen neyn behelf !' edder nicht vor - -

genomen schal werden , dat tegen iinsen guedigen boren von
Collen 1 sij edder weder sine gnade gescheyn schulte . Ok so

05 hebben wy obgen . forsten unde forstiuue , deken unde cappittel

to Paderb . in dusse unse fruntlike unde gutlike eninge dusse

vorgescr . iartal myt uns genomen de werdigen erbaren geyst -
liken unde ersamen ablief , provest , prior , stiebte unde coiivcn ' l

to Corveye unde de von Hoxer , de dusse obgen . iartal myt
loo iins in solker voreninge sin linde sik der ok gebruken scbullen ,

in aller mathe de inholdet unde utwiset , ok ane geferde . Alle

unde islike puncte unde artikele , so de vorgescr . stau , hebben

wij obgen . forsten unde forstiuue unde domprovest , deken unde

cappittel to Paderb . unser eyn dem andern in guden waren
105 truwen unde geloven geredet unde gelovet , reden unde gcloven

dat ok also iegeuwordieb in crafft dusses breves stede unde
faste unde gans uuvorbroken to holdende unde darweder nicht
to dondo , alle sunder geverde unde ane argelist . Unde des to

orkunde hebben wij obgen . forsten unde forstiime unse itlik sin

ho ingesegel unde wij obgen . domprovest , deken unde cappittel to

Paderb . unses cappittels ingesegel an dussen breit don beugen .

So bekennen wij Johann Swanenflogel domdeken unde cappittel
to Ilildensem in dussem sulveu unsen breve , dat dusse gutlike

eninge unde vordracht ok myt unsern guden willen unde weteu

n 5 gescheyn is , wy de gewillet unde totalen , unde des to bekanl —

nisse unses cappittels ingesegel an dussen breit ok hebben ge¬
hangen . Unde sunderliken uppe dat dusse ergen . unse fruntlike
eninge unde vordracht desto vullenkomeliker unde bet geholdcn

werde , so hebben wij obgen . forsten unde forstiuue van Hrunßw .

120 iinse leveu getruwen , borgermeslere , rede unde gemeynheyd

unser siede Gotingen unde Northern , unde wy ergen . dompro -

i ) Dicliich von Mors , Erztuschos Von Kötn , oerwattctc auch das Stift
Paderlwrii 1415 — 63 .
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vest , ileken undo cappiltol to Padeib . unsc stede Paderborne ,

Warberge unde Brakelc gcbelcn uude gebedcn , dat myt uns in
dem besten ok also to holdende unde darweder niclit lo donde

unde ore ingesegele bij unso ingesegele ok to bongen : des wy
borgermestero , rede unde gemeynhoyd der vorgen . stede Got -
tingen , Northern , Paderborne , Warberge unde Jßrakel ok so

bekennen , dusse gutliko eninge unde vordraclit myt dussen
vorgen . unser gnedigen hersscbupp ok so holden schulten unde
willen , in mathen de inneboldet uude utwiset , uude des ok

sunderliken to warer oi künde unser stede ingesegel bij der
eigen , unser gnedigen loven hern ingesegel biranne ok ge¬
hangen bebben . So hebbeu wij Bernd vorstender des stichtes

to Hildensem linde Hinrick bertoge to Brunßw . unde Lunch ,

de ersamen borgermestere , rad unde gerneynheyd to Emeke myt
uns in dusse unse gullike eninge unde vordracht dusse iartal

ut ok genomen , de myt uns also unse eygeue lande unde lüde

darinne sin schullen : des wy borgermester , rad unde meynbeyd
to Emeke ok bekennen , in solker eninge medo sin unde de ok

holden willen , in mathen de utwiset , ok ane geferde , unde heb¬

beu des to vorder belumtnisse unser slad ingesegel bij der gen .

forsten , forstinnen unde cappittelcn ingesegele an dussen bretf
ok gehangen . Unde wy abbet . provest , prior unde convent des

stichtes to Corveye unde wy borgermester , rad unde gemeyn¬

beyd to Hoxer bekennen openbar in dussem breve , dat wy
sodanne vorher , eninge unde vordracht myt den vorben . forsten

unde forstinnen , cappiltclen unde sieden , oren landen unde
undersaten stede , vaste unde unvorbroken holden schullen unde

willen , unde wij hehhen des lo bewisinge unser ebbedie unde

conventes unde unser stacl ingesegel gehangen laten an dussen

breff na goddes bort verleynhundert iar darna in dem ses unde

voftigeslen iare , an s . Laurentii dage des hilgeu martilers .

( ©icgcl : 1 . Bischof Von HitdcsHcim . 2 . H . Otto . 3 . H . Azurs . 4 . H .
Hcinrich . 5 . Dompropst Arnold von Ma . . . . von Padciborn . 6 . Stift
Padcrborn . 7 . ( Stift Hildrsh .) fchtt . 8 . Stift Corbri . 9 . Pndrrborn .
10 . Warburg . 11 . Brakct . 12 . Göttingrn . 13 . Nonhcim . 14 . Einbcck .

15 . Hörtcr . )

^ 258 . Herzog Wilhelm schreibt an Städte und Mannschaft seines
Landes ivegeu Auslosung seines Sohnes Friedrich aus der Ge -

saugcnschaft (s . 81 . 259 ) . Calcnberg 1456 . Seht . 16 .
fBriefsammtung .f

Wylbelrn to Ilrunlhvigk und Luneborcb bertoge .

Unsen fruntlicbin groit , gunst unde gudeu willen na gebore .

Eddelen ersamen und vorsichtigen leven getruwen , wij eutwi -
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vclon darannc nicht , ghij hebben des boigcb . sursten hern Frc -

derickes , miscs levcn sone , anligende noit von siner gefenck -

5 nisse wegen wol irfaren , dario ome siner hern und vrunde ,
unser und unser lande und Inde hulpe und tröst noit und be -

hoss ys . So liesst uns de sulve unse sone berichtet , dat he von

der wogen bij den boigeb . sursten bern Otten , bertogen Otten

seliger sone , bertogen to Brunßwigk , und bern ITinricke to

10 Brunßwigk und Luneborgh bertogen , unsenic leven feddern und

biedere , und ok der boigeb . furstinnen vrouwen Agnes von

liessen , bertogynnen to Brunßwigk , unse leven sweslir , geweßen
sij und sie gebeden hebbe , dat se ome , so vele one des an -

drepende ijs , over dat laut des eigen , uuses leven feddern her -
15 togen Otten eyne mogelike bede to bulpe siner gefenenisse

overgeven willen , dar sick do gen . unse love fedder , broder

und swester , so wij hopen , gutwillicb bewisende werden , von
der wegen wij ok unse scrift an se gedan hebbeu , wenue wij
von rechte noitsake wegen , darane uns laut und lüde liggen

20 und in er , wu wij iuw scriven kunnen , nu tor tit in dat land

nicht keinen kunnen , alse wij doch geraevnt hedden , dat wij

weiden gedan hedden , alse in de gen . unse sone und de unse

egentliken wol berichtende werden : und bidden iuw alle und

eynen itliken bisuudern myt gantzem slijte gutliken , wes de sulve
25 unse sone und de unse von der wegen au iuw wervende wer¬

den , dat gij one des gelik und in aller niate , esst wy solves

myt iuw to worden wereu , geloven und iuw in den saken gut¬
willicb bewisen willen , so dat he nu in synen noitsaken nicht

gehindert und von in vorlaten werde . Des hebbe wy to yu
30 allen und eyne in isliken bisuudern eyn genutlik toversicht , und

allet wat unsern sone von der wegen tont besten gehandelt wert ,
is unse vullenkomon wille und vulbort und wij willen dat um he

eynen itliken na gebore verschulden und des gutliken dancken .
Gegeveu tora Kalenberge , am donresdage na Crucis under un -

35 sein ing .

(Den eddellen Godschalke , Diderike und Maurisgese ,
bern to Pleße , hern Gheverde nnd Hanse von Harden -
berge , hern Hanse von June , Boden von Adeleveßen ,
Ghunter und allen von Ußeler , Otten und Tylen von
Kerstlyngerode , Jan von Bodensen , Werner von Stog -
heym , Hanse von Roringen , allen von Stogkhusen , Hein -
ricke vorn Hagen und den ersammen reden der stede
Gottingen , Northeym , Munden , Ußeler , Ganderssem ,
8essen , Moringen , Herdegessen und Dransfelde und
allen andern unsen mannen und steden des landes ,

sampt und bisuudern , unsen leven getruwen ) .



259 . Herzog Friedrich quittiert dem Rathe über das Geld , das
dieser von den Städten des Göttinger Landes zur Auslösung des
Herzogs aus der Gefangenschaft gesammelt hat . 1456 . Nov . 16 .

[Lib . cop . pap . II .]

Von godes guaden we Frcderick de iunger lo Brunßwig
mule Lunoborg hertogc bekennen nude betngen in dnsseme

openen brevc , so alse de erbaren nianssebup nude siede des

landes des bochgheb . fursten unses leven vedderen liertogen
Ölten to JJrunßwig uns lo gude nnde bäthe unses gefengnisses

eyne sclialtinge lo doude overgegbeven liebben , des wy one
denne gerne danckcn unde vor ogeu liebben willen : so is in

unser iegenwardicbcil beredet linde bededinget , dat inen 200011 . ,

io 18 /3 to rekendc vor 1 ib , gbevon willen unde uns avesebrisste
der sciiattinge unsers broders 1, also de gefangen was , overghe -
ven , linde dat eyn iewelk , alse de do gesät was , dos dridden

penuinges mer gbeven scholde , docli also , dat eyn iewelk vor

sick unde sinen antall gbeven weide , slinder unse leven ge -
Iruwcn , de rad lo Gottingen der andern siede gelt gerne to
sick nenien weiden unde von der nianssebup gelde we denne

darin sebigken unde ock sulves daranne sin , dat ore gelt up -
qiienio 2. Also liebben de gen . rad to Gottingen , Norlhera ,
Munden , Uslar , Drausfelde , Moringen unde Ilardcgessen uns oren

anlal gudlieken entrichtet unde bctalet , dat we one daneben ,
unde segghen so unde oynen icwelken besondern von der schat -
tinge wegen oros anlals redeloß unde alse surder von der von

Gedingen wegen beredet is unde sick bebilden , dat so to sick

nenien unde Hievn weiden alle de ionne , in wat gebeyden de
weren unde up Gottingesschen gudern soyten , unde ock alle

de ienne , de se to sick gelogen unde on gegheven hedden ,

do inen sclialtinge unsern ergen . biedere gaff , des se sick alles ,
so uns nicht anders sinlick is , unde uppe dyt mal to stau
beholden hebben . Weret nu , dat darvon den gen . von Got¬

tingen edder den iennen , do on to bäte dusser vorghem .
unser sciiattinge unde to orcin antall gegbeven unde to dus¬

ser tid to sick gelogen hebben , wes entstünde unde se darby
nicht lalen enwolde , des wille we by on bliven , se des heue¬

rn en , vordedingen , darby beholden unde bebulpcn sin sun -

M s. 1452 , 23 « .

2) Zur Schätzung des Herzogs Friedrich (er War in Gefangenschaft des
Erzbischofsvon Köln Havem . I , S . 686 . Lacomblel IIII , S 382 )
zahlte Göttingen 255 fl. Northeim 90 , Münden 75 , Uslar 60 ,
Moringen 45 , Dransfeld 45 , Hardegsen 371 / 2 fl . 1456 Nov .
( Rcchnnngsb . 1456 / 57 ) : die Schätzung der Gerichte und des Adels
s. Strnben , Nebenst . V , S . 543 .

5

io

15

20

25

SO



240

der alle argclist linde ghcvcrdc . Des to erkunde ende tueb -
nisse lielibe wy nnso inges . witlicken benedden up spacium

35 dusses breves den drucken , dos dinxstedages na Martini , a . D .
MCCCCLY1 .

* 260 . 1457 . März 27 ( l. etare ).
Kloster Ncinhanscn (Abt Dietrich , Prior Heinrich ) überläßt dem

Rathe ein Vorwerk von 8 Hnscn in Groß - Lcngden , ein Vorwerk von
3 Hufen in Klcin -Lcngdcn , ein Vorwerk von 4 , zwei von 6 Hufen
und l 1/ 2 und 2 Hnscn in Dicmardcn , zwei Vorwerke von 0 Hufen in

5 Nicdcrn -Iesc , und 3 Hufen in Stockhanscn , unter der Bedingung , daß
der Rath voll den 114 Maltern Roggen , 27 Weizen , 107 Hafer und
28 Gerste , welche die Meier jährlich zahlen , 20 Malter Roggen , 5
Weizen , 20 Hafer uird ü Gerste für sich behält , das Übrige für das
Kloster liefert : znr Erstattung des Landes , das vom Vorwerk in Nie -
dcrn -Jcsc zum Teiche genommen ist , erhält der Rath die Wüstung in
Guntillemshusen . Der Teich zu Nicdcrn -Iesc soll in Arbeit und Vor¬
theil gemeinsam fein : jeder Theil ist zu 300 fl . angeschlagen lind bei
Verpfändung und Verkauf hat die Stadt das Vorrecht . Bei Miswachs ,
Krieg , Hagel k . tragen Kloster und Stadt den Schaden irach Vcrhält -

i5 nis . Die Gebäude auf den Gütern stellt das Kloster , sonst baut die
Stadt und entschädigt sich durch die Früchte . Wenn die 4 Hufen in
Ballcnhansen und die 5 >/ 2 Hufen in Lütjcn - Schnccn , die Hermann
Giselcr auf Wiederkalif , und die ' / .2 Hufe , die Hegers Frau auf Lebens¬
zeit hat , frei werden , so soll auch sie der Rath unter ähnlichen Bedin -

20 gnngcn haben . Ine Falle daß die Regeln des Ordens nach der Refor¬
mation nicht gehalten würden , so soll der Rath den Cvnvcnt ermäh¬
nen lassen : hilft das nicht , so solider Rath außer den 50 Maltern
den dritten Theil der Früchte und den dritten Theil vom Ertrage der
Hälfte des Teichs jährlich in seinem Nutzen verwenden und die andern

25 zwei Drittel so lange verwahren oder verrechnen , bis die Regeln wieder
gehalten werden , und dann erst auszahlen .

jSt .- A . 1075 .)

* 261 . 1457 . Nov . 8 jDicnstag nach Allerheiligen ) .
Herzog Wilhelm der Jüngere und seine Gemahlin Elisabeth ver¬

pfänden dem Rathe Hcrbstbcde , Kuhgeld und Dicnstgeld zu Wecndc ,
jährlich 6 ' /4 «$ , für 200 fl . , von denen der Rath 105 dem Herzoge ,
05 an Lndemann Wigand und Heinrich Helmolt bezahlt hat . Werden

5 dem Herzoge die 12000 fl . , die er auf Hardegscn , Harstc und Brunstein
stehn hat , zurückgezahlt , so will er die Verpfändung einlösen 1.

(Mit den Siegeln des Herzogs und der Herzogin .) jSt . -A . 202 .)

1) Den 27 . Mai 1457 hatte der Herzog für 105 fl., die er in Leiden -
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262 . 1457 . Nvv . 10 (in professo Martini ) .

Die Städte Gvttingcn . Einbcck und Northeiin erneuern ihren

Bund voi » Jahre 1454 auf 3 Jahre ' .
[Lib . cop . pap . II .]

* 263 . Aitffnchnnng über eine Dodten - Fcier für den nm 17 . Jan .
1458 gestorbenen Landgrafen Ludwig bon Hessen .

[Lib . cop . A . s . v . Memorier , .]
A . II . 1458 , ipso die s . Anllionii » Iiiif illustris princeps

dominus Ludewicus lanlgrauus Ilassie , cuius anima requiescat
in pace ! Ilie Ludewicus , quamquam non fuerit noster domi¬
nus agnatus , tamen mullum favorabilis et gratiosus erat ,
consulibus et civibus Gott . et singularis fautor . Ideo ob scripta
et preces dominorum Ludcwici cl Ilenrici , liliorum suorum , et
etiam domini Ilenrici ducis in lirunswick et in Luneborg con¬
sules fecerunt peragi cxcquias dicti domini Ludcwici defuncti in
omnibus parroebiis et capellis in opido Gott . et in monasteriis
1' redicalorum et Alinorum fratrum et fecerunt pulsari in omnibus
ecclesiis omnes campanas maiores et minores : et in unaquaque
ecclesia singulariter cantate fuerunt sollempniter vigilie et con¬
sules disposuerunt in unaquaque ecclesia , quod magistri fabri¬
carum in ecclesiis apposuerunt sua boldeken et lumina . Et
convocati fuerunt omnes presbileri ad ecclesias , in quibus mo¬
rantur , et omnes scolares ad 8 . .lobannein et bijs omnibus nichil
datum fuerat , neque plobanis neque cappellanis neque presbileris
neque campanatoribus neque scolacibus . Consules tamen omnes
obtulerunt , in ecclesia s . Johannis ad duas missas tantum : et
etiam mulieres consulum et domicellorum suerunt vocate ad
vigilias et ad missas et ad olfertorium et in ecclesia s . Johannis
magistri mercatorum apposuerunt sua lumina et boldeken : et boc
non fuisset factum , nisi singularis fautor fuisset . Nichilominus
tamen consules permiserunt bastiludere et corisare et celera
preludia exercere : quod factum non fuisset , si dominus noster
dux obiisset (quod Ileus avertat ! ) . Et nichil dabatur propul¬
sibus in ecclesiis , nisi ad S . Johannem dabatur custodi 26 $) .

schein und Hagenschem Tuche erhielt , Maibede und Dicnstgeld von
Wecndc an Ludemauu Wignud und Heinrich Helmott verpfändet und
zur Sicherheit die Briefe über Harstc , Hardegscu und Brunstein bei
Heinrich BLning deponiert und außerdem Hans von Roringcn als
Bürgen gestellt ( ' Sl . -A . 121 ) , Die Maibcde oder Kuhgeld wurde
den I , Mai von den Mannen und der Bauerschast in Wccndc mit
3 bezahlt , das Dienstgeld von 13 Höfen betrug 3 /̂ ^ nrff. und
war halb auf WalpurgiS , halb auf Michaelis fällig .
In der Cvpic ist nur die Jahrözaht verändert .
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* 264 . Die Absicht die Kalande zu S . Spiritus und S . Georg
zu vereinige » scheitert am Widersprüche des Raths . 1458 .

(Aufzeichnung im Lib . antiq . gest . von bcr Hand eines RathSiuitgliedeS .)
Wo de Kalandes hcren wolden de Kalande yn eyn bringen .
Anno etc . LVIII , des mandages na Corporis Christi Starts

her Johan Ilolcnbereh , de denne eyn deken in deine Kalande

tome Hilgen Geiste linde ock eyn Kalandes here to sunto Jurijen
ivas . De Kalandes heren darsnlvest tome Ililgen Geiste koren

6 wedder in oynen deken mester Ilerman Schmer , perner to sunte
Jacobe , de ock eyn deken was in deine Kalande to sollte Ju¬

rijen verheil ,, so dat de verheil , mester Ilerman de in beyden

Ivalaudeu eyn deken was . Ehir nw de vorb . beyde Kalandes
heren in beyden Kaianden eynen wedder in sine siede koren ,

io liadden sick , de do hir presenles undo by uns wereil , laten to

liope vorbodet imde esschet unde spreken darunime , wo se id
furder in den Kaianden vorben . unde under sick liebbcn unde

holden wolden , so vele , dat se dosulvest eyndrcchtlicken unime

spreken , cyns worden , sick voreynden iniimc eyn nye statutum :
15 unde concluderden , dat inen furder , wan des behoils werde sin ,

uth eyneme Kalande in den andern kesen scheide unde anders
nicht , so Ianglie dat men uth den beyden Kaianden vorscr .

eynen hedde ghemaket unde de in eynen gebracht , den sulven
Kalaiul men denne to sinte Jurien vor unser stad began unde

2o holden scheide . Des se sick alle ! so to holdende to liope sa -

tedeu , under eynauder verbunden unde do mit eyden voreyn¬
den , bestedigeden unde befestiden etc . Do so sick dusses so to

hope gesatel , verbunden unde mit eyden voreynl unde conclu -
dert liadden , koren se in des gen . hern Ilolenbergos siede den

25 werdigeu hern Giseler von Northen doctorem , to sollte Juryen
unde ock tome Ililgen Geiste , so he ghewesen was . deine se

nw sodane voreynunghe , vordracht , statutum unde lohopesate

vorglieven unde witlick deden , de denne dat allel so mede to
holdende unde in sodanner vorbundnisse mede to sitiende loven

30 unde mit sinen eyden vorsekern moste . In sodannen Kaian¬
den sin ock de werdighen her Johan Swanellogil iuris doctor ,

domdeken to Hildensem , her Johan Tempel ) , her Johan Ilil -

densem undo her Ilinr . Lappe , de denne by unde over sodanner

voroynunge , tohopesathe , statutum unde vordracht nicht enwe -
35 reu noch des ock so weren tofreden . De vorben . lierc dom -

deken unde her Johan Tempel ! residereden hir nicht , her Johan
Hildensem was in unsern werveu unde de gen . her Ilinr . Lappe

ock in andern werveu uthgeschigket . Do se nw wedder to hui )

keinen , gheveii se ono sodanue voreyimnge , statutum unde to -
40 hopesathe vore undo mosten de ock billecken unde mit oren



cydcn lokalen unde bestedighen . Do nw eyn sodanno vor den

rad qwam , weren se des nicht tofreden , denuc so sick Ieyten
bcdungkcn , dat dat in vonnynncringhe godesdenstes were ge¬

sellen : deune in beyden Kalanden io 26 Personen plegen lo

sinde : wan de nw in niathen alsevore in eyn ghehraelit unde

gliekonien weren , weren denne dar nicht in er denue 13 Per¬
sonen etc . ück so word dcshalven dat godesdenst , dat suß

langlie tome Hilgen Geiste von den vorben . Kalandes boren

darsulvcsl geschacb unde geliolden wart , vorbroken undc men -
nich geboth unde gud werck von den luden dar unnnelangk

wonende , de dar plegcn to gaude , vorhindert unde verstört . Se
meynden ock furder unde leyten sick heduuekeu , dat sodanne

statutum , lohopesatc unde vordracht to vorsanghe were armen

unde Ironien prcstcren , de wol in der Kalande eyn , wan dat so

were gekomen , vormiddclst bedo unde furderinghe weren ghe -

koren , dat nw vorbliven moste , de wile men se uthe eynem in

den andern keseu scheide . Ock worden de Statuten vorlieget
unde vomieret , dat doch neyn arme pape darto keinen unde

de statuten ulhgeven undc bctalcn konde . Sodanne vorgho -

rorden unde nienuigerleije andere reddelicke sake bewoghen den
rad so vel , dat se na itwelken den Kalandes boren schickcden

linde leyten se bidden , dat se wollten to one up dat hui ) ke¬

inen , deine se nw so deilen . Also se nw to one nppe dat büß
weren gekomen , sprack de rad mid one , wo se hedden erfaren ,

dat so sick in beyden Kalanden hedden voreynet , verbunden

unde to hope ghesalet unde eyn nye statutum angegan linde

gemakel , in mallieu allet vorgerort is : des se sick denne leyten
bedunckcn unde meynden , dat dat in voriuynncrunge menni -

gcrleij godesdenstes , ock to vorsanghe der armen phatlheyt were
gesebeen , so se sulvest ock wol besynucn mochten , unde heilen

se , dat so sodanne tohopesathe , voreynunge , statutum unde vor -

bundnisse weiden wedder anstellen unde dat by oldciu her -
komen unde losslicker wise , so se dat gefunden hedden , wellen
lalhen bliven in oren koer unde wo se dat darmede bilden , dar

entogbe se sick nicht yn etc . Darup de ghenanten Kalandes

boren sick bespreken unde deme rado vor antworde gheven :

wes des gesebeen were , were cappitlulariter undc eyndrechtigen

gesebeen , so eiikonden se one uppe de lid neyn endelick ant¬
worde don , sunder se weiden dat so an de andere oren bereu

bringen unde one denne wedder eyn antworde vveten taten ,
linde scheiden so von deme rade . Doch so bath se de rad ,
dat se dat an ore bereu brachten undc ock dat beste furder

by one deden , dat id wedder daran keinen mochte , so se id

uppe beiden siden gefunden hedden , denne se sick io beson¬

dern des unde alles guden to one vorseghin etc . Ehir nw denne
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ile vorbcn . Kalandes liercn deme rade wedderscdcn , qwam dc
werdiglio her .lolian Sw ' aneflogil domdekon vorbon . to Gottingcn
yn , deine nw de rad dat allet so vergaff nude willick deden ,
mit eine ock inercklicken danimme spicken linde one heilen

»o siek darmede to bearbeidende by den Kalandes bereu vorbei ) ,
nude to vorfoegende , dat sodannc tohopesate unde vorbunt -
nisse bij linde atTgestalt mochte werden undo by olden her —
keinen bliven etc . Des so leyt de vorbei ) , bore deken de
Kalandes hören alle vorboden unde biildcn to eine in sunte

95 Johannis korken to körnende . Dar he nw mit one » tome besten
rede undo vorhandelinge ulh hadde unde mit fulste unde hulpe
dos werdigen liern Giseler von Norlhen vorbei ) , doctoris etc .
so vcle bearbeyde , dat se sodanno statutum , voroynunge , vor -
bundnisso undo tohopesatho weil der abstahlen unde by loten

loo wesen , siek ock under enander der oyde linde gelullte , des
halvcn gedan , qwiil unde loll seilen unde siek des vorlelen etc .

Kliir nw sodanno von ! rächt ad 'geslalt wart , starb ' mesler
Dillerik Nicolai officialis , do cyn Kalandes bore to sunte .lu -
rijen was : so koren se nw na inneholde der verbracht unde

los vorbiinduisso her Jolian 11loinen in sine steile , dc cyn Kalandes
bore to dem Ililgen Geiste was , dat ome doch unsuno were
gewesen , heikle dat statutum unde tohopesathe nicht gewesen :
unde von stund darna wart one dat so vorhroken , so vorgerord
is etc .

* 265 . Protokoll über boS Schnlbbckcniitnis bcS Socatcn Hrriiiomi
Konciiinnb , ber auf bot Nomen ber (fbelcnb Schreiticr Liebest ' riefe
an ben Slcftor ber Stobkschule , Meister Cnrb Hollis , geschrieben

uiib ihn bobei um Gelb unb Gelbeslnerth betrogen hotte .
1459 . Febr . 4 - .

fSI . -A . 620 .1

In godes namen Amen . Kund unde openbar sy allen den ,
de dyt iegenwardighe instrument sehin eilte boren lesen , dat
na Christi gebord unsers bereu diisenl veyrhundert in dem lie¬
gen unde vob 'tigisten iare , der soveden indicticn , ame sondage

5 des veyrden dages des inanten Felmiarij , tor tercie tid dagis
edder darby , paweßdome des allerhilligislen unses in god vaders
unde boren born Pii von godlicker vorsichtichcit des anderen
paweses in deine ersten iare , in iegenwardichcil my openbaren
notarij unde tughen nabeschreveu , darto sunderges gebedeu

i ) s. über diese ergötzliche und für die damaligen Verhältnisse instrmliv
Sache die 12 Liebesbriefe mit Anmerknngen , die ich in Pfeiffers
Germania X , S . 385 — 94 habe abdrucken lassen .



undo goropen , stunden unde crschincdcn porsonlickcu de orsa - io
iuen undo vorsichtigen Wedekind Swancllogil de elder unde
Giscler von Munden de iuugcr , ratinanne to Gollingen , Ments —
sches sprcngils unde bisschupdoms , von demo rade to Gollingen
sundergen in dusser nageschreven sako geschigket , de denn e
itwelko breve unde schrillte , der wol twelve by enauder was , 15
in oren banden liadden unde de vor Ilermanno Konemunde ,
clerico des verser , bisschupdoms , openbarlicken ieclilen , de alie
openden , onie de ocU in sine liande deden unde ome de ei¬
gentlichen entogiden unde schin Iolen : de sulvcn breve denno
von eyner fromen friiwollnanien au mester Corde Ifallis , pre — 20
siere undo scholemestcre darsulvcsl to Gollingen , ulbgesand unde
gcsehrevon sc-bolden sin , so se ludeden unde ynnebilden . Des
fragiden one de vorbenomeden Wedekind unde Giselcr , cltt be
iclit sodanne breve bedde gesebreven edder nicht . De vor¬
sehe . Ilermannus , wo wol be upgeholden unde gefangen was , 25
stund lio doch dosulvest uppe frigen foclen , leddich unde loß ,
unde nam sodanne schrillte unde breve in sino liando unde
besuch de all , sede undo bekunde mit frigeme gudem willen ,
umbelwungen , ungebunden alles diliges , ock ungenodiget unde
ungedrunghen , dal be sodanne breve all , wo wol id twyerleye 38
schrillt gestalt werc . mit silier band undc dc so verwandelt bedde ,
hinder sodanner fromen fruwen , dc in den hreven bcnomcl was ,
unde utbgcsand schulde hebbeu , sunder ore weten , willen unde
fulbord bedde gedichtet unde an den vorbenomeden mester
Corde gesebreven , ore darvon deger unwillick , unde heikle dal 85
in deme synne unde meynunge godan , den genanten mester
Corde to bedregende unde dat be itwelk gelt darmede von ome
weide krigen unde erwerven . So be denne bekunde , be ge -
dan unde gelt so von ome darmede erwerven unde upgenoinen
liebbe . Lippe dyt vorsebreven all undc besonderen de vorbei ! . 48
Wedekind unde Giseler to des vorbei ! , rades behalt my open -
baren notarium esscheden unde requirerden . hegherden darup
von my openbaren notario vorscrevcn eyn edder meliir open -
bar bewisingbo undo instrumenta oiie to lnakcnde unde to con -
(icerende . Unde dijl is gesebeen uppe deine radhuse to Got - 45
liiigcu vorsebreven under iaren , indiclieii , dagben , mauten , stunden
unde pawelklome , so allet boven gerord is . Dar by , an undc
over sin gbowesen de vorsichtigen Clawos von Sncyu hovetman
unde Hol and von Northen , borger to Gollingen , des vorscr .
bissclmpdoms , also loltwerdigho lugheu liirlo sunderges gecsscbet , so
geropen unde gebeden .

(Signum notarn ) . y n stc eck Andreas Brun , Sleßwickcssehes his -
seliupdoms , von macht der keyserliken gewold

eyn openbarer notarius etc . etc . etc .
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266 . 1459 . März 26 (Montag in den Ostern ) .
Herzog Otto und Herzogin Agnes verbieten dem Rathe die Zo -

» hannispfarrc zu Thorhut und Machtlos, n heranzuziehn , da fie herzog¬
liches Lehn sei .

(Z . - und G .-Bcschr . III , S . 126 ) .

* 267 . Die zu Lübeck versammelten Rathsscndbotcn der Hanse la¬
den den Rath zu Göttinnen ein , sich auf einem am 16 . Mai in
Lübeck stattsindcndcn Tage nach vorheriger Besprechung mit den
Nachbarstädten vertreten zu lassen : es solle eine Gesandtschaft an

das im Juni nach Mantna berufene Concil geschickt werden .
1459 . Apr . 19 .

sllnnssutieu . )

Unsen vninlliken grocl mule wes wy gudes vormoghen lo -

yorne . Ersamen leven boren , besunderen guden vrunde , so gy
uncis mer ander stede van der Dudesclien Ileiise uramo iuwe

vulmechtighen radessendchaden bynnen der slad Lubcke nppc
5 den sondnch Jubilate nu irscheneu to daghe to hel >l>ende , durch

merkliker drepliker lästiger zake willen , uns erben , steden an -
ligghende , geesehet undo vorbadet weron na inuebolde der van

Lab . bref , van der weghen an iuw gbesant etc . : welken erben ,

dach gij doch nicht besaut , mer durch enscluddinghe in iuwenie

io antwardesbreve an uns van Lab . ghescreven vorlecht bebben ,

darmede wij nu tor tijd angesen der zake leghonheit gbeleden

hebben : alsus , gunsligheii leven frundes , so bebben wij rades -

sendebaden , uppe clcsse vorgen . tijd bynnen Lub . lo daghe

vorgaddert , mit deme rade darsalves radslaghet , overwogen unde

15 ernstliken overlrachtet de sw ' arheyd desser arlikel , in dessen
inghelecbten copien uthghedrucket unde benoinet , darum ,ne be -

hoff unde van noden lo wesende , ene andere dachvard , dar wy
marcliker tosamende qwemen umine unser aller unde des ghe —

menen besten willen , yo er yo lever to vorrainendo , u in ine
20 wijse to erdenkende unde to ervindende , wo inen myt der liulpe

gades unde etliker heren unde vorsten , de inen darlo teen
künde , olft des nod unde behost werde , sodanen overval unde

beswarnisse asskeren unde to euer anderen wijse hringhen

mochte . Unde al /. o denne unse allerbilgheste vader de pawes
25 unde unse allergnedigeste here de Römische keyser mit velen

prelaten , vorsten unde boren , geysllik unde werlik , eyn consi¬
lium to Mantna in der in ant Junii negeslkamendo holdende

werden , so de sulften unse allerbilgheste vader de pawes unde

unse allergnedigheslo bore de Römische keyser an de erben .

30 van Lub . gescreven bebben , des denne bebest unde van noden

is , in desse ers . artikclo lo sprekende unde vorhandolinghe van
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etliken der sulsten artikelo to hebbcnde , umme cne erüke drop -
like bodesschup van uns sieden au de vorgeinclten unsen hil -
ghestcn vader den pawes unde unser gnedigheslen heren den
Komischen keyser to besendende unde to donde , umme sodanne 35
unso gcbreko , overval unde beswarnisse in der besten wijse
vortoglievende , rades unde ludpe to beboldende , wo unde in
wat wyse unde male wij sodaner beswarnisse enthaven unde
umbelastel , bliven mochten , unde we van uns sieden darin
ghoesschet , gheordinert unde gheschicket werde , dat de cn io
sudans mede to bevulbordeden linde umme koste linde teringhc
doshalvcn to beschedcnde , dat wy stedo de samptliken na par¬
iate gülden unde belaleden , gantze volle macht hcddou gutliken
antonemende , unde oft wy steile ok van der weghen samptliken
edder eyn van uns besondern in vordre !, last unde beswarnisse 45

weine , dat wy eil sodans ok samptliken under ener kost uth -
droghen unde cuem sodaucin w'edderstan mochten : unde dat gij
van desser sake wegen de steile bij iuw ghelegen hijr to ilo -
nende vorliaden willen , umme in liesse ers . artikele to spre¬
iz ende unde enlliken to beslutendc , unde osTt den denen sieden so
nolsake beneme , dat se yo nicht kamen konden , dat se iuw
dan van der weghen vullemacht meile gheven , were unse vrunt -
like hogherto unde wille . Ilijrumme , guilen vrunde , bydilcn
unde hegheren wij ilcgher andachtighcn , gij iuwe drcpliken vul -
mechlighen radessendebaden des midwekens in den hillighen 55
pinxslvirdaghen liegest kamendo des avendos in der herberghe
bynncn der stad Lobelie hebben willen , uppe dat dat wolvaren ,
orhor unde prolijt des ghemenen guilen unde der erliken siede
van der Dudeschen Hense , na lope der tijd nu vor oghen we -
sende , nicht werde verhindert unde de recesse unde ghebodo , so
van den vorgen . ghemenen steilen ingesat unde ghemaket , bij
werde unde bij macht gheholclen in oghen werden , iuw , guilen
vrundes , in dessen erscreven stucken unde artikclen gutliken to
beweisende unde liesse dachvart nicht vorlegghcn , so gij unser
aller unde dat ghemene beste lest hebben , ujipe dat von iuw' er «s
weghen liesse merekliken drepliken lastiglien zake erben , nicht
werden verhindert . Dat vordeue wy umme iuwe ersamheide
w' illichliken ghornc , de gado dem heren sin bevalen : unde be -
gheren hijrvan iuwe entlike gutlikc bescr . antwort by dessetne
unsemo baden . Screven under der van hub . secret , des wy 7o
hir sampliken to brukendc sin , amme dounerdagh 'e vor deine
sondaghe Cantate , a . etc . I . IX .
( Den ersamen wysen mannen , liern
borgermestern Minie radmannen t.lioUottinglien , unser « besundern

guden vrmideu . )

Kadessemlebailen der steile van
der Putschen Hense , nu tor tijd

bynuen Lub . vorgaddert , linde
rad darsulves .
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* 268 . 1459 . Npr . 27 (Freitag nach Cantate ) .

Bündnis der Städte Goslar , Magdeburg , Brannfchweig , Halle ,

HildcShcim , Göttingen , Stendal , Tangermnnde , Hannover , Einbeck ,

Hameln und Northeiin auf 6 Jahre mit jährlicher Zusammenkunft in

BraunschmcigC jSt . - A . in Braunschweig .]

269 . Der Nörtcnschc Propst Johann Schlvanciiflügcl hat zwischen
dem Rathe und dem S . Gcorgs - Kaland ausgemacht , daß der Roth
die Kirche S . Gcorgii abbrechen und binnen acht Jahren in der

Karspüle wieder aufbauen soll . 1459 . Mai 19 .
[Lib . cop . pap . II .]

Wy Johannes Swancnflogi ) , domdckcn to Ilildensem unde
provest to IVorthen , bekennet nnde belüget openbar in dussein
breve vor allen , de one sebin , boren edder lesen , dat wy un¬
der den erbarn bereu deken unde Kalandcs bereu des Kalandes

5 s Georij vor Goltingeu uppe eyne unde den ersinnen deine

rade von Gottingen uppe ander halve , mit orer beider parlc
willin unde ftilborde gudlicken besprokcn unde beredet liebben ,

dat de racl vorgen . do cappellcn eilte kercken to s . Jiirgbcn

um ine sekerbeit unde feliebeit . willin der ^ gcmeyncn nutb orer
10 stad assbreken moghen , unde se schallen den kor darsulvesl to

s . Jurijen bynncn achte inren erstkomende wedder buwen uppe

ore kost linde slete in sulker formen unde gestalt , so de nw
to tiden steil unde is , unde dat gobuw des kores dackgar ma -

ken , darto to hulpe se liebben unde de Kalandes bereu on folgin
15 latin sehullen stevne , holt unde alle andere gerede , dat to sul -

keme gebuwe nulle sinde werdet , dat uw an deine köre vor —

buwet is , unde wolden se den kor mit schevcrsteyncn nicht
wedder decken , so sehullen unde mögen se den mit deine

scheversteyne , den se von deine dakc nemen , wedder decken ,
2o so vere de werdet unde reyket , linde dat ander mit teigil decken ,

mit twey seiden steynen . Lüde de Kalandes bereu schullin dat
ander buw der vors . kercken elfte cappellcn wedder buwen

uppe ore koste unde slete uppe siede naberord : unde de rad

von Gottingen sehullen sulke sleyue unde holt , dat de Kalan -

i ) Genaueres bei Bode in d . Forschgn . II , S . 238 . — Am 3 . Seht .
1459 tMontag nach Etjidii ) nahmen Magdeburg und Braunschweig ,
als Vororte des Bundes , die Städte Halbcrstadt , Quedlinburg und
Ascherslebcn in diesen Bund auf . ( Nach gütiger Mittheilung des
Herrn von Mülverstedl aus dem Kön . Prov . - Archiv in Magdeburg :
das Original des Reverses dieser drei Städte befindet sich im Braun -
schweiger St .-A .) .



dos hören von (lerne gclmw , dat se von der cappcllen essle kerckcn , 25

vv ;in de all 'gebroken is , mögen hebben , linde ock de sleyne von

der innren , de iimmo s . Jürgen kcrckhoss goit , by der stad von
Gottingen slete linde kost leeren latin uppe de vorger . stede ,

nemlickon in de karspole in deine Oldemlorppe to Gottingen ,

dar de Knlaudes boren de stede kopeude weren . Fin der hebbe 30

wy besproken linde beredet under den verbell , parten , dat de

rad von Gottingen gönnen linde stadin schnllen , dat de Kalan¬

des «boren mögen kopen 3 forlingo landes in den karspolen , de

vors . kerckcn , kor unde kcrckhoss , büß linde bomgarden darby
weddor to bewende linde to hehbende , de stede unde gebuwe 35

de rad von Gottingen von alle orer stad plicbl den Kai an des

bereu fryen ende one fry laten scbullen to ewigen tiden . linde

wat de Kalandes bereu vor sodaunc siede , nemlicken drey for -

lingk landes , utbgevende unde to betalonde werden , scbullen
de rad von Gottingen one weddergeven unde belalin na antalc 40

der stede , dar de kereke , kor unde bull weddor up gebuwet
werden , dat overigho scbullen de Kalandes bereu sulvesl stau

unde dragin . Ock is besproken , dat de Kalandes boren in sulk

büß , also se buwende werden by de kerckcn esste cappcllen

vorher , in de karspolen , nymandes hebben essle selten scbullen 45

to opperluden essle anders , darynno to wollende , de der stad

to Gottingen schotis edder anderer stad plicht pliclilieb sy to

dornte , suniler clericke unde geisllicke lüde nioglie se darynne
hebben unde selten to wonende , also weilte lierto wontlick linde
sedolick gewesen is : unde mit den schnllen de rad von Gol - 50

lingen dat holden an fryheit ores lives unde gudes , so dat weilte

an ilusse lid von older her gebolden is . Wy hebben ock be¬

sproken unde beredet , dat de stede des Kalandes to s . Juryen ,

so de nw tor tid buten der stad Gottingen belegen sin , wel -
kcrleye unde wo de benomet sin , niebtes utbbescbeiden , mit 55

sodanner frybeid , also wente lierto de gebett hebben , deine stil¬
voll Kalande unde Kalandes bereu bliven unde boren unde de

rad von Gottingen one de ane hindernisso laten scbullen , id
einvere , dat de Kalandes bereu de stede , dar dat büß to s . Ju¬

ryen nw uppo gebuwet steil , unde den boiugarden , de uinghc - oo

wigel sin , vorkosslen edder vorleyten eynenie andern in sinc
liersscbup essle eigendome : de sulve schulde denne de verstau

der stad to Gottingen mit schote unde anderer stad plicht , gc -

lick also andere borgor to Gottingen don nieten edder mosten .

Wes ock fulbordes , besledingbe essle willen ieniger liersscbup 05

edder gerichlis , geisllickes edder wcrtlickes , to dusseme vors .

sampt unde besondern von reebtis wegen nollrosst werdende

wert , scbullen de rad von Gottingen by orer kost unde slete
uthrichlen : unde de Kalandes lioien scbullen , wer unde wanne



70 de rati des an sc synnendo werdet , ono darto ltehulpcn sin mit
fulborde , Iiede linde fordernissc . doch endorvon se des noyno
kost edder sleth dragen . Dat dyt vors . alle linde icwelk be¬
sondern von uns Johanne donideken und « provosle beredet unde
besproken linde von den vorgen . Kalandes bereu unde rade

75 bewillet linde fulbordet sy unde orer cyn deine andern dyt
gberedet undo togesecht liebben , in enden trinven steile linde
fast to bohlende nnde deine ful to donde , liebbe wy des to
kuntlicker bewisinge linde erkunde dessen breff liesegilt .mit
iinses officialitatus Inges , hiran gehangen . Undo wy Kalandes

so biedere des vorben . Kalandes linde wy de rad to Gollingen
etc . Gegbevcn na godes bort ! dusent veerhundert linde negben
linde velftich iar , ame avende der hilgen dreyfaldicbeit .

* 270 . Herzog Wilhelm Hon Sodjfcn söliiif sich mit der Stadt aus
nach dcu Zlvistigkcitcn , die cr lici dem Brombtirgcr Zuge gehabt

hat . Weimar 1459 . >Lcpt . 19 ' .
sSt . - A . 36 .]

Wir Wilhelm von goles gnadenn herezog zeu Sachsen ,
landgrave in Doringen und maregrave zeu Micssen , bekennen
uirintlicb an diesem brive gein allermcniglich , nach dem und
wir die ersamen wiesen die rote lind gantze geineynde der slad

5 Gottingen in verdacht gehabt , auch gram und unwillenn zeu yn
getragen habenn cttlicher beezeigunge balbenn , gein uns und
den unnsern vormals in nunserm gehabten hereezuge vor der
Brainburg begeben und verlauffenn , dorumb der würdige edel
lind wolgebornne unnser besondern lieber , her Adolfs grave zu

io Nassaw , thumherre zeu Mentz , provisor zeu Erssurt und ampl -
man zeu Rusteherg , sich zwisehin uns und den selbin von Gol -
lingenn durch gütliche leid Inge gemuwet und an uns sovil er¬
langt had , das wir solliche verdacht , gram und unwillenn gein
yn genczlich hab in abgestillt und fallen lassin , doch also , das

15 die gen . von Gottingen hinfurd unnser , unnser lanndo , Inte und
underlhanenn , auch der dienen , die in unnserin verspreche sind ,
bimule , echter , plecker und heschediger in yrer slad , auch in
yren und yrer slad slossen , vestenunge , dorslern , gerichtenu
und gebieten wissintlich nicht haldcn , liuseu , heymen , gleyten ,

i ) Eine erhaltene Copie des Revers , den der Rath gab , ist abgesehen
von den nöthigen Veränderungen , namentlich auch im Dialekte , gleich¬
lautend . Über die Sache , den Zug deö Herzogs Wilhelm von Sach¬
sen gegen Jnhnde und die Brambnrg , s. den Bericht , den ich mit
Beilagen im Programm des Göttinger Gymnasiums 1864 , S . t —
26 bade abdrucken lassen .
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schtilzenn , spicsen , trcnckcn noch yn keynorley ander lmlssc ,
ralli , furderunge oder surscluibe llnin Süllen durch sicli selbs

oder die yrenu noch durch nymands von yren oder der yren
wegeiln sollichs getan werden schassen noch geslalcnn durcli

keinen weck noch in keynerley wiese , auch uns , alle die uun¬
sern und die in unnserm verspruche sind , mit namen das Eis -

felt , die von Mulhtisen und Northuscu durch die yren oder
andere , der sie mechtig sind , uß oder in das yre nicht an —
griessen noch heschedigen lassin , als sie sich des gein uns ver¬
schoben hahin , an geverde , dargegin hahin wir uns von beson¬

dern gnadenn widerumh gein den ohgen . von (iottingen ver¬

sprochen und versprechen gcinwerliglich in crasst dieses brives ,

das wir den unnsern , gein den wir der von Gottingen , der yren
und die yn zustehin zeu glich und rechte mechtig gesin mo —

genn , nicht gönnen noch geslaten wullen , sie , die yrenn oder
die yn zustehin , uß oder in unnser lannde anezugriessen oder
zu beschedigenn ungeverlich . Des zeu erkunde hahin wir

unnser insigel wiessenllich an diesen briess thun hencken , gehin

zu Wymar uß miüwochin nach Lamperti , nach Cristi unnsers
herren gehurt tausent vierhundert und darnach im nuuuudfunss -

czigstenn iarenn .

( Mit drin Siegel des Herzogs .)

271 . 1459 . Okt . 9 D̂ienstag , Dionysii martin ' s ) .
Herzog Otto und dessen Gemahlin Agnes und die Herzoge Wil¬

helm , Heinrich , Wilhelm und Friedrich von Braunschwcig maä) cn
eilten Vertrag mit dem Stifte Paderborn 1 und dessen Mannen , Bern¬
hard von Lippe , Amtmann des Stifts , und seinem Bruder Simon
von Lippe zu gegenseitigemFrieden auf 3 Jahr : bei Streitigkeiten
zwischen den Herzögen Wilhelm und Heinrich , resp . der Grafschaft
Homburg und Paderborn , soll die Malstätte auf deut Kcllcrford sein ,
zwischen Herzog Otto und Paderborn auf dem Hakcl zu Bcvcruugen ,
zwischen Herzog Otto und den Herren von Lippe nebst deren Untertha¬
nen auf dein Kcllcrford , sonst zu Redcr . Frühere Streitigkeiten und
Ansprüche sind beigelegt oder auf friedlichem Wege zu entscheiden . Der
Vertrag soll für den Erzbischof von Köln unschädlich sein und gilt
auch für das Stift Corvei und die Städte Höxtcr ttnb Entdeck . Es be¬
siegeln den Vertrag auch die Städte Göttingen , Northeim , Paderborn ,
Marburg , Brakcl , Lemgo und Horn ' .

[Lib . cop . pap . II . ]

' ) Bergt . 1456 , 255 . s. auch Preuß und Falkmann , Lippischc Ncgesten
III , 2220 , nach Wigands Arch . IV , S . 43 .
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272 . 1460 . Jan . 2 (Mitwoch nach Cireumeisionis Domini ).
Der Rath bescheinigt , daß der Edclhcrr Bernhard zur Lippe , nach¬

dem cr auf das Gut der Stadt Erfurt kummer und besäte gelegt ,
wvrunter sich auch Güter von zwei Göttingern befanden , diese her¬
ausgegeben , wogegen letztere auf alle Ansprüche wegen dieser Sache

5 eidlich verzichtet haben .
(Ncgcste bei Prcuß und Falkmami 111 , 2226 ] .

* 273 . 1460 . Jan . 26 (Sonnabend nach Pauli Conversionis ) .
Herzog Wilhelm der Jüngere verpfändet dem Bürger Hans Elvckc

ein Pferd für 28 ' / r fl ., das er bis zum ersten Sonntag in den Fasten
mit der genannten Summe und wöchentlich >4 ß für Futter (etegehl )
auslösen will . Einstweilen kann Hans Elvcke das Pferd selbst 1 oder 2

5 Meilen reiten : der Tod des Pferdes löst den Herzog nicht von feiner
Schuld .

[Suppl . lib . cop .]

* 274 . 1460 . Fcbr . 27 ( IV . feria posl Estomichi ) .
Hans Endemann verkauft für 656 st . dem Rathe sein Vorwerk

von 3 3/ 4 Fuldischen Hufen und einem Saitclhof in GciSmar , das cr
vom vcrst . Hermann Roggcnkneder ' gesaust hat und jetzt sein Meier
Tilc Bethen bebaut . DaS Land ist auf einem beiliegenden Zettel cin -

s zcln verzeichnet , wie es in den drei Feldern liegt . Von dem Kanfgelde
hat Hans für die Vicarie des Altars S . Crucis zu S . Nicolai (der
Besitzerist jetzt Dr . Giseler von Nörten , Patrone - Gebrüder Simon und
Giseler von Münden , Hans selbst und sein Bruder Curd ) 256 st . mit
5 mlf Zinsen bestimmt , der Rest ist zur Tilgung einer Schuld vcr -

io wandt worden . Als Erbenzins , Schuld k . ruhn auf dem Gute :
3 >/ 2 17 ' / 2 ß 5 >/ 2 H Herbstbede und Maibcde , für Wcdekind
Schwanenflügel und Erbcir 18 ' / 2 ß 5 S) , für Meister Hermann
Schreiber (Scrieer ) !/4 ntff , für Heinrich Roggcnkneder 4 >/ 2 Malter
17 , Scheffel Hafer , 8 ' / 2 Scheffel V 2 Metze Weizen , für das Gottcs -

15 haus in Gcismar 1 Wetze Salz , für das Kloster Rcinhanfen 1072 ßvon 14 Morgen und 0 ß Zehnten von 12 Morgen Wiesen , und
16 Leibrente für Heinrich Selig in Göttingcn .

( Mit dem Siegel des Endcmann .) ]St . -A . 594 .]

7 1456 fer . VI . post J'Jxaudi ( ' St .- A . 593 ) .
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* 275 . Hans , Ernst und Hans von llslar stiften ein SiechcnhanS
in Neinhanscn mit Patronat des Göttingcr Rathes .

1460 . Juli 13 .

| SI .-A . 45 . Anfang und Schluß ist abgebe . Wolf , areliidiac . Nortun .
XLVIIJ .

In (lerne namen unsers heren Amen . We Hans von Ußler

do elder , Ernst unde Hans von Ußler , gebrodere , des sulven

Hauses veddern , bekennen opinbar in dussein breve unde doen
kund unde willik alle den , de (lassen unsern brelT sehin cdder

boren lesen , unde den , de (lasse nagcschr . stucke unde arlieule
anroren in tokomendcn liden , dat wij gode to love unde to oren ,

to gnade unde to tröste unser , unser ekleren unde overelderen ,
( rund unde maglie unde der iennen sevle , de des von recbte
tröst unde loen liebben scludlin , mit willin , wctin unde fulborde

des crwerdigen in god vaders bern Didcrickes abbedcs unde

der innigen unde geistlichen heren liern Ilinrickes prioris unde

ganlzin sampnunge dos conventes unde stillles to Reynehusen ,

crbaven , betenget , gefulstet unde gebuwet liebben an dem berge
to Reynehusen vaste an deine tliuno des eloslers darsulvest eyn
büß , dat to ewigen tiden to eynem hospitale in nagesclir . wise

denen schalle , unde eyne cappellen an dem linse , alse de ilzund
stau unde vor ogben sin , mit dem Iwve , thauen , buweten unde
worden der sulven liuses unde cappellen von den gen . unsern

bereu , deine abheile , priore unde convente darto geglieven unde
geeigent , l'rij , leddich unde loß , sodanne cappellen wij ilzund
alse fundatores dem gen . huse unde hospitale incorporeren , ghe -

ven , insluten unde eynighen , nummermebir darvon von neyner

macht noch gewolt wegen to schedende cdder to separereude ,
linde liebben darunimc de sulven cappellen unde hospital sampt

unde in solidum funderet unde gedoleret , begisstiget unde be -

gavcl mit dussen nagesclir . guderen , gülden , rentheil unde bo -
vetsunimen , nemelicken mit den sieden . linsen , worden unde

hoven , dar dat hospital unde seykenlniß uppe stan , also de
itzund begrepon sin , mit eynem frygen cyghenen forwareke von
4 hove landes unde sinen tobehoringen gelegen to Stogbusen ,

unde eyn serndel tegiden darsulvest , also wij dat von Eilen von
Medeliem to eigen deme hospitale gekod 't liebben >, unde mit

i ) Tik Don Medem , SBcrtoIbS Sohn , Nathöherr in Göttingen , verkaufte
dem Kloster Neinhansen 1452 dieses Vorwerk von 4 Hasen und den
Viertelzehnten in Stockhausen für 650 st. ( ' St . -A . 77 ) : sein Vater
Beriotd gab vor dem Rathe am Montage nach Fraudi 1452 (Mai
22 ) seine Znstinimung ( *St . - A . 71 ) . 2 Hufen und >/ s Zehnten
waren MedemscheS fryg erff eghen gud , die andere Hälfte Stock -
haufenfches Lehn , weshalb die Knappen Albrecht (als Senior ), Hans ,
Stephan , Bernd und Lamprecht von Stockhausen , Bruder und Vet -
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cyncm sorwercke von 4 hoven myn cyn serndel ock to Stog -
liiisen unde eyn feindet tegidcn darsnlvest , gekosl 't von den von

35 Stoghusen vor 550 (1. uppe eynen wedderkopilern 2 for -
warckc to Lutken Lengide , der eyn liild 8 hove unde dat an¬
dere 3 hove landes unde 6 kothove , ghekossl von Didericke von
Ußler vor 400 ll . uppe eynen wedderkop 2, mit twen deilen des
tegidcn to Rclinerßhusen , gekofl ’t vor 266 0 . 12 ß to wedder -

4o kope von Syverdo unde Corde von Ilult /.iugeßieven 3, mit eyner
Fuldesscliiu hove to Dymerden , gekoll 't vor 200 0 . tippe eynen
wedderkop von Didericke von Ußler 4 , mit deine tegiden to
Ripcnhtiscn unde 16 hove landes to Dedengeßhuscu , geküßt
vor 900 0 . von den von IJildewardcßhusen uppe eynen weder -

45 kop 5, mit eynem forwarckc to Gellingeluisen , gekoll 't von Di¬
dericke von Ußler vor 100 11. uppe eynen wedderkop 0 — dijt

teilt , ausdrücklich ihre Zustimmung geben mußten ( 1452 . *3l . sSI . 75 ) .
Otto von Stockhauscu gab seine Zustimmung 1453 Sonntag nach
Ostern . Die Medcms nahmen eignes Land dafür von den Stock -
hansen zu Lehn ("St .- A . 74 ) .

J ) Dies Vorwerk von 3 3/ 4 Hufen und >/ i Zehnten zu Stockhauscu ver¬
kauften wiederkänstich 1452 die Knappen Heinrich und Hans von
Stockhauscu zur Nicdcck , des f Dietrich Söhne , dem Kloster für
550 st., wovon 436 st. an die Vettern in Münden bezahlt wurden ,
während mit dem Reste Hans von Stockhansen aus dem Gefängnisse
der Herren von Bock gelöst wurde ( ' St . -A . 69 ) : die Lehnsherrn
Gotschalk , Dietrich und Moritz von Plesse gaben ihren Consens ( 1452 .
" St . -A . 76 ) .

2) 1457 Albani (Juni 21 ) verkauft Dietrich von Uölar , Günthers Sohn ,
mit ConsenS des Hildcshcimer DompropstS Eghard von Hancnsce , als
des Lehnsherrn , an das Stift Bnrsfctde tAbt Johann , Prior Johann )
zwei Vorwerke und 6 Kothöfe in Lengdrn für 300 st. zu Gunsten
von Reinhausen ( ' St . -A . 458 ) und 1460 Margarethen (Juli 13 )
bezeugt er diesen Verkauf nochmals t ' St . -A . 457 ) .

3) Über diesen Zehnten in Netmarshauscn habe ich im St . -A . keine Nr -
knndc gefunden .

*) 1458 Apr . 20 verkaufte Dietrich von Nslar diese sogen . Fnldischc Hufe ,

mit Zustimmung der Herren von Plesse , als der Lehnsherrn , für 200 st.
an Kloster Hilwartshausen ( St .- A . 461 Copie ) und 1459 Philippi
und Jarobi (Mai 1) erklärt das Kloster Hilw ., daß die Vormünder
des Hospitals in Ncinhaufcn die 200 st. ausgelegt haben , und tritt
deshalb die Hufe dem Hospitale ab (" St . -A . 420 ) .

5) 1454 bezeugen die Vormünder des Hospitals ( das Kloster und die
Vettern Hans der Ältere und Ernst von Nslar ) , daß sie den Zehnten
in Reifcnhanscn und 16 Hufen in DedagcShansen für 1000 st. ge¬
kauft : dazu habe Cnrd Howbank 100 st. geliehen , der bis zum Wic -
dcrkanf Vio der Einkünfte erhalten solle ("St . -A . 1904 ) .

° ) 1452 verkauften Günther von Nslar und sein Sohn Dietrich dem
Hospital für 100 st. wiederkänstich ihr Vorwerk in Gcllichausen
(" St . -A . 73 ) .



is sunderlicken der armen seyken lüde — , mit eyner Italvcn
hove Iandes imde eyner visschin geheitin dc Begynenwisschen ,
gekolfl vor 25 ( lottingesrh uppe eynen wedderkop von Fol -
prechte unde den Jjichelsfeiilen , unde de 50 II . to Duderstad , 50
na lüde der breve darover geglieven . l ) e sulven summen hovet -
geldes , gulde , gudere , tegiden , upkome , rentlie unde gercchti -
cbeit vvij ilzund in der besten wise unde formen , so wij scboldin ,
knnnen unde mögen , in dussem sulven breve rechtlichen unde
reddclicken gbeven unde overantworden rechter unde warcr 85
cill 't , tinweddcrropelioken sunder ewicldicken liy dem vorgen .
hospitale to blyvende , alles rechten , dar men gisst unde gave
mede anbringen , wederropen unde wcddcrcsschin kondo unde
mochte , na rechte vortigende linde vorsakende . Von sodannen
puderen , rentiien unde gülden unde upkomen to forne unde in go
dat erste men dat gen . hospitalis büß , cappellen , sekenhuß be¬
nedeien dem berge vor der molen unde andere buwetc , de
hirto boren , in betheringe unde wesende holdiu scbullc unde
darneist darvon besorgin de armen sciken lüde in deine gen .
seykonhusc mit furinge na nottrosst unde dar to der sulven ar - es
men seyken lüde vor dat erste alle dago ulli deine gen . hospitale
unde sinen puderen 6 personell unde nicht ineliir vormiddclst
dem bovemesterc unde vorstenderu in nagesebr . wise hoven
dat , dat se reyde degelickes licbben unde one von sodannen
puderen alse se reyde hebben unde one von uns in vortiden 70
geglieven unde ändert ) an se gekomen , geboren mach , spisen ,
der sesßc orer icwelkem eyn brod eynos tiotlingesscben pen -
ninges wert , lleissch , fissebe , eyghere edder bolleren na tiilcn so
sick geboret ock eynes Gollingesschen penninges werd unde
des frijdages ilarto eyn penning werd gudes beyrs unde furder 75
nicht . l )at sulvc seikeiiliul ) , werd , buwetc , boli ' unde steile in
sodanner grote unde wyde , also de ilzund sin , stau unde bc -
grepen sin , wij deine gen . hospitali unde sinen Vormunden mit
fulborde unde willin des gen . unsers boren von Ileynehuscn
undo sines conventes , alse de sodanne stede darto gegeven unde so
gefuget liebbin , ewicldicken darby to blyvende anhockten , iueor -
poreren unde insluten , ewicldicken by dem gen . hospitale mit
sodannen puderen , hovclgelde unde gulde , alse de armen lüde
reyde liebbin edder noch an se in tokomenden tiden körnen
mochte , to blyvende , also dat de gen . gudere des hospitalis linde 85
des seikenhuses , de se reide hebben edder noch an se mögen
körnen , eync gudere sin schullin unde bliven unvorscheiden ,
also dat de Vormunden unde hovemestere des hospitalis schullin
ock Vormunden unde hovemestere des seikenhuses sin , wosen
unde blyven to ewigen tiden . In dat sulvc seikcnhul ) men vor oo
dat erste nicht wen 6 mynsschcu , de de suke hebben unde
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eyner kmino sin , dat is antcr soß fruwen cdder scß man , yn -
nemcn sclmile . Worden avcr na rado meliir der snlvcn armen

Inde yngenomen wen sesße , so endorlfte inen doch in dat erste
95 nicht , wen sesße » do vors . provene gheven , aver wat den armen

luden doch sust reidc gehonte von orom eigennen gude , dat

se rcide hebben , dar mochte de , do so boven de sesße were ,

sin part anno hebben unde enschotde de anderen sesse an der

proveno nicht verhinderen . Och schal men uth dem gen . hos —
loo pitali unde sinen guderen in vorger . wise degelickes spisen 6

arme krauche nottrolflige mynssclien , de de unreynen suke nicht
» hebben unde doch arme unde kranck , tarne cdder blind sin ,

fruwen , man , iungk cdder olt ane underseheid , docli also , dat
de sulvon armen lüde sodanne spise , kost unde beir alle wc -

105 kelikes uppe eynen dach halin eddor hall » latin schüttln , do
one denne ock de hovemester des hospitalis so uppe eynen

dach geven schal , unde men ondarls sodanne arme lüde , do men
so utc spiset , nicht in deme hospitale lijden cdder wonen latin .
Ock schal men von den gen . guderen des hospitalis holden ,

no beköstigen unde betonen eynen hovemester elfte vorstender , do

sy geistlich cdder wörtlich , unde darto eynen knecht unde mei -
gersschen elfte inaget , de der armen pelegrime , de darynne
herbergen , wardin unde handrokinge doen schulten . Ock schal
men in dem gen . hospitale uinine godeß willin herbergen arme

115 Ironie wanderende pelegrime , fruwen cdder man , wo des intime

godeß willin begeret , eyne nacht unde 1unter nicht , unde men
schal orer » eynen vorwisen unde den schal men de nacht over

vorplegen , leger unde furinghe unde , eilt men dat hebben unde
gelogen mochte von den gen . hospitalis guderen , redelspise unde

120 darto cyn penningk werd brodes unde eyn penning werd heyrs ,
dat wij allet an de Vormunden unde hovemester selten , wo one

dat gud duncket unde in dem besten verneinen unde lugen
honen . Worden ock in lokomenden tuten to deine gen . hospitale
eddor seikenhuse von uns cdder anderen Ironien luden meliir

125 gudere , gulde , gelt cdder renthe gogheve » , bescheiden eddor
gelato » cdder duchle den Vormunden eddor vorstender » lo liden ,
dat men von den gen . guderen des hospitalis hoven sleel unde

kost den gen . seihen unde den anderen armen luden gudlicker

don konde eddor meliir personen in dem gen . seikenhuse eddor

130 ock mor personen uth deme hospitale gespisen konde , is unse

ynnige begeer , eyn sodanne io gcschee unde wol bcwarel werde .
Des denne de gen . Vormunden allet fülle macht hebben schullin

unde enschotde nicht legen dusse unse fundatien wesen . Weret

ock , dat itwelke frome prestere , wörtliches States , eyn cdder
135 tweyne uppe dat meiste , de sich tuehtlickcn , wesclicken unde

presterlicken bilden , uppe ore sleet unde kost in dem gen .
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hospitale sin woldeu unde begereden darynne to wonende unde

gode dcynen aue des hospitalis surder kost , slele undo schadiu

unde in der gen . cappclleu misse lesen , van one god de gnade
glieve , de mochten de gen . Vormunden , esst one dat gud duchte , 140

ynnemen to lyven edder to iarcn unde den enscholde denn e

von deme gen . hospitale unde sin en guderen surder nicht wer¬

den , valliu edder toherisen wen de herberge edder wo den

sulven Vormunden denne duchte geradin sin . De sulven pre¬

stere euscholdcn sicli , ock noynes parrechtes mit Lichte hörende 145
edder andere sacramento to ghevcnde underlheen ano des per¬
ii eis to lleynehusen willin unde fulbord . Wij willin ock nicht ,

dat men ienighe provcne ulli dem hospitale vorkopiu edder

vorsclniven schulle iemande daruth to spisende edder daren -

hynnen , noch dat men ieunich gelt von den seyken , de men 150

ynnemen schal , esschcn edder modeu schulle , sunder men schal

se iimme godes willin ynnemen undo de provene gheven : sun¬

der wat cyn iewelk seike , den men ynnemen wil , liesst , dat sin
is , dat ho dat medebringe unde des sine levedage gehruke to
guder wiß , is uns nicht wedder , sunder wan he von dodeß 155

wegen vorvallin is , wat he denne nagelatin liesst , schal by dem
hospitale unde seikenhuse hliven unde dat schal men deine

hovemestere des hospitalis antworden , de dat denne den Vor¬

munden icrlickes bereiten schal . We ock yngenomen werde
in dat seikenhuß unde daruth ginge in Unwillen edder ane orloss ico

des hovemesters des hospitalis , den schulde men uummermehir

wedder ynnemen , sunder men mochte ome l'olgin lathen , wes
he gebracht liedde unde noch vor oglien were , so surder alse

den Vormunden unde hovemestere gud duchte , unde surder nicht .

Unde uppe dat dyt gude werck in wesende ewicli hlive , heb - las
heu wy öligen . Hans , Ernst unde Hans von Ußler von vor -

hencknisß wegen des vil genanten unsers bereu von Roynehusen
unde sines conventes to dussen vorbei ) , hospitale , seikenhuse

unde cappellen , oreu guderen , hovetsummcu , gülden unde ren -

theti unde to allin vorhen . unde ock nageschr . stucken unde no

artikelen to rechten , waren , unvorlechten Vormunden unde vor -
stendern ghesaet unde gekoren , selten , erwelen unde kosen in

dussem sulven breve den erwerdigen in god vader Lern Dide -

ricke apte to Roynehusen vorhen . unde sine nakomen in der

ebbedije , de de reformatien holden , also dar itzund is , unde de 175

ersamen wisen manne den radt to Gottingen unde orc nakomen

to ewigen tiden sampt unde besundern unde gheven one fülle

macht linde gewolt over alle de vorschr . gudere , gulde , hovet -

summon , renthe , upkomen , hospital , cappellen unde seikenhuß
unde alle ore tobeboringe unde bcvclen one de alle unde iewelk iso
besundern unde sotten se in unse unde unser itlicker stat unde

17
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stede , de vormundesschap von unser wegen to ewigen tiden to
Vorstände unde uthtorichtende , alse wy sulves den mochten ,

unde Yorlatin ock lulterlicken unde gcntzlickeu alie rechticlicit ,

185 de wij sampt edder besundern an den gen . hospitale , cappellen ,

seykenhuß , husen , worden , guderen , hovetsummen , gülden , ren -
then unde upkomen icnigerwiß liehben mochtin , unde vorthigen
unde vorsahen uns dor it /.und in dussem breve vor ewich , num -

mermer der antomateudo noch antonemende , in welke state wij

190 edder unser welk queine , de ock mnnmerinehir wedder to es -
schende noch to revocerende noch ander !) weine to bevelende ,

unde gheven one macht von der wegen eynen edder tweyne

frome persoueu geistlich edder weidlich samptlicken to kosende
unde in ore stede ford lo dem vorgen . hospitale unde allin

195 vors . stucken to geltende , de de gudere des vorben . hospitalis

unde seikenhuses , tynße unde renlhe slitelicken ynmanen , iip —
nemen unde entfangin , darvon ock quiteren moghe unde den

genanten satten Vormunden alle iar eyns rekensschup darvon
den sunder insage , den armen seihen luden unde ock deine hos -

200 pitale truwelicken vor sin , mit den armen luden gudlicken unde

bequemelickcn ummega , ock von der wegen de sulven Vor¬
munden unde ore nakomen unde ock de , de se so fort geltende

worden , to geeichte geistlichen edder wel tlichen schuldigen unde

antworden , eyde sweren , nemen unde doen unde ford alles das .
205 den unde taten mögen , dat wij alle sampt edder besonderen an

geeichte sulvest doen unde latin mochtin . Unde wes de gesatte
hovemester so den vorben . Vormunden berekent hedde , mögen

se , esst one dat even is linde gtul duncket , von quiteren , sunder
wy feigen unde exemeren de gen . Vormunden sampt unde ho —

2io sondern von aller rekensschup furder to donde unde quiten se
itzund alsedeune unde denne alse itzund aller upname unde

uthgave unde rekensschup , de to ewigen tiden geschein mögen ,
de wij alle willin vor füll ynghenomen liehhen in aller wise ,
esst se rekle gescheen sin , unde willin darumme , dat inen de

2i 5 gen . Vormunden sampt unde besondern von dussor vonnundes -

schup wegen nicht schölle anlanghen edder hededingen mit

gerichte geistliches edder wertlickes , sunder wo se dat verneinen
in dem besten to ewigen tiden , schal one allet bevolin sin vor ful ,

esst wij one dat in dusseme hieve unde fundatien uthgcdruckel

220 hedden . Weret ock , dat de nakomen unser obgen , bereu von

Ueynehusen dusser vormundesschup sich enlslaen unde nicht
annemen weiden , so scheiden doch de gen . de rad to Göttin -

gen unde ore nakomen do vormundesschup alleyne liehhen ,
verstau , beholden unde hesitlen in alle vorgeschr . wise , so lange

225 wente dat eyu ahhot gekoren werde , de de reformatien bilde
unde de vormundesschup wedder annemen weide , unde deine



scholden dennc dc gen . de rad to Gotlingen dar wcddcr lo

sladen unde wat de gen . eddor ore na keinen de vile so alleyne

gedau hedden , dat scliolde fullo macht hebben in aller vise , e Ist

dat init vetin unde fulborde eynes abbedes von Reynebusen 230

gescheeu vere . Des sulven gelick de gen . de rad to Gollin -

lingen de vormundesscbup alleyne hebben unde vorstan sclmllin ,

elTt de godlieke reformatio , alse itzund to Reynebusen is , (dar

god vor sy ) alfginge undo nicht geholdin vorde , so lange dat

so dar vedder quemo , in sodanner vise , alse de nv dar is , 235
unde de sulven de rad unde ore nakomen endorllten alsedenne

den ebbeden , de nicht von dußgedaner reformatien veren ,

nergen von dusscr unser schickinghe vegeu to staden cdder

hirto theen . Ock enscbullen de gen . Vormunden sampt cdder

besundern der gudere des hospitalis edder seikenluises , de so 240
reide hebben cdder dar noch an keinen mögen , nicht to sick

krigheu neynerleyo titulo edder wiße noch macht hebben sampt
edder besondern de to vorkopinde edder to vorsehende , id

enwere denne , esst men dat gelt in betere gudere belegghin

konde na beiderleye Vormunden eyndrechtigem rade . V .' ordin 245
aver itvelke gudere des hospitalis edder seikenbuses wedder -

gekofft uude dat gelt veddergegbeven unde de gulde affgekotft ,
so scholde men sodaune hovelsummen an visse erffgudere mit

rade unde fulborde der gen . Vormunden to beiden siden ved¬

der anlegghen , dar men des mochte vorvaret sin , doch also , 250

dat men de gudere , de des stifftes lo Reynebusen sin , nicht

kopin schulte to evigen tiden . Wcret ock , dat eyn abbet von

Reynebusen edder sin couvent unde stillte darsulves binder unde

indracht dede in de stede des hospitalis des seikenbuses edder
in de gudere , de darto boren , alsedenne scheiden de gen . unse 255

bore de abbet undo sine nakomen dusser vormundesebup vor -

vallin sin unde de scholde alsedenne an den gen . rad lo Got¬

tingen unde ore nakomen vallin unde by one alleyne bliven , so

lange dat ho edder sin convent den binder unde indracht ass -

stelleden . Wordc ock ( dar god vor sy ) dat dosier to Revue - 260

busen vorbrand , vorstoret edder vorvustet uude dat bospital
mede , alsedenne scheiden sodanne gudere , val der denne ve¬

ren , vallin uude keinen an de tvey bospital lo Gottingen , also
nemclicken to 8 . Rartholomcus unde to dem bilgiu Grütze , doch
also , dat men to 8 . ßartholomeus alsedenne so vele armer uureyncr 265

lüde ynnemen scholde , also in dem gen . sekenbuse gefunden

vorden , esst de vol na geselle des sulven hospitalis to Gottin¬

gen neyue borgherc gewesen veren , den men denne ock ghe -
ven scholde in aller vise , also one in dem gen . scikcnhuse von

dem vorben . hospitale gevorden vere , uude to dem hilgin Grütze 270
andere arme lüde von hüten so vele mer denne ynnemen , de

17 *
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do beddereßich , laem edder krangk weren , alse men von demo

ovcrigen der gulde holden kondo , dat wij detine allet an dc

gen . den rad undo oro nakotnen stellin , unde dat scholdc men
275 so lange doen , wante dat dat dosier to Rcynehusen wedder

gelmwct , to gudemc state unde reformatien , alse dar itzund is ,
konic , linde ock eilt dat hospital vorstoeret were , wedder ge -
lniwel were , unde wan dat gesclieen were , so scliolde inen dat

holdin mit dem hospitale unde seikenhuse in aller mathe , also

280 oven goschr . is . Ock enschal men von des hospitalis gndcrcn

neyne ho den noch gerende lude spisen noch daryn senden edder
wiscu unde de hovemcster darsulves enschal or ock darynne

nicht herbergen , s under wat der quemen , se weren , we se weren ,
darboten unde vorstan baten unde neyncrleye handrekinge doen

285 ane alle gcvcrde . Ock scbnllin de gen . Vormunden sainptlickcn

macht liebben arme seilte lüde , de des werd sin unde de suke

hcbben , in dat gen . seikenhuß to nemende unde to entsanginde
edder uthtodryvende , ock to erwelcnde unde to kesende de
icnnc , de men ulh dem gen . hospitale in vorgcn . wise spisen

290 schal na gelcgenhcid , ane iemandes insaghe edder vorbeident .
Dat sulve hospital unde seikcnhuß unde de lüde darynne wisen

wij an den perner to Reynelnisen , dat se orc ]>arrecht dar doen
unde socken mögen , wo sick geboret : deine sulven pernero unde
sinen nakomen mit dusser unser fundalien wij nicht willin an

295 siner gerechlicheit vorfengklick sin . Werat ock , dat wy in to -

komenden tiden icnighe testamento edder Iesteii willen make -

den edder reide gemaket beeiden , dar dusse unse scbickinghe
sunderlicker mathe mochte mede behindert werden edder hir

entiegen sin , de wedderrope wy in dussem breve unde willen
8 oo der vor nicht gesatt hebben , darvon wij protesteren . AVerot

ock , dat de gen . Vormunden in saken dat hospital , seikenhuß

edder ore gudere andrependo , dar se sampllicken ore fulbord

to glieven mosten , na vorgeu . wise nicht konden cyn werden ,
von wat saken dat loqueme , so scheiden se beide cynen over —

305 man geistlick edder werllick kosen , mit welk oreme de tovelle ,

des sin rad nnde meyuunge were , scliolde uppe dat punct , dar¬

ynne se tweyschelich weren , vorgan ane vorbedent unde vor -
wyd des anderen , unde hebben den obgen . dem railc to Got¬

tingen overgeantwordet sodanne breve , alse wy over den gen .
3 io hospital nnde seikenhuß unde de gudere , de darto hören , heb¬

ben , unde willin ock , dat de breve , de hir noch to körnen mö¬

gt , en , den sulven deme rade geantwordet scbnllin werden , de
breve unde dessen breff unse fundalien ynneholdende dem gen .

hospitale unde seikenhuse to gutle unde deine gen , unserm
315 boren von Reynehnseu unde sinen nakomen also eyneme vor -

' munden unde oue sulvest ock also Vormunden to truwer band
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k > bewarendo ghelick oren cigonncn breven , doch onc mulo
oren nakomen unde dor sind Gottingcn uuschcdeliek , mcii iu

oyner beslolin ladin bewaren schal , de twcy slole hcbbe , der
de gen . unse here von lloynchnsen eyneu slotel unde de rad S20
den anderen slolel hehhen schullin , undo efl 't des nott worde .

to der ladin to gaude unde uptoslutende , hreve darulh to

langende , dat dar beyde Vormunden by si' n , unde wal von bre¬
ven darulh gelanget werden , uppo eyue tzedulen vorteiken , wat

de breff ynncliild unde wan bo uthgenomen is , uppo dat inen S2L
enckede vorware dat hovelgcld , unde wan denno sodauno gelt ,

also weddergegeven werd , wedder angeleckt is , den bred ' von
stund wedder in de laden bringen unde de tzedulen denno

darulh nemen , unde reden unde ioven alle artikelc dusses bre¬
ves unde iewelken besunderen siede undo fast to bohlende sso

sunder alle argeüsl unde geverdc , unde hebben des to erkunde
unde surder bekanlnisß unse ingesegilo an dussen bretf wit -

lickcn linde fesllicken gehangen . Undo wij Diderick abbet , Hin —

i’icus prior unde de ganlzo sainpnungo des conventes to Ileync -
lnisen vors . bekennen in dussenie sulven breve von unser , unser 330

nakomeu , stilftes unde convenies wegen , dat alle vorges . dingk ,

stucke undo articule dusses breves , sanipt unde besondern , von
uns unde vormiddelst uns unde von unseme vorhengknissc ,

orlove , gudem willin , wetin unde fulbordo eyndrechtlikon so ,
also wij na wonheid unses stilftes darumme sprake to cappillelo 310

gohatt hebben , gesebeen sin , willin unde fulborden , staden , gun -
nen unde vorbeugen den gen . von Ubier alle stucke unde

puncte dusses breves , so velc de uns unde unse slüfte andre -

pen unde unse willen unde fulbord dar nott unde bchosf is ,

de alle sanipt cd der besundern numinerinehir weddertoropende 34.5

noch dat hospital unde seikenhuß , de Vormunden , hovemester

unde de lüde darynne noch oro gudere nergheu anno to be -
hindereude ane alle gheverde , by penou boven uthgcdruckcl .

Unde wij vorben . Diderick apt annamen gode to lovc , armen
luden to tröste unde um ine sunderlicker gunsto unde bede 350

willen der gen . von Ußier in oralst dusses breves mit willin

unde fulbordo unsers prioris unde conventes vor uns unde unse
nakomen sodaunnc vormundesschup , de wij denne ock willin

truwelicken wol bo waren undo by faeren willin unde rechte darlo

doeu , so velc an uns is , ane geverdc , doch ane alle last , bo - 355

sweringe unde kost unser ebbedije unde conventes , de wij von
dusser vormundesschup wegen doen mosten , sunder do sleto ,

kost unde arbeit unde moyghe wij gerne von des hospitalis gu —

deren doen willin ane alle geverdo . Des to erkunde unde be —

kentnisse hebben wij unser cbbedyc unde conventos ingesigile 3co

an dussen breff by der gen . von Ußier ingesegilo gehangen .
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Unde wij cie rad (o Gottingen bekennen opinbar in dusseru

breve vor uns unde unse nakomen in unsern rade , dat wij
unnnc sruntlicker bede willen der gen . von Ußler gode to love

365 unde armen luden to tröste angenomen hebben unde anuanien

in crafft dusses breves so danne vormundessebup des gen . hos¬
pitalis unde seikenhuses mit alle oren gu deren unde tobchorin -

gen , alse vorberort is , unde ock de breve darover sprckende
in vorgerorder inalbe to truwer band ynghenomen hebben , bij

370 der suiven vormundessebup wij denne truwelicken vaeren unde

rechte to doeu gelick unser slad regimento unde ock de breve

gelick unsern eigenen breven vorwaren willin , doch also , dat

wij , unse nakomen in unsern rade unde stad to Gottingen von

der vormundessebup unde breve wegen nicht willin in kost , last ,
375 schadin unde siele körnen , sunder wat wij edder unse nakomen

cdder stad von dusser vormundessebup wegen den procurato¬
ribus kost , slete , schadin unde theringe bebo tüten edder doeu

mosten , willin wij gerne von des hospitalis gu deren doen na
reddelicker wise , alse esst uns dat suiven gulde . Des to or -

380 künde undc bekanlnisße hebben wij unser stad grole ingesigil

by der gen . von Ußler unde von Reynehusen ingesegele mede

hiran gehangen . Datum a . D . MCCCCLX , ipso die s . Marga¬
rete virginis .

( Mit 3 Ustcirschcn Sicgcbi imb beiten beä Abts , bcs Convcnts zu
Rcinhauscn und der Stabt .)

* 276 . Die Städte Gottingen , Einücck und Narthcim erneuern
ihren Bund ( lion 1454 . 1457 ) oitf weitere drei Jahre .

1460 . Dez . 2 .

sSt . - A . 444 .)

M o de rede der stede Gottingen , Embccko unde Northern
bekennen openbar in dussem breve von unser , unser nakomen

in unsern reden unde unser stede gemeynheid wegen , so alse
wy uns vor dreen iaren itzd nehist Vorgängen umme alles besten

5 willin gode dem almechtigen to love , dem hilgen Romcsschin

ryke to ereil , dussem lande unde uns allin to gude , nuth undc

fromen , in sruntlicker eynunge unde vordracht to hope gesatt ,
verstricket unde under enander verbunden hebben , so hebben

wy uns itzd unde upp datt nye noch dusse drye iar neisl na

io enander folgende , antorekendc an s . Merlines dago des hilgen
bisschuppes nehist versehenen , dorch vorgherorder sake willin ,

in aller mathe wy vor dreen iaren 1 hebben gedan , under en¬

ander to hope gesatt , vorstrichet unde frunllickcn verbunden ,

i ) f . 1457 , 259 .



263

uns ock iogemvardigen unde init cratit dusscs sulven breves to

bope selten , voroyncu , verstricken unde verbinden dusse nebist
na enander erschinende drey iar na ludo unde ynneholde der
breve , von uns vor dreen ia ren deshalven gcgbeven unde vor -

scgilt , unde vvillin de sulven breve , dosulvest von uns in frunt -
licker vereynnnge beslotin unde vorsegilt , dusse iartal in allin

ereil Puncten undo arlikeln , wo do nw melden unde luden ,

f'ulsteudigbcn by werde unde aller macht liebben unde beiden
unde hebben des to erkunde etc . Datum a . D . MCCCCLX , ani

dinxstedage na s . Andreas dage des billigen aposlcls .
(Mit beu Siegeln bcr 3 Städte .)

277 . 1401 . Fcl ' f . 23 ( Montag nach Invocavit ) .
Herzog Otto belehnt die beiden Bürger Heinrich Helmolt und

Hans Spekbbtel zu einem gesammten Erbenmannlehn mit 2 Hufen
Ackerland und ihrer Gerechtigkeit in der Feldmark Altengrone , wie sie
vorher Tile von Sothen und dessen verstorbener Vater Hans von
Svthen vom Herzoge zu Lehn gehabt haben .

[Suppl . lib . cop .]

* 278 . 1461 . Mai 3 ( Cantate ) .
Die Vettern Dietrich , Georg , Moritz und Hildebrand von Uslar

verkaufen dem Hospitale zu Steinhaufen 3 l / .2 Hufen in Ballenhausen
mit 1 Sattelhof und 3 Kothüfen , ' / .>Zehnten und Zubehör daselbst für
400 fl . , wovon 100 sl . Kloster Bursfelde , 160 Hans Berndes , Bür¬
ger in Göttingen , den Rest sie selbst bekommen haben ' .

(St .-A . 463 .)

>) In Betreff birses Dalleuhäuser Gutes bewahrt baS St . -A . noch fol -
genbe Urkuiiben : 1442 Himmelfahrt bcrfaufcii bic Bruder Wedekind
iinb Günther oon uslar ihrem Bruder Bobe ihren Antheil an biefen
Besitzungen in Ballenhausen für 200 fl . ( ' St .- A . 462 ). — 1444
Dir 'ici verkauft Bebe von uslar für 200 fl . feine Gerechtigkeiten in
Ballenhausen an Kloster Bursfelde ( Abt Johann ) ( ' St .-A . 465 ) . —
1461 Freitag in der meintwelcen gestattet Herzog Otto als Lehns¬
herr den Verkauf an das Hospital (" St . -A . 168 ) . — 1462 v»?. As¬
censionis Dom . verkaufen Detmar von Hardenberg und Kloster Weende
an Grnst und Dietrich von Uslar zu Gunsten des Hospitals für
200 fl. ihre Gerechtigkeit , die ste an der Halste von 3 */ .2 Hufen und
i / 4 Zehnten in Ballenhausen haben , von der Witwe Günthers von
Rnsteberg herrührend , der sie von Hans und Bode von Bodenhausen
zugekommensind (" St . -A . 464 ) .
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279 . 1461 . Mai 11 (Montag nach Vocem Jocunditalis ) .

Herzog Otto belehnt Wedckind Schwancnflügel , als Vormund

des Hospitals S - Crncis und Mariae Magdalcnae , mit 101 / 2 Morgen

auf dem Burggroncr und Altengroner Felde , die die Quentins vorher

zu Lehn gehabt und aufgegeben haben .

(Kön . Arch ]

* 280 .̂ Das Kloster Neiiihauscn > verzichtet auf alle Ansprüche an
die Besitzungen des Hospitals daselbst in Stockhausen und Gellie -
hauscn , die ihm nur formell zugeschrieben waren . 1461 . Dez . 29 .

fSt . - A . 68 .]

Wy Didericus abf , Hinricus prior unde de gantze coiivcnt

des stichtes to Revnehusen s . Benedicli ordens bekennen openbar
in dussem breve unde botughen vor alsweme , so a !zo Hans unde

Ernst von Ubier , alzo fundatores des nygen bospitals vor un -
5 seme clostere , dat sulve hospilal myt ersl 'gudern unde andern

hovetsummen begifftet unde begavet bebben , der breve deune

endeels uns unde unseme slichte togescreven staen , alze nemel -
ken do breve Eilen unde Bartoldcs von Medhem unde Albrecht ,

Hans , Steeven , Bernt , Lamprechl unde Otte von Stockbusen ,
io sprekende over eyn vorwarck von 4 bove laudes unde 1 feindet

tegeden to Stockhuseu , gokolft vor G50 0 . , myt andern breven
dat sulve gud andrepende , item eynen breff Gunters unde Dide -

rikes von Ubier sprekende over eyn forwarck von 2 hove landes

gelegen to Gellingehusen , gekoifl vor 100 st ., myt andern breven

15 over dat sulve gud sprekende , dat vij an den artfgudern , hovel -

summen edder breven ueynerleye rechticheyt enhebben , sunder

sodan breve syn uns toscreven lo truver hant unde to gude
deme gen . hospital unde seykenhuse unde syncn Vormunden :

alze denne sodaen breve beleckt syn by de ersamen den raed
20 lo Gotlingen , unde dat se de bebben , iß unse ville unde

fulbort unde vij enschullen noch envillen dat gen . hospital

edder syne Vormunden von der breve weghen nicht anlangen
edder bedrängen geistlik edder verdick ane alle geverde , unde
vortygen uns ok alles rechten , dat vij an den breven bebben

25 mochten , unde vorlaten dat luterliken unde genbliken dem gen .

hospitale myt synen Vormunden . Des to orkunde unde bekant -

nissc hebbe vij unser ebdie unde conventes ingescgele an dussen

breff gehangen . Datum a . D . MCCCCUXI , dominica Exurge etc .

( Mit ben beiben (Siegeln .)

i ) ®mfo verzichtete Kloster Bnrsfelbe ( Abt Johann , Prior Heinrich ) anf
die ihm formell zngesckiriebenen Güter des Hospitals , 1461 Exaudi
( SI .- A . 456 ) .
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281 . 1462 . Jan . 3 ( dominica post Circumcisionis ) .
Kloster Wälkenricd (Abt Johann , Prior Johann , Senior Albrecht ,

Supprior Conrad , Großkellner Johann , Gerhard Hofmeister in Göt -
tingcn ) einigt sich mit dem Rathe wegen der durch die Erweiterung
der Festungswerke erlittenen Beschädigungen und verzichtet auf den
Zehnten von den durch den Wall zugcschüttetcil Ländcreicn , weil das
alles zum Nutzen der Stadt geschehen sei . In Bezug auf den Zehnten
der Häuser und Höfe und die Zchnthühner auf dem kleinen Maseh , der
reun in die Stadtmauer gezogen und neu bebaut worden ist ,
wird bestimmt ' jedes Haus , das schon dasteht oder noch gebaut wird ,
gibt jährlich für die Gerechtigkeit des Klosters auf Martini 3 S) Göt -
tingisch . Die Leute , die sich hier angebmtt und vorher aufdcm Steinwegc
gewohnt haben , und andre , die noch Hofe auf dem Stcinwcge besitzen ,
zahlen von den Höfen wie früher . Werden aus einem Hause zwei
oder drei gemacht oder umgekehrt oder stehn etwa Häuser oder Höfe
wüst , so gilt hierüber der frühere Vertrag .

[Lib . cop . pap . II mit dcm Reverö des Raths .)

* 282 . 1462 . Jan . 26 ( in s . Pawels dage conversionis ) .
Bund des Bischofs Ernst von Hildcsheim unb der Städte Gos¬

lar , Magdeburg , Braunschweig , Halle , Halberstadt , Quedlinburg ,
Aschcrsleben , HildeShcim , Göttingen , Hannover , Einbeck , Hanteln
und Rortheim gegen Herzog Friedrich den Jüngern wegen seiner An¬
griffe im Gericht zu Lindau , vor Catlenburg und Bornemhusen , und
in der Herrschaft Homburg , zum Zuge gegen Oldendors und Eschcrs -
hausen . Die Verhandlung leiteten Curd von Schwicheldt fcn . , Lud¬
wig von Vcltheim , Aschwin von Bortfclde , Friedrich von Zersen (für
Hildcsheim ) , Henning von Calm fcn . (Braunschwcig ) , Heinrich Gallen
(Hildesheim ) , Claus von Schnehcn ( Göttingcn ) , Curd von La ( Einbeck ) .
Oldcndorf soll mit 150 zu Fuß und 150 zu Pferde , der Kirchhof zu
Eschcrshauscn mit 100 zu Filß und 5 — 6 zu Pferde besetzt , der Gewinn
zwischen dem Bischof uitd den Städten getheilt werden . Kommt es
zum „ reitenden " Kriege , so stellt der Bischof die Hälfte , die Städte die
andere Hälfte und die Beute wird nach der Zahl der Leute getheilt .

[St . -A . in Braunschwcig . Copie im Lib . cop . pap . II . und im Magde¬
burger Prov .- Archiv .)

H Bergt . Bodc II , S . 238 . Am 17 . Jan . (Antonii ) hatten die oben
genannten Städte einen Vertrag gegen Herzog Friedrich geschloffen
( Copie im Magdeb . Prov .- Arch . ) . S . Ausführlicheres über diese Kämpfe
bei Havcmann I , 687 ff.
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* 283 . 1462 . Apr . ‘25 . (Quasimodogeniti ) .
Herzog Wilhelm der Jüngere nimmt die Städte Braunschweig ,

Gottingen und Northcim in seinen besondern Schutz , du vielfache
Räubereien im Lande vorgekommen sind und noch vorkommen . Die
Städte bezahlen für den Schutz , der vom Tage der Ausstellung drei

s Jahre dauert , ‘200 fl . Ist der Herzog außer Landes oder erfüllt sein
Versprechen nicht , so wird nichts bezahlt ' .

fSt . -A . 165 .]

284 . Transsumpt ' ' einer Bulle des Papstes Pius II . , durch welche
der Abt bau Bursfcldc und der Propst von Nörtcn beauftragt
werden , auf Bitten der Herzöge Otto , Wilhelm und Heinrich bou
Braunschwcig , das Barfüßerklostcr in Göttingen nach der Obfer -

liauz zu rcforinicrcu . 1462 . Mai I .
fSt . -A . 149p

Pius episcopus servus servorum Dei dilectis filiis abbati
monasterii s . Tliome apostoli in Burllfeldia ac preposito ecclesie
s . 1’ctri Northunensis Mag . dioc . salutem et apostolicam bene¬
dictionem . A supremo patrefamilias meritis licet insufficientibus

5 in domo Domini dispensatores edocti , inter multiplices curas ,
quibus occurrentium rerum varietate distrahimur adhuc , more
vigilis pastoris longe lateque nostros difundimus cogitatus , ut in
religiosorum ordinibus disciplina regularis et observantia vigeant ,
honestas floreat , virtutis planta , ia per bouorum operum studia

io ac sanctimonio merita » ostro provisionis ope semper exuberent
et si quid in illis vitiosum vel sacre religioni contrarium pre -

l ) Jm RcchnungSbuchc von 1462/ 63 heißt es : duci Wilhehno iuniori
33 16 ß ad unum annum , 33 16 ß ad annum fu¬
turum .

*t ) Der Propst Johann Schwancnflngel von Nörtcn theilte diese Balle
znr Ausführung dem Hitdcsheimschcn Kanonikus Gisetcr von Nörten ,
der in Göttingcn wohnte , unter dem 10 . Juli 1462 mit und be¬
auftragte ihn das päpstliche Mandat auszuführen : Notariatönrkunde
des Joh . Grimesclle , mit dem Sieget des Offieialcn Joh . Dorman
h' St .-A . 149 ) . — Der Geistlichkeit wurde unter dem 9 . Juli von
dem Propste die Absteht mitgetheilt , mit dem Auftrage den Inhalt
in den Gemeinden zu verkündigen ( St . -A . 572 ) , dem Rathe der
Stadt am 12 . Juli ( St - A . 627 ) . — Der Pfarrer zu S . Crucis Heine .
Lappe war in dieser Sache nach Roni gereist und hatte auf der Reise
vom Tage CoSmaS und Damian bis Donnerstag nach Pauli Bekeh¬
rung ausgegeben : 1 ) in introitu ad curiam 13 st . et 4 novos
grossos 2 ) in urbe Romana cum propinis etc . 12 st., o Icari -
linos et 1 biocium 3 ) 36 ducatos pro gratia confirmationis et
pro hiis ad eam necessariis 4 ) in reditu ad parrocliiam 14 ' , st.
et 6 novos grossos , quia habuit gravem comitivam et salvum
conductum ( RcchnungSbuch1463 / 64 ) .



sumitur , ad Dei gloriam et eiusdem religionis augmentum salu¬
briter corrigatur . Sane pro parte dilectorum filiorum nobilium

virorum Ottonis in JJrunlfwig et Wilhelmi senioris ac Henrici

ibidem in ISrunswigk et Lunoborch ducum petitio continebat , 15
quod in quodam eorum opido Gollingcn Mag . dioe . a multis

annis elapsis fuit conventus ordinis fratrum Minorum , in quo

per annos quatuor vel circa laudabilis vita et observantia regu¬
laris viguit , sed quia dictus conventus in vicarialu ullramontano

minime incorporatus fuit , ynnno sub regimine ministri proviu - 20
cialis provincie Coloniensis permansit , ipsa regularis observantia

in ea continuari non potuit , maximo cum dictus provincialis
minister quosdam fratres conventuales dicti ordinis regulari ob¬

servande repugnantes introduxerit , ibidem fratres obscrvantiales ,

ut dilecto filio nostro Nicolao 8 . Petri ad Vincula presbilero 25

cardinali , tunc in partibus illis aposlolice sedis legato , promisit
et ad id iureiurando se obligavit , ponere et sufficienter instituere

non curaverit et quamquam dilecti (ilii consules et rectores dicti

opi di Gotting . certas litteras a sede apostolica et a prefalo legato
pro huiusmodi reformatione restauranda et continuanda obtinu - so

erint multasque diligentias et non parvas expensas pro huius¬
modi causa fecerint , nullum tamen effectum suorum laborum

sunt consecuti , quin ymmo conventus ipse vera reformatione

continue caruit et omnino destitutus ac per omnia miserabiliter

deformatus remansit , prout remanet de presenti , in religionis ss
obprobrium ac malum exemplum scandalumque plurimorum :

quare pro parte dictorum ducum plurimum , ut asserunt , affec¬
tantium , quod in eodem conventu regularis observantia vigeat ,

nobis fuit humiliter supplicatum , ut conventum ipsum reformari

et ad regularem observantiam reduci mandaro aliasquc in pre - 4.0
missis optimo providere paterna diligentia curaremus . Nos igitur ,

ad quos pertinet super hiis adhibere vigilanti e nostro curas , piis
et honestis dictorum ducum votis in hac parte favorabiliter annu¬

entes , huiusmodi quoque supplicationi inclinati , vobis seu alteri

vestrum per vos vel alium seu alios conventum ipsum in om - 45

nibus reformandi ac fratres ibidem residentes , qui forsitan re¬
formari noluerint , ablude ammovendi ac alios fratres eiusdem

ordinis sub vicarialu ultramontano degentes instituendi , repo¬

nendi et eos ad id compellendi ipsumque conventum profato vica -

riatui incorporandi omniaque et singula faciendi , ordinandi et 50

exequendi , que ad veram reformationem quomodolibet requi¬
runtur ac circa felicem statum dicti conventus necessaria fuerint

et oportuua , ac etiam contradictores quoslibet et rebelles eadem

auctoritate nostra per censuram ecclesiasticam , appellatione post¬
posita , compescendi plenam et liberam tenore presentium eou - 55

cedimus facultatem , invocato ad hoc , si opus fuerit , auxilio brachii



secularis , non obstantibus constitutionibus et ordinationibus
apostolicis ct prescrtim per nos pro paco ct quiete fratrum do
observantia ct conveutualiuin dicti ordinis Minorum nuper editis

go necnon privilegiis ordini vel fratribus prodictis per sedem apo -
stolicam cum quibusvis verbis et clausulis etiam derogatoriarum ,
derogatoriis in genere vel in specio concessis , quibus omnibus ,
etiam si de illis eorumque totis tenoribus specialis , specifica et
expressa , non autem per generales clausulas , sed cum illorum

65 insertione de verbo ad verbum mentio habenda foret , auctoritate
apostolica tenore presenlium ex certa scientia derogamus et illa ,
in quantum vestro jurisdictionis exemtio posset in hac parte
qnomodolibet impediri , pro nullis et infectis habere volumus
certisque contrariis , quibuscunque , aut si ministro , fratribus et

70 ordini prodictis vel quibusvis aliis communiter vel divisim ab
apostolica sit sede indultum , quod excommmunicari , interdici vel
suspendi non possint , per literas apostolicas , non facientes ple¬
nam et expressam ac de verbo ad verbum de induito Imius -
modi mentionem . Date Home apud 8 . Petrum a . incarnationis

75 dominice MCCCCLX1I , Kalendas Maji , pontificatus nostri a . IV .

* 285 . Dic Fchdcn ncflcn dic Hcrtcn twn Asscbnrg und tum Ssiicgcl
und dic solgcndc Siihtic , nach dcr Aufzeichnung eines Nafhö -

iitifglicdes . 1462 . Scsit . — Slot ) 1.
[Lib . ant . gest .]

To welende , dat we in den iaren der bord unsers bereu
der mynnerlal twey unde sclUicb umme mennigcrlcije besebe -
dinglie unde ovorfaringbe willin , uns von den von der Asse -
boreb gesebeen , unde besondern darumme , dat se mit itwelkcn

5 oren mederidern in dat dorp lirpsen by nachtslapender tid fillen ,
darsulvesl itwclker unser medeborghero meygore schoten unde
der cyn deilll unverscbuldes dingbes icinmorliker geschieht von
deine levendo to deine dode quelcdcn , alles suuder feide unde
vonvaringhe wedder god linde recht , ane alle rcddelickc schulde

io unde ansprake etc . , inyt den sulven von der Asscborch to seiden
unde Unwillen siu gekomen unde derhalvon uppo so uppe den

i ) f. Preuß und Falkmann , Lippische Regcstcn III , 2251 . Das Rech -
innigsbiich 1461 / 62 erwähnt dir Braketsche Fehde (Kasein ) mit der
Notiz : 1462 Hieronymi , in causa Gruwelins und Peter Blende¬

fisch und clo me iock und brande Erheln by Bralcel : die Kögensind verzeichnet mit 14 ' / 2 14 ' / 2 ß , ohne dcr Söldner Lohn .
1462 / 63 heisst cö : 68 mff 20 ' / 2 ß zur Fehde mit den Spiegels ,
AsseburgS te . Peter Dlcndefisch wurde gefangen und musste sich mit
60 fl. lösen . 1462 war ein Jahr wilden Krieges für die Stadt .
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srijdach na sunlc Michaelis daghe neist vorgaugin [ DFt . 1 ] ge -
sochl , dosulvost dat dorp Erckelen gepuchet unde to gründe

uthgcpraud , von der weghen id sick denno so vorschicket liefst ,

dat de hocheb . irluchede surstc her Lodewich landgreve to
liessen etc . , unse gnedige leve here , twisscliin deme eddelen

iuuchern Bernde heren tor Lippe , alse eynem overslen ampt -
nian , deken , cappitel , mansschup unde sieden des slissics I >al¬

ii omne uppc cyne , den irluch . hocheb . iunchcrn Otten to Bron -
swich unde born Wilhelme deme iungem , darsulves to Brunswieh

unde Luneboreh hertoghen , unsern gnedigen leven hersschup ,
unß unde unserm anhängn e , so alse wij der leide samptlicken
to donde hadden , uppe ander siden , so v.ele vorlumdelt unde

besproken helft , dat de yorger . leide unde unwilio alsgesechl ,
de sone gegheven unde de sake , darvon sodane leide unde

unvville was erstanden , uppe den gen . unsern gnedigen heren
von Hessen von allen parten gestalt is , in rechte edder in front -

schuppe to verscheidende , wan sin gnaden des in mothen gesin
mach uude darto bescheidet to Grevensteyn edder to Cassil :

unde sin gnade schal unde wil den parten , wan he dcrhaiven

vorhandelinge hehben wil , dat 14 dage tovornle witlick Latin
werden unde bescheiden etc . Actum ame man dage na Omnium

Sanctorum in deme fehle vor dem Scbononberge Mov . 8 ] ,
Unde so wij denne mit der Verben , unde anderer unser

gnedigen hersschup , ock den ersamen unsern frunden von Em -

hecke unde Northeine , mit Herma n Speigile , den von Papenheym
unde den von der Lovenouwe umme unser anligghender noth

unde meunigerleije ungeborlicker ovorfaringho willin von deine
vorscr . heren unde den sinen unde uth der Levenomve , ock

dar wedder in , uns unde den unsern nicht alleyne mit rovo

uude natne , sunder ock mit mortbrande bescheen unde angeleckt ,

wedder god , ere unde recht unde boven alle rechtes erbedingho

etc . ock to seiden unde unwillin weren gekomen unde darup
dem gen . unserm gnedigen heren von Hessen , so also sin gnade
one mit Unwillen hadde angefangen unde sick vor den Schone -

berch geleghert , weren gefolget , unse ligende vorbei ) , to sollende ,
liefst id sick dar aver so begheven , dat wij dosulvest Daseborch

uude Boßebecke reyne uth mit hcstalder bann er branden unde

Gerb ecke vordingeden etc . Id liesst sick ock furder so vor -

lopiu , dat twisschen den vorbei ) , unser gnedigen leven hersschup ,
uns unde unserm medeparle von den sieden an eynem , dem

vorben . von der Lippe mit sinen medebenom . bovengherord ame

andern deile , dedinghe unde vorhandelinghe , durch den vorben .

unsern gnedigen leven heren von Hessen gesehen , uude recesse
henottelt sin , ludende so hirna folget 1 :
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*) Die Urkunde ist Von andrer Hand geschrieben .
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Czu wissen , alse der hochgcb . irluch . furste und

liere her Lodewich land grave zcu liessen , grave zu

Cziegenhayn und zcu Niddc , mit Hermanne Spiegel
czum Thesenlierge zu fhedenn und Unwillen kommen

ist und die hochgeb . furstenn und herren licre Otto
unde liere Wilhelm der iunger zu llrunßwig und

l . uneborg hertzogen , auch die stete Gottingenn , Eym -

beck und Northcym sich in sine hulff widder den

gemelton Hermanne Spiegel geben haben und sine
liellTere worden , dieselben fursten von llrunßwig und

die stete in vorlzijlen mit etlichen des slifts von Pa -
derborne mannen , nemlichiu den vonn Papenhcym

und von der Asseborg , auch zu fheden keinen sein ,
ist uss hüte dato diß receß tzwischen den obgemelten

fursten und steden an cynn , dem edeln Berndten

bereu tzur Lippe als eym obersten amptmann , deeband

und capitlcl , der rillerscbaft und steten des slifts zu
Paderborne am andern teyle beredt und bedeydingt ,

ininaßen hernach folget . Czum ersten ist beredt , das

der obgomeldt her Lodewig lantgrafe zu Hessen mit —
sampt den obgemelten fursten von Brunßwig und
steten die Liebenauwe , nachdem der stilt von Pader¬

borne die von Hermanne Spiegel zu sich bracht hat ,
furder bie dem stift , nachdem sie des selben stifts

erbe ist , zu hüben und die hernach an Hermanne

Spiegel , sine erben oder nymandes von silier wegen

zu ewigen tagen nicht widder zu keinen , als das den
obgenanlen fursten und steten von des slifts fruuden

gleublicben und warüchen also zu lialden zugesaget

ist , uß fheden gefallen haben , so das Hermann Spiegel ,
sine helftere und die ihene , die sich der sache und

fliede mit ime annemen wurden , dorinn nicht gehuset ,

goheymet , geeilt noch gedrenckt werden , ine auch uß

oder in die Liebenauwe keynerley zulegung , hulffe , rate
noch biestant mit profande , geschoß noch allen

andern saclien , wie man das erdencken mochte , ge -

scheen sal : so suln auch furtcrmchir die ohgemelten
fursten und stete uß oder in die Liebenauwe von

Ilerman Spiegel und sinem anhange nicht bcscheddigt

noch angegriffen werdenn . Es sal auch dem genanten
Hermanne Spiegel und sinen hellfern uß oder inu des
stifts von Paderborne steden und slossen diese solide

uß keynerley zulegung , hulflf noch biestant goscheen ,
ußgescheiden profande . Wers auch , das Jörge Spiegel

sich der dinge mit Hermanne Spiegel annemen und
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der oligenanten forsten und siede vilient wurde , ist
beredt , das die selben forsten und siede Pcckelßheym ,

Kleyueberg und Großen - Wcler uß fclicden gelaßen
und die gesichert haben , so das eß damit und in aller
luaißs mit der hülste und zulegung , als vor von der

Liebenauwe geschroben stet , gehalsten sail werden .
Weris auch , ab im and dem gcmelden Hermanne Spie¬

gel in dieser fhede vidder die obgemeldten fursten
und stete hülst -, biestant und zulegong tede oder über

sie folgete , geyn dene , wer die weren , sollen sie die

mergenanten forsten und stete gewerden laißen und
sie sollen von ine daran ungehindert blibenn . Dißs

alles , wie vorgeschreben stet , haben der öligen . Berndt

beere zur Lippe und andere des stifts von Paderborne

geschigktcn frunde , die itzt uff dein dage ersehenen
sein , den obgonanten forsten und steten also zu

halden gleubliclien zugesaget . Wer is aber , das der

erwii ' digst in got vater her Diedorich ertzbischof zu
Colne in diese bereddunge und vertrackt nicht willi¬

gen noch die also zu halden verfolgen wuldc , sal der
von der Lippe liern Ludwigen lautgrafen zu liessen
etc . obgen . viertzeben dage zuvorn aheschriben , son¬

dern alle argelisl und geverde birinne gancz ußge -
slossen . Uss das nu diese obgeschr . bereddunge von

allen teyln stedc und unvorbrocblichen gebaldcn

werde , so haben wir obgonanten lantgrafe Ludcwig
und Bernt edel herre zur Lippe unser sigillo uf die¬
sen recesß thun drucken , der wir die andern von

allen teyln uns mit ine gebrochen . Geben im felde

für dem Schouberge am in an tage aller heiligen lag ,

a . 1) . MCCCCLXH [ SWüb . 1 ] .
Unde na deine denne Raven von Frencko mit sinem an¬

hange den Schonenbcrch , dewile be des nicht beliolden konde ,
deine vorben . unserm gnedigen boren von Hessen verleit unde

darto sladede , wart von silier anbringinglie wegin mit dem ge¬

nanten unserm gnedigen boren von Hessen so vole vorwordet ,
dal sin gnade mit Herman Speigile gudlickon vorbaudeliuglie

liden wolde hynnen Geysmer , mit unserm bywesende etc . Uppe
den dach , so de to Geismer besticket waß , schickede wy unse

frunde mit den erbaren reden unsers gnedigen bereu von Hessen

dar hin . So understuud de vorscr . Herman Spcigil vor sick

to settiude , ho enheddo uns dar ncyncr dagbe bescheiden , linde

vormeynde uns to sunderende . Dar denne de vorben . rede

unsers gnedigen bereu von Hessen nicht infulborden , sunder
unse sake mit siuer gnaden saken vorhandeln latin wol den , dar
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id dcnnc so by bliven moste etc . Darsulvest to Gcismer twis -
scliin den reden unsers gnedigou boren vorben . unde unsern

fnmden uppe eyne , Ilerman unde Schonenbcrghe Speigil uppe

ander sidcu so vele beredet unde besproken wart , dat de leide ,

150 wo de von allent lialven uthgegan unde gesclieeu was , assge -

seclit , eyne sone to iewelkes behoss , de der leide to donde

badden , gegbeven : des vorben . unsers gnedigen beren von liessen

unde unse sake an cvneme , des vorben . Ilerman Speigils sake

ame andern deile uppe twevue unsers gnedigen boren von liessen
155 rede unde twovne des vorscr . Ilermaus frunde gestalt unde

vorwillet wart uppe den neisten dach na Nicolawes bynnen

Geismer , in fruntlicken dingben to vorsebeideude , uppe de tid
men dar denne sin scheide . Hirmede men dosulvest mangle

anderen vorhandelingcn so darvon scheidede etc . Id bellt sick

ico hirenbynnen so vorschicket , dat uppe den srijdach na Kalhe -
riuen [9Ioü . 26 ] von der wegben mit Ilerman Speigilo in by -

wesende Scbonenbcrgcs , sines sones unde Jürgen Speigils to

Cassile , dar se ieginwardich wercn , von wegen des genanten
unsers gnedigen beren von liessen unde unser , so also wij unse

105 frunde uppe sincr gnaden beschcident dar geschiehet badden ,

der vorscr . sake lialven vorliandelinge furder sin bescheen , so
vele , dat de vorgerorde leide , Unwille unde sake , so de hir be -

vorn to Geismar besoenet wart , mangk reden unde dedingen

von der wegin so bescheen to behofl ' der vorben . unser gne -
170 digen bersschup , ock unser unde anderen unseren beren linde

frunden , de mit uns unde dorcli unsern willin to der leide unde

unwillin mit deine vorscr . beren unde Schonenberge gekomen

unde gefolget weren , in gudlicken dingen tofoert unde to eyneme
gantzen ende grunllicken biugelecht unde vordragen is , mit

175 sodanneni avescheide , dat de vorben . Ilerman unde Schonen -

bereb vor deme genanten unserm gnedigen beren von Hessen

unde siner gnaden reden unsern frunden hebben togesecht , se

willin nw fort mer uppe der vorben . unser gnedigen bersschup
noch der oren , unsern edder der unsern edder der vorben .

lso stede schaden nymant innemen , liusen noch lieymen , unde esst
we vou den oren rechticheit edder sake to der vorben . unser

gnedigen bersschup , den sieden vorben . edder den oren , edder

to uns elfte den unsern meynde to hebbende , schal he to one

unde uns vorschreven , unde esst id darniedo nicht gestillet

185 noch biugelecht werde , wan denne de vorben . unse gnedige

bersschup unde de stede vorscr . sick unde wij uns uppe den vor¬

bei ! . unsen gnedigen beren von Hessen edder siner gnaden urbaren
rede erboden , orer unde unser to rechte mechtich to sinde ,

welker der oren denne dat so vorsloge unde nicht upnemen

190 weide , scheiden unde weiden se den vorlatcn unde furder noyne



fulstinge doen etc . Unde so alse Ili » e . Urinvelhiß denne uns
unde de unse wuddcr god undo boven alle rechtes gebode leidet

unde gemortbraud betit , hehhen sick de vorhen . unse frunde
vor dem genanten unserm gnedigen lieren erhoden , dat wij
unde de unse omo vor der hocheb . furslvnnen fruwen Agneß

von liessen etc ., unser gnedigen Ieven fruwen , unde deme rade

to Munden samptlicken edder orer cyncme besonders linde na
orer orkantnisse gerecht willen werden , so ferne sick de unsern ,

dar ho des mede to dondo meyuet to hebbende , mit uns be -

helpcn willen etc . Eyn sodanne gebod willin de vorbei ! . Her¬
men unde Schonenberch ome witlick doen : unde eilt he dat

vorsinge , willen se one nw fort 111er in ueyne will nicht bey —
men noch husen etc .

Jürgen Speigil hofft ock darsulves vor dem genanten unserm

gnedigen bereu unde silier gnaden reden allin unwillin , he to
der vorbei ! , unser gnedigen hersschup , ock den sieden vorbei ! .,
uns unde den unsern liebben mochte , assgesecht unde mede

latin vorludet , wij unde de unse schullin sick anders to ome
nicht vorsehin denne alles guden , he wille ock uns unde de
unse , wer id in silier macht is , cren unde furdern , so he suß

langhe gedan liefst , ungeverlicken . Unde wo rot , dat de vorscr .

Speigile sick auderll bilden , denne so vorgerord is , isset so
medebebolden , dat de schulde der vorbei ! , unser gnedighen

hersschup , der andern unser frunde von den sieden unde unse ,
wo de siu mochten , alsedeune ieglicn de sulven Speigile uuvor -

swegheu unde unvorsulet siu scheiden .

* 286 . Rathsprotokoll über die Anstellung des Johann Spengeler
als Stadtarztes b 1462 . Not >. 24 .

[Lib . cop . A . ]

A . D . MCCCCLXI1 , in vigilia Katherine virginis , annamede

de rad mesler Johau Spengeler wedder to der stad arsten dusse

neystkomende dre iar , de angan schullen up wynachtcn neyst -

komende : und schal den borgeren truweliken und willichliken

helpen radeu in oren kranckheydeu umme eyn redelick Ion ,
sunder unser stad deneren und gesinde schal he helpen umme

unsern willen ummesuß . Ilircnligen schal ome de rad alle iar

up Martini geven 9 Trift ! und 4 klachter hohes in dem wolde
ane for : und schal alles dinges fryg wesen sehotes , wachte und

dorhoyde , ane den dreckgeldes schilling schal he und wil he
geven . Ok enschal he nicht schriven in ienige apteken wen

i ) er war noch 1487 Sladl -Arzl , 1494 Dr . Voß , 1497 . . 1510 Dr .
Nikolaus Hornrbach , 1514 Dr . Joh . Lundm .
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in linse apleken , de itzund Conrmliis von uns ynne he (Tt . We

cnwillen ok neinande staden , et sy frnwo edor man , pape odei -
leve , iode eder crislcn , he sy we he sy , dat he schulle hir

15 ienige arsedyo ovcn oder arscdyeu ane unser und inester Ju¬
lians willen .

* 287 . Aufzeichnung über iim Tod des .CicrtonS Otto .
1463 . Fcbr . 6 .

[Lib . cop . A . s . v . SRciiioricn ,]

A . D . 1463 , dominica die s . DoroLhec obiit dux Otto ,
filius Ollonis antedicli 1.

* 288 . Der Nörtenschc Propst Johann SchWonenflngel verspricht ,
das ; sein Official in Göttingen Weder Bürgcrgut noch auch derer
Gut bekümmern soll , die von anslvürts mit freiem Geleite nach

Göttingen kommen . 1463 . Apr . 28 .
fSt . -A . 549 .f

joliannes 8wanen6ogeI inris doelor , deeanns llildensemensis

el prepositus ecdesie s . Petri Norlhunensis Mag . dioc ., ad lutu¬

ram rei memoriam , quoniam ad ea , que pacis sunt et quibus

, p ;<x ipsa et concordia foventur , concedenda nos presto fore

s congruit , preserlim illa , per que scandalis et differentiis inter
clerum et populum suboriri solitis conveniens statuitur obex ,

sane quia , ut accepimus , ab olim proscripta et approbata con¬
suetudine in opido Gotlingcn prodicte dioc . iuolevit , quod per¬
sone ad id aliunde venientes , quibus per consulatum eiusdem

io inibi standi el demorandi ad tempora salvus prostatur conductus
secularis dominorum ducum Bruuswicensiiim indicii , qui ordinarii

indices et domini illius opidi existunt , aut per iliorum officiales ar —

restari et occupari aut detineri etiam in rebus seu familia suis , quas

secum ad idem opidum duxerint , non possint neque debeant , pre¬
is dicto consulatu non annuente seu consentiente : nos , qui ordi —

' ) Vorher sieht ron derselben Hand : A . D . 1344 , Felicis et Adaucti
( 'äug . 30 ] obiit Otto , filius Alberti , frater Ernesti et Magni . —
A . 1) . 1306 , die s . Margarethe [Suti I3J obiit dux Emeatus ,
filius Alberti . — A . D . 1394 , 5 . post Lucie ]Dez . 17 ] obiit dux
Otto , filius Ernesti .

Noch anderen Angaben starb Herzog Otto , der letzte Fürst der
Mvttinger Linie , 1403 Febr . 18 , s. z B Vatert . Archiv , 1831 , II ,
S . 158 : A . II . 1403 , VI . post Valentini , fuit VI . ante Esto -
mihi obiit hertog Otto von Lrunsvneh in Ußlar . Andere gebenwieder den 20 . Febr . als Todestag .



narie ecclesiastico jurisdictionis proposituro Northunensis tribu —

ualo et consistorium ad instar prodecessorum nostrorum proposi¬

torum Norlhuneusium in supradicto opi do tenemus , ubi et officialis

noster eeteriquo nostri familiares aput tribunalo et consistorium
liuiusmodi et in eo ministrantes degere consueverunt , supradicto

inolite consuetudini profati opidi pari modo condescendere vo¬

lentes eamque , quantum ad nos spectat et pertinet , approbantes
ac gratam et ratam habentes , ordinaria nostra auctoritate statuimus

ot ordinamus atque officiali ceterisque familiaribus nostris su -

pradictis ac illorum successoribus precipimus et mandamus ipsisque

inhibemus , ne ipsi personas supradictas , quibus salvus conductus
per consulatum ( iottingeusem prostabitur , ut profertur , aut eorum
bona , res ve ! familiam , que vel quas ad predictuin oppidum seeum
duxerint , tali salvo conductu durante , auctoritate iurisdicliouis nostro

supradicto arrestent , occupent aut detineant seu arrestari , occu¬

pari aut detineri preeipiaul sive mandent , predicto consulatu
non consentiente , quin ymmo si quid tale fecerint , id cassent ,

revocent et tollant , cum pro parte consulatus eiusdem id ipsum

ab eis fuerit expetitum , quemadmodum et nos ea , que secus

fieri contigerit , exnunc prout extunc et extunc prout exnunc
cassamus , revocamus et tollimus et pro irritis et infectis haberi

et censeri volumus et decernimus per presentes . In quorum

omnium et singulorum promissorum testimonium evidens et

fidem sigillum ollicialatus nostre propositure prodicte presenlibus

est appensum sub a . D . AICCCCLX1II , die vero Jovis , XXVIII .

mensis Aprilis .
( Sn6 Siegel ist abgefallen .)

* 289 . ctenoft Bernhard bestätigt die Pritnlegien des Gattingi -
schen Landes . Northeim 1463 . Juni 19 .

fSt . -A . 82 mid 252 . Abgebe Splitter , Gefch . deß Fürst . Calenberg S . 154 .)

Von godes gnaden wij Bernd to Brunswigk unde Lune -

borcli herloge bekennen openbar in dussem breise vor de bo ’ch —

geb . fursten hern Fredericke den eklem to Brunswigk unde

Lunoborgh hertogen , unsen leven hern unde vader , unde ber¬

ingen Otlen , unsen bruder , unse erven linde nakomelinge , so

alße wij mit den hochgeb . fursten hern Wilhelm unde hern

llinrike gebrudern , hertogen darsulves to Brunswigk unde Lune -

horgh , na dode des hochgeb . forsten hern Ölten hertogen to

Brunswigk zeliger , hertogen Ölten sone , van ervetall syner

lande unde lüde ghelyk oue rechte medeerven sin unde dat

medo an uns gheervel isß , so willen unde schollen de gen .
unse leve here unde vader , wij unde unse bruder , unse erven
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unde nakomelinge do oddeln unde crbarn manscap unde stede

synes laudes , sc alie sampl unde besondern by allen oren gna -

15 den , fryliciden , breiten unde wonheiden , de se von deni bilgen

rijke undc ^ jjVon der hersehap van Brunswigk unde von der
berscap von Brunswigk unde Luncborgh van oldinges wen te

herlho gebruket unde gehat bebben , late » unde befulborden ,
bewillen , bestcdighen unde bcvesten de in crassi dusses un -

20 ses bresses na orem lude unde iubolde , so de on uppe so¬

dann e ore fryheyd bresse unde wonheyt von dem bilgen

rijke unde der hcrscup von Brunswigk unde Luneborgh u Il¬
sen vorfaren gegeven unde vorschreven sini , genliliken , ste -
deliken unde vestliken na alie oreme inholde unde lude , gelik

25 isst se in dussem bresse uthgedruckct wereu , to beiden , dar

neynerleye wijsß eniegen to donde edder von der gen . uuses

vadere unde bruders noch unser edder orer wegen » dar eniegen
to donde lalli en ane alio gevcrde . Unde wath de gen . unse

zelige veddere bertoghe Olle von Brunswigk unde sine vorvaren ,

30 bereu des Gottingesschen laudes , one alie edder itlikcn per¬

sone » besunderu ores laudes an gudern , de se in pandeswyß
edder over schult bebben edder anders one willike schult schul —

dich gebleven weren , sodanne bresse willen unde schullen de

obgen . unse vader , wij unde unse bruder on na sulker breite ,
35 all ! e vorger . isll , lude unde inneholde holden unde se daranne

nicht vorhindern . Ok willen unde schullen wij uns von den

gen . unson veddern , herlogen Wilhelm linde bertogen Hinrike
vorgen . vor de helsste unde unsen deill unses erves unde an -

gefalles des vorgescr . landes mit gelijker linde redeliker wed -
40 dersladinge vorliegen lalbin edder de sulven unse veddern also

vorliegen na irkanlnisse der sulven manschup unde stede des
erger . landes . Ok willen unde schullen de vilben . unse leve

here unde vader , wij unde unse bruder , unse erven unde na —

komelinge dat bovengescr . landl to Gottingen , slote edder siede ,

45 neynen ulhluden , nempliken bereu unde lursten , geistlik edder

wertlik , greven , f'rygen , rittern edder knechten , cappitteln , sieden

noch oren amptluden nicht vorkopen , vorsetteu edder vorpenden ,

s under willen unde fulbort manschup unde stede des sulven

landes . Alle dusse vorgescr . stucke , puncte unde arlikele dusses

50 bresses , sampl unde besunderu , reden unde loven wij vorgen .

furste van wegenne unses hören unde vaders , unser eygenen

unde unses bruders , unser erven unde nakomelinge by unsen
furstliken eren unde werdicheyt den eddelcn unde erbarn man¬

schup unde sieden des landes tho Gottingen in guden truwen

55 siede , vast unde unvorbroken woll lo holdende sunder argelist

unde geverdo . Des to orkuude unde tuchnisse hebbe wij one
dussen breit ' gegeven Vorsegeli vor den vorben . unsen leven
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hem unde vader , vor uns unde unsen bruder , unso erven undo

nakomelinge mit unserm ingellegele veslhken hir angeli ngen .

Gegcven to Norlheym na gebort Christi unses leven hern du - eo
seni verhundert iar in dein drey unde sestigesteu iare , am son -

daghe na s . Viti daghe des liilgen merlelers V

( Mit Siegel .)

* 290 . 1403 . Scpt . 29 ( Michaelis ) .
Der NaK bezeugt , daß der Bürger Hermann Berbom mit Zu¬

stimmung seiner Frau Eyleborg und seines Bruders Haus und des
Rathes , als Patrons von S . Crncis , für 300 (1. eine Rente von 0 mKt
bei dem Rathe gekauft hat , zu einer Commission nnd Seclgcräth zn
S . Crneis . Zwei Messen sollen wöchentlich für die Zinsen gehalten s
werden am Altare S . Crncis , bis das Gcrhans einen Altar bekommt ,
nnd Wachs , Wein k . geliefert werden ( hierzu hatte er die Hälfte seines
Hanfes vermacht ) . Diese Commission soll seinem Sohne Johann auf¬
bewahrt werden , wenn er Priester werden sollte : bis dahin sott das ,
was von den Zinsen übrig bleibt , zn seiner Unterstützung auf der io
Schule und Universität dienen . Die Verleihung der Commission
haben Hermann , Eyleborg und Hans , solange sie leben , später die
Vormünder von S . Crncis .

(St . - A . 405 .1

291 . 1463 . Nov . 10 ( in profesto Martini ) .
Die Städte Göttingen , Entdeck und Northcim erneuern ihren

Bund auf weitere 3 Jahre / '
fCid . cop . pap . II .]

l ) 10 fi . propinavimus domino Mathie de Knesebeclce cancellario
pro certis privilegiis nobis per dominos Eredericum seniorem .,
Bernhardum et Ottenem suos filios datis , quarum unam habet
manschap , aliam nos (Nechnnngsb . 1463 / 64 ) .

*i ) In der Copie des Bundes von 1454 ist nur die Jahrszahl verän¬
dert , sonst außer einigen kleinen Abweichungen ist nur hervorzuheben
der Zusatz von folgenden zwei Artikeln : 1 ) weret och , dat unser
welk von des andern hersschup angegrepen worde edder so
Unwillen unde to feyden quemen unde we anderen der ange¬
grepen edder befeydeden stad to eren unde rechte mechtich
weren unde de hersschup des nicht nemen unde don wolde , der
hersschup edder den oren , dat der hersschup to gude kamen
mochte , enschullen noch enwillen we andern stad edder siede
neynen bybestand , tolegginghe don noch kopen edder vorkopen
sunder geverde . 2 ) unde weret , dat wy von GoUingen , Embecke
edder Norlheme unser welk gefangen edder zven in unsen
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* 292 . 1464 . Febr . 26 ( Reminiscere ) .
Vertrag zwischen Kloster Maricngarten (Äbtissin Gertrud von

Uffeln , Küsterin Gest Bodenstcin und Sängerin Iuttc von Sncyn ) ,
dem Rathe und Kloster Reinhauscn . Das Stift begibt sich aller An¬
sprüche , die daher entstanden waren , daß der Rath durch Anlegung

5 eines Teiches und des dazu gehörenden Dammes zu Niedcrnjcse das
daneben liegende Land des Klosters beschüttet und den dem Kloster ge¬
hörenden Zehnten dadurch beeinträchtigt hatte . Dagegen verspricht
der Rath dem Kloster jährlich 5 Malter Roggen oder Hafer zu geben .
So soll es bleiben , auch wenn der Teich einmal abgelassen oder aus -

io getrocknet wird . 1
(Nur das Siegel des Convenis ist erhalten ) . (St . -A . 423 .)

* 293 . 1464 . Sept . 22 . Gottinge , in domo nostro consistoriali .

Officialis Nortunensis testalnr , qnod ßorchardus Lampen ,

oppidanus in Gottingen , iuslo venditionis titulo Johanni Prangen
et Conrado Jwen presbiteris , ut commissariis commissionum al¬
taris s . Andreae in armario ecclesiae s . Jacobi et altaris s . Crucis

5 in ecclesia s . Albani in Gottingen , et eorum successoribus , pen¬

sionem annuam J/ 2 marcae Gotting . warandiae pro 7 vrff . ex
3 ' / 2 iugeribus terrae arabilis in terminis et campis villae Wende
vendidit .

[SBn . Arch .f

* 294 . 1465 . Jan . 21 (Agnes ) .
Dietrich von Uslar , des s Günthers Sohn , verspricht die dem

Hospital zu Reinhauscn überlassenen Güter nicht wieder einzulösen ,
außer wenn er sie für sich selbst haben wollene

fSt . -A . 459 .)

heften unde gefengnissen hedden , de uns in vortiden worniede
were to na gewesen edder noch in tokornenden tiden mochte
schedelik werden , ehir de denne sodanner gefengnisse , we den
hedde , leddich unde qioid worde , scholde de uns obgen . eyne
ghelike orfeyde don .

>) s. a . Vaterl . Arch . 1826 , 2 , S . 270 .
' >) 1508 Montag nach Maria Himmelfahrt erkennt Knappe Ernst von

Uslar , Dietrichs Sohn , die Schenkungen und Verkäufe für Reinhausen
und BnrSfelde (f N . 275 ) an , namentlich auch in Bezug auf die
Holzungen Lcngderdnrg , Wcsterberg , Wpngerodc , Bordal n . ( ' St . - A .
460 .)
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205 . 1465 . Apr . 30 (via . Philippi ci . Jacobi ) .
Das Michacliskloster zu Hildesheim (Abt Heinrich , Prior Anto¬

nius , Procurator Siegfried , Küster Burchard ) verpfändet für 150 fl .
dem Rathe zu Göttiugen das DorfRenshanscn mit Recht und Gericht ,
außer dem Halsgcricht , mit zwei alten Tcichstelleu oberhalb und einer
Mühlen - und Teichstelte unterhalb des Dorfes : Zehnten und Kirchlehn »
behält sich das Kloster vor . Nach 30 Jahren kann das Dorf einge¬
löst werden . Auf der Wiese bei dem Dorfe soll zu gleichen Kosten und
Rechten ein Fischteich ' angelegt werden .

ILib . cop . pap . II . mit bcui Revers des Rathes . ]

296 . Alls einem Münzvertrage der Städte Goslar , Brani >schl » ci .q ,
Hilöeshcilii , Göttingen , Einbcck und Northeim . 1465 .

fbiber dietus tolbolr , d :rt kundige bok . ]

f *ronnnliatnin ante indicium 4 . post Ascensionis (Mai 29 ] 1465 .

I ) e rad is overkomen undo eyns geworden myt den raden
der erliken stede ( iol ) lcr , Brunsw . , Hildens . , Einheke , North .
unde itlikon anderen sieden dusses unsers gnedigen iunchcrn
landes urnmo dat pagiinent der lande , dat gar ser vorergert is
unde wert von dage to dage , dat . I II . in den vorben . steden 5
18 /3 unser stad weringe gelden schal linde dat inen on dar -
vor nemen unde geven unde holden schullc in den sieden , also
hir sus lange geholdcn is ungeverlich , unde dat !) nige Brunsw .
ß eder 9 Gosl . ß hir in unser stad I lh eder 18 ß unser stad
weringe gülden schallen unde 18 Hildens , ß der nige » S) ok to
t fl . eder 18 /3 unser stad weringe gelden schulten , I nige
Brunsw . S) oder 1 Gosl . vor 2 Gott . . I Hildens vor I Gell .
unde 2 Gott . vor l Brunsw . eder I Gosl , I Gott . vor 1 Hildens ,
unde dar ynnemen unde darvor utgeven schullen . 51 e enschal
hir anders neynerlevc mimte oder pagiinent » einen noch hy is
ander inuntc eder pagimente kopen eder vorkopen , ane mit
pagitnenle der vorben . 4 stede Goslar , Brunsw . , Hildens , unde

>) Schon 1465 Simonis et Judae beginnen die Arbeiten z» r Anlegung
des Teiches ; der Domherr Gebhard und der Knappe Dietrich von
Hardenbcrg vertauschten an das Kloster bei Renshauscn und Tijders -
husen Land zu diesem Behufe /Gib . cop . pap . 1I | . 1482 / erm
VI . post Estomihi kaufte das Kloster (Abt Hermann , Prior Nico -
laus , Procurator Dietrich und Küster Gertach ) vom Rathe die diesem
zugehöreudc Hälfte dcS Teiches , auch die zwei Teichstellen oberhalb des
Dorfes und die Mühle für 85 mß . 6 ß 5 | Lib . cop . pap . II .
und Rechnungsbuch ]. — Eingelöst wurde das Dorf für 150 fl . I4s>7
s . Agnetis .



280

unser slail , oder dc in unser slad gelekcnt sin , by pene unde

broken vormals Iiir eyr darup gesät linde gekundiget , de de
20 rad denue in aller male so slrak wil geliolden hebben unvor -

broken .

* 297 . 1466 . Apr . 27 (Jubilate ) .
Die Städte Göttingm , Einbcck und Northeim erneuern ihren

früheren Bund mit Rücksicht auf die wiederholten Angriffe und Be¬
schädigungen durch Herzog Friedrich , zu gegenseitiger Hilfe gegen ihn
und seine Feindseligkeiten , so lange er lebt . 1

(Mi ! 3 Siegeln .) sSt . -A . 441 .)

298 . 1466 . Juli 22 (Dienstag nach Divisionis apostolorum ) .
Bündnis zwischen Herzog Otto von Braunschweig - Lünebnrg

(st 1471 ) und den Städten Goslar , Brannschwcig , Hildcshcim , Göt -
tingcn , Hannover , Einbeck , Northeim und Helmstädt zu gegenseitigem
Schutze .

]l - !b . eop . pap . II .]

299 . 1467 . Febr . 22 (Reminiscere ) .
Der Rath verspricht nach testamentarischerVerfügung des ver¬

storbenen Priesters Heinrich Schelle *' , der ein Vorwerk in GeiSmar der
Stadt geschenkt hat ' ^, aus demselben jährlich OmARente dem S . Ni -
colai -Kaland auszuzahlen .

sSt .-A . 840 .]

>) 1466 März 21 . (seria VI . post Lctare ) ward der Krukcnberg und
Hclmershauscn gewonnen , nach der Aufzeichnungdes RechnungsbuchS ,
das als Kosten der Fehde gegen Herzog Friedrich und seine westfäli¬
schen Bundesgenossen für das Jahr 1465 / 66 vor Oldendorp und
in de Ilomborgsche borde h . 1466 4 . p os / Exaudi (Mai 22 )
261 ' / 2 triff 14 ß 5 §) Kosten auffuhr !, für 1466 / 67 715mA8s >
to dem Tcrige der Tieren und stede und to den herfarden up
hertogen Frcderih und den soldenern (außerdem 387 mff 12 ß
1V 2 §) exposita pro Moringen ) , für 1467 / 68 238 l / 2 mff. &l / i ß .

*' ) Jubilale 1467 gib ! Heinrich Pelri , Pfarrer zu S . Nieolai , seine Ein¬
willigung dazu , daß der Kaland für den auf dem S . Nieolai -Kirch -
hof beerdigleu Scheile Messen lese .

' 2) Das Vorwerk halle Heinrich Scheile 1460 von Alheid und Berlold
Kuip gekauft und 1465 Epiphan . der Stadl überlassen . Von den
3 >/ 2 Hufen Landes , die dazu gehvrlcn , war die Hälfte Lehn der Herren von
BischosShausen (Bishuseu ) : 1462 stell ! Knappe Wilhelm , 1490 Knappe
Hans , 1506 sein Bruder Wilhelm den Lchnsbricf darüber aus [Lib .
eop . papyr . 11 ] .



* 800 . Rath und ©rmcinöc verwahren sich in der Fehde mit Her¬
zog Wilhelm gegen die Herren von Plcsse . 1467 . Fcbr . 28 .

]Kön . Arch .]

Wetet , eclelen her Godesehalk rilter , iunchcr Diderick undo

iuncher Mauricius geh rodere , liereu lo Plessc , dat we de rad ,

gilden unde gantze gemeynheyt to Golliugeii ligencl geworden

sint des hochgcbornen fursten hern Wilhelms dos iungern to

Brunswig unde Luueborg hertogen , siliern lande unde lüde der - ß
halven , dat he uns sunder alle sake weder god unde recht

unvorfolget unde unvorclaget helft entsecht , unde sust um nie
andere sake unde schulde willen , der we oine hebben toto -

seggeude . Wert du , dat we de vorgeschrevcn radt inet den

unsern vorgenanten , unsern hovetmanne , knechten , holperen unde io

inedekoineren , uppe den vorgeschreyeu fursten . sine lande unde

lute suchten edder soyken leyten , gij an oren lyven unde gou -

deren , welkerleye de woyren , iennich vordedinge eder gerechti -

cheyt hedden edder sust myt den vorgeschrevcn fursten int —

sainpl eder gemenget seyten in den gerichlen unde gebeyden is
Ilarste . Hardessen unde ßrunsteyn , edder de iuwe denne den

vorgeschrevcn fursten ienge fulleyst unde tolaginge myt äff eder

tofoyr deden , unde so dusser user feide daranne unde over
schaden nemen , wo de were , wurde oder tokeme , neynerleyo

uthescheyden , des willen we uuse ere myt den unsern vorbc - 20
nanten au iuw unde den iuwen nothasl 'ligen verwart , unde esst

uns ienger verwaringe von der wegen forcier noch iegeu iuw
were , de willen we hinnede ok gedan hebhen . Gegevcn under

unsen secrete hir upgedrucht a . D . MCCCCLXVI 1, sabbato post
dominicam Reminiscere J . 25

* 301 . Suhnb ertrag zwischen den herzögen Wilhelm dem älteren ,
Wilhelm dem jüngeren und Friedrich von Brannschwcig und den
Städten Goslar , Magdeburg , Brannschwcig , Halle , Hildcsheim ,
Göttingcn , Halbcrstadt , Quedlinburg , Aschcrslcbcn , Hannover ,
(yi 11tu-rf , Northcim und Hclmstädt , durch Erzbischof Johann von
Magdeburg und Kurfürst Friedrich von Brandenburg aufgerichtet .

Quedlinburg 1467 . Mai 29 .
jSt . - A . in Brannschwcig 848 . — Abgcdr . Liinig Y , 4 , S . 73 ff. Klein -

schmidt I , S . 187 ff. Ricdcl cod . dipl . II , V , S . 110 .]

Von gots gnaden wir Johannes ertzbischoff zu Magdeburg ,

primas in Germanien , pfaltzgrave bey Iteyii undo horlzog in

Bcycrn , unde Kriderich inaregrave zu Brandcmhurg , kurfursle ,

>) Einen glcichlantcndcn Bricf sandten unter demselben Datum Rath ,
Gilden und Gemeinde zu Northcim an die Herren von Pteffe .
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des heiligen Römischen richs ertzkamerer , zeu Stettin , Poni -

5 wein , der Cassnben unde Wende hertzog , buregrave zu Nureni —
berg unde furste zu Rügen etc . bekennen uirenllichenn mit

diessem brive für allirmeuiglicheiu , so dann die hochgeb . fliesten

beere Wilhelm der eldere hertzoge zu Brunßwig unde Luneburg

unde beere Wilhelm unde beere Friderich hertzogen daselbst ,

10 sine sone , unsere lieben ohemen unde swager , eyns , unde er -
sameu wiesen burgermeistere , rete unde bürgere gemeyn der

stete Goßlar , Magdeburg , Brunßwig , Halle , Hildensem , Gottingen ,

Ilalbirstad , Quedlingburg , Ascbersleve , Hannover , Eymbeck ,

Northeym unde Helmstete , des andern teils , mit beydersiet yren
15 helffern unile hclssers helffern zu vehden , krigen , Unwillen unde

zugrielfen kommen sind , derhalben wir uns als die , den sollichs

nicht lieb sundern getruwelich leyd gewest ist , im besten ge -

muliet unde an beyden teylen nach fließiger unser irsuchung ,
das sie uns eyns gütlichen unverpflichten tags hir zu Quedliug -

bürg uff Sonntag Trinitatis nechstvergangen zu warttene verfolget

unde gutlichs handels vergunst , das wir nach velem unserm ge¬
tanen (liesse erlangt , das sie uff beidersiet allerleye schaden ,

die sich zcwusschen yn von nähme , zugrielfen , brande , tod -

slegen , obirlzogen , Verwüstung unde verhornng begeben haben ,
25 wie die gesein unde sunderlich benant werden mögen , gentz -

lich ahegesagt unde abegetan unde wir sie der Sachen also ent¬

scheiden unde entricht haben , unde das der gnante unser ohme

unde swager hertzog Wilhelm der eldere von Brunßwig von
siuer unde in voller macht wegin hertzog Wilhelms unde hertzog

so Friderichs siner sone , die zu dissem tage von kurteze der zeit
unde anderer Verhinderung halben nicht keinen sind , unde die

gnauten stete sust u (T beidersiet alle andere yre Sachen , schein

unde gebreche , wie sich die zcwusschen yn erhoben unde biß

uff dissen tag verblüffen mögen haben , meehtiglich uff uns , sie

35 der nach beyder siet yren noitdurfftigen verhorungen fruntlich
adir mit rechte zu entschoideno , gesaezt haben , unde wann wir

yn derhalben tage legen werden , stillen sie vor uns kommen
unde wie wir sie also fruntlich aller rechtlich entscheiden unde

zcwusschen yn ußsprechen werden , das stillen beide teil un -
40 widersprechlich also halden unde dem gefolgig sein ane geverde :

unde were , das wir des rechten selbst bie uns nicht erfaren

weren , so stillen sie uns yre Sachen schrisstlich obirgebin , so
wollen wir uns des rechten uff yrer beider gelt hie rechtsge -
lorten irfaren unde sie so in rechte entscheiden . Unde daruff

45 haben der ergnante unser ohme unde swager hertzog Wilhelm

der eitler von Brunßwig von siner unde siner sone obgnant ,
alle siner unde siner sone manne , stete unde underthanen , unde

auch die rete der obgnanten stete von yrer , yrer bürgere unde
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inwoncrc unde beydersict die parlhien von alle der ihennen

wegin , die yrer heißere wurden undo umb yrer igliehs willen
zu vehden kommen ader darunder verdacht adir gewand sind ,

alle vebde , Unwillen , gram linde verdrieß gentzlich abegestalt ,

linde der erguante unser lieber olnue unde swager hertzog
Wilhelm der elder von llrunßwig für sich , sine sone obguant ,
sine unde silier sone mannen unde underthanen unde sine linde

yre helffere unde hellfers heißere , unde die vorgen . rete der
stete für sieh , yre bürgere , inwonero , heißere unde hellfers

heißere haben eyn teil dem andern ganlz unde fulkomene suno

gegebin unde die mit handgebenden truwen eyuander für geist¬
liche unde weltliche zugesagt stete unde festigt ich zu haldeno

ane geverde . Soliiche sune sullen beyde teyl von d issem tage
an unde biß uß den sontag schirst den tag gantz uß unser

ohme unde swager hertzog Wilhelm der elder von lfrunßwigk
unsern ehernen , sinen sollen obguant , den sinen unde den yreu

unde allen yren heißem unde des glichen auch die rete der

stete obguant yren bürgeren , inwonern linde yren heißem zu¬
stund unsumelich zu wissen thun , die stete , feste linde unobir -

grißen zu haldene unde also gehaklen zu wordene fesliglich
bestellen , bilde ab bvnncn der zeit , chir sollich verkunduug

der sune von hir liinder sich getan wurde , die doch von igli -

chein teile gctruwelich unverlzogen und iiiigevorlich bestatt werden

sal , icht zugrieße von cnychem teile geschege , das sal disser

entrichtung unde sune koynen hindergang bringen , sundern die

sal glichwol in allen yren puueten unde arlickcln stete , feste

unde unverbrüchlich gehabten werden one behelß , intrag , argelist

unde geverde . Es sullen auch alle gefangen , die uß bei¬

der siel gegriffen , gefangen unde bestrickt sein mögen undo
die ehir die verkunduug der sune , in messen obingerurt

ist , geschege , gegriffen , gefangen adir bestrickt werden

mochten , iror gefenguisße ane alle entgcltnisßc ledig linde
loß sein , gelassen unde gesagt werden , auch alle ding -

msße , brandschatczung unde was derhallten gelt adir anders

gelobet adir zugesagt , das nicht abgegeben were , sie sind ge -
scheen vor disser entrichtung unde sune ader gesehegen vor

obingemelter verkunduug , gentzlich abo unde loß sein unde
umbcczalet unde ungegehen blieben ungevorlich . llette auch

enycb teyl sich des andern leyls gerichte , slosse , stete , dorßer ,

guter adir gerechtigkeyt in diossen veheden adir krigen under -

tzogen , die sullen dem blieben , des sie vor gewest sind . Es sal

auch !glich teil hio sinen herlichkeiten , privilegien , verschrie -
bungen , frioheiten unde rechten , in massen sie die vor disser

beredung , entrichtung unde sune gehabt haben , blieben . Auch

sullen die obingemellen fursten von llrunßwig die Strassen ge -
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tniwelich schutczen , schirmen unde befrieden unde der unde den

95 wandernden man uff den slrassen nicht beschedigcn noch be -

scheidigen lassen : es sei dann , das yn wider wen namhassligen
von dem stule zu Korne ader dem Römischen riehe das befoieu

aller erloubet sey : unde ab das obirfaren wurde , wollen wir
obingnanten Johannes ertzbischoff zu Magdeburg unde Friderich

loo inarcgrave zu Brandemburg yn keinen biestanil smidern den
crgnauten steten zutat thun , das sollichs , als obingerurt ist , ge¬

ballten werde : unde so dann unser ohme unde swager herczog

Wilhelm der elder sich siner soue hirinne gemechligel linde

diß zcu haldene für sie zugesagt hat unde sie des nicht bilden ,
io 5 so sal unde wil er uns unde den steten selbst zufallen unde

hulir thun unde wir ym Widder , das es gehakten wurde . Unde
als auch die obingnanten herren van ßrunßwig die von Lune -

burg in der keyserlichen acht unde obiracht haben , sulien sie
doch von der von Luneburgk unde ander lewte wegin , die in

no der achte weren , von gomeynschafft wegin uff eyneu walln

nymauds anfallen noch utfhaklen : es were dann , das sie fur -

ware wüsten adir sich beduncken liessen , das ynianil yr gut
furet ader gemeyuschalTt mit yn bette , den adir die seihten

sulien sie doch mit gewalt nicht anfallen , sondern mit rechte
H 5 ulThalden unde sich rechts an yn genügen unde die gutere

unverruckt bie einander lassen , so lange die Sache mit rechte

ullgelragen wirdet . Unde iu welcher stad sollich ufhalden ge -

scliyt , sollen die bürgere rechts nicht weigern . Unde stell unde

stat Moringen mit yren zuhehorungen sollen vorn rate zu Brunß -

120 wig , die die iczund inne haben , in unser Friilerichs marcgraven
zu llrandemburg banden gcantwerttet werden , so das wir gancze

macht haben sollen , es domitte furzunemen , zu haldene unde

zu beslellene , wie uns das beqweme duncken seyn wirdet ,
ane iglichs teils insage , Inhalt unde geverde . Unde were , das

125 die mergnanten forsten von Brunßw ' ig unde die stete disser

unser entrichtuug unde sune adir enyches Stucks adir arlickels

dorinne begrieffen in Sonderheit halben hinfurdcr zcwietrechlig
adir scheelhalstig wurden , das zu dewtenc unde zu verclerene

unde zu entscheidene sal mechtiglich ull ' uns obgnanten fursten

130 von Magdeburg unde von Brandemburg stehen linde derhalhen

sust nicht ander furgenommen sondern uns verkündigt werden ,
so wollen wir beide forsten ader ab unser welcher des eeliass -

ligcr notlsach halben verhindert wurde , der andere yn tage

setczen : unde wir beide fursten adir uusir eyner mit des ver¬
las hinderllen fursten zugeschickten reten wollen sie gein einander

nach noitdurfft verhören , unde wie dann wir beyde ader unser
eyner mit des andern zugeschickten rothen sollichs dewten , vor¬

deren unde zcwusschen yn surder ußsprecheu werden , darbie
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sal es blieben undc dem also von beyden tcylen ane insage

nachgangen unde gnug gethan werden , allen behclss unde ge - no
verde liirinu ußgeschciden . llir bie unde über sind gewest unde

geezugen die bochgeb . forsten , wolgebornncn , edeln , gestrengen
unde ernhafi 'ligen lierrc Heinrich unde herre Otto gefeitem zu

Brunßwig linde Luncburg herezogen , unnsere liehen ehernen ,
Friderich grave unde herre von Orlamuudc , Günther grave unde 145
herre zu Manllvelt , Ulrich grave unde herre zu Hcinstein , Gün¬

ther grave zu Mulingen unde herre zu Barby , Gotfried grave
zu llolach unde herre zu Czigcnhcyn , Heinrich herre zu Gera

unde Lobenstein , Gotschalgk herre zu Blesse , Jurge von Wal -
denteis cainmermeisler etc . , Busse von der Schulenhurg , Fri - 150

derlei , von Ho ,, garten , Gurd Büschen ,, ful unde Ludoltf von Elsow ,
ritterc , Friderich von Hoym , houplman des still 'ts zu Magdeburg ,

Thymo Uuchoupt niarschalgk etc . , Arnd von Luderitz , voit zu

Tangermunde , er Ludoltl von Barmn , pfarrer zu Hannover ,
unsere rote , liehen gelruwcn unde hesundern , unde sendehothen 165
der rete der stete Erfind , Molhusen unde Northusen unde andere

mehir glouhwirdiger . Das disse ohgerurte heredung , entrichtung
unde sune , auch alle unde ygliehe vorgeschriehenn stucke , puncte
unde artickele disses h rives von uns ohgnanten Johannsen ertz -

hischoven zu Magdeburg unde Friderichen maregraven zu lGO

Brandemhurg also , in masson vorgeschr . steint , bered unde

besprochen unde von beijden ohingemelten teylen also stete
unde feste zeu haldone verwilligt , geloht unde zugesagt

sind , des zu erkunde haben wir unsere insigile an dissen brieff
thun beugen , der gebin ist zu Quedlingburgk nach Cristi unsers 165

herrn gehurt thusend vierhundert darnach im sehen unde sech¬
zigsten iare , am fri tage nebst nach unsers herrn lichnams tage 1.

( Mit bei Siegeln des Erzbischofs Johann und des Kurfürsten Friedrich .)

* 302 . Kurfürst Ernst hon Such seit ersucht den Rath , uns Simon
und Jndä 2 Rathsherren noch Nanmbnrg zu schicken , um da die

kaiserlichen Beschlusse über den Tnrkenkrieg zu hernehmen .
Meißen 1467 . Seht . 16 .

fDriefsammlung .)

Ernst von gots gnaden herlzog zeu Sachsenn , des hey -

ligin Romischin richs erlzmarschalg , kurfurste , lantgrasse
in Doringenn unde maregraffe zeu Meissenn .

Unsern grus zeuvor . Ersamen weisen , üben besundernn ,

, ) Bade , Forfchgn . II , S . 239 gibt fälschlich als Datum Freitag nachLichtmesser .
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der durchluchtigsle undo grossmechligsto furste undo hcire lierr
Criderich Römischer keyser etc . , unser allergucdigster lierre , hat
uns geschribenn unde auch darbey ernstlich vestiglieh geboten

5 unde begert noch innbalde seiner kevserlichin maiestad Com¬
mission unde zcedelen , der abescbrilTt wir uch hirinno verslos -
seun mittoscbickeu , ueb unde etliche audere furslen , geistlich
unde weidlich , auch grasten , herren mitsampt etlichen llenn -
steten , auch freyen steten in den landen Sachssenn , Missen » ,

io Doringe » unde Hessin gesessiu von seyner kay . Mai . wegin vor
uns zeu fordern unde der selben » seyner kcyserlichin gnaden
gehott unde hegeruuge eyns anslagis undo czogis wedir die
Turcken zeu Noremherg begriffen noch innehalde obingemclter
Commission uch unde andern mehir uns zcngeschrihen unde

15 hestympt zeu verkündige » !), dorumhe hegernn wir von uch von
unsers allirgnedigslen herren des Römischen kaysers unde unser
wegin mit vlisse , das ir obgemelter empfelhunge unde schrihenß
halben unsers vilgen . allerguedigstin bereu des Römischen kaysers
zewene treffliche uwers rats ulf miltwoch Symons unde Jude

20 tag schirst hy uns gein Numhurg schicken wollit , daselbst die
empfelhunge unde gehott unsers gnedigsten herren des keysers
zu boren , ulfzcuuemeu unde den folge zeu thun unde in keyn
weyse verhaldin , noch ussen hüben , daran tut ir seyner kay -
serlicheu maiestad ubir ernste meynung dangknemigkeyt . So

25 wollen wir das kein uch in gnaden zeu erkennen unvergessin
sein . Gebin zeu Missen » am miltwochen noch Crucis exalta¬
tionis , a . I ) . etc . LXVIi .

( Den ersamen weysenn , burgermeister unde ratmanu
zeu Gottingenn , unsern » libeun besundern .)

* 303 . Der Propst lion Störten , GcbHard hon Hardciihcrg , macht
cinrn Bcrtrag mit dem Rathe Ivcgcn der Wohnung und des 61c -

richts dcs Rörtcnschcu Ossicials in Göttüigni . 1468 . Jan . I .

(SI . -A . 164 . Abgedr . Wolff , arebidiae . Kortiin . I . j

Wo Gossard von llardenherge , domherc to Hildensem undo
provest to Northen , bekennen openhar in dussem breve unde
belügen , dal wy uns mit den ersamen wisen mannen , deine
rade to Goltinaen voreynet unde vordragen hehhen umme unse

5 richthull , dat wij ilzund wedder mit orem willen in ore stad
geleckt hehhen , alse dal lange tyd in orer stad gewesen is unde
we von dünnen gebracht unde gelocht hadden , dat wo noch
unse oflicial edder notariell nicht schollen edder enwillen ge -
ven ienige arrcslen , kummerhreve edder arresteren de ienne edder

io dat ere , de de rad to Gottingen gelevdet helft in ore stad to
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körnende , ane geverde . Ok ensehullen noch enwillen nicht ge -

ven ienigc hreve efter recoguitien over crvc ellle gud , gelegen
in orer stad edder upp orcr slad marke . Weret , dat soden

arrcsten edder recoguitien geschegen edder gegeven worden ,

de schoten vor nichts werden linde machlloß sin unde neyment

sik darmede bchclpcu schal . ' Ve willen ok , dat nnse oflicial

edder notariell neymaiulc rechtes noch hieve weygern schollen ,

se drepen an , wen se andrepen , unde lovorn den iennen , den
se citatien edder monitien gegeven hedden , denen schullen se

neyner forder proccss weygern . Wc ok mit processen graveset
unde banne bracht were , deine enscholde we neyne ahsolulien

geven hiuder deine parle , id were dennc sub forma iuris , dat

de partes togeladen weren ad recipiendum mstitie complementum ,
soden citatien ad recipiendum mstitie complementum inen ok nicht

vorder den to eyme male geven schollen . We willen ok , dat

soden unse geeichte uprichlichlik schölle geholden werden id er¬

manne to synom rechten , neymande to vorkortende edder to
vorstellende ane alle geverde . Ok hebbe we uns vordragen

mit deine gen . raile omnie dat gen . nnse richtehuß , dat de iennc ,

des dat hub eygen iß , deme raile dat Vorschulen linde mit stad -

pliclit verstau schollen , linde nnse oflicial unde notariell en -
schollen von des hnses wegen dem raile onde slad Gotliugen

neyne stadplicht don , sehnt , wachte edder dorhoyde . Se schullen
ok onde willen de solve nnse oflicial onde notariell in orer stad

llitigeu beschirmn , besehenden unde vordedingen gelijk oren
horgern unde medewonern , darum nie de so !von unse oflicial
unde notariell sik ok fegen den rad unde bürgere licklikcn unde

weselikeu liaiden unde neyiien kill ' soken schullen . Vorder

hebbe wy uns de macht behoiden , dat wy dat gen . unse richthus

mögen weilder nomen von Gottingen , wen uns des gelüstet , unde

loggen dat , wor uns dat bequeme unde dreglyk is , ane des gen .
rades insage , unde wan wc soden unse richlehus von Gotliugen

nomen unde dat eynen andern wecli legen , so schullen dusso

vorgeii . privilegien al unde c \ u iewelk besondern ave sin unde
dusse brcir sclial denue mit alle neyne macht nier hchhen , son¬

der schal genßhken gedodet sin , ill 't he nw gegeven were .
Gusses aßet to Urkunde unde lumtschup hebben we unses offi -

cialatus ingesegel an ilussen hrelf gehangen lathen , gegeven na
Christi unses bereu gehont dusent verhunderl darna in deine

achte unde sestigeslen iare , an des nigon iars ilage .

(SKit Sieget .)

15

20

25

80

85

40

45

50



288

304 . Notariatsnrknndc über eine Grflfivunfl , die auf den Wunsch
des S . Nicolai - Kalands der Kännnerer Johann von der Dnluc

über die Göttingische Aiünze und deren Werth gegeben hat .
1468 . Apr . 26 .

ICopic v . I . 1516 . St . -A . 392 .]

In nomino Domini Amen . Anno a nativitate eiusdem

MCCCCLXVlll , indielione I , die XXVI mensis Aprilis , que erat

dies Martis post dominicam Quasimodogcniti et crastina dies s .

Marci evangeliste , hora tereiarum vel quasi — — — in mei
5 notarii — — presenlia personaliter constituti — — Theodo¬

ricus Lothe » , plebauus in Majore Sueyu , et Johannes Pistoris
preshiteri , ut et tamquam camerarii fratrum Knlendarum s .
Nicolai in Gottingen Mag . dyoc . , - animo et intentione —

emonendi , sublevandi et recipiendi census annuos nuper de festo
io pasche proxime proterito decano et fratribus Kaleudarutn s . Ni¬

colai antedictis penes et apud providos viros dominos consules

dicti opidi Gottingen exortos , quos iidem consules predictis de¬

cano et fratribus dare tenentur singulis annis ex dispositione

testamenti domini Henrici Scheiien preshiteri ac tenore et obii —
15 gatione literarum eisdem decano et fratribus datarum et sigilla¬

tarum in moneta usuali , prout et ista in pondere et valore tem¬

pore date litere predicte reperitur et habetur , do quibus tam
palam quam publico solenniter protestabantur discretum et

providum virum Johanne ,» von der Ouwe , consulem pro¬

so dicti oppidi Gottingen , ut et tamquam camerarium seniorem
dicti consulatus , in pretorio consulum in loco camerariorum

apud communem mensam , ubi pensiones solite sunt solvi ,

presidontem , me notario publico infrascripto ibidem ut protho -
notario ac curam cancellarie eorundem dominorum meorum

25 consulum gerens assidente , ad eundem locum de licentia eius¬

dem Johannis camerarii -accesserunt ipsumque ut camerarium
consulum anledictorum nomine decani et fratrum Kalendarum

anledictorum , ut 3 Gotting . warandie , ponderis et valoris
nunc usualis et currentis ex testamento domini Ilenrici Scheiien

so predicti sibi assignatas et penes consulatum dicti opidi Gotting .

de festo pasche presentis anni proxime preterito exortas et de¬

bitas in tali pondere et valore , ut litere desuper date caverent ,
persolverent , monuerunt et petiverunt humiliter , cum hoc eidem

supplicantes , ut , si sibi phas esset , ipsis debite et distincte de -

35 scriberet et significaret , quid et quantum moneta pro nunc cur¬

rens haberet et teneret pondere et valore , quodque talis valor
et informatio eis in scriptis per sigillum consulum aut manum

publicam , ne posteris suis utrimque error et dissensio exinde

nascantur , daretur . Predictus itaque Johannes von der Ouwe
4o camerarius , dictis dominis Theoderico et Johanne ad se venien -
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tibus , pro sua reverentia et honore status presbiterialis assurgens

benigneque eosdem suscipiens apud se et me circa mensam

camerariorum predictam sedere et collocare fecit , narrationem ,

monitionem et supplicationem promissorum pronus audivit deli -

beratoque animo , nullo , ut asseruit , seductus errore , cum et 45

ipse esset magister et curator , ymrao rector et dispositor monete
et monetariorum istis diebus laborantium et mouetantium a con¬

sulibus predictis sitii , ut asseruit , commisse , ante omnia memo¬
ratus Johannes von der Ouwe nomine consulum antedictorum

predictis dominis Theoderico et Johanni pensionem trium mar - 50
carum pro medio anno de festo pasce proxime proterito fratribus

antediclis apud consules exortas in bona moneta usuali , que pro
nunc sesiingi nuncupantur , quorum quilibet valet et solvit 7

denarios Gottingeuses usuales , numeravit , pagavit , solvit et tra¬
didit , quos et ipsi in solutum pro bona moneta , prout fuit , rece - 55

perunl : qui quidem sesliugus est monela Gotlingensis habens in
utroque latere G , ita quod in uno latere G stetit in medio

crucis et in ista circumferentia scriptum erat sic : anno dni

M°CCCC°LXVII , in quibusdam LXVI , per lileras numerales ,

in quibusdam etiam in eodem latere scriptum erat : anno dni eo

M°CCCC°XXIX et etiam in quibusdam scriptum erat : anno

dni M°CCCC°XXX : in alio vero latere etiam stetit G absque
cruce et ibi in circumferentia circumscriptum erat uniformiter

in omnibus seslingis moneta nova Gottingensis . Et hec fuit et

est vera et bona moneta Gotting . ponderis et valoris , prout etiam 65

sequitur . Quibus pagatis et receptis , memoratus Johannes von
der Ouwe camerarius et monetarius antedictus et eo nomino

volens dictos dominos , prout desiderabant , de valore et pondere

monete antedicle informare , eique hoc bene licere et etiam

speciale mandatum a consulibus habere quempiam hesitantem 70
de valore nove monete informare posse dixit et asseruit : Ecce ,

domini mei , pagavi et numeravi vobis ista vice pensionem ve¬

stram in bona nova monela , que monetata et facta est per con¬

sules anno proterito videlicet MCCCCLX .YI1 , sub quo etiam vobis

data est litera vestra per consules , quod optime vobis competii , 75
ita quod circumscriptio in seslingis quoad annos Domini con¬

cordat cum data in litera vostra , dedi tamen etiam pro ista vice

ex certa scientia quosdam seslingos habentes in circumscriptione
sua anno dni MCCCCXXTX et etiam quosdam habentes anno

dni MCCCCXXX , sed isti antiqui seßlingi non meliores pon - so

dere aut valore novis necnon sesiingi scilicet deteriores antiquis
pondere et valore , sed quod equaies sunt in suo pondere et
valore . Bixitque hoc esse fundamentum iuratum et statutum

monetarii et quod 150 sesiingi tam de novis quam de antiquis

facerent 1 m (ji in pondere , teutouiee eyn gewegen marck , que 85
19
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quidem ruarca iuxta patriam istam constituitur ex 16 lolonibus ,
et hec marca vel 150 seslingi continet 8 V 2 lotones argenti puri
in grano vel fundamento , quodque 82 seslingi et 2 denarii
usuales Gottingenses constituant 1 irrff numeralem vel in nu -

90 mero , teutonice eyne getalde marclc , que quidem marca nu¬
meralis reproseutatur sive constituitur 48 solidis Goltingeusis
monete sive warandie , ita quod I ß solvat 7 8) usuales ,
quorum denariorum usualium pronunc 18 ß solvunt unum
florenum in auro , computando 12 $) pro uno solido . Et dixit ,

95 quod prodicti 82 seslingi et 2 $> usuales continent in se
in puro argento 4 ' / a lotones et */ 2 quenlin et quartam ex quen -
tin , et adiecit , quod hec sit firma et vera ordinantia et dispo¬
sitio , quam consules inviolabiliter decreverunt servari per mo¬
netarium suum , et ut hec melius per Iaicos , qui terminos pon -

100 derum in latino distincte non intelligent , intelligatur , vulgarisare

predicta hoc modo : de nigen seslinge , de geslagen syn anno pre -
terito videlicet MCCCCLXVII et anno presenti videlicet LXVIII ,
et alii seslingi de anno LXV et LXVI , qui omnes vocantur novi
seslingi, insuper et seslingi de anno Domini MCCCCXXIX et XXX

105 et XXXVI , der seslinge alle olt edder nyge schütten gan iippe eyne
gewegen marclc 150 und dat hetet eyne gewegen marclc , de de holt
16 lot an gewichte . Dusse 150 seßlinge schütten an fynernc sulvere
an oreme horne §i / 2 unde de hoilden se itzund olc lütter . Dusßer
seßlinge 82 und 2 8) Gotting . weringe schütten gan uppe eyne ge -

11 a talde marclc Gottingesch , de de mähet 48 ß , der Schillinge 18 mähet
itzund 1 fl . an golde : dusße 82 seßlinge und 2 8) schütten hoilden in

» fyneme sulvere an oreme hörnte 4 1/ .i lot >/ 2 quentyn und J/ 2 quentin
halff, dat mähet 3 ort von eyneme quentxyn , suß bringet dat lot sul -
vers 10 ß 3 8) Gottingesch . — Qua informatione sic recepta , pro¬

no dicti domini Theodoricus et Johannes profato Johann ! von der
Ouwe supplicarunt , ut michi , notario publico et dictorum domi¬
norum meorum consulum prothonotario et scribe , committeret
et demandaret , ut baue informationem , que in mea presentia
facta esset , conscriberem et scriptam eis darem . Ipse vero Jo -

120 bann es von der Ouwe , eorum annuens desideriis , michi Johanni
nomine consulum et sui officii demandavit et commisit , ut ea ,
que ipse ore eosdem informasset , conscriberem et scriptis sive
scripturis publicis aut alias ad placitum meum ipsis darem , super
quibus omnibus et singulis monitione , requisitione , pagalione in

125 talismodi moneta et numinismate , solutione , receptione , infor¬
matione et commissione michi , ut premittitur , farta memorati do¬
mini Theodoricus et Johannes nomine fraternitatis sue antedicte
debita cum instantia me requisiverunt , ut unum vel plura pu¬
blicum seu publica conficerem instrumentum etinstrumentaneces -

130 saria et opportuna . Acta sunt hec in opido Gottingen antedicto ,
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in pretorio dominorum consulum ibidem , in loco solite residenti «
eorundem apud mensam camerariorum , sub anno , indictione ,
mense , die , hora et pontificatu quibus supra , presentibus ibidem

prudentibus viris 'silone Becker , Hermanne de Esebeck et Bertoldo

Wigandes consulibus et Conrado Vorhauwer famulo et janitore
dictorum consulum , laicis , testibus fide dignis ad premissa spe¬

cialiter vocalis et rogatis . Et ego Johannes Grymmeselle cle¬

ricus Hildens . , publicus sacra imperiali auctoritate notarius ac

prescriptorum dominorum consulum ac opidi Gottingen prolho —
notarius etc .

305 . 1468 . Fcbr . 1 ( vigilia Purificationis ) .
Der Rath gestattet nachträglich (s .N . 245 ) dem S . Nicolai -Kaland ' ,

seine Memorien , Vigilicn , Vespern und Messen in der S . Nicolai -Kirche
zu halten : dafür verspricht der Kaland , den Rath in seine Brüderschaft
und Gebet aufzunehmen und namentlich bei Gelegenheit der Rathswahl
alljährlich der gestorbenen Rathsmitgliedcrim Gebete zu gedenken .
Der Rath erhält 40 mff. und gibt dafür jährlich 3 Stübchcn Wein
und l l U Zins , welche letzteren mit 30 mgs abgelöst werden kön¬
nen . Bittet er bei Erledigung einer Kalandsstcllc um Aufnahme eines
( geistlichen ) Stadtschrcibers , so soll aus die Bitte Rücksicht genommen
werden : eine Wiederholung der Bitte aber ist erst zulässig , wenn der auf
des Raths Wunsch Aufgenommene verstorben ist . Der S . Nicolai -
Kaland darf sich mit keinem andern Kalande in der Stadt vereinigen ,
auch nach keiner andern Kirche übersiedeln und liegende Gründe ohne
Zustimmung des Raths nicht erwerben : seine Einnahmen müssen ver¬
schoßt werden . Endlich werden Bestimmungengetroffen über das
Gericht bei Streitigkeiten , und diese Bestimmungen gelten nicht bloß
gegen Bürger von Göttingen , sondern auch von Einbeck und Northcim .

[Lib . cop . pap . II . ]

* 306 . 1469 . Jan . 13 ( seria VI . in octava epiphanie Domini ) .
Bode von Adelcpsen , Dietrich von Uslar und Günther von Bo -

venten . Knappen , versöhnen die Gebrüder Ritter Tilc , Hcise und Otto

i ) Der Revers des Kalands ssSt .- A . 442 m . Siegel ) nennt als Ka -
landsbrnder : Heinrich Peter , Pfarrer zu S . Nicolai , Dekan , Conrad
Krowel , Wedckind Grellen , Dietrich Bothen , Pfarrer zu Groß - Schnecn ,
Johann von Jefe , Bcrtold Bock , Pfarrer zu Hollenfen , Johann
Runacke , Hermann vom Rode , Nörtcnschen Officiat , Johann von
Htldesheim , Pfarrer zu Elliehausen und Stadtschreiber zu Göttingen ,
Hitdcbrand Bodensiein , Pfarrer zu Meensen , Johann Haringehuse »,
Pfarrer zu Obernjese , Johann Pfarrer zu Grvne und Johann Becker .

19 *
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von Kerstlingerode mit der Stadt , nachdem jene ohne Verwahrung
die Warte Käsenapf (Kescnapp ) überfallen und ausgebrannt hatten .

5 Otto von Kerstlingcrodc hat im Rainen seiner Bruder versprochen ,
daß zehn ihrer Leute zwischen hier und nächstem Sonntage nach Göt¬
tingen kommen und die Wiederherstellung der Warte bis Mitfasten
geloben oder die Kosten bczablen , auch den dem Wartmann zugefügten
Schaden ersetzen sollen , wofür sich die Friedensstifter verbürgen . Alle

10 Ansprache derer von Kerstlingerode an die Stadt soll im Wege Rechtens
vor sich gehn , namentlich was den Zug der Städtischen vor die Nie -
deck betrifft ' .

(Nur 2 Siegel sind erhalten .) ]St . -?l . 382 und Lib . cop . pap . II .]

* 307 . Die von Kerstlingcrodcbeschweren sich bei Herzogin Agnes
über die Feindschaft der Stadt Göttingcn nnd cntschnldigen die

Zerstörung der Warte Kesenapp . 1469 . Febr . 1 .
[SBricffammtung .]

Unse und erd enige willige bereide denste iuwen gnaden

allelyd voren . Irluchligede hochgeb . forslynne , gnedige leve
vrouwe , wy bidden iuwen gnaden underdeuichlickon wetten ,
wie dat de von Gott . in der oclaven epiphanie Domini liegest

5 Vorgängen aver uns geclaget unde scbreven , wie dat wy von

Iverstelingerode on ore wurde genant de Kesenap mit ores wart -

mans gudercn reclite vorsellickeu in argem willen , wcdder god ,
ere unde recht ane vehede unde vorwaringe aller dinge unloll '-

licken , unvorschuldel unde unvorfolget ane rechte schulde , wy

io to on hebben mochten , on to hone , schaden unde smaheil ge¬

ll , rt unde uthgehranl hebben , dardorch de sulvcn gereitzet unde

lor notwere gedrungen etc . : darup so bidden wy iuwen gnaden
mit flile weiten , dat iuwen gnaden , alle unsen gned . leven heren

von Brunswick manschop unde stcden dusses landes , den von
16 Gott . sulves tovorn erst unde lest ane twivel wol witlick is , dat

wy eyn sodanne ouk sunderlicken umme den Wedehagcn , den
de von Gott . uns frevelicken mit sulsswolt genomen hebben

unde nemen , mit unsen clagen schrisslicken unde nuintlickcn

gescheen , ersocht unde voifolget hebben , de uns dünne weide
20 her nicht betlick noch nergen vorkomcn sint . De ohgen . von

Gott . unde de ore hebben und eyn deil na unsern liven , le -

vende unde gude gestanden , des enlwoldigende , lonemende unde

i ) 1469 Montag vig . Antonii (Jan . 16 ) versprachen die Dörfer Ritt -
marshausen , Kerstlingcrode , Beinrode , Wcißcnborn und Bischhausen
die Warte bis Lactare wieder aufzubauen und de » Wartmann zu ent¬
schädigen : Montag nach Jubilate (Apr . 24 ) bezahlten sie abschläglich
10 nrKi ( Nechnungsbuch1468 / 69 ).
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afserwunneiide , dat wy danne ouk gesdir . unde geelaget , dar
me uns aver nicht inue hören wolde , sunder darinne bespottet

unde hehouet , dat danne unser eyn deil von on nicht lettgk to 25
duldende stunt unde is . Daruinme ick Heise allet dat myn , dat

ick up der Garde , an der horch Nyddeggen nude an den dor -

peru darto behorich , uthhescheiden de rechlicheit des Wede -
hageus unde anderer saken , de ik to den von Gott . to seggendc

hebbe , eynem andern recht reddelicken vorpendt , vorsatt , up - so

gelaten uude ingeantwordet in meninge darumnie to sokende
unde manende . So bin ick deshalven gereden up den Wedc -

hagen to pandende , dar ick denne to der lyd nymande up
betrat . Dosulves de warde , do de von Gott . den Kesenap hei¬

len , de danne wedder unser alle von Kerstelingcrod willen unde 35

fulburd up unse vedorlicke erve uns to hone unde smaheit

gcbuwet , gefurt unde uthgehrant , dat ick meyne wol mit be -
scheide gedan möge hebben , nademe also dat tovorn vele

vorklaget unde vorvolgt is . Uns twivelt ouk nicht , iuwe gnade
hehhcn dat wol von uns vorstanden , darinne iuwe gnade wol to

nierckt , wie gantz sero de obgen . von Gott . de warheit vor -
miden , indeme se schriven , od sie unvorfolgedes dinges unde

ane rechte schulde gescheht etc . De sulven von Gott ., wie wol

ick Tile unde Otto gebroder vorben . des nicht to donde hehlten

gehat unde Heise dat uth unsen husen adir dar wedder in 45
nicht gedan hellt , also sick in der warheit erfindt unde Ileise

hirbevoren bekent , ydoch so hebben se uns Tiicn unde Ollen

ane alle schulde , unvorclaget unde unvorfolgel wedder god , ero

unde recht mit ungeborlicker vebctle in avermode overtogen

unde fallen , in meninge unse lilf unde gud entwoldigcnd , afto - 50
winnende unde to nenteude . De sulven von Gott . hebben uns

de unsen hüten vchede unde vorwaringe affgegrepon , unse mel

unde havern uthgeschuddet , des wy von on unbesorget weren

unde meynden , von on nicht gescheut scheide hebben , wanne

se to den eren autworden schulden unde weiden . Darup wy 55
surder schrivende to dusseine male vormiden . Wie deine alle ,

hochgeb . forstynue , gnedige levo vrouwe , so bidilen wy iuwe

gnade dinstlicken mit gantzem llito , iuwe gnade wille de ob¬

gen . von Gott . berichten baten , dat so uns noch unse holt den
Wedchagen baten unde darin nu mehr indracht nicht don unde co

des halven unde der saken , wy to on hebben , böte unde Wan¬

del , so vele wy von gode unde dem rechten oygenen , vor plegen .

Scheghe aver des nicht , so dat wy n eyn er beriehtinge darinne

Leiteten künden , so künden unde moghen wy des nicht bywesen ,

wy mosten dar eniegen dencken , so vele uns danne not wurde 1 65

*) Hier und im Folgenden sind einige Worte beschädigt .
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. soclaiine to manende , dat wy danne lever bewisen

wolden wanner uns lyck wedder . alsodanne des iuwe

gnade indencken unser clage unde schrillte unde dat iuwe gnade
unser meehtich is to eren unde to rechte , to donde unde to

70 nemende , to nemende unde to donde alles , wie dat na erkant -

nisse billick unde recbt wille sin . Hirinne , gned . leve frouwe ,

iuwe gnade sick wol tome besten hebben willen , unrait unde
surder last to erhoedende . wie wy iuwen gnaden unde

dussem lande togedan unde gewant sin , getruwen wy gerne
75 unde vordenet mit willen gerne . Wes wy hirinne geneten , des

bidden wy uwer gnaden bescr . anlworde . linder unser eyner

Inges ., vigilia purificationis a . etc . LXIX k

( Der irluehtigeden hochgeb . for -
stynnen unde vrouwen , vrouwen
Agnes von Hesßen , hertogynnen
to Brunswick , unser gnedigen le -

ven vrouwen .)

Tile ritter , Heise unde Otto ge¬
nant von Kerstelingerode brodere .

* 308 . Erbthcilnng zwischen Hermann und Giselcr van Münden
in Betreff ihres Lchns in Nostorf und Lemshausen . 1469 . Affr . 9 .

)St . -A . 569 .)

We Ilerman unde Giseler von Munden gebrodere , bor -

ghere to Gottingen , bekennen opinbar in dussem breve , von
unser unde unser erven wegen , dat wij uns under enander

umme dusse nabeschr . unse leynguder voreynet unde erfflicken
5 vordragin hebben : in dat erste alse wij beyde von den von

Ilardinberge unsern leynheren an itwelkeme lande unde hoven

to Rostorp gelegen 5 ferd . 4 ß , 4 stige eygere unde 4 honere
hebben ierlickes , des unserm iewelkem de hellste tostan scholde ,

alsedenne ick Herman mit Giselers mynes broders willen den

io testamentarien hern Cordt Haken seliger , unsers ehernen , so -
danne tinse al verkokst hebbe na lüde der breve one darover

gegheven , so schal ick Giseler unde myne erven sodannen
mynen deil der linse to Rostorp , der ick so entbere , to lernte

hebben an mynes Ilermans deile unser linse , alse wij sampt -

15 licken hebben to leyne von Hanse von Boventhen , Borchardes

seliger sone , unserm leynheren . an hoven unde lande gelegen

to Lemmenßhusen , alse hirna folget , — alse wij denne von den

i ) Herzogin AgneS schickte diesen Brief im Original an den Rath ,
Donnerstag nach Estomihi (Febr . 16 ) 1469 . — Eine gleichlautende
Klage schickten die Von Kerstlingerodc vig . Purific . 1469 an Heinr . II ,
Grafen , zu Schwarzburg , Domherrn und Provisor zu Erfurt und
Amtmann zu Rustebcrg .



sulven unserm iunchern von Boventhen lo sampden leyue hebben
an hoven imde lande to Lemmenßhusen 7 V 2 seid . unde 1 lot

peuuinge gulde , 7 ' / 2 molder unde 1 schepil liavorn , 2 mokier 20
nudo l wollen rogghen , 5 wellen maens unde 6 lionere , des

unserm iowelkeme de helflte tosteit , hebbeu wij uns vordragen ,
dat Giselere mynetn brodere vor sinen antal des tinses to Ros -

lorp , des he eutberct , wo vorger . , unde sinen deil dusses tinses
lo Lemmenßhusen ersslickeu kebben unde bebolden scbal , de 25

he ock to der noeghe to sineme deile inghenomen bein , dusso

manne unde linse mit allem rechte , alse de to gbevende ple -

gcn , nemlicken Henningk Mundemans plecht to geveude 2 J/ s
fcrd . an gelde , 2 */ 2 molder havern unde 4 schepil rogghen von

J/ j Fuldesschen hove landes unde alse de sulve I-Ienningk ock 30

plecht to gbevende 1 wetten maens unde 2 honere von eyneme

bove in deme dorppe to Lemmenßhusen by deme horne by
hoven Ernst Kisteners unde Berloll Rekerßhusen , de hebbe

hk to inynem antale bebolden . Ock schal Giseler hebben unde

bebolden , upnemen unde entrangen von Ernste Kistenner P / 2 35

seid . an gelde , 13 */ a schepil havern unde 3 1/ 2 schepil roggen ,
also he plecht to gbevende von y 2 Fuldisschen hove , unde darto

l wetten maens unde 1 hoen , also de sulve Ernst gißt von

eyneme hove to Lemmenßhusen benedden Henning Munde¬

mans . Darto schal he hebben mit Hanse Ilollmaus 9 ß an 40
gelde , GV 2 schepil unde 1 wetten havern unde l ' / 2 schepil unde

I wetten roggen , alse he plecht to gbevende von 14 ' / 2 morgen ,
unde alse de sulve Hans Iloltmans ock alle iar plecht to ghe -
veudo 1 wetten maens unde 1 hoen von eynem hove in dorne

dorpe to Lemmenßhusen boven Ilenricke Dethmars , sodanne 45
weiten maens unde hoen hebbe ick my sulvest bebolden . Hirto
scbal Giseler hebben unde bebolden mit Herman Bermans 1 (erd .

alle iar , alse he to gbevende plecht von y 2 Fuldisschen hove

laudes , de in vortideu was Herman by der Linden , unde darto

ock 1 wetten maens unde 1 hoen , alse de sulve Herman plecht 00
alle iar lo gbevende von eyneme hove in deine dorpe to Lem¬
menßhusen gelegen benedden Iloltmans hove . Suß schal Gise¬

lere mynem brodere to sineme antale von sinen beiden deilen

ghevallin unde gheboren 5 ' / 2 kerd . unde 1 lolh penning gulde ,

5 ‘ / 2 molder 2 schepil unde 1 wetten havern , 1 1/ 2 molder unde 55
1 wette rogghe , 2 wetten maenß unde 2 honere , unde ick

hebbe my in dusser unser entschichtiuge unde deylinge be¬
kohlen unde is my govallen dusse linse unde tinßmanne mit

allem rechten , alse wij daranne hebben gehatt , mit namen 1

mellen manß unde 2 honere , alse Henning Mundemans plecht 60

to gbevende von sineme hove , alse vorher , is , 1 wetten manß

unde 1 hoen , alse Hans Iloltmans ock alle iar plecht to ghe -
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vende , alse vorgeschr . is : hirto is mij gevallin unde ick schal

hebbe » 15 ß Gottiug . weringe , 4 schejiil liaveru unde 5 weiten
6S roagen , alse Wernher Ilageraan alle iar plecht lo ghevende von

3 ferndil laudes Fuldessch , unde darto von deme sulven Wern¬
her 1 wette » manß unde 1 hoen , alse he plecht to ghevende

von 1 liove in deme dorpe to Lemmenßhusen hoven an deme
ende geliehen de » verhelf hoven Ilenricke Wulve : hirto schal

70 ick hebben 9 ß an penning gulde , CV 2 schepil unde 1 wetten
havern , l 1/ , schepil unde 1 mettou rogghen , alse llenrick Deth —
mars alle iar plecht to ghevende von 18 morgen , unde alsuß

geboret my to inyneme antalo ' / , an penning gulde , 10 ’/ a

schepil unde 1 wette havern , ] / 2 molder rogghen , 3 wetten
75 wand unde 4 honere , unde dijt is allet to rekende unser iewel¬

kem na Gotting . werc unde mathe . Dusse entschichtinge wij

under uns to unser brukinghe unde doch unserm sainpdeu levne

unschedelick gedau hebben , doch also , dat unser iewelk sinen

deil vorsetten , vorgeven , vorpenden edder vonviseu raoghe ane
80 des andern hinder unde vorbedent , daraune dat sampde leyn

nicht hindern schal . Unde sodanen mynen deil dusser vors .

gudere unde linse to Lemmenßhusen mit aller gherechticheit ,

alse ick daraune hebbe gehat wente an dessen dach , ick mit
willen , weten unde fulborde der gen . Hauses von Loventhen

85 unsers leynhercn unde Giselers mynes broders vorben . von

myner unde myner erven wegen reehtis unde reddelickes kopes

vorkolft unde in oralst dusses breves upgedragin unde gelatin

hebbe hern Johanne von Ilildensem prestere , to dusser tidt
sladschrivere lo Gottingen , unde sinen erven edder testamen -

90 tarien , ock holdem dusses breves mit sinem edder siner erven

unde testamentarie » guden willen unde fulbordl , de vors . linse
alle uptonemende von den ghen . tinßmanneu unde hesittern ,

sodanne vorgher . gudere , also se de plichtich sin to ghevende

unde gegheven hebben von sodanne » gudere » alle iar uppc s .
95 .Michaelis dach , vor 12 m£f guder Gott . weringe , alse de itzund

ginge unde gheve ist , de my von dem gen . bereu Johanne wol

to daucke vornoeget unde hetalt sin : nemlicken helft he de

von mynes betendes wegen vorhandelaget Henna » von Sucyn

myneme eherne , de se von myner wegen Hanse Stokelelf vor -
100 noeget helft , deine ick schuldich was , dar he my mit geistlicher

furderinge ununc gehannen hadde , sodanne 1 2 Triff ick one ock
in dussem sulven hreve qwid scheide . Unde wij Henna » unde

Giseler geh rodere vorben . wisen de gen . unse linßmanne , ore
erven unde nakomen unde de besittere der gen . gudere an

105 den vors . hern Johann unde sine medeben . mit sodanuem gude

unde tinsen unde vorlaten se aller gherechticheit , de wij to one

von sulker gudere wegen ienigerwiß mochten hebben edder
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behordet hedden , also dal so nw forlmer de vor ore tinßliercu

soeken unde erkennen scliullen , alse eyn tin Hinan sinen bereu

plichtich is . Ock scliullen wij unde willen unde unse erven 110
den gen . hern Johann unde sine Modellen , sulkes gudes , linses
unde gerechticheit rechtlicken unde reddelicken geweren unde

rechter ansprake heneraen , se unde ock de tinßmanne vor -

hidden unde gelick unsern eiglien tinßluden unde gudern be -
holden unde vordedingen . Doch hellt de gen . her Johan vor n5
sick unde sine medeben . uns unde unsern erven die macht

ghclatin , dat wij de glicu . unse gudt , linse unde gerechticheit
von one wedderkopen mögen alle iar uppe leehlmissen , dest

wij one dat toforutc uppe s . Mertiuß dach verkündiget lieel -
den . Wij schullin unde willen ock sodanne unse leyngudt , de 120

wile de ghen . her Johan unde sine medeben . sodanne unse

gudt unde Unse du wereu hebben , to leyne enlfan ghelick an -
dernn unseren levnguderen unde wo wij dat nicht endeden ,
unde de vors . her Johan unde sine medeben . des to bind er ,

kost unde schaden cjucmen , so scheiden wij unde weiden ome 125

sodanne 12 hovetgeldes weddcr geven ane ienigerleije Inu¬
der unde vortocli . Von der weghcn wij reden unde loven alle

puncte unde artikele dusses breves sampt unde iewelken be -
suudernu vor uns unde unse erven in gudeu truwen stcdc unde
fast wol to holdende , hebben des to erkunde unde bekantnisse unse iso

Inges , vor uns unde unse erven festlich an dessen brelf ge¬

hangen . Datum a . D . MCCCCLXIX , dominica Quasimodogeuili .

(Sie Sieget sind abgefallen .)

309 . 1470 . Jan . 13 ( oclava Epiphanie ) .
Der Officiat bezeugt , daß Hans Lange für 40 von 60 ' 7 nA

221 / 2 ß , die der Rath an seinen verstorbenen Vater Jan zu fordern
hatte , der Stadt seinen Teich und Graben an der Stadtmauer zwischen
den beiden Leinen , und einen Weg vom Rostorfer Thor über sein Land
bis zu diesem Graben überläßt . Ist binnen 10 Jahren der Teich nicht 5
für 40 m$ eingelöst , so behält ihn die Stadt als Eigenthum . Den
Rest der Schuld (207 :2 227a ß ) bezahlt Hans von der Ouwc V

[Lib . cop . pap . II .]

i ) 1471 Dienstag nach heil . drei Könige stimmen Martin von Sanger -
hansen , Rathmann in Erfurt , Hans sein Bruder , Hermann von
Marthen und dessen Frau Kalharine , Martins und Hansens Schwester -
tochter , als Erben Hans des Langen ihres Oheims von seiner Mutter
wegen dem Contraite bei (Lib . cop . pap . II . )
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* 310 . 1470 . Jan . 14 (s . Felicis in Pineis ).
Notariatsdokument des Conrad Fleschener . Der Officias bezeugt ,

daß der Bürger Laurentius Spekbötcl dem Rathe seine Gerechtigkeit an
Gcismar für 200 fl . verkauft hat . Die Herren von Plesse ' hatten sie
Ritter Gifelcr von Münden , feiner Kinder eldervater , verpfändet und

s so war sie an Laurentius gekommen , der sie Tile Becker auf seine
Lebenszeit überlassen hat : nach Tile Beckers Tode fällt sie an die Stadt .
Die Rente besteht in 6 mff ans Fastcnbede und Dienstgeld , zu Mit -
fasten gewöhnlich bezahlt , obgleich im Pfandbriefe Michaelis als Ter¬
min steht . Bis zu Beckers Tode zahlt Laurentius 8 fl . Zinsen aus

ro seinen Gütern zu Rostorf . Nach Beckers Tode kann in Tcrnuneu von
10 zu 10 Jahren die Verpfändung gelöst werden . Zeugen : Johann
von Hildeshcim , Pfarrer zu Ellichausen , und Johann Kalcn , Kleriker .

(Mit dem Siegel des Officialen ) . ( St . -A . 96 .1

* 311 . 1470 . Apr . 6 (seria VI . post Lefare ) .
Kloster Lippoldsbcrg (Propst Dethard , Priorin Gertrud ) be¬

stätigt mit Confens der Visttatorcn — Abt Dietrich von Bursfclde ,
Heinrich zu S . Michaelis und Lippold zu S . Godehardi in Hildes¬
heim — den Vertrag von 1440 mit der Stadt über S . Spiritus ,

s doch wird einiges verändert . Das Kloster verzichtet auf die Rechte an
der Vormundschaft , doch sollen keine Güter verkauft oder entfremdet
werden ohne des Klosters Wissen , aber gegen Tausch und Verbesserung
ist nichts zu erinnern . Der Rath hat alisschließlich die Besetzung des
Kirchlehns , das Kloster der beiden Vicaricn : 100 m£C leiht der Rath

io dem Kloster zur Einiöstmg verpfändeten Besitzes . Ist dies Kapital
zurückgezahlt , so tritt der Vertrag von 1440 wieder in Kraft und die
obigen Bestimmungen hören wieder auf .

(Die Siegel sind abgefallen .) ISt . -A . 761 . Abgedr . Z .- und Gcsch . -
Bcschr . III , S . 207 — 11 .1

* 312 . Der Rath zu Casscl bittet den Rath zu Göttingcn um
Verwendung für mim Pilger , der in Nicolausberg über Ver¬

mögen geopfert hat . 1470 . Okt . 6 .
IBriefsammlung .l

Unsern willigen dienst zeuvoren . Ersamen wisen guten
frunde , es ist gesehen in kurlzverlausl 'en zcijden , das ein unser

i ) Die Gebrüder Johann , Gotschalk und Bernhard von Plcffe hatten
Ritter Giseler von Münden diese 6 für 60 niKl , unter Bürg¬
schaft von Dietrich von Bodenhauscn , Dietrich von Bertolderode und
Wedckind Pyning , Knappen , verpfändet ( das Jahr fehlt in der Copie
Eid . cop . pap . II , c . 1370 ) .
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burgerskinth genant Cuntze Schadewulfl ' zcu dem lieiiigen herren

s . Nycolaus bye uch zcur bedefartli von uns ußgegangeu ist .
Als ist der selbige underwegen durch zcufelligen unraith siner s

synlicbkeyt unde vermin 17t etwas beraubet wurden , dardorch er
vor uch villicbte gebraicbt ist wurden . Darumbe dan , als wir

meynen , uch wol wißenllich ist , ist der gen . Cuntze vorters
zcum herren sent Clabes sine walsarlb zcu vollensuren körnen

unde hait darselbst von betwange solcher wanewitzikeith sine 10

cleider allesampt geoppherth , darzcu ine , als er sagt , solche un -

vernuufftige synlichkeit unde nicht luter ynnikeit gebracht hait :
hait er auch durch solche beswerunge uff dem berge dem

werthe einen 71. vor 18 Gottingsche versaczt : unde nu so er
siner vernunfist Widder mechlig wurden ist , hait er uns gehetin , 15

ine gein uch zcu vorbiddende , das er sulchs nach mogelichkeit
widder mochte erlangen . Demnach bitten wir uwer ersamkeit

gütlich , ir wollet mit den vorstcndern s . Clabis bestellin laßen
unde urnbe unser gütlichen bede willen vorvormunden , das deme

knechte sine cleydere umbe ein mogelich oppher muchten wid - so

der werden unde auch sin gulde widder , als er versaßt ist ,

werden mochte , angesehin er solches büßen crasst siner rechten
verminst ! so verbracht hait . Uwer ersamkeit wolle uns zu willen

hirinne das zcum besten so verfugen : wollen wir widderumbo

in glichen » ader großem » gerne verschulden . Datum under 25
unserm secrete a . D . etc . LXX , u (T sonnahint nach Francisci >.

(Den ersamen wisen burgermeistern nnde uns deme rathe zcu
rathmannen zcu Gottingen , unsern herren n ,i , i» i \ Dassel ,

unde guten irunden .)

313 . Aufzeichintug über den Tod der Herzogin Agnes .
1471 . Jan . 16 .

[9hi8 Hans Von MengcrShansen ' s Notizen , Datcrl . Arch . 1831 , II , S . 159 .)

A . D . 1471 in profesto s . Anthonii obiit Agnes von Hessen

uxor eiusdem [i . e . ducis Ottonis ] in Munden et sepulta est in
Cassele ad 8 . Martinum .

* 314 . 1471 . Febr . 14 (Valentini ) .
Abt Wilhelm von Helmershausen gestattet , daß Giseler von

Münden d . ä . seinen Antheil , nämlich 1 ' / , iri(f 16 S) Quatcmbcrger -
gülte (ebensoviel haben Hermann und Giseler , Simon und Giseler
von Münden zu Lehn ) , dem Rathe für 40 verpfändet .

(Mit dem Siegel des Abts .) sSt . -A . 67 -1

i ) Auf der Rückseite steht als Resultat des Gesuchs : Eehabet totum .
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315 . 1471 . März 2 ( VI . Non . Martii ) Romae apud 8 . Petrum a . I .

Sixtus papa IV decanos llildesliemensem , Paderbornensem ,

lleiligenstadensem conservatores perpetuos cleri Goltiugeusis
creat l .

(Z .- und G . -Beschr . 111 , S . 272 ) .

316 . Der Rath betiollmachtigt dcn HildeShciinschcn ShndikuS
Johann Gcbhard von Borgholz zum RegenSlnirger Reichstage .

( 1471 April ) .
(Concept , Briefsammlnng.)

luv allerdorchluclitigesten hochgeh . lursten unde boren he -

reu Fredericke Romesscher keiser , to allen lideu merer des
rikes , to Unglieren , Dalmatien , Croatien koning etc . , Iiertogen
to Osterrick undo to Steyr etc . , entbeden wij de rad to Got -

5 tingen unse bereide truwe underdanighe unde villige deuste
vor . Nademe iuve keyserlicke gnaden uns ilzund hebben er -

furdert undo ermant , unser fulmechtigen bodesscbup to schi¬

ckende upp eyne dachfart to Reginsborch an s . Jürgens daghe
neist körnende in sakcn unde auslages lialven wedder die

io Turcken , allet na lüde iuwer keyserlicker maiestet schrillte , uns
derhalvcn bcnalet : so hebben wij also gehorsamen underdanen ,

des rikes unde iuwer fürstlichen gnaden geboet vul to doynde ,

vonn unser , unser stad unde gemeynheit wegen in der besten
formen unde wise , also wij best unde von rechte scheiden unde

15 mochten , to unserm unde unser stad sindicum , Vormunden undo

anwalden irwelet , ghesaet unde bestediget , irwelin , seltin unde

bestedigen ieginwardigen mit cratll dusses breves den erhalTti —

gen unde vorsichtigen hern Johannen , GetTardes von Rorgholte ,
wiser dusses breves , orne ghevende gantze unde suile machte

so von unser , unser stad unde gemeynheit wegen uppe deine vors .

dage to Reginsborch to orschinen , uns na unser gheleggenheyt
to mitredende unde entschuldigende , ock eil des darboveu nodt

werde , to wederstande den vyanden cristlickes geloven nem -

lickeu den Turcken , ralslege mit sampdt unses liilgen vaders des

25 pawestes legaten , iinver keyserlicken niaiestaten unde des rvkes
forsten , graven , herren unde anderer siede sendeboden vorto —

neniende linde beslutinge to doynde helpen , allet na iuwer key¬

serlicken gnaden schrillten , unde den so vele sick cygent un¬
sern t halvcn na sodanner esschinge vul to doynde unde nato -

30 gaude , ghelijck wij sulvest doyn mocliteu , elf wij dar person -

i ) Die Zahl 1471 stimmt nicht zu a . I , (Z .- und G . -Beschr . 111 , 272 )
da Sirius erst 1471 Aug . 9 zu regieren anfieng .
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licken ersehenen : unde willet dusse sellinge nude erwelinge undo

wes he se so unsernt lialven darinne doynde wart , stede undo
in suller macht hehben linde holden , in malhen wi .j uns des so

hirynne vorwillekoreu , uude to erkunde unser stad secr . hiran
festlick hebheu gehangen . Datum etc . 1

* 317 . 1471 . Juni 19 (am mitweken nach s . Viti daghe ) .
Bündnis der Städte Goslar , Magdeburg , Braunschweig , Halle ,

Haibcrstadt , Hildeshcim , Göttingen , Stendal , Einbeck , Northeim und
Helmstndt , auf 6 Jahr ' ' .

sSt . - A , in Brannschwcig . Copic Dill . OOP. pap . II . ]

* 318 . 1471 . Juli 28 (dominica post s . Jacobi ) .
Herzog Wilhelm der ältere verpfändet mit Zustimmung seiner

Söhne Wilhelm und Friedrich dem Rath zu Göttingcn Gericht und
Ungericht binnen Göttingen mit dem Schnlzcnamte , so daß er den
Schulzen eilt - und absehen , Wort - , Markt - und Fensterzins , Brüche ,
Gefalle k . erheben darf , für 250 fl . : der Zoll ist ausgenommen und a
Kündigung zu Michaelis jedes Jahr vorbehalten , in welchem Falle
die Zahlung und Aushebung der Verpfändung zu Weihnachten ge¬
schieht .

(Mit den Siegeln des Herzogs und seiner Söhne : die Urkunde ist
durchgeschnitten . ) sKön . Arch . ]

* 319 . 1471 . Nov . 23 (s . Clementis ) .
Das Capitel zu Nörten (Dekan Dr . med . Bertold von Hoygers -

scm , Senior Hermann Zcgher ) erklärt , daß es sich mit dem Rathe güt¬
lich vereinigt habe , wegen des Propstes Jacob Raum und seines Ofsi -
cialcn Bertold Amclvse , in Betreff des Gerichts , welches lange Jahre
in Göttingcn gewesen , kürzlich aber nach Nörten verlegt ist , so daß s
der Rath den Official wieder in die Stadt aufnehmen soll : mit aus¬
führlicher Jnstruction für den Official .

(Die beiden Siegel sind abgefallen . ) sSt .-A . 449 . Abgcdr . Wolf , archi -
diac . Nortun . LII .]

i ) Das Datum geht aus einer Notiz im NechnungSbuche 1470 / 71
hervor : 6 rn £ r 8 ß to unserm deile der therunge unde sold , so
her Johann Borcholte , der von Ilildeshem syndicus , von der
erlilcen stede unde unser wegen tom heiser to Beynsborc .h
geschiehet was .

*' ) f . Bodc in d. Forschgn . II , S . 240 .
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320 . 1472 . Apr . 15 . Notariatsdoknment .

Heinrich Homburg resigniert die Hospitalkirche S . Spiritus dem

Rathe , der dafür M . Johann Wennigerod annimmt gegen die übliche

Verpflichtung . Zeugen : D . Bertold Hoyersen , Dekan zu Nörten ,
Conrad Grundemann , Dekan zu S . Crucis in Hildesheim , und M .

ü Peter Deshcyn (?), rector parvulorum in Göttingcn .

(Z . - und G .-Bcschr . III , 211 . )

* 321 . 1473 . Febr . 1 (vig . purilicalionis Marie ) .

Der Landcomtur des Deutschen Ordens in Sachsen Nicolaus
von Penzik und Johann von Marburg , Comtur und Pfarrer zu Göt¬
tingen , bezeugen , daß der Sladtschreiber Johann von Hildesheim dem

Ordenshose eine Hufe Land geschenkt hat : dafür soll täglich eine Messe
s gehalten werden .

(Registratur s . v . Commcndc .)

* 322 . 1473 . März 24 ( in vigilia annuntiationis Marie ) .

Die Brüdcr Ritter Tile und Knappe Heise von Kerstlingerodc ver¬

pfänden 1 dem Rathe ihr Holz und Holzmark , das Lengeder Holz ge¬

nannt , bis an das Holz derer von Stockhauscn , mit dem Roscnthale ,

die Grund herab , dasBurgthal ( borchdael ) &i$ an das Mönchholz , das
5 Burgthal hinauf bis an die Schneidciche ( sneide eich ) , von da vor

dem Wcdehagcn hin bis an das Rosenthal , dazu all ihr Hegeholz von
der Schneidciche bis zum Hamerstieg ( hamerstich ) mit dem Rennthal

( rendael ) , mit aller Gerechtigkeit und Zubehör , außer der Wildbahn ,

endlich die Gegend zwischen dem Hauenroder Stiege und dem Hcrzogs -
ro stiege bis an Schermaus howo , auf 28 Jahr von Ostern 1473 an ,

für 200 Rh . fl . und ein Lcydensches Laken . Liegt nach Ablauf der
Zeit noch geschlagenes Holz im Walde , so darf das abgefahren werden .

Die Streitigkeiten über den Wedehagen und die Stelle des Käsenapfs
zwischen ihnen auf der einen und der Stadt und fcen Erben von Geis¬

ts mar auf der anderen Seite sind durch die Knappen Hans von Hau¬

stein und Friedrich von Linsingen , als ihre Schwager und Freunde ,
einerseits und Giseler von Münden d . j . und Wcdekind Schwanen -

flügel andererseits zu Gunsten der Stadt unb der Erben von Geismar

beigelegt , und der Brief von ihnen mit besiegelt .

(Mit 6 Siegeln . ) (St .- A . 51 , auch mit dem Revers der Stadt , wo der
Hamerstieg Hademer stich heißt .)

J ) Nach dem Ncchuungöbuche wurden 200 fl . und 6 inff . bezahlt .



323 . 1473 . Juni 9 (Mitwoch nach Pfingsten ) .
Bischof Simon von Paderborn , die Grafen Als und Erich von

Holstein und Schaumburgund Bernhard von Lippe machen einen Ver¬
trag mit dem Bischof Henning von Hildesheim , Herzog Wilhelm dem
älteren von Braunschweig und dessen Söhnen Wilhelm und Friedrich
mit Zustimmung der beiden Capitel , Räthe rc . auf 20 Jahr zu gegen¬
seitigem Frieden und Förderung . Bei Streitigkeiten ist der Bischof von
Minden oder der Bischof von Osnabrück Obmann , wenn sich die
Parteien nicht so vertragen . Von der einen Seite sind eingeschlossen
in den Vertrag : Heinrich von Schaumburg Bischof zu Minden mit
Stift und Capitel , die Grafen Otto und Friedrich von Hoya , Graf
Johann von Nietbcrg und die Stadt Herford , von der anderen Seite
die Herzöge Friedrich und *Hcinrich , die Stadt Lüncburg , Bischof Bcr -
told von Verdcn , Graf Jost von Hoya und Abt Hermann von Cor -
vei mit seinem Stifte und ihre Unterthanen . Die schwebenden Strei¬
tigkeiten zwischen Herzog Friedrich und Graf Otto von Hoya sollen
die Bischöfe von Padcrbvrn und Hildeshcim , zwischen dem Bischof von
Werden und dem Grafen von Schaumburg , sowie zwischen Herzog
Heinrich und dem Grafen von Schaumburg der Bischof von Hildes¬
heim und Herzog Friedrich entscheiden . Außer den Paciscenten besie¬
geln den Vertrag die Ritterschaft von Paderborn , Schaumburg und
Lippe (Lubbert Wcstfal , Gerd Spiegel , Raven von Brenke , Bernd von
Asscburg , Gotschalk von Haxthausen ; Ludcke von Halle , Lndolf von
Münchhausen , Herbord Busch , Wulfcrd von Zerssen , Heinrich von
Wctbcrge jun . ; Arnd von der Burg , Friedrich Wcstfal , Ludolfvon Oeyn -
hausen , Johann Quadutz , Friedrich von Exterden ) , die Städte Pader¬
born , Marburg , Brakel , Borgcntreich ; Grevcnalfcshagen , Rinteln ;
Leingo , Horn und auf der andern Seite das Capitel des Stifts
Hildeshcim und die Ritterschaft der herzogliche » Länder (Graf Johann
von Spiegelberg , Gotschalk von Plessc , Bodc von Adclcpscn , Dietrich
von Uslar , Martin von Heimburg ) , sowie die Städte Hildcsheim ,
Göttingcn , Hannover , Northeim , Hamcln und Münden . Die Rittcr -
schaft des Stifts Hildeshcim , die augenblicklich dem Bischof feindselig
(wedderstrevich) ist , soll später in einem besonderen Briefe ihre Zu¬
stimmung erklären .

sl -ib . cop . pap . II .]

324 . Die Stadt Duderstadt schließt sich dem Bunde der Städte
Göttingen , Einbeck und Northeim an . 1473 . Juli 26 .

[Lib . cop . pap . II , Einlage . ]

Wy borgermeslere unde radmanne to Duderstad l )ekennen
opinbar in dusseme breve , nademe de erlicken rede der stede

Gottingen , Embecke unde Norlheme , unse leven neybere , myt
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sampdt oren gemeynheyden deine hilgen Römischen rike to
5 ereu , sick sulvest toine besten linde gude , unrechter gewold linde

uugeborlickeme overfalle sick upptoholdende , voreynel linde

gudlicken to liope gesaetet , doch uns ilzd dorch uuse fruut -
licke ersokcut unde heile inedc in sulke vordrachl genomen
hcbben unde so uns denne ilc unde wo se surder unde

io deper , wen de sulve vordracht schrisstlicken ludet , under -

langeuß gelofl 'licken silten , uns allet von on gruntlicken vor -

witlicket yß , so loven wy unde reden vor uns , unse na —
körnen in uuseme raile unde unse stad gemeynheit , mvt den
vorhen . unsen leven srunden von Goltingen , von Embeckc unde

15 von Norlheme in sulker vordracht , wo de in puncten unde arti —

kelen ock surder gelosslick under one beredet is , drey iar langk ,
itzd antorekende , to sinile unde to siltende , de vestlick unde

unvorbrokon wol to holdende sunder geverde , in mathen wy

uns des so iegenwordigeu vorsichtigen , To orkunde is unser

20 stad inges . an dussenbreff gehangen . Datum a . D . MCCCCLXXIII ,

seria II , proxima post festum s . Jacobi apostoli .

* 325 . Der Mainzer Scholastikns schreibt au den RatHsschrciber
Johann Hildesheim wegen einer boin Erzbischofe licrlangtcn Gcld -

cntschadignng . 1473 . Aug . 24 .

iZuppl . lib . cop .]

Minen fruntlichen dinsl zuvor . Ersamen besondern guden

frunde , ich hau in großir hitze und mit swerem ungemach my —

uen gnedigen hern von Meintze des ersten zu Triere und als
derselbe dag wendig wart , darnach zu Straßburg gesucht , von

5 des abscheids wegen , herre Stephan Anhalt und ich zu Kranck -

furt mit uch gehandelt haben , und hau allen slijß gethan , das

sin gnade an den 600 fl . gnugig sin wulde . Aber sin gnade
halt das in warheit geweigert und vermeyut , wan die von Got¬

tingen ime nicht me dan 600 fl . plichlig weren , so wulde sin

io gnade sie umb solich klein summe nicht anlangende , aber umb
solicher crbielung willen , ir Henri eh von Ilclmols gein mir ge¬

than habt , die von Lunemburg antreffend , und auch angesehen

guden willen , die von Gottingen sinen gnaden vormals ertzeugt
haben und hienfur hewisen mögen , halt sin gnade solichs uff

15 800 11. gestalt und vermeyut darwider nicht zu nemen . Und
als ich verstanden han , so halt sin gnade an viel advocalen

und procuratoren und auch an etlichen urteilsprechern raits

gephlegen , die alle trösten , das sin guaile mit solicher kuul -
schalft , die sin gnade liait , solicheu schaden gnuglich hetzugen

20 und mit recht wol erlangen muge . So wiel auch unser gnä¬

digster herre der keiser in solicher Sachen in eigener personeu
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zu geriecht sitzen und darum !, dunckt midi geraden sin , das
der rait zu Gottingen ein klein gelth nicht ansehen wilde und

sin gnade mit einem redelichen drinckfaß von 100 fl . adir daliij
zu den 600 11. erkant und itzund in der messe gein Franckfurt 25

geschickt helle , als deßglichen viel ander siede sinen gnaden

gethan haben . So wühlen herre Stephan und ich uns des
mcchtigen , das sin gnade den und andern wen guden willen

ansehen und daran gnugig sin suhle und das auch herre Ste¬

phans und myue muhe und zerung erkant werden , dan ich hau ao
itzund drij wochen lang in swerer hitze und ungemach , auch

in swerer ebenthure myns libes umli der Sachen willen ge¬
wandert und ine dan 20 11. darumh vertzert und vertanen , uber

das ich indes daheim verstund han , und wulde in warheit nicht

60 fl . nemen , das ich solid , ungemach und ebenthur myns libs 35
noch einß bestehen suhle , dan fast kranckheit und Sterbens an

dem roden buch in den landen ist , daran auch viel myns gHe¬

iligen heru diener tast kräng ligen . Soliehe nievnung wullet

dem rade zu Gottingen anbrengen , das mir forderlich antwort

daruff werde , die ichmym gnedigen hern zu verstehen geben Hinge , 40
dan wo die Sache vor s . Matheus dag schierst nicht hiengelegt

wirdet , so wil myu gnediger herre uff den nehsten gerieehts
dag darnach mit recht volirfaren , das mir in warheit nicht liep
were , das eß darlzu keinen suhle . Dan womit ich darvor gesin

und den von Gotlingen gedienen konde , were ich ganlz willig . 45

Geschr . am dinstag ßarlholomei , a . etc . LXXiU *-

(Den würdigen und ersamen meister Johanne
Hildeßheim prothonotar und Henrichen Hei¬
melte burger zu Gottingen , mynen besundern

günstigen frunden . )

Adolfs von Breithart
Schulmeister etc .

326 . 1475 . Fcbr . 7 (Gandcrsheim feria 111 . post Estomiclii ) .

» Wilhelmus senior dux in Brunswygk terrarumque Bruns -

wycensis ducatus trans nemus , apud Leynam et in Lunenhorch
dux , in Eversteyn , in Wunstorp , in llaücrniunt , in Wolpe etc .
comes ac dominus in llumborch « officiali Nortunensi ad eccle -

' ) Notiz bcS NkchnungSb . 1472 / 73 : 346 ' /a 21 ß 4 S) in causa
contra dominiern Magunlinum ad satisfaciendum Joh . Udoms .
— In Folgc weiterer Verhandlungen und Zahlungen verzichtete der
Erzbischof Adolf von Mainz auf seine Weiteren Ansprüche gegen die
Stadt wegen deö mit dem verstorbenen Landgrafen Ludwig von Hes¬
sen ins Stift , namentlich „ in die Studien " , gemachten Einfalles und
gab seine Klage bei dem kaiserl . Kammergeridite auf , 1473 Sept . 29
( ' St . -A . 246 ) .

20
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5 siam s . Nicolai in GoUingen , vacantem per llenrici Petri alias

Balislarii mortem , magistrum Berloldtim Hoycrßen , medicinae
doctorem , clericum praesentat .

[ficti . Atch ]

* 327 . Herzog Wilhelm empfängt die Lade , in der Herzog Ottos
großes Siegel ' verschlossen ist , und liernichtet dieses .

1475 . Fcbr . 26 .

[St . - A . 80 .]

Wy Wylhelm de elder von gotes gnaden to Brunswyck ,
ock des Brunswyckschen landes Overwoll , by der Lcyne unde
to l . uneborg bertoge , lo Eversteyn , to Wunstorppe , to Ilallir -
munt , tor Wolpe etc . grave , unde here to Humborgh , bekennen

5 openbar in dusseme breve , dat de ersamen unse leven getra¬
gen , de radt tho Gottingen in iegenwordiebeil der eddolen unde

erbaten iunckeren Dyrickes huren to Plesße , iunclteren Borcherde
bereu tho Wcrbcrge , Boden von Adelevessen , Bertoldes von

Oidershusen , ern Johan Weddingebußen perner unde ein Jo -

io bann Glyßmans , unser lebven rede unde andechtigen , uns tho

Gottingen in Hans von Oldendorppes , uußes werdes , büße vor¬

gebracht unde bebende ! bebben eyue logeslolen ledeken , fest -

liken myt ( wen sloteu wol vorwarel , de wy denue utb oren

banden entfangen , de geopent , darinne gefunden , ulbgenoinen

15 unde toslagen latlien bebben dat grate sulverne segel unses

zaligen federn liertogen Osten , herlogen Olthen mylder doebt -

nisse son , dat wy ok in orem bywesende vorniebtiget unde
entwey geslagen bebben , welk by one lange iar unde wente an

dessen dach in truwer vorwaringe , durch bevelinge des vorgeni .

20 unses federn liertogen Ottbeu seliger unde der landschup in
den lijden gesebeyn , gelocht unde gewesen is , Seggen sehe vor
uns , ock de hoichgeb . forsten unse lebven sone unde unse er —

veu sttlkes segels vorger . qwidt , leddich unde loß ane alle ge -
verde . To orkunde bebben wy unse Inges , an dessen hiess

25 bangen beten , de ghegeven is na der gebordt Christi unses born

dusent vierhundert iar darna in dem vilf unde seventigesten

iaren , am sondage , so inen syuget in der hilgen kergken OculiDomini .

(Mit betn Sieget . )

* 328 . 1476 . Fcbr . 1 ( am avende unser leven Fruwen , liebt —

missen genant ) .
Bündnis dcs Bischofs Henning von Hildcshcim , der Herzoge

>) s. 1435 , 172 .
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Wilhelms des ältern , Wilhelms des jungem und Friedrichs vonBrann -
schweig -Lüneburg , des Herzogs Albrecht von Grubenhagen , der Ritter¬
schaften von Hombnrg (Graf Johann von Spiegelberg ) , von Göt¬
tingen ( Gvtschalk von PIcsse ) , von Braunschweig (Burchard von Wer - 5
berge ) , vom Stifte Hildesheim (Cttrd von Schwichcldt Marschall ) , vom
Lande zwischen Dcister und Leine (Ritter Hcineke Knigge ) , vom Lande
Herzog Albrechts (Hermann Heyer ) , und der Städte Goslar , Brann -
schweig , Hildeshcim , Göttingcn , Hannover , Einbeck , Hamcln , Northcim
und Hclmstädt und des Capitels zn Hildcsheim (Dompropst Eckhard 10
von Wenden ) auf 20 Jahr znm Landfrieden ' .

)St . - A . in Brannschweig .)

* 329 . Das Kloster Walkcnried kaust mit Zustimmung deS Rathes
nach dem Vertrage von 1316 Haus und Hof am Geismar - Thor
von Heinrich Schötteler für 30 « 2# ,1, wovon der Stadt jährlich 15 ß
Schoß zu bezahlen sind , und tritt der Stadt unentgeltlich den
bis dahin besessenen Hof in der Karspüle ab . 1476 . März 18 .

jSt . -A . 335 .)

Wy Mathias abt , Nicolaus prior , Conradus subprior , Alra -
dus keluer , Cristianus kemerer , llermnimus Soest hovemesler

unses uabesc .hr . closterhoves bynnen Gottingen und alle andere

gemeyne conventes brodere des stisstes unser leven Fruwen to

Walkenrede Cisterc . Ordens , bekennen opinbar in desseme breve , 5

nademe in vortijden unse vorfaren sick myt deine erlickeu rade

to Gottingen unnne itwelke arlikele und puncte frunilickeu vor —

eynet und vordragen heblien , eyudeils ymme latine alsus luden :

et ut omnis briga . et cibilem commutare *1 etc . , so denne solle
bull und huses Word dosulvest bulen der slad innren , « 0 vor - io

ger „ weren gelegen , doch nw des sulven huses word alse cyn

hoff mit eyneiue kerspole dato behorich bynnen des nyen gra -

ven to Gottingen in de kerßpolen gekomen twyscheu lioven

Berndes Können uppe eyne , ok Ilinrick Wcyniugerodes und

Iliurick Voleraaus uppe ander syden , und dey kerßpole boven 15

an der spitzen an deine walle her gelegen umbebuwet und to

unsern genievneu feltgudern , vor Gottingen liggende , uns gantz

undrechllik und gantz unbequeme is , hebben de vors . rad to

Gotlingen des unse anliggende noth angesehin dorch unse gud -
licken bede und ersoikeul , uns dorch crafft der vors . Ialinschen 20

clausulen gegundt , vorbeuget und togestadet , dat wy ytzund

>) S . Genaueres bei Bade in den Forschungen zur Deutschen Gcsch . II ,
S . 246 . 47 (mit falschem Datum ).

*>) s. Walk . Urk . B . II , 759 , Z . 28 — 39 und Gott . Urk . B . I , 79 ,
Z . 6 - 11 .

20
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to uns ersslicken gekosl 't und gebroclit hebben von ilornuifi '

Schotteier , bürgere to Goltiugen , vor 30 Gott . weringe siu

luis , huses word und hofl , gelegen vor dem Geysrner dore to
2.r> Gottingen bvnnen der stad nyen gravcn iegenn dem breyden

dyke twyscben der stad olden grave » , gebeten nw dat [ iudefaet ,
und Ilinrick Duvels hove , inmathen de vors . Schotteler den sul —

ven hoss mit der businge beth an der stad walle , so de von
des vors . Ilinrick Duvels huse und hove mit blancken und an -

30 derß is alfgesundert , von Ludolve Snippen liesst gekosl 't , so dat

wij uns nw fortmer sulkes huses und hoves to unser und to
unser gudere beholf ersslicken und fredelicken schollen und

mögen gevalen , undernemen und gebruken na aller nottrosst
und bequemicheid ane wederrede , doch deme vors . rade un -

35 vorfenglick , sonder one beholtlick , dat wij oder unse hovemester ,

we de to lijden to Gottingen sin wert , alle ierlickes uppe s .

Kalherinen dach one darvon 13 ß Gott . weringe to schote unde ,

wan wij dar neynen meyger inne sitiende hedden , 3 ß to wake -
gelde geven , und wu des to doynde sin werde , mit toleggingo

40 elfte anders na antale sulker 30 dat sulve büß und lioss

vorplichten willen und schulten . We ock in deine sul -

ven unserm huse und hove seyte , he were unse meyger
edder nicht , scheide sick uusernthalven noch hijrinede nichtes

behelpen , sonder scholin und vorplichlin alle sin erve und gud ,
45 bewechlick und unbewechlick , gelick andere bürgere und iuwo -

nere to Gottingen schuldich sin to doynde . Alse nw de vors .
rad uns dessen willen und fruntschop to unserm besten gedan

und vorfolget hebben , wetin wij one des gudlicken to danckende

und in erkentnisse sulkes willen und fruntschuppes hebben wij
50 von unser , unser nakomen , sampninge , slilsts und couveuts we¬

gen eyndrechtlicken und capittulariter , alse wij uiimie desser

sake willen na wise und wouheid unsers convents to sampue

in unserm wonllicken capitlelshuse to hope vorgaddert weron ,
mit gudeme berade one wedderumme rechtlicken und redde -

55 licken gegeven und geeigent , geven und eigennen one icgen -
w erdigen in und mit krassl desses breves den vorger . unsern

umbebuweden hoss in den kerßpolen , wo vorger . , nw gelegen ,

den se denne erplicken , rouwelicken und fredelicken hebben ,
besitleu und sick des so gebruken mögen und schollen , willen

60 se des so rechtlicken und reddelickeu eigen wol geweren , uns
ock der latinschen clausulen , ym dudeschen sus meldende , dat

wij vor den sulven hoss eynen andern hoss , uns beth gelegen

und bequemer , na rade des rades to Gottingen mögen vorhuelen ,
in mathen dat yme laltine so ludet etc . , uns to desseme bali¬

es dele und kope vorger . gebruket und uns nw hijrinede der ge -
recliticheid furder antotheynde assgedan hebben , uns nw fort
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diirniedc nicht tu behelpende , sundcr uns ij tu hcbbendc und
tu beboldende , so dc sulve vorschrivinge dal und langer in den

andern Puncten darvon ynneheldct , in matheu wij uns des so
vor uns , linse nakomcn und stillte iegenwordigen vorplichligen . 70

Des tu erkunde etc . Datum a . D . MCCCCLXXVI , l'eria II . pro¬

xima post dominicam Oculi .

2 Siegeln . )

* 330 . 1476 . Mai 5 ( Jubilate ) .

Ritter Werner von Haustein söhnt sich unter Vermittlung des
Domherrn Gebhard von Hardenberg und des Hans von Haustein mit

dem Rathe aus , indem ihm die Stadt 200 fl . borgt . Solange diese

nicht zurückgezahlt find , will er weder die Göttinger noch die Rort -
heimer beschädigen noch ihren Feinden sich anschließen . Die Zurück - 5

zahlung soll zwei Monate vorher angekündigt , etwaige Zwistigkeiten

auf sriedlichem Wege beigelegt werden .

(Mit 3 Siegeln .) )St . -A . 123 .)

* 331 . 1476 . Juni 10 ( seria II . pust Trinitatis ) .

Herzog Wilhelm der jüngere verspricht mit Zustimmung seiner
Gemahlin Elisabeth und seiner Räthe auf 3 Jahre , die Stadt bei

allen Privilegien und Rechten zu lassen , sie nach Kräften zu schützen
lind zu vertheidigen , der Bürger Gut nicht durch Vögte und Amtleute

psänden oder bekümmern zulassen , nichtWasser oder Weide zu verbieten 5

k . Dafür gibt ihm die Stadt dieses Jahr 40 m ]f , die beide » folgenden
Jahre zu Pfingsten jedesmal 50

(Mit Siegel .) )S , . - A . 250 . )

* 332 . 1476 . Juni 26 (am middeweken post Johaunis llapt . ) .

Bündniß der Städte Goslar , Magdeburg , Braunschweig , Halle ,

Halberstadt , Hildesheim , Gvttingen , Stendal , Einbeck , Hannover ,

Northeim und Helmstädt auf 10 Jahr ^ .
(St . - A . Brauuschweig .)

*) Rechnungsbuch 1476 / 77 : 50 domino ei duci Wilhelmo iu -

niori ex concordia inter eum et nos facta , dat he de unse nicht
enhummere , xoater noch weide nicht vorbede , sunder bi gnaden
unde yrivilegien etc . late , oh by rechte beholde etc .

*J ) s. Bode II , 248 : gleichlautend mit dein Bündnis von 1471 , nur
ist Hannover zugetreten und die Zahl der Jahre verändert .
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* 333 . 1476 . Dft . 31 (am avende omnium Sanctorum ).
Bündnis ' der Städte Lübeck , Bremen , Hamburg , Rostock , Stral -

fund , Wismar , Lünebnrg , Stade , Ülzcn auf der einen Seite — und
Magdeburg , Braunschweig , Halle , Halberstadt '' , Goslar , Hildcsheim ,
Gvttingen , Stendal , Hannover und Entdeck auf dcr andern Seite

s zum gegenseitigen Schutze auf 6 Jahr .
sSt . -A . zu Braunschwcig]

* 334 . 1476 . Dez . 7 ( Sonnabend nach Nicolai ) .
Der neue Nvrtencr Ofsicial Lndwig Winkelmann , Canonicus

zum Moritzbergc bei Hildesheim , verpflichtet sich dem Rathe gegenüber ,
sich in den von seinen Vorgängern verabredete » Schranken gn halten .

(Das Sieget ist abgefallen .) sSt . -A . 654 .)

* 335 . Bündnis der Städte Göttingen , Einbcck nnd Northeim .
1478 . Apr . 23 .

)St .- A . 209 ) .

Wy de rede der stede Goltingen , Embecke unde Northern
bekennen openbar in dusscme breve vor uns , unser stede ghe -

nieynheide . böigere unde dingkplichligen , dat wij deine almech —

tigen gode to love , dem liilgen Romesscheu rike to eren , der
5 ghemeynen nuth , uns unde unserm ) vorwanten allen to gude ,

umme unser eygen bescberminge unde besten willen , uns un¬
rechter gewolt unde ungeborlickes overi 'als sampllicken to irwe —

ronde unde uptoholdende , uns voreynel , vordragen unde to bopo
gesatlet bebben , uns oek iegenwardigen voreyuen , vordragen

io unde to hope selten , in cratit dusses breves in dusser nabescbr .

wijse : dat unser eyn des anderen iegen alßwome to eren unde
to rechte to ghevende unde to nemende , to nemende unde to

ghevonde na ghebore mochlich sin schal unde wil dusße nebisl

folgende seß iar langk sunder alle middel unde wedderrede ,

15 schollen ock unde willen uns dusße gen . tijdt aver under en -

ander gudlicheyt ghelovcn unde fruntschop bewysen linde to -

' ) Siehe das Nähere bei Bode in den Forschungen zur Deutschen Ge¬
schichte II , S . 248 . 49 , wo aber Datum und Dauer des Vertrags
falsch angegeben ist . Vier Originale wurden ausgefertigt , für Lübeck ,
Hamburg , Magdeburg und Brauuschweig .

' ) Nechnungsb . 1477 / 78 : 14 »nAi 16 ß dem rade von Halverstad
to unserm antale in subsidium orer Jcrigesgelouftent so de heren
von Miessen se hadden bestalt , de uns von eynem mante darto
geborden .
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iegen eynem yderinan helpen beriden , dar des besten laden ,
doen uude verneinen , ere unde recht bcden , dat argeste na

alleme vermögen alTkeron , wercn unde warnen , dar inen dat 20

myt eren edder bescbeide doen möge . Unde eitle unser parte
welk edder der unsern von vmandes unvorsichllicken ock 1111-

verfolget unde unvorclagcl ane vorwaringe unde bulen t'eyden
edder ock mit kurier vorwaringe unde l'eyde » verlogen , ange -

grcpen , bescbedigel edder sust overfallen werde , scliullen unde 25
willen wij andern , dorcb des slaghe , landwere edder gbebede

dat gescbege , to stundt , so wy des gheware werden , ungebesscbet

deine bescbedigeden parte to gude eyn sodanne belpen keren ,

redden uude wercn , so darvore syn na alleme vormogbene ,
dat sodanne schade elfte naine weddergekarl , to rechte gebrecht , 3 »

ock de ghedane leide unde vorwaringe alfgestalt werde . Unde
esst inen des in vorgescbr . wyse deine bescbedigeden parte so

unde to sinnt nicht behelpen mochte , dcnne scbullen wy an¬

dern , wan wij des von (lerne bescbedigeden parthe ersocbt unde

gefordert werden , legen den edder de ienne , de sulken schaden , 35
fehle edder vorwaringhe ghedan liedden , to sinnt unse scrilfte

unde bodessclnip doen , den namcn unde schaden ernsllicken
wedileresschen to körende edder nogalfligen to geldende , ock

de feide unde vorwaringe atftostellende : unde wo uns des werde

geweigert , edder sust ymandt myt unser wclkeme to Unwillen , 40

seiden unde vorwaringen quenie uude de , deine dat so belegende ,
uns andern dat vorwitlickede , so scbullen unde willen wy to

sinnt vor de sulven bescbedigeden edder bofeidedeu Stadt ere

unde recht beden unde de ienne . de so schaden , l'cide edder

vorwaringhe ghedan liedden , to legelicken daghen cssclicn , de 45
mit den befeideden edder de sust in argeine willen unde to

beschädigende vorgbenomen worden , beriden , dar des beslin
bandelen , raden unde vorfoegen na aller noltroffl , dat namo unde

schade gekart edder gbegulden , de feide unde vorwaringe , ock
andere umbillick vornement affghestalt unde de dinge to gebor - 50
lieber uthdracht gefoert werden . linde esst de ienne , de so¬

danne schaden , leide , vorwaringe elfte ander !! wcß gedan liedden ,
dat vorachtiden , iegen den edder de scbullen unde willen wij

unser eyn deine anderen , dar wij unser underlangenli to eren
unde to rechte mechtich , trostlik bohulpen unde beraden sin , 55

feide unde vorwaringe wedderiunino linde ock ligentlicken to

dondo , eyn iowelk na silier gheleginhcyt unde alleme vormogene ,

linde der sake gentzlicken weilte to grnntlicker utbdracbt by

enander blyven , uns nicht sonderen noch scheyden noch unser
eyn bieder deine andern sieh nicht zoeneu , freden edder als - « 0

richten : doch also , dat wy derhalven erst an gbelegenuc steile
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tu liope riden , sick darsulvcst besprekeu , beraden linde eynß
weiden unune lmlpe unde tröst , ock wo unde in welker matlie

mcn de leide linde vorwaringe doen unde ock de dinghe vor¬

er, neinen wille , dat se fruchtbarlick sin linde to gude konien mögen ,
darto do Stadt , der des to donde sin wil , uns anderen steilen

vorschrivcu unde besclieyden schal . Unde welk unser stede so

wurde beschädiget edder besoldet , scbullen wij andern in de

stadl , de donne beschediget edder deine , von deine leide edder
70 vorwaringe ghedau , nehist unde best gelegen unde beseten were ,

to eyner iegenwere unde weddermaninge des schaden iinse kost

loggen unde hebben ane wedderrede . Unde eilt unser welk

uppe der iaebt unde nafoige unser eyn den andern unde dat

sine to beschüttende edder in den krigeßgelonH 'ten , eilt de dinge
75 to Unwillen , seiden unde vorwaringen quenien , ienighe gbesangon ,

reysigbe have edder nanien grepen eilte gewunnen unde de mit
ereil , mit beschcide edder gelijke nicht beholden mochte , willen
unde scbullen unser iewelk , deine des to donde were , niech -

ticli sin , sick na ghebore darmede to bebbende , ane ienigherleye
so indraebt linde wedderrede des andern . Eilt ock unser welk von

sodanner vorgher . folge edder iaclit , ock gbedaner leide unde
lmlpe angegrepen , beschediget edder sust int besunderu befehlet
wurde , wo sick dat vorschickede , schal de sulve von uns an¬

dern nicht vorlathin , sundor mit entsettiuge , reddinge , lmlpe ,

85 rades , ock irbedinge ere uude rechtes unweygcrbaflticb linde
ungesumet , so dicke unde vakenn des uialkeme to donde sin

wil , allet in gestalt unde matben , wo boven gemeldt , gesulstet

werden . Unde wo unser hersclnip welk edder ore fogede unde

amptlude unser welken edder de unsern overföeren , besebedi -

80 goden edder an gnaden , oldeme berkomeue , wontheiden , reebti -

cbeiden edder privilegyen vorkorledeu , vorweldigeden , dar enlie -

gben weren unde deden , scbullen unde willen wij anderen sampt

unde besunderu des herschup , deine dat darlier so beyegende ,

truwelicken bidden , den schaden , wo sick de heddo begbeven ,
iir, one wedder to erleggende edder to geldende , ock ander um -

billick vornement , dranckten , bindor unde besweringe alltostel -

lende , se bij gnaden , oldeme herkomende , wonbeyden , reebti -
cheiden unde privilegyen to latende , des so ere unde recht vor so
lieden Unde wo dat wurde verachtet , schal uude wil unser

loo eyn den anderen nicht taten , ock sulker bersclmp edder den

oren nevnen bijbestandt , fulleist edder tolaghe mit kopende ,
vorkopende noch auderß in yeniger wijß nicht doen , sunder da -

rentiegen donne beraden , trostlick unde bebulpen sin , ock , eilt

des von mieden werde , leide , vorwaringe unde ligentlicken doen ,

los allet doch na wyse unde underbesprako , wo boven gerordt , sul -

keme unbillicken verneinende , bindere , besweringe uude dranck -
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ten weddertostamle unde sick darentiegeu upptoholdende , des

so gelolflicken linde wes unser welkeme darvon surder denne

entstünde , allet bij einander weilte to eyner gruntlicken unde
richtigen uthdracht hliven , unser ueyn sick hinder deine andern
alftorichtende edder to (redende in yeniger wijß . Esst ock unser
welk edder der unsern des andern beschedigers , iieters edder
vorechters edder de in unser welkes Stadt uinnie luissedaet edder

ungerichte willen in unser welkes stadt geteilte edder gebedo

vorfeslet wereu , anquemen , legen de schullcn wij unde willen ,

wan wij des ghehesschet edder irsurdert werden , rechtes guunen ,

gesladen unde vorplegeti , so des denne de nottrolft esschet ,
suuder weigeringe . Welk ock unser hedde gefangen , de miß -
lick unde vor den to besorgende sick were unde wen de doch
yorlatiu wolde edder moste , schal unser iewelk unde wil uns

anderen stede vorbeu . mit geliker urfeide unde vorwaringe uppe

dat beste Vorsorgen , dat wij silier ave unde umbehasst sin unde

hliven mögen . Elft ock der unsern welk in Unwillen edder
anderß sick von uns kerde , schollen noch enwillen wij anderen

des in deine unsern , wor wij des ghewar worden , nicht Iyden
noch beheyinen , id enwere denne , dat wij silier to eren , to rechte

unde aller liillicheyt to nemende unde to gevende na ghebore
mechtich weren . Esst wij denne one leden to rechte vorschre -

ven unde irboden , umine sick nicht an andere herschup to
wendende , de sake unwilliger edder breyder to makende , schal

uns underlangeuß uuvordecbtlick unde unser vorschrivinge nicht
lowedder sin : hijrumme sick unser eyn deine andern to gude

des besten darin eile mach hellitigen , de dinghe to daghen unde

handile keinen , unde e (Tt wen de so in gude gheslyten unde
den Unwillen to so eren mochte . Wo averst unser stede welk

sulk gebode nicht upnemeu , sunder des iennen , vor den se so

geschegheu unde geschreven worden , entslagen unde vorhaven
sin wolden , schollen unde willen wij andern stede uns des sul -

ven also denne ock uthereu unde eudorven denne legen den

sulven sodanuer stadt neyne hulpe noch fulleist vorfolgen , sun¬

der se underlangeuß geweren lalhen . Were ock , dat unse bür¬

gere , inwonere elfte vorwanthen underlangeuß sake , schulde elfte

ansprake hedden edder gewonnen , so scheide de cleger deine

antworder folgen vor den ladt edder gherichte , dar de antworder

besetin unde dingkplichtich were , darsulvest so de sake to er -
kantnisse , to rechte unde gehorlicker uthdracht gan lathen : unde

wal dar so in rechte erkaud edder sust in fruntschup gefunden

worde , schal eyn yderman unweddersprekelicken eyn genoegen
daranne hehbeu . Wij schulten ock unde willen , au welkeren

der unsern de sake so laugheden unde quemen , den partheu

der schelhafftigen dinghe unvortochlicken to fredo lielpeu , den
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unsern ock nicht ghestaden noch vorbeugen , feiliger werewort ,

lettinghe csstc indracht , darniede se de sake in eynon vortoch
edder vonvildent geschoven , de parthe vormoedet , in linkest

155 unde schaden ghedrevet worden . Esst ock were edder wyssin -

heit malkeme to donde ghesclieydeu unde von deine sulven edder

von sineiue rade , dar he so under boseten were , ghedan linde

bestall werde , schal men darupp ane wider indracht unde enl -

inetent den parten reclites unde gehorlickes uthdrages hehelpen ,
160 de sulven were edder wyssenhevt ock nicht hogcr noch swarer

schal werden gewyset noch gedan , denue also de sake edder

schult uthwyset unde sick erstrecket : unde wer de beelagide
schulthatltich gescheyden edder der schult bekennich werde ,
scheide eine de radi , under deine de besetin were , heilen sines

165 wedderpartes willen to inakende hynnen veir weiten unde wer
he des Sinnich werde , in sineme liuso denne eyn integer to

holdende , so langhe he sines wedderpartes willen niakede . Esst
ock de unseren underlangenl ) unde so eyn tome anderen sake
edder schulde rekle hedde edder gewunne , schal dusser vor -

170 dracht unde fruntlicker tohopesale to vorsänge unde wedder de

nyinandes gheven , vorlatheu edder uppdragen , dardorch de un¬
seren underlangenl ! hulinwendich edder geistlich worden ge¬

fordert . Unde elf des weß reide were gheschen edder noch
geschege , schal nicht - bindende noch von werde sin , sonder alle

175 behelp unde wederrede , so drade men dat suchte mit gheledener
unkost uude schaden gentzlick assgeslalt unde gekart werden ,

so linder sick eyn yderman hij unde linder uns willc hehelpen .
Unde weret , dat wij in lyden dusser unser vordracht mit weine

to seiden , vorwaringen unde Unwillen quemen unde de nicht

iso hynnen der tijdt unde iarlal gherichtet , ghefredet edder gesoenet
worden , so schullin wij doch uude willen underlangenl ! in den

dinghen gentzlick beth to eyn er gruntlikeii uthdracht , ('rede unde

soene hij einander truwelicken bliven , unser eyn sick hinder

deine andern nicht abrichten noch soene » , sonder sick yegen

185 einander liehhen , holden uude bewyscn , gelijck esst dusse vor¬

dracht noch hynnen iaren unde in macht were , ane alle lisl

unde gheverde . Unde esst iennich erredome edder tweysperingo

twysschen twen von uns dren steden edder den oren ( des god

nicht enwille ) entstünde , so schulde de drudde umpartielicke Stadt
190 der sake twijsschen uns twen steden edder den unsern mech -

tich sin in frunlschup so vordragende unde , wer de fruntschup
vorhleve , se also denne in rechte to verscheidende unde des

von deme rade to Brunßwick hij beider parthe kost rechtis -

amvysinge , esst des noth sin wurde , to nemende . Unde esst

195 dusse vordracht yme lest in iare nicht uppgheschreven werde

eyn ferndil iares vor oreme ulhgange , alsedenne scheide se aver soll
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iare unde so alt seil iare na seßsen stau , weilte so lange unser

eyn deine anderen de iu vorgesclir . wijso uppschreve . Wij siede
vorlien . willen uns ock underlangenß noch forder frunllickcn ,

wen dusse vorschrivinge meldet , ock gantz gelolTlicken unde

truweliken meynen , unser eyn deine anderen to gude thecn
unde foegen , well men ummerst ock mit eren , glielike unde be -

schcide doen moglie , in matlien wij uns dusses so samplliken
unde unser iewclk intliesuudern legen den anderen vorwillen

unde vorpliclitcn , Unde uppe dat nu dusse fruntlicke voroy -

ninge unde tohopesatlie von uns allen enlsampt unde unser
iewelkeme hesundern in allen oren puueten unde artikelcn siede

unde fast unvorhroken wol geholden werden , des to orkuude

unde bekanlnisse siu unser siede ingesegele vor uns , unse ge -

meynlieyde , borghero unde vorwanthen festlicken an dussen

breit gehangen . Datum a . D . MCCCCUXXYIII , seria V . pro¬

xima post dominicam Cantate .

( Mit dcn ©iegeln brr 3 Städte . )

* 336 . Kaiser Friedrich ladet die Stadt zum Reichstage nach Nürn¬
berg auf Montag nach Trinitatis , um wegen des Türkenkriegs zn

berathen . Gratz 1479 . Fcbr . 10 .

sBrirfsammlung .j

Fridericli von goltes gnaden Römischer keyser , zu
allenn zeillen innrer des reichs elc .

Lieben getrewen , uuns zweifelt nicht , ir senil bericht , wie

wir auf menigen legen , so wir in eigener persone und durch
unser ireffcnlich boteschasst mit unsern und des heiligen reichs

Churfürsten , forsten und underthanen in dem heiligen reiche ge¬

halsten , die sweren einzöge der Turckcn , die sy in unsere und
andere cristenliche lanndo lanngzeit her und nu zu drei und

zwannzigk malen gethan und vil cristenmenschen geistlich und
wernullich von mannen , fruwen und hindern iemerlich ermor¬

det und wegk gefuret , auch die lannd mit prannt und andere

beschedigung gannlz verwüstet , swerlichen geclagt und god dein

alinechiigen zu lohe , cristennlichom glauhem und uns allen zu

ere und retlung den seihen Turckcn widerstanndt zu tunde umh

rate , hilss und beystand ernnstlich ersucht und gebeten , das

aber bisher laider wenig betracht noch zu herzen genommen
ist worden . Ileßhaiber die selben Turcken mit irer macht , der

wir an ewere und andere unnser und des heiligen reichs under -

tlian hilss , als ir selbs versteet , nit widerslecn mugen , in unnser

lande so ferre gewachsen und die verwüstet haben , daz die nu

am nächsten der hochgeb . unnser lieben oheim der forsten von
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20 Beyeru und darnach audere cristenlaimde mugen erraichen . So -
lichcm zu surkomeu und den Turcken ir eiuzuge so lanng , bili

ine mit der zeit gewaltiger widerstannd besclielien inuge , zu

weren , so haben wir die gern eben unsere oben » von Beyern

und andere fursteu des heiligen rcicbs , die der handel am ne -

25 besten beruret , auf monntag nach dem sonntag Oculi schirisl -

kunlftig gen Freysing zu körnen ervordert , daselbst mitsamde
unser bottschatst , so wir dahin geschickt haben , zu raten und

zu helll 'en , den Turcken änlichen iren einzogen zu widerstehen .

Und so aber der Turcken macht sich so weijt erprobet hat ,

30 das die cristenheit vor irer beschedigung nit verhütt werden

mag , ine werde daune ein gemeiner gewaltiger widerstand ! ge¬
than » : darumb so ersuchen , ermanen und ervordern wir als

Römischer keyser und oberster beschirmer des heiligen cristenn -

lichen glauhens euch als cristenmenscheu mit ernst bevelhennde ,

35 das ir auf monntag nach dem Sonntag Trinitatis schiristkunlTlig

ewere volmechtig botschalft gen Nureinberg schicket , da wir

dann mit der hilff gottes personnllichen auch sein oder , wo das
plodigkeit halben unsers Ieibs oder durch anndere eehafl 't Ur¬
sachen nit beschuhen möcht , unuse trclTaiulich hotschallt mit

40 vohnechtigem gewalt schicken wollen und daselbst mitsambt

mindern unnsern und des heiligen reichs forsten und under —

thauen , so wir gemeinüch dahin zu kinnen ervordert haben , got

dem almechtigen zu lobe und cristennlichem glauben zu ere

und rettung heltfet raten und weg furnemen , in waz gestalt den

45 Turcken solicher gewaltiger widerstand aine fruchtperlichisteu
hescheen muge , damit furan cristennliche lannde vor irer be¬

schedigung verhüttet und in frid und nie geseczt und darinne

behaltle » werden mugen , als ir des zuvor got dem almechtigen ,

dem heiligen cristennliche » glauben , unns , dem heiligen reiche
50 und euch selbs zu tunde schuldig seydt : des werdet ir im -

zweiflichen ewigen lone von got empfahen ; daz wir auch zu -
sambt der billikeit mit gnaden gegen euch erkennen , auch allem

dem , so aulf dem gemelten tag heslossen wirdet , unnseruthalheu

getrewlichen nachgen und in ewig zeitt zu gut nit vergessen

55 wollen . Geben zu Gretz , am mittwochen nach dem sonntag

Reminiscere , a . D . etc . LXXIX , unsers keyserthumbs im siben -
unudzwennzigisten iare .

(Unnsern und des reichs lieben getrewen ,
burgermeister und rat der stat Gottingen .)
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* 337 . Nathshrotokoll über dic Bereinigung zwischen der Herzogin
Elisabeth und dem Rathe , in Betreff des Dorfes Obcrn -Jcsa .

1480 . Juli 22 .

[Lib . cop . C . ]

Na Christi unsers heren gebort der inynnertal iin achti —

gasten iaren , am sunavende Marie Magdaleue is twischcn der

irluchtigen hochgcb . furstyunen linde frauwen frauwcn Elisabeth

geborn von Stalborg etc , , to Brnuswich linde Luueborg lierto -

ginnen , des dorppes halven Overn Josa uppe eyn nnde dein er - s
samen rade to Gottingen anders deils dorch de werdigen unde

wisen hern Conrad Swanellogel , canonicken to S . Blasius unde
kerckheren 8 . Kalherinen binnen Brunswick , unde Ludolfe

Snippen , radman to Gottingen , goitligen bered unde in nageschr .

wise besproken : so dat de gedachte furstynne von Brunswick 10

de von Gottingen by sodanem dorppo Overn Gesa , in mathen

dat lange tyd her beselen in rauweliger were , twischen dyt unde
unser leven Frauwen dach nativitatis negist körnende schall unde

will besitten unde gehruken laten unde alsedenne mach de ge¬

dachte furstynne , wanne unde walte tid oren gnaden des lustet , 15

den von Gottingen vor sodanne dorp 200 Rh . 11. overanlwor -
den , geven unde Fetalen , schulten unde willen de von Gottingen

denne wedderumme or sodane dorp Overn Geisa vorberort , in

mathen so se dat inne gehat unde beseten hebbcn , rauweligen

folgen unde besitten lathen . Unde wen se dat so gelost liesst , 20

schullen darinne der von Gottingen meiger darna by alther -
komender recblicheid linde fryheid hliven . Ock will sick de

mehrgedachte furstynne , so erst se mag unde kan , bearbeideu

unde darannc hewisen , sodanne borgen , vor de dorppo Ellinge -

husen unde Sethmenshusen stau , mögen unde schullen gelost 25

werden . Des tor wissenheid sint twey uthgesncdon zedelen

iewelkem parthe gelick ludende gegeven . Geschrevcn im iare
unde dage , alse vor .

* 338 . Rathshrotokoll über die Vereinigung zwischen der Herzogin
Elisabeth und dein Rathe , die Lösung der Dörfer Ellichausen und

Settmarshansen betreffend . 1480 . Juli 29 .

selb . cop . C .]

Na Christi unsers heren gebort der mynuertal im achtigisten

iaren , am sonavende 11a Jacobi apostoli im dorppe lo June heb —
ben de veslen unde werdige Ilenrich von Ilardenbergc , Frede¬

rich von Einsingen unde her Johan Czipollen , des irluchten
hochgcb . fursten unde hern Wilhelms des iungernn to Bruns - 5

wick unde Luueborg beringen rede unde canlzlcr , von wegen der
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irluchten hochgeb . surstynneu linde framven Elisabeth geborn von

Stalberg etc . , hertoginnen to Brunswig linde Euneborg , den erhafs -

tigeu unde ersatueu hern Conradt Swancnslogel , canonickcn unde
10 Kordilleren to 8 . Blasius linde Katherinen bynnen Brunswig ,

unde Ludolve Snippen , radiuanne to Gottingen , mit bände unde

munde togesecht unde gelovet , dat de gedachte furstynne schall
unde will sick twiscben duth unde Michaelis nehstkoniende he —

arheiilen unde daranne bewisen , sodau borgen , vor de dorppe

15 Ellingehusen unde Setliinanshusen stau , von den iunckCrauwen
von Kateluborch mögen 1 unde scliullcn gelosel werden : unde

ess ore gnade de dorppe unde borgonu uppe tid so vorberort
nicht losen mochte , alsdanne sehullen de borgen unde des to

donde hehhen , by orer vorschrivunge hliven unde sick der
20 rauwelicken gehruken . Dat dyt so geseheyn unde gehandelt is ,

sint des to erkunde tweue zedelen eyne uth der andern ge -

sneden , gelick ludende , unde iewclkem partlie eyne gegcven iui

iare unde dage also vor .

* 329 . 1481 . Npr . 26 ( seria V . in pascalibus ) .
Graf Otto von Waldeck Hat sich mit der Stadt nach längerer

Fehde durch Vermittlung des Amtmanns zu Schönenberg , Hans von
Stockhanlen , ausgesöhnt . Der Rath leicht ihm 50 fl . und bis diese
zurückgezahlt sind , verspricht Graf Otto die Stadt in keiner Weise zu

s benachtheiligen , namentlich auch nicht durch das heimliche Gericht .

(Das Siegel ist beschädigt .) sSt . -A . 381 .)

340 . Papst Sixtus IV . gibt dem Rathe die Befugnis die Hospi¬
täler S . Bartholomaei und S . Crueis zu tierlvalten und zu

besetzen . Rom 1482 . Jan . 3 ' 1.

sTranssumpt in einer NotariatSurkunde vom I . 1483 . St .- A . 634 .)

Sixtus episcopus servus servorum Dei ad perpetuam rei
memoriam . Apostolicc sedis circumspecta benignitas personarum

sibi devotarum vota illa presertim , per que hospitalia et alia pia

loca prospere dirigi et pauperum necessitatibus pie subveniri
5 valeat , ad exauditionis gratiam admittit et liiis , que propterea

' ) f. 1427 , 124 .
, J) Montag den 18 . August 1483 theilt der Nörtensche Propst Tilemann

Brandes diese durch Joh . Jesemann , Viear zu S . CrmiS in HildeSheim ,
als Promrator des Raths , übergebene Bulle dem Rathe zur Nach -
achtung mit , sowie die ihn speciell damit beauftragende Bulle » on
gleichem Datum s*St . -A . 634 ) .
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facta sunt , cum ab ea petitur , apostolici libenter adiicit muni¬

minis firmitatem . Sane pro parte dilectorum liliorum univer¬
sitatis et consulum opidi GoltingU Mag . dioc . nobis nuper ex - 10

bibita petitio continebat , quod ipsi et eorum prodecessores a

tanto tempore , citra quod de eius initio memoria hominum non

existit , potestatem et arbitrium gubernandi per se vel alium seu

alios ab eis deputatos rectores seu provisores nuncupatos ad
eorum nutum ammovibiles s . llartholomei extra muros et s . 15

Crucis in suburbiis eiusdem opidi hospitalia , que prodecessores
eorum ex bonis suis fundaverunt et edificari fecerunt ac bona

eorundem habuerunt , prout et habent , et in s . Bartholomei

leprosorum ac s . Crucis hospitalibus huiusmodi peregrinorum ,
infirmorum , languidorum et aliarum miserabilium personarum 20

magna et continua hospitalitas semper servata fuit , prout servatur

de presonti , nec unquam de administratis per ipsos ordinario
loci seu quibusvis aliis rationem reddiderunt , sed omnia bene

et utiliter pro dictis hospitalibus gesserunt et de expositis et
administratis per deputatos ab eis computa diligenter fiunt et 25

observantur et sicut eadem petitio subjungebat , tempori pre -
aspiranles ad aliena bona etiam ad pias causas dedicata suc¬

cessu temporis super iure administrandi et regimine dictorum
hospitalium molestari aut etiam impediri formidant et si impe¬

direntur ant molestarentur , profecto in dictis hospitalibus hospi - 3o

talitas negligeretur , leprosi , pauperes , infirmi et miserabiles per¬

sone huiusmodi in suis necessitatibus defectum paterentur , edi¬
ticia eorundem hospitalium continue deteriorarentur et proventus

in profanos usus converterentur , devotio Christifidelium , qui

eisdem hospitalibus de bonis propriis relinqueruut , minueretur , 35

pia opera , que inibi continue exercentur , in futurum cessarent

et alia multa inconvenientia succederent : quare pro parte con¬
sulum et universitatis prodictorum nobis fuit humiliter suppli¬

catum , ut consuetudinem huiusmodi pro illius subsistentia fir¬

miori approbare ac eisdem consulibus et universitati per se vel <to
alium seu alios rectores seu provisores ad eorum nutum ammo¬

vibiles eligendi et deputandi , hospitalia quoque huiusmodi et

illorum bona administrandi , regendi et gubernandi licentiam et

facullalen perpetuo concedere et alias iu promissis oporlune
providero do benignitate apostolica dignaremur . Nos igitur huius - 45
modi supplicationibus inclinati consuetudinem huiusmodi aucto¬

ritate apostolica tenore presentium approbamus et confirmamus

ac presentis scripti patrocinio communimus et nichilominus pro

polioris cautele suffragio eisdem consulibus et universitati pote¬

statem et arbitrium ac facultatem administrandi , regendi et gu - 5o

bernandi dicta duo hospitalia per se vel alium seu alios rectores

seu provisores ad eorum nutum ammovibiles perpetuo concedimus .
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non obstantibus felicis recordationis Clementis pape quinti , pro¬
decessoris nostri , et aliis constitutionibus et ordinationibus apo -

55 stolicis ceterisque contrariis quibuscumque . Nos enim exnunc
irritum decernimus et inane , si secus super biis a quoquam quavis
auctoritate scienter vel ignoranter contigerit attemptari . Nulli ergo
omnino homini liceat hanc paginam nostre approbationis , con¬
firmationis , communitionis , concessionis et constitutionis infringere

eo vel ei ausu temerario contraire . Si quis autem hoc attemptare
presumpserit , indignationem omnipotentis Dei et bb . Petri et
Pauli apostolorum ejus se noverit incursurum . Datum Rome
apud 8 . Petrum a , incarnationis dominice MCCCCLXXX1I , IN .
Non . Januarii , pontificatus nostri a . XII .

* 341 . 1482 . Fcbr . 20 (seria V . post diem Cinerum ) .
Das Kloster S . Michaelis zu Hildesheim (Abt Hermann , Prior

Nicolaus , Procurator Friedrich , Küster Gcrlach ) bezeugt dankend dem
Rathe , daß dieser ihm bei dem verpfändeten Dorfe Renshansen den
Teich , die kleine Teichstättc oberhalb des Dorfes und die Mühle , welche

5 Kloster und Stadt auf gemeinschaftliche Kosten angelegt , allein über¬
lassen habe . Der Vertrag wegen des Dorfes soll bestehen bleiben

(Nur das Siegel des Convenis ist iheilwcisc erhalte » .) sSi . - A . 407 .)

342 . 1482 . März 18 (Montag nach Lätare ) .
Herzog Heinrich (st Herzog Heinrichs Sohn ) erkennt die Ver -

schreibnng Dietrichs von Uslar für den S . Nicolai - Kaland in Göt¬
tingen aus der Herbstbede in Hollenstedt im Betrage von 3
18 ß , an .

(Si . -A . 591 .)

* 343 . 1482 . Juli 5 (Freitag nach S . Ulrichs -Tag ) ,
Brnn edler Herr zu Qucrfurt , Amtmann zum Rnstcberg , legt im

Auftrage des Knrf . Ernst von Sachsen und dessen Bruders Albrecht
den Streit zwischen Herzog Wilhelm dem jüngcrn " ' und der Stadt

i ) Rcchnungsbuch1481 /82 : 85 0 ß 5 §> dedit abbas S . Micha¬
elis in Ilildeslieim seria VI . post Estomihi unde darmede
wedder to seh gehofft den dih io Benshusen , de tioen dick -
sleden boven deme dorpe unde mit der molen ibidem . Die
Summe wurde , wie dabei bemerkt ist , m Rh . st. bezahlt , die der Abt
in schlauer Weise zu 23 ß berechnete : die Stadt konnte sie nur zu
20 ß wieder los werden .

**) Diese hartnäckige Fehde in causa Dusentschone wurde mit linier -
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Göttingcu in der Weise bei , daß die Stadt sich verpflichtet dem Herzoge
aus nächsten Margarethentag ' 300 triff und 100 mff auf Neujahr s
zu zahlen und so dann jedes Jahr auf Neujahr 100 mff . Der Her¬
zog will die Stadt ferner schützen und sie soll sich gegen ihn gebührlich
halten . Die Streitigkeiten zwischen einzelnen Bürgern und Herzog¬
lichen sollen wo möglich im Wege der Güte entschieden werden .

(Aufgedrucktes Siegel ) . fKöu . Arch .j

* 344 . 1482 . Scpt . 17 (s . Lamberti ) .
Bündnis der Städte Magdeburg . Braunschweig . Lüncburg ,

Goslar , Hildesheim , Halbcrstadt , Göttingen . Stcndal , Hannover ,
Einbeck und Ülzen zum gegenseitigen Schutze auf 4 Jahr * V

fSt . -A . in Brauuschweig .)

* 345 . 1482 . Dez . 5 (vigilia Nicolai ) .
Herzog Wilhelm gestattet . daß Heinrich von Hardcnberg dem

Rathsherrn Heinrich Helmolt 15 triff Rente für 500 fl . aus dem Zolle
in Göttingen verkauft , der Heinrich von Hardenberg für 1100 fl . ver¬
setzt ist . Bei etwaiger Einlösung des Zolls sollen die 500 fl . zuerst 5
Heinrich Helmolt zurückgezahlt werden ** J .

(Das Siegel ist abgerissen .) fSt . -A . 798 .)

346 . Landgraf Wilhelm der Aeltere van Hessen nimmt die Stadt
in seinen Schutz . 1483 . Äpr . 30 .

[üb . cop . pap . II .]

Anno etc . LXXXIII , seria IV . proxima post dominicam Can¬

tate hadden wy de ersamen Ludolve Suippcn unde Hanse lici —

stühuiig der Städte geführt : das Ncchuuugsbuch erwähnt : 72 fl .
Magdeburg enses , 72 fl . Brunswic . et 48 fl . Stendalenses nobis
dederunt to sture unser tweyloufftigen sahe cum duce Willi . II
in causa Dusentschone , is de helffle 3 maente der tolegginge
na lüde unser vordracht : s. a . 1483 , 347 .

>) Die Bede wurde Mitwoch nach divis . apost . (Juli 17 ) durch dcu
Kanzler Joh . Zchollcu , Gerhard von Hardcnberg und Bertold lion
Adelepscn auf dem Nathhause abgeholt .

*i ) Der Vertrag stimmt mit dem vom 31 . Okt . 1476 ( s. o. 333 ) fast
wörtlich übereiu , das Verhältnis der Gcwassnctcu ist so bestimmt :
Magdeburg , Brauuschweig , Lüueburg 12 , Hildcshcim , Göttingeu ,
Stcndal 8 , Halbcrstadt und Einbeck 6 , Goslar und Hannover 5 ,
Ülzen 2 . Der Vorort und der Ort der Berathung ist Brauuschweig .
Drei Originale wurden ausgefertigt für Magdeburg , Lüueburg und
Brauuschweig , s. Dode II , S . 253

**r ) 1480 Valentini hatte der Herzog diese 1100 fl . aufgenommen
( St .-A . 786 . Wolf, Hard . II , LXXIII ) .

21
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rooldes , uiisc radosfninde , tegcn den irluchliden 1'ursten hern

Wilhelme den eldern , landgravcn to Hessen etc . , unsern gne -

5 digen leven heren , to l . udenbaeh geschiehet . liesst siu gnade
in biwesende der vesten Philips von Hunoldeshusen , Reynhardcs

von Boyneborch , Philips unde Caspcrs von Berlevessen unde

Wernheri Ellemans , siner rede , den unsern vorges . na munt -

licker undersprake to unser behof gelosslicken logesecht unde

10 geredet , he unse gnedige here wisse sin , uns nicht beschedigen

noch legen uns doyn , ock nicht vorbeugen , wy von den sinen
eddcr durch dat sine , wer he unser to rechte mechtich is , he -

schcdigct werden , sunder wy unde de unse schlissen unde mögen
in siner gnaden lande uppe gewontlicken toll unde goleide gelt

15 umbehinderl unde umbekummert wandern unde vorkeren , will

uns ock alle dingk , wor he dat myt hescheide mach doyn , to

gude holden , tome besten theyu unde sust asset gelosslicken , ge -
lick do hochgeh . forste lantgravo Lodewich 1 unde lantgrave

lleurick , sin vader unde fedder zeliger , gedan hebben , to holden

20 ane geverde . Na sulker tosage hebben wy syne gnaden erkauil

myt 100 11. unde ome de so to lesl 'mode gescheuckct .

317 . Bündnis der Städte Lübeck , Hamburg , Aiagdeburg ,
Braunschlveig , Lnncbnrg , Goslar , HildesHeim , Göttingen , Stendal ,
Hannotier und Entdeck auf 10 Jahr . Lünebttrg 1483 . Seht . 12 .

lind . cop . pap . II .]

Wytlik sy , dat na Cristi unses heren gebort dusent vier¬
hundert ime dre unde achtentigesten iare , am fridage na nati¬

vitatis Marie wy rode linde radossendeboden dusser nabescr .

steile Lubeke , Hamborg , Magdehorg , Brunswigk unde Luneborch

5 itzunt hire bynnen Luneborg to dage vorgaddert vor uns sulven
unde van wegen dusser naberorden steile Gossler , Ilildensem ,

Gottinge , Stendall , Ilonover unde Einbeke na guder hetrachtinge
unde ripeme rade durch witliker uottroft , nut , frede unde fro -
men der lande unde dusser vorben . steile unde ok omine tröst ,

io hnlpc unde were , de cyn dem andern , wan des not sinde werde ,

den mochte unde schal , myt gantzer eyndracht besproken , an -

gegan unde gemaket hebben eyne fruntlike tohopesathe . vor -
eyninge , vorstrickinge unde vorhundinge , in mathen alse hire

nagescr . steyt . Int erste , dat cyn iowelk van uns steilen synen
15 rechten heren unde eynem isliken don schal , des he one van

ere linde rechtes wegen plichlig is to ilonde , so vorder se uns

t ) S . 1440 , 199 : brr Vertrag wurde nach Ludwigs Tode mit Land¬
graf Heinrich (Rechuungsbuch 1471 / 72 ) erneuert . Später bekam der
Landgraf alljährlich 200 fl . von der Stadt .
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ok hy gnaden , » Iden wonheyden , herkomenden , privilegien nnde
rechte Ialeu bliven . Alse denne de ersamen radcsscndebodeu

lippo dusseni iegenwordigen dage syk swarliken beklaget hebben
over mannichfoldigen anxst , vorweldinge , dreugiuge nnde vor - 20

korliuge orer olden herkomenden , losliken wonheyt , fryheyt ,

rechtigheyt nnde privilegien , one schinbarliktn bewiset , des se

syk denne besorgen van dage to dage to vorderem Unwillen nnde
to vordrete to körnende , unde so denne eyn io welk van ge -

bodes wogen godes almechtig undo na inholdinge unde uthwi - 25

singe naturlikes unde des gemeyncn gesetteden rechtes pliclil ich
is , siuen näheren , srunden nnde negosteu in synen noden trost ,

hnlpe unde bistant to doude , unrechter gewalt unde vordruckinge

wedertostande : unde kernet (dar god vor sy ) , dat iement van
uns steden , der wy andern stede to cren unde to rechte mcchtig 30
weren , van forsten unde heren , geystlik oste vvertlik , vorder

leimige bedrengiuge in vorkortinge orer fryheyt edder myt gro -

Icm volke overtheyn unde beleggen wolde , so dat de heren darna
stunden , sodanne stad to vorkortende in orer fryheyt , se to

wynnende , edder gensliken vorderven woldcn unde uns de not 35
vorwitliket werde , so schullen unde willen wy andern stede der

bedrangeden stad van stunt to hulpe keinen in nabescr . wise ,

nemeliken wy van Lubeke 20 gewapcnc , io 3 personen to perde
vor 1 wepeuer to rckende , edder andere werhaftigo voetschutten ,

io 6 personen vor 1 wepener Io rekende , llamborg 15 wepener , 40

Gosler 5 , Magdeborg 12 , Brunswig 12 , Luneborg 12 , Hilden —
sein 8 , Gotting 8 , Stendall 8 , Honover 5 unde Embcke 6 wa -

pone ufhmaken schullen na dusser sulven schickingc unde hulpe ,

in dem tale na vorbescr . wyse unde gelegenhevt to vormerende

unde to vormynnrende , alse des bchoulT unde van noden sinde 45
werdet . Unde eyn iowelk stad schal synemo talo volkes kost

unde leringe wente in de benodeden stad bestellen unde wan

se in solke stad gekomen sin , so schal de sui ve stad dem volke
one togesant unde orcu perden kost , godrencke , hew , haveren
nnde houflslag , de wile se in orer hulpe sin , bestellen , men eyn 50
iowelk stad schal den sineu soldige besorgen unde vor perde -

schadeu gnd wesen : unde weret sake , dat iement van uns sieden

eehaftiger notsakc sinen tal der wepener edder voetschutten

nicht schicken unde senden konde , so schal men vor eynen iowel —

ken wepener edder 6 voetschutten to iowelkem maule 6 Uh 11. 55
geven . Worde ok der benodigeden stad vordere hulpe behoutl ',
sodanne schal se scriven der hoveslad edder der andern bybe -

legenen stad uppc dem orde , dar io belegen is , de denne dar -

unune de andern stede alle uppc dem sulven orde , unde ist des
vorder not werc , de andern stede alle uppe gelike tyde unde go

stede schal vorscrevcn unnue ore radeskumpane to sodanner
21 *
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vorrameden dagestcdc to schickende , de sclielc to opcnen , dar
denne to radslagende , der henodcden slad vorder hulpe unde
trost to de ii de , so des denne behoufT unde van nodou sinde

65 werdet . Unde weret sake , dat van uoden sinde werde , so wy

uns vonnoden sere behouss wesen wille , dat wy itlike forsten
unde bereu , also sulker unser tohopesalhe hovethercn , de uns
to solken saken best duckten belegen sin , dar mosten medo
totheil , up cnsodans uns legen unse vorweldigcrs to like unde

70 rechte to verheilende , uns uppe koste unde eventure der iennen
stad , darvan solke vorgeiuelte vorweldinge unde vordruckinge
entstan werde , wur des to donde wero , to dage to verende , to
vordcdigende unde uns in unsen noden liulpe unde bystant to
donde , wy unde myt weine van uns syk dat so begeven mochte ,

75 nnde wy derwegen dem forsten unde heren iarlikes eyne sum¬
men goldes to eynem geschencke geveu mosten , so schullen
unde willen wy dat alle samptliken stau unde uthgeven unde
dat na antale isliker stad ansetten , so dat id drechlich sy unde
gelikeliken toga . Ok enschal inen den iennen , de iemande van

80 uns steden bedrengede , uth unsen steden iennigerleyge vitallien ,
weero , harnsk edder ander dingk uthgeven , vorkopen edder
volgen lathen by vorlust 5 ?n| s goldes , de uns allen na antale
der wapene to deyle keinen schullen . Unde drisse vorilracht
schal stan unde waren 10 iar laug van data dusses recessos

85 antorekende sunder middel na eynander volgende , alles ane
argelist unde geverde 1.

* 348 . 1483 . Dft . 17 . JüHnde (Freitag nach Lalixti ) .

Herzog Wilhelm der jüngere söhnt sich (zum zweiten Male f .
1482 , 343 ) mit der Stadt aus nach mancherlei Zwistigkeiten , na¬

mentlich wegen des Knechts Kunzc Dnsentschöne : über die in Münden

angehaltene Wolle will er sich gütlich verständigen ’ 1.

(St .-A . 91 .]

i ) SSemcrft ist dabei : desse vordracht hebben wy angenamet unde
den von Brunswigh , de mis dusse copien hadden togeschickt ,
dat so togeschreven wy de ynghan willen .

* *) Ebenso söhnt sich sein Sohn Heinrich der ältere unter Vermittlung
seiner Mutier der Herzogin Elisabeth 1484 Dionysii mit der Stadt
ans (Lib . cop . pap . II ) . — Herzog Wilhelm wurden die 200 st.
(— 100 rn£C ) erlassen , die er von der Stadt geliehn hatte , und
100 v t$ C, die auf Dreikönigstag 1483 wegen der Zwiespalt nicht
bezahlt waren , nachträglich gezahlt . Ebenso erhielt Herzog Heinrich
100 (Rcchnungsb . 1483 / 84 ) .
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:M9 . Bündnis bet ' Sindte Lübeck , Hainbnrq , Aingdcbnrg ,
Brannschlvcig , Lünrlinrg , Goslar , Hildesheini , Göttinnen , Hanno¬

ver und Einberk aus 4 Jahr . Lünebnrg 1484 . Äng . 11 .
[Lil >. cop . pap . II .]

Witlik sy , dat na Cristi unses heron gebort dusent veer -
bundert ime vcer undc achtenligesten iare , ame midweken na

s . Laurcncii dage de crliken linde erbaten rede unde rades -

sendeboden dusser nagescr . siede Lubeke , Ilamborcb , JUagde -

borg , Brunswigk , Gosler , Itildensem , ( iollinge , Ilonover unde s

Einbcke , rayt namen bir under gescr . , itzund hir bynnen Lune -
I>» ig to dage vorgaddort , unde de rad darsulves na guder be -

trachtinge unde ripeme rade dorch witlik er noltrolTt , nntli , frede
unde fromen der lande unde der siede alle unde ok innine

tröst , hnlpe unde werc , de eyn dem andern , wan des noth 10

synde werde , den mochle , syk unrechter gewalt , overvallinge
unde vordruckinge uptoboldende myl gantzer eyndracht be -

sproken , angegan uude gemaket hebben eync fruntlike muntlike
tohopesalhe , voroyninge unde yorbindinge , de se eyn dem an¬
dern in gudeu truwen unde geloveu myt bände unde munde is

losliken togeseebt unde lovel hebben siede , vast unde unvor -
broken to beiden , in mathen also birna gescr . steyt . Tom ersten

wcrel sakc ( dar god vor sy ) , dat iement van den Overheydes -
schen sieden eyn eftc uier van forsten uude bereu , geisllik efte
wertlik , overvallcu efte overtogen unde darin genodigel worden 20

iegenwere to donde , solkcr unrechter gewillt unde vordruckinge

weddertostande , so schuhen de benodigede stad efte siede en —
sodanne dem rade to Lubeke witlik den , de denne van sinnt

dat vertan den reden to llamborgk unde Luneborgk schulten

unde willen vorwilliken unde deswegen to hope ryden unde 25

muntliken vorbandelen unde overeyn keinen , in wat gestalt linde

wise men der benodigeden slad edder sieden , de so overvallcn

edder overtogen worden , hulpe , tröst unde bystant 11a gelegen -

lieyt der sake den mögen . Gescheget ok wedderumme (dat god

verheile ) , dat den steilen Lubecke , Hamborg unde Luneborgk 30
sampt edder besondern solke not unde äugest in deine geliken
wedderfore , wo dat mochte lokomen , so schulten unde willen

se dat deine rade to Brunswigk verkündigen unde witlik den ,

de van stund de andern Overheydesschen siede derwegen schollen

vorscriven unde samptliken vorbandelen unde overeyn keinen , 35
wu unde in walli inathe unde wise se one wedderumme in oren

anliggenden noilen tröst , hulpe unde bislant den mögen . Unde

dyl schal alle stau up gudeu vaslen geloveu veer iar alle umme
liegest 11a cynander volgende , van ilata dusses recesses anto -
rekende . Unde weret , dat dussen steilen alle efte iemande van 40

011 sodaune muntlike tohopesalhe na uthgange der vcer iar nicht
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lcng gelcvede to bohlende edder vormcynden dc vortan to hol¬
den , so schuhen nude willen se derwegen cyn fcrndel iares

tovoni hirhynnen Lunehorgk wedder tor siede komen unde alie

45 dingk na eynes idermans gelegenheyt na nollrulTt hespreken
unde darumme don , alse one donne dunckel nulle unde be¬

queme syu , alles sunder argelisl unde gevorde . Gescheyn unde
gededinget uppe dem rathuse to Luuehorg , ame iare unde dage
boven gescr .

5o Radessendeboden : mester Johannes Ostbusen Dr . , her Jo -

han WittinghofT , her Diderick Huck , radmanne lo Luhekc —
her Hennen Langebeke borgermester , her Erick van Czeven ,
radman to Hainborg — ■ Hiurick Gerden , radinan to Gosler —

Iliurick Aleman borgermester , Jacob Roden , radman to Mägde —

55 borg — Alberd van Vechtelde , Luder Horneborch borgermester ,
mester Hinrick Wunstorp , protonotarius to Brunswigk (hadden

der van Gottingen volle macht ) — ITening van Haring borger¬
mester , Eggert Sleyn , radinan to Hildensem — Cord Limborch
borgermester , Diderick vam Sode , radinan to Honover — unde

60 Hinrick Ernstes , radman lo Embeke — her Clawes Sattcken -
stidde , her Cort Schellepepper unde her Lutke Garlop , borger¬
mester to Lunehorgk .

* 350 . 1485 . Dft . 10 (Montag nach dcr b . meynlweken ) .
Der Rath zu Uslar verwahrt sich gegen den Rath zn Göttingen ,

da er vorn Herzoge Wilhelm aufgefordert ist , ihm zn Felde zu folgen ' .
sKöu . Arch .f

* 351 . Bericht dcS Nathsschrcibcrs über die Eroberung von Inhnde
und Anordnung einer Festlichkeit zum Gedächtnis dieses Ereignisses .

1486 . Fcbr . 10 .

sLib . out . gest . ]

June geivunnen .

Anno etc . LXXXYI , ame dage Appolonie virginis fFebr . 9 ] ,
de dar was an eyneme donnersdage , gingen itwelke foetknechte
woll by 18 edder 20 von June , dat do Herman vorne Hust

iuue hadde , uppe den uamiddacb unde feilen legen den avent
5 in Drainfelde , puchgcden dat , steken darna an unde branden ,

grepen dar ock itwelke menne , foerdeu de mit sick gofengklick

' ) in dcr langwierigen und kostspieligenFehde mit den Herzögen und
dem Bischöfe von HildcShcim . — Die Kosten von 1485 /86 betrugen
hierzu : 43921 / ^ 13 ß 13) , | . auch 351 und 368 .



init dor namc to June up ole . Dusse geschieht langedo von
stunt an den rad to Goltingen , derhalven se in der naoiit , alse

von donnerßdage uppe den frydach , was do sinte Scolastiken

dach ĵ Febr . 10 ] , schickeden se uppe ilender unde ferssclicr dael
d , isses overfals by 400 man to perde unde foete vor dune , do
sick denne daranue na bevcle des rades mit ernstlickeme ver¬

neinende unde drepelickeme arbeido so vele versuchten , dat se

na schickinge undo dorcli hulpo godes Juno mecbticb worden , darup
Hanse von Boventhen unde Iferman vome 1-Iuß mit alle den , de se

mit sick daruppe hadden , utbbcscbeyden Federwische , de sick

in cyncme keller hadde verborgen , unde Henninge Hermans ,
do darvor dot liggende bloss , gefengklick nomen , de deme rade

to Gottingen to stocke brochten , do gefangen ock von Drain -
felde , de des voravendes dar in den torne wo ren gesat , wedder

daruth langiden unde wes dar uppe der horch was , an reisigen

perdcn , au ingedome , an specke , an radeschup linde anderer
wäre , welkcrleye de siu mochten , sick undernemen , dat daralf
brochten , de horch do ansteken unde branden etc . So wart

de vorscr . Herman vorne Iluß mit den siuon unde der genomeu

liave uppe den frydach Scholastice to 11 uren to Gottingen

ingebrocht , de denne so gefengklick worden gesat , dardorch de
vorben . Ilerman vorne Iluß so von deine dage an sät weilte

uppe des hilgen Cristi avent to winachten , de dar nehisl folgene ,
unde wart do des avendes to 9 uren uthgeslagen , so also de

vede twischen den boren unde stedcn uppe den frydach darvor

to 1 1 uren in deine middage to Hildenseme gerichtet unde
liesonet wart . Dcwile nw dusse geschieht in der nacht unde

uppe den dach s . Scolastice glucksaligen deine vorscr . rade ane
groten wedderstand unde ienige vorwarlosinge orcr lüde unde
have so is bei egent , hust sick de rad erkant , sick nicht nun

eneigene denne darvor lots unde ere erbedinge deine almecb -

tigeu gode unde werdicheid der hilgen iuuekfruwen sunte Scho¬
lastiken to donde . liebben darumme in mercklicker beweginge

unde undersprake in rade cyndrcehtlicken besloten , dat men
nw fort alle ierlickes den dach der vorbei ! , hilgen iungfruwen ,

wan de kumpt , des vordages mit der vesper , so ore fest inlredt ,

unde denne des dages mit motten , fromissen unde homissen
solonniter unde lierlicken in der kereken unde to chore began

unde werdigen , dat des sondages tovornt deine foike , uppe dat
do fruwen mit oren lochten unde ock sust eyn idorman to

snlken lideu dar körnen , lots linde dancksegginge , so sick wol

eigen ! , to doende etc ., verkündigen scluille . To dusßcn liden
unde herlicheiden schall men luden mit den groten docken unde

wo id in vorbundenner tid nicht cnis , darto orgilen : de mestcr

mit siuen haccalarieu , localen unde schilleren schollen de vesper ,
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niolten unde Hornisse herlicken to chore singen . De radt will
ock sampt , deine almechtigen gode lo ereu , orer eyn iewelk U»
der Hornisse 2 Gott . S) opperen unde wan denne dat silentium

55 to der Hornisse is gescheyu , schal de succentor Te Deutn au -
Heven unde mit deine ganlzen köre mit guder inniclieid sin¬
gen . Wan dat denne uthe is , schall men alle dingk cum ver¬
siculo : Ostende nobis Domine misericordiam tuam etc . mit den
collecten , de sick darto geboren , darto noch mit eyner collecten

oo de sancta Scolastica besluten unde concluderen . Ita determina¬
tum et conclusum . Ipso die Scolastice virginis anno etc . LXXXVIII ,
que tunc erat in diem dominicam , wart se so angehaven unde
gebolden . To dusser behoitl ' schall men de pernere , dat se dit
fest so verkündigen unde holden willen , bidden , unde esst se

«5 edder orer welk des weigerden , so wille men doch daranne sin
unde id so schicken , dat id in der kereken s . Johannis , in
malen boven gerort , so verkündiget unde gebolden werde *.

*) Jühudc war Evcrsteinsches Lchn , das bis zu Ende des 14 . Jahrh ,
die Herren Von Bcrlcvessen gehabt hatten . 1398 Peter und Paul
(Juni 29 ) belehnte der letzte Graf von Everstein , Hermann , den Hans ,
Albrecht und Günther von Bovcntcn und Hans von Jüne mit 4
Hufen in Mcngershanscn , 3 Hufen in Schncen , 3 Hufen in Bordal ,
4 Hufen in Lcmshausen und dem Kirchlchn zu Jühudc , wie das
alles Ritter Hans von Bcrlcvessen zuletzt besessen hatte ( ' St . -A . 806 ) :
der Lchnsbrief über Jühudc selbst ist im St .- A . nicht vorhanden . Daß
jedoch damals dies ganze Lchn an die von Boventen übergegangen
ist , beweist z. B . der Brief Herzog Ottos des Siegreichen (durch die Ver¬
mählung seines Vaters Ottos des Lahmen mit der Erbtochtcr des
letzten Grafen waren die Evcrstcinschcn Besitzungen an das Lüne -
burgschc Haus gekommen ) vom 2 . Juli 1466 (visit . Liaris ) : darin
belehnt Herzog Otto den Hans von Bovcntcn als den Acltstcn des
Geschlechts mit Schloß Jühudc und Zubehör , den Kirchlehncn in
Jühnde und Kl . Schnecn , 4 Hufen in Mengershausen , 3 in Gr . Schncen ,
3 in Bordal , 4 in Lcmshausen , Vorwerk und ' */ 2 Zehnten in Atzenhau -
sen , V 2 Zehnten in Rode , 4 */ 2 Ferding und 7 Maltern Korn in Sicbolds -
hauscn , dem Zehnten in HeShauscn , Vorwerk von 4 Hufen in Var -
misscn und Gütern in Volkcrode nebst Zubehör (8nppl . lib . eop . ) .
1477 verpfändete dieser Haus von Bovcntcn der ältere Schloß und
Dorf Jühnde und Dorf Barlissen mit Bewilligung Herzog Friedrichs
für 2000 Rh . st. an Dietrich von USlar und Hans von Boventen
( Suppl . lib . cop . Conscns des Herzogs vom Donnerstag nach Mau -
ritii ) . Dieser Hans von Bovcntcn entsagte dem Schloß zu Gunsten
seines Schwagers Bodc von Adelcpsen , der in den 80cr Jahren Lübcck -
scher Hauptmann war . In seiner Abwesenheitsaßen HanS von Bo¬
venten und Hermann vom Hans auf Jühnde , die sich in dem großen
Städtckricgc ( s. Havcm . I , 783 ) vielfach an den Göttingcrn ver¬
griffen , bis sich diese unter Führung ihres StadthauptmannS Dct -
mar von Adelcpsen , BodrS Bruders , wie oben erzählt wird , dcS
Schlosses bemächtigten . Bode von Adelcpsen hätte gern die Sache
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352 . 1486 . Nvv . 23 (die s . Clementis rnarliris ) .

Die Stadt lciht in ihren schweren Nöthen von dem Rath zu

Lünebnrg 1600 Rh . fl . , die Weihnachten übcrs Jahr zurückgezahlt

werden sollen . Wird die Stadt säumig , so soll der Rath zu Lüuc -
burg sich an die Zinsen von 2100 fl . halten , die bei dem Spital

zu S . Nicolaus in Bardowik angelegt sind . s

fBriefsammlung .j

353 . 1486 . Nvv . 29 (am Abend 8 . Andres apost . ) .

Die Stadt leiht in ihren Kricgsnöthcn 1000 Rh . fl . vom Rath

zu Lübeck , die bis Weihnachten in 2 Jahren zurückgezahlt werden

sollen , widrigenfalls die Gläubiger sich an ihre und der Ihrigen

Güter , wo sie die finden , halten sollen .

fBriefsammlung .j

in Ordnung gebracht , konnte aber zunächst der Kriegshändel Lübecks
wegen nicht abkommen , nach einem Briefe von Lübeck an Göt -
tingen 6 . 6 . Montag nach Miseric . Dom . 1486 und Bodcs an Göt¬
tingen 6 . 6 . Lübeck Nicolai 1486 , im Göttinger St . - A . AuS diesen
Schreiben und einem dritten Bodcs 6 . 6 . Lübeck , Sonnabend nach
Epiplianie 1487 , an Herzog Heinrich und dessen Mutter Anna geht
hervor , daß Bodc wirklich von der Herzogin in den Zeiten der Vor¬
mundschaft mit Jühnde belehnt worden war : er ruft die fürstliche
Vermittlung gegen den Rath von Göltingen an , der das Schloß
schmählich verkommen lasse . Durch des Herzogs Vermittlung wurde
dann , wie die folgenden Urkunden zeigen , ein Vertrag zwischen Göt -
tingen und Bode von Adelepsen geschlossen , wonack ) beide zusammen
die Burg innehatten . Später verpfändete der Rath den Mitinhabern
seinen Antheil an der Burg , der schließlich 1566 Donnerstag nach
Jiulica durch Vertrag für 2100 Rh . fl. dem Bodc von Adelepsen
ganz überlassen wurde ( ' St . -A . 159 ) . — Dagegen sind die vom
Hause Braunschweig herrührenden Lehnsgütcr des Hans von Boventen
sämmtlich an die Stadt Göttingcn übergegangen , s. u . 1488 , 359 .
Hansens Schulden bezahlten (nach Vertrag von 1487 seria VI . post
Julica ) der Rath und Bodc von Adelepsen , es werden besonders
20 und 10 Malter Roggen für das Paulincrkloster in Göttin¬
gen erwähnt (hat er da vielleicht in Haft gesessen ?) : jährlich sollte
Hans zu seinem Bedarf bis zu seinem Tode 5 m $ , 20 Malter Roggen
und >/ 2 schwarzes Göttingcr Laken bekommen , wofür er auf alle An¬
sprüche an Jühnde zu Gunsten der neuen Besitzer verzichtete . 1488
Ulrici quittiert ihnen Hans über eine weitere Zahlung von 150
zur Lösung seiner Schulden (Lib . cop . pap . II ) .

' Mit Heinrich von Hardcnberg versöhnte Herzog Wilhelm den
Rath 1488 Donnerstag nach Invocavit , in Gegenwart von Domherr
Gebhard von Hardcnberg , Ritter Otto von der Malsburg , Friedrich
von Liusingcn und Johann von Einbcck : Heinrich entsagte feierlichst
allen Ansprüchen auf Jühnde (Eid . cop . pap . II ) .
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354 . 1486 . Dez . 8 (foria V . posl s . Nicolai ) .

Dic Stadt leiht in ihren Kriegsnvthcn voin Rathe zu Ham¬

burg 1600 Rh . fl . bis Weihnachten über 3 Jahre .
fBricfsaininluiig .f

* 355 . Fricdcnsvertrag zwischen den Herzögen Wilhelm , Heinrich
und (deich und den Stödten Goslar , Magdeburg , Brannschlueig ,
Lüncburg , töildcsheim , Göttingcn , Stendal , Hannover , Einbeck und

Northeini . 1486 . Dez . 20 ' .

fSt .- A . zu Braunschwcig 936 . — Kopie in Götlingcn , lib . cop . pap . II ,
— Abgebe . KleinschinidtI , S . 204 ff.]

Iun den iarenn dusent veirhundcrl im seß undo achtigesten ,

am middeweken na Lucie hebben wy Wylhcltn unde Ileinrick

syn solme von godeß gnaden Iho Bruußwick unde Luneborch
beringen , von weghen unser unde des hocbgeb . forsten heran

5 Erickcs , unsers leven sohnes unde broders , unser manscbop ,
lande unde lüde unde alle der iennen , de dusßes nabescr . myt

uns anhenger , hulper unde medevorwanten syn unde unrnic
unsent willen blicken doen unde Iatben schallen , up eynn unde

wy siede Goßler , Magdeborch , Brunswick , Luneborch , Ililden -
io ßem , Gottingen , Slendel , Ilonnover , Eymbeck unde Northeym ,ock von unser unde unser medevorwauthen holperen unde an¬

henger weghen up ander sijdt , gode unde der iunckfruwcn maget
Marien iho love unde tho ereu unde den landen thom beslen ,

der twyloyITtigen sake , dardorcb uuwille , vebde unde gram ent —
15 standen , uns gulliken voreyuiget , vordragen unde besohnet in

nabescr . wieße . Thom ersten omine außen fruntlicken leven
herin broder unde vedderen beringen Fredericke , so wy hertoge
Wilhelm syue leve all ! uusen naturlicken broder na gestalten

dingen unde syner leve geleygenheit hebben in unse vorwarßam

2 o genehmen , willen wy uns des na rade unser prelathen , rede ,
manscbop unde siede unser lande holden , wu geborlick ist , unde
dar änderst nicht by doen , den so wy vor gode almcchtich ,
uusen heran unde frunden unde genanten aasen prelathen , reden ,

manscbop unde sieden unde eynem idermanne willenn bekanth

25 syn . Thom andern urame de von Goßler nehme wy abge¬
dachten hcrrn unde forsten vor uns , unse manscbop unde na¬

hen gere de genanten von Goßler unde de ore myt den andern
sieden in de solme , unde der Ilartzborch unde aller ander ge -

' ) f . Haveinann I , S . 732 . Bebe in den Forfchgn . z . Deutschen
Gesch . II , S . 254 . Die GoNinger Kopie weicht im Dialekte viel¬
fach ab , einige Worte fehlen im Original , die in der Kopie stehen :
sie sind hier enrsiv gedruckt .
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brechen twissclien uns unde se scliullen syn unvorlhegcn nude
stau an deme hocligeb . forsten herrn Allirechte liertogcn to

Sasßen etc ., in der mallie alse id twisschcn syn er leve unde
uns hcrlogen Heinrick vorlathen ist . So ok do von Gottingen

Jliuno inno liebben , so se des unangespraket nicht mogbcn bly -
ven , dat schal stau up deme hocligeb . forsten unßem leven

veddern unde gnedigen leven herrn liertogcn Heinriche tho Ln —

liehorch , alß up eyme overherrn . Darup scliullen de stede
Magdcborch , Bruuswich , Luneborch , Hildeiißem , Gollingen , Slen -

del , Ilonnovor , Eymheck unde Northeym , ore liorger , inwoucr ,
gcwantben unde auhengere von uns obgedachlen forsten , unser

manschop unde den unßen unvorbindert by oren privilegien ,

vrieheiden , vorscryvingen , wonheiden , olden berkomenden , oren

lehngudern unde anderen gudern , de se liebben von uns , unser
manschop edder den unsen , wu de syn , blyveu unde wy ge¬
nanten forsten , umso manschop unde de unse ereschulleu noch

enwillen in liatyden legben de gen . siede Magdeborch , Bruns¬

wick , Luneborch , Hildenliem , Gotlingen , Stcndel , llonnover ,
Eymheck unde Northeym unde ore medeben . lehne unde gudere

neynerfq / e belielp , recht noch tbosagbe , darunune dat de siede

myt audernn bereu unde den oren , myt uns unde den unsen

tho Unwillen unde tho vehden gekomen unde unßer , unser man¬
schop , ok unser lande unde lüde vihent geworden syn , schaden
unde vigenllicken gedaen an rove , brande unde änderst , nicht

upthenn unde etft se sich , de wiele de unwille unde de velido

gestan helft , in oren lehngudern etft sust änderst vorsumeth hed —

den , schal on unschcdelick syn , wenthe wy gen . herrn unde
forsten , unse manschop unde de unse alle thosprake dusßes

Unwillen elfte velnle halvcn , etft der welch wy , unse manschop
edder de unse teghen de itzgenanten stede unde ore mede -
benompten liebben mochten oder hedden , vorlathen . Des scliullen

unde willen wy stede Magdeborch , Brunswich , Luneborch , Ilil —

denßem , Gottingen , Stendell , Hounover , Eymheck unde Nort¬
heym uns wedderumme teghen de gedachten bereu linde for¬

sten unde de ore alle , wu billicke ist , unde wy steile orer
gnaden vorwanthen alß unßen natürlichen landeßforsten unde

getruwe underdanen innne gerechten sich geborel , holden . Wy

gen . forsten von unser unde unser medebenompten weglien

seggen unde doen och als alle tbosagbe , de wy liebben mochten

fegen de stede unde ore medeben . der keyserlicken inhihilion ,

vredebrackcs unde vor den conunissarien irlangden rechts halvcn ,
unde so von miß eine leven söhne unde brodere herlogcn Eriche

vor den heyinelicken gorichten wes rechtes legen de stede

irlanget w' oro : gelickcr malhe wy siede de appellalion , an un¬

ßen liilgen vader dem pauwest gedaen , alfgeslalt liebben . So

so
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ok ile crwcrdige in goilt vader hcrr Conradt bischop lo Oiloil -
75 bruge unde de liochgeb . forste herr Heinrich tbo Brunswick

hertoge in ilusßem Unwillen unde velulen inedebcgrepcn syn ,
schullen se unde de ore in dusße vordracbl unnde zohne mede
getogen sin : unde wes schaden se uns genanten forsten , unser
inanschop unde den unken myt oren belpcren gedaen hebben ,

so schullen se von uns und den unken unangesprakel blyveu , in
aller matlie dat den steilen vorlathen is , so verne se sampl edder
bisundereu in der söhne syn unde id myt oren gefangen in
nabeser . wieße holden willen unilc ok uns forsten linde ile
unke aller ansprake dusßes Unwillen unde velule wedderunnne

85 vorlalhen , dat so uns genanten forsten bynuen veir wehen erst -
volgcnde von des bischops weigben unde bynnon achte daghen
von hertogeu Ileiurickes wegen thoscryven schullen eynn güt¬
lichen bestaut , de sulve bertoge Heinrich myt den synen ile
vorbenompten veir wehen tbo holdende unde sich an uns unde

90 den unßenn in neyne wis , de gefangenn to schaltende ess din -
gelall to sortierende unde sust , tbo vorgripende . Ok 1 de vehde
sahe unde unwille twisschen Hermen vomnie Ilueß , Heinriche
von Hardenberge 2, oren verwandten unde anbengernn unde
alle de ienne , de vibent geworden syn , der sahe tbo doende

95 hebben unde andienn von wegen des hußes Luder edder sust
. tegenn uns von Hildenßem edder uns andernn steile , schal gans

assgesecht unde asl 'gestall weßcn unde de von llildenßem schullen
der sahe halven . wu de syn unde sich begeven hebben , von
Hermen vomme Ilueß , Heinriche von Harileuberge , oren erven

loo unde alßweme , de der sahe mochten tbo doende hebben , null
unde in thokomeden tyilen unani / esaget blyveu unde dar neyn
bedeygedinge sortier umme liilen , des geliken wedderumme von
uns von llildenßem unde den andernn sieden allen teghen Her¬
men vomme Ilueß , Heinriche von Hardenberg , ore erven unde

io5 ore medebenompden ok all asl’gestall unde abgeseiht syn . For¬
cier umme de gefangenn von Goßlcr is gehandelt , bedeygedinget
unde besproken , dat alle reysige unde voytknechte , one asl 'ge -
grepeu unde wedderumme ore gefangenn sin , schullen alle teghen

J) Dir Abschnitt Z . 91 — Z . 105 ( Oh de vehide — offgesecht syn)
steht in der Göttinger Kopie dor Z . 74 — Z , 91 (So oh — vor¬
gripende) .

2) Heinrich von Hardenberg versprach 1486 Dez . 22 feierlich vor dem
Bischöfe Bertold von Hildeshcim und den Herzögen Wilhetni und
Heinrich , Friede mit den Städten zn halten und sie wegen des Ge¬
schehenen , namentlich wegen der Gefangennahme des Hermann vom
Haus (s. 1486 , 351 ) nicht zu belangen oder zu beschuldigen : Nota -
riatsurkundc , aufgenommcu in campo inter castrum Sturwoldes et
cioitatem Hildensem (Lib . cop . pap . II ) .
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eynandor gcqwitel syn : ok borger unde gebur von beyden syden
seliullcn up geuochalftige borgenn wenlli tho lechtmisßcn liegest '

körnende bedaget syn unde uubedaget gelt sebal vvcnth an de

benompten tydt ungemanot blyven . Vorder scbullcu ok alie

andere gefangen tho beidenu deylenn , unser herrnn unde for -
stenn unde uns anderen sieden , unsen vorwanthen unde an -

hengernu tobehorieb , in dusßeme Unwillen unde vehde gegre -
pen , up eyne olde orfeyde vribe , qwid , leddich unde loeß weßen :
doch schullen de sullflcn gefangen tbo allen sijden ore stock -

linde fangenguldeu unde wes se dortli eygene schickinge eßt
sust änderst in der herberge vorteret bebben , vorplichtigel syn
tbo belalende unde alle unbetalt gelt unde körne von gefangen ,

dingetacl unde vorwordeu schal vonn beiden deilen ungeforderl
unde ungeinanet blyven . So ok de von Hildenßein elfte de

ore Corde vomme Steynberge gefangen unde Asgrepenn bebben ,

scbullcn se one qwid unde vribe scbeldeu unde von orenn

knechten , de der gcfencknisße tbo doende bebben , qwiten unde
vrighen . Darup geven wy ebregedaebten forsten unde berru
vor uns , unße mauschop , vorwanten unde medebenomplen den

sieden Goßler , Magdeborch , Brunswick , Luneborch , [ Iildcnßeni ,

Gottingen , Stendcll , Honnovcr , Eymbeck unde Nortbeym unde

oren medebenompten eyne gemeyne söhne , stellen unde doen

als allen gram , Unwillen unde vehde unde openen de stralheu ,
ok eyuem iowelcken gunnen unde sladen to dein synen tbo
körnende , syne tynße , renthe , maldere elfte upkoinen , de be¬

daget unde noch liasteudicb syn , to fordernde unde de tbo

bringende thotholalende . Desgelick wy genanten stede affseggen
allen gram , Unwillen unde vehde , de wy inyt unßen medebe -

nompteu vorbeuget bebben legen de genanten herschop tho

Brunswig , ore mauschop , gewanthen unde anbengere , lande unde
lüde unde alle der ieunen , de der vehde myt on bebben tho

schickende Aebadt . Alle dusße vorbenompde punethe unde ar -

likel sampt unde bisundernn loven unde redenn wy genante
forsten unde stede vor uns unde de unße boven berorlh stede ,

vast unde unvorbroken wol tbo holdende sunder geferde unde

behclp . Des to erkunde unde meror wisßenheit bebben wy
Wilhelm unde Heinrich de eldcre ehrbenompt tbo Brunswick

unde Luneborch hertogen vor uns unde den hochgeb . forsten

unßen fruntliken leven söhne unde broder hei ' togenn Eriche ,

unße mauschop , verwandten unde medebenompten unde wy
rede der stede Brunswig unde Hildenßein vor uns unde de
andernn ehrbenohmeden stede unde medebenompten unße in —

gcsegelle witlicken doen beugen an dusßen brelf , der twe sin

eyns Indes , des de eyne by uns genanten forsten unde de an¬

dere by uns dem rade tho Brunswick tbo medebehoytf aller der
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iennen , do dat bedripth , syn schuln . ITyr I>y , an undo ovor
155 syn geweßcn de gestrengen , werdigen , duelitigcn unde orßainen

lior Otto von der jVIalßborch riddcr , lier Johann Si | )polle canlzler
oto . , Johann von Ilevenhußen , Heinr . Ivnulh , Didcricus Schacht
von uns forsten weglien uude von uns der siede weghen Hans
von Dornthcn lo Goßlor , Hans ltode , Heinrich Aleinan , Clawos

160 Dorre von Magdeborch , Ludeko Breiger , Johannes Seborch ’ Doctor ,
Ludcke Craghe von Brunßwig , Diderick Doringk unde Jacob
Schomaker von Luneborch , Henningk von Heringen uiulo Hen -
nigk Brandes von Hildenßem , Georius Gißeler Doc-tor unde ! . u -
dolff Snyppcn von Gottingen , Martcn Ahteker von Stendell ,

105 Diderick von Wiutheyin uude Corde Lyraborch von Honnover ,
Hans Lth der molen unde Henr . Ernstes von Eymbeck unde
Hermen Ludemau von Northeym , liorgermeslere unde ridenie -
slcro . Gegeven am iare unde dage , wu boveu bescrcven ' .

( Mit bett «Siegeln ber Herzöge Wilhelm und Heinrich und der Städte
Braunschweig und Hildesheim )

356 . Herzog Heinrich der Mittlere gestattet , daß Bade lwii Ade -
lclisen l>ou der Stadt Göttingen 2000 fl . auf Jühnde aufnimmt

und weitere 600 fl . zu Neubauten . 1487 . Febr . 5 .
[Lib . cop . pap . II .]

Von godes gnaden wy Hinrick to Brunswigk unde I . une -
borch hertoge , zaligcn hertogeu Ölten sone , bekennen openbar
in desseme breve vor uns , uuso nakomen unde vor alßweme ,
dat wy umb bede willen ein Boden von Adelevessen ritlers ,

5 unsers belebenden maus unde leven getruwen , myt rode , wctcu
unde fulbordc der bocltgeb . furslynne unde frauwen , frauwen
Annen geboren von Nassauw , to Brunsw igk unde I . uneborg her —
togvnnc unde grafynno to Katzenelleubogen , unser leven frau¬
wen in oder , unde unser rede bekanl hehben unde icgenwor -

io digen in kralft d esses breves bekennen den ersinnen unde vor¬
sichtigen unsen leven getruwen , deine ratlc unde der stad to
Gottingen , ork hebbere d esses breves , myt warbafftiger kunl -
sebup ores guden willen 2000 gude genenie Rh . 11. in uude au

J) Stil bcmsstticit Tage würbe auch zwischen Bischof Bertolb Von Hildes -
heim und den Städten Friede gemacht (Gib . cop . pap . II ) : die
Bebingnitgen find ähnlich , s. das Genauere bei Limtzel II , S . 487 .
Als Zeugen werden genannt : Tilc Brandes , Propst zu S . CruciS ,
Henning Hollemann , Dekan zu S . Andrcae , und die Domherrn
Lotze von Lochau und Albrecht von der Schnlcnburg , von HildeS -
heimschcr Seite — und Ritter Otto von der Malsburg , Kanzler
Johann Zipollc , Johann von Hcvcnscn und Heinrich Knuth von
Seiten der Herzöge .
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(lerne sloto Jüne , in den dorpperen , fcllmarcken , gorichtcu , un¬

geliebten , vogedyen , plichLcii linde unplichtcn darsulvcst , snsl 15
oek an allen anderen oren gerechlic -liciden , tobehoringen linde
slachte nntli , dat sie in water , holte , wisschen , in weide , in iacht

unde visscherye , neynerleye udibescheiden , in malen he dat von
uns , uusenie surstendonie to Ichcne liesst linde dat sulve slotli ,
so itzd vorbrand unde vordorven is , in der wiße nicht wedder 20

bereiden unde crholdon mach , unde darunih de vorgen . von

Gottingen edder orc medehen . de vorger . horch Jtine myt allen
oren gerechticheiden , tobehoringen unde slachte nuth , wu vor —

gemelt , myt sampt deine vorges . ein Loden edder synen erven

int hisuudern , wu se des underlangens over eyns keinen sclmllen 25
unde mögen , in weren , besittinge unde brukinge na oreme willen

unde besten ane yemandes hin der , indracht isste speringe 11e -

men edder sick der vorges . summen goldes daranne vorwissen

unde bestellen lateu na nottrosst . Wy liebben ock hirby unib

bede unde ersoihinge willen des vorges . ein Boden von Ade - so

levesseu bewillct , bewillen ock hiryime iegenwordigen , dat de

vorben . unse leven getruwen von Gottingen to furder beveslinge
unde anderer belioss der horch June 600 gutle gen eine Rh . 0 .

mögen utldeggen , darrnede bynnen edder butlien , wer one be -
duncket radsame unde von noden sin , vorbeleren unde buwen 40
11a aller nottrosst , willen ock one unde oren medehen . der vor¬

ges . 2000 11. hovetslols , ock der brukinge , eilt de ergen . von

Gottingen sick der ores hovetgoldes lialven vorger . , so an der

gen . horch unde orer lobehoringe undernomeu , des gelikeu der

beslellinge , isst de , wu vorgemelt , geschege , unde ock der 6000 . 45
to behoss des gebuwetes , wu vorges . , ore bekennige here unde

warende sin , se darby bebolden , darto vordedingen unde bant -

haven na alle unsern vermöge ane weigerynge unde wedderrede ,
wan , wer unde wu vaken one des to doynde unde uns ange -

sunnen werde . Gescbego ock , dat dyt vorges . gud uns unde 50
imseme furstendome vorleddigede , so enwillen wy , unse erven ,

erssnamen edder nakomen enscbullen des nyinandes fort lcynen
edder neyn gedinge darynne unde anne vorschriven edder uns

des sulvest nicht antbeyn noch underwindon , de vorben . unse
leven getruwen von Gottingen unde ore medeges . sin ersten der 55

vorgeschr . 2000 0 . hovetgoldes unde darto der 600 0 . buw -

geldes , wo vor , gentzlicken ane alle vormyuneringe unde ass -

slacli gudlicken wol assgelecht unde tor noge betalet . To er¬

kunde unde bekantuisse alle desser vorges . dingk liebben wy
öligen , furste unse ingesegil witlicken an dessen bress doyn hau - 00

gen 11a Cristi unsers bereu gebort , veirteyuhundert yme seven
unde achligesten iare , amc inandage na unser leven Fruwcn

dage lechtmissen .
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357 . Bade von Adclchseiis Vertrag mit der Stadt über halb
Jühndc . 1487 . März 9 .

ll . ib . cop . pap . II .i

kick lio <1e von Adelevessen rittcr vor my unde mync erven

uppe eyne unde wy de rad to Goltiugen vor uns , unso nako —
inen unde unser stad gemeynheid wegen uppe ander syden

bekennen opinbar in desseme breve , nademe ick Bode ritter

5 hebbe von myner unde myner erven wegen deine vors . rade
unde der stad Gottingen , oren nakomen unde hebberc des bre¬

ves myt oreme guden willen der hellste der borch Jiino myl alle
der sulven lielfl ’te gerechlicheid unde tobeboringen , darvon ncy -

ncrleye uthbescbeiden , myt bewillinge des irluchliden boebgeb .
10 fursten beeren Ilenrickes , zeligern hertogen Otten sones , lo

Brunllwigk unde Luneborg hertogen , mynes gnedigen bereu , van
deme ick de gautzen horch to Jüne myt oren tobeboringen to
leheue hebbe , rechts unde reddelickes kopes vor 2000 gude

geueme fulwichtige Rh . tl . hovetsummen unde vor 600 der
15 sulven Rli . 11. , de se daranne werden unde mögen vorbuwen ,

verkeilt , alle na lüde unde yunoholde der breve von my unde

deine vors . myneme gnedigen bereu darover gegeven : so heb -

ben wy Bode ritter unde de rad to Gottingen vorben . uns nw
darup , sunderges ick Bode ritter vor my unde myne erven unde

20 wy de rad to Gottingen vor uns , uuse nakomen nude hebbere

desses unde des rechten kopbreves , myt uuseme guden willen

wyder undersproken unde myt gudeme b erade vordragen in
desser wyse , dat wy beide parth itzdgenant schulten unde willen
de vorges . borch June samptlicken ynnemen , de myt radschup -

25 pen , bussen , pulver , pilen unde anderer were , der wy dar ge -

like vele schicken willen , ock myt amptludon , knechten , per¬
leneren , tornemanne , wechtereu unde anderem gesinde , de uns

alle von beiden deilen loven unde sweren unde wy so von

beiden syden myt kost unde lone Vorsorgen schulten , bestellen
30 unde truwelicken vorwaren . Darcnliegcn wedderumme unser

iewelkeme de helsste aller upkoine , reutbe , geselle unde ge -

rechticheid , yd sy in dorppereu , holte , fehle , wischen , weide
eddcr anders , darvon nichts uthbescbeiden , schall rouwelicken

folgen unde tokomeu . Unde wy de rad lo Gottingen willen

35 nw int erste 50 tn $ C unser stad weriuge darmede au der borch
June unde sunderges dat ieune , des meyst nod is to buwende ,

vorleggcn . Wcs averst donne darna an der sulven horch eddcr
vorborch furdcr will nod sin to betörende unde to makende ,

willen wy alsedenne von beiden deilen samptlicken taten doyn
40 unde beloven , unde wat dat kostide , willen wy de rad to Got¬

tingen edder uuse medeben . unde scbullen des unsen dcil , is

nemlick de lielfl 'te , sampt den vorger . 50 wy nw itzd werden
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vorleggen , llicyn unde reken in de COO 11. uns daranne Io vor -

buwende vorbeuget >. Wat kost raen nw ock fort to vor -

waringe dor horch myt knechten , gesinde edder anders doyn is
undo wes mcn Hanse von Boventen sust noch oue Jiinc halven

surder to willigende , id sy an gclde edder anders , wu men des

inyt ome eyns weit , gcven unde lokeren schall , willen ick Code

ritter unde niyno erven dc hellste unde wy do rad to Got —
lingcn de andern hellste leisten unde betalen . W ' es ock uns 50

deine rade to Goltingen edder unsen mcdehen . , my Boden rittere

edder inynen erven darvon , so wy do horch Jiinc myt oren

tobehoringen nw sampllicken ynnemen unde bestellen , wedder —
stunde , id were myt feinden , rcchllickcn edder anders , wu unde

von weine dat gesclioge , des willen wy von beiden deilen gentz - 55

lick tegen ydermanno hy enander hliven , eyn deine anderen tru -

wolickcn hclpen unde hvheslan , sick des , wo des eyn nollrotft
will sin , uptoholdende , unser eyn sick hinder dorne anderen , id
keine tor fehide edder nicht , nicht alftorichtcnde noch to zo¬

llende in ncync will , so lange wy beide parth des to freden no

gekoinen unde na aller notlrofft in den dingen sin unde werden

bedacht . Wan ock ick Bode ritter edder myne erven unde wy

de rad to Gottingen edder unse inedohen . des na desser tyd ,
id gesclioge ynne kort edder langk , overkeinen , dat ick Bode

ritter edder myne erven unse , unde wy do rad to Gottingen « 5
edder unse medebenomeden unse hellste der horch June inl -

besundorn to sick neinen unde unser iewelk so syne hellste
besehen , bestellen unde aller gcrcchtichcid der sulven hellste

sick uiulertheyn unde gebruken wolde 3, alsedence sclnillen

unde willen wy uns underlangens umtne de husinge upper horch , 70

sust ock uninic den ackcr , dorppere , menne , holterye , wissche ,

' ) 1489 SOlcii 10 . rrtlciit SSobc tonn Adclcpsrn , zur Zeit Hauptmann
zu Lübeck , büß ber Ruth diese 50 ni f̂ verbaut hat und außerdem
36 11 ß 4§ ) , wovon Bodes Hälfte ( 18 mjf 5 ' / 2 ß 2 A>) an
der Summe von 600 fl . abgerechnet werden solle (Gib . cop .
pap . II ) . — Den 28 . Mai wurden die beiden Inhaber einig , ein
neues moshus zu bauen , da das vorige abgebrannt war , und auch
einen Zwinger um die Burg , jeder bezahlt zu diesen Bauten 50 mK
( ebb .) .

2 ) Diese Theilung geschah laut Vertrag 1489 Mai 29 . (Gib . cop .
pap . II ) . Am 10 . Mai verpfändete Bode für 25 dem Rathe
seinen Antheil au der großen nengebauten Scheune in der Vorbnrg
— 1493 eingelöst — und ebenso für andere 25 wi |£ seinen Holz -
antheil an der luthen Emmeden , an den furdersten unde an den
hindersten hoen ludern , an dem Detberge , an dem Kollagen , an
dem Mackenrode , an dem Borchlo , an dem Daasenrode , an dem
Hungerberge unde an dem ITagen mit dem Molendale , bis der
Rath die Schuld herausgeschlagenhat (ebd .) .

22
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vischerye , tynse , renthe , gevelle , upkome unde nile tobehoringe ,
so dat wy von deilen neten , nat inalkein fallen unde tokomen

sehulle , gudlieken vorliken unde vordragen : unde künden wy

75 des in gude nicht cyns geworden , will ick Ilode eitler edder

niyne erveu schollen do deiliuge sulker horch undc tobehoringe

ynnewendich veir wecken selten , unde wy de rad tu Gotlingon
edder unse uiedehen . denne darna in den anderen nehislen

veir wecken kosen , unde welken deil wy de rad lo Goltingen
so edder unse medeben . so kosende werden , des schollen unde

mögen wy uns von sinnt underuemen , darup ampllude seilen
unde entsetten unde des na aller bequcmicheid rouwelicken

gebruken , allet na ynneholde des vorkopes breves , uns von deine
vors . bereu Hoden over de hellste der horch June unde orc

85 tobehoringe liyrby gegeven unde vorsegilt : des gelick ick Bode

eitler unde myne erveu uns der andern hellste unde tobeho¬

ringe willen unde mögen darentiegeu undertheyn unde anne -
maleu . linde wan sulk deiliuge vorger . is gescheyn , will ick

Bode ritter unde myne erveu linde wy de rad lo Goltingen unde

oo unse medeben . schollen des de mynner nicht de vorges . horch

Jüue myl perleneren , dorwerderen , tornemennen , wachte unde
wes susl to vorwaringe der horch beholf is . samptlicken be¬

stellen , de uns ock , in malen wo vor , von beiden syden loven
unde sweren schullen . Gesellen ock fehide edder herloch , dar¬

iis durch uns sampt edder unser welkeme besundern beduchle , de

horch sust wyder bestellinge bcdorllte , alsedeune will ick Bode
ritter unde myne erveu schullen eyneu tal werhall 'tiger knechte ,

darna de äugest unde des denne to doynde were , uppe unse

husinge , unde des gelick wy de rad to Gottingen ock so vele

loo knechte uppe unse husinge boven unse degelickes gesinde no¬

men , de horch de lyd over sulkes angests helpen to vorwarende ,

iewelk syne knechte to beköstigende . Wurde uns denne de

horch darboven (dat god allwende ) in sulkeme angeste edder
sust to anderen tyden in feinden edder anders , de wile wy de

los sampt ynne edder wy de rad to Goltingen edder unse medeben .

unse gell daranne hebben , abgewonnen , schulde my Boden

eitlere unde mynen erveu de horch unde uns deme rade to
Gottingen edder unsern medeben . unse gelt , wy daranne heb¬

ben , syu verloren . Unde begeve id sick darna , wy beide parth

no sampt edder unser welk besundern der sulven horch wedder
mechtich worden unde de ynkregen , wo sick dat vorschickede ,
denne schulde unde weide unser eyn deine andern to siner

vorger . gerechticheid unweddersprekelicken gestaden unde kö¬
rnen laten unde wes uns darynne edder deswegen wedderstunde

iis elfte belegende , des gentzlick by enander bliven beth tome ende
uth . Unde wan sodanne deiliuge vorgemelt der horch June
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unde orer tobehoringe is , wo vor , fulltogen , so dat ick Bode

ritter edder myne erveu unde wy de rad to Gottingen edder

unse medebcn . iewelk sick synes dcils undemympt , willen wy

neinlick ick Bode ritter unde myne erven unde wy de rail to 120

Goltingen edder unse inedeben . myt unsern knechten unde ge -

sinde eynen sulleukomen borcbfrede , den unser eyn deine an¬

deren denn e von stuiit sebali reden unde Ioven uppe der borcb ,

so wytli de is , undo darvon , so lerne dat buterste porlhufl
wendet , gelolTlicken unde fullenkomelicken eyn iegen den an - 125
dein unde de syne na borebfredes rechte holden . Gevelle dar -

boven in sulkeme borcbfrede von unserm gesinde , des doch

nicht sin , sunder von uns edder nnsen amptluden , wor wy des

gewarcn , all 'gewand werden schall , ienicb uplop edder tweyfcr -

diebeid : dar willen wy edder unse amptlude schollen myt deine 130

besten tokomen , dat in gude , elf wy mögen , sligen edder den

iennen , de den uplop gemaket hedde , upbolden , so lange wy
des fredelick werden , wo men sick legen one wille holden .

Begeve sick ock ienicb twidraebt twisschen unserm gesinde ,

mennen edder undersaten boten deine borcbfrede , willen wy iss
des gelick edder unse amptlude schollen darlo körnen unde

dat in gude edder rechtlichen byleggcn . 15(1' averst twisschen
my Boden rittere edder mynen erven unde uns deme rade to
Gottingen , unsern medeben . edder am en ienicb twidraebt

errese bynuen edder bulen deme borcbfrede , willen unser iewelk uo

dat , wo wy des sust underlangens in gude nicht fredelick kün¬
den werden , stellen an eynen unser frund , uns des in frunt -

schup edder , so dat entstünde , in rechte to entscheidende . Wy
enwillcn ock neyue bereu unser eyn dorne andern towedder

uppe de borcb laten noch gestaden . Ock enschal unser eyn U 5
deine anderen sin gesiude ane syuen willen nicht entmeden , id

enhedde donne erst eyn ferndel iars von deine andern gewesen .
Unde de wile wy de rad to Gottingen unde unse medeben .

unse gelt an June hebben , so will ick Bode ritter unde myne

erveu schollen one sin vorwant , na one , wan des is to doynde isi
unde uns darumme besoikeu , rillen , ock ore edder der oreu
vigent nicht werden , sunder umme oren willen ores wedder -

partbes , wor wy orer unde ores wedderparthes nicht mech -

tich sin , wan se des gesynnen , feinde unde vorwariuge ock
vigentlicken doyn , sust ock nymandes , de in Unwillen von iss
Gottingen geweken , noch de ienne , de ore edder der oren

vigent were , vorwariuge an se gedan edder one dat ore ge -
nomen hedde edder dar one Unwille von entstan mochte , to

June edder in deine gerichte darsulvest nicht ynnemen , husen
noch fulsten , de ore ock nicht slan , fangen noch to stogke foren , ico
sunder se unde de ore darvon helpen weren , redden unde be -

22 *



schütten na alle unser mogelicheyd . Wal giulere <le ore yme
gerichto to Juno susl roido gehatt linde noch hehhen , dar willen

wy so by taten , noynen himler noch gedrangkten anno doyn .
iü 5 Darentiegen willen wy de rad to Gottingen , wan wy hörn Hoden

vorgen . hidden in unsern gescheuten linde nicht June halven

na uns to ridende , syne , syner knechte unde perde kost , even -
thur unde lioll 'slach stau , doch also : worde do sulve hern Bode

( dal god alTwendc ) edder silier knechte welk in unserm ge¬
no schicke gefangen unde geschaltet , willen wy oine to bäte silier

schallinge 200 unser stad weringo , elf he so hoch geschaltet

werde , unde den gefangen knechten iewclkeni 5 ni $ der sulven
weringe , leipe siek de schattinge so hoch , to ba (e orer schal -

tinge unde furder nichts geven , ome ock darto harnsch unde

no perde , wat he des vorlorcn edder in unsenie geschicke vordertft
heikle , na rcddelicker werderinge botalen , so furder he uns de

vordorven perde in achte (lagen darna , so do vordertft weren ,
in unse stad schickodc unde npantwerdede : geschoge des nicht ,

willen wy de to geldende umbehafft sin . De wile wy ock do
is « horch June von beiden (leiten ynno edder wy de rad to Got¬

tingen edder unse liiedeben . unse gelt darannc hehhen , so en —
will ick Bode ritter noch myiie erven schullen darvon noch dar

Widder up nicht roven , angripen , upper stralcn , noch anderb ,
de rover niyl der natno ock nicht ynnenien , yme gerichto dar -

185 sulvest lyden noch ienige forderinge uppe hovewerck aldar vor -
hengen ane weten , willen unde lulhord des vorges . rades edder
orer niedeben ., ock darvon ane ore vorhengknib neyne feinde

doyn noch niaken , enwillen ock de lüde in deine sulven ge¬
eichte liinder one hoven gewontlicke denste unde plichte nicht

180 schatten noch to ienigorlcyo anderer tolage hidden , forderen

noch henodigen , uppe dat de nicht besweret edder vordrungen ,

sunder vorlieget , do guder ock nicht vorwoistet werden . Unde
wan ick Bode ritter edder myne erven sodanne hellste der horch

June myt oren tohehoringen , ick nw deme vors . rade to Got -

105 tingeu unde oren niedeben , hebbe vorpeudet , wedder to uns

kopen linde losen , so wy na vornieldingo des vorkopes breves

doyn mögen , alscdenne will ick edder myne erven schullen (lerne
rade to Gottiugen vilgemelt , angesehin dat ick nw to der sulven

horch , wo wol ick darmede rekle was beleynt , dorch ore gunste ,
200 hulpe unde truwelicken furdernysse byn gekomen , indenie se

de IJerman vorne lluse , de de von wegen Hinrickes von Har -

denherge ynne hadde unde nicht dachte to vorlatende , hehhen

alfgewunnon , de yngenomon unde my uppe myne beleyninge

darto gestaltet unde se nw geneiget sin , de na aller noltrofft

205 an innren , gebuweten unde anders lielpen to beterende unde
to befestende etc . , vorsegilen unde vorbieven , ehir se sulke ore
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heime iith den lumden Juten , dat ick ediler myiie erven se

etlder de ore von Jiino ediler dar wedder uj > to neynen tyden

willen noch schollen befeinden noch in ienige will heschedige »

noch to gescheynde gesladen , enwillen ock ore vigende , he - 210

Schädigers ediler yinandes anders tippe ore » ediler der ore »
schaden noch oue towedder dar nicht ynneinen , linsen noch

fulleislen , sonder willen uns to allen tyden frunllicken unde
naberlicken unde gelolflickcu legen se unde de ore holden , den

ore » ock an den guderen , se yme gerichle to June hebben , 215

hoven gewontlicke plicht durch verboth kümmeren edder an¬

ders neynen gedrangklen , hinder noch indracht iloyn sonder
alle geverde . Unde ick Bode rittcr vilgenant vor my unde

myne erven , unde wy de rad to GoUingen vor uns , unse na -
komen unde medehen . reden unde luven alle puncte unde arli - 220

kele desses breves , de under uns myt unser beider syd weten
so beredet , ock von uns allet helevel unde angenamet sin , steile ,

vasl , uuvorhroken unde sonder alle weddersprake strack , up -
richtich unde uuvorhroken wol to holdende ane alle ynsage ,

behelp geistlickes ediler wertlickcs gerichts , nyesunde , argelist 225
unde geverde , des wy uns ock so unser eyn legen den andern
in krallt desses breves vorsichtigen : unde hebben des to er¬

kunde unde tnerer wissenheid ilesser breve twey eyn es ludes

gemaket , der unser ieweik eynen helft to sick genomen , unde

de myt unsern inges . vor uns , unse erven unde medeben . fest - 230

lick hyr an gehangen vorsegilt . Datum a . 1) . MCCCCLXXX VII ,

seria VI . proxima post dominicam Invocavit .

358 . Burgfriede zlvisdien Ritter Bode don Adelefiseu uud dem
Rathe . 1487 . Aiiirz 19 >.

slnb . cop . pap . II .)

l *> k Bode von Adclevessen rittcr vor my unde myne er¬

ven unde wy de rad to Gottingen vor uns unde unse nakomen
unde unser stad gemeynheid bekennen opinbar in desseme breve

vor alsewcme , dat wy myl vorhedachleme mode na rade unser

frunde sin eyns geworden unde overkomen eynes eyndrechtigen 5

*) Unter der Kopie ist bemerkt : Anno S $ , seria VI . post ascensionis
Domini ließt her Bode von Adelevessen ritter myt upgeriditiden

fingeren unde uppen hovetbref desser miser copien geleckt vor
sich unde de syne dessen borchfrede unde den so to holdende
gelovet unde gesworen . Hans von Oldendorp stavede ome den
eid . Des gelide hebben dosnlvest Dans diesen unde Dans
Wischeman alse vogitheren in sted .e unde von wegen des er -
samen rades to Gottingen unde der oren salben borchfrede
uppe den breff gesworen unde her Bode stavede one den eyd .



borctifredes unde borchhoide , de wy truwelicken unde scsllicken
under enandcr schulten undo willen holden uppe deine huse lo

Jiine , upper rechten horch , upper vorborch , unde darvor in

deme bomgarden , ock um nie de kercken hir , so wyth de sulven

10 bomgarde unde kerckhoff wendet , unde geschege in echter uth
sulkem borchfredc von uns , unsern gesinde echter ymandes an¬

ders ienich uplop , willen wy unde schulten dar nicht myt uu -
gefoige sunder deme besten den uplop to scheidende tokomen ;

unde elf wy mochten de renne , sodane uplop hechten gemaket ,

15 upholden , went an dusse nages . unse frunde nemlicken Hin -
ricke von Bodenhuscn unde Didericke von Ußlar von mynes

Boden ritters wegen dartho gekoren unde twey personell des
ersamen rades lo Northeme von unser des rades to Gottingen

wegen , wy darto denne ock wohlen bidden , de uns alsedennc

so darynne in fruntschap echter myt rechte anwisen unde scheiden ,

wo wy uns darynne holden schulten , unde wes se darynne so
scheiden , willen wy geven unde nemen , se darynne nicht vor -

dengken , sunder id festlick darby laten . Wan ock der vorbei ! ,

mynes Boden ritters frunde welke vorstervet , will ick edder

25 myne erven schulten eynen anderen unser fremd , de gelick ome

von state unde in dessen saken mechtich sy , wedder keisen unde

dat doyn , so vaken des nod were , unde darmecle scheide liesse
breff sust unvorargert sin . Querne ock in unsers welkes hus

yrnand , de des andern vigent unde deine sulven , de den yn —
so neme , evn sodan nicht witlick were , so dat willicken nicht schall

geschcyn , wan denne de sulve , des vigent he were , deme an¬

deren dat witlick dede elfte vorkuudigede , scheide de sulve

srtlken vigent yme ersten dage unde nacht darna von sinnt laten

ryden , ock also , dat sulk vigent feliclr von dar unde enwech
35 körne , Unde elf wy de rad to Gottingen unse hellste der horch

Jiine weiden myt alle der sulven hellste gerechlicheid , so uns

de is vorschreven , fort vor unse gell , wy daranne hebbeu , vor¬
sehen edder vorpenden , willen wy unde unse nakomen schulten

dat deine vorges . heren Boden echter syuen erven anhebten :

•io wolden se de denne vor sulke summen bekohlen , schuhten se
darto de nehisten sin : were des nicht , mochten wy de eynerne
anderen , heren Boden gelick edder benedeien ome , vor unse gelt ,

wy daranne hebbeu , vorpenden . Der gelick ick Bode ritt er

edder myue erven , elf wy unser hellste der horch Jiine myt

45 orer tobehoringe wollten na vorlope desser nehist folgende twellf

iar affstan , des doch nicht ehir schall gescheyn , willen wy de
deme vorges . rade to Gottingen an beyden : were one denne

drechlick de vor 1500 11. yntouemende , schuhten se vor yder¬
manne darto de nehisten sin : were des aversl nicht , mochten

: o wy de weine anders , rny Boden rillcre gelick edder benedden ,
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vor sullvc 1300 11. » iide nicht hoger vorpcnden , linde de

sulve , deine ick de vorpcndcde , schulde sick legen de von

Gotlingen in aller matlie , ick my legen se hebbe vorschrcven ,
liebben linde holden . Worde oek welk unser jiarlh vorbei ! ,

benodiget , eyn deil der gudere to syner bei die der horch Jüiie
behorich In verseilende , scheide de ienne , de dal so verseilen

weide , deine andern dal eck anbeiden linde eine vor yniandes

anders vor sulk gelt , eyn ander darnp weide doyn , darie ge -

sladen : weide de aversi des nicht hebben , mochte wy dal weine

anders von State , wo vorgemelt , vorpenden , doch also , weide

de andere von uns dat darna wedder losen , mochte dal doyn
vor so vele geldes dal vorsat were . Wo wy ock von beiden

syden sanipt edder besundern boven rechts erbedinge worden
befeindet , dardorch unse sloth desto furder vonvaringe eigende ,

wes darynne unser eyn in deine besten betraebtide unde be -

weyge , des not unde lo doynde wohle sin , yd were myt tor -
uemannen , wecliteren , thunende , gravende edder anders , des

schall unde will de andere mede folgich sin unde willicblicken

gelick deine anderen dario helpen . Unde ick ilode ritler vor

my unde mync erveu unde wy de rad to Gottingen vor uns
unde unse nakonieti reden unde loven alle artikel vorgerort

unser eyn deine andern steile , vast unde unvorbroken wol to
holdene ane alle argelist unde geverde , dat wy so ock myt

upgerichteden fingeren slavcdes eitles liillickeu hebben lo den

hilgen gesworen unde des lo merer wisseuheid unse iuges .
festlichen an liesse breve , der twene is gemaket eynes ludes

unde iewelkeme eyn gchandelaget , gehangen . Datum a . D .
MCCCCbXXXVII , seria II . post dominicam Oculi .

*359 . Herzog Wilhelm belehnt den Rath mit den Gütern deZ
Hans hon Boi >enteil . 1488 . Febr . 28 ' .

]St . -A . 435 .]

Von gols gnaden wy Wilhelm lo Brunswigk unde l , une -

borcli hertoge etc . bekennen opinbar in ilesseme breve , dat wy

' ) Stm Tage Vorher (Miiwoch nach Invocavit ) wurde im Rathe dar¬
über verhandelt und einstiinniig beschlossen — — dat de rad de
Brunswigkschen gudere , de de von Bovenlen to Jüne sußlange
in banden unde lehenschen weren gehat hebben , mochten an
sich bringen : darnp hefft och eyn iewelle persone des rades
intbesundern in der ummesprahe vorger . gants qjf ’gesecht , eff
de rad to den guderen vorger . heme , se sich neynes eigen
nuttes edder willens an sulher gudere weih behomen , simder
den rad to der stad belwff unde besten darmede geweren Jäten
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to eynem rechten mule erven manlchene , alse erveu manlehens
recht is , hcbbcu belehnt unde iegenwordigen in urnle mit krallt

5 desses breves beleynen Ludolve Snippen unde Symone Giselers
den eitleren , rndmanne to Gotlingen , to des rades darsulvest

band unde orer behoss myt eyneme sryen forwercko to G roten —

Sneyn , init eynem sryen forwercke to ElkerOhusen , myt den

dorpperen lleitzendal , Siderßlmseu 3, dario mit allen Kindehu -

10 sehen guderen , ock mit Hauses von Boventen , Borchardes zeliger

unde dario behulpen sin willen ane alie vordacht unde yndrackt .
Deme nach is by Hanse von Boventen erlanget , dat he so -
danne gudere vorgemelt unserm gnedigen heren upgedragen
ĝeschah unter Vermittlung von Heinrich Helmolt und Heinrich Win -

kelmann 1489 Febr . 28 . St . -A . 433 . 2741 unde syn gnade do
fort von stunt Ludolve Snippen unde Symon Giselers to ban¬
den unde behoff des rades darmede belehent hofft (Lib . cop .
pap . II ) . -— Vvm Jahre 1488 / 89 au wird in den Ncchnungs -
büchern eine besondere Rubrik gemacht : von den Boventenschen
guderen , und die Erträge der Belehnungen n . find oft ziemlich be¬
deutend .

3) Diese Belehuung forderte übrigens ansehnliche Opfer von Seiten der
Stadt , da die Aussöhnung mit Herzog Wilhelm damit verbunden
war . Im Rechnungsbuch 1487 / 88 heißt es : pro de dorpschup
Heistendal unde Sidershusen an uns to bringen unde allin
gram unde Unwillen afthodragen : 1 ) 1000 fl . hebbe we utli -
gegeveUf quorum lOOj #. sustulit dominus Joh . Hovet , plebanus
S . Johannis , domin . Reminiscere (März 2 ) 1488 , to behoff un¬
sers gnedigen heren hertogen Wilhelms , item 900 fl . von sines
heilendes unde bevels wegen Ilenr . von Hardenberg (s. 1486 ,
355 , A . ) : sustulit Joh . Speigelberch , sabbato in Dascha .
Hirmede hebben ivy nw an uns gebracht eyn forwarlc to Gro -
tensneyn , eyn forwark to Hlhershusen , de dorpere Heistendal
unde Sidershusen , mit sampt den Kindehusschen unde oh an¬
deren gudern , de Hans von Boventhen svßlange von der her -
schup to Br . to leyne geliatt unde de vorben . furste Ludolve
Snippen unde Simon Gis . dem elderen to unser behof mede
beleynet heft na lüde des breves darover gegeven . Darmede
oh erlanget , dat de vors . furste uns affgesecht unde afgedra -
gen heft allin gram , haet unde Unwillen , de sin gnade unde
Hinr . von Ilardenb . June halven eder anders , so he gerechti -
cheit daranne vormeynde to hebbende , unde sust allin Unwillen
unde vordacht , bet an dussen dach geschcin , gentzlich vorlatin
unde sich alhs rechten unde eigendoms an June vortegen , allet
na lüde siner gnaden breves ♦ — 2 ) 21 1/ a m ^ i 8 ß geschenht
herrn Otten von der Malsborch , de dusser dinge eyn handele r ,
och in besoninge der feide mit den heren unde sust in ande¬
ren gebrehen eyn gudt foeger unde middeler gewesen is . —
3 ) iriff geschenhet in de kentzeley den schrivern propter
dationem litterarum — Summa 56ö J/ 2 7/A 4 ß . (Der fl . ist
— 26 ß gerechnet ) .
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sone , giideron , mit 2 /nA ' geldes ierlicker gulde in deme dorppe
tlm Martishusen , uth eyneme forwercke des stillis tome Garden ,

myl 7 bove laudes tor Hoye , mit 10 morgen arthallligen laudes

gelegen vor Rostorppe , de Herman Utermolon vortydeu to lehene 15

gehatt liesst , ock fort mit allen anderen guderen , de de von Bo —
venten to Elliugehusen , to Mengcrßliuscn , to Rostorppe , to Ned -

deru - Jese , to Lulken - Sneyn , to Ovcrn - Jesewentherhebben gehatt

unde noch in besittinge sin , nnde anders mit alle desser vor -

ger . gudere slacht nutb unde tobehoriuge in holte , in felde , in so

vater , in wisschen unde in weyde , ersocbt unde uuersocht , mit
allen sryheiden nnde gerechticheiden , alles vo inen de benomen

möge , nichts darvon gesundert noch uthbescheiden , sunder in
aller male , also Haus von Boventen , de noch ame levende is ,

myt sampt Gunter von Boventen , syneme zaligen veddern , unde 20
ore vorfaren in lehenschen weren von der herschup to Bruns —

wigk , de vorbcu . Hans nnde Gunter n \v lest von unsern leven

boren unde vader milder gedechtnisse , alle in eyn sampt to

lehene gehatt unde de vors . Hans von Boventen uns nw also

de löste von Boventen upgedragen unde overgelaten helft : willen so

derhalven den hen . Ludolves unde Symous d esses leb ens , ock

der gudere in alle unde ieivelkeme besundern myt sampt orer

gerechticbeid unde fryheid ore bekennigc bore unde varende
sin , vor , wanne unde so dicke one des beholf unde an uns

gesonnen wert , Wan ock desse vorbei ) . Rudolfs unde Symou 35
beide sin vorstorven , denne unde nicht ehir willen unde schallen

wy edder unse leben erven unde nafolgere twene andere des
rades to Gottingen , de de sulve rad darto beuomet unde schicket ,
aver darmede heichenen to des rades verben , band unde be¬

ll off unde dat dovn , so dicke unde vaken so des to doyudo sin 10

wert , alles ane weigeringe , behelp unde yudracht , unde schullen
uns sodan gud verstau , also man oreme bereu vorpüchtet . Des

to erkunde hebben wy unse inges . au dessen bretf witlickeu

doyn hangen unde gegeven na Christi unsers heren gebort ver -

teynhundert yme acht unde achligesteu iare , ame donuerstage 45

na deine sondage Invocavit .

* 360 . 1488 . Fehs . 28 (Donnerstag nach Invocavit ) .
Herzog Wilhelm verspricht dem Rathe , nachdem dieser mit allem

Lehn des HanS von Boventen belehnt worden ist , mit Ausnahme
eines Burglebns , 10 Kothöfe und einer sogen , goidnen Hufe in
Friedland , das Burglehn nieyt zu bebanen oder bebauen zu lassen ,
so lange Eöttingen das Schloß Frtedland in Pfand hat .

lSt . -A . 223 .1
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»•361 . 1488 . Iuli 7 (am mandage ua visitationis Marie ) .
Herzog Wilhelm und dessen Sohn Heinrich ' vergleichen sich

mit den Städten Brannschweig , Göttingcn , Hannover und Nvrt -
beim wegen des den Herzogen von den Städten zu leistenden
Beitrages zu der Mannschaft , die sie dem römischen Kaiser Friedrich

& gegen die Stadt Brügge zu stellen haben , dahin , daß die Städte
während des Krieges 30 Berittene der Herzoge mit je 15 Nh . st .
monatlich besolden sollen .

sSt . -A . in Draunschweig .]

»"362 . Die Stände des Landes Obertvald Herssirechen dem Herzoge

Wilhelm dem jüngeren die für seine Tochter , dic ^ Landgräfin zu
Hessen , geforderte Bede aufznbringen . 1488 . Seht . 28 ' *.

jSt . -A . 81 .]

Juw iriiicditenn hocligcb . sursteu und liern liern Wilhelme

to Brunswick unnd Luneborch licrtogcn , unsern gnedigen leven

liern , enbeide wy prclalen , manschup und stede iuwer gnaden

landes Overwolt , dar Gottingen inne belegen is , unse innige

b gebetb mit nnderdanigeu willigen plichtegen densten vorn , und

als wy ulh iuwer furstliken gnaden begberte latest lo Steyne

eyne lidelike landbede lo der hochgeb . furstynnen iuwer gna¬
den leven dochter , unser gnedigen fruwen , der lantgrafynnen

von liessen elc . byiegguuge twisseben erslkomen Micbabclis und

io .Martini vort over cyn iar uplokomen bebben overgegeven , so

willen wy vordem llith , so vcle uns des wil sogen , iuwen gna¬

den lo wolgcfalleu ankeren , dat sodann overgegeven bede to
vorber . saken unnd tyden möge upkomen . Des wy Johannes
to Bursfckle und Bernde to Northern abel , Didcrick adele bore

15 to Blesse , Biderick von üsler , Henrick von Ilardenbergc , de

rede Gollingen , Northern und Munden unse ingcscgcl und se¬
creti lo witliker erkunde an dussenn brcill bebben gehangen

unnd geseven na Christi unses liern gebort vertlieynlumdert im
achte und achtigesten iare , am sunavende nach Mauricii et
sociorum sanctorum niartirum .

( Mit 8 Siegeln .)

>) Sie waren nach einer Notiz im Rechnnugßb . von dem Kaiser und
den Kurfürsten auf 6000 st. gesetzt .

' >> Nach dem Rcchnungsbiichc 1487 / 88 schenkte die Stadt dem Herzoge
außerdem zur Hochzeit seiner Tochter (Estomiln 1488 ) 16 Faß Bier .
Herzogin Anna heirathete den Landgrafen Wilhelm den älteren von
Hessen .
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* 363 . Herzog Wilhelm verspricht die behnfS der Vermählung sei¬
ner Tochter bewilligte Landbcdc nicht anderweit zu verwenden .

1488 . Okt . 12 .

M .- A . 266 ] ,

Von gots gnadenn wy Wilhelm to Brunswick unnd Lune -
borch hertogc etc . bekennen openbar mit dussem breve vor

uns , unse erven umul alsweme , so uns unse prelatenn , manne

unnd siede unses landes Ovenvoll , dar Gottingen inne gelegen

is , lotest to Steyne , doch uubeholllick der 5000 11., we von one 5

gehesschet badden , sundcr eyne lidelike lautbedo na wontheit
des landes to behoilf dem brutschatte der hocbgeb . surstynnen ,

unser fruntlikcu leven dochter , der lantgrafynnen to Hessen etc .

bylegginge twisschen erstkomen Michaelis unnd Martini upto -

komen , liebben overgegevcu , vorwillige wy uns in dussem breve , io

dat wy sodanne schat nergen anders willen ben wisen noch
körnen Iaten , sunder to vorher , sakeu , uns des ock nicht an¬

ders auueniathen noch upkomen ane ienigerleye argelist unnd
geverde . Unnd wanne de schat uthgesalh is , willen wy mit —

sampt der lantschup uth den sulven welke schicken unnd erden , t5
den schat mögen upnemen , an de ende , so vorher , is , in alf -

kortinge des hrutschattes körnen möge . Dat wy so stede unnd
vaste reden to hoklene unnd hehhen des to erkunde unse iu -

gescgel an dessen breiff witliken doin hangen : unnd is gegeven

na Crisli unses liern gebort vertheynhunderl im acht unnd 20

achtigesten iare , am sondage nach Dyonisii .
( Mit Sieget .)

364 . Der Rath lehnt es in einem Briefe an den Erzbischof bo »
Mainz ab , einen erzbischöflichcn Commissarins in der Stadt wohnen

zu lassen . 1488 . Nob . 10 .
lConcept , Bricfsammlung.j

Unse willighe nnde hereyde denste vor . Erwerdigeste in

godt vader unde here , gnedigisle leve here , iuwer gnadin itzund
gedanc schrillte ummo to handhavende hern Hehnoldc Salder —

man bynnen unser Stadt vor iuwer gnaden commissarium in

geistlichen unde wörtlichen sahen ghcsaet , under iner worden 5

darvou meldende , hebhen wij , gnedigiste leve here , in orem

ludo vorstanden , dc dinghe bij uns , nadom de hochgeb . irluchtide
1'urste unde here her Wilhelm to Brunßwick undo Luncborch

hertoghc , unse gnedige leve here , gherichlo unde faste mer
gherechticheit bynnen unser stadl helft , wij ock siner gnaden 10
underdaneu unde vorwaenthen sin , mcrckeiieken bewegben unde

darunder in rade gefunden , dal uns nicht wolde gefoegen , sinen



gnade » diil unvorwillicket to vorholden , deiuua utule indem wij

dusscs so in handile sin gewesen , hellt uns siu gnade gescrcven ,

darvou wij inwen gnaden eyue wäre aveschrili 't hirinnc vorslolen
oversenden , daruth de ineynnuge lo verneinen etc . : so enheb -

ben wij ock , gnedigiste leve hero , nicht in erfaringhe , dat bij
nnsernn vorfaren tideu eyn commissarius hir so in der gestalt

sij ghewesen , snnderges in niathen inwer gnaden schrillte undo
commissien ilzdt darvou luden , uns ock nicht vordencken , dat

id hij unsern » tiden gescheen sij etc . I ) ijL alle ! , ock wat swa -
richeid linde noth uns na unser vorwantnisse darvon mochte

heiegennen , augosehin , bidden wij , gnedigiste leve höre , in aller
othinodicheit gar denstlicken , uns dusscr sake halven wider nicht

henodigen , sonder uns der na unser ghclegenheil in guadin
vorkosen , daranne sick iuwe fursllicke gnaden gnedichlicken des

besten hewisen linde linden lathen , vordeynen wij in aller he -

redicheit willicblicken gerne . Datum nostro sub secr . , in vigilia

s . .Martini episcopi , a . etc . LXXXVI1I *.

( Dem erwercligesten in godt vader unde
bereun hern Bertolde ertzebisscliuppe to

Mentze unde koerfursten etc . , unserm
guedigisteu leven bereun . )

Consules in Gottingen .

* 365 . Der Rath zu Münden an Göttingcn in Sachen des be¬
willigten Brantschatzcö ( s . 362 . 363 ) . 1488 . Dez . 20 .

fSI . -A . 1062 . j

1' nsen fruntliken denst vor . Ersamenn unde wisen manne ,

he .suudcren guden IVuude , uns syn durch den hoichgeb . forsten
linde bereu hern Wilhelm den elderen , lantgraven to Hessen ,

unsen gnedigen bereu , schrillte henalet myt eyner copien eyner

i ) Gleichzeitig ( d .d . Münden Montag mich Martini 1488 ) schrieb auch
Herzog Wilhelm in dcinselben Sinne , nachdem er Freitag nach Aller¬
heiligen die Stadt angewiesen hatte , keinenfallS auf die Forderung
der Erzbischofs einzugehen , und der Erzbischof erwiederte (d . d . Mar -
tinSbnrg in Mainz , Samstag nach Katharincnl , es seien schon früher
erzbischüfliche Eommiffaricn in Göttingen wohnhaft gewesen , auch sei
die ganze Einrichtung keineswegszum Schaden der Bürger und ihres
Rechts und Gerichts gctr . ffcn , sondern zu ihrem Besten , die Thätig¬
keit des CommjssariuS sei zudem an bestimmte Schranken gebunden ,
und endlich sei es doch so bester , als wenn die Bürger bor das geist¬
liche Gericht nach Erfurt miißlcn (Copie , Briessammlung) . Darauf
hin lud der Herzog (d .d . Münden Sonntag nach Nicolai ) nach
einer Vorläufigen Besprechung mit dem Ralhoherrn Hans Von DranS -
feld jiir Verhandlung dieser Sache den Rath nach Bartcrode auf
Milwoch den 10 . Dez .
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versehrivunghe , syneii gnaden von demo hoichgeh . irluehlidon r.
forsten unde lieren hörn Wilhelme lo Brunswig unde Lunc -
horeli hertogen , unseme gnedigen leven lieren , gedan , andrepende
syner gnade doehter hrutscliatli , dar sek dnssc lantschapp na
itliker matlie in gegeven helft upthobringende . Alse , gnden frunde ,
twivelt uns nicht , sodanne schritTtc unde copicn inw ok ton 10
handelt syn gekomen : bidden wy darumme fruntliken , synt
deme, syn gnade des von uns antwort eysehet , gy uns iuwe
anlworde darup doyndo werden hy dusseme iegenwordigen willen
to verstände goven , up dat wy des cyndrcchtliek mögen ant -
worden : unde des inw willen gutwillich hewisen , vordoynen wy 15
weder ummo inw , wer wy kunnen unde moghen , alle tyd wil -
licldiken gerne . Datum nostro sub secreto a . D , etc . LXXXVII1 ,
in vigilia Thome apostoli .

(Deu ersiimeun undo wiesen ratmannen to Oonsnles in Munden .
Gottingen , unsen besonderen gnden irundenj .

366 . 1489 . Jmt . 25 (conversionis Pauli ) .
Der Olafs) als Patten und Dr . Gisclcr nett Münden als Sein »

miffarittS der Somnüfjnm deS Altars S . Antenii zu S . Jebaunis ,
bezeugen , daß Ilse , des versterbcnen Serd Melcn Ehefrau , ein
auf die niedere Mühle in Resterf und den gegenüberliegenden Hef
aufgcneinincneS Kapital ven 15 das jährlich 1 Zinsen r.
gebracht , jetzt zurückgezahlt habe . Der Schuldbrief , der nicht gleich
gefunden werden kann , seit nngiltig sein .

(Gib . cop . pap . II . ]

367 . 1489 . Feb . 19 ( fer . V post Juliane ) .
Dietrich ven Plesse gibt seinen SvnsenS zur Ausnahme eines

Kapitals auf das ven ihm dcpendierende Lehn des >/ - Zehntens zu
Rvringeu und des ganzen Zehntens zu „ MeinShaufcn " .

(Copic SI . - A . 737 .]

* 368 . Rathsprotokoll über Anordnung einer Gedächtnisfeier der
Eroberung bou Nörtcn ( 1486 . Juli 9 ) . 1489 . Juni 28 .

[Lib . ant . gest . ]

Northen gewannen a . D . 1486 , infra octavas visita¬tionis Marie .
Nadcme Northen in der octaveu visitationis Marie , a . etc .

86 , ane ienige vorwarlosinge edder schaden Volkes eilte rade —



schup wart gewonnen , liesst de erlieke rad to Goltingen sick vor -

gesat , se willen dnraune sin Milde vorliegen , dat inen de ocla -
5 ven dusses vorscr . festes deine almeclitigen gode nndc siner

benedieden leven inoder to love , to eren linde to werdicheid
scluille began linde holden mit allen dagetideu , so inen de

octaven Corporis Cristi plecht to donde , linde besnndern , dat

inen den achtcndach unser leven Fruwen werdigen unde hol -
10 den schulle to köre in aller mathe , also inen den rechten fest¬

dach plecht to donde , unde alsedenne will to der homissen

evn iewclk persone des rades 1 GolMerschen c) edder sust 2
entilen Gott . K) opperen , derhalven so nw de pernero dusser

viss hovetparen hebben besaut unde von der wegen so geko -

15 men sin doctor Georius s . Jacobi , Joh . Hovct s . Johaunis per -
ners , de cajiellane unser leven Fruwen , s . Albani unde s .

Nicolai kereken etc . , mit den se denne sin to worden gekomen ,

ono dusse dinge vorgegeven unde se gebeden , se deine almecli -
ligen gode to love unde to eren dusßeme , wo vorgerort , so

20 nakomeu willen , se willen in dusse viss paren darvor den per -

neren , capellanen unde opperluden tokeren 1 >/ 2 fort . , unde deine

pernere s . Johaunis 3 ß mer , utnme des succentoris unde opper -
scholers willen , de aldar sin unde de dagetide mede schuhen
lieipen singen , hebhen sick de perners mit den capellanen be -

25 sproken unde dar nehist weddergesecht , se to dusser lid darby

laten willen , sick averst wider binder den pernern b . Virginis , s .
Albani unde s . Nicolai , de bir nw nicht tor stede sin , to vor -

seggeue , sy one nicht to donde , dat denne so angeuamet is .

liir enbinnen mach de rad verdacht sin , wu se id uppe eyn
so ander iar darmede schicken willen . Actum dominica post Joh .

89 per B . Wilzenhusen et Simonem Giselers iuniorem 1.

* 369 . 1490 . Mot ' j 22 (Skoutafl noch Letare ) .
Bündnis bor Städte Bfonnschweig , Hitdcshciin , Göttingcn ,

Honnvner , Eindeck und Rorthcim auf 6 Jahrc ' L

fSt . -A . in Braunschweig .)

i ) s. z. B . Rechnungsb . 1497 / 98 : T 1/ .2 fert . 3 ß gegeven in de viss
paren hir hynnen der Stadt , scilicet plebanis , capettanis , suc¬
centori et custodibus , eo dat se de dagetide to chore dusse
octave over unser leven Fruwen visitationis hebben geholden
in gedechtnisse , dat in dusser sulven octaven Norihen wart
ghewunnen sine omni lesione , quorum 21 ß ad 8 . Johannen
et ad quamlibet aliarum ecclesiarum 1 ' j 2 fert . Item 5 ß coss .
ad offerendum in summa missa in octava .

*‘) s. Silbe in b. Forschgn . II , S . 258 .



* 370 . ©liiujliertrug der Städte Brauiisciiweig , Hildesheini , Göt -
tiiiflcn , Haniioder , Eindctk und Northeim . 1490 . Mai 18 .

ISt . -A . 373 hs

'l ' o wettentle , dat up hüte dinsdach na deme sondage Vocem
Jocundilatis datum dusser scrisl a . etc . der mynretall im negen -

ligesten de crlicken stede llrunswyk , Hildeiiscm , Goltmge , llo -
novero , Embcckc linde Northern nach notrofliger beweginge

liehhen angeseen de risinge des gülden linde dat sligent der f>

munte , dat denne dem gemeynen uude gant /. er werkle to scha¬
den unde vordorve lopet , darumme sek vorcnigct unde vordragen ,

voreiligen unde vordragen sek iegenwordigen unde myt cral 't dusser

scrifte cyner salhe dusser nabescr . munte , wes de nu mer in
dussen vorhcn . stellen neiden unde wu men de neinen schall , io

unde dat hy peilen unde hoetcn hirnafolgende . Unde de salhe
schall nu lor sinnt uj ) tokomeude mandach na dem sondage

Exaudi verkündiget werden unde up den dach s . Johannis bap -
listen to middensommere angaeu , unde in dusser sathe heft sek
iowelk van dussen steilen bekohlen , dat de hole munte der siede , 15

dar se slagen is , gehlen schal na orem werde , so der stadt dat
event unde sulves gelick dünket , sonder de van Gottingen bliven

by oreme gelde der holen munte , ok der dichten munte , so se
weilte her gegulden lieft , in unde bynnen orer stadt , sondern

in dussen andern sieden schal men den kleynen nigen Göttin - so

gesehen grossen vor 3 Vs Goslerscheu S) unde nicht anders by
peilen hir naherort meinen unde de van Gottingen schollen doch
den andern sieden in allen hirnafolgende gelick syn : linde in

dat erste schal de Rh . 11. 13 nige ß Goslerscher veringe gehlen
edder susl anderer munte na llildeusemscher weringo , 39 Uu - 25

besehe ß , dat syn 13 grote Gosslersche grossen vor 1 Rh . fl . ,
de grole Goslersche grosse 12 8> Goslersch edder Hildensem -

scher weringo , 3 ß Lubesch : de olde schillinger 7Gosler -
schen 8) , dat syn 21 unde 3 scherf vor 1 11. , de nige Lubesche

schillinger schal golden G ' / i Goslerscheu 8) linde syn 24 vor so

den fl . to rekende , de cleyuen Goslerscheu grossen 6 8) unde
maken 26 1 fl . , de cleynsten Goslerscheu grossen 3 ' / 2 Gosler¬

scheu 8) , de olden Ilildensemschen grossen myt den roden —
krentzen unde de olden lutken Gottingeschen grossen 4 Gos¬

lersche 8) , item de Collenscheu myt den radeu schollen golden 35

6 Goslersche ^ uude de Stralsundescheu 3 unde 1 ferlingk ,
linde in der wesselinge der cleyuen munte schal men vor scherve

meinen Gotlingesche , Halbersledesche unde nige Goslersche

Mit einigen dialektischen Abweichungen and Verschiedenen irrigen Les¬
arten ist diese Urkunde aus dem Braunschweiger St . -A . abgedruckt
bei Bode , Müuzweseu NiedersachsensS . 193 — 195 .



scherve , aver alle ander qwade mimte , iMolhnsoscho , Verdesche ,

40 Quelinhorgcschc . lvotoner , Bldagesche , Wunstorpesche , viteskoppc
linde rosenpenninge schnllen myt alle nicht gelden . Unde dusso

sallie schal staen uppe dusser henompten stede behach , allent

nach gelegenheit de dingk na tiden , wen one dat gelevet , to

sehende , dem gemeinen besten to gnde , des de macht by den van
45 llrnnswigk staen schal , wen de de andern stede darnmme verscri -

ven , darnmme na notrost to sammende riden unde darup to radsla -
gende . Welck stadt dat vorbreke , de schal den andern steden vor¬

fallen syn in 200 Rh . (1., so dicke unde wu faken , alß ine des myt

der stadt tor warhevt keinen kan . Gescheget ok , dat ienich myn -
50 sehe in der stede welck geldt upwesselde edder sust beqweme ,

in welcher will he des mechtich werde , dar he vordeel ulh

soken weide , id schegc denno np mimte to feiende , to hörnende ,

hörnen to latendo edder dem gemeynen gnde so to vorsänge
vorparlerde , de scheide gehroken hchhen der stat , dar he he —

r>n treden werde , 100 Rh . 11. ane geferde . Geve he der nicht uth ,

so scheide he der uphenomten stede alle so lange enhereii ,
weide he de gegeven hedde . Were ok iemanl van den sieden ,

de sodane goldt edder gelt durer geve edder neme , so vorhe -
rort iß , de schal gehroken hehhen sodane goldt edder geldt ,

oo he tigen dat both genomen unde gegeven hedde , der stad , dar

dat inne geschcge . Alle vorgescr . puncte unde artikle dusser
sathe in der vorhen . munte schal ine holden , in maten vorbc -

rorl , sunder alle list unde geferde by penen unde boote wu
vore . Unde des to orkunde hchhen wv dusser scrifle dre

05 eyncs ludes myt unser stede secreto witlicken taten bevosten ,

des de eyne by den van Brunswigk , de ander hy den van
Ilildenscm unde de dridde hy den van Gottingen , uns andern

steden to gnde , syn in vorwaringe . Gcschein an iar unde dage ,

wu ergenomt .

(Mit 6 (Siegeln .)

371 . 1490 . Aug . 7 , in deine Andren Bruns , consulatus
secretarii .

Notariatsdocummtdcs Cenr . Bruns , Officialis testatur , quod
Ilermannus Segeboden , oppidanus in Gotliugen , eiusque uxor

Alheid vendiderunt consulibus annuam pensionem 10 triff una
cum 250 0 . capitalis summae , ad ipsos ex successione heredi —

5 taria quondam ITenningi Wischemans devolutam ac per Gode -
scalcum , Didericum et Mauritium fratres in flesse , dum viverent ,



iloniinos 1 Henuingo quondam venditam . Testes Johannes

Kortzenwichte , Joh . llummen presbitcri , Adam Milliges laicus .

[Lib . cop . pap . II .]

372 . 1491 . Jan . 5 (am avende trium Regum ) .
Simon von Mcdem , Bürger zn Göttiugcn , verkauft an Dr .

Giscler von Münden , Canonicus zu Fritzlar , als Commissarius der
Commissiou S . Crucis in der Kirche S . Crucis , und Eyleburg , Her¬
mann Berboms Witwe , als die Patronin , für 64w$C eine Rente von
4 mff aus dem l / 2 Zehnten zu Herberhausen und >/ 4 Zehnten zu r
Omborn : mit dem Gelde hat er den Zehnten von Hans Hclmolt ge¬
löst . Der Zehnten ist Unterpfand für die richtige Bezahlung der Rente ,
die übrigens abgelöst werden kann . Die Brüder und Vettern Dom¬
herr Gebhard , Dietrich , Heinrich und Hans von Hardenberg als
Lehnsherren haben auf Bitten Simons und seiner Frau Alhcid ihre 10
Zustimmung gegeben -

( Abgcdr . Z .- und G . -Bcschr . III , S . 187 .)

* 373 . Herzog Wilhelm genehmigt, den Vertrag zwischen Kloster
Amelungsborn und der Stadt über daS Hcisscnthal .

1491 . Jan . 18 .
[St . -A . 264 .)

Von gots gnadenn wy Wilhelm to Brunswick unnd Lune -
horch hertogo etc . bekennen opeuhar in dussem hieve vor uns ,
iinse erven unnd alsweme , so unse leven audechtigen de er -

werdige her Werner , aht des stisstes Atnelungeshome , pryor

unnd gantze convcnt darsulves des Ileissendals lialven sick mit 6
dem ersamen lade der stadt to Gottingen , unsen leven getruwen ,

na inholde eyner vorscgelden vordracht hehhen voreyniget unnd

to eyner ervepacht dat sulve Ileissendal ingedain , in mathen
se dat von den von Kindehusen unnd dem vogede vorn Cze -

genherghe na ulhwisinghe segel unnd brcve darover gegeven 10

crffliken gekofft , sodanno vordracht unnd vorcynunge is gescheyn
mit unsern weiten unnd willen unnd vulborden de iegenwor -
dichen in unnd mit crall 'l dusses sulven breves vor uns unnd

J) 1462 vig . Sim . et Jude Hallen die genannten Herren von PIcsse
Henning Wischemann 10 ntfjL Hcrbstbedein Ebcrgötzcn für 250 fl .
verpfändet und versprochen , wenn das Dorf verheert , verbrannt oder
so vernichtet würde , daß die 10 mff. nicht bezahlt werden könnten ,
anderswoher die 10 zu bezahlen . [Lib . cop . pap . II .]

23
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misc erven truweliken to holdende , unnd hebbcn des to 01'-
55 künde uuse ingesegel witliken an dussen breifs doin bangen ,

de gegeven is na Christi unses boren gebort dusent vehrbundert
j ,n eyn unnd negentigesten iaren , ani dage Prisce virginis *.

(5Dlit Sicgel .)

* 374 . Tcstamciit deS 9tnttjSlicrni Hans Don Oldendorsi .
1491 . Fcbr . 7 .

jSt . - A . 977d

In godes naraen Anien . Nadera in deme echte , do ick
Hans von Oldendorpe my init Hillen , nw tor tidt myner elicken
hußfruwen , wedder veränderen unde sammelen wolde , uthdin -
gede unde na dreplicker vonvordinge mit vorreden my den

5 vvillin unde macht behildt , dat ick von mynen tidlicken unde
wolghewunnen guderen ane hinder unde indracht mochte unde
wolde vorgeven eyn e reddelicke summen eyndeiis in de ere
godes unde eyndeiis mynen frunden , wo ick dat vor unde in
mynen lesten edder suest ändert ) erkennen unde hei en en werde ,

io my' to myner sele salicheit trostlick unde bathlick to sinde :
deme na so ick vorben . Hans von Oldendorp itzd wek hoe -
steudes halven unrustich , doch vornuntltich unde wol meclitich
von der gnade godes noch tor tidt hin mynes lives , myner synne ,
danckeu unde reddelicheit , helibe ick to herten ghenomen unde

15 mercklicken betrachtet , dat nicht wissers enis wan de doet unde
nicht unwissers deune de tidt unde de stunde des dedes . Dat
nw , ock de salicheit myner ersten seligen hußfruwen , orer unde
myner Ieven eldern , mit sampt myner sele to bedencken , hebbe
ick gesaet , geordent unde hestalt myn selegerede , testament

20 unde lesten willin , wan ick van deme dode overwunnen unde

■) Ein beiliegendes Dokument des Dekans ja S . Alexandri in Einbeck
Beriold Kxabberodt und des Dr . jur . Otto Ernesti Dom 29 . Nov .
1490 (vig . AndreeJ bezeugt , daß Abt Werner von Amelungsborn
im Namen des Klosters 13 >/ 2 Hufen in Heiffenthal bei Jühnde , über
die man mit dem Knappen Hans von Boventen , Heinrich Hoher und
Heinr . Honermnnd in Widershusen in Streit gewesen war , für
J / 2 jährlich der Stadt in Erbpacht gegeben hat . Das Kloster
hatte das Land für fein Eigenthum gehalten , aber es hatte sich her¬
ausgestellt , daß HanS von Boventen wie feine Vorfahren schon damit
vom Herzoge belehnt war : jetzt hatte es Hans von Boventen zu
Gunsten der Stadt dem Herzoge aufgetragen CSt .- A . 264 : auch
im Kön . A .) — Rechnungsb . 1491 / 92 : V 2 snjf sustulit frater
Geffardus , rector curie in Snetingehusen , nomine domini abbatis
et conventus in Amelungsborne ex Mich . 1491 , occasione des
JTeistindals juxta concordiam cum eis initam .
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ueddergeleclit werde , von sulker vorger . summen in de ere go -

des to entrichtende , ock myue frunde darvon asstolegglicnde ,

so liirna folget . Doch intersto so biddo unde begere ick , wan
ick na schickinge godes bin vorscheidcn , dat nien denne in my -

nerne buse by der lick my eynen salter mit allen grösseren 25
imde vicarien to 8 . Jacobe late naleseu , so dat woenllick is ,

linde myuen licbam to S . Jacobe in myne garen to der erden

mit aller herlicheit beslade , my darsulvest mit vigilien unde sele -

missen , so sick dat denne na aller geleginheit wolle gheborcn ,

bega , to der behoff 10 Triff reide assgetalt unde by enander sin . so
Ick gheve ock darsulvest to 8 . Jacobe noch 10 (1-, eynen altar¬
ii ock , eyne twelen darug mit roden slrigen , darin eynen ver¬

golden kelk mit der galenen , ock eynen kasil mit alven unde
amilten , dat men darvor my , ock Margareten , myne saligen , unde

llillen , nw tor tidt myne dicken hußfruwen , in den nyen mant 35

unde qualertemgermisse schrive unde unser darynne mede ghe -

dencke : de vorger . 10 fl . myne nagescbr . testamentarii ent¬
richten , ock daranne unde vor sin schullen , dat dyt andere ock

fulliukomelicken affgelecht werde uthe myneme huse , dar dat

by enander is . Item darsulvest to 8 . Jacobe gheve ick unser 40
leven Fruwen to oreme smucke de hellste myner seligen fru -

wen grotcn korallensnor , de anderenn hellste darvon geve ick
unser leven Fruwen to 8 . Bartholomeus ock to orer tzirunghe :

unde darby in der laden liebt eyn bedegaternoster von grotcn

korallen , gheve ick dem cleynen s . Jacobe , mynem leven hilgen 45

agoslile . — Item gheve unde bescheide ick in iewelke dusser
nahes , kereken , nemlicken tome hilgen Crutze , to s . Nicolaus ,

to unser leven Fruwen , tome hilgen Geiste , to den Peweleren ,
to s . Johanse , to s . Bartolomeus , to den Barvoten unde to s .

Albane , 10 fl . , to s . Jürgen 5 fl . , in de caggellen der hilgen so
engile ugge der von Walkenrede hove 5 fl . , unde in de cag¬

gellen des hilgen Lichamß ock 5 sl . , alles in dusser gestalt , dat
ick , ock myne selige erste hußfruwe Margarete unde Ilille , nw

tor lid myu elicke hußfruwe , an dussen vorger . enden in de

quatertemgermisse linde den nyen maent gheschreven , darynne ss
mede bedacht , in de guden werck unde ore ghebedt darsulvest

ghenomen , to gode deine almechligen unde sin er werden nieder

vorbeden werden , dusse vorger . gülden myne testamentarii schullin

entrichten . — Item gheve ick unde bescheide unser leven Fru¬

wen ugge der Nyenstadt eyn altardock , darto mynen gülden ®o

ringk , dar de wilde man unde fruweken ugge stan , darto myn

korallen bedegaternoster : mit dusseme sulvcn ringe ick my
mit der leven nieder godes vorlruwe , ugge dat se myne truwe

vorbidderynne to oreme leven kinde sy , nw unde to allin liden ,

wan my des allerbest von uoedeu sin will . — Ick geve ock ®s
23 *
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eynen altardock unde eyne grone siden kasil to den Peweleru :
item eyn altardock unde eyne grone siden kasil to den Dar¬
boten , item eyne bunthe kasiln to 8 . Jürgen , den almechtigen

godt daruppe nnde ynne to benedigende , myner armen sele to
70 tröste unde heile : dyt allot fülle myne hußfruwe schal ent¬

richten . — Ick will ock unde heghere , dat myne testamentarii
vor unde boven dien dor dusser stad schullen lalin maken von

steyne nemlicken vor dat eyne dor de coronacien Jesu , darby

Johanne » ! unde Jacobum minorem , vor dat ander dor de geiß -

75 lunge unsers leven boren , darby Philippum unde Nicolaum , unde

vor dat dridde dor de hilgen dreysaldicheit , darby de moder

godes unde Marien Magdalenen de hilgen fruweßuamen , uppe
dat de almechtige leve godt mit sanipt dussen leven hilgen dusse

stadt unde inwonere insampt myner armen sele in bescher -
80 minge hebben , alie ungnade unde ovele asskeren unde barm -

herticheit bewisen . Ilirto schullin myne testamentarii sick ghe -

bruken der 80 de my de rad schuldich is : well dar denne

tolopen unde overich sin wert , schal deme rade to behoss der
stad gebuwete , ock to betheringe wege unde stege bliveu . —

85 Item so will ick ock nude bidde , dat myn hußfruwe twu spende ,

alse brodt unde beyr , in de bände der armen ulhe myneme

huse my na goven schulle , item my ock eyne wallefarl to

deme hilgen blöde , de ick lange schuldich bin gewesen , late

leisten , item orer veyre mit 4 punt wasses to unser leven Fruwen
90 tome Leynstege , item noch eynen darsulvest mit eyn em leven —

digen opper , item eynen to den Barvoten mit eyneme punde

wasses s . Bernhardino , darsulvest noch eynen hen mit eyneme

ferndil wasses , item to S . Nicolaus up den horch orer veyre mit

eyneme leveudigen opper late gan to tröste unde salicheit my -
95 ner armen sele . — Ick gheve ock unde bescheide darsulvest

to 8 . Nicolaus uppe den horch 4 11. tome buwete , den iuugk -

fruwen in dat closter to Wende 1 vaet beyrß unde itwelk brodt ,

so dat woentlick is , uppe dat de hilge frund s . Nicolaus my ock

to deme almechtigen gode vorhidde unde de iuugfruwen to
ioo Wende my dat grote hedt naspreken unde suest in ore ghebedt

nemen willen , — Item Bert . Wigandes , myneme leven ehernen ,

unde sinen soenen gheve ick dat Stoghusche gud , dar ick mit

sineme seligen vadere umme tweyschelich was , mit aller ge -

rechticheit unde hreven , so dat is , doch myner hußfruwen Ilillen
io5 an orer lisstucht unde brukinge unscliedelik . Item Heisen

Richclmß unde Corde Meyer , mynen leven swegern , gheve ick

orer iowelkeme 20 11. unde one beiden alle myne boke , dario

myne groslen sulveren hekere tweyne , dar denne de eyne is
vergoldet , unde myne grossen vormalden beckene beide , dat

no se de hebben unde sick gudlicken darumme voreynen unde



rayner darby gedenckeii schulleu . Item (lerne vors . Corde Meyer

gheve ick ock mynen hoss in deine Olden dorpo mit schunen
unde linse , den ick von den Revenen kroch , des he doch reide

mit my in sampdem loyne sittet , doch unschedelick myner huß -
fruwen Hillen an orer lill 'lucht , unde dal he mester Heur . Ravcn , ns

wan de holi ' so an one kurnpt , darvon 1 w 'lf Gott . to sineme
live geve . Item ick geve ock Ileisen Richgehnß fruweu eyn

niest mit snlvero belecht in eyner scheiden , derghelikes ock

Cord Meyerß sruwen eyn niest mit sulvor belecht unde ver¬
goldet . Ick geve ock hern Ilenr . Meyer deine schrivere , uppe 120

dat he den almechligen godt vor my hiddo , 4 fl . unde Alheide

Deginhardes , mynes swagers dochler , eyn gud bedde mit deken ,
hovelpoele , mit I par laken , 2 küssen unde eyne gude spen¬

den , darto iewclkcr myner maget 1 bedde mit küssen , hovet -

pole , laken , deken unde spenden , -will unde b egere , dat myn 125
husfruwe one dat folgin lalin , myue testamentarien ock daranne

sin schullin , dat id one werde . Rat grotc nye spau , dat ick
liebbe ladn maken unde Hillen myner bußsruweu eyne tid langk

vorbeholden , geve ick der sulven myner hußl 'ruwen mit andern

unvorgeven ringen unde cleynoden , mit husc . ingedome , ande - iso

reine gude linde reidessclmp , welkerleyo dat boven dusse myne

gilbte unde vorteickenungc sin unde bliven wert , neynerleye
uthbescheiden : doch also , eilt ick weß schuldich were , des ick

neynerleye enweil , se dat betaiin schuhe . Anest bin ick schuldich

deme testamento Sinnen 24 fl . na lüde myner handschrisst in der iafl
laden des sulven lestamentes , de schal men entrichten na lüde der
sulven handschrisst . linde weß ick Hildebranilo Putteman schuldich

bin , is by einander in cynome budelo , is ock olt unde nye gelt unde

hebbe darup geschreven . Unde wanto denne eyne iewelke orde -

nunge , de nicht bestentlicken versorget , undergeslagen unde vor - lio
drucket wert , hirumme kese , sette unde irwele ick dusser myner

schickinge , gisste unde bostelliuge to mynen rechten testamen -
larien , Vormunden unde uthforern mynes lesten willin loste

Speckbotels , liert . Wigandes , Ludolsse Snippcn , Ileisen Richclmß ,

Corde Meyers unde Andr . Brun , myne leven eherne , swegerc U 5

unde frunde , will , bidde unde begere , dyt alles na wiso unde

formen vorger . na mynem dode , wo des denne eyne nett , esst
sin wert , to entrichtende , also ick one des unde alles guden

sunderges to getruwe . To der hehoss ick one eyndeils wiß

ghemaket unde overgewiset hebbe 280 fl . unde furder uichtes , 150

geve unde bescheido ock orer iewelkeme (i II . an golde unde
1 sulvercn lepil mit eyneine sterne , uppe dat so doste bath unde
flitiger dusse myne bostelliuge to der ere goiles unde sliest 11a
mynem willin so schicken , ock daranne unde vorc sin , id ful -
linkomclickon gehandilt werde , also ick one dal ock bevele uppe 155
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ore lifl ' unde sele . Unde esst dusse myne ordenunge unde te -
stament nicht bestentlick sin werde i ure testamenti , so will ick

doch , dat id nosasstich unde fulslendich sin schulle iure codi¬

cillorum , will , bidde unde begere , dat id so in alle siueu Puncten

ico unde articulen festlich uthgefort unde deme so nagegan werde ,

id ensy den ne , dat ick dat init guder vornunsst unde lisslicker
stemmen muntlicken wedderrope unde verändere , de macht

ick my hirynne , esst my dat so geleven werde , beholdo unde
uthdinge . Esst ock mynen testamentarien na entschichtinge my -

iG5 nes bevelß unde leslen willin wess lolopcn unde dar overich
sin werde , schullen se der vors . inyner hußfruwen gudlicken

tokeren , des ick se so bidde unde begere . Dusses allet to
erkunde undo befestenunge hebbo ick dussen bress , mit myneme

inges . festlicken togeslolen , gegeven vorsegilt . Datum a . D .
ito MCCCCXCI , seria II . proxima post festum Dorothee virginis .

Auswendig steht : 1) a . etc . XCI , seria III . post Dorothee
virginis [giebt . 9 ] hora prima post meridiem providi viri
Johannes Besen et Johannes de Dranßfelde , consules
opidi Gottingen, presentem cedulam diligenter clatisam et
sigillatam ad pretorium tacti opidi portaverunt et provido
Ludolfo Snippen ut camerario consulum ibidem presenta -
vernnt , dicentes , quod providus vir Hanso de Oldendorpe ,
consid iamdicti opidi, eandem ad manus ipsorum pre -
scriptorum anno , die et hora presentasset et dixisset , se in
ea suum testamentum et ultimam voluntatem ordinasse ,
disposuisse , testamentarios elegisse aliaque fecisse , prout
et quemadmodum plenius in eadem continetur , volens ,
illud ita servari et firmiter teneri, fuisset tamen protesta¬
tus , quod huiusmodi suum testamentum velit et poterit , si
et quando placuerit , repetere , innovare et immutare etc .
Uinricus Meiger secretarius subscripsit .

Eck Hans Bese hebbe dut so gehört , ingenomen
unde fort von my geantwordet .
Ende ich Hans von Dranßfelde hebbe duth so
mede gheliord , ingenomen unde ford geantwordet .

2 ) anno etc . XCI , seria III . post dominicam Invo¬
cavit [gebt . 22 ] est presens testamentum ad petitionem
Ilinrici de Northen necnon egregii viri domini Georii Gi-
seleri doctoris , Symonis Giseleri senioris , Hansonis Wi-
scheman , Ilinr . Witzenhusen , Wedehindi Swanenflogils et
Bertoldi Ilelmoldi , ut amicorum Hillen , relicte Ilansonis
de Oldendorpe , ex una — Jodoci Spechbotils , Bartoldi
Wigandi , Ludolfi Snippen , Heisonis Segeboden , Conradi
Meigers et Andr . Bruns , ut testamentariorum eiusdem
Hansonis , ex altera parte , in ipsorum necnon Ilinrici et
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Hansonis Helmoldi et Bertoldi Witzenhusen consulum
presentia et de eorundem consensu et iussu apertum et
lectum et per consides eosdem , partibus hinc inde ipsis
petentibus , copia decreta . Actum anno et die , quibus su¬
pra , in opido Gottingen in pretorio et loco consistoriali 20 S
ibidem *. Ilinricus Meiger secretarius .

* 375 . 1491 . Febr . 27 ( Reminiscere ) .
Dic Bürger Hans Rescn und Hermann Kother vereinbaren

zwischen dem Pfarrer zu S . Johannis , Johann Hovct , und dessen
Kapläncn und Opferlenten einerseits — und den Alterleuten zu
S . Johannis Hans Helmolt und Hans Kulegatze andrerseits , daß
monatlich einmal und außerdem an den Quatcmbern für die , welche1*** 5
in die begengnisse der nyen mante und quatertemper zu S . Jo -
hannis eingeschrieben sind und noch eingeschrieben werden , Vigilicn
und Seelenmessen gehalten werden sollen . Dafür geben die Alter -
leute an jedem Neumond dein Pfarrer 91 / 2 ß 4§ , jedem Kaplan
4 /3 3 5) , dem Opfermann und seinem Gesellen 2 ß ; an jedem 10Quatembcr dem Pfarrer l ' / z Ferd . , jedem Kaplan 9 ß , dem Opfer¬
mann und seinem Gesellen 9 ß und 12 Schülern , die der Opfer¬
mann dazu ladet , je 2h , in Summa jedes Jahr 9 mff , aus den
Renten und Gefallen der Kirche . Die Altcrleutc lassen jedesmal
ihre boldeken auflegen und Lichter fetzen , und alle Einnahmen von 15
früheren und zukünftigen Einkäufen in diese Begängnisse fallen
ihnen zur Verwaltung zu .

(Mit 4 Siegeln .) jKön . Arch .s

* 376 . Papst Jnnoccnz VIII . entscheidet in dem Streite zlvischcn
dem S . Nicolai -Kaland und der Herzogin Margarethe über den

Zins in Hollenstcdt . 1491 . Mai 9 .
sSt . - A . 913 . Abgedr . Z .- und G .- Bcsch . III , S . 66 . )

Innocentias episcopus servus servorum Vei dilectis liliis

preposito monasterii canonicorum regularium per prepositum soliti
gubernari et caniori ecclesie I>. Marie opidi Erssordensis Mag .

dioc . salutem et apostolicam benedictionem . Sua nobis dilecti
filii decanus et fratres fraternitatis presbyterorum calendarum 5

nuncupate in ecclesia s . Nicolai Gottingensi Mag . dioc . in hac

1) Hans von Oldendorp , Nathsherr 1456 — 91 , starb Invocavit 1491
— 20 . Febr . Hille , die Tochter Heinrichs von Nörten , die Witwe
des Hans von Oldendorp , heirathele 1493 Heinrich Giseler ( Naths¬
herr si 1533 ) : sie starb 1497 oder 1498 . Ihre Schwester Ilse
war an Heinrich Witzenhusen verheirathet .
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parte litis consortes petitione monstrarunt , quod , licet ipsi et
eorum prodecessores pro tempore fuerint in pacifica possessione
vel quasi iuris percipiendi quemdam annuum censum tunc ex -

io pressum ad fraternitatem prodictam legitime pertinentem a vil -
lanis ville Ollenstede dicte dioc . a tanto tempore , citra cuius
contrarii memoria hominum non existit : quia tamen nobilis mu¬
lier Margarita de Saghen , ducissa llrunsvicensis , in castro Solle
dicte dioc . commorans , prodicte ville domina , eisdem villanis ,

is ne censum huiusmodi eisdem litis consortibus ulterius solverent ,
de facto inhibuit , eosdem litis consortes possessione vel quasi
huiusmodi contra justitiam spoliando et dicto censu privando ,
litis consortes profati eandem Margaritam super hoc coram de¬
cano ecclesie s . Martini llelgenstad . eiusdem dioc . conservatore

20 dictis litis consortibus contra inferentes eis in rebus et bonis
suis et dicte fraternitatis molestias vel iacturas per apostolice
sedis litteras deputato et habente cognoscendi etiam de bijs ,
que judicialiter requirunt indaginem , per easdem litteras pote¬
statem , litterarum earundem vigore traxerunt in causam , et idem

25 conservator in illa rite procedens diffinilivam pro eisdem litis
consortibus et contra profatam Margaritam sententiam promul¬
gavit , procurator vero dicte Margarito protestatus fuit , ut dicebat ,
de gravamine et remedio appellandi , et licet hec nulla appel¬
latio , de qua saltem legitime constare possit , indici aut parti

so intimata extiterit , apostolique petiti minime fuerint : tamen dicta
Margarita protendens , se a sententia prodicta ad sedem eam dem
appellasse , apostolicas super appellatione huiusmodi ad decanum
ecclesie b . Marie extra muros opidi Embecensis dicte dioc . eius
proprio nomine non expresso et quemdam alium ipsius in ea

35 parte collegam cum clausula , quod , si non ambo illis exequendis
possent interesse , alter eorum ea nihilominus exequeretur litte¬
ras impetravit et illarum pretextu ISorcherdus , decanus dicte
ecclesie b . Marie , licet sibi de impotentia aut voluntate dicti
college non constaret , solus eosdem litis consortes , ut coram eo

40 in dicto opido , quod de ducatu dicte Margerite existit , et ad
quod propter potentiam eiusdem Margerite eisdem litis consor¬
tibus pro huiusmodi causa , prout notorium est , tutus non patet
accessus , in huiusmodi causa processuri non comparerent de
facto , citari fecit , pro parte vero eorumdem litis consortium

45 sententiam exinde indebite se gravari , ad sedem prodictam fuit
appellatum , sed ipsi litis consortes legitimo , ut asserunt , impe¬
dimento detenti appellationem suam huiusmodi non fuerunt infra
tempus dehitum prosecuti : quare pro parte eorumdem litis con¬
sortium nobis fuit humiliter supplicatum , ut lapsu dicti temporis

50 non obstante eis super hoc oportune providere paterna diligentia
curaremus . Quocirca discretioni lue per apostolica scripta man -



damus , qualiuus , si , quod de impedimento huiusmodi proponitur ,
veritate fulcitur , lapsu dicti temporis non obstante , vocatis qui
suerint evocandi et auditis bine inde propositis , quod iustum
fuerit , appellatione remota , decernatis , facientes , quod decreve - 55
ritis , per censuram ecclesiasticam firmiter observari . Testes
autem , qui fuerint nominati , si se gratia , odio vel timore sub¬
traxerint , censura simili , appellatione cessante , compellatis veri¬
tati testimonium prebere . Quodsi non ambo liijs exequendis
potueritis interesse , alter vestrum ea nicbilomiuus exequalur . eo
Datum Rome apud 8 . Marcum a . incarnationis dominice MCCCCXC1 ,
VII . Idus Maii , pontificatus nostri a . VII .

(Mit Blcisiegel .)

377 . 1491 . Aug . 16 (seria III . post assumpt . Marie ) .
Das Kloster Hilwartshausen (Pater Wigand , Prioriu Mech -

tild Mackcnrode , Suppriorin Palmcke Von der Malsburg , Procu¬
ratrix Alheid Gerald ) hat die Rosemnühlc (jetzt Rascnmühlc ] bei
Rostorf gekauft , auf der durch Testament des Priesters Dictr . Textor
die Verpflichtung ruht , von einem darauf stehenden Kapitale von 5
40 jährlich 2 m%f dem Kloster zu Seelenmessen rc . zu bezahlen .
Diese Zahlung haben Cord Barsscn 1 und dessen Erben wiederholt
verabsäumt und um sicher zu sein , hat das Kloster selbst die Mühle
gekauft und sich dem Rathe , als TestamcntSerecutor , gegenüber
verpflichtet , die Messen w . zu halten oder die 40 mjf. zurückzu - io
zahlen .

[Lib . cop . pap . I .]

* 378 . Bericht über die Huldigung an Herzog Wilhelm und die
sich daran schließenden Begebenheiten . 1491 . Seht . — Nob .

sAnfzcichming von der Hand eines Rathsmitglieds im Lib . ant . gest .]
Casus der overwisinge bertogen Iliurickes von der
Heide sines dcilß dusses Iandcs an bertogen Wilhelme ,
mit der huldinghe eine nw von der weghen gesebeen .
De hochgeb . irlucbtide forste , bereu Wilhelme to I ’ ruuß -

wigk linde Luneborch bertoge , badde prelaten , manschup unde
stede des Ihuusvvigkscheu landes Ovenvold , dar Goltingen ynno
lijd , uppe den mandach na unser leveu Fruwcn dage der feieren
jSept . 12 ] a . D . MCCCCXCI to Steyne bescheiden , scbickede 5

D 1455 hatte der Bäcker Card Barsten in Göttingen als Besitzer der
Rosenmühle das Kapital vcnn Kloster ausgenommen ( *St . - A . 404 ) ,



dar sync rede , Didericke vou Wirte unde lieren Jolian Hovet .
Des gclick liadde hertoge Ilinrick de elder , syn sone , ock syue
rede , nemlick graven Olricke von llegensteyn , iunchcrn Ludolve

von Warlberge , Ludolve von Salder , Huner von Samplleven ,
10 Jost von Uombach unde Conradum sinen cantzler geschickt .

Darsulvest weren ock des hochgeb . forsten bereu Ilinrickes des

iongern , lo llrunswigk linde Luueborch hertogen , zeligern hcr -

togen Ölten soues , rede , nemlick her Mathias von Ivuesehecke ,

provest to Ebheslorp , her llarlold von Oberge unde lieren
15 Bartold von Oberge , rittere , unde hern Johann Pattiner cantzler .

Darsulvest brachten de rede hertogen Ilinrickes des jungem ,

hertogen Ölten sones , vor eyne ereilenden von oreme bereu

uppe se , an prelaten , manschup unde stede desses Landes ge -

schreven , ynneholdende , walt se werssende worden , syner gnaden
20 gerechticheid desses Landes andrependo , one des to geloveude .

Unde uth macht sulker ereilenden worven unde vortalden se ,

dat prelaten , mannen unde steilen desses landes sy ungetwivelt
witlick , dat de helssle desses landes oreme lieren , hertogen Iliu -

ricke deme iungern , zeligern hertogen Ölten sone , tosta myt

25 aller gerechticheid unde dat syne ekleren vor unde he na myt

den vorges . hertogen Wilhelme unde hertogen Iliuricke , svnen
veddern , unde oreu eldern derwegen sick myt one darunnne

to vordragende vele handcls geliatt hebbe , sy averst neigen vor -

gekomen , sunder nw inllcste hebbe syn gnade in allome besten ,

so landen unde luden to gude , sick myt den vors . synen fedderen

uinme sulke syne gerechticheid vordragen , so dat syne feddorn

sulke gerechticheid myt plichtou , leheuen , gesellen , Landen , luden
unde alleine rechten desse neinst folgende 12 iare schullen

( doch uthhescheiden dat Everslcynsche leben , dat he nicht wille
35 verbaten ) rainvelicken ynne hebhen , wiseden des so prelaten ,

manschup unde stede desses landes , de vorges . 12 iar langk

au den vorscr . hertogen Wilhelme , syne sone unde erven , myt
der vorgemelten hellste des Landes unde aller der sulven hellste

gerechticheid sick de tijd over na one to richtende . Darby do

40 do rede der vorges . hertogen Wilhelms unde hertogen Ilinrickes ,
synes sones , seilen , se weren darumme dar tor stede , sodanne

overwisiuge to der bereu behost ' uptonemende . Darup nemen
prelaten , manschup unde stede desses landes , de dar do de

meysle deil unde drepelick tor stede weren , sprake unde seilen

45 den vors . reden hertogen Ilinrickes wedder , so in der gestalt
to iareu to vorwisende , Ieylcn se sick beiluncken sick na pri -
vilegicn unde fryheiden , desser lantsclmp gegeven , vorbrevet

unde uppet hogeste bestediget , nicht weide geboren , sunder wan
sick de lieren des vordragen linde an eyuen erssheren na vor -

so möge sulker privilegien geven , denne wetten se sick geborlick



wol to holdende . Beiden de rede , ono sulke privilegien edder

der copien vortobringende . Averst de lantschup vorlochten dat

unde seden , sulke privilegia leghen one allen to gude unde in
vorwaringe by deine ersamen rade to Gottingen : so one nw

gelevede de to hörende unde sick darunime weiden to Göttin - 55

gen yn böigen , weiden se itwelke von der lantschup dar mede

by erden . Darup seden de rede , se eyn sodan an de vorges .
heren hertogen Wilhelme unde beringen Ilinricke , synen sone ,

weiden bringen , unde werde id dar in rade b unden , sick denne
des andern dages to Gottingen feigen , de privilegia to hörende , eo

Darup do itwelke von der lantschup worden geschickt to wer¬
dende , averst de rede hieven uthe .

Unde de dinge hieven snst bestände beth uppe den man -
dach nach Dionisius nchist folgende [Dft . 10 ] , Do wart pre -

laten , nianscliup unde sieden desses lau des dorch hertogen 65
Wilhelme vorben . to Nortbeme wedderbescheiden unde so se

dar keinen , sin dar gewesen her Bartold von Oberge unde

her Roless von Hodenberge , rittere , unde liern Joban Pattiner ,

cautzler des vors . hertogen Ilinrickes des lungern , hertogen Otten

zeliger sones , rede , unde hebben dar in biwcsende Didericke 70
von Wirte unde liern Johan Ilovet , hertogen Wilhelines , ock

iunchern Ludolves von Warberge , Iluucrs von Samptleven , Lu -
dolves von Salder , Josts von Bombach unde Conradi des cantz -

lers , hertogen Ilinrickes des cldern , des vors . hertogen Wilhel -
mes sones , rede , vor den prelaten , uianschup unde sieden desses 75

landes erhalet den avescheid to Steyne genomeu unde darna

gesucht , dat ore gnedige here hertoge llinrick de junger vorben . ,

zeligern hertogen Ölten sone , hebbe sick nw myt den veigen ,
forsten hertogen Wilhelm unde hertogen Ilinricke , synem sone ,

desses landes halven wyder unde so dreplick vordragen , dat sin so

gnade syner gnaden hellste unde gerechlicheid desses landes

myt landen , luden , gevelleu , densten , lehenen , plichtcn unde
allem rechten wille deine vors . bürsten hertogen Wilhelme unde

synen erven erblicken overlaten unde overaulw ' ordcn , uthbe¬
scheiden dat Eversteynsche leyn , hebbe so dar geschickt myt 85

buller macht unde beveile one sodanne overlatinge to doynde ,

ock prelaten , manne unde siede alle sampt unde besundern an

one so to w' isende , leiten darbij lesen oron fullemachtisbress .
Darup prelaten , manne unde siede , de darover drepelick gbe -
komen weren , sick bespicken unde beden interste , one den so

fullemachtsbreff over , ock one darby sulker vorlatinghe unde

overwisingbe eynen schyn mit segilen unde breven to ghevende ,

so se meynden , id sick nicht myn wille gheboren . Unde so
de rede hertogen Ileinrickes des iungern sulkes weigerden unde
seden , se des nicht in bevele hedden , sunder weiden de land - s5
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schup dar notariell edder tugiien liy ueincu , wolden se ladn

ghescheen . Seden prelaten , manne uude siede dusses landes ,

dat prelaten , manne nnde siede des landes to Brunßwigk , ock
twisschen Heister uude Lerne itzd darsulvest anderer sake hal -

100 ven ock torc siede weren , lieden danimine , dat se sulke vor -

latinge in ieginwardiclieit der sulven wolden doen . Des se so

tosreden weren undo leiten de alle vor sick körnen : weren mangk

den sulven hij uameii de apt von Ridderliuscn , de apl von

Mariendale , her Kerstin Krag he von wegheu des cappittels s .

los II Iasii bynnen Brunßw . , Heinr . von La Karde unde Tile von Re -
theme , horgormestere to Brunßwich , unde mester llenr . Wun -

storp , ore schriver , Aßniuß von Benuingksen , Asschwin von Man -
dilssen , ock Diderick Schachten uude Folkmare von Änderten ,

beide borgermestere to Hannover , Tile Slueter von dem Ro¬
llo dinwerder unde der von Hainelen schriver . Vor dussen unde

veleu anderen fromen luden , geistlich unde wertlick , dar iegen -

wardich , vorleiten de vors . hertogen Ilcinrickes des iungern ,
seligen hertogen Otten sons , rede in steile uude von wegen des
sulven ores heren , von sinen gnaden darlo na vormeldinge des

iiö fullemachtbreves vorgerort dar ghelesen ghemechliget , des sul¬

ven hertogen Ileinrickes des iungern , seligen hertogen Otten
sons , hellste dusses landes sampt lande unde luden unde aller

gerechlicheit ome da ranne tokomende , droghen de so erblick

uppe deine vors . fursten hertogen Wilhelme unde sinen erven ,
i2o nthbeseheiden docli dat Eversteynsscho leyne , daranne he sick

silier gerechlicheit bekohlen unde der hirmede nicht hellt willen
vorlaten etc . , unde wiseden darhij prelaten , manne uude steile
dusses landes an den sulven hertogen Wilhelme unde sine erven ,

sick na ome to richtende , unde one vor eynen brillieren fort

125 to holdende , hedauckeden ock darby von ores heren wegen den

sulven prelaten , mannen unde steilen . Welke vorlatinghe unde
overwisinghe de rede hertogen Wilhelm !) unde sines sones her¬

togen Heurickes to orer gnaden behob ' unde desghelick pre¬
laten , mansschup unde siede dusses laudes so up gheuomen

130 linde sunderges de sulven prelaten , mansschup unde siede ou

wedderiinunc to beholT ores heren ghedancket liebbeu : syn dar -
niede so von deine dage gescheiden .

Darna des donncrßdages na Luce cwangeliste [ Oft . 20 ] helft
de vors . herloge Wilhelme prelaten , mannen unde steilen dusses

135 landes bescheiden an den Berhcrch unde dar ghemoedet , nademe

sin foilder hertoge Henrick de iungere sine hellste dusses landes

mit aller gerechticheit erblick liebbe an one ghewiset , so dat

ilijt landt ome nw alle tostan schullo , ome nw huldinge to donde :

he wille eynenn ydermanne latin hij gnaden , wontheiden , frv -
llu beiden unde rechte , de ock beschütten , boschermcn unde tru -



365

wolicken vordedingen . Darup bebben ome do mansschup unde

stede dar iegenwardich , na sprakc der wegen gchatt , gesechl ,
dat se sinen gnaden to hnldingo ghcneigct sin willen , so furder

siu gnade se sampt linde besondern , also sin gnade sulves !

liebbe gesechl , bij gnaden , privilegicn , frijbeiden , wontbeiden iir >

unde rechte , darmede se begnadet sin unde wentc her hebbcn

gehatt , gnedicblickcn late , one de ock befestene unde bestedige .

Helft siu gnade ghesecht , deine so doen wille . Darup bebben
do de mansschup eynen avescbeidt mit sinen gnaden gheno -

men , se sinen gnaden willen , wau se ore leyne enlfangen , also - iso
denue ock huldigen . Des na in sin gnade mit den gheschickeden

des rades to Gottingen eynen avescheil , dat be uppc den son -

dacli Leonardi do nebist folgende Mov . 6 ] woldc to Gottingen
inriden unde des mandages darna von demo rade unde ore »
bürgeren de huldinge nemen unde darna denne fort von den 155

anderen sieden . Darmede nemen se orlolf von sinen gnaden .

Sünder de mansschup unde stede bespreken sick underlangenß

unde worden cynß , dat se up den sondach na Simonis et Jude
[Dft . 30 ] do nebist körnende weiden schicken bet to Munden

to deine vors . unserm gnedigen hören hertogen Wilhelme , aldar 160
sine gnaden bidden , dusser landsebup ore privilegia one von
sinen vorfaren gegeven unde beslediget ock to befestende vor

der huldinge . Scbickeden darto Diderick von Dliier , Bertolde

von Adelevessen , J3ertoldcs seliger sone , den rad to Gottingen ,

Nortbeme unde Munden , de nw doreb guden flijt sulke be - 165

festenunge unde darover tweyne breve eynes ludes erlangeden ,

der eyuer bij iunchern Didericke bereu to Plesse to der man¬

sschup behost ' unde de andere bij den radl to Gottingen to der

stede behelf is gelocht , suest ludende 1 :
Vonn gots gnadenn wy Wilhelm to Brunswig und 170

Duneborg hertoge bekennen oponbar in dussem breve
vor uns , unse erven und nakoinen , nadem de lioch -

geb . furste her Hinrick de iunger , to Brunswig und

Duneborg hertoge , unse leve veddero , nuw sine hellste

des Brunswickschen landes Overwolt bi der Deyne , 175

dar Gottingen inne licht , liesst myt lande und luden ,

plichten und tobohoringen und allen gerechticheyden

erlfligen vorlaten und an uns gewiset , so dat solle land

uns nuw gantz und all tosleyl , so willen wy , ok unse
erven und nakoinen schollen der eddeln und erbarn iso

mansebop und steden des sulven landes gemeynliken ,

se alle intsampt und iowelkeii personell besondern , by

7) Statt biefer Copie ist Hier das Original (mit Siegel an rothen Sei -
benfäben St . - A . 27 und 254 ) abgedruckt .
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allen oren gnaden , friheyden , breveu und gewonheyden ,
de se van dein liilgen rike , der herschop van Bruns -

185 wig edder anders wentlie her gehatt liebbeu , lalen
und fulborden , bestedigen und beveslen oue de in
crafl 't dusses breves , siede und vast to holden und dar

neynewys iegen lo doiude edder van unser wegen
dein lalen , ane alle geverde . Und wat de herschop

190 van Brunswig und Luneborg one allen edder eynem

iowelken personell des lau des vorgeser . an guderu ,

de se pandeßwys inne edder breve over schuh hed -
denn , elfte anders one willig schult schuldig were ,

sodann breve willen wy one deger und all holden
195 und se daranne nicht behindern noch behindern laten ,

und ock sodann willige schult schuhen wy und willen

eynem iowelken gulligenn hetalen . Weret ok , dat
iennich twidracht edder uuwille twisschen den gen .

eddeln und erbarn mannen und den sieden upstunde ,

200 wodann wys de toqueme , so schuhen wy und willen
des nicht gesladen und dar flitich aune wesen und uns

ane underlat darmede bearbeyden , so lange dat sodan

Unwille und twidracht geutzlig bygedan were , und wel¬

ker partye wy nicht mechlig wesen konden edder sik
205 an ere und rechte nicht genügen weiden laten , so dat

wy vor se boden und beden willen , so darumme wy

gheyschet und angeropen werden , iegen de willen wy

myt landen und luden dein und der andern partye ,
der wy to eren und rechte mechlig weren , hybestan

2 io und to erem rechten behulpen sin ane alle geverde ,

reden und loven alle dusse vorgeser . artikell by un¬

sern furstligen eren und werdicheyden siede und vast

to holden ane allerleye argelist und geverde . Des to

orkunde und merer wissenheyd liebbeu wy one dessen

2 i 5 brelF vorsegelt gegeven myt unserm ingesegell vest -

ligen hir angehangen , de gegeven is na der gebort Cristi

unsers bereu dusent verhundert im eyn unnd negen -

tigeslen iaren , des mandages na Symonis et Jude apo¬

stolorum [Dft . 31 ] ,

220 linde so dat was gescheen , hebben de gheschickedcn des

rades to Gottingen dusse nageschreven puncle , de inen wol
mereken linde , wan men na dusser tidl aver huldigen schal ,

tofornte mit deine bereu , de de huldinge nemen wil , vor vor -

wordeu unde bedingen schal , au hertogen Wilhelme vorges . ge -

225 brecht , also : nademe sin gnade huldinge vomo rade to Got¬

tingen hebbe ghemodet , so sij de radt mit oren borgern de to

donde wol gheneiget , so furder sin gnade id darmede unde suest
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darbij , in mathen dat von older woenllick ghewesen unde von
sinen vorsaren geholden sij , ock wille holden . Intersto sij idt
woenllick , dat de here , deme se schulliu huldigen , hehhe deine 230

rade unde den borgeru , ehir se de lmldinge doen , besledigel

unde hefestent alie ore privilegia , frijhcidt , wontheidt unde rechte

mit vorwillinge ono de to holdeno unde se darhij to latene .
Item sij idt woentlik ghewesen , dat de here , deme se so schulten

huldigen , hehhe , wan he to Goltingen yn quam , ehir inen ome 235

huldige , alle sako , gram unde Unwillen , den he beth to der tidt

to deme rade unde der stadt mochte hebben gehatt , alfgesecht .
Item sij id woentlick ghewesen , dat id in macht unde behage

des rades hehhe gestau , wat se den schrivern vor den beste -

dingesbretT der privilegien hebben gegheven . Beden se sin gnade , 240
idt des ghelick so wille holden , deine rade unde den bürgern
ore frijheidt , privilegien , gnade , wontheidt unde rechte vor der

huldinge bestedigene , one ock alle sake , gram unde Unwillen ,

wo vore , wo wol se sick vorhopeu sin gnade to one neyne sake ,
gram noch Unwillen hehhe , sunder de wontheidt to holdene , 245

assseggen unde bij sinen schrivern , weil de radt one vor de be -

stedingesbreve scheuchen , se darynnc eyn hcnocgent dragen ,
vorfoegen wille .

Darup de vors . hertoge Wilhelm den sulvcn gheschickeden

des rades to Gottingen hellt gesecht , he deine so l'ul unde all 250

wille folgen , unde wan he to Gottingen yn keine , one de be -
stedunge , uppe mathen von sinen vorfaren gescheen is , vor der

huldinge doen unde des sinen hreff gheven , ock desgelick alle
sake , gram unde Unwillen , wo vore , wo wol he der to dusser

tidt mit one nicht enwete , assseggen unde darbij vorfoegen , sine 255
schrivere in oreme gheschencko , se one doen werden , losreden

sin schollen . Nam darup so mit den sulven goschickeden eynen
avescheidt , wo he up den sondach do nehist folgende weide

legen den avent ynriden unde des mandages dar na sick latin
huldigen : were deine rade denne wider weß noth , mochten se 2go

denne ghedencken .

So draden nw des rades gheschickeden dijt so inbrochten ,

leytli de radt ore gildemestere mit den seßmannen vorhoden ,

gheven one dusse dinge vor , wo hertoge Henrik de iungere sine

gherechticheit dusses landes hertogen Wilhelme overgelalen unde 2G5

de sulve hertoge Wilhelm huldinge gliemodel unde men mit oine

eynen avescheidt ghenomen hehhe , sinen gnaden uppe den neist -
folgenden mandach to huldigene etc . Beden so de gilden , den

oren to segghene , uppe den sulven mandach inheymissch unde

bij der band to synde : unde wan se des sulven mandages des 270

rades unde de groton klorken horden luden , se denne alle mit

den oren weiden uppe den mareket keinen , mit deine rade deine



368

vors . herlogen Wilhelme to huldigene . Seden se , deme se gerne
doen wolden .

275 Des sondages Leonardi [D? oh . 6 ] , do hertoge Wilhelm to

Gottingen wolde ynriden , schickede de radt sinen gnaden veyr
ore radesfrunde mit orem e hovetmanne , den dencrn unde iun -

ghen gesellen uppe dat rusligiste mit 60 [»erden under ougen ,
reden , also sin gnade dat sulvcs schickede , so vor orae in de

280 stadt bet vor sunto Johanuis paren , dar he uppe reydt . Unde
so ho sick nw haddo uthgetogen , leit de radt orne von stunt

schoncken 10 kannen wynß , 10 mokier havern , 1 valh Emb .
unde 1 valh Gott . bcyrß unde schickeden do darna v . . . stunt

seß orer frunde von den eldesten to sinen gnaden , heilen one

285 willekomen , furderdcn hy sinen gnaden den hestediugesbresl ' der

privilegien latin to makeue , oue de vor der hui dinge mochte
werden , unde dabij , dat sin gnade ock de allsage , wo vere ,
wolde doen : nemen darmcde eyneu avescheidt , dat sin gnade

wolde des morgcnß darna to 7 uren misse latin to hope luden ,
290 de misse hören , unde begerde , de radt dar ock wolden körnen :

unde wan de uthe were , denne mit oue uppe dat radhuß gan .

Deme nw so geschach .

Item to dusser misse wart geludt dat erste mal to viven ,

dat ander mal to sesseu , unde to hope , do id seven sloch , allet

295 mit der grolen klockeu . De wigclbisschup hildt do missen yme
chore vor deme bogen altare uppe dat herlickeste dorch opent

der grolln tafsdn , ock mit ininistranten unde anderß gheslegen .
Men sangk in organis uppe deme grotin wercke : de mester mit

sinen ghesellen unde scholern sungen to chore solempnitcr in

300 figurativis unde anderß . Unde so nw de misse uthe was . reydt
hertoge Wilhelm von der paren wente vor dat radhuß , dar he
asssaet , uude gingk mit sinen reden uppe de dorntzen undo

de radt gingen uppe de koken . Dar nw to one schickede de
vorher », forste itwelke siner rede von stunt to oue , leit segghen

305 unde fragen , wo se nw fort idt willen hebben . Darup seden
de radt unde beden one na vorlathe den bestedingesbreff orer

privilegien to ghevene . Deine so gheschach undo de sulve breff
ludet von worden to worden , so hir na folget 1 :

Voun gots gnadenn wy Wilhelm to JBrunswigk
3io unnd Luneborg hertoge etc . bekennenn openbar in

dussem breve , dat wy van unser und unser erven we¬

gen den ersamen unsernn leven getruwenn , raide unnd

i ) Statt dieser dialektisch etwas abweichenden Copie ist das Original
(mit 5 Siegeln an rothen Scidcnfäden , St . -A . 32 ) abgedruckt . — Das
Rechnungsbuch 1491 / 92 zählt die Kosten bei der Huldigung auf , als
der Herzog am Tage s . Leonhardi ( Nov . 6 ) in die Stadt kam , im
Betrage von 52 >/ 2 10 ß 2 s ».
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borgern der stad to Gottingen , myt gudem willen heh -
benn befeslent unnd bestediget alle rechte , gnade ,

friheyd , breve unnd gewonheyd , de se weute berto

gehall unnd an uns gebracht hebbenn , unnd tui bei¬

den , bestedigenn unnd besessen de in dusscm iegen -

W' ordigenu unserm breve , in malhen on de ok rcide

sampt dusser unser landschop van unsern vertam
idsundes uns befestent sin unnd wy unnd unse erven

unnd unse nakomelingo schullen unnd willen de ewich -

ligen gantz unnd siede holden , unnd hebben des dessen
open brett to eyner erkunde besegelt unnd bestediget

myt unserm ingesegell . Ilirby , an unnd over sin gewe¬
sen unse lcven rcdenn unnd getruwen de ede » Diderick
here to Plesse , Diderick van Usler , Ilinrick van Ilar -

denberge unnd Diderick van Wirte , de dat myt uns
unnue unser bedc willen to tuchnissc besegelt hebben ,

unnd wy Diderick ede » here to Plesse , Diderick van
Usler , Ilinrick van Ilardenberge unnd Diderick van

Wirte vorgen . bekennen in dussem sulven breve , dat

wy by dusser befestiuge unnd bestedinge sin over
unnd anne gewesene unnd bebben des unse ingesegele
umme des irgen . irlucbten hochgeb . furstenn unnd hern

hern Wilhelms hertoghen to Brunswigk unnd Lune -

borg , unsers gncdigen leven hern , bede willen by siner
gnadenn ingesegell to luchuisse gehangeun an dussenn

brett , de gegeveu is na Crisli unsers hern gebort ver -

teynbundert im eyn unnd negentigeslenn iaren , am
mandage die s . Wilibrordi confessoris [9JoU . 7 ] .

So draden sulk brett was overgegeven , gingk olt unde nye

radt von der koken uppe de dornlzen vor hertogen Wilhelme ,
heiten one willekomen unde beden , ettt he tome rado edder der

sladl to Gottingen iennige ansprake , gram edder Unwillen beth
to der lidt gehalt edder noch hedde , des se sick doch nicht

vorhopcden , he se der gnedichlicken wolde vorkesen unde ass -

seggcn . Deme sin gnade so dede , in bywesende siner rede unde
manne , nemlicken iunchern Dider . hcrcn to Plesse , Bert . von

Olderllhusen , hern Gettardes unde Ilenrickes von Ilardinberge ,

Diderickes von Ubier , Joliau von Ilevenhusen , Steven » von

Stoghusen , Ileisen von Ivarstelingerode , Dider . von Wirte , Dider .

von Bodinhusen , Hanß unde Cordes vorne Sleynberge , Bert .
Bockes nude hern Johan Ilovet . Sede ock mede , dat he den

ladt unde de ore truwelieken weide vordediugen , beschütten
unde bcschermen .

Unde so nw dijt so was ghescheen , sede de radt , se nw

sinen gnaden na geloltlickcr w’ise weiden huldigenn , deden ome
24
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alle nppc der dorntzen liantgelosste , ome truwe ende holt lo
sinde , unde gingen do wedder np de koken , leytcn do von sinnt

360 luden des rades docken drije uppo enander , den horgern tippe

den niareket by cyne lo koinenc , leytcn ock darunder uppe der

forloven bereiden cyn vcyrpaß vonnc delcn nppc bollere gelecbt ,

eynes foetes hoch , dat fort mit leplen beleygeu , dreij stoelo mit
küssen darnp selten , ock eyn gülden stugke vor one nppc unde

365 over de innren der forloven int deine luarkcde beugen unde

daruppe uppo de sulven innren ock dreij küssen loggen . Unde

so nw do borgero do uppo den mareket weren gekomen , gingk
bcrloge 'Wilhelme mit sinen reden von der dorntzen uppe de
forloven . He tradt uppe dat veyrpacß , wo vorgerorl gbeniakct ,

370 averst sine rede unde guden inanll hieven tor rechten handt

uppo der forloven stande . De radt olt unde nyc gingen von
der koken ock uppo de forloven , hieven dar stände deine ber¬

ingen tor linckeu handt . Des liefst do de wordtholder des rades
to den horgern gesucht : » Devon frunde , de hocheb . iriuehtede

375 furste , her Wilhelm to Brunswig unde buneborch beringe , unse

guedige , leve bore , bellt uns beslediget unse privilegien , wonheit
unde frijheit , ock togbeseebt , uns truwelickeu vville vordedingeii .

Daruppe de radt ome hebbe gelovet truwe unde holt to sinde
unde wilün ome so int erste , se dat mögen sehin , huldigen linde

380 sweren . 1s des rades bede , se darna dos gelick ock willin doen . «

Na der ullisage tradt Bert . von Oldcrßhusen marscbalk bij

den fursten uppe dat ghemakede veyrpasß unde stavedc den

radespersonen intsampt den cydt in dussen worden : » So gij
dorne hocheb . irluchtiden fursten , born Wilhelme lo Brunswig

385 unde to buneborch beringen , unserm gnedigen leven boren , hob -

ben gheredel unde ghelovet , gij dat truwelickeu willen holden ,

also iuw godt so hclpc unde billigen . « Darna von sinnt sede
de wordtholder des rades ton horgern : » Leven frundes , gij

hebbeu gesehin , dat de radt unserm gnedigen leven bereu heb -

390 hen gehuldiget : wület nw dorne ock so doen unde spreken my
na : dat gij deine hocheb . irluchlen fursten unde bereu , boren

Wilhelme to Brunswig unde bunenborch beringen , unserm gne¬

digen leven bereu , willen truwe unde holt sin , also borgero
creme erffheren von rechte schuhen , also iuw godt so helpe unde

395 liilgen . « Danckede darmede den horgern , se de klocken unde
des rades sage hadden gehört , unde leiten se gan .

Do gingk uppe biddent des rades hertogo Wilhelme wedder

uppe do dorntzen mit sinen reden unde guden manß unde de

radt uppe de koken , loydt ome do schencken int erste backen
400 krudl unde daruppe claret unde wyn , darna rcgall unde daruppe

aversi claret unde win , int loste do eynen sulvernon kop sampt

eyncr credenarer darup , uppe dat allerbchendeste unde abil
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ghemaket , woch 4 » ch" sulvors , was bynnen linde bulin gar hoch

vorguldit , haddc gekostet twisschen 40 undo 50 11. , darlo in

snlkeme koppe 20 Ik Sulkcs hcdanckede sin gnade deine rade -tos

undo gingk do dannede a (T, wedder uppc de paren nndc de
radt , so lic den haddde to gaste gebeden , folgiden ome tor mal -
tidt undo schcnckedeu na der niallidt sinen koken unde kei¬

nem 1 Hilf
Des avendes darna hadde do radt den hcrlogcn wedder - 4 10

unime mit sinen roden unde guden mannen uppe deme sale to

gaste , schenckeden sinen koken , de dar de kost hulpeu heroi¬
cien , 1/ 2

Item na der huldingc schcnckede de radt den reden hcr -

togen Wilhehnß 6 fl . undo den schrivern vor den bestedinges - ns

liress der privilegien 4 tl . Item do inen den bürgern luddo to
behelf der huldingc , dat do borgere uppe den mareket körnen

scheiden , leydt do radt alle der stallt dore tosluctcn , so lange
de huldingc was gheschcen .

Des sondages darna [ 91oU . 13 ] reit beilege Wilhelm to 42 o

Northeymc , leit siek dar ock huldigen , roisedc von dar fort to
Ganderssem unde in de andern stede dusses landes unde nam

von den allen yn de huldingc .
A . D . MCCCXCfX , seria IV . post octavam trium Regum

[ 3cm . 15 ] hadden de von Gottingen hcrlogcn Otten , zcligcr her - 125

togen Otten son , gehuldigct unde von der tidt an bet uppe den

vorgerorden man dach na Leonard ), a . etc . XCI , dat dusse loste

huldinge , wo vorgerort , gheschach , wart neyne huldingc mer ghe -
dan : dat dar over verbloss , weilte na dode beilegen Otten Ver¬

ben . seliger fei de hellste dusses landes an beilegen Wilhelm 430
den ekleren unde beilegen Ilcnrickc , sinen liroder , unde de

andern hellste an beilegen Frcdcricko uppe der Heide , oren

feddern , de sick denno dusses landes lialvcn ny vordrogen , Sün¬
der ore erven sick darumme nw dusses bares hebben voreynet ,

so dat beilege llenric .k uppe der Heide , des grole vader de 435

vorhen . beilege Frcdcrick seliger was , sine hellste beilegen Wil¬
helme vorben . crsslick overgegeven liesst , in mathen vor ghe -
teickent is .

Vor dussor huldingc leyt de radt vortasten bij deine rade

to Ilrunswich , wo se id in der huldingc plegen to holdene , wer - 440
den von oue uppe dusse nagesehr . formen angewiset :

Albrecht von Vechgclde unde magister Henricus Wunstorp .

Demo ersamen Ludolpfc Snippen , ridemestere to Gottingen ,
unserm besondern guden frunde .

Unsern fruntlicken willigen denst vor . Ersame hesundern 445

gude frundt , iuwe schrivent itzdt an uns gelanget , darynno bc —
goren iuw to eudcckeudo den gangk der huldinglie etc . , hebben

24 *
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■wij under andern to synne unde senden iuw sodanß na iuwem
ersoeken hir in dussem breve vorwaret : daruth gij den wech in

450 der huldinge sedtlick hir mit uns -wol willen erleren werden .
Is ock dat geschencke alsedenne eyn sulvern schauwere von
4Va sulverß unde 20 Rh . fl . darynne , dat wij iuw also in
guder andacht to kennen glieven . Woranne wij iuw hui der
mögen willin unde denst hewisen , doen wij ungesparden ilites

455 gerne . Geschreven under dusseme Signete ame mandage na
Galli confessoris , a . etc . XC1 [Dft . 17j .

Men schal weten , wo de rad to Brnnswich dat plecht to
holdene , wan se unserm heren von Brunßwich plegen to .hul¬
digen :

460 Tome ersten schal men mit one uthdedingen , dat se loven

unde reden deme ghemeynen rade von allin wickbelden , dat
se willin holden stede unde vast alle breve , de ore eldern , ore
brodere , ore Vormunden von orer weghen gegheven hebhen deine
rade unde der stadt to Brnnswich unde unsern bürgern , de

465 besondern breve von der hersschup hedden , se weren uppe
welkerleije saken dat se weren . Kan men ock dat bededingen ,
dat se dijt in deine huldebreve besegiln , dat scheide men ver¬
sunken .

Ock schal men mit one uthdedingen , dat se reden unde
470 loven dorne rade eyne rechte gantze zoene unde alle schelinge

unde schicht , de ehir dusser tidt ghescheen weren , dat se des
nicht mer ghedencken unde darup saken weiden : we daran
unde over is , wan dijt ghelovet werde , de tugen scheide do
radt schriven laten , we de weren von beident halven .

475 Ock scheide men mit ome tofornt bededingen , dat de her¬
sschup geve sodanne breve besegilt deme rade unde der stadt ,
alse one ore eldern vore gegheven unde besegilt hebhen , mit
alle den stucken , de darynne stau . Were ock deme rade unde
der stad mer dinges noth , des schollen se sick ock bededingen ,

480 weß se können unde mochten , dar se ore recht mede betherden .
Ock schal men alle de breve , de se deme rade unde der

stadt gheven schollen , besegilt to sick nemen von den schri -
vern , ehir men de huldinge do , unde men schal dat to hörnte
bededingen , dat men deme rade de breve vorgeveß gheven schall :

485 weide men denne darna den schrivern unser heren eyne red -
delicke fruntschup doen , der schöllet se wardene wesen uppe
des rades gnade . Averst se enschullen den radt mit den breven
to hörnte nicht schatten , wente des nevn wonheit ehir ghewesen
liesst .

430 Ock schal men tofornt uthdedingen mit den heren , dat se
unse bürgere , de gudt von one to lcyne hebhen , schollen he -
leynen in der sulven stunde , wan one geliuldiget is , ane wed -



dersprake unde umme ueynerleije gißt , also hebben oldinges ore
eidem gedan wente an dusse lidt .

Is der heren mer denne eyn , den inen huldiget , de iun¬
gem boren schuhen des deme rade geven oren vorsegilden hress ,

dar se sick anne vorwillekorcn , dat se unse borgere willen be -

leynen ane weddersprake unde ienigerleije gisste , wan de leyu -
ware an se queme .

Wan dijt also to ende ghededinget were , so scholde men

de bereu bringen uppe de domtzen uppe dat radhuß in der
( » den stadt , dat se dar seien mit oren mannen : so schal one

de radt denne huldigen unde sweren dessen eydt : dat gij un¬
sern bereu von llruußwich unde oren erven also truwe unde

also holt sin , also eyn borger sinerae rechten heren to rechte

schal , unde dat gij one helpen de stad to gude holden , also gij
von rechte schellen , dat iuw god also helpe etc .

Darna schal , de des rades wordt hildt , den sulven cyd sta -
ven der meynheit von der loeven , wente de radt schal de meyn -

heit vorboden uth allen wickbelden uppe den mareket in de
Olden stadt .

Ock enschokle de radt sick uppe neyne lovede edder uppe

neyue andere eyde theen laten noch uppe ienigerleije dingk ,
esst men dat wol von one esschede .

Wau de huldinge alduß ghescheen were , so liesst de radt

des eyne wonheil , dat se den heren scheuchen itwelkeme eynen

schauwer unde 20 fl . darynne edder eyn ander cleyuode , wat
one gud duncket , doch eniß dat neyu plicht .

* 379 . 1491 . Nov . 30 (Andree ) .
Söcvtolb Krobberod , Dekan , und llr . Otto Ernesti , Domherr

zu S . Alerandri in Einbeck , haben den Streit zwischen dem Rathe
und dem Kloster Reinhausen (Abt Conrad , Prior Joh . Backhus ,
Schaffner Matthias ) über die Leistungen verschiedener im Amt Fried¬
land liegender Güter des Klosters dahin beigelegt , daß vom Vor¬
werk in Lütjen - Schneen jährlich 2 m $ , vom Vorwerk in Ballen -
hausen jährlich 1 mßs Dienstgeld nach Friedland bezahlt werden soll .

(St . -A . 1069 . ]

* 380 . 1492 . Febr . 2 .
Coram officiali Nortunensi Andreas llruns syndicus , prae¬

sentibus et consentientibus Jutta uxore , Margaretha lilia , Cou -

rado Mevger genero , vendit consulibus 19 iugera terrae pra -
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tivae apud Leinain , vulgariter dicta de Hagemansche wysche . Testes :
5 Bertoldus Arrubostmekcr et Matthias Gropcngcter , cives Goltin -

geuses . Notarius : Marcus IlerstoI 1.
]St .- A . 116 ] .

* 381 . 1492 . Nov . 30 (Andree ) .
Knappe Dietrich von Bodenhauscn hat am Mitwvch nach

Philippi und Jacobi (Mai 8 ) 490 fl . Lei dem Rathe deponiert und
quittiert über die Herausgabe dieses Geldes . Da er den Depo¬
sitenschein des Stadtschrcibcrs nicht bei sich hat . so erklärt er . der -

s selbe solle , wenn er gesunden werde , machtlos sein .
]St . -A . 66 .]

* 382 . 1492 . Dez . 20 (am latereu dagc s . Lucie ) .
Bischof Bcrtold von Hildesheiin verpflichtet sich , von nun an

bis dahin , daß das mit deit Städten Braunschwcig , Hildesheiin ,
Göttingcn , Hannover und Einbcck errichtete Schulzbündnis beiden
Theilen ausgeantwortct worden , gegen diese Städte keine Gewalt

s auszuüben , sobald er ihrer zu Rechte mächtig sein werde .
]St . - A . in Braunschwcig .]

* 383 . 1493 . Juli 23 (Dienstag nach Marie Magd . ) .
Landgraf Wilhelm der mittlere nimmt die Stadt und ihre

Bürger in seinen besonder » Schutz und erhält dafür jährlich 200 st .
(Mit Siegel .) ]St . - A . 235 .]

* 384 . 1493 . Okt . 5 (am sounaveude na Michaelis arch .) .
Bischof Bertold von Hildesheim und die Städte Braunschwcig ,

Hildesheiin , Göttingcn , Hannover und Einbcck schließen eilten Ver¬
trag zu gegenseitigemSchutze , unbeschadet des Vertrags zwischen
den drei Stiftern Magdeburg , Halberstadt und Hildesheiin . Der

b Vertrag dauert , so lange der Bischof lebt ^tt
]St . -A . in Braunschwcig .]

i ) Das NechnungSbuch d . I . gibt den Preis an , der in der Urkunde
fehlt , nämlich 43 ^ tr ĵL — 75 fl . 5 28 ß .
In einer besondern Urkunde verpflichteten sich die Städte , wenn der
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* 385 . 1494 . Juli 15 (divisionis apostolorum ) 1.

Dic Herzoge Heinrich und Erich legen unter Vcrinittclung des

Kanzlers Johann Habet und des Rathes Henning Ruschenplat die

Streitigkcitcn mit der Stadt bei , erkennen ihre Prioilcgicn an unb

behalten sich die Einlösung der versetzten fürstlichen Güter vor .

Bei Mishclligkeiten sollen die Herzöge zwei Räthe und die Stadt s

zwei aus dem Rathe schicken , die nöthigcnfallS einen Obmann wäh¬
len . Solange Herzog Wilhelm lebt , bezahlt ihnen die Stadt jähr¬

lich auf Michaelis 50 m $ .

(Mit 3 Siegeln , Herzog Heinrich siegelt für den abwesenden Erich mit ).
jSt .-A . 102 .1

* 386 . 1494 . Juli 15 ( divisionis apostolorum ) .

Herzog Heinrich der ältere bestätigt in seinem und seines Bru¬
ders Erich Namen die Rechte und Privilegien der Stadt , wie sie

ihre Vorfahren und insbesondere ihr Vater Herzog Wilhelm be¬
stätigt hat . Den Brief besiegeln auch der Kanzler Johann Hovet
und Henning Ruschenplat .

(Mit 3 Siegeln .) (St . -A . 237 . )

* 387 . Der OtcPtor der Universität Prag schreibt an den Rath in
Erbschaftsaiiaclcaciiheitcn eines Studenten aus Güttiiigen .

1494 . Juli 17 .

[Suppl . lib . eop .]

Prudentes domini , amici sinceri dilecti , exposuit nobis dis¬

cretus vir Jfermannus dictus Slorcli alias Adbar do Gotlingen ,

universitalis nostro membrum , qualiter Johannes dictus Bradcr

et llampe , Jobannis lludker legittima contboralis , concives vestri ,

patrimonium suum sive suam hereditariam portionem , ex parte 5

genitricis sue ad ipsum legiltime pertinens seu perlinentem , re¬
tineant teneantque occupata in non modicum ipsius Hermann !

dispendium et iacturain indebite et minime iusle . Quapropter

p ,» dentio vestro legali attentissime supplicamus , quatenus Jo¬

hannen ! et llampe , concives vestros prolatos , nostrarum precum l0
interventu iurisque et institio intuitu inducere et informare dig¬

nemini efficaciter et studiose , ut do patrimonio huiusmodi sen

Bischof ihnen zn Hülfe ziehen müßte , insbesondere in der Sache der
Stadt Brannschwcig , zn Rüsiegeld und zn Hilfe für seine Kost 5000 fl .
zn zahlen and außerdem jährlich 250 st. s. auch Bode 11 , S . 259 .

>( Das Ncchnungsbnch 1493 / 94 erwähnt , daß Btontag nach Marga¬
rethen (Juli 14 ) die Sireitigkeilcn beigelegt feien .
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do omni oo , quod sibi de iure debetur pro materna sua here¬

ditaria portione , prodictum Ilermannum expediant sibique curent

15 satisfacere sine retentione qualibet ampliori realiter cum elleclu ,

quod erga vos et vestros quoslibet in causa simili vel maiori

cupimus fideliter rem ererb ftesponsum vestrum super promissis
petimus nobis dari . Scriptum Präge recloralus sub sigillo , die
XVII . mensis Julii , a . etc . LXXXXIV .

(Prudentibus legalibus viris , do¬
minis proconsulibus , consulibus et
iuratis civitatis in Gottingen , ami¬

cis nostris sincere dilectis ) .

Nicolaus Beyer de Novaberlin ,
rector universitatis studii

Pragensis .

* 388 . Verhandlung zwischen dem Rathe und Herzog Erich über
die Beilegung der Streitigkeiten , die durch Herzog Heinrich in

seinem Namen geschehen war . 1494 . Dez . 20 .

[Lib . cop . C .]

A . etc . XCIV , sabbato in vigilia s . Thome apostoli was de

hochgeb . fursle her Erick to Brunswick unde Luneborg bertogo

hir to Goltingen . Leit de rad one bidden , dat sin gnade by

se uppe ore radhus wolde körnen : deine he denne so dede .
5 Unde so he nw dar was gekomen , leyt de rad sinen gnaden

dorch born Johanuem Ilovet , parnhcr s . Johannis korken bin¬

nen Gottingen , Seggen , dat de rad mit sinen gnaden gerne itwel -

ker dinge reden wolde etc . Des so leyt he de sinen alle von
sick henalT von der dornlzen gan , uthbescheiden bern Didericke

io von Schachten ritter , hern Johannen ] Ilovet vorbei ] . unde Jörgen

von Gabclentz , de mit eine hir weren unde uppe der dorntzen

hieven etc . So bath de rad , dat sin gnaden wolde gan Sitten

unde so dat nw geschach , leyt de rad sinen gnaden dorch Lu -

dolve Snippen , oren radesfrundt , seggen : de rad von Goltingen

15 were sero hochlicken erfrauwet , dat sin gnade wedder over

gesunl unde mit wollfart to lande weren gekomen , bidden sine
gnade , godo unde one ock wi 'dekomen to sindo , mit erbedingo ,
mochten se sinen gnaden in velen to densto unde willen we -

sen , scheide sin gnade se daranne truwelick unde willich linden

20 etc . Unde hengk do fort an , sin gnade mochte ungetwivelt
woll hebben erfaren , dat dorch ginle middelers unde IelThebbere

des fredes were so vele Bytes geschehin unde vorgenomen , dat

de unwillc unde wedderwerdicheid , de eyne tid langk hedden

geslan mit deme hochgeb . irluchtiden fursten , unserm gnedigen

25 leven heren , hertogeu Ilinr . , silier gnaden brodere , so vele ge¬

handelt unde gefunden were , dat he von siner eigen wegen

unde uth l'ullcr macht , de he hedde von sines broders wegen ,



hedde allen Unwillen , gram mule wedderwillichcid allet na lüde

eynes recesses gentzlick von orcr beider gnaden wegen afl 'ge -

seebt , uns von orer beider gnaden wegen bestediget unse pri — 30

vilegien , fryheidc etc . , uns in beschuttinge unde vordedingk

genomen etc . Na deine nu dit allet dorch sine gnaden unde

von orcr beider wegen also were gesebeen , wolden se sinen

gnaden dal so nicht vorholdeu unde beden , dat sine gnaden

sulken haudils unde gelosslicken vordracbl eynen guden willen 35

hedde unde des so unse gnedige here sin wolde , de von Got -

lingcn unde de orc vorbiddeu , vordediugen unde beschulten :

dat wolde de rad alle tid mit orem truwen denste legen sine

gnaden willicblicken gerne vordeynen .

Hirup nam sin gnade sprake mit den vorgemelden dren 40

unde na besprake sede uns sin gnade sulvest unde muntlik wed -
der , id enwere nicht min , he hedde gebort von der vordracht ,

unde so hedde ock her Johan vorbei ) , iegenwordich eine de

dessen morgen gelesen elc . : so enhedde he nicht änderst dar -
innc vorniercket , denne dat de ienne , de dat so hedden ge - 45

bandelt , de dinge woll gemeynet , id ock allet im beslenn unde
wilMicken vorgenomen hedden : vormerekede ock nicht darynne

ienigen assbrock der herschup noch der slad to Gotlingen noch

der gemeyude darsulvest , unde so der vordracht unde handels
woll tofreden , denne wes sin broder darynne gedan unde vor - 5o

genomen hedde , des were he woll mechtich : unde were ge¬
sebeen uth macht , de he ome hedde gegeven : unde darna wolde

lie de von Gottingen vorbiddeu , vordediugen unde bescherinen

11a alle siner mogelicheid , begerende , sick wedderumme der

gebore to holden . 55

Ilirup nam de rad besprake unde loten sinen gnaden dorch

den verheil . Ludolve wedder Seggen , se hedden sulke sine gne¬

dige antworde unde sage gerne gehört unde lern besten woll
ingeuomen , sick der to sinen sorsllicken gnaden gar hochlicken
unde denstbarlick bedanckende 1 etc . co

■) In einer im Urlu ' igcn gleich lautenfccn NiederfeHrift dieser Sache (Lib .
cop . pap . II ) folgen nach bedanckcnde » och folgende Worte : dal
nw och siner gnaden gnedichlicke unde günstige toneygunge
angesehin , ock dat sin fürstliche gnade faste iidt huiin landes
hedde gheicesen , so teere de radt wol gheneiget ghewesen sine
gnaden mit eyneme hengiste to eyneme willekomen to erkennen ,
sunder so se denne nw tor tidt , dar se sine fürstliche gnaden
mede lausten vorwaret , by sick nicht enhedden , schenckeden se
doch den sulven sinen gnaden itzdt over 50 ß . , dat sin gnade
sulvest na siner bequemicheit darmede eynes hengestes mochte
bekomen , biddende sin gnade des nicht torsmaen , sunder vor
willen unde to leffmode ynnemen , durby erkennen ore truwe



* 389 . 1495 . Jan . 27 (seria III . post conversionis Pauli ) .
Dcr Noth belehnt HanS von Schnehen und seinen Bruder Clans ,

Sohne des st Hermann von Schlichen , Bürger in Göttingcn , mit 2
Hustn und 1 Sattelhost , der kleine Baumgartcn genannt , in Lütjcn -
Schnccn , die ihr Vater früher von Hans von Bovcntcn zu Lehn ge¬
habt bat , von welchem das Lehn nach alten Vertragen an die
Stadt gekommen ist .

)St .-A . 796 .)

* 390 . 1495 . Juni 5 (seria VI . post Exaudi ) .
Knappe Detmar von Adclepstn , dcr eine Zeitlang als Haupt¬

mann in Sold und Dienst des Rathes gewesen ist ' , bescheinigt , daß
er allen Sold und Lohn , dcr ihm an Geld , Kleidung , Holz , Korn ,
Malz und sonst gebührte , erhalten hat .

( Das Siegel ist abgefallen .) )St . -A . 377 .)

* 391 . 1490 . März 11 ( seria VI . post Oculi ) .
Der Rath verspricht für ein Kapital , im Betrage von 40 W2$C

das dcr verstorbene Rathsherr Hans Luttclhcyncn testamentarisch zu

unde gudwillicheit , tvoldcn se in aller beredicheit gerne vor -
deynen .

Ilirup sede sin gnade , dat sulJc were ome wol to willen ,
unde de radt hedde ome hortes hir bevorn och eynen hengest

geschenhet , den he denne do danghbarlich hedde xipgenomen
unde wolde dat unde och dyt geschenche wedderumme legen
de von Gottingen vor ougen hebben unde in gnaden erhennen etc .

Des danekeden ome de radt gar hochlichen unde leiten
ome do vordragen unde scheuchen bachen hrudt , roßin , fygen ,
mandilen etc . unde lutterdrangh .

Des frydages darbevorn (Dez . 19 ] reidt om de radt under
ougen bet in dat feit to June mit 40 perden in harnesche unde
tuge wol geschiehet , unde brochten one so hir yn , unde so he
als geselln was , schenkende se ome in de herberge 1 vaet
Jümbsch beyrfi , 8 bannen winß unde 8 molder havern , ut in
libro hamerar iorum anni 9 4 folio 40 , ubi propi¬
natio dominorum , f amulorum et militum .

Nach dem NcchmmgSbuche von 1494 / 95 wurden dem Herzog
brich damals 50 fl. geschenkt , wie auch dcr Bericht erwähnt , nebst
Bier , Wein und Hafer . Im Laufe des Jahres 1405 erhielt Herzog
brich noch 100 fl . zum Geschenke , als er „ zum römischen Könige "
reiten wollte .

' ) Er legte 1491 Walpnrgis seinen Dienst nieder , den er seit >482
versehen hatte , und gieng auf 2 Jahre als städtischer Statthalter nach
Juhnde , trat aber 1493 wieder als Hanptmann ein , gegen jährlich
38 mKi und verschiedene Naturallicferungen.
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einem ewigen Lichte in der Kirch e zu Nicolausbcrg ( Olriclccslmsen )
vermacht und das Kloster mit 14 mgs auf 54 gebracht , jährlich zu
diesem Zwecke 2 ' / , inff Zinsen zu bezahlen . Johann Vos , Pfarrer 5
daselbst , schenkt noch 22 mff dazu , behalt sich aber die jährliehen Zin¬
sen von 1 triff , so lange er lebt , vor : naeh seinem Tode zahlt der
'Rath die Zinsen , in Summa dem Kloster Weende zu diesem
Zwecke aus , behält sich jedoch den Wiederkcruf vor .

fSt . -A . 109 .]

* 392 . 1496 . Dez . 6 (s . Nicolai episcopi ) .
Bischof Bertold von Hildesheim quittiert den Städten Braun¬

schweig , Hildesheim , Göttingen ' und Hannover wegen des vorige
Michaelis entrichteten jährlichen Schutzgcldcs .

fSI . - A . in Vrarmschwcig .]

* 393 . Aufzeichnung über die Anlage der Wasserkunst am Schwa -
ucuteichc ( vor dem Albanithor ) . 1496 .

[8 upp 1. lib . cop .]

A . etc . XCVI . leyth ele radt den läppen , de dat watcr in
den swacnendick drccht , uth der gründ 1 von gehouwen sleynen

nye malten unde wo in tokomenden tiden dar buwendes anue
behost ' siu worde unde wen dar de grölen rennen , de von holte

is , ock vornyeu edder sueß wcß daranue malten scheide , so 5
mach inen von dorne swanendike an uppe der rennen heu helh

au de houwen steyne ame läppen vorgerurt rumen , so is eyn

gehauw ' en stoyn uppe de rennen darsulvest n , , pe den tappen

gelocht , den mach men uth theyn unde men darss doch der
andern steyne neynen , de darenhoven edder uinnre heer sin , i 0
nicht roren unde dar alsedenne de rennen uthuemeu rinde dar -

anne malten , wcß eyne nottrolTt sin wert .
Buwmeistcrs weren do Symon Modem , Hans Rescn .

394 . Aufzeichnung eines NatHsmikgliedes über den ersten Besuch
der srerzogiu Kathariue , Herzog Erichs junger Gemahlin in der

° Stadt . 1497 . Nob . 23 - 26 .
[Lib . ant . gest .]

Casus wo sielt de rad hellt geholden , indem herlo -

gen Ericks furstvnne hir to lande kam .

A . etc . XCVII . liesst uns de hochgcbornc irluchlide forste ,

i ) ©öttingen zahlte laut Kämiiierciicchiiiiiig 1495 / 96 26 fl .
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her Krick to Brunswick unde Uuneborch liertoge , unse gnedige
leve here , so de uLh frotneder iegenode hir weder lo lande is

gekomen , gcsclireven in mallien so hirna folget 1 :

5 Eiick von gols gnadenn to Brunswig unnd
Lunehorg liertoge etc .

Unsen günstigen willen vornn . Ersaraen leven ge -

tmwen , wy geven iuw to erkennen , dat wy dorch
gnade des almechtigen godes uns alliir wedder in unse

10 landt gefoiget unde gar in körten de hochgeborne

furslynne frauwe Ivaterine , geborun von Sachsen , her -
togynne to Brunswig und Luneborg , unse fruntlek leve

geiuabelc , her nach keinen wert , so de itzunt up dem

wege is . Alse gy dcnne in dussenn unserm lande von

den steifen de oversten sin , gedenken wy de sulven
unse leven gemahelen uth inwer stadt anlhonehmcnde

und to entfangeude , dar uth und wedder in entegen

to rydende und des gelike wol eyuen dag tovorn dar

hen to folgende , des wy iuw dergestalt nach to rich -
2» tende hebben im allem besten nicht verhohlen mochten .

Geven to Munden under unserm inges . am sondag
Elisabeth vidue [ 9ii )D. 19 ] a . D . XCV11 .

( Dem ersameun raide to Gottingenn ,
unsernn levenn getruwenn . )

Dussem synem schrivende na is de sulve forste - uppe den

donnerlklach na Elisabeth [!) iob . 23 ] des avendes to vor uren

25 gekomeir ridende mit 40 perden hir in unse stad , sick to be¬
herbergen uppe der pareu s . Jobannis . So draden he was an¬

gesäten , schickede wy ome unse geschencke , scilicet G moldcr

havern , G stoveken wins , 10 karpen unde 4 heckede , vor de

vorges . paren : von der wegen unse knechte leiten hörn .lohnn

so llovel den kenlzlcr unde Henninge Ituscheplaten den drosten

eschen , onc seggende , se wereu dar von deme rade goschicket
mit deine geschencke , esst se dat deine bereu wolden vorwit -

licken edder se synen gnaden dat scheiden vorbringen , wolden

se sick des na orer anwisinge schicken . Wart one darup ge -

35 secht : se musten sick entkohlen , weilte sin gnade nicht in ino —

theil weren . Unde indeme se sick von one wanden , ipiemen
se doch von stunt wedder by se unde seden , se mochten gan

unde dancken oren bereu gudlieken sulkes geschenckes etc .

Id begalf sick doch , dat de vors . furste wes ummodes iegeu

40 uns hadde , darumme dat wy ome uppe sin inrident nicht linder
ougen gereden weren , des he sick so loch to mode unde weide

]) Ich gebe diesen Brief noch dem beiliegenden Oiiginnlschreiben .
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von der wegen sin horch geroden , de entfanginge der furslyn •

lien linde de Iiir yn lo bringen uppc andere woge geschickef ,
dat uns denne so gelosslicken wart to Vorstände gegeven : unde 45

in deine he des unse sage unde antworde , dat uns von syncme

komene , uppc welke tid unde wo id synen gnaden heliegelirk

were gewesen , neyne vorslentnisse hadden , sunder hedden wy
sine andacht mögen geweten , wy uns darynne na siner gna
den behage wol wolden licbben geschicket etc . , horde , hiess so
dat darby .

Des sonavende morgens — was sinte Katherinen dach der

bilgen iunefruwen [9? t' b . 25 ] — tidlicken schickede he by uns
Ilenningk Ruscheplaten unde hern Julian I levet cantzler under

andenn handele begerendc , wy uns rüstigen unde mit synen ss
gnaden der furstynnen entiegen to riden unde de to mitsan¬

gen . To der beboss Ludolss 8nippen unde Simon Giselers

de ekler , tamquam seniores et potiores , mit sampt andern des

rades unde ock den hingen gesellen worden geboden , de denne

woll mit 50 perden in roem barnsche unde sust woll geschiehet go

der furstynnen under oughen reden : unde do se an se quemen ,
de vorben . unse radesfrundc in deine felde iegen so assselcn ,

to or gingen , in werdiebeit se enlfingen unde willekomcn heylen
mit « ' bedinge truwes unde williges denstes , se gode lovedeu ,
dat se in guder wolfart Ihr to lande were gekomen . Unde so G5

se nw mit den oren unde ock mit unsern gcschickeden vorben .
quemen in dat feit twisclien der Dimerder warde unde Geiß -

mer , quam onc darsulvest under ougen de vorben . fursle , de

furslinnen aldar entfingk unde upnam , se mit sick so Ihr in
unde uppe de puren s . Johannis foerde . 70

Von stunt so se assgeseten was , sande or de rad vor do

paren s . Johannis 1 vat Emb . , darto 1 vact Gott . beirs , 12

molder havern , 20 slovecken nyes unde 20 stovoken verno

winß , 20 karpen unde 6 beckcde , to lelfmode unde gescliencke ,

angesehin dat se erstmalll so Ihr yn gekomen was etc . I ) al 75
se denne danckbarlick annamede , sunder des avendes , so id
woll to 4 uren was , wart se von uns na wontlicker wise nicht

entsangen , sunder leit uns Seggen , so were in unmoten unde

villielho in andacht to badende , sunder uppe den sondage mor¬
gen weide se derhalven unser frunde werdende sin . Des so so
worden de vorben . Ludolss unde Simon mit twen andern un¬

sers rades frunden geschicket des sondage [9fob . 26 ] morgens ,
se na woentlicker wise wilkomen to betone unde indeme dat

so geschach , bat de vorben . fursle den gantzen rad unde ore

schrivero to gaste uppe middach . Unde so se dar gingen to 85

elende , leiten se sick dar hen 11a bringen 6 stovoken clarets ,

10 karpen unde 2 hcckcdc , avermals to gescliencke .
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Item des namiddages leit dc vors . furste gesinnen ame rade ,

dal sc wolden danlz liegen legen den avent , dennc he w' ore

90 geneigel mit der surstynnen nnde andern den ereil to dantzon ,
unde dat dc rad darto wolde heischen laten ore undc der drepc -

lickcn horgerc fruwen nnde doclitcr etc . , dat dennc so is ge -

scheyn . Unde under deine dantze hellt de rad to deine for¬
sten unde furstinnen geschiehet , se gebeden laten milsanipt oren

95 guden luden , lrnwen unde iuncfruweu uppe de rad dorntzen
to komen , unde so se nw des so verfolget unde silteu gegan

sin , helft one de radt hacken krutli , regal , vorsulvcrt tahulat ,

rosßyn unde chirbrot , darto claret , - inust unde fernewyn unde
Emh . licir , myt den ghengen , so forsten gehöret , laten ver¬

los dragen unde schenckcn , tome leslen so se wedder alfghan
wolden , dre furstynnc in icgenwardecheid des forsten gesehen -
ekel unde to oren banden gebracht cyncn sulveruen kop uppe

liegen vote , den tuen in twey koude dcilen , gar apel uppet
aller kostlickeslc hehentlickcn gemaket , hilf an der wichte

lORsulvers : den sc denue behegelicken unde woll to dancke up -

nam , darmede do alfghinck unde sede , se dat allet in gudemo

willen unde gnaden to erkennende nicht wolde vorgclcn .
Item tiademo solle gcschencko nw kostlickcr danne wo

wontlick unde vortyden gescheyn , is doch yme besten vorge -

iio nomen undo uth guder bewegingo , nademe se vasto hoch von

gebort , von mächtigen frunden , der uns eyn deils na also up -

peme Eickesfekle benähe ,-I , nw mit mercklickcm gude unde
schotte hir int land gekomen is . Dariunme so wurde na sagen
des vorhen . fursten vorludet , also vat men ore do , omo dar -

ii5 anne lever geschee dennc eist men ome dat dede : is nw so in

deine deile yn deine besten so gescheyn in tröste unde liope -

ninge , id von one beiden uns to gude bedacht unde in gnade
erkant werde 1.

i ) Im NcchnungSbuchc Von 1497 / 98 findet sich noch folgendes Detail
über den Besuch : 6 Malter Hafer und 6 St . Wein wurden dein
Herzoge geschenkt in die Clementis sNoV . 23 ] , do he legen den
avent hir yn reidt in meynunge hir uth entlegen to ridende
der hochg . surstynnen fruwen Kaiherinen gheb . von Sassen ,
do se uth Osterrik hir -to lande ejuam . — 20 ß pro lochende2 st . claretes , die dem Herzoge am folgenden Tage (in profesto
Kaiherine ) geschenkt wurden , ferner 1 Ohm Wein und 12 Malter
Hafer für die Herzogin , 1 Faß Find . Bier und 1 Faß Eötting .
Bier s . Katharinen des avendes , do se ore erste male hir to
lande und in unse stad qnam . — 5 fert . dem Apotheker Hcinr .
Lunden für Claret cnn Sonntag (Nov . 20 ) , als sie den Rath znm
Mittagscsscn geladen hatten : 6 fert . demselben für 6 Stäbchen Cla¬
ret , den Sonntag Abend getrunken , als man ihnen zu Ehren auf
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* 395 . verzog Erich löst vorn Rothe dos verpfändete Schulzeiiomt ,
Markt - , Word - und Psahlzins in Göttingcn ein . 1497 . diov . 27 .

fKön . Arch . : auch St . - A . 275 .j

Vonn gols gnadenn wij Erick to Brunswig und f . uneborg
liertoge etc . bekennen opeinbar vor uns , unse erven und als -

weine , so de hochgeborn forste her Wilhelm to Brunswig und

Luneborg hertogc etc . , unse levo here und vader , uns und un¬

ser leven gemaheln vorguut und bewilliget liesst dat schulten s

ampf , marekt , wort und pallinß bynnen Gottingenn to loßen ,

ycdoch der vordracht , darinnc wij under cynander sitten 1, un -
scliedelick , hebben wij des vor uns und unse erven vorplich -

tinge gedau und vorplichten uns iegenwerdigen inn und mit
crasst dusses breves , wore id sick begheve , wij syner leve de 10

sulven vordracht und dat regiment des landes to Gottingen wed -

dor overgeven elfte na vormoigo der sulven vorlesen , dat wij
alsdcnne sodan schultenampt mit synem anhange vorbenomht

vor sodan summen nemptlick 500 myn 20 llh . sl . 2 , darmede

wij eyn sodan to uns geloiset , syner leve to bchoss ane alle 15
wedderrede und insage tor wedderloise vorgunnen und gesla¬

den willen , dat wy so vor uns und unse erven bij unsen furst -
liken eren in guden waren truwen stede vasto unvorbroken

wol gereden to holden sunder alle list und geverde . To Ur¬
kunde — — na Christi unsers hernn gebort verteynhundert 20

im seven und negentigesten jaren , am dinsdage na Katcrinc

virginis 3 .
(Das Siegel ist abgefallen .)

dem Rathhausc Tanz hielt und sie mit ihren Frauen und Jung¬
frauen und „ andern guten Leuten " auf die dovnze zog . Denselben
Abend verbrauchte man 3 mff 16 ß ( dem Apotheker ) für 10 ß
regala und tabulates vorsulvert unde anderes backen krud , so
wie 20 l/ ., ß für dreierlei Eicrbrot , 7ß Rosinen , Apfel und Birnen ,
ferner 25 ß für 25 Stäbchen Einb . Bier : der Wein ist nicht be¬
sonders berechnet . — 8 ß wurde für Aufsieden der silbernen Kannen
und Auswischen des koppes gegeben , den man im Gewicht von
7V 2 triff (d ar und up dat kostbarlikeste gemalcet) der
Herzogin schenkte : 80 st. — 60 triff erhielt sie außerdem als Bcr -
chruug von der Stadt .

1) 1495 Freitag nach Maria Heimsuchung hatte der Rath dem Herzoge
100 st. geliehen und dieser dafür versprochen , keine verpfändeten Güter
von der Stadt einzulösen , ehe die Summe zurückgezahltsei, wag erst
Ostern 1530 geschah .

2) Herzog Erich bezahlte als Löscgcld dafür 480 st. ( 330 triff ) , Rcch -
uuugsb . 1497 / 98 .

*) Herzog Wilhelm gestattete die Lösung 1497 Dienstag nach Katha -
rineu . Lib . cop . pap . I erzählt folgendes bei der Gelegenheit : 80
drade nw sulk lose gescheyn , is Johannes Ertingelmsen -von
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* 396 . Aufzeichnung über dic Herzog Erich lieriveigerte Huldigung .
1498 . April .

ZEih . ant . gest .]

Wo hertoge Erigk huldinge liesst gesonnen unde wes
eine darup vor antwerde is lieiegent .

Na lüde desser nageschr . copien helft de hochgeborne ir —
luelitide fursle liern Erick to Brunswick unde Eutieborg hcr -
toge , unse gnedige liere , uns deme rade lo Gollingen gesehre -
ven :

5 Erick von gots gnaden hertoge to Brunswick
unde Lunehorch .

linsen gunst vorn . Ersanien leven getruwen , wy lieh —
hen andern prelatcn , mannen unde steden deslies
ordes tippe erstkomendo dinxslacli fApr . 8 ] tydiieken

15 to 10 siegen to Sleyue to sinde bescheiden uinmesake willen to redende , hehben daranne deine hoch¬
geh . forsten , unserm leven bereu unde vader , ock uns
to deynde sust nicht schriven noch entbeden mögen ,
gutligen hegerende , to benomdor tid unde siede dc

15 iuwen radeßfrundo willen schicken , do meynunge des
sulven unsers bereu unde vaders , ock uuse to erhö¬
rende unde antoneincnde , dat in ueyne wise ave -

hertogen Ericke vor eynen schulten benomet , vor deme he
clenne to behoff des gericlits liesst gelovet unde gesworen , so
dat hertoge Erick deme rade do liesst gesclireven na lüde
eyner missiven , by den vorgerorden breven verwart , welke
missive unde breve de sulve Johannes uns to banden brochteunde

darentiegen de breve twene , de wy over dat schultenampt had -
den , to hertogen Erickes behoff von uns uth bevel siner gna¬
den wedderumme entfengk , alse sin gnade uns dat ock hadde
gesclireven , des Johannes uns ock over sulke entfanginge der
breve syne vorsegilden liantschrifft gaff , de by der missiven
vorgemelt mede is verwart . Unde so de rad vorstunt , Jo¬
hann ! Ertingehusen dat schultenampt was bevolen , kam de
rad myt ome to undersprake unde seden ome , id hedde sick
wol geboret , dat der rede welk in steile des fursten one hed -
den to gerichte gepresentert unde dar laten rede unde swe -
ren . Darup sede he , he were gebeden von deme fursten , lie
dat ampt annemen unde dat gerichte vorliegen wolde : deme
na so liedde he synen gnaden togeseclit , dat veir wehen to
vonvarende , darenbynnen mochten sin gnade uppe eynen an¬
dern verdacht sin , de syne gnaden daranne wüste to verwir¬
rende . Des liesst ome de rad gesucht , dat se de lierschup
ungerne weiden hindern an orer gerechticheid , oldem her -
komene unde wontheid des gerichts unschedelick , darvon se
so protesterden .
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stellen , vorlate wy uns gentzligcn to unde erkennen
id gerne . ( ieven to llardegesscn riine middeweken

na Misericordia Domini sMai 2 ] , a . etc . XCV1II .

(Deme ersamen rade to Gottingen ,
unsenn leven getruwenn . )

Sulken schrillten nach hellt de rad to Gottingen ore ra -
deßlrunde , uemelick Simon Giselers den cldernn nnde Hanse

Stokeleves , to deine dage vorgerort geschickt . Des hellt de

vorben . herloghe Erigk in iegenwordicheid des irluchtiden hoch¬
geh . fursteu bereu Wilhelms to Brunswick nnde Luncborg hcr -

togen , siner gnaden vaders , unsers snedigen bereu , prelaten ,

mannen nnde sieden , de dar de meysten dcyll weren , dorcli

Henninge lluscheplaten , sinen lantdrosten , vortalt . dat sin gnade

der lantschup vor twen iaren darsulvest tor stedc hehhe
to kennende geven , dat sin here unde vader ome dat regi -

inent duslles landes hedde na lude itwelker breve , darover ge —

geven nnde dar tor stede do gelesen , overgelaton , so dat sin
vader se do alle darniede an one ock hehhe gewiset , doch also ,

dat he deine sulven syneine vader ierlickes 2900 II . scheide

tokeren , deine he so gedan nnde ome sulke gülden gutlick

hehhe gegeven , doch nicht von den upkomen desOes lan¬
des , sunder von syneme solde , dorch one hnthen landes

swarlick vordeynt etc . Hehhe sick nw , so he mit siner gnaden

gemalhen undc l'urstynnen wedder to lande sy gekeinen , der¬

wogen mit deine vorges . syneme vader wyder unde duplicker na
lade eynes lireves darup vorsegill , de dar tor siede wart ge¬

lesen , underredet , voreynet unde vordragen , so dat he dat re -

ginienl desOes landes geutzlick unde fullenkomen lichhen , sy¬

neme vader Hnrdegesßen yndon unde darto ierlickes 2500 11, ,
so de breit dat meldet , tokeren unde von one , uemelick der

lantschup , darup ertthulde neinen schuhe unde möge etc . Linde
indcine he sulke vorgave hadde gedan , vragide he do den vors .

linsen gnedigen bereu beringen Wilhelme dar iegenwordich , elt

id ock so sy , unde indemc he dat hefulbordede , seile llen -

ningk fort : » So willet do lantschup darup overlaten unde wisen

an hertogeu Ericke , iuwer gnaden sqne . « Hellt he geantwordet :
» Hehhe ick id doch gesucht , ick vorlate unde wise iw de lant¬

schup au mynen sone hertogeu Ericke « unde hengk mede an :

» Herlöge Erick min son heilt my geheden , iw to biddene ome

ersshuldinge to doyude , so bidde ick des willich sin . « Keyt
darmede von dem ine dage na lJardegesßen .

Also leyt do hertoge Erick dorcli den vorges . Buscheplaten
von sinnt au der lantschup dar tor siede linderen unde gcsin -

ueu , synen gnaden nw sodanue erll 'liuldinge uppe de vordracht
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eo unde vorwisingo vorgerorl to doynde . Des lielilien dc Innf —

schiip , prclatcn , manne linde siede sick to licsprekende gebeden ,
linde na sprake darup so schal höhlten probaten nndc man -

sehnp sinen gnaden dar tor siede antwordc gedan linde gesecht ,

sc willen sinen gnaden darynnc willich linde gehorsam sin ,
65 indeme de dinge , wo sick gehöret . , geschiehet , werden , sinc

gnade hy gnaden linde sryheid wille laten linde one erst ore

fryheide nndc privilegia , also von sinen voreldern sy gescheyn ,
hesledige , des sesil linde hrevo gevc . Dat he one so helft lo -

gcsecht to doynde . Sünder de geschickeden der siede hehhen

70 na heweginge darnp gehat gesecht , so willen de dinge , so one
des von noeden , hinder sick an oro frunde bringen , linde entwi -

velcn nicht , sc werden sick , wo goborlick , legen sine gnaden

holden , beiden one dat to vorbeugende . Sin darmede von deine

daghe gereisel .

75 Darna des nehiston frydages sMüi 4 ] sin TTcnningk Rusclic -

plalen vorben . nndc her Joliaii Ilovel cantzler hir uppet rad -

huß gokomen , seggende , sc von wegen unllers gnedigen bereu
hertogen Erickes werft hehhen anlohringonde , nnde beiden , de
rad so wolde lvden . . Ende indeme de rad des willich was ,

so liefst Henning an geh a von nnde verfall den vorlop des handols

vorvorlcykcnt tho Steyne am vergangen dinstage geschcin , deine
rade ock von den oren rcide ingchracht , nnde darliy gesecht ,

unse g . h . hertogo Erick vorsehe sick , dat de rad to Gottingen
mit den oren sick in den dingen sodanne crsshuldinge to doynde

86 gudwillich laten linden : hegenden darumme sinen gnaden des

e.yne tid , se de willen don , to entdeckende , darby anhengende ,

sin gnade gerne wolde , id yo ehr de lever , mereklicker orsake

lialven sine gnade des bewegende , mochte gesehein , wolde sin
gnade gnediehlick erkennen , se truwclick vordedinghenn , ock hy

oo gnaden nnde fryheidc laten : brachten darby mede vor eync
copien der lösten vordracht vorgemclt de to lesende , dat so

gesehach etc .

Darup de rad one na sprake nnde heweginge darup gehat

hofft weddergesecht , de dinge sin one so , wo vor gcnotlilt , von

95 den oren to Steyne geschiehet so ock ingebrachl : so laten se
sick heduncken one hinder den andern sieden dusses landes ,

de id so vele also se helanghct , darup ant werde to gevendc

nicht sy to doynde , sunder se willen den anderen steilen be¬
scheiden linde des mit one tho sprake keinen . Hellt Heiiningk

loo gesecht , se willen dat afbeiden , id von stund geschee , nnde
dat de rad one bescheide , edder se willen dat don . So wart

derwegen vorlasen , dat Henning nnde her Johnn den sieden

so schrevcn nnde nppe den sonavent binnen Gottingen to sindc
bescheiden hehhen .



Unde so de stede darup alie (ano de von Ubier ) des sui - 105
ve » sonavendos hir kernen , hellt de rad to Goltingcn onc der

vorgen . Hcnninges unde horn Johaus vorgavo unde des rades

darup weddersage entopent , sick underlangens lippe de dinge
besproken unde na hewcgingc darup gchnl Henninge unde liem

Johanne vorhen . gesecht , woranne se unserm guedigen heren no

hertogen Ericke wüsten willicli to sinde , darynne woldcn se

unde sick tigen sync gnade , wo gchorlick , to holdendo heroide
sin , averst erllhuldinge to doynde na sinor gnaden gesinnen

unde so de vordrachtsbreU ' oek meldet , wero hir yiume laude

ny gehört noch wonllick gewesen . Heiden se an unsernn gne - 115

digen heren to bringende , se by wonthoid to latendo , lcytcn
siek oek bedunken , so men rechte botrachtede , wal erlUmldinge

wero , weide sinen gnaden na der lande unde sust geloginbeyd
mehr alT danne to dragen . Darup Henningk unde her Johan

one hebben wedder gesecht , e (T so woll hedden geredet , oek 120
de vordrachlshreir twischcn den heren gegeven spreyke von

erllhuldinge , so were doch de meynungo nicht an derb , danne

id scheide sin ein huldingc , so de hir to lande plege geschein

unde wonllick is , beiden darynne gudwillich woldcn sin de to

doynde , daranne were unserm gnedigen heren gelegen . 125
Darup do de gcschickeden der siede one na undersprako

derwegen gchal hebhen wedder gesecht , dat se unde andere
liesse lanlsaten sin des vor liden begnadet , dat men dusseme

lande scbulle eynen heren geven : so dat ock sy geschein , do

men hertogen Wilhelme scheide huldigen , hebbe hertoge llen - 130

rick upper Heide ome sine gerecbticheid , he an dusseme lande
hadde , fullcnkomclick upgedragen , de lantsalen vorlatcn unde
an one sick na ome fort to richtende mit allemc rechten gc -

wiset , so dat dyt laut ome do mit alleme rechten alleyne to -
slund : also hebben se , ncmliek de steile , ome do darup also 135

cynemc unde erllhoren eidc unde huldingc gedan . Unde indeme
se der noch lor tid von hertogen Wilhelme nicht sin vorlatcn ,

hebben se to merckcnile , wes one wille gefoigen unseme gne¬

digen boren hertogen Ericke sulke huldingc , also hir to lande
wonllick , na syneme beger to doynde , unde so in twyerloye i -io

eiilcn to sittendo , beiden se an unsern g . h . hertogen Erickc

to bringende , so des nicht to vordenekende , sunilor by gnaden

unde fryheiil to latende , darby anhengende , wan sincr gnaden

vader so der eyile unde gelotste vorleth , willen se hertogen

Ericke to huldigende geneiget , willich unde bereide sin , inileme 145

hertoge ITcnrick , siner gnaden brocler , se ock erst vorlato unde .
wise an sine gnade unde sin gnade onc , in matheil dat wont -

lick umle von siner gnaden vorelderen geschein sy , ore privi¬

legia , wontheid unde rechte bestedige .
25



ino Des hebben Ilenningk unde her .lohnn do snrder gcsechl ,
dnt beringe Wilhelme se uppo deine dagc llio Steyne yo reide
hchhe vorlaten undo gentzlick an licrtogen Erickc gewiset , mit
erhedinge , selndle he mehr don , sy hcwillich : ock sy de vor —
draehl vorgerort darup gehandelt linde gemakct , so dal hei -

155 logen Ilenrieke , dorcli den do besproken , woll witlick sy : de
prclalcn linde lnanselmp enhehhen sick ock darenliegen nicht

en nnde sick gehorsamfick lo holdende gesecht . Dat ock
hertoge Isenrick se intbesundern noch scheide vorlaten unde
wisen an herlogen Ericke , sy nicht von noden , weilte se sick

ico der lande ersslick lichhen , also dat opinhar nnde witlick sy ,
vordeilcl : de hne lande tho Brunswick hebhen hertogen ITen —
ricke geluddiget , aversl ny gedacht noch angelogen , dat hertoge
Erick dcrwegen ienigc vorlatinge scheide don . Beiden daruinnie ,
also vor , hertogen Erike gewontlickc hnldinge to tlonde mit

1G5 erhedinge , dat sin gnade onc ore friheide schnlle bestedigcn .
Darnp de steile one hebben na sprakc weddergesecht , se

hebhen von den oren , to deine dage tho Steyne geschrckel ,
verstau , dat hertoge Wilhelme des regiments halven weil gentz —
lickc vorlatinge nnde overwisinghe hebbe gedan , averst dat he

170 de lantsaten der eitle nnde gelöste hebbe vorlaten , hebhen se so
nicht yngenomen , weilte se dar tor siede sprakc nnde bewe -
ginge nnder sick hebben gehat , dat se woltlen hertogen Wil¬
helme hebben gefraget , do he de vorlatinge des regiments , wo
vor , dede , wo id um nie de cyde nnde ghclossle scheide sin ,

175 dat se doch nmme itwelkes beweges willen vorbilden . Se eil —
hebben ock nth der vorgerorden vordracht , indenie one de is
gelesen , eynen punct vormereket , ludende : werde hertogen Wil¬
helme dat ienne , in sulker vordracht ulhgednicket , von herto¬
gen Ericke nicht entrichtet , selndle nnde möge he sick des landes

lso wedderuniine lindern einen etc . : den nw angesehin , sy woll to
Vorstände , dat id de ineynunge nicht sy , dat hertoge Wilhelme
der cyde nnde gelöste vorlatinge gcdechte lo doyude : danne
so dat gescheige , enkonde he , werde eine nicht geholden , to
weddernuderiieiniiige des landes nicht gekomen . Seden ock

185 niede , liedde hertoge Wilhelm de vorlatinge der eyde nnde ge¬
lotste , so se Seggen , gedan nnde hertoge llenrick dat bededinget ,
liedde hertoge Erick yo so vele de beth by ome to snrdcrendo
nnde to erlangende , de vorlatinge schrifstlick edder nmntlick to
doyude : id sy ock nicht weynigers danne id rochtich sy , dat

190 hertogho llenrick unde herloge Erick sick ersslick hebben derlande vordeilet : wo averst unde in welker gestalt , sy linder
one . Indeme aversl de boren beide hertogen Wilhelm sone
unde gelike erven tome lande sin , meynen de siede , sick wille
geboren , dat herloge llenrick dussc lantschnp vorlate unde an



bewogen Ericke wisc : se derwcgen ane verdacht hlivon . lte — iD5

sletcn (larincdc , also vor , vvau herloge Wilhelm sq der eido linde

geloll 'le vorlate unde bertoge I lenrick se , wo vor , vorwise , willen se
de liiddinge herlogcn Erickc gerne unde willichlick den , indemc

sin gnade one ore privilegicn linde woulheide hcsledige . Heiden ,
also eliir , dat an hcriogen Erickc ime besten to bringende . 200

Duslie antworde ncyinen Heuningk ende her Joliau ilanck -
barlick nicht np , sörden vaste slekeword legen de von Got¬

tingen , gelick elf se darynue , sulk huldiugc vorldive , willen
bebben unde den andern sieden darvon geraden undo eygene

vordraebt mit bertogen Wilhelme scheiden bebben , dat one alle 20s

von den geschlckedcn des rades to Gottingen wart voranlwordet

mit erbedinge , bedde bertoge Erick derwcgen ienigen wau tome

rade to Gottingen , de rad weide unde scheide dat na lüde der
vordraebt , darynne se mit synen gnaden sitlcn , laten besoldn

unde sick , wer se schuld heiklen , darynne laten beseggen : wer 21 »
se ok unsebuldicb weren , geneiteu se des billicke . Unde na

velen sagen unde weddersagen twisscheu den sulven Henninge

unde boren Johanne up eyne unde den geschiekedeu des rades

to Gottingen uppe ander siden , in der andern sieden geschicke -

den bywesende gesebeyn , bebben Heuningk linde her Julian 215

de geschicketlen der andern siede ulhgeheischet , se intbesun -

dern eyns , unde dornn , so desse bandel was airgesnedeu , tome

anderen male gefraget , eil ' ore antworde ock so sv , also de dorch

de von Gottingen von orer wegen mede ulhgesproken sy . Heb -

heil se gesucht : » Jhaii unde darby angebangeii , se bebben sul - 220

vest to merkende , dat one in tweverley eyden nicht sy to bc -

sittende , denne sick darynne nicht wetten to vorwarende , sunder

wan bertoge Wilhelm se der eyde unde gelöste vorlate , willen
se sick vor Ironie lüde unde Iruwe undersaten woll holden .

Heiden ock , eil se de von Gottingen der dinge halvcn wes wol - 225

den liewaren , se des to vorkeisende , dannc se de von Gottingen

nicht anderll danne upricblicb in den sakeu unde ock bertogen

Erickc woll geneiget , linde dat de dinge , wo sick geboret , ge¬
handelt werden , inen ane verdacht unde uubcsinitzct möge bliven ,

spuren . Also annaineden do Heuningk unde her Johau desse 230

vorgerorden antworde , eindrecbtlick von den steilen gegeven ,

ncmclick wan bertoge Wilhelm de steile der gedauen eyde unde

gelullte scbriltlick eililer lnuntliek verleih unde bertoge lleurick

se an bertogen Ericke wiseth unde overgisst , willen se sick legen

sine gnade vor Ironie linde gehorsame undersaten holden unde 235

hiildinge to doyndc willich unde bereide sin , indemc sin gnade

one erst ore privilegia , freyheid , wontheid unde rechte , se darby

to latende , hcsledige etc ., au bertogen Ericke to bringende .

Dannede stunden se up unde weiden gun . So sede LudolH '
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24o Snippen von wegen der gescliickeden des rades to ( iollingen
Iho Henninge : » Her drosto , gy hehbcn uns vaste na gerant ,

heddc sick woll geeigent wider to vorantwordende , willen dat

doch uppe dyt mal nmme alles besten verhohlen , in tovorsichl ,
uns fort vorkesc . « liesst he gesccht ., hcbbe he uns wes to na

215 geredet , eine dat to gude hohlene . Siu darinede von enander
gegan .

397 . 1498 . HildcShcim . Juni 30 (commemor . Pauli ) .
Bündnis zwischen Bischof Bcrtold von Hildesheini , Herzog Erid )

und den Städten Hildcshcim , Gvttingcn , Hannover , Entdeck und
Northeim zur Anfrcchthaltung des Friedens auf die Lebenszeit deö
Bischofs und des Herzogs .

sGlcichzcilige Copie , Lid . cop . 6 j

* 398 . Aufzeichnung über die Ansprüche des Herzogs Erich an die
Stadt Gättingcn wegen Unterstützung in seiner Fehde gegen den

Landgrafen bau Hessen . 1498/ 99 .
sLiippl . lib . cop .]

Wo hertoge Erigk hellt den rad gefurdert uppen
lantgraven .

A . etc . XCVII1 , seria ! 1. post Lucie sDez . 17J schress de

hoch . I'urste hertoge Erigk deme rade , ore frunde angcsichl des

breves hy one to schickende beth to Munden . I nde so dat

geschach , leyt siu gnade soggen , dal de hoch . irluch . furste
5 herren Wilhelme de mittleren , lautgreve to Hessen , sick in sin

laut nodige , de svne , der he to rechte mechtich , hcschedige ,
unde he werde ock des gefangen halven to Cassil behalft an¬

gelogen , ome ere unde gclimp , lande unde lüde helanginde ,

unde so erdrungen darentiegeu to gedenckeu . linde begherde
lo to wetten , wes he sick des in den dingen legen den lantgra —

von schuhe vorne rade von ( lollingen vorschin . Darup de ge -
schickeden des rades , nemlick Hans llesen unde Hans Stokelelf ,

synen gnaden hebben na hesproke gesccht , dat de rad van sal¬
li er silier gnaden vorgave neyn wettent hebben gehat unde

15 darumme enkennen se darup neyn antworde den . sunder beiden ,

sin gnade one wolde vorhängen , dat mochten an den rad brin¬

gen . Leyt sin gnade one Seggen , dat so don unde seggen deine
rade , dal se mit oren bürgeren , busseu unde radselmp willen

uppe den ncliist folgenden fridach fDez . 211 to Harste , darhiu
20 he desseme ganlzen lande geliker inate hebbe bescheiden , cr -

schinen unde synen gnaden darsulvest denne antworde don .



— linde liertoge HinricK , de dar ock iegcnwordich was , sede ,
lie verneine , dat itwclk unwillo schullo sin (wischen herlogen
Erigke synemc broder undo deine rado lo Gottingen , darynno
willc he darsulvest to klarste dennc handelen linde den un - 25
willen bylcggen Uppc den sulveu sriduch (was ame (läge Thoinc )
liesst de rad ore frunde , nemlick Hanse Resen , Hanse Stokelcss,
Hinricke Giselers unde ern Hinricke Meiger to Harstc geschicket
linde herlogen Erigke in biwesende hertogen Ilinrickos uppe
sin ersoiken vorger . taten Seggen : sin gnade schelle sick to deine so
rado to Gottingen nicht anders denue truwe unde alles gudes
vorsehiu , willen sick ock logen syne gnade vor truwe under -
saten , so so seck des vaken liebbcn taten hören , hehhen unde
holden unde synen gnaden na oreme vermöge , so ferne id onc
ii in morst foicklick werde sin , dcnslbarlick fallen , indeino se hy 35
gnaden , friheiden unde wonlhciden mögen bliven unde dc ho -
sweringo onc belegende , bygenomen werden . Averst so sin
gnade von deme rade lo Gott . legen den lantgreven hulpo bo -
gcren , sy siner gnaden witlick , dat sc mit eine sillon in vor -
dracht , gemaket chir he to regeringe (lesses lau des sy gekoinen . 10
Dat angesehin hebbe sin gnade sulvest lo erkennen , wat deine
rade noch tor tyd darentiegen to doynde wille gefoigen . Reden
darum ine gar denstlickcn , sin gnade se des to desscr tyd gne -
dichlicken wille vorkesen , denne se sick to synen gnaden ganlz
vorsehiu , sin gnade iverde von onc nicht begeren , dat ono vor - so
kerlick sin edder se beschedigen mochte : sust wille de rad des
de myn nicht , wer sc synen gnaden konden , gowonllike denste
don , des myt den oren , yd sy dach edder nacht , nach orcr
mogelichcid willich sin . In der vordracht , dar dc rad by synen
gnaden unde syuer gnaden broder ynne sittet , sy ock ulhge - 55
sunderl , dat de von Gott . legen do ienne , darmede de rcido
Seiten in vordracht , nicht schulten werden gefurdert , vorhopen
sick darummc , dat sin gnade dat ansein » unde se der hei -
schingc uppc den lantgraven to desscr lid gnedichlicken vor¬
kesen wille . Des fades donstlickc bede were ock Woll , wolde 00
id sick ummerst lijdcu , sin gnade do dinge legen den lantgra -
ven lieddcn vorfolgöt , were he dennc rechtes weigerhalltioh ,
wüsten sick de rad denne furder 11a gebore wol to holden .
Darup liesst liertoge Erigk gcsccht , he wolde deine rade 1111-
gerne ansynnen , dat one vorkerlick mochte sin : he sy or erss - es
unde lalidfursle unde de von Gottingen syne undersatc » , meyndc
darumme , so eine von naturen unde rechte vorplichlel sin , ome
hulpo to doynde , mehr dennc deine lantgraven , unde sede , he
wolde sick vorhopen , se sick anders bedenckcn unde one hui - -
pclos nicht taten willen . 70

Des hebbeu de sulveu geschickcdeu des rades gcsccht , dat
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se de (linire wyder willen anbringen , unde bedanckeden berin¬
gen llinricke synci ' erbeidinge , he in den gebrcken twisschen
sinor gnaden hroder unde deme rade weide liandelen , seggende .

75 dat de rad sinen gnaden gerne handels weiden hebben ver¬
folget : sick crlinde aversi , dat de hoch . furste sinor gnaden
vader beb he an den rad gesonnen ome handels to vergönnende ,
dat so geschevu , de dinge eck von synen gnaden reide in ar -
bevt genoinen sin , der nw vorovertogando mochte sin gnade

so se des verdencken ende id darvor holden , se svne gnade dar -
ynno veracbliden : so sick averst siner gnaden hroder der dinge
eutsloge , weiden se synen gnaden handels to verfolgen wol sin
geneiget , gelovcdc synen gnaden ock myt siner gnaden vader
in den handel sick to slande , mögen de von (iottingen wol

85 lijden . Tilde na mannigerleyc sagen ende weddersagen mit
herlogen Jlinricke gelullt hellt he gesucht , he wille korls na
den hilgen dagen deme rade beth to Northern bescheiden , myt
one reden , se ende synen hroder vordragen ende dat se sick
darup der ant werde syneme hroder wyder to dovnde beth to

90 der tijd eilt holden , doch sick darliynnen duplicken hedencken ,
syneme hroder ander antworde to dovnde .

Hyrunder nemlick des midWeckens nach Lucio [®ej . 10 ]
heilt de rad de gildemeslere unde ore scllmannc besaut

uiule den dat anbringent unde sorderent herlogen Trick es
95 to kennen geven , myt heger de dinge to bewegende unde

deine rade darup , wo sick darynne wille sin to holden , ore
guddunckent to kennen geven . Des liebben de gilden ge -

sprnken unde begert , dat de rad one wille entdecken , wes
ore meyninge darynne sy , denne willen se wyder spreken ,

loo linde deine rade denne ore andacht entdecken . Helft de rad

one gesucht , dat se bewegen liebben hertogen Ericke antworde

to dovnde , in malen we vorgeteikent to Harste is geschevu , de

se one gruntlick vorlalden . Darup do de gilden na hesprnkc

liebben gesecht , sodane antworde behage one wol unde sy ore
105 gude meyninge , wer id doynllick unde foichlick wille sin , den

bereu willen to hewisende , dat yd geschee , doch dat meii den

lantgraven , de wile men myt ome in vordracht unde guiler nev —

herschup sittet unde myt sinen clderu geseten hehhe , nicht
vorsla . Doven dat allet geven se dem rade de dinge beym ,

no darvor to raden , unde wes de rad darynne vornympt , des wei¬
den se by deine rade hliven , des litt unde gud by se selten .

Darup do de antworde vorgerort to Harste , so we vor geleikent ,
wart gedan .

lioven desse vorgemclden antworde hertogen Erigke ge -
ii5 dan helft he deine rade geschreven unde gclieiscliet myt ome

to velde to theyndc , also desse nages . copie meldet :
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Erigk von gots gnaden hertoge lo lirunswigk
linde l . uneborg elf .

linsen günstigen willen tovnrn . Ersamen leven

gelrnwen , alse imv gefordert in reidesclnip lo sittende , izo

is unser gndlieke hegeren , willen uns 10 wagen myt

perde » wol gerostet to unser eyn heliolf ollieioe ge -

rielite to Fredeland ondo andern in wen dorpperen ,

darliy myt axsen , scluilfelen nnde pillianwen vorseliin ,
levnen , ock uns de snlven wagen schicken wente to 125

Munden oppe mandacli nehist körnende [3sllt . 21 ] ,
willen ock mit den inwen lo fote nnde perden woll

gerostet nppet starkeste in harnsclie myt aller iower

radsclmp , Inissen , pulver nnde anderes geschicket nnde

versorget , uppe 4 wecken kost in leide hy uns to bli - itu >

vende , nnde uppe den dinxstach nehist daroa [Jan . 22 ]

uppe . middach y ine fehle lo Gymmet erschinen , ock
de wagen uns levnen willen , mit 4 weken kost ver¬

sorget : darvnne iow flitich hewisen , vorlaten uns lo

nnde willens hy vormvdinge unser Ungnade gehatt issi

liehhen . Geven to Munden under unsern pitzcr , ame

dage s . Anthonii [ Sau . 17 ] , a . etc . XC1X .

( Den ersamen wisen leiven getrmven ,
deme rade to Gottingen .)

Frigk von gots gnaden .

linsen günstigen willen tovorn . Ersamen leven

gelrnwen , wu wy iuw itzund ame lesten gefordert ho

uppe nehist körnenden dinxstach ]Jcm . 22 ] hy 1111s vnie
velde etc . to erschinen , is unser gndlieke beger , wil¬

len iuw alse uppe de tijd entkohlen nnde nicht ke¬

inen , danne uppe dijt mall waters linde weders lialven
nicht enden mögen , sonder uppe den nehisten den - Ht >

» erstach [3 <ut . 24 ] darna in aller inate körnen , wu iuw
vor ges . is , geschickt sin , hy vormidunge unser Un¬

gnade nicht anestellen , erkennen wy gerne . Datum

ame sonnavende nach Anthonii [3slfl . 19 ] , a . etc . XCIX .

( Dem rade to Gott .)

Ilijrunder helft de lantgrave (lerne rade to Gottingen , in 150
malen hir nagescr . is , geschreven linde sick erhoden :

Von gots gnaden Wilhelm der mydler lantgrave to

liessen , grave to Gzicnhagen linde Nydde etc .

Unsern grus zcuvor . Ersamen liehen besondern ,

Diellnnar von Adelipschcn liait ame freilage nach aller 155

heilgen tage ]Nov . 2 ] leslverschienen unser armen
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underthan in unßerm gerichle zum Gisclnwcrdcr , zu

Werder , Oydelssen etc . des morgens IVtt überfallen ,
ine ire swync , kulie , pferd undo ander genommen ,

iuo der nam etwas gen Morungen , da er des hochgeh .
fursten unsers oheim linde swogers , herzogen Erichs
von Brunswig amptman , dar zu sein rait undo diener
ist , unde eins teils auch cllich gefangen usl 's schloß
Adelupschen hraicht , aileß snnder redlich orsach un -

ii ;ö heschr . , imerfolgct , Widder recht , den Ko . ußgekunteu
lanlfried unde die ordenung zeu Wormßs uffgcriclit ,
alle pilchkeit unde uhcr die pllicht , damit er unde alle
ander von Adelupschen uns des schloßs unde gerichts
Adelupschen hall », das sie pilch unde von rechts we -

170 gen von uns unde unserm surstenthumb naich besa -
gung hreve unde siegeln zu lohen haben , tragen unde
entfaen , verwant sein unde sein sollen . Darnach des
selbigen tages uns cynen vermeynten vhedhrieir in
unser caminer zu Casse ! übergehen laisßcn . Deßhalb

175 wir ime Dietluuar linde allen von Adelupschen , auch
gnantem unserm swoger unilc oheim von Brunswig
zu mermaln ummc wedderkar der unßernn entwanten
name unde erleddigungo der gefangen , wo aber des
nicht gescheo unde wir kegen Diethmar , sein heißer

i8o unde anhanget - nß krallt des Ko . lanlfriets mit strailf
gcdcucken wurden , wes wir uns danne zu gedachtem
unserm oheim undo swoger von Brunswig unde den
seinen zu versehen haben sollen , geschribben : das
aber alles unballich undo vor nicht ersehoßsen undo

185 dweyl wir darnach dem mutwilligen thun nachgebracht ,
Diethmar als unsern vhyent undo sein anhangk uß
kralft des Ko . lanlfriets unde berurter ordenonge et¬
licher maiß gestrafft , mag villichtc unser oheim unde
swoger hertzog Erigk sein widdorwillen kegen uns

iüo gelast , so wir uß nachbcschrihbcn Ursachen unde han -
dclongen zu verstchin haben , wyc woll der hochgeh .
forste unser oheim unde swoger herzog Heinrich der
eher von Brunswigk unser kegen Dietmar umb die
that undo Ursache , derwegen er die gethan zu haben

iu :> vermeint , auch gen . unsern olnn unde swoger her¬
zogen Erich zu recht mechtich gewcisl : ist ame dinx -
stagc nach Lucio [®cj . 18 ] ilzd am nehislcn Vorgängen
bey nacht in unser dörll " ' Sandershuscn , in nnßerm
gericht Cassel gelogen , gefallen , daß gebrand , den ar -

2oo men daselbst das yre , schaß - unde ander genuinen ,
de schaß ' zcuin Bonforte , gemcltcn unsers olnnen unde
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swogers hertzogen Erigks cigcnlhinnl », kommoii , da die
ctlich lago gestanden , nachfolgende buhen Munden

ubcrbracht , darzu eyn dort !' genanl lllicherslmsen , das
unserm liehen getruwen Ostwaiden von liniier zeu - 205

steil , lehenschafl hahhen unde ist unser eigenlhum
undc dat forwerck vor deine Czegcnbcrgo gehrand ,

gepflundcrl unde die name zeuni Lantgravenhageii unde
zeur Urainhurg uHgetribben , auch unserm rnarsclialge ,

rathe unde lieben getruwen Johan Mcyscnbngc , scynen 210
bruder unde vettern irem meiger sein liahh uff unde

mit deine wagen , unde eync schüre zeu Tallieim ge -
brand unde gestern der hilgen dryer koning tage

peilt . 6 ] oynen unser ghendc boten , die unser botten -
buchsen vor sich gehabt , unde Baslian von luittcr , der 21s

desse zccid unser deyncr ist , uinli sein schuldfurdc -

rung unserm ohmc unde swoger hertzogen Erich von

lirunswig briofe bracht hat , alß er mit der antwort

gefertiget gewest , vor Munden sein Kleider genomen ,
da alles unsers olimeu unde swogers hertzogen Erigks 220

hoffgesindc , die seinen vorn Lantgravenhagen , litz -

slacht undc ander Zeu pherd unde fuß myt gewest ,

in undc uß Munden geritten , des wir nicht zuver¬

sichtlich gestanden , der selb unser ohmcu unde swo¬

ger des zeu geslaten noch auch Dietlunar scins mut - 225
willigen furuemens kegen uns unde den unsern nyt

verursacht , dau wyr yne nichts scluildich gewest oder
sein . Darumb des gemiits unde werden bewegt , uns

unde die unseren der gowalt uffzcuhaltcn undc dar -

kegen zeu gedencken : ob nw in ander wege an uch 230

gelanget , auch so hie uch umb hiltf uns zeuwidder
ansuchens gcschcen were eder wurde , hegoren wir

gudiieh , das yr deine koynen glauben gehen unde
uch uns zeuwidder nicht bewegen loßcu wollen ! , son¬

der uns , ob wir kegen unser vhiendc furtcr haudclcn 235
wurden , uß krallt des Ivo . lantfriets undc der orde -

nunge vorgeraelt hiltflich undc bystcndich , dan ir un¬
ser zeu recht mcchlich sein sollenl unde uff den ver¬

trag , darynne wir kegen enander sitzen , wulleu wyr

euch hijrmytt des angesucht undc erynnert haben , des 240

Versehens , yr werdet uch der pilchcid undc in an¬

schlinge der mutwilligen handelouge weil ! unde der

gebore wissen zeu halten : dos sein wir geneiget , wo

es zeu schulden kompt , hegen uch gnedichlich unde

in allem guten zeu erkennen , läegcrcn doch by kegen - 245

wartigen uwer richtig autwordc . Datum Lasse ! mon -
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lass nach epiphanie Domini [3ait . 7 ] , a . eiusdem clc .
\ CI \ .

(Den ersamen unsern lieben besondern ,
borgcrmcstere , rate unde gantzer

gemeynde zcu Gottingen .)

Den hovetbress clesser vors . copien liesst de rad beringen
250 Erigkc linde den von Adelevessen togeschicket unde sin von

den von Adelevessen ane anlwerdc geblcven , sunder licrtoge
Erigk liesst dariip , so liijr nafolget , geschrevcn :

Erigk von gots gnaden beringe to Rrunswigk
unde Lunoborg elc .

255 Unsern günstigen willen tovorn . Ersamen leven
gelruwen , iugelcchtc schrillte an uns gedan , iuw lo -
geschickct van unserm olnnen unde swagcr lantgraven
■Wilhelme so liessen deine mylleren , belangende un¬
sern rad unde leven getruwen Detlunar van Adele -

2oo vessen liehhen wy boren lesen , daryn etliche artikel
uns logemeten unde upgelechl worden , de wy lo silier
tijd (will god ) also eyn hörne upriehtiger surstc des
iiilgen Romschcn rykes der gebore woll to vorant -
wordende wetten , dat wy iuw also to kennende geven .

2C5 Datum to Munden , ame soiniaveiide na Trium Re¬
gum (Init - 12 ] , a . D . etc . XCIX .
(Den ersamen linsen leven getruwen ,

demo rade to Gott .)

De lantgrevc liesst ock , uppe malen hir folget , an desse
la geschrevcn unde sich to rechte erboden 1 :

Daruppe liesst licrtoge Erich deine rade aver geschrcven ,
27o so liijr nafolget :

Erigk von gots gnaden licrtoge lo Rrunswigk
unde Lunenhorg etc .

Unsern gunst tovorn . Ersamen leven getruwen ,
wy iuw vormals geschrevcn unde gefordert by uns myt

275 den in wen im fehle lo erschinen , hebben wy unwe -
ders halven de tijd noch eyn mall verlanget , desto
luvn nicht gudlickcn begerende myt den in wen gelikc
woll in bereideschup willen sitten uppe linse forder
anregen , wanncr iuw derwegen noch eynmall vor —

280 willicken , alscdenne uns wy vorges . mögen folge don :
dar flitich linde gmlwillich ynne bewisen , vorlasen uns

Dir Copic fcljlt .
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to unde erkennen id gerne , Geven lo Munden ame

dinxstage nach Fabiani et Sebasliani [Joii . 22 ] , a . I ) .
etc , XCIX .

(Deme ersamen rade to Gott .,
unsern leven getruwen .)

lvorls darna liesst beringe lirigk den rad aversl , in malen sso

nages . , gebeischet :

Erigk von gots gnaden beringe to Iirnnswigk
linde Luneborg nie .

Unsern gunst vorn . Ersamen leven getruwen , wy

iuw vil mall geschreveu linde erfordert , by uns uppet 285

rustigesto mit pravande uude kost vorsorginge ynnne

Gymmelcr Felde vor Monden belegen to ersebinen ,
dorne na erforderen uude heischen iuw mit ernst¬

licher meyninge uppe nehist körnenden dinxstacb

pmt . 29 ] in geliker male by uns yme sulvcn fehle 290
willen ersebinen unde des by vormydinge unser Un¬

gnade nicht anders holden , vorlaten uns darto unde

erkennen id gerne . Geven to Munden ame dagc Pauli
conversionis ]2 itN . 25 ] , a . etc . XCIX .

(Deine ersamen rade to Gott .,
unsern leven getruwen .)

Sequitur cedula :

Ock , ersamen leven getruwen , vvy iuw vormals 295

uniine wagen uns to leynondc geschreveu , deine na

begereu gudlick , willen uppe tokomenden nehislen
mandach 15 wagen in iuwer stad Gott . to sinde er¬

forderen , dar beir unde anders laden na anwisinge

des iennen , dar schickende werden , unde uns alliijr 300

to Munden ausweiden , gestalt by uns eyne tijd langk

to hlivende : dar vorlaten wy uns to unde erkennen

id , wo vor , gerne . Datum ut supra .
Uppe desse losten schrillste liesst de rad beringen Eriche

geschreveu linde gebedeu , one to bescheideude , daune se myt 305

synen gnaden liebben to redende . Deme so is gescheyn unde

so hebben ore frunde drepelicken geschiehet unde gar llijtlick
gebeden , se der folge legen den lanlgreven uiunie sahe willen ,

vor reide gesclir ., gnedicblickeu to vorkesen , myt erbeidiuge , se
sinen gnaden de 15 wagen , darumnie he heilt geschreveu , willen 310

leynen unde wer se synen gnaden sust ummc oft surder mögen

myt lielpen lo vorwarende syne husinge edder anders foichlick

lo willen unde densle sin , des gant / willich unde geneiget wc -

sen . Sodanne heile liesst beringe Erigk nicht angeschin , sonder
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315 gar pynlick , alse ehir , gefordert , 01110 folge unde ludpc lo doyndo ,
meyncndo , do rad des von rechte undo -nature plichlich , weilte
se de syue unde ome regiments halyen vonvanl si » , Icyt sich
darliy hören , se scholden ome edder deine lantgrevcn helpen .
Des hehhen do geschickedcn dos rades gesccht , se do dinge

320 willen inie besten anbringen undc forderen , syncu gnaden darnp
autwerde werde : unde so dat gescheyn : linde sin gnade korlh
darna aver nppe waten nageschr . helft sclirilflo gedan :

Erigk von gots gnaden horlogc to Brunswigk
nnde Lunchorg etc .

325 Dosen günstigen willen vor . Ersinnen leven ge -
Irnwen , iuw ist ane allen twivel woll hewnst , watl malen
wy itzund von unsern vigenden to iegenwere geno -
diget unde georsaket werden : dcrhalven wy iuw liijr
bevorn sampt andern den unsern gefordert linde gc -

330 schrcven , uns to folgende undc in rcidesehup to sit¬
iende , hegeren darumh myt ernste gudlickeu , so wy
iuw ock korts liijr bovoren goschreveu , dat gy ame
nehislkomende midwecken lijdlickes iniddages hijr vor
Munden ymc Gynnneter fehle by uns uppet rustigcsle

33 5 unde starkes !e ersebinen gcscbicket , elf des lo doyndo
werde , myt uns uppe unse vigende fort lo llieyndo
unde 4 wecken langk by uns to blivende , des ock
nicht anders holden , unse gelcgenhoid ock , wo gy uns
vorwant sint , antosehinde . Dos (tragen wy to iuw

aio eync gantze tovorsicbl , vorlasen uns ock darto unde
erkcnnenl gerne . Datum Munden ame mandagc nach
conversionis Pauli [3 (in . 28 ] , a . D . etc . XUIX .

(Den ersamen unsen leven g-etruwen ,
deme rado to Gott .)

Helft de rad darnp aver dupliekc beweginge gedan , dijl allet
an ore gilden gebracht unde myt den bcslolen , synen gnaden ,

315 uppe malen so hirna geteickcnt , antworde to doyndo , deine so
geschach :

Unse truwe willige denste vor . Hoch . irluch .
forste , gnedige lovc bore , wy hebben iuwer gnaden
an uns erschient , den sulvcn iuwen gnaden uppe den
irlucbtiden hoch . forsten born Wilhelme den mytlcrn ,
lanlgraven to liessen etc ., folge to doyndo vorstanden ,
so sin wy , gnedige levo lierc , wor wy iuwen gnaden
keinen denste undc willen bewisen , des na unserm
vermöge , wor uns dat ummerst foicblick unde unvor -
wiutlick will sin , gantz undc woll geneiget undc uns
vor truwe undersatcu icgen iuwe gnade to bohlende ,

350

355
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also wy uns des alle lijd erboden unde lioren lalen
heliben . Jiiwe gnade sin averst ungetwivell des , dat

wy mit deine vorges . sursten von Hessen in vordracht ,
de , elilr inwe gnade to rogimente desses landos sin snu

gokomen , is gemaket , ■sitten , woll erynnert : dat mv
angeseliin , Konen inwe gnade sulvest gemereken , wos

1111s noch tor tijd , denne yd uns , so wy des hoch in

liesorgingc , vorkcrlick weide sin , wille gefoigen , uppc
den snlvcn sursten , de sick ock rechts uppe uns er - 3 (15

bulii , ungeorsaket folge to doyndo : liiddon darumme

piyt allein » slite gar denstlickcn , inwe fursllicko gnade

uns des na sulker gelegenheid in Ungnaden nicht , ver¬

drucken , mede angeseliin de vordracht , darynne wy

mit iuwen gnaden linde deine hochgeh . irlurli . für - S70
Sten , iuwer gnaden bieder , unserm guedigen leven

hören , sitten , vormogende , wy iegen de , darmede wy
do reide in vordracht .späten , nicht schullen werden

gefurdert : willen wy in hereidicheid gerne vordeyneii ,

doch nichts de lnynner iuw ren gnaden sust na unserm 375
vermöge , wer uns dat , wo vor , foichlick , dcnstbarlick

sin . Werden wy ock in den dingen royder georsaket ,
lins denne ungetwivell surder , wo geborlick , unde vor
Ironie lüde holden , uns darboven , so vor reyde vakeu

is gesfcheyn , erbeid .endc , Hedden iuwe gnade dar - sso
ynne ienigen wan , willen wy de dinge de hoch . irlucli .
sursten hern Wilhelm unde hern Hinricke vorhen . ,

iuwer gnaden vader unde broder , unse gnedigen leven

heim , edder den erwerdigen in god vader unsern

gnedigen herrn von Hildensem , syner gnaden werdige 385

capittel unde de stede , myt den iuwe gnade unde wy
in eynunge sitten , lasen besoldn unde uns willen , wes

uns na aller gelegenheid darynne wyder wille gebo¬
ren , geven wy iuwen furstliken gnaden na avescheido

yme besten to kennende . Worannc wy iuwen gna - 39o

den sust denste unde willen mögen bewisen , doyn

wy in hereidicheid truwelick gerne . Datum nostro sub

sccr . seria III . proxima post festum conversionis s . Pauli
[ 3cut . 29 ] , . a . etc . XCIX .

( Deme hoch . irlucli . sursten unde

heren , hern Erigke to Brunswigk
unde Luneborg bertogen , unserm

gnedigen liven heren . )

Consules in Gottingen .

Ilijrunder , ock vor unde na helft hertoge Erick den rad 395

mehr danne eyns hesocht unde geheden ome to leynonde som -



melicke wagen to furende n \v havern nw hcir nw hrod , so von

Embeck , denno von Gotliugen , Northern etc . , darynuo de rad

synen gnade » allet is willich gewesen , wo wol dat armen luden
■ioo inyt orer liave , wagen unde foder vaste swar unde suer is ge¬

wesen . Darna helft hertoge Erigk den rad aver geheischet ,

uppe malen hir na folget :
Erigk von gots gnaden hertoge to ilruuswigk

linde Guneborcli etc .

405 Unsern guust tovorn . Ersainen leven gelruwen ,

wy hegeren erusllicken , willen uppe rusligeste linde
starkesle uppe nehistkomenden dinxstach na Invocavit

[gebr . 19 ] yme Gymmeller leide erscliiuen , geschickt
mit bussen unde pulver unde kost 4 wecken laugk

•no by uns yme leide to blivcnde , iinv gudwillicb ynne
bewisen , angesebin unser hogeste not : willen wy umb
iuw to erkennende geueiget si » . Datum to Munden

ame sonuaveude nach Estomichi [ gebt ' . 16 ] , a . etc .
XGIX *.

( Den ersinnen unseu leven getruwen ,
deme rade to Gott .)

* 399 . Landgraf Wilhelm bau Hessen erneuert das Bündnis mit
der Stadt boni I . 1493 auf 12 Jahre . 1500 . Ott . 16 .

sSt . -A . ]

Wir Wilhelm von gots gnaden lantgrave zu Ilessenn , grave

zu Katzcnelnbogen , zu Dietz , zu Cziegenbain und zu Niddc ,
thun kuntli und bekennen oflintlicb an und mit dielleme brieve

vor uns und uuller erbenu gein allermenniglichen , die ine sehen
5 oder bereun lesen , so wir ulS besonder gnediger und günstiger

zuneigunge , die wir zu den ersainen unsern lieben besondern

dem railhe und gantzer gemeynde der stat Gottingenu tragen ,
das wir sie allezusamne , irc naebkomen , auch ir yedenn bc -

sundern , die iren und das irc ulf den dinstag nach s . Marien

io Magdaleueu lag , da man geschriebenu hait nach Crisli un¬
sers hernn gehurt tusent vierhundert ueunzeig und dry iare ,

in unsern sundcrlicben versprach , schütz , schirme und vertei -

ding cutpfangen , acht iare lange zu weheren : als haben wir
den selbigen unßern versprach und verteidingk noch 12 iar lang

16 hinfurlher ulf dato in dießs briells anzeufahen und zu weheren

erstreckt , erstrecken den und neineu die berurtben von Got¬

tingen , railli und gemeyud , ire naebkomen , auch irc yedeu be -

*) Das SBcitcrc fehlt .
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sinniern , die ircn mul das iro die erstreckte zeit dorin gegen -

wurtiglich in und mit oralst dielfs brielfs , also das sie und die
iren sembtlichen und liesuudern mitsamht irer habe und eigen 20

gutte in unsern landen , allen unllern slossen , sieden , marckl -

llecken , dorthern und gebiethen sicher und velig wandern , han -
delnn und unllers schirms sich frauwen und troisten sollen und

mögen . Und sonderlich wollen und sollen wir und unser er¬
ben sie , die ircn und das ire in unsern landen und gebiethen 25

nicht kümmern , hemmen , uifhallen , auch keins ungulhen oder

arges gewarten noch sulchs zu thun verbeugen , gönnen noch

gcslalen , sundern sie ulf gcwonlieh zcolie und zeyse ritheu ,
fahrenn , gehen und stehen laissen noch alle irer noitturlft , nutz

und gefallen , sie auch dorin ull noch dardurch nicht angriffen , 30

heschedigen noch sulchs zu thun ymants der unsern noch fremb -

den gönnen noch gestaten , sundern sie und die iren gein einem

yederman verbiethen , verschrihen , schaden weheren , hy recht

hanthaben und verleidingen , ine gerathen und unllcrs \ crmogens

helmllfen sin , und so ine oder iren nachkomen mitler zeit diells 35
unsers vcrspruchs von noitheu sin wurde , ine ulf unsern sollte

und schaden und ulf iren der von Gotlingen kosten 5t ) zu pferde

oder davor , oh sie es gesynnen wurden , 100 zu suche zulegen

und schicken hy ine zu sin und zu verharren dry monat dar¬
nach die nächsten , desglichen sie dan und ire nachkomen uns 10

und unsern erben in dem falle , so es uns noilh geschee , 20

reysigen zu pferde oder davor , wo wir des begerenn und ge¬

synnen wurden , 50 zu hiesse dermaissen zuschicken wollen und

sollen : wo es auch Loschen , das von etliches teils geschickten ,

es were dan zu pferde oder zu hiesse gefangen wurden , so sal 15
der teil , dem sie zugeschickt , und in des hillf sie gefangen we -

ren , keynen fridde , sune noch riehlung annemen , sulch gefangen
sin dan zuvor des gefengnis erledigt . Wurde aber in dem oder

durch unser teil eynem mirglicher oder schynliehers zulegers

von noiden sin , das solde sich under uns einander wylher he - 50
redt und vertragen werden , also das unller teil eins vorn an¬

dern nicht verlaisseu wurde . Oh es auch also qweme , das die

gemolten von Gotlingen überzeugen oder belegert wurden , so
wollen und sollen wir sie mit der macht redten und entsetzenn ,

spüle urnli ir gelt gekaulfl bringen und zuschicken . Gesehen »5

es auch , das den genanten von Gottingen zu irer stat zu die

slraissen geschlossen wurden , so wollen und sollen wir ine die
an ortlien uns gelegen offenen : wie aber und ulf was maisse

sollich entsetzunge , redtunge , zeufuheren und ulf in der straisse

gescheen solle , sale zu yeder zeit , wan des noilh geschee , zewi - co

sehen uns und ine wiliier beredt nach gestalt und gelegenheyt

der dinge bewogen und furgnomen werden : was auch alsdan
20



beslossen wurde , dem selbigen furderlich und snnder verzcog

folge gescheun . Wir wollen auch , wanne und wie offt es den
65 von Gottingen noith geschieht , den unsern gönnen ine zuzu -

fuliern , auch by sie in ire stat und slos umb iren solt oder sust
sich zu thun : und das thun on weigerunge , doch alles in dem ,

wan wir de selbigen von Gottingen zu recht mechlig sin und

sie das rechte uff uns lyden wollen . Were es aber Sachen ,
70 dorin wir uß redelicher verdechtlichkeyt nicht mochten richten

sin , sollen wir irer mechlig sin , irem widderteil an ordent¬

lichen enden rechts zu pflegenu . Wer es auch , das knnff -

tiglieh über kurtz oder langk , dwil dieser vcrspruch wehert ,
zcwischen uns und den gemelten von Gottingen irrunge oder

75 gebrechen sich erspynnen und ulfstehen wurden , wie oder

wilchermaiß das qweme , so ehirst solchs von unser teil einem
au das ander in Schriften gelangt , wollen und sollen wir lant -

grave Wilhelm zewene unßer reihe , desglichen die von Got¬

tingen zcweue irer raithsfrunde inwendig vieer wochen den

so nechsten darnach uff ein nemlich zeit gein Witzenhusenn zu -

sambne firtigen , wilche vieer geschickten furnemen sollen der
erwachssen irthumb in der guthe oder , wo die nicht trollen

wurde , alsdan mit recht hinzulegen und zu entscheiden , wo sie

aber under einander des rechten nicht vereinigen mochten , alsdan
85 macht haben sich zu vereinen , solche haudlunge , wo die er¬

gangen und gescheen were , alles verzceichnet , an ein ungever -
lieli universitot zu uberschickenn ulf kosten und ane wissen

der parlhy darüber des rechten sich zu erkunden : was dan alda
vor recht gelernet und gelutert wirf , nach dem solt der

so spruch von den vyren geschickten gefertigt und gemacht , es

auch dan von beiden syten dahy gelaissen werden onwid -
derrulflich . Wan es aber zcwischen unsern undersaissenn und

den iren were , so solle das gesucht werden durch den cleger

an den orlhen und gcrichten , da der anlwurther oder beclagter

95 gesessen , were aber der beclagter ein erbar man uns under —

wurtfeu , so solle der cleger den vor uns oder unsern anwallen

anstrengen : in glichen ! falle , ob es qweme , solde sich auch also
dermaissen von den unsern gegen den von Gotlingen gehalten
und an beiden orlhen hie und da dem cleger zu jeder zeit ,

190 so das noith geschieht , noch gerichts ordenuuge des rechten
furderlich verhüllten werden . Es sollen auch die von Gotlingen ,
ire nachkomeu und die iren uns , unser lande , lüde und anders

die uußeru selbst nit angriffen , bescheddigen noch snlchs zu
thun ine durch noch uß irer stat , lantgewere , schlege , wege ,

105 stege , slos noch dorffer verbeugen , gönnen noch gestateu , wo
sie das weheren oder verwaren können oder mögen , doch das

wir den dienen , so sieh uns dermaissen entkegen setzen , des
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rechten kein weigerunge gethan hellen , sinnier ine des pflegenn
wollen , welelis dan die gedachtem ) von Gottingen in dein falle

vor uns zu biethen haben sollen . Und zu ußgange der bo¬

rn rlen 12 iare sal ein teil , wilehem das geliebt , dein andern
dießen contract ein iar zuvornl usssclniben und abkündigen , doch

in dioßein selbigen contract ußgescheiden » II beyder syten un¬

sern allerhelligsten vater den bähst , unser allergnedigsleu lieru
Römischen keyser und konige , auch alle die ihenen , mit den

wir gereith in einunge unde verhuntnis sitzen und darzu son¬

derlich uls der von Gollingen syten den hochgeb . forsten lin¬
iiern ehernen herzcogen Wilhelmen von llrunswigk , dem sie mit

eiden verwaut sin . Ob auch der selb unller obern herzcog Wil¬

helm eher ußgange dießes contracts sterblich ab geh in wurde (als
in willen des almechtigeu stehlt ) , wilehem forsten von JSrunßwig
sie darnach cidthafftig werden , gegen dem mögen sie sich dan
halten , wie sich ine gehurt , das dictiern contract nicht zuwidder
oder verfänglich sin sal . Es wollen auch und sollen umb eins

solchen willen die zeit dießer verlracht ierlich und eins yeden
iars hesundern uff s . Michels des ertzengels tag die von Gol -

tingen und ire nachkomen uns und unsern erben geben , uß -

ricliten und bezealen 200 Rh . 11. zu verspruchgell gegen unser

gew ’onlich quitautz und damit uff schirslkomenden s . Michels lag
anfahenn sonder verzeichnn und alles geverde . Zu Urkunde so

haben wir unller forstlich ingesiegel an diesen brieff wissentlich

thun hencken , der gebenn ist am tage s . Galli confessoris , a .
1) . MI ) .

(Des Sugit bcS Saufcgrafen mit fcer JoHrszaHI 1500 .)

* 400 . Hildesheim 1500 . Dez . 17 (Domterstctg nach Lucie ) .
Bischof Bertold von Hildesheim und die Gesandten des Dom¬

kapitels zu Htldesheim und der Städte Hildcsheim , Hannover , Ein -
beck und Northeim legen die Streitigkeiten zwischen Herzog Erich und
der Stadt Göttingen bei . Die Stadt erkennt Herzog Erich als Lan¬
desherr » an , bezahlt die rückständige und die kommenden Beden , so¬
wie die Landbeden und Steuern , die einstimmig bewilligt werden , und
verkürzt nicht Gerichte , Wildbann , Fischet « h . des Herzogs , dagegen
nimmt der Herzog die Stadt in seinen Schutz , hindert sie nicht im
Besitz der Boventenschen Güter , gibt ihr das durch Herzog Wilhelm
widerrechtlich Entfremdete zurück , verlegt wieder das Gericht nach dem
Lcinebcrge und beschwert die Güter und Meier der Stadt und ihrer
Bürger nicht .

(Mit 2 Siegeln .) )S1 . -A . 201 . )

110

115

ISO

125

ISO

5

10

26 *
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* 401 . Dic kleine Rechnung des Jahres 1399 ( d . i . Michaelis
1399 bis Michaelis 1400 ) .

Jhesus Maria .
A . etc . XCIX , Michaelis , Simon Medem et Henr . Giselers came -

rarii elecli inceperunl recipere et exponere , >>t subsequitur

lteccpl a . irL$ fert . ß

[©• 1 . ] Primo recepta ab antiquis came -
26951 / 2

— 13 1

recepta von deme Hinderen Wolde 2 . . 90 — — —

[-
l -

von holte uth deme Leynebnssche 2)
von holte uth deme Hollande unde uth

deine olden knigke 2]
von holte utli deme Gossilnstighe unde[-
bij deme Kesenappe 2]

von holte noch ulh der von Kerste -[ -
lingerode holtinge 2]

von grnmmette unde graste uth deme
Leymebroke unde der Hagemensschen
wisschenn 3 . 6 -/ 2 8

—
von deme wullinpurer 4 .

2 — — —

—
von deme hoppenmetere 5 . H / 2

— — —

—
von den 4 bruwpannen 6 .

12 — 17 —

—
von deine upthoghere 7 .

10 ' / , — 6 ' / - 3 ' / -
—

von fronengelde .
— 8 ' / . 2 V* 1 ' / ,

_
uth der Nodilien molenn 8 . 3 — 3 —

unde 128 molder rogghenn
30 — weites
71 — moltes

_ utli der Stokeleves unde uth der slae
m ölen 8 . 27 — — —

unde 204 molder 1 sch . rogghen
— —

51 — 1 — weites
— —

136 — 1 — moltes — —

—
von der borgersscliup 9 . 33 — — —

—
von olden gildenn 10 .

— 3 — —

—
von nyen gildenn 10 . 13 — — —

Summa . . . 2897 ' / 2
—

20V »
—

>) Die mit eckigen Klammem eingeschlossenen Posten finden sich in der
Rechnnng deS Hauptbuchs , sind aber in der kleinen Rechnung weg¬
gelassen , weil keine Einnahme resp . Ausgabe zu den Nnbrikcn zu
ucrzcichnen war . — Die Anmerkungen f . S . 411 ff.
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| S . 2 . ] [recepta von rogglieu ]
[ i— von weite ]
— von geraten , von antachto linde von

dingkele .
— von molte .

[— von haveren ]
— von erwittenn , von wigken , von boenen ,

von lynßen , von eehtersten von
swintuge etc .

— von deme fruwenhuse 11 .

[ — do locis in theatro ab intraneisj
[ — de locis in theatro ab extraneis , sci¬

licet Simon et Jude , Walpurgis , Tri¬
nitatis , Jacobi apost . au bcu SJlcirfInt ]

— von der fischerije 12 .
— von tinsen 13 vor der molen portenn .
— von tinsen vor deine Weender dore .
— von tinsen vor s . Nicolaus dore . . .

— von tinsen ytne Oldendorppe , oelc vor
den deren s . Albani nude G ei Omar .

— von tinsen uth deine Geißmar graven
nnde von deine fangen torne . . . .

— von tinsen birbynnen der stadt . . .
— von tinsen vor deme Rostorpper dore
— von tinsen uppe deme angliere . . .
— von tinsen uppe der Nyenstadt . . .
— von deine groten marsclie .
— von der loomolen 13 nnde sliepkotlienn
— von ervenntinse uppe deine steynwege

Summa . . .

[ S . 3 . ] recepta von landen nnde lioeven
to Borchgrone .

— von den hoppinbergen to Borchgrone .
— von deine Heymberghe 15 .
— von der weghebuessenn 10 .
— von der waglie nnde der boden dar -

anne 17 .

— von vorkofften perdenn 18 .
■— von den scliarneledenn 19 .
— von deine Groener stovenn 20 . . . .

[ — von deme swanstoven 20]
— von deme nyen stoeven 20 .
— de allodio maiore in Borchgrone 21 —

den deil (b . i . ©ctrcibc )
— de allodio minore in Borchgrone 21

do fruchte in all nnde darto vonn stro

von wisschen ex Wullinbegeun . . .

1 fort .

23
45

37 ,
1

1
—

57 ,— 1
— —

3 —

—
47 ,—
27 *—
47 ,

4 —
—

2 " ,—
27 ,—

107 ,
6 17 *

97

[ 1 ]

11

17 ,
—

67 ,
—
—

9
24 V »

(i —

77 , 17 ,

— —

87 ,
17 ,

—

ß

2 */ »
22 ' / ,

21V »
2

28

3

3 ' / ,

5
27 ,

4
3

6 ' / ,
[* ' / , ]

57 ,
37 ,

27

3

3
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fert . ß 3)

— de allodio maiore in Geißmar 22 - den

deil , darto Lucas Kerl dedit vor de
gewasseun wighen .

— de decima in Geißmar - de fruchte in all
— de allodio minore in Geißmar — den deil

unde daruth de fruchte
— de allodio Scheilen in Geißmar - Peter

5

Raven dedit vor denn deil . 15 — — —

— de allodio Blabach in Nedernn Jese . 5 — — - —

— de villa Geißmar 23 . 40 — 14 5

Summa . . .

4 .] recepta von Giseler hoves gulde

130 1 -/V 5 ' 7

in Geißmar . 6 — 21 3
— de villa Herberliusen 24 .
— de allodio in Herberhusenn - frumenta

7 - / 2 5

— de villa Ombornn 25 . 2 — — —

— de villa Roringenn 29 . 7 7 -
— —

— de villa Wende 27 . 6 1 — —

— de villa Ellingeliusenn 28 .
— 9 — 29

— de villa Groten Sneynn 28 . 4 — — —

— de villa Evergodessen 28 . 10 — — —

— von vordeynste des radeß wagen 29 . . 37 *
— 8 —

— von vordeynste uth deme wynkeller 30
— von vordeynste des Embeckisschen

107 -/ 2 57 ,

beyrß 3 * . 347 ,
—

3 -/ 2
—

— von vordeynste uth der muntlie 32 . . 48 —
67 *

—

— von deine schoete 33 . — 17 1
— von den brokenn 34 .

— ab hiis quibus annuam pensionem ven -
27 -/ 2

— 15 4

didimus 35 .

— ab liiis qui nobis annuam pensionem

2471 1

dant 35 .

— von der leynwere der leyngudere Han -

17 21

ßes von Boventhen seliger 36 . . . .
— uth der grundt to Siderßhusen unde

4 1

Heistindael 38 .

darto rogghen unde havernn

20

Summa . . . 4057

4057 - / 2
19 - / 2
15- / 2,

1
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fert . 1 ß

| <3 . 5 . ] recepta von roeun lakenn 37 . . 47 ,
_ 8 2

— von der walkemolenn unde der up -
rcderije simul 38 . . B8 >/ *

__
6

— von den ramenn 38 . 88 >/ i
— 21 —

— ex sigillis 40 . . . 4 ' / -
—

77 . 4
— von (lerne bernewine 41 . 11 Vi

—
15 ' / ,

—

- accidentalia 42 . 1497 ,
— 6 5

Summa . . . 268 -
167 , | 5

| I . 28977 , « $ :
II . 97 „

207 , ß
6 ' / , „ 4

III . 130 „ 17 , f . - » 5 ' / , *
IV . 4057 „ 19 >/ , » 1 „

V . 268 „ 167 , „ 5 " I

Summa omnium receptorum 7451 . « $ 10 ß 3 ' / . $

Exposita . » $ fert . ß

[S . G.] et primo pro communi debito 43 . 23 9 7 .
| pro emptione annuo pensionis ]
[pro ademptione annue pensionis ]
[dat uns e vorfareu geborget unde wij be -

talet bebben ]
liiis quibus annuam pensionem vendidimus 35 22417 , 77 . l

[dominis ducibus pro precariis ] 44
saliarium stipendiariorum 45 . 88 1/ , 7 5
servo stabuli 18 . 0V *

— 18 2 ' / .
adiutori stabuli 18 . 9 —

[servitoribus pro perditis et cum promi¬
serunt servitium 4S, etiam fangkgul -
don 46 uth to gevende ]

saliarium secretum et fastenferdingk 45 . . 147 , 11

pro equis emptis , eosdem vero ac alios
nostros equos ad medicandum 18 . . 163 ' / , 2V . 4

pro diversis necessariis stabuli . 22 —
07 .

—

pro sedele , pro sticbleddere , pro küssen ,
pro gordenn , pro halsen , pro thoeme ,
pro aclitertuech ete . 21 157 ,

pro avena , pro ductura et pro repositione
avene . 2827 ,

_
i

ad insidiandum hostibus 48 . 5 Vi
— 19 —

ad redimendum lites 47 . 207 ,
—

21 ' / , 5 ‘/ ,
pro equitatura 48 . 70 —

97 . 1

pro diversis necessariis ad sagittandum 49 51 —
16 ' / ,

—

pro bobus emptis et ad respiciendum 50 . 2 ' / ,
—

107 . 4
custodi fossarum 51 . 2 — — —

ad respiciendum et reficiendum horolo -
gium 52 . 4 ' / , 21

Summa . . . 3025 — —
11 ' / ,
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fert . ß !

[S . 7 .] pro Idachterholt honwen yme Hin¬
dern Wolde 2 . 14

vigilibus in communi , etiam coadiutoribus
valvistarum neenon bibalia eorundem ,
similiter der portenerc , der wechtere
etc . et pro illorum necessariis 53 . . 73 23 ' A 3

in unwilligen sakenn liertogen Erickes , ock
ieghen de gardenn , unde anders etc .54 48 ' / 2 3 ' A 4

des gerücktes unde toges halven , so lier -
toge Albr . von Sassen in Freßlande
toch 55 etc . 221 / . 17 5

in saken , so uns de Botnescho koningk
anthuet unde hefft gelieisscliet gelick
andern des rikes stedenn 58 . . . . 14 21

nuntiis et pro eorum expensis 57 . . . .
2 IV * —

2 ' A 4

nuntiis secretis 58 . 1 — 3 —

fistulatoribus , tubicinatoribus , lutenistis ,
ioeulatoribus ac aliis similibus necnon

nuntiis principum et dominorum ac
aliis etc . 59 . 16 -/ 2 5

pro comestionibus in pretorio 00 . . . . . 27 -/ 2
— 21 4

pro cervisia in pretorio potata .
— 7 — 16

pro expensis trium famulorum 81 . . . . 24 — —

pro candelis ad pretorium 62 .
2 —

5 ' A
—

pro carbonibus ad pretorium 63 .
—

3 >A
2 —

bibalia ductorum lignorum ad pretorium
ac pro fornacis reparatione aliisque
ibidem necessariis . 5 3 >A

2

saliarium familie domus 63 . 29 - / 2 V *
— —

pro vestimentis familie domus 6-4 . . . . 71 Va
— 21 —

propinatio dominorum , famulorum et mili¬
tum 55 . 292 _

15 - A
2

Summa . . . 650 - 28

>S . 8 . ] pro cervisia dominis propinata 88 . 25 11

pro missis et orationibus 67 . 9 —- 6 -A —

pro vestimentis laneis , lineis et calciis pau¬
perum 68 . . 48 2

ad stipas 80 .
6 —

4 -A
—

messoribus fenique laboratoribus ac aliis
pro feno faciendo necessariis 3 . . .

12 _ 8
5 - A

pro piscatura 12 . 7 ‘A
— 2 —

pro expensis captivorum et eorum neces -
sariis . 3 ' A

20

pro sartaginibus et tripedibus 6 . 6 V * 14 —

pro cera , pergameno et pappiro 70 . . . 6 -/ 2 —
* v »

2

propinatio decollectantium 33 . 28 V ,
— —

pro dat körnte intonemende , to wendende ,
in - und afftometende , to wardende etc . 71 5 — 4 —
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fert .
ß

pro communibus ciliiiciis . 85 12 ' / ,
pro lignis ad edificaturam . 25 V , — 5 >/ 2
pro delen , pro lattenn , pro steynbrede . . 20 >/ 2 i ■/ ,
pro virgultis , pro staken , pro stalen , pro

boelen , pro wellenn . 3 _
6 '' A

pro reformatione cepium . 3 — 10
pro reformatione wardarum 72 . * ' / ,

— 11
pro reformatione slaglie , knigke , landtwere ,

czingelen ac aliis 72 etc . 5 5
Summa . . . 298 i /2 — 20

5

4

3

2 ' / 2

[© . 9 .] pro viis et laribus 7® . 26 ' / , -- 10 ' / , —

pro laboribus am e Groener stovenn 20 . . — 7 4 </ 2 2
[pro laboribus am swaen stovenn ] 20
pro laboribus uppe deme teigilhovc 74 . . 6 20 4
pro laboribus an der loomolerm . . . — 5 2 —

pro diversis fabrilibus 75 . 26 ' / * — 7 ' / , 1
to behoff der ramen 30 , walkemolen 38 , der

fervverije ac aliis necessariis des nyen
wullenwerckes . 21 ' / , 7 ' A 1

tome dike in Neddern Jese 76 . — — 13 4
ad currum consulum 29 . 24 — 14 ' A 3
to behoff des dreckwaghens 42 . — 9 2 —
to belioff des groten forwarckes in Geiß -

mar 22 . 26 ' / , 13 4
to behoff des elcyncn forwarckes in Geiß -

mar . 15 22 ' A
to belioff des Schelen forwarckes in Geiß -

. . 13 13 ' / , 1
pro allodio maiore in Borchgrone 21 . . . 5 1/2 — (! 2
pro allodio minore in Borchgrone . . . • 28 ' / , — 18 ' / , 2
pro edificatura in June , etiam pro susten¬

tatione et custodia eiusdem . . . . 5 6 4
pro edificatura in Fredelande , etiam pro

sustentatione et custodia eiusdem . . 31 3 3
to der steynen bruggenn vor deme Leyne -

berges 77 dore unde to deme lierde
darunder . 17

1
1 - 2

Summa . . . 254 — | 14 l ' A

4»-Ln
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\ fert . ß

10 . ] to der nyen innren boven deme
Geißinar dore wente au der Hanß

Kumpenschen bolwergk . 32 6 ' A 3

pro nyen kalk noch eynß in der olden rosen '
to hörnende . 18 17 ' A

4

pro communibus necessariis ad molas 8 .
—

« V »
— 6

pro molaribus 8 . . 6 ' A IV *
— —

to behoff der Stokeleves molon » 8 . . . . 8 -/ 2 1 — 5

to behoff der slaemolenn® . 3 Va
—

19 *A 5

to behoff der Nodilien molen 8 .
—

4 ' A 5 —

Summa . . . 7ov 2
- 20 5

II . 3025
II . 650 „ 3 fert .

11 ' / 2 s >
28 „

III . 2981 / 2 „ 20 ß 2 >/ l »
IV . 25 -1 „ 14 l ' A a

V . 70 ' / a a 20 5 r>1

Summa omnium expositorum 4299 ' A 22 ß - V 2 ä)

j fert . ß *>

]S . 11 . ] Nademe uns e upname is . . . 7451 — 10 3 ' A
unde unse utbgave is . 42991 / 2

— 22 ' A

eyn iegen dat audere affgenomen rema -
nent . . 3151 1 3

de sulven summen unde darto den hiis
tenemur continet . 1301 2 ' A 31 / 2

willen se berekenneu unde betalen ut sub¬

sequitur :
et primo in promptis . 792 6 ' A
item in der muntlie . 5921 / 2

— — 6

an ■wine , an eticke unde an schuldt
yme winkcllere . 110 ' A

an 12 vaeten nyes Embeckessclien
beyrß oek yme wynkeller 31 . . 24 ' A 10

an 9 stugken stogkfissches in Cas¬
sii in Herman Ollicken huse . . 86

an allerleije schuldt , scilicet nye unde
olt . 2836 — 22 Va

Hirenboven is Guulzel von Grolle noch June halvcn sehul -

ilich 220 sl . , mögen dc nyen tokomenden kemererc one dar -

„ mine manen , unde so de upkomen , dc alsedenne in ore regislra
Deinen unde schriven .
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Anmcrkungcn zur Abrechnung von 1499/ 1300 .

Ich gebe in den nachstehenden Anmerkungen Erläuterungen
der einzelnen Posten theils anS dem großen Rechnnngöbnche des
Jahres , theils aus früheren und späteren Rechnungen r ,nd sonstigen
Aufzeichnungen in den Copialbüchern rc . Um unnütze Wieder¬
holungen und Verweisungen zu vermeiden , sind die Nuinmern der
Anmerkungen den Posten der Rechnung beigefügt . Das laufende
Jähr bezeichne ich der Kürze wegen mit 1500 statt 1499 / 1500 .

1) der Transport vom vorigen Jahre , wird durch den Ab¬
schluß der laufenden Rechnung erklärt .

2) 1500 wurden im Ganzen 844 Klafter {ein clachter schal
holden na der stad Gottingen loonheyt 3 eine , 1428 ) Holz aus dem
hinteren Hainholze verkauft und zwar 794 ä, 5 ß = 82 !/ 2 m$
10 ß und 50 Klafter später geschlagenes h 7 ß = 7 14 ß ,
in Summa für 90 inI . Das Hauerlohn betrug damals für das
Klafter 1 ß , es wurden also im Laufe des Jahres 672 Klafter ge¬
hauen , die übrigen 122 Klafter lagerten demnach noch vom vori¬
gen Rechnungsjahre im Walde . — Der Leinebusch war zum Theil
an die Gemeinde Rostorf verkauft (s. 1426 , 114 ) . Das Holland ist
mir nicht bekannt . Der Gosselmtigh wird die jetzt unter dem Na¬
men Gosselngrund bekannte Gegend sein , der Käsenapp ist 1469 ,
306 , 307 erwähnt , das Kcrstlingervder Holz wurde 1473 dem
Rathe verpfändet , s. R . 322 .

3) Der Lchmcnbruch ist 1420 , 84 erwähnt , die Hagemannschc
Wiese wurde 1492 (s. 380 ) von der Stadt gekauft . 1500 bezahlte
der Rath für den Morgen Wicsenland zu mähen 2 ß 7 , bei
Wiesen , die überschwemmt gewesen waren , 3 ' / , ß , aber Streuen ,
Wenden , Harken , Häufeln , Auf- uud Abladen ivurdc besonders ver¬
gütet . Außerdem erhielten die Kämmerer more solito 2 pro
hibali ex eorum diligentia et continuo <, sollicitatione , dat dat huiu to
rechter tid gemahet und tu rechte gekomen is .
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4) Was war der wullinpurer ? Das NechnnngSbuchsagt nur :
Hans Cloet dabit 1 Pasce 1500 , 1 tnff Mich . 1500 .

5) 1415 vitj . Barthol . wurde mit Heinrich von der Soft und
Tilc PleSnianS ausgemacht , dat se nu vortmer allen stoppen , dc hir
to vorkopende körnet , meten schütten , dem armen alse dem riken ,

deine ghaste alse borgheren , undc beseyn , eff dat sodan hoppe sy ,
dar men on vor vorkopen wyllc , odir eff he vormenget sy : wnde

mysduchte se an dem hoppcn , so scholden se ot den yeiinen , de
on kopen , seggen : undc hirvor schal on cyn yowelk geven , we den

hoppen kofft , yo van 1 moldcr 1 scherf , nnde se schütten dat geld
von stund in de bussen , de darto gemaket is , werpen nnde dat

alle wehen des mandages up dat hus sRathhausj bringen nnde

deger unde al deme rade upandworden unde enschullen ouk ney -
mande ummcsiis meten . Ouk enschullen se neyne behendicheyt mä¬

hen edir doyn , dat deine rade unde borgcren to schaden keine .
Ebenso noch 1453 . Später ist die Form verändert und in einen
stehenden Betrag der Pächter des HopftnamtS verwandelt . Es innß
in alten Zeiten auch in dcr Feldmark und Ilmgcgcnd - mehr Hopfen
gebaut sein , dcr Rath hatte z. B . sogen . Hopfenbcrgc (montes hu -
muli ) am Hagen zu Burggronc .

6) Die Braubcrechtigten (der brmcer lod, 1500 waren cS 208 )
brauten der Reihe nach von Anfang Februar an , und zwar ge¬
hörte » zu jedem Braue mehrere , die vorn Malz einen bestimmten
Theil und außerdem für die Benutzung des dem Rathe gehörenden
Braugcräths (4 Braupfannen , sartagines ) eine Abgabe zu geben
hatten : wie viel , läßt sich nicht erkennen . Wer in die Zahl der
Braubcrechtigten aufgenommen wurde , zahlte bei dcr Gelegenheit
dem Rathe 1 1/ 2— 2 und schwor ( 1503 ) : dat gij to iowelkeme
bruwelse willen 10 molder moltcs , mit des rades schepile ghemeten ,

nicht myn cdde .r mehir , nemen , deine rade darvon de molenmetten

geven unde de hruwere fort mit deine upbarnende gheweren laten ,
den drängle by sich laten unde den in neyne beyr , id sy in vae -

ten , in boeden edder anders neynerley wieß , to vorkopende dreyen
edder dreyen laten noch vermengen , suncler geverde . — Fremdes
Bier durfte nur dcr Rath ausschenken , s. Anm . 31 .

' ) sublevaloribus datur de 1 plaustro cerevisie 10 S) , de qui¬

bus dabitur nobis 6 S) et ipsis 4 S) , de medio plaustro 5 S) : 1439 .Von dem Ertrage dieses Postens fiel ein Drittel (es ist in dcr Rech¬
nung schon abgesetzt ) nach alter Observanz der S . Johannis -
Kirche zu .

8) Bon den im 1 . Bande erwähnten Mühlen sind am Ende
des 15 . Jahrh , nur noch zwei übrig , die Ottilien - (Xodilien) Mühle ,
jetzt die kleine , und die Stockleffsmühlc , jetzt die große genannt :
die Stcinmühlc aur Anger wurde 1500 als Färbcrcistätte benutzt
und trug als solche in Erbcnzins jährlich 2 m $ . Dcr Pächter
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der Ottilieumühle nmv auf 8 Safire angenommen und gab jähr¬

lich 1)1(f to slaemgelde , 1 5 ß so smeclegelde , von dem sichtcrc

' / 2 m (f und außerdem die in der Rechnung aufgeführte » Posten
an Roggen , Waizcu und Malz , und Rauehhühuer . Der Pachter der

Stoekleffsmühle , der auch auf 3 Jahre angenommen war , zahlte

26 rti (f Pacht , 1 in (f . von dem Hchtere und dazu das Getreide und
Rauchhuhucr . — Unter den Ausgaben für die Mühlen finden steh

im I . 1500 : 2 ß den Mühlenmeiftcrn (Müllern ) und ihren Knechten
Trinkgeld , als sie den gewöhnlichen Eid leisten ( bald nach der Wahl

des neuen Rathes ) , 1 6 ß für 9 Stübchcn Wein , soldo more
am Sonnabend vor Estomihi ( jn Fasten ) in die Mühlen geschickt ,

>/ 2 für Beaufsichtigung des Messens . Die Mühlsteine (molares )
wurden von Hcdemündcn bezogen : es kosteten 2 hoerloper , 2 lo -

den unde 1 loper 5 m // , 1 hoden - allein 30 ß .

8) 1500 wurden 34 Personen Bürger , von denen einer das

Bürgerrecht umsonst erhielt , die übrigen 33 bezahlten je 1 mff
Bürgcrgcwinugeld . Die Zahl ist ungewöhnlich hoch , sie wurde seit

1450 nur zweimal überschritten : 1456 wurden 37 , 1481 sogar

55 neue Bürger aufgenommen , 1501 waren es 18 , 1499 nur 15 .
1° ) Unter den olden gilden sind Rückstände aus früheren Jah¬

ren zu vcrstehu . Wer in eine Gilde eintrat , hatte auch dem Rathe

feine Abgabe zu geben : nur Söhne von Gildebrüdcrn waren frei .
Deshalb steht jedesmal hinter dem Namen des Zahlenden non est
filius fratris gilde . 1500 zahlte an den Rath ein neues Mitglied

der Wolleuwebcrgilde ' / ■> mKZ der Schradergildc 1 m (£ , der Bäcker -

gilde l ‘/ o 1)1( 1' , der Kaufgildc 4 m (f .
] l ) Das FrauenHaus (lupanar ) wurde aufgehoben , als 1529

die Reformation durchdrang . Zuweilen finden sich misbilligcnde

Zusätze in den Nechnungsbüchcrn zu diesem Posten , z . B . ist 1496
dic lupanaris locatrix genannt hospita turpitudinis ,

12 ) Als des Raths Fischmeister wurde 1500 4 . post Cantate

Heinrich griffe auf 3 Jahre unter folgenden Bedingungen angenom¬
men : dat he dc grauen und tappen schal vorwaren , alse ome de

fisschehereu (Rathsmitglicder ) dat allct na tiden worden bevelen ,
to der bchoff in deme huse ame sweienstaven , dar de fuerlappe is ,

woenen , sulvest edder sin .e fruwe dar stedes dach und nacht We¬

sen und schal den dicldappen (Zapfen zum Feuerteich ) nicht laten

loepen , id emuerde ome von den fisschehereu edder suest von deme

rade sunderges erlojft und bevolen . Wanne he och deme rade

fisschet , hir edder suest enbuelen , schal men ome und sinen hul -

peren , de ome de radt , ejft des to donde sin wert , schal schighen ,
na reddeliche . it Ionen . Ile schal och de graven und dike des
wintheres bewaren mit woenen und wahen to houwen , dat dc fissche

nicht vordumpen . llirvon und vore schal he hebben de husinge

vorgerort und sich des grases hinder deme huse und uppc deme
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walle bet an Ringken torne gebruken und aller plicht frij sin ,

siuuler efft eyn gesuchte edder slormslach worde , schal he gan vor
s . Albanus dor , dar helpen tosehin nnde vorwaren , na nottrofft ,

de mynner nicht den fuertappen gclikewol bestellen . Hirto schal

ome de radt ierliclces dusse iartal 1 Hilf Gott . , uppe Martini 1
graen rock , darto 2 mold . roggen und 1 kl . holtes mit der foere
geven . lle schal ock hebben des rades hech in der Leynen
(f. 1454 , 246 ) und in der Grone , so dat deme rade tosteit , mit
deine lande darto hörende , sich des to siner mäh und besten ge -

bruken mit fisschende und anderß , und deme rade dar ierlikes von
geven 2 Hilf , so sine vorfaren gedan hebben . Ita concordatum
cum eo per Hans . Resen , anno et die quo supra . — In älteren
Verträgen ist dein Fischineister ausdrücklich verstattet , an dem hech
die Weiden zu nehmen , so weit er sie in einem Kahne stehend mit
dem Fischhakcn erreichen , und ebenso das Gras , so weit er es mit
einer Sichel vom Kahne ans schneiden kann . Die Fische , die er
dort ficng , mußte er ans dem Markte (Fischstein ) verkaufen . In den
Stadtgräben zu fischen hatte er kein Recht : sie scheinen überdies nicht
sehr ergiebig gewesen zu sein , obgleich der Rath zuweilen etwas
dafür that , wie z. B . 1478 4 Centner Karpfen aus dem mit dem
Kloster S . Michaelis zu Hildeshcim gcmcinsameir Teiche zu Rcns -
hausen ( 1465 , 295 ) in die Stadtgräben gesetzt wurden . Trotzdem
mögen sie dem Rathe höchstens zu dem großen Fischessen , welches
am Freitage nach Fronleichnamgehalten wurde , genug geliefert
haben . Dagegen wurden die Fische , welche nach alter Obser -
vanz die Rathsmitglicdcrauf Lätare erhielten , von auswärts be¬
zogen : so wurden z . B . 1496 aus Adelcpscn zu diesem Zwecke 13
Stein (ä 2 t K ) ä 14 ß , 1500 3 Centner aus Rorthcim geholt .
— Beiläufig mag hier noch erwähnt sein , daß in den Stadtgrä¬
ben und in der Leine öfters Fischottern , zuweilen auch Biber ge¬
fangen wurden . Im Anfange des 15 . Jahrh , kamen von Zeit zu
Zeit die Ottcrnjäger der Grafen von Hohnstein , die die Ottern mit
Hunden jagten : 1415 waren fic z. B . im Herbste 4 Wochen in
Göttingen und siengcn 9 Ottern und 7 Biber . Auch Reiher und
Fischadler wurden öfters geschossen : 1500 erhielt ein gewisser An¬
tonius 6 ß pro bihali eo dat he eynen graten fischarn , quem hic
exhibuit , und mer wen 12 reyger hefft geschoten : und in dem¬
selben Jahre erhielt er noch einmal 2 ß für 2 geschossene Reiher .

, s ) Unter dieser und den folgenden Rubriken ist Erbcnzins
und ähnliche Abgaben von Grund und Boden und Häusern regi¬
striert .

" ) Die Lohmüble war der Schubmachergildc (s. 1418 , 72 )
verpachtet und gab jährlich 2 1/ , ni /f . ,S'Hpkoten sind Schleifmühlcn ,
wie sie die Schmiede in Pacht hatten oder auch gegen eine jähr¬
liche Abgabe auf eigne Rechnung bauten .
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is ) s. 1439 , 191 und ? (.
" ) Mau umß unter diesem Posten eine Art Wegegeld ver¬

steh » : ich finde nur die Notiz von 1429 : in de weghebussen eyn
waghen , de de . wat vorl , de schal 2 D) gheven , de gheladene kare

1 D) , wenne se ledich syn , so engheven se nicht , Uebrigens stund
diese Büchse am sogen , Leinestcge .

17) Der Eid des Wägers lautete : edle dat in to wegende
körnet , dat si , welkerleyge dat si , dat gi dat rechte wegen und

rechte funden willen , eyneme alse deme anderen , he si borger ,
medewoner , utman eder v: c de si , und darynne eyneme vorder

den dem anderen nicht wrigen edder tolegginge don , umme leif ,

umme leid , umme gave , umme deinst edder anders iergen umme ,
und nemande vor iok wegen laten , he enhebbe ok sine ede hirto

gedan , und hir rechte to don und trmeeliken bewaren ane arge -

list , wo dat iu de rad bevelet , umme de schepcle und malen to
holdene , dat gi dat ok , so bewaren willen lind van nemande hir -

urnme vorder neinen wen dat rechte Ion . Regelmäßig wurde dieFrau des Wägers mit vereidigt , um ihren Mann vertrclcu zu
können . — Eine alte Notiz unterscheidet dreierlei Gewicht : Trvycs
1 m 'lf — 17 Loth , Cölnisch 1 = 16 Loth , Flämisch 1 m $f
= 15 Loth : iu Göttingcu und Hildcshcim , wahrscheinlich auch
den anderen sächsischen Städten , war das Gewicht gleich . — 1420
erhielt der Weinschrcibcr Claus vom Nathc den Auftrag die Gewichte
in der Stadt „ zu zeichnen , zu machen und zu rechtfertigen , " für
neue Gewichte , bei denen er das Blei zuthat , durste er nehmen für
das Pfundstück 1 ß , ' / , U G d) , y 4 , ' / « k . 4 S) , 1 Loth 2 h ,
1 Qucntin und 1/ -l Qucntin 1 S) : gibt er Blei oder Zinn nicht
selbst zu , so darf er nur die Hälfte von diesen Sätzen nehmen .
Für das Zeichnen erhält er ä Stück 1 Sehers s ' / .̂ H ), wenn er
aber feilen und arbeiten mutz , kann er sich mehr berechne » .

18 ) Die 3 Posten , welche die Summe von 241 / 2 mfyT aus¬
machen , sind : 22 st . für ein graues Pferd , genannt kokodrUlus ,
5 / 2 m 'lf. für 1 brnne. sage , 31 / 2 für 1 swart blind pert . Da¬
gegen wurden neu angekauft ein schwarzes Pferd für 20 mI , ein
braunes hiesset Pferd für 25 ' / 2 st ., ein schwarzes für 12 m 'lf 18 ß .
153 st . = IO 61 /4 m ’lf bezahlte außerdem der Söldner Hans Ruch¬
gen für 4 Pferde , die er in Utrecht holte (Estvmihi 1500 , 2 graue ,
1 schimmeldt , 1 brun bless ) , wobei Ungeld , Kost und Zehrungunterwegs für ihn und den Knecht , der sie herbringen half, mit¬
gerechnet ist . — Unter den Ausgaben für die Pferde kommt mehr¬
fach Hundefett vom Schinder (filier ) ä U 3 ß vor . Ein Stall¬
knecht (servus stabuli ) und sein Gehilfe (adiutor stabuli) hatten die
Sorge für die Pferde des städtischen Marstalls iu der Gutmanns¬
straße . Der Eid des Stallknechtes lautete : dat du des rades ding
uppe deme stalle und dat . dy de rad bevolen hefft , truwelken be -
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icaren willen und der perde truwelken wurden mit allem flite und
van deme stalle nicht envernen , dat dy yod so helpe und hilgen ,
unb bei' bei’ Gehilfen : dat du des rades ding und orer perde
nppe deme stalle truwelken und flüliken wütest wurden helpen na
betende des rades und anwisinge und hcvelinge der ridemesier und
von dem stalle nicht entfernen , dat dy god so helpe und hilgen .
Sie erhielten an baarcm Gelbe 5 unb 2 ‘/ i m$f , anßerbem
Korn , Sommer - unb Winterkleibnng . In alteren Zeiten bürste
bei Stallknecht eine Knh unb Schweine halten , aber wegen Mis -
branchs kam bas nachher ab unb er erhielt 3 nrff Entschäbignng
für „ bie Mast . " — An Hufeisen brauchte bei Marstall (mit ben
Wagenpserben ) 1500 5 Schock 13 Stück ü 5 — 2 ' / 2 mff
10 ß 5 S) .

19) Es gab bamals im Ganzen 25 Scharrenläben , bie nach
ben Buchstaben bes Alphabets aufgeführt sinb , 13 ohne Bezeich¬
nung bei Lage , 10 „ unter bei » Schuhhofe , " 2 in bei poticken :
im Ganzen waren aber von tiefen 25 im I . 1500 nur 10 wirk¬
lich vermiethet .

2U) Die Stab ! hatte 2 Babsttlben , eine , den Groner stoven ,
an bei Leinebrücke vor bem Gronerthore [up der goten ) unb eine
am Albanithor , den swan stoven . Die erste war größer , hatte
auch einen besonbern Raum für Herrenbaber b . i . Bäber bes Raths
u » b bei Vornehmen unb ein besonberes Frauenbab : sie zahlte bes -
halb auch einen höheren Pacht , 1440 17 1450 14 st . , 1500
wöchentlich 0 ß . Die anbere Babstnbe war gegen Enbe bes 15 .
Jahrh , nicht im Staube , sie würbe aber bann neu gebaut unb zu
3 >/st myi verpachtet . Was mögen bie „ Quasten " bebeuten , bie als
Inventar bei Babstnbe » angeführt werben ? in bei Groner Stube
gab es bereu 34 Schock .

2 >) Die beiben Vorwerke (allodia ) in Bnrggrone würben vom
Rathe selbst bewirthschaftet , 4 </ 2 Morgen Wiesen bes kleinen Vor¬
werks waren für verpachtet . An Getreibe ivnrben 1500
vom großen Vorwerke ansgebroschen ä Schock 3 1/ 2 /3 : 11 Schock
Hafer (— 48 ' / ., Malter 2 Scheffel ) , 2 >/ 2 Sch . Dinkel (— 8 M .
2 Sch . Dinkel nnb 1 M . Echterste ) , 2 >/ , Sch . Weizen ( — 3 M .
2 Sch . ) , 3 Sch . Gerste (— 0 M . 2 Sch . Gerste nnb 4 Sch .
Echterste ) unb 17 Sch . Roggen (— 40 M . Roggen unb l ' / a M .
Echterste ) . — Vom kleinen Vorwerke würben ansgebroschen ü Schock
3 ß : 19 Sch . Weizen (= 26 ' / , M .) , 43 ' / , Sch . Roggen (= 122 M .
Roggen unb 13 Sch . Echterste ) u » b 00 >/ 2 Sch . Hafer (— 359 ' / , M . ) .
Den Morgen Hafer zu mähen kostete 15 ty . Für 52 Tagewerk
(dachwark ) Stroh vom kleinen Vorwerk ( !> 8 ß ) würben Martini
1400 8 ' / 2 m ‘l£ 8 ß bezahlt .

22) Vom großen Vorwerk in Geismar ivnrben 1500 ausge -
broschen n Schock 3 ' / ., ß : 20 Sch . Roggen (— 50 >/ , M . 1 Sch .



Roggen und 2 M . Echtcrste ) , 34 , / 2 Sch . Hafer (— 162 ' / 2 9K . ) ,

2 >/ 2 Sch . Erbsen (= 2 1/ ., M . 2 Sch . ) und 4 Sch . Wicken
( = = 4 M . ) .

M ) Das Dorf Geismar war von den Herren von Harden -

bcrg der Stadt verpfändet (f . d . betr . Urkunden ) . Es sollte jähr¬

lich aufbringen , abgesehen vom Zehnten , 19 ' / 2 mß ] 3 Herbstbcde ,

42 Zehnthühncr ju Michaelis , 39 Rauchhühncr zu Estoinihi ,

12 ?»$ ' Fastcnbedc , 1 ?» $ von den Kötern (sogen . Kötcrinark ) und

1 liip '. 19 ß 2 Maibcdc . Außerdem erhielt die Stadt >500 2 /» $ '

4 ß kdrmcde , brocke und pandegeld , l ' / 2 m tf Triftgeld Von den
Schäfern und für 2 ' / ., wurde Holz aus dem Gcismarschcn

Walde für Rechnung der Stadt verkauft , ä Klafter 6 ß .

" ) Hcrberhausen gab 7 ' / ., / . 5 /3 Herbstbcde und außerdem
15 Rauchhühner zu Estoinihi .

25 ) Das Register sagt : Ombornc est annexum Ilerberhusen et
dabit 2mff . Mich ., als Herbstbede : ursprünglich war es in (f

Herbstbcde und :! / 4 Maibede .

a6 ) Roringcn gab Michaelis 4 >/ 2 m 'ßl Husengeld , l ' / 2 /» $

Herbstbcde , 1 vi (f Maibede auf Walpurgis und 30 Rauchhühner
zu Estoinihi .

2 ’ ) Wcende : die 6 ' / 4 ?» $ Kuh - lind Dienstgcld rühren von
der Verpfändung Herzog Wilhelms her (s. 1457 , 261 ) , 3 ?» | s

ivaren auf Walpurgis , 3 ' / ., mgs auf Michaelis fällig .
Ellichauscn s. 1427 , 124 , Groß - Schnccn 1454 , 243 und

Ebcrgötzeu 1490 , 371 .
29) Des Raths Wagen , wobei nicht im Entferntsten an Luxus¬

wagen zu denken ist (damals fuhren die Herren nicht , sie ritten ) ,
fuhr , wenn die Stadt keine Arbeit für ihn hatte , auch Holz u . s .
iv . für Bürger .

3" ) Jin Nathsweiukellcr , >vo allein in der Stadt Wein ver¬

kauft wiirdc , ivurdeii im Jahre 1500 verzapft 22 >/ 2 Fuder 18

Stübcheu 1 Quartier , die alles in allem 432 ' / .. ?» $ ' 21 ' / 2 ß 2 >/ 2
gekostet hnttcii . Davon wurden 7 F . 2 >/ 2 O . 4 ' / 2 St . 1 Q . das

Stübcheu z» -5 ß 4§ ) ( in Summa 198 ?» $ 14 >/ 2 /3 2 s >) und die

übrigen 15 F . ' / 2 O . 14 St . das Stübcheu zu 6 ß ( in Summa

454 ' / 4 ??2$ ) verzapft , in Summa zu 052 >/ 2 ?» $ 2 ‘/ 2 ß 2 S) . Von

dem Verdienste aber , der sonach 2 > 9 >/ 2 ?» $ 4 ' / 2 ß 5 >/ 2 A> betra¬

gen hätte , giciigen ab : 19 >/ 2 ?»$ " 15 ß für 178 St 2 ' / 2 Rößcl

d. Stübcheu 5 ß 4 uiid 43 ' / 2 ?» $ C S ß 3 S) für 849 St . 3 N .

ö. Stübcheii 6 ß , e.yndeilß ghekomen lo godeßdenste (s. z . B . 1419 , 76
U . A .) , eyndeilß ock unsernn oclc andernn hcren , erbaren luden und
stedenn , unsernn bürgern und kopluden to gude ghcschengket , suest
ock mit unsernn herenn und frundcn na tidcn und woentlicker
icise vppe deme radhuse unde sale gedruncken . Ferner giengen ab
il f . 8 S) der hersschup to kopin wine (s. 1437 , 180 Z . 78 ) , so dat

27
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stop . dttsses iarß eindeilß to 5 ß 4 d) und eyndeilß to 6 ß (/ do¬
pen hefft , scilicet von io deme foedere 1 stovecken . Endlich be¬
trugt » die Unkosten noch 15 l / 2 triff 2 */ 2 ß 4 s> , wovon 5 mff
der Wcinschrciber als Besoldung erhielt , der Rest piro leckte , pro
hole , pro amen , pro binden , pro de wine ajfgeladen und yngeto -

gen . So war reiner Verdienst 107 ' / 2 mff 5 ' / 2 ß . — Alljährlich
wurden in Frankfurt und an andern Orten Weine eingekauft ,
1500 gibt die Rechnung folgende Posten : 1 ) 4 Ohm 5 Viertel
nyer gefuerder Ilochgemer !M » e (bci allen Posten sind die Unkosten bis
Gottingcn eingerechnet ) 23 st , , 10 Ohm 4 V . ungefucrder Hoch ;/ ,

w . 42 ‘fl . 7 ß , G ' / a O . 4 SB. ebenso 22 >/ r fl . 11 ß und 1 mff ,
4 O . 5 SB. gef . w . I 8 - / 2 fl . 3 ß , 4 O . weniger 4 SB. 13 - / 4 fl . ,
19 O . 6 SB- gef . und ungef . Peddersß wine 110 fl . 10 - / 2 ßi 23 O .

2 SB. 125h 4 fl . l Turnose : in Suncina 355 fl . l - / 2 mjf 11 ' / aß
— 245 -/ 2 mff 14 -/ 2 ß . 2 ) 9 O . 6 SB. Ilochgemer wins 273 / 4 fl .

4 - / 2 ß 3 §) , 4 D . 1 SB. Rheinischen Weins h Ohm 3 -/ 4 fl . - --
9 - / 2 mff 8 ß , 16 1/ 2 O . 2 V . Wein (und 3 Tonnen guten Essig )
101 fl . 8 -/ 2 ß 2 4 -/ 2 O . Ugcnhcimer 14 - / 2 fl - 8 ß 3 4 D .
2 SB. Rheingauer 10 fl . 6 ß und 4 ' / 2 Fuder l ' / a Ohm Rheini¬
scher Weine aus Worms 101 fl . 5 ß S \ / 2 und 2 mjf . Summa
254 ' , 4 fl . und 12 mff 16Va ß 5 -/ 2 S) = 187 mff 7 ß 2 - / 2 S) .
Außerdcni wurden einige Lege ! ( läge ) Malvasier aus Erfurt bezo¬
gen . — Der Rathsweinschank hat durchschnittlich ansehnliche Er¬
träge geliefert , die sich im 16 . Jahrh , noch stcigcrlcu . Nur in
Kriegszeitcn konnte es vorkommen , daß man ganz trocken saß .
wie z . B 1486 , wo die Zufuhr gehemmt war .

3 >) Die Abrechnung ergibt , daß 93 Faß und 8 Tonnen Ein -
beckischen Biers eingekauft und verzapft sind , die mit toslande , up -

then , mit zise , toi und allem ungelde 162 1/ .i mff 7 - // ß 2 <ß ko¬
steten : bei dem Ausschank wurden dafür aufgenommen 207 mff
11 $) , so daß nach Abzüge des auf dem Rathhause getrunkenen
Biers , der Trinkgelder k . ( 9 1/ 2 mff 13 1/ 2 ß 3 $) ) 34 ' / 2 mff
3 -/ 2 ß reiner Uebcrschuß blieb . Wie beliebt das Eindecker Bier
weit und breit damals >var , ist bekannt genug : es kommen im
Ansauge des 16 . Jahrh . Jahre vor , wo der Gewinn des Stadt -
säckels über 700 vrff betrug , denn nur der Rath durfte Einbecki -
schcs Bier schenken , sonst nur Kranke mit besonderer Erlaubnis
des Raths es direkt beziehen . Später sank der Posten mehr und
mehr und fiel seit 1556 ganz weg . Zu bemerken ist noch , daß der
Preis des Einbcckischen Bieres regelmäßig nach Lübischcm Gelde be¬
rechnet ist ( 1492 standen 18 K Lübisch — 5 mff Gott . und ebenso
1502 und 1508 ) , vielleicht weil der Hauptvcrkchr von Einbcck nach
dem Norden gieng . Oder wurde in Einbeck überhaupt nach Lübi -
schem Gelde gerechnet ?

32 ) Im Jahre 1500 wurde » im Ganzen für 301 1/ .2 mff 16 ß
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Achtlingc geprägt , von 5 . post Invocavit bis 6 . post Visita / .
Marie , bor Münzmcistcr hieß Tilc Grevcn . In die Münze wurde
theils altes Geld (24 mff an Goslarschcn und Schillingen , dann
>vicdcr 12 triff 15 ß , V.) ' / ., 4 s>, 8 >/ 2 triff 8 ß , 4 mff 22 ß
2 S) , 5 */ 2 an Achtlingen ) geschickt , theils Silber , das man aus¬
wärts kaustc (z. B . für 20 1/ 2 mff 22 ' / , ß an halben Schnecber -
gcrn in Leipzig , für 200 st . „ Granalicn " in Erfurt ) , anderes auch
in Göttiugcn selbst (an ballyn 43 mff und wieder 4G :, /4 mff ) .
Einschließlich von 494 triff 14 ß , die aus der alten Rechnung in
der Münze steckten , betrug die Summe des Guthabens im Ganzen
846 triff 10 /3 . Die Achtlinge galten 8 §>, allmählich durch Werth -
erhöhung von 6 auf 8 S) gestiegen . Einiges aus dem Münz -
wcsen erläutern die betr . Urkunden , namentlich auch 1451 , 236 u . a .
Später wurden namentlich Maricngroschcn , Achtlinge und Gosler
(Pfennige ) geprägt , ain stärksten im Jahre 1541 , wo fast für
60 ,000 st . Münze ausgeprägt wurde , was einen Ucbcrschuß von
2100 st . abwarf . Doch wurde nicht jedes Jahr geprägt . Zwei
Rathsherren hatten die Aufsicht über die Münze und hießen Münz -
herren .

Geschützt wurde zu Anfang des Rechnungsjahrs , erst Ende
Oktober ( 1415 vom 21 . Okt . an undecim millia virgin . ) , später
Ende November , vom Tage Katharincn an . Bei der Gelegenheit
erhielten die rechtzeitig Zahlenden einen freien Trunk auf dem Rath¬
hause und einen Imbiß , daher die Rubrik in den Ausgaben pro¬
pinatio decollectantium (dorsluteren und burmestern , wanne se
schoten , gift me iowelken 1 ß ) . Die Kämmerer führten genaue
Rechnung und unterschieden : 1 ) Rathsherren 2 ) Bürger und Jn -
guiliucn (medeborger und medeivoner ) 3 ) Juden . Die Schoß -
pflichtigen waren nach den Straßen aufgezeichnet und diese Reihen¬
folge hat sich Jahrhunderte lang gehalten . Ich gebe sie hier nach
dem Rechnungsbuchc von 1500 , sie war 1600 (weiter habe ich die
Kümmereircgister nicht verfolgt ) noch ebenso : circa forum , platea
Barvotorum et superiusBarv . , pl . rubea (Rothe Str . ) , iegen clenßssch -
steynen und na dem Geißm . dore , de körte strate und fort wente an
s . Nicolaes strafen , pl . s . Xicolai et in cimiterio ibidem , pl . tenebrosa
(düstere Str . ) , pl . Gronensis , ante valvam Gronensem et Poppin -
dieck , pl . s . Johannis , na und iegen den Pewelern (Paulincrstr . ) ,
de Gudmanßstrate (Gothmarstr . ) , vor der molen porlen , Stcrteß -
hagen (Stumpfenbicl ?) , lcoppere - und buekstrate , buekstrate adplateam
Wendensem versus valvam Wendensem , Iteddingeshuser strate (spä¬
ter Poststr . , jetzt unteres Ende der Jüdcnstr . ), borchstede und borch -
strate , sp/ eckstrate und Kinder s . Jacobs kereken , de lange Joeden -
strate , de körte Joedenstrate et in cimiterio s . Jaeobi , pl . Wendensir ,
a cimiterio s . Jaeobi versus forum , circulus und umme clat brodhueß
(das Quadrat südlich vom Rathhausc ) . Außerhalb der alten Stadt wppc

27 *
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deme angherc , ex opposito B . virginis et S . Spiritus et pro valva ,

uppe der Nygenstadt , pctcrzilienstratc , Levenouwe , Wasilborch ,
vppe deme marssehe , antiqua villa , na deme Wenderdore und na
s . Nicolai dore , in den Karspoelen et circa S . Albanum , platea

Geißm . longa , pl . Geißm . brevis . — Mit bei » Schossen Wurde essehr streng genommen , eine Aufzeichnung aus dein Ende des 14 .
oder Ansang des 15 . Jahrh , enthält die Fragen : vraghet
nie de lüde , de schoten : eff he dat sine dar al mede vorschotet

hebbe , alsc de rad ghekundighet ließ , kleder , keynode , brodkorn

etc . ? eff iemet myt . ome inne syt bist du iemendes Vormunde ?

weine ghifstu gliulde ? hestu dine wapene ? vorschotestu ok dyn lif -

qhedinge ? wel iemet to dy in varen ? item hestu vorschotet alle

gude , de dy syn toghescreven eyneme anderen to gude ? — Bei
falscher Vcrschossnng wurde das Vermögen eingezogen , soweit es
nicht verschoßt war , z . B . 1441 steht im Rcchnungsbnch . . . up -
name von Hans Haghen wegen , de sin gud nicht recht vorschotet

hadde , darumme neymen we sin gud to uns und gheven siner hus -

frvwen , so vele he vorschotet hadde : 1461 100 triff dedit Rode -

ger I "mpsen , eo quod male decollectavit : 14 (15 zahlt HildebrandEndemann 200 triff , die er nicht verschoßt hat .
3l ) Es wird unterschieden zwischen Brüchen , von denen die

Hälfte der Herrschaft zufällt , und solchen , die ganz in die Stadt¬
kasse fließen . Zu jenen gekoren z . B . Friedcnsbruch beim Tanze
( 3/ 4 tnff ), Wunden ( 1 triff ), Schläge ohne äußerliche Verletzung
( 3/ 4 wff ) , nächtliches Lärmen h . , zur zweiten Klasse unzüchtiger
Tanz , Saatabhüten , Würfelspiel rc . Die alten Strafen , wie sie in
den Statuten vorkommen , eine Ruthe oder mehr an der Stadt¬
mauer mauern und ein oder mehr Fuder Steine fahren , waren
allmählich in Geldstrafen umgesetzt , für jenes werden je 4 triff , für
dies je 5 ß gczablt .

3S ) Dies ist der wunde Fleck des ganzen Stadthaushaltes , der
auch 1513 und 1514 zu Aufstand und halben Bankerott führte .
Man nahm nämlich vielfach Geld auf als gewöhnliche Kapital¬
schuld zu den üblichen Zinsen von 4 — 5 Prozent und behielt sich damr
die Kündigung vor , oder aber man verkaufte Leibrenten , t >nd hier¬
bei namentlich scheint , >vas wegen der Schwierigkeit der Rechitting
sehr erklärlich ist , die Stadt außerordentlich schlechte Geschäfte ge -
mackt zu haben . 1500 wurden z . B . 900 fl . zu 5 Prozent , 800 fl .
zu 4 Prozent aufgenommen , außerdem aber (100 fl . gegen 50 fl
jährliche Zinsen auf 3 Leben , 330 fl . zu 30 fl . jährlich auf 2 Le¬
ben : d . h . Mann , Frau und Tochter z . B . zahlte » der Stadt eine
Summe , die mit 10 — 11 Prozent verziitst wurde , bis alle drei
verstorben waren : dann fiel das Kapital der Stadt zu . Diese
jährlich zu bezableitdcn Zinsen [ pensiones ) stiegen immer höher
(vorübergehende Verhältnisse müssen dabei außer Augen gelassen
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werten ) : 1420 betrug die Summe ungefähr 720 mff , 1440 770 ,
1400 090 , 1480 1000 , 1490 1660 , 1500 2240 , 1507 2840 ,

1511 3470 , 1513 4040 mff , t . i . fast die Hülste der ganzen Ein¬
nahme . Freilich find böse Kriegsjahre dazwischen und man suchte

so viel als möglich aus dem Laufenden die Ausgaben zu decken und

kaufte nach dazu Güter vder nahm sie in Pfand . — Desto kleiner
ist der folgende Posten : ab hiis qui nobis dant annuam pensionem :

damit sind namentlich Häusermiethen unb dgl . gemeint .

3S ) Diese Posten finden ihre Erklärung in 1488 , 359 .
3 ’ ) Es find wol die rohen Laken (Tücher ) gemeint , die zum

Färben in die Stadt kamen .

•*8) Die Walkemühle brachte 1500 62 mKl 18 ß ein , von

welcher Summe Johann Duven 3 */ 4 mff erhielt , eo quod illoanno molam respexit : er erhielt von jedem gewalkten Stücke ver¬
tragsmäßig 1 Z) .

39 ) Von den ramen hat die Nebenstraße ihren Namen erhal¬

ten : jedes Stück , das an die (also der Stadt gehörenden ) Rahmen

geschlagen wurde , zahlte 10 A>, wovon 12 A> der Stadtkasse und

jedem Wardein I ^ zu Theil wurden . Danach sind 1500 1809
Stück angefertigt worden .

43 ) Die Bedeutung dieses Postens ist mir nicht klar : entweder

ist die offizielle Bestätigung des riehtigen Maßes bei den Produkten
der Leineweber und Wollenweber gemeint oder (was wahrscheinlicher

ist ) die Einnahme von den vor dem Rathe gemachten und von ihm

besiegelten Kontrakten . Darauf deutet wenigstens ein Posten in
der Ausgabe pro communi debito , wo mach mn Ouatember mreb

Invocavit 1 mff 4 >/ 2 ß und am Quatember nach Pfingsten 27 ß
tempore sigillationvs für Claret , Weißbrot , Feigen und Rosinen aus
dem Rathhause ausgegeben wurden .

41 ) Den Branntewein (vinum , sublimatum ) kaufte der Rath

in Frankfurt , 1516 wurden 4 Fässer von da bezogen , die mit Un -

geld , Fnhrlohn und Zoll 89 mff 10 s? kosteten . Alles in allem

kaufte man in jenem Jahre 27 Ohm für 301 mff lG ' / s ß 2 k
ein , es finden sich bei zunehmendem Verbrauch im 16 . Jahrh . Po¬

sten des Uebersehnsses von 000 , 700 , ja 800 mff .
42 ) Diese Rubrik umfaßt eine Menge kleinerer Einnahmen ,

darunter aber auch das Wartgeld von den Dörfern (s. u . N . 72 ) ,

das Wacht - und Dreckgeld von den Bürgern ( 1500 : 72 >/ 2 raff

5 ß ) , die Gelder , welche der Rath von neuen Mitgliedern der Brauer¬
gilde erhielt (s . N . 0 ) , ferner den Pacht von der Schule ( 1500

zahlte Magister Nidde 5 mff ) , Strafen für Uebergäste bei Hoch¬

zeiten h .

■**) pro communi debito enthält die Ausgaben , die nicht unter
die gewöhnlichen Rubriken passen . Ich hebe wenigstens einige aus

der Rechnung von 1500 heraus . Die Kämmerer und die Auge -
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stellten des Rathes erhielten am Weihnachtsabend alljährlich ein
kleines Geldgeschenk , die Kämmerer , ihre Frauen und die erwachse¬
nen Kinder ( „ die Coustaveler sind und die Jungfrauen , die zum
Tanzhanse zu gehen pflegen " ) je 3 ß , ihre andern Kinder , Knechte und
Mägde je 1 ß , ebenso die Schreiber und der Stadthanptmann ; die
NathSdiener und Söldner , der Weinsehreiber , jeder underkoper , der
RathSzimmermann , die Wagenknechte , der Stallknecht , die Boten
je 1 ß , der Thürmer und die Zungen der Söldner je 6 8) . Wurde
einem Nathsherru ein Kind geboren , so erhielt die Wöchnerin eynen
Idot mit krude nebst Becken , worin es überbracht wurde : 1500
kam der Fall 6 Mal vor , das Gewürz machte der Apotheker für
je 20 ß zurecht , das Becken kostete jedesmal 8 8) . Auf Estomihi
wurden die Rauchhühneran die NathSherren vertheilt , 1420 lie¬
ferte Herberhausen 14 , Burggroue 14 , Roringen 28 , der Stein¬
weg o . 20 , die 5 Müller je 10 : davon erhielt jeder Kämmerer 8 ,
jeder NathSherr 4 , der Protonotar 4 , die Untersehreiber und Knechte
nach Belieben der Kämmerer . Da die Rauchhühner jedoch abuaö -
meit , pflegte man zuzukaufen , 1500 z. B . 27 Stück für i / i viff. .
In ähnlicher Weise erhielten zu Ostern die Rathsherren h . Eier ,
1500 wurden zu dem Zweck 12 Schock gekauft . Montag nach Esto¬
mihi 1500 waren die Constabel von der burssen mit den Jung¬
frauen zum Tanze auf dem Rathhause , die für 1 mf£ 21 ß 3 d)
mit Claret , Malvasier , Weißbrot (sehovelinge ) , Feigen , Rosinen und
Eierbrot traktiert uuirden . Unter der Rubrik stehen auch die städti¬
schen Abgaben an die Herrschaft : der herzogliche Schultheiß erhielt
an Wortzins von der Stelle der ehemaligen Weendermühle 2 ß ,
der Grabenmühle 1 ß , der Steinmühle 1 ß , von einem Hause
oberhalb des Barfüßerklosters (damals Dienstwohnung des Stadt -
hauptmannS ) 6 8) , vorn Marstall 4 K>, von der Münze 2 s>: 13 ß
4 8) ein Eindecker Bote als Trinkgeld , der 2 Faß Bier zum Ge¬
schenke brachte , auch ein Northeimer Bote , der ein Geschenk von
Fischen brachte , empsieng ein Trinkgeld , 5 ß der apinc/ eter 2» ~o la¬
bore von deine r/ roten hantfate und deine lauwen ( Löwen ) .

4t ) Die stehende Bede ( precarium ) war seit alten Zeiten un¬
verändert 100 mfll . Bei Streitigkeiten und Fehden mit dem Herzoge
wurde die Zahlung suspendiert , doch öfters nach stattgefundener
Aussöhnung nachträglich geleistet . Gegen Ende des 15 . Jahrh ,
wurde vertragsmäßig ausgemacht , daß drei von der Mannschaft
das Geld vorn Nathhause abzuholen hatten . Die Formel war seit
alten Zeiten dieselbe und wiederholte stets , daß es nicht Pflicht , son¬
dern guter Wille der Stadt sei , wenn sie die Bede zahle .

45 ) Die Stadt pflegte einen Stadthanptmann über ihre Söld¬
ner zu halten . 1500 bekleidete Günzel von Grone diesen Posten ,
der Jaeobi 1498 auf 6 Jahre angenommen war . Er erhielt für
sich , einen Knecht und einen Jungen 20 mKs Sold , dazu freie
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Wohnung und 6 Klafter Holz , 12 Ellen Leidensches Tuch ( für sich
und seine Frau ) zur Svmmerkleidnng , 6 Ellen 1-cmmeUns zur

Winterkleidnng : außerdem nun - ihm Lvsegeld für den Fall der Ge -

fangeunahme zugesagt . Sein Knecht und Junge erhielte » Sum¬
mer - und Wiutcrklcidung wie die andern Söldner . 13 Siilduer

waren 1500 im Dienste der Stadt ( in Kriegszciten war die Zahl

natürlich größer ) , unter denen einer , Heinrich Halfpape , eine höhere

Stellung einnahm : denn er hielt sich einen Zungen , bekam auch

13 my . Sold , Stiefel , Roggen , Lvsegeld und Beutcgroschcn . Der
Sold der übrigen war verschieden von 3 >/ 4 bis 6 my -. jeder er¬
hielt anßerdein ein Paar Stiefel (ocreae k Paar 28 ß ) oder einen

Beitrag dazu (dies ist unter der Rubrik saliarium secrttnm aus¬

geführt ) , Beutcgroschcn und als Lvsegeld für den Fall der Gefan¬

genschaft 1 pinastrum cerevisiae . Auf dt » Reisen mit den Raths -

herren hatten sie freie Zchrung und Trinkgelder : aus Fastnacht er¬
hielt jeder einen Fcrding , den sogenannten Fastenferding , auch ein

Trinkgeld , wenn er seinen Kontrakt mit dem Rathe erneuerte .

■*" ) Diese ursprünglich für Kriegöknndschaft bestimmte Riibrik

wurde dann für die sogen . Fanggnlden verwendet , d . i . das Trink¬

geld , welches die Diener und Söldner für Verhaftung von Leuten

aus den Dörfern erhielten .

41 ) Prvzeßkostcn und dgl . 1500 sind z . B . SO ' / j 12 ' / 2 ß

5 S) verzeichnet , die Heinrich von Bodcnhausen , dem früheren Pächter
voir Friedland , an seiner Schuld um des lieben Friedens willen

erlassen wurden .
4S) Die Rcisediätcn der Rathshcrren , Schreiber rc . , eine der

interessantesten Rubriken ! Ich hebe aus dem I . 1500 folgendes Her¬

aeis : 1 my 8 ß Hans Rese nach Alfcld , Hildesheim , Hannover
und Einbcek behufs der in Braunschwcig beschlossciien neuen Münze ,

3 j » y lG ß Hans Rese und dein Stadtschrciber Heinrich Meier nach
Hildcsheim und Einbeck (Andrea ) , 17 ß Heinrich Meier nach Mühl -
hausen , um zu beschn , >vic dort die Thore mit schoets / adern ver¬

sehn sind , ' / 2 my einem Diener des Landgrafen für Geleit des

Stadtschreibcrs nach Casscl und zurück , als Trinkgeld , 2 my 22 ß
Hans Rese und dem Schreiber nach Casscl (3 . post Jubilate ) , 3 / .

29 S) dem Schreiber nach Hildesheini zi » n Bischof , l ' / a mff 6 ß
3 K> Lndols Snippe nach Melsungcn zum Landgrafen , 12 my 1 ' / 2 ß

Heinrich Giselcr mit 3 Pferde » nach Lübeck , Hamburg und Lünc -

blirg ( er blieb über 3 Wochen aus ) , 7 :, / 4 my demselben nach Frank¬

furt a . M . 2 1/ * / . 4 ß hatte einer der Söldner in Northcim ver¬
zehrt , als er bei dem Arzte Heinrich Raphnn lag , um die Wunde

heilen zii lassen , die ihm ei » Pferd in Hildesheim geschlagen hatte .
Zeh habe diese Rubrik der Rcchnnngsbücher midi Kräften zur Er¬

klärung der Urkunde » benutzt .

" ) Knippbüehsenpulver kostete 1500 das T 4 ß , Pfeile zu den
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Armbrüsten das Schock 10 ß , der Zentner Schwefel (zum Pulver )
3 st . Eine neue Windcnarmbrust wurde mit 1 l / 2 m $f 20 ß bezahlt .

50) Unter dieser Rubrik stehn auch die beiden Kuhhirten , die
zugleich als Nachtwächter auf der Vorlaube dienten (f . 53 ) .

51) Der Grabcnwächter erhielt jährlich 2 mfß , 1 Klafter Holz
mit Fnhrlohn und 5 Ellen graues Tuch .

" ) Eine Uhr war in älterer Zeit nur am Johaunisthurm ,
1481 kam eine an dem Thurm der Barfüßcrkirche dazu . Die
4 ' / 2 /n#T 21 ß , die 1500 auf die Uhr verwandt wurden , vertheilen
steh so : 3 21 ß Cord Ilentzen dem cleynsmede (vcrgl . 1441 ,
201 ) pro den seiger twye wcddcr gemaket und uppe eyn andere
stede yesaet : 2 ß Henr . dem steyndeclcer , eo dat he mit sinen
leddern tom segger stech und den hammer ivedder to rechte flech .
so de siele over de clochen hadde geslagen : 5 f . mester Corde
Henlzen pro stellen und vomoarten den seiger a Michael . 99 —
Mich . 1500 : 10 ß eidem pro 1 nye clcppcn und 1 forgangk , de
Mnder deine windfange her geit .

53) Die Wächter auf den vier äußeren Thoren ( Wecuder , Al¬
bani , Geismar und Kolcnborncr ) erhielten Korn und ivöchcntlich
je 1 ß . Aber auch die 3 inneren Thore (Nicolai , Geismar , Gro -
ner ) waren beseht . Außerdem wachte auf der Vorlaube einer der
Hirten , die dafür ivöchcntlich je t ß erhielten , und 2 Feuerwächtcr
waren mit je 30 ß besoldet . Der Thürmcr zu S . Zohannis er¬
hielt wöchentlich 9 ß , im Sommer etwas weniger , außerdem für
das tägliche Anschlagen der Avc - Maria -Glockc jährlich 12 ß und
für das Anschlagen der Mittagsglocke (11 Uhr ) an jedem Freitage ,
jährlich 3 ß . Sämmtliche Wächter erhielten Kleidung vom Rathe .
— Außer den angestellte » Wächtern und Thorhütern hatten übri¬
gens die Bügcr Wachtdicnst auf den Wällen und Thoren der Stadt ,
auch iu Friedcnszciten . — Die Warten s. N . 72 .

Unter dieser Rubrik ist auch der Henker (suspensor ) ausgeführt , der
wöchentlich 2 ß erhielt : alle Exekutionen wurden besonders bezahlt ..

- -») s. 1498 / 99 , 398 .
_ 5S) Als die Nachricht vom Kriegszuge des Herzogs Albrecht voir
L-achfcn nach Göttingen kam , wurden Kundschafter nach Mühl -
hauscn und Langcnsalza ausgeschickt , Büchsenschühen z. B . aus
Wildlingen verschrieben rc . : 5 f . 3 ß hebben nnse hovetman mit -
sampt Hinr , von Lomborch , Ilinr . llalfpapen , andern unsern rei¬
sigen knechten uud denern vordruncken an Emb . beyre des anen¬
des, alse hertoge Albr . von Sachsen des dages hir dor reidt und
se den dach schinlicken in blangkeme hämische uppe den icellen
hadden gestan : quod idem dux etiam vidit .

56) König Max hatte die Stadt auf den Reichstag nach Nürn¬
berg geladen , aber sie ließ sich entschuldigen mtb vertreten durch
Daniel , Kanonikus zu S . Marie » in Halberstadt (den Nordhäuser
Gesandten ?) .
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5 ’ ) Der Eid der „ gcschwornen " Stadtbotcn lautete : dat da ,
truwe und vrome sin willest und rechte und war seyen in dynem
warne und vele sprelcens wütest ummegan und neyne nye mere
nasegen , du enwetest , dat se war sij, und es dy iennicli gelt edder
ander ding benoten icorde to dragen.de , dat du dat truwellcen und
wol bewaren wütest und dat to rechte bringen . Privatbvtschaftcn
durfte » sie nur mit Erlaubnis der Kämmerer » der des Rathes
übernehmen .

58) g. B . S ß uni quem Rese noscit .
59) meistens Butenbrut und Botenlohn für Buten , die von

auswärts eintrafen , außerdem 20 ß den iungen gesellen up der
burssen to fulleist ores piperlons 5 . post Estomihi, 4 ß uni Inte¬
rnste des hertogen von 2Ieklenborck pro bibali, auch ein paar
Schillinge den speUuden domini Henrici ducis de 2serica (nun der
Heiden ) pro offertorio .

60) Der Pusten vertheilt sich so : 3 ' / 2 m $l 16 ß den Raths -
hcrren , Kämmerern , Schreibern und Rathsdiencrn beim Umschreiben
des Schosses , ivcil damals wegen vorliegender Hindernisse kein pran¬
dium gegeben werden konnte . 6 >/ 2 mKC 23 ß i H pro panibus ,
schovelinge , carnibus bovinis et mutoniuis , assatura , cerevisia Em -
bic ., clareto , lardo ac aliis necessariis prandiorum tempore ultimi
collecti , etiam pro leporibus ac aliis carnibus ferinis . 4 nisi 3 })
für 5 ' / 2 K Ingwer , >/ 2 K Saffran , 18 fi Hutzucker , Paradieskvr -
ner und Nüglcin , in Frankfurt eingekauft , mit Fnhrlohn und Un¬
kosten . 13 m£<s 6 ß auf dem Rathhanfc verzehrt bei der Rech -
nnngsablage , Raths - und Gildcwahlen , an Fleisch , Fischen , Einb .
Bier rc . — Eine 'Aufzeichnung aus dem Anfange des 16 . Jahrh ,
berichtet über diese Mahlzeiten folgendes : donncrstages eff 'te frida -
ges in der meyntweken plegen de olden leemerere , de de relcenschop
don , de borgermestere und eldesten hcrren des rades to gaste to
biddende up des rades dornten und alsdaune spysct man to ter
ersten maltyd to twen beclcen , wie folget : erstlich eyn gerichte hamel -
fleisches , tom andern gele honer mit rossyn , tom drydden eyn hasen ,
eyn hamelsbraden und dre honer und darby dyclce melch , darnach
eyn beclcen myt bernen , noten und liessen . So averst de collectio
uppe den fridach bestymmet und geholden wert , liefst, men 1 . eynen
heclcett mit bottcrn und wyneticke gesoden , 2 . Stockfisch myt buttern ,
3 . cleyne Leynefysche druge ajfgesoden , 4 . eyn beclcen myt liessen ,
noten und bernen . Item na der maltyd let men den underschriver
und de knechte entwyken und leclit den vorwerp an , dan de olden
hern bespreken sik uppe den köre des nygen rades . — Uppe den
mandach na der meyntweken in dem köre des nygen rades fielt
men siele na utwisinge des Ordinarien und spyset wie folget : 1 . twey
grate beclcen eyn iowelk mit eyner schynken und hamelfleysche uth
der peckel fPöckcl ) und sennep darby , 2 . ryntfieisch in swartem
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peper , 3 . twey hasen , eyn swynebraden und hamelsbraden myt dren
honern und dicke melk dnrby , darnach twey grote hecken mit
bernen und kessen . — Frydages uthgande der meyntweken , wan
de nyge rat gekorn heft , spyset men vp dem sale , wo folget :
1 . Stocksysch myt bottern an de 20 U , 2 . swarte karpen , 3 . hecket
in bottern , 4 . bratfysche und aal , 5 . kessc und bottern . Alsdanne
vp den avent : 1 . hecht droge afyesoden , 2 . Stockfisch mit bottern ,
3 . dat overgelopen braden . — Sondage sna Catherime , wanncher
dat Schott wert gegeuen , schal men spysen to middage , wie folget :
1 . twey hecken harncln peckelfleysch .es , 2 . swart peperfleysch , 3 . gele
honer mit rossyn , 4 . twey hecken mit braden hamcls , swynen , ryn -
den und ses honere , 5 . kese , eppelle und berne . Vppe den avent
darsulvest : 1 . swart. fleisch , 2 . honer wyt mit engever , 3 . braden
und wynmoes . — Frydages na der procession Corporis Christi
(gvonU' icfnuuil ) spyset- man up deme sale vor de. hcren : 1 . klareth -
soppen in des rades sulvern schale , 2 . Stocksysch mit bottern an
de 20 'U , 3 . swarte karpen , 4 . hecket mit botternfet , 5 . gebraden
karpen , ael , 0 . twey frische bottern und kese . — Up den . avent
1 . clcyne vische mit bottern , 2 . hecket, droge afgesoden , 3 . dat
overgelopen braden , 4 . bottern und kese . Die Koste » diests Icjjte »
Traktaments werden unter propinatio dominorum k . (s. 65 ) ver¬
rechnet .

» >) Die 3 RatbSdiencr (servi, famuli consulum ) erhielten Klei¬
dung und je 3 m 'if. . Ihr Eid lautete : ahe dy de rcul to gesinde
und knechte genomen heft , dat du dat. na des rades und kemerere
und der andern knechte anwysinge truweliken und wol bewaren
wyllest und recht daran , doyn wyllest und des rades hemelike dingk ,
handelinge und geschcfflc , dar schade adir unwylle van körnen
mochte , nimmer openbarn odir melden willest , du körnest to welken
stade du körnest , du sist der stadt gesinde odir nicht , und dat. du
dat alles dem rode und stad to mitte und gude höhlest , und twy -
schen unsen heren in dem ra .de und borgern nicht plangcst odir
orer yenegem naseggest , eff or welk van ome spreke , dar schade
odir unwylle van körnen mochte . Ouk schalstu dem rade und stad
truwe wesen und des ore nicht, endvromeden und vundestu kästen
open , slotelc odir gehl up dem dysche edder anderswore liggende ,
so schal stu de kästen tosloten und van stund na den kemerern gan
■und on dit icitlik doyn und alle ding des rades und stad truwe¬
liken to rechte holden .

« ) 87 Tk Lichter für 2 w &s S ' / , ß (also 1 U h 1 ß 2 S) )
wurden 1500 verbraucht und 1 Fuder Kohlen für 3 ' / , f . 2 ß ,
8 A> kostete das Einbringen .

63 ) Die Schreiber des Raths waren 1500 : Andreas Bruns ,
Heinrich Meier und Marquard Marqnard : sie bezogen außer Klei¬
dung und mancherlei Emolnincnten 10 , 8 , und 8 inKl Gehalt .
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Andreas Brnns ivar 1454 angestellt nnd 1500 als Greis außer

Dienst , wenigstens ist die Hauptperson Hcinr . Meier . Vor 1500

war gewöhnlich nur ei » Stadtschrciöer ( protonotarius ) nnd ein
Unterschreiber (adjutor notarii ) angestellt , midi 1500 sind es 2 Un¬

terschreiber . Ich babe mir folgende Stadlschreiber und Untersä - reiber

aufgezeichnet (9c . ist Stadtschrciber , U . Untcrschreibcr ) aus dem Laufe
des 15 . Jahrh . : Iah . Munter aus Grebcnstein N - 1402 . . — 15 ,
Gotfried Gokeln aus Grebcnstein U . 1413 — ?, Heinrich von Pölde

N . 1415 — 29 , Dietrich Winkel aus Dassel U . 1417 — 29 , N .

1429 — 43 (?) , Heinrich von Heygen U . 1421 — ?, Nicolaus Grube

aus Ostcrodc U . 1425 — ? , Hcinrid , Balistarius (Armbostmekeij 11 .
1429 — ?, Johann Spangcnberg 11. 1429 — 43 , N' . 1443 — 57 ,
Tilemann Nicolai aus Dassel U . 1443 — ?, Joh . Grimfelle aus

Hildeshcim u . 1445 — 57 , N . 1457 — 72 , Heinrich Lappe 11 .
1450 — ? , Andreas Bruns 11 . 1454 — 72 , N . 1472 — 1505 , Hcin¬

rid ) Meier aus Rcttclingen 11. 1472 — ?, N . ? — 1514 , Margnard

Marqnard 11. 1499 — 1508 . Der Eid des Unterschrcibers lautete
( 1413 ) : also iu dc rayd to des scryvers hulpcre und der stad ge -
sinde cndphan heft , dat gy das na des rades , der kemercrc und,
scryvers anwysinge truweliken und wol bewaren nnd rechte darto
doyn willen , und wat hir uppe (stuf dem Rathhanse ) vellet an wor¬
den odir an werken , und des rades hcmclike dinglc , handelinge und
gescheffte , dar schade odir Unwille van körnen mochte , numiner open -
baren edir melden willen , gy koltien to welkeme state gy körnen ,
gy syn der stad gesindc odir nicht , und dat gy dat alles deine
rade und stad to mitte und gude holden wyllen , wur gy iummer
kunnen und moghen , und twyschen unsen heren in dem rade nicht
plangen odir or iencgemc nascgen , eß 't or welk van ome spreke ,
dar schade odir Unwillen von körnen mochte : ouk schalle gy dein
rade und der stad truive wesen und dem rade und der stad des
oren nicht envrommeden , der kemerere kästen und andere kästen ,
dc gy hir open windet , hesloten und de slotcle to rechte bringen
und to gude theil und to deme besten holden , wat gy kunnen , es
gy horden dat hir uppe deine huse odir darvan , und wat iu be -
volen wordc , truwelken don willen .

64 ) 33 ' / 4 mgs kostete die Svmmcrkleidnng der unteren Be¬
amten , 10 schwarze Göttinger „ Laken " nnd 4 */ .2 Ellen Göttinger
Tuch : Günzel von Grvne der Stadthanptmann , Hans von Gronc

auf Iühnde und dessen Frau erhielten je 6 Ellen Leidensd ) cS Tuch

zusammen für 7 ' / .. m 'ff , Heinrich Meier und Marqnard je 8 Ellen

„ langes Wand " für je 2 >/ 4 triff zur Sommerklcidung . Für Win -

terklcidung wurde ausgegeben : ll ' / j mj ( für 6 lichtgrauc „ Laken "

an die Reisigen und Kned ) te , G ' / a m (f für 2 schwarze kemmclin
an Günzel von Grvne , Halspape , den Wcinsdjreiber re „ endlid )

1 triff für 6 Ellen schwarzes Göttingcr Wand an Hans von Gronc .
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05) Der Bischof von Hildcsheim erhielt 20 fl . von Mich . 1499 ,

ebensoviel von Ostern 1500 , 25 mff Herzog Heinrich I . Martini
1499 , 200 st . der Landgraf Mich . 1500 laut Vertrag . Dem Herzog
Heinrich ( II . ) von der Heide wurden 50 fl . (Fabian ruid Sebastian

1500 ) zu cincin Hengste geschenkt , Herzog Wilbelm zu Estonnhi ein

Stübchcn Malvasier für 20 ß und später 30 fl . zu einem Pferde ,

um das er hatte bitten lassen , 7 m 'jß 5 ß 4cf > vig . s . Jacobi ß -u -
wen Elisabeth , geb . von Sassen , hertogynnen to Bransw . , nunc tarn
Solle residens , dorch ore crsokeni umme mennichfoldiger bede wil¬

len , endlich 2 Faß Bier mit den : Holze für 8 m (f . 8 ß Ernst von

Uslar zur „ Heimfahrt " seiner Frau , gu der er den Rath eingela¬
den hatte . — Ein Hauptposten ist dann das große Rathsessen am

Freitage nach Fronleichnam (s. 00 ) und was sich daran knüpft .

9 20 ß 3 $ kosteten die 75 Stübchen 3 Stößel Wein , die tbcils
den Pfarrern und Kaplänen , den Prediger - und Barfüßermönchen ,
den Walkenriedern . den Terminaricn und anderen Priestern imb den

Rathsherren , Kämmerern und Schreibern gegeben , tbcils auf dem

Saale des Rathhauses vertrunken wurden , 25 >/ 2 ß 4 Stübchen
1 Q . Malvasier , der verdorben war und zu Claret yelecket wurde .

0 */ 2 triff . 23 ß 7 S) wurden ausgegeben für Claret , Einb . Bier
und die Speisen ad comestionem mane et vespere in aula , 0 . seria
in . die processionis sacramenti na woniliher icise .

°° ) Es war üblich an die benachbarten Fürsten und Grafen all¬

jährlich Bier zu schicken : je 2 F <rß an den Bischof von Hildcsheim

» ach Steuerwald , au den Landgrafen , au den Herzog in Celte , au
die Grafen von Schwarzburg in Svndershausen , au die Grafen

von Hohnstein in Klettcnberg und Lohra , in Summa 12 Faß ü

I triff 10 ß , wozu noch Fuhrlohn 10 */ 2 und Ausziehcrgeld rc .

II ß hinzukamen .
67 ) Die Frvulcichnamskapelle erhielt 2 ’tb Wachs und alle 4

Wochen 7 ß , die Kirchen und Klöster zujammcn 1 triff zu Mi¬
chaelis als Mcmoriengeld des Magister Gerald von Adelepsen

(s. 1412 , 33 ) . — 5 ß erhielten die Rathsherren n \ , um es am
Tage Scholastieä (Febr . 10 ) in der Johanniskircbc gu opfern , bei

der Erinncrungsscicr der Eroberung von Iühndc (s. 1480 , 351 ) .

— 5 ß ebenso anr Tage Mnriä Empfängnis und der Glocken -

läuter zu S . Johannis 2 ß . — 5 ß ebenso am Tage Mariä

Magdalenä zur Erinnerungsfcier dcö Sieges auf dem Rostorfcr Felde
über Herzog Otto 1387 (f . S . 451 ) und 2 ß der Glockenläutcr zu S .
Johannis . — Die Kosten der Erinncrungsscicr der Eroberung von

Nörtcn s. 1489 , 368 Anm . — Bei der Prozession am Freitage

nach Fronleichnam wurden , abgesehen von dein großen Essen (s. 00 ,

05 ) ausgegeben : o ß ad offertorium consulum , 2 ß dem Glückcn -
läuter , 4 S) portanti angelos , 6 S) dem Krcuzträger , 8 dem Träger

der Lucernc uird Glocke vor dem Sakramente , 2 ß dem Träger



429

des Johannes in sporta , 1 ß den Trägern der großen Fahne , 1 ß
pro stene ( ? ) , 6 o) für Grasinühcn nnd 28 s) für Reinigen des
Marktes , 3 / , 6 A> für Schevelinge , die an die Mönche , Priester ,
Schüler k . vertheilt ivurden , 14 ß für Backen des Prozessionsbro -
tcs , 1 ß dem Bäckerjungcn als Trinkgeld , 4 ß pro sichten den
weiten , ans dem das Brot gebacken Ivird , 9 ß für Hefe und 1 ß
für Salz dazu , endlich 4 ß den Trompetern vor dem Sakramente ,
— Endlich fand noch eine eigenthümliche Feier im August statt .
An S . Oswalds Abend (Aug , 4 ) mußten in der Nacht die Stadt¬
knechte die Ringmauer mit Dochten ummeffen , wozu 16 cluwen
(Knäuel ) Dochte gehörten . Von diefcin Dochte nnd 16 K Wachs
wurden dann Lichter und Kerzen gemacht : jede der 5 Pfarrkirchen
und die beiden Kloster erhielten eine Kerze , jede der 6 Kapellen
(Fronleichnam , S . Georg , S , Crucis , S . Spiritus , S . Bartho -
lomäus nnd Walkenricdcr Hof ) ein Licht , die Pfarrer , der Prior der
Panlincr nnd der Guardian der Barfüßer je 3 : dafür waren sie dann
verpflichtet am Tage S . Laurentius (Aug , 10 ) , als des Helfers in
FcucrSuoth , eine Messe für Abwendung jeglicher FenerSgcfahr von
der Stadt in ihren Kirchen zu lesen oder lesen zu lassen . Endlich
kam auch eine Kerze auf einer Stange nnd 3 $> nach der Kirche
(S . Oswald ! ?) in Bühlc . 1500 betrugen die Kosten dieser Feier
2 m # - 8 -/ 2 ß -

6S) Dieser Posten beruhte zum großen Theil auf Vermächt¬
nissen : es wurden vertheilt 12 Paar Manns - nnd Frauenschuhe
für 2 ^/ 4 -mff , 2 Schock Leinwand für 2 mff und 26 lichte und
witte laken für 43s .',,

69) Am Fronlcichnamsabcnd erhielt jeder Kämmerer nnd Schrei¬
ber 7 , Stübchen Wein , jeder Rathsdiener V / 2 ß , der Wciuschreiber
6 , der Glockcnläntcr 8 jeder Schüler 4 d) , die underkoper je
4 s>, jeder Stadtbote 4 s>: die Summe betrug 1500 27 ,, 22 ß .
— Die Hauptspcnde war aber in den Fasten , ursprünglich denersten Montag in den Fasten , später auf Montag nach Lätarc
verlegt : sie beruhte auf alter Stiftung eines Hans Goldsmcd , wo -
nach die Zinsen von 100 mfy zu Brot und Häringcn an die Ar¬
men verwendet werden sollten : 1500 wurden 2 Tonnen — 40
Schock Häringe für 3 nnd außerdem \ /2 5 ß an Brot
vertheilt . Ein Statut gegen Mitte des 15 . Jahrh , sagt : mjmant ,
de dar 10 niff vorschotet edder 10 gudes hefft , der schal to
selebaden edder spenden gan , id sy fruwe edder man , kind edder
gesinde : und welkes mann.es fruwe , Icind edder gesinde dar ginghe ,
vor de scholde or vader , here edder hußwerd vor itlicken 5 foder
stegne to der stad feste und muren hrelcen und foeren laten , wor
oue de rad wisede . Id enschal ock mjmant sine Mildere to der
spende eyneme anderen vorleynen , des eldern hoven 10 triff vor -
schoten , by der sulven pync .
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, 0) An Wachs wurde gebrauchte <j ‘/ 2 n gelbes ii K 6 ' ,/ 2 ß ,
grünes für ‘/ 2 m $ 10 1,\ ß : au Papier 4 Rief' , die aus Frank¬
furt bezogen wurden , a 30 ß : an Pergaiueut 6 Dccher k 18 ß .
5 ß wurden für 2 grüße coopercula (Buchdeckel ) bezahlt .

” ) Der Tagclrchu beim Messen und Wenden betrug 1 ß .
” ) 1500 innren nur 3 Warten besetzt : der Wartmann auf

der Grimmcnwarte erhielt jeden Quatember 18 ß , auf der Dic -
mardcr 24 , auf der Bürwinkclswarte 36 ß . Die sämmtlichen
Warten sind erst seit Ende des 14 . Jahrh , nach und nach ent¬
standen und spater allmählich wieder aufgegeben wurden , 1524
war nur noch die Bärwinkelswarte bewohnt . Ich bin nicht im
Stande die Lage der sämmtlichen Warten anzugeben , die meisten
sind übrigens auch in der Z . - und Gesch . - Besehe . II , S . 26 ff .
aufgeführt : einzelne sind im Urknndenbuch namhaft gemacht und
in Register nachzusehn . Jede Warte hatte ihre Zingcl und von
einer Warte zur andern lief ein Knick und die ganze Rundung
nannte man die Landwehr . In den Rechnnngsbüchcrn sind fol¬
gende Warten im Lauf des 15 . Jahrh , aufgezeichnet : I ) Hainholz -
wartc : sie wurde 1403 gebaut , 2 Fuß in , 40 Fuß über der Erde ,
der Wartmann erhielt 1410 Kleidung und 1 m durfte 2 Kühe ,
Ferkel , Hühner und Bienen halten ; was er jenseits der Warte ur¬
bar machte , durfte er bestellen , mußte auch auf das Holz achten ,
von dem er seinen Bedarf an Brennholz beziehn konnte . — 2 ) Bär -
winkclswarte , hinter Roringcn (sie steht noch ) , 1408 gebaut . —
3 ) BackenbergSwartc : ihre Lage ist mir nicht bekannt , die Männer
von Efebcck , Lenglcrn , Eminenhauscn , Ellichausen und Hol -
tcnsen mußten zu ihrer Erhaltung beitragen und es gab 1 Hufe
Ys Scheffel Korn , einzelne Morgen >/ 2 H , 1 bewohnter Kvthof 1 ß ,
ein wüster Kothof 4 s) . Die Warte wurde erst 1461 gebaut . —
4 ) Ohlcnhnser Warte s. 1414 , 42 : 1416 erhielt der Wartmann
von jedem Ackermann in Grvnc , Hetjcrshauscn und Ellershauscn
1 Scheffel Roggen , von jedem Köter 6 S) , vom Rathe graues Tuch
znr Kleidung . — 5 ) Rostorfer Warte , wurde nicht von der Stadt ,
sondern von der Dorfschaft Rostorf in Stand gehalten . — 6 ) Reins -
hvfcr (Reyndeshusen ) Warte . — 7 ) Dicmardcr Warte s. 1409 , 22 . —
8 ) Gcismar Warte . — 9 ) Käsenapf , auf dem Felde von Wüstcn -Kerst -
lingerode gelegen , in der Fehde mit den Herren von Kerstlingerode
1469 abgebrannt und auf Kosten ihrer Dörfer wieder aufgebaut ,
s. 1469 , 307 ii . A . Außer diesen finden sich noch folgende : Scstellen -
warte (da Nicdcrn -Iesa , Stockhauscn , Ballcnhanscn , Grvß -Schncen
und Elkcrshansen dazu beitrugen , so lag sie also auf dem Gebiete
von einem dieser Dörfer ), die Weitebcrgs - oder Dreckwarte (westlich
von der jetzigen Landwehr , wurde wahrscheinlich ausgegeben , als
man das Gebiet des Wartennmkreises erweiterte ) , Zcgenhellc , Hoen -
ivartc , Grimmenwartc , Leinebergsivartc und Mollcnscldcr Warte .
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Eingc scheinen znr Friedländer Mark zu gehören , unter ihnen müssen

aber eine ober zwei fein , die die Verbindung zwischen der BürwiukelS -

nnd Backcnbcrgswarte herstellten , darunter eine , die in der Z . - und

Gcsch . - Bcschr . die Rieswarte ( im Wecndcr Holze , genannt lvird .

1162 lvcrdcn 10 ausgeführt . Für die Landwehren und deren
Wartung waren nach besondere Wachter angestellt , die in den Dör¬
fern wohnten .

, 2) Unter lares sind Dächer zu verstelln : ein Statut aus der
1 . Hülste des 15 . Jahrh . lalltet : we ein dak mähet und eignen
herd dar up siegt , wat de latten , neghele und lerne kostet und Ion ,

dat he den deckeren glast , des ghyft de rad den verden pennig

(d . i . den vierten Theil ) , ane vorkoste , de he darover ghift , und
arvcyt , den he und sin gesinde darto deyt , und vor schöve enghift

men nicht , We ok eyn 1ms myd ieygele decket , wat denne teygel ,
kalk und Ion kostet , des ghift ome de rad wedder den verden

pennig und vor negele , laten , koste , syn und synes gesynde ar -
veyt nicht .

, 4 ) Es sind verschiedene Kontrakte (von 1419 an ) mit dem

Zicgeler (tegeler ) erhalten , der des Raths Zicgclhos vor dem Geis -
marthorc , S . Crncis gegenüber ( an der Ecke der jetzigen kurzen
Gcismar - und der Hospitalstr .j , übernahm . Das Inventar (Ziegel -

bretter , Ricke , Leitern , Bänke ) und Erde wurde ihm geliefert , auch
das Holz zu den Bauten , die er in Stand halten muß . Er war

schoßsrei , mußte aber die übrigen Stadtpflichtcn thun und dem

Rathe gewöhnlich eine Anzahl Malter Kalkes liefern . Die Preise
und Größe der Ziegel für die Bürger war vorgeschriebene 100

Hängeziegel für 3Vi /3 , später für 4 , 5 und 6 ß , 100 störte oder
Lt -chie - Zicgcl für 3 , später für 4 ß . Der Rath erhielt die Ziegel

gn seinen Bauten etwas billiger , auch Kalk zu mäßigem Prcifc ,
von Fremden konnte der Ziegler nehmen soviel er wollte .

, s ) Es ist unter audcrni ein großer langer Schlüssel znm Al -

banithor für 3 / . 5 /3 4 $> aufgeführt , Nägel das Schock 2ß
und 2 /3 9 $ ).

76 ) s. 1464 , 292 . Ausgesät wurden 71 / 2 Malter Hafer in dem
Teiche , der also wasserfrei war .

” ) Die Sandsteine wurden von Mariaspring (Marienspringe )

geholt , das Felder kostete 8 ß Fährlohn .

Der Rh . fl . stand im Jahre 1499 / 1500 zu 33 ß . ( 1410 : 15 ,
1420 : 15 , 1430 : 17 , 1440 : 18 , 1450 : 18 , 1460 : 18 , 1470 : 18 ,

1475 : 20 , 1480 : 20 , 1485 : 24 , 1490 : 27 , 1495 : 30 ) .

Das Malter Roggen kostete 1500 18 /3 , Weizen 24 ß , Hafer

16 /3 , Gerste 18 /3 , Dinkel 16 ß , Bohnen 14 ß , Malz 14 ß .
Der Tagelohn betrug 1 ß .
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Verzeichnis der Mitglieder des Raths von 1400 bis 1500 .

<2 . hierzu bic Anm . Bd . I , S . 431 . Die Namen sind den beinahe
vollständig erhaltenen Nechnungsbnchern entnommen , wo zu Anfang die Na¬
men und die Bcrthcilnng der Aemter vcrzeichtict sind . Nur für wenige Jahre
haben Urkunden anShelfen muffen . Die Kämmerer sitid ditrch gesperrten Druck
der Vorname » , die neu eintretenden Mitglieder durch gesperrten Druck der
Zntiameti bezeichnet . Ein Kreuz hinter deni Namen bezeichnet , daß die betr .
Person in dem Jahre znm letzten Mal im sitzenden Rathe vorkommt , inehr -
fach konnte aitch das Todesdatnm selbst festgestellt werden , dann ist das Jahr ,
resp . der Tag dem Kreuze hinzugefügt .

1401 . Ansclm v . Eimbeck , Hermann Klingebil , Heinrich v . Macken -
rode , Degenhard v . Boventcn , Werner Rode , Tile v . Bal -
lenhanscn , Conrad Stvte , Hans Sehwancnflügel , Giscler
v . Münden II . , Hans v . Lcngiern , Bcrtold Lange , Hans
Giscler sR . Gisclcrs Sahn ) .

1402 . Giscler v . Münden Ritter , Hans Klingeln ! , Giscler v .
Münden I . (castrum , Rathe Str . ) , Hans Olkcn , Hans v .
Oldendorp , Hans v . Wake , Albrecht Blendcgans , Kune -
mnnd v . Krcbeck , Conrad v . d . Brinke , Hermann v . Echte ,
Lndcniann Wigand , Albrecht Endemann .

1403 . Ans . v . Eimbeck ff ) , Hcrm . Klingcbil , Hcinr . v . Mackcn -
rode , Dcgcnh . v . Boventen , Werner Rode , Tile v . Ballen -
hause » , Conrad Stotc , Hans Schmanenflügel , Gis . v .
Münden II . , Hans v . Lcnglern , Bert . Lange , Hans Giscler .

1404 . Gis . v . Münden R . , Hans Klingcbil ( f ) , Gis . v . Mün¬
den I . (4 ) , Hans Olkcn ( f ) , Hans v . Oldendorp , Hans
v . Wake , Albr . Blendegans , Kuncm . v . Krcbeck , Cour .
v . d . Brinke , Hcrm . v . Echte , Lndcm . Wigand , Albr . Ende -
mann .

1405 . Hcrm . Klingcbil , Heinr . v . Mackcnrodc , Dcgcnh . v . Bo¬
ventcn . Werner Rode , Tile v . Ballcnhanscn , Conr . Stotc ,
Hans Schwancnflügel , Gis . v . Münden II . , Hans v . Leng -
lern , Bert . Lange , Hans Giscler , Heinrich v . Hardegfen .
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1406 . Gis . v . Münden 91 . , Hans v . Oldcndorp , Hans v . Wake ,
Albr . Blendegans , Knncm . v . Krcbcck , Conr . v . d . Brinke ,
Hcrm . v . Echte , Lndem . Wigand , Albr . Endcmann , Simon
Giseler , Hermann v . Lein in ershausen , Conrad v .
M i n g e r o d c.

1407 . Hcrm . Klingebil , Heinr . v . Mackcnrode , Dcgcnh . v - Bo -
venten , Werner Rode , Tilc v . Ballenhausen , Conr . State ,
Hans Schwanenflügel , Gis . v . Münden II . , Hans v . Leng -
lcrn , Bert . Lange , Heinr . v . Hardegscn , Hans Giseler .

1408 . Gis . v . Münden R . ( 4 1409 ) , Hans v . Oldendorp (41408 ) ,
Hans v . Wake , Albr . Blendcgans , 5iuncm . v . Krcbcck ,
Conr . v . d . Brinke , Hcrm . v . Echte , Lndem . Wigand ,
Albr . Endcmann , Simon Giseler , Herm . v . Lcmmers -
hansen , Conr . v . Mingcrode .

1409 . Hcrm . Klingebil (4 ) , Heinr . o . Mackcnrode , Dcgcnh . v . Bo -
ventcn , Werner 9lodc , Tile v . Ballenhanscn , Conr . Stote ,
Hans Schwancnflügcl , Gis . v . Münden II . , Hans v . Lcng -
lcrn , Bert . Lange , Heinr . v . Hardegscn ( 4 ) , Hans Giseler .

1410 . Hans o . Wake , Albr . Blendegans , Kunem . v . Krcbcck (4 ) ,
Conr . v . d . Brinke , Herm . v . Echte (4 ) , Lndem . Wigand ,
Albr . Endcmann , Simon Giseler , Hcrm . v . Lcmmershau -
scn , Conr . v . Mingcrode , Hans v . Nörten , Bert . v . Eim -
beck .

1411 . Heinr . v . Mackcnrode (4 1410 . Okt . 20 ) , Dcgcnh . v . Bo -
venten ( 4 ), Werner Rode , Tile v . Ballenhausen (f 1412 ) ,
Conr . Stote , Hans Schmancnflügel , Gis . v . Münden ,
Hans o . Lcnglern , Bert . Lange , Hans Giseler ( 4 ) , Bertold
v . d . Brinke , Heinrich v . Jese .

1412 . Hans v . Wake , Albr . Blendcgans , Conr . v . d . Brinke ,
Lndem . Wigand , Albr . Endcmann , Simon Giseler , Hcrm .
v . Lemmershauscn , Conr . v . Mingcrode , Hans v . Nörten ,
Bert . o . Eimbeck , Tile v . Mackcnrode , Hermann Wulf .

1413 . Werner Rode , Conr . Stote , Hans Schwanenflügel , Gis .
v . Münden , Hans v . Lcnglern , Bert . Lange , Bert . v . d .
Brinke , Heinr . v . Jese , Tile Endcmann , Conrad Papen -
meicr , Heinrich Engelke , Hermann v . Lcmmcrshau -
sen II .

1414 . Hans v . Wake ( 4 1414 ) , Albr . Blendcgans , Conr . v . d .
Brinke , Lndem . Wigand , Albr . Endemann , Simon Giseler ,
Herm . v . Lemmershauscn I . , Conr . v . Mingcrode , Hans
v . Nörten , Bert . v . Eimbeck , Tile o . Mackcnrode , Herm .
Wulf (4 ) .

1415 . Werner Rode , Conr . Stote , Hans Schwanenflügel , Gis .
v . Münden , Hans v . Lcnglern , Bert . Lange , Bert . o . d .

28
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SBriine , Heinrich v . Jose , Tile Endemann , Conr . Papen -
ineicr , Heinr . Engelke , Herm . v . Leinmershauscn II .

1416 . Albr . BlendeganS , Conr . v . d . Brinke , Ludeiii . Wigand ,
Albr . Endeinann , Simon Giselcr , Herm . v . Lenimcrs -
bausen I ., Conr . v . Mingerodc , Hans v . Nörtcn , Bert .
v . Einibeck , Tile v . Mackenrode , Simon Amilies , Bertold
v . Mcdcm .

1417 . Werner Rode ss 1417 ) , Conr . Stote , Hans Schwanen -
flügel , Gis . v . Münden , Hans v . Lenglern , Bert . Lange ,
Bert . v . d . Brinke , Heinr . v . Zcse , Tile Endemann , Conr .
Papcnmeier , Heinr . Engelke , Herm . v . Lenunershausen >1.

1418 . Albr . Blendegans ( f ) , Conr . v . d . Brinke , Lndem . Wigand ,
Albr . Endemann , Simon Giselcr , Herm . v . Lemmershau -
scn I . , Conr . v . Mingerodc , Hans v . Rörten , Bert . v . Eim -
bcck , Tile v . Mackenrode , Simon Amilies , Bert . v . Mcdcm .

1419 . Conr . Stote , Hans Schivancnftügel , Gis . v . Münden , Hans
v . Lcnglcrn , Bert . Lange , Bert . v . d . Brinke , Heinr . v . Jese ,
Tile Endeinann , Conr . Papcnmeier (f 1419 ) , Heinr . E » -
gclke , Herm . v . Lemmershausen II . , HanS Olken .

1420 . Conr . v . d . Brinke , Lndem . Wigand , Albr . Endemann ,
Simon Giselcr , Herm . v . Lemmershausen I , Conr . v . Min -
gcrodc , Hans v . Nörtcn , Bert . v . Einibeck , Tile v . Mackcn -
rode , Simon Amilies , Bert . o . Mcdcm , Hermann Klin -
gebil .

1421 . Conr . Stote (+ 1421 . Juli 11 ) , Hans Schwancnflügcl ,
Gis. v . Münden , Hans v . Lcnglcrn , Bert . Lange , Bert .
v . d . Brinke , Heinr . v . Jese , Tile Endemann , Heinr .
Engelke , Herm . v . Lemmershausen II . , Hans Olken , Her¬
mann v . Suchn .

1422 . Conr . v . d . Brinke , Lndem . Wigand , Albr . Endeinann ,
Simon Giselcr , Herin . v . Lenimcrshausen Conr . v . Min -
gerode , Hans v . Nörtcn , Bert . v . Einibeck , Tile v . Macken¬
rode , Simon Amilies , Bert . v . Mcdcm , Herin . Klingebil .

1423 . Hans Schwanenflügel , Gis. v . Münden , Hans v . Lenglern ,
Bert . Lange , Bert . v . d . Brinke , Heinr . v . Jese , Tile
Endeinann , Heinr . Engelke , Herm . v . Lemmershausen II . ,
Hans Olken , Herm . v . Sneyn , Hans Ravcn .

1424 . Conr . v . d . Brinke , Lndem . Wigand , Albr . Endemann ,
Simon Giselcr , Herm . v . Lemmershausen I . , Conr . v .
Mingerodc , Hans v . Nörtcn , Bert . v . Einibeck , Tile v .
Mackenrode , Simon Amilies , Bert . v . Mcdcm , Herm .
Klingebil .

1425 . Hans Schwanenflügel , Gis. v . Münden , Hans v . Lenglern ,
Bert . Lange , Bert . v . d . Brinke , Heinr . v . Jese , Tile
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Endcmann , Heinr . Engclkc (4 ) , Herm . v . LemmcrshansenII . ,
Hans Olkcn , Hcrm . v . Sncyn , Hans Ravcn .

1426 . Conr . v . d . Brinkc , Lndcm . Wigand , Albr . Endcmann ,
Simon Giseler (4 ) , Hcrm . v . Lemmershanscn l . , Conr .
v . Mingcrode , Hans v . Körten , Bert . v . Eimbcck , Tile
v . Mackenrodc , Simon Amilies , Bert . v . Medem , Hcrm .
Klingebil .

1427 . Hans Schwanenflügel , Eis . v . Minden , Hans v . Lenglcrn ,
Bert . Lange , Bert . v . d . Brinke , Heinr . v . Jcsc , Tile
Endemann (4 ) , Herm . v . Lemmcrshauscn i ! . , Hans Olkcn ,
Hcrm . v . Sncyn , Hans Raven , Hans v . d . Brinkc .

1428 . Conr . v . d . Brinke , Lndem . Wigand , Albr . Endcmann ,
Herm . v . Lemmcrshauscn 1 . (4 ) , Conr . v . Mingcrode s-s ) ,
Hans v . Körten , Bert . v . Eimbcck (4 ) , Tile v . Mackenrodc ,
Simon Amilies , Bert . v . Medein , Herm . Klingebil , Eg -
hard v . Sncyn .

1429 . Hans Schwanenflügel , Eis . v . Münden , Hans v . Lcng -
lcrn (f ) , Bertold Lange , Bert . v . d . Brinkc , Heinr . v . Jcsc ,
Herm . v . Lcmmershansen ll . , Hans Olkcn , Herm . v . Sncyn ,
Hans Raven , Hans v . d . Brinke (4 ) , Tile v . Dransfeld .

1430 . Conr . v . d . Brinke , Lndem . Wigand , Albr . Endemann ,
Hans v . Körten , Tile v . Mackenrodc , Simon Amilies ,
Bert . v . Medein , Herm . Klingebil , Egh . v . Sncyn , Hans
Spekbötcl , Tile Lange , Hermann Giseler .

1431 . Hans Schwanenflügel , Eis . v . Münden ( f ) , Bert . Lange ,
Bert . v . d . Brinke , Heinrich v . Jese , Hcrm . v . Lcmmers -
hanscn (4 ) , Hans Olkcn , Hcrm . v . Sncyn , Hans Raven ,
Tile v . Dransfeld , Bertold Spckböt el , Bertold v . Wake .

1432 . Conr . v . d . Brinkc , Lndcm . Wigand , Albr . Endcmann ,
Hans v . Körten , Tile v . Mackenrodc , Simon Ainilies ,
Bert . v . Mcdem , Hcrm . Klingebil , Egh . v . Sncyn , Hans
Spekbötcl , Tile Lange , Heran . Giseler .

1433 . Hans Schwanenflügel ( 4 1433 ) , Bert . Lange , Bcrt . v . d .
Brinke , Heinr . v . Jese , Hans Olkcn , Hcrm . v . Sneyn ,
Hans Raven , Tile v . Dransfeld , Bert . Spekbötcl , Bert .
v . Wake , Conrad Papenmcier , Giseler v . Münden
(Burgstr . ) .

1434 . Conr . v . d . Brinke , Lndem . Wigand , Albr . Endemann ,
Hans v . Körten , Tile v . Mackenrodc , Simvn Amilies ,
Bert . v . Medein , Herm . Klingebil , Egh . v . Sneyn , Hans
Spekbötel , Tile Lange , Hcrm . Giseler .

1435 . Bert . Lange , Bert . v . d . Brinkc , Heinr .. v . Jese , Hans
Olken , Herm . v . Sneyn , Hans Raven , Tile v . Dransfeld ,
Bert . Spekbötel , Bert . v . Wake , Conr . Papenmcier , Gis .
v . Münden , Arnd Giseler .

28
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1436 . Cvnr . v . d . Brinke , Lndem . Wigand , Albr . Endemaim ,
Hans v . Nörten , Tilc v . Mackenrvde , Simvn Amilies ,
Bert . v . Medcm , Hcrm . Klingcbil (4 ) , Egh . v . Sneyn ,
Hans Spekbötel , Tilc Lange . Hcrm . Giseler .

1437 . Bert . Lange , Bert . v . d . Brinke , Heinr . v . Jese , Hans
Olkcn , Hcrm . v . Sncyn , Hans Ravcn , Tilc v . Dransfeld ,
Bcrt . Spekbötel , Bert . v . Wake , Cvnr . Papenmeier , Gi s.
v . Münden , Arnd Gisclcr .

1438 . Cvnr . v . d . Brinke , Lndem . Wigand , Albr . Endcmann , Hans
v . Nörten , Tilc v . Mackcnrode , Simvn Amilies , Bert . v .
Medcm , Egh . v . Sncyn , Hans Spekbötel , Tilc Lange
(4 1439 ) , Hcrm . Gisclcr , Wcdckind Schwaucnfltigel .

1439 . Bert . Lange , Bert . v . d . Brinke , Heinr . v . Jese , Hans
Olkcn (4 ) , Hcrm . v . Sncyn , Hans Ravcn , Tilc v . Drans¬
feld , Bert . Spekbvtel , Bert . v . Wake , Cvnr . Papenmeier ,
Gis . v . Münden , Arnd Gisclcr (4 ) .

1440 . Cvnr . v . d . Brinke , Lndem . Wigand , Albr . Endcmann ,
Hans v . Nortcn , Tilc v . Mackcnrode , Simon Amilies ,
Bert . v . Medcm , Egh . v . Sncyn , Hans Spckbötcl , Hcrm .
Giseler , Wcdek . Schwanenslügel , Jan Lange .

1441 . Bert . Lange , Bert . v . d . Brinke , Heinr . v . Jese , Hcrm .
v - Sneyn , Hans Raven , Tilc v . Dransfeld , Bert . Spek -
bötel , Bcrt . v . Wake , Cvnr . Papenmeier (4 ) , Gis . v . Mün¬
den , Simvn Giseler , Lndemann Wigand II .

1442 . Cvnr . v . d . Brinkc , Lndem . Wigand I . (4 ) , Albr . Endc¬
mann , Hans v . Nörten I . , Tile v . Mackcnrode (4 1442 ) ,
Simon Amilies (4 1442 . Apr . 30 ) , Bert . v . Medcm , Egh .
v . Sneyn , Hans Spckbötcl , Hcrm . Giseler , Wcdek . Schwa¬
nenslügel , Jan . Lange .

1443 . Bert . Lange , Bcrt . v . d . Brinkc , Heinr . v . Jese , Hcrm .
v . Sneyn , Hans Raven (4 1443 . Febr . 22 ) , Tilev . Drans¬
feld , Bert . Spckbötcl , Bcrt . v . Wake , Gis . v . Münden ,
Simon Giseler , Lndem . Wigand II . , Hans v . Nörten II .

1444 . Cvnr . v . d . Brinke , Albr . Endemann , Hans v . Nörten I ,
Bert . v . Medcm , Egh . v . Sneyn , Hans Spckbötcl , Hcrm .
Giseler , Wcdek . Schwanenslügel , Jan Lange , Gis . v .
Münden (castrum Rothcstr . ) , Gis . v . Münden ( Simons
Bruder , Bars . Str . ) , Tile Becker .

1445 . Bert . Lange , Bert . v . d . Brinke , Heinr . v . Jese , Hcrm .
v . Sneyn , Tile v . Dransfeld , Bert . Spekbötel , Bert . v . Wake ,
Gis . v . Münden I . , Simon Giseler , Lndem . Wigand ,
Hans v . Nörten II . , Tile v . Medem .

1446 . Cvnr . v . d . Brinke , Albr . Endemann , Hans v . Nörten I . ,
Bert . v . Medem , Egh . v . Sneyn , Hans Spekbötel , Hcrm .



Giseler , Wcdek . Schwanenflügel , Jan Lange , Gis. v . Mün¬
den ( castr . ) , Gis. v . Münden II . , Tile Becker .

1447 . Bert . Lange ( s ) , Bert . v . d . Brinke , Hcinr . v . Jcse , Hcrm .
v . Sneyn , Tile v . Dransfcld , Bert . Spckbötel , Bert . v .
Wake , Gis . v . Münden I . , Simon Giseler , Lndem . Wi -
gand , Hans v . Aorten I ! ., Tile Mcdcm .

1448 . Conr . v . d . Brinke , Albr . Endcinann ( f ), Hans v . Aor¬
ten 1. , Bert . v . Medein , Egh . v . Sneyn , Hans Spckbötel ,
Hcrm , Giseler , Wedck . Schwanenflügel , Jan Lange , Gis.
v . Münde » {castr . ) , Gis . v . Münden II . , Tile Becker .

1449 . Bert . v . d . Brinke (f 1450 . Apr . 25 ) , Heinr . ü . Jcse , Herm .
v . Sneyn I„ Tile v . Dransfcld ss 1449 . Aov . 19 ), Bert .
Spckbötel , Bert . v . Wake , Gis. v . Münden I ., Simon
Giseler , Lndem . Wigand , Hans v . Aorten II . , Tile v . Me -
dem , Bert . v . d . Rode .

1450 . Conr . v . d . Brinke , Hans v . Aorten I ., Bert . v . Medcm ,
Egh . v . Sneyn , Hans Spckbötel , Herm . Giseler , Wcdek .
Schivanenflügcl , Jan Lange ss ) , Gis. v . Münden castr . ( f ) ,
Gis . v . Münden II ., Tile Becker , Tile Macken rode .

1451 . Heinr . v . Jcse , Herm . » . Sneyn >. , Bert . Spckbötel , Bert .
v . Wake , Gis . v . Münden I . , Simon Giseler , Lndem .
Wigand , Hans v . Aorten II . , Tile v . Mcdem , Bert . v . d .
Rode , Heinr . Hclmolt , Hans Ende mann .

1452 . Conr . v . d . Brinke , Hans v . Aörten I . , Bert . v . Mcdem ,
Egh . v . Sneyn , Hans Spckbötel I . (f 1451 . Dez . 4 ) ,
Herm . Giseler , Wedck . Schwanenflügel , Gis . v . MündenII . ,
Tile Becker , Tile Mackcnrodc , Hans Spckbötel II .

1453 . Heinr . v . Jcse , Herm . 9 . Sneyn , Bert . Spckbötel , Bert .
v . Wake , Gis . v . Münden I ., Simon Giseler , Luden » Wi¬
gand , Hans v . Aorten II . , Tile v . Mcdcm (s ) , Bert .
v . d . Rode , Heinr . Hclmolt , Hans Endemann .

1454 . Conr . v . d . Brinke ( f ) , Hans v . Aörten I . , Bert . v . Me -
dem , Egh . v . Sneyn , Hcrm . Giseler , Wedek . Schwanen¬
flügel , Gis . v . Münden I ! . , Tile Becker , Tile Mackcn¬
rodc , HanS Spckbötel , Bert . Milgcs .

1455 . Heinr . v . Jcse , Hcrm . v . Sneyn ss ) , Bert . Spckbötel ,
Bert . v . Wake , Gis . v . Münden ! . , Simon Giseler , Lndem .
Wigand , Hans o . Aörten II ( f ) , Bert . v . d . Rode , Heinr .
Hclmolt , Hans Endcinann , Jost Spckbötel .

1456 . Hans v . Aörten I . , Bert . v . Medcm (s 1457 . Apr . 21 ) ,
Egh . v . Sneyn , Hcrin . Giseler , Wcdek . Schwanenflügel ,
Gis . v . Münden II . , Tile Becker , Tile Mackcnrodc , Hans
Spckbötel , Bert . Milgcs , Hans v . Sldcndorp .

1457 . Heinr . v . Jcse , Bert . Spckbötel , Bert . v . Wake , Gis. v .
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Münden I . , ©inion Giseler , Ludem . Wigand , Bert . v . d .
Rode , Heinr . Hclmolt , Hans Endeniann , Jost Spekbötel ,
Hermann v . Sneyn .

1458 . Hans v . Nörtcn l . (f 1459 . März 1 ) , Egh . v . Sneyn
ss 1458 . Juli 26 ) , Herm . Giseler , Wedek . Schwancn -
flügel , Gis . v . Münden ! ! . , Tile Becker , Tile Mackenrode ,
Hans Spekbötel , Bertvld Milges , Hans v . Oldendorp , Hans
v . d . Ouwe , Hans v . Wake .

1459 . Heinr . v . Jesc , Bert . Spekbötel , Bert . Wake , Gif . v . Mün¬
den I . , Simon Giseler , Ludcm . Wigand , Bert . v . d . Rode ,
Heinr . Hclmolt , Hans Endcmann , Jost Spekbötel , Herm .
v . Sneyn , Wedekind Schwane nslügel II .

1460 . Herm . Giseler , Wed . Schwanenflügel ss ), Gis . v . Mün¬
den II ., Tile Becker , Tile Mackenrode , Hans Spekbötel ,
Bert . Milges , Hans v . Oldendorp , Hans v . d . Ouwe ,
Hans v . Wake , Helmvld Wischemann , Hans Evern -
h nscn .

1461 . Heinr . v . Jesc , Bert . Spekbötel , Bert . v . Wake , Gis. v .
Münden I . , Simon Giseler , Ludcm . Wigand , Bert . v . d .
Rode (f ) , H e i n r . Hclmolt , Hans Endcmann , Jost Spck -
bötel , Herm . v . Sneyn , Wedek . Schwanenflügel .

1462 . Herm . Giseler , Gis . v . Münden Tile Becker , Tile
Mackenrode (f 1463 . Aug . 6 ) , Hans Spekbötel , Bert .
Milges (4 1463 . Sept . 4 ) , Hans v . Oldendorp , Hans
v . d . Ouwe , Hans v . Wake ist 1463 . Apr . 29 ) , Helm .
Wischemann , Hans Evcrnhuscn , Clans v . Sneyn .

1463 . Heinr . v . Jcse , Bert . Spekbötel , Bert . v . Wake , Gis . v .
Münden I . , Simon Giseler , Ludcm . Wigand , Heinr .
Helmolt , Hans Endemann . Jost Spekbötel , Herm . v . Sneyn ,
Wedek . Schwanenflügel , Conrad Stote .

1464 . Herm . Giseler , Gis. v . Münden II . , Tile Becker , Hans
Spekbötel , Hans v . Oldendorp , Hans v . d . Ouwe , Helm .
Wischemann , Hans Evcrnhuscn , Clans v . Sneyn , Johann
Spangenberg (f 1463 . Nov . 5 ) , Heinrich Sothen ,
Hans Luttelhcyne .

1465 . Heinr . v . Jese (st 1465 . Juni 23 ) , Bert . Spekbötel (f 1465 ) ,
Bert . v . Wake , Gis. v . Münden I . , Simon Giseler ,
Ludem . Wigand , Heinr . Helmolt , Hans Endeniann , Jost
Spekbötel , Hcrin . v . Sneyn , Wedek . Schwanenflügel ,
Conr . Stote .

1466 . Herm . Giseler , Gis . v . Münden II . , Tile Becker , Hans
Spekbötel , Hans v . Oldendorp , Hans v . d . Ouwe , Helm .
Wisehemann , Hans Evernhusen ss 1467 . Fcbr . 11 ), Claus
v . Sneyn , Heinr . Sothcn , Hans Luttelheyne , Bcrtold
Wigand .



14 (57 . Bert . v . Wake , Gis . v . Münden l ., Simon Giscler , Luden , .
Wigand , Heine . Helmvlt , Hans Endcmann , Jost Spck -
bötel , Hern , , v . Sneyn , Wcdek . Schwancnflügcl t l‘es ' B n « t
burgensitatem ad gratiam consulum propter causam legi¬
timam , quam habet expedire , et petivit , ut sibi reddatur ,
causa sua expedita , 1468 domin . post communes .] , Sonv .
Stote , Hermam , v . E se deck , Lndolf S nippe .

1468 . Her » , . Giscler , Gis. v . Münden II . , Tile Becker , Hans
Spekbötel , Hans v . Oldcndorp , Hans v . d . Onwe , Heim .
Wischemann , Claus o . Sneyn , Hcinr . Sothcn , Hans Luttcl -
hcyne , Bert . Wigand , Simon Giscler >>.

1469 . Bert . v . Wake , Gis. v . Münden ! . , Simon Giscler I . ,
Luden , . Wigand , Heine . Hclmolt , Hans Endemann , Jost
Spekbötel , Her » , , v . Sneyn , Conr . Stote , Hern , , v . Ese -
beck , Lndolf Snippc .

1470 . Hern , . Giscler , Gis. v . Münden II . , Tilc Becker , Hans
Spekbötel , Hans v . Oldcndorp , Hans v . d . Onwe , Helm .
Wischemann , Claus v . Sneyn , Hcinr . Sothen , Hans
Lnttelheyne , Bert . Wigand , Simon Giscler II .

1471 . Bert . v . Wake , Gis. v . Münden I . , Simon Giscler I . ,
Luden , . Wigand , Heine . Hclmolt , Hans Endemann , Jost
Spekbötel , Her » , , v . Sneyn , Conr . Stote , Hcrm . o . Ese -
beck , Lndolf Snippe .

1472 . Hcrm . Giscler (st) , Gis . v . Münden II . , Tilc Becker (st ),
Hans Spekbötel , Hans v . Oldcndorp , Hans v . d . Onwe ,
Helm . Wischen , ann , Claus v . Sneyn (st ), Heine . Sothcn ,
Hans Lnttelheyne (st 1472 . Aug . 11 ) , Bert . Wigand , Sim .
Giscler II .

1473 . Bert . v . Wake , Gis. v . Münden I . , Simon Giscler I . ,
Luden , . Wigand , Hcinr . Hclmolt , Hans Endcmann , Jost
Spekbötel , Hcrm . v . Sneyn stritt aus , tritt wieder ein
1477 ] , Conr . Stote , Hcrm . v . Escbeck , Lndolf Snippe .

1474 . Gis . v . Münden II . , Hans Spekbötel , Hans v . Oldcndorp ,
Hans v . d . Onwe , Hcrm . Wischcmann (st 1474 ) , Hcinr .
Sothen (st 1474 ) , Bert . Wigand , Sim . Giscler II ., Hans
Hclmolt , Tile Stocklcsf .

1475 . Bert . v . Wake (st 1475 ) , Gis. v . Münden I . , Sim . Gi -
sclcr I . , Luden , . Wigand (st 1475 ) , Hcinr . Hclmolt , Hans
Endemann , Jost Spekbötel , Conr . Stote , Hern , , v . Ese -
bcck , Ludolf Snippe , Moritz Giscler .

1476 . Gis. v . Münden I ! . , Hans Spekbötel [resignat burgen -
sitatem , wegen eines gcistl . Prozesses ] , Hans v . Oldcndorp ,
Hans v . d . Onwe , Bert . Wigand , Sim . Giscler >1. ,
Hans Hclmolt , Tilc Stockleff , Heinr . v . Rösten , Hermann
Scgebodc , Martin Klockcncr .
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1477 . Gis . u . Münden 1. , ©im . Giseler I . , Hcinr . Helmolt , Hans
Endemann , Jost Spckbötel , Herm . v . Sneyn II . , Cvnr .
State , Herrn . v . Esebeck , Lndols ©nippe , Moritz Giseler
(4 1477 ) , Hermann v . Sneyn (I . Egh . Sohn ) .

1478 . Gis . v . Mündcir II . , Hans v . Oldendorp , Hans v . d .
Ouwe , Bert . Wigand , Sim . Giseler II . , Hans Helmolt ,
Tile Stoekleff s4 1478 ) , Hcinr . o . Nörten , Hcrni . Segcbode ,
Martin Klockcner , Giseler v . Münden II . (Jüd . Str . ) .

1479 . Gis . v . Münden I . , Sim . Giseler I . , Heinr . Helmolt ,
Hans Endemann , Jost Spckbötel , Herm . v . Sneyn >l . ,
Conr . ©tote , Herm . v . Esebeck , Lndols ©nippe , Herm -
v - Sneyn l . sst 1479 ) , Bert . Witzenhausen .

1480 . Gis . v . Münden II . , Hans v . Oldendorp , Hans v . d .
Ouwe s-s 1480 , Fcbr . 6 ) , Bert . Wigand , Sim . Giseler II . ,
Hans Helmolt , Hcinr . v . Nörten , Herm . Segcbode , Martin
Klockencr , Gis . v . Münden II . , Simon v . Medcm .

1481 . Gis . v . Münden I . , Simon Giseler , Heinr . Helmolt , Hans
Endemann , Jost Spckbötel , Herm . v . Sneyn , Conr . ©tote ,
Herm . v . Esebeck , Lndols ©nippe , Bert . Witzenhausen ,
Hans Rcse .

1482 . Gis . o . Münden II . (4 1483 . Aug . 24 ) , Hans v . Olden¬
dorp , Bert . Wigand , Simon Giseler II . , Hans Helmolt ,
Heinr . v . Nörten , Herm . Segcbode , Martin Klockcner ,
Gis . v . Münden II . , Simon v . Medcm , Heinr . Roggen -
kneder .

1483 . Gis . v . Münden I . , Simon Giseler I . (4 1482 . Nvv . 1 )
Heinr . Helmolt , Hans Endemann , Jost Spckbötel , Herm .
v . Sneyn , Conr . ©tote , Herm . v . Esebeck (4 1483 ) , Lu -
dolf Snippc , Bert . Witzenhausen , Hans Rcse , Hans v .
Dräns seid .

1484 . Hans v . Oldendorp , Bert . Wigand , Simon Giseler I . ,
Hans Helmolt , Hcinr . v . Nörten , Herm . Segcbode , Martin
Klockencr , Gis . o . Münden II . <4 1483 . Dez . 25 ) , Simon
v . Medcm , Hcinr . Roggcnkncder , Hans Wischemann .

1485 . Gis . v . Münden I . , Heinr . Helmolt , Hans Endemann ,
Jost Spckbötel , Herm . v . Sneyn (4 ) , Conr . Stote , Lu -
dolf Snippe , Bert . Witzenhausen , Hans Rcse , Hans v .
Dransfeld , Hcisc Segcbode .

1486 . Hans v . Oldendorp , Bert . Wigand , Simon Giseler I . ,
Hans Helmolt , Heinr . v . Nörten , Herm . Segcbode , Martin
Klockcner , Simon v . Medcm , Hcinr . Roggenkneder (4 ) ,
Hans Wischcmann , Hans Stockless , Heinrich Hummen .

1487 . Gis . v . Münden I . (4 ) , Hcinr . Helmolt , Hans Endcmann ,
Jost Spckbötel , Conr . Stote , Lndols Snippe , Bert .
Witzenhausen , Hans Rcse , Hans v . Dransscld , Heise Segcbode .
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1488 . Hans v . Dlbcnfcorp , Bcrt . Wigand , Simon Giseler I . ,
Hans Helmolt , Heinr . v . Nörten , Hcrm . Segcbode , Martin
Klockcner (4 1488 . Aug . 14 ) , Simon v . Medcm , Hans
Wischemann , Hans Stockleff , Heinr . Hummcn , Heinr .
Witzenhauscn .

1489 . Heinr . Helmolt , Hans Endcmann , Jost Spckbötel , Conr .
Stotc , Ludolf Suippc , Bert . Witzenhauscn , Hans Diese ,
Hans v . Dransfcld , Heise Segebode , Simon Giseler II .
( Gis. Sohn ) , Curd Meier .

1490 . HanS v . Oldendorp (st 1491 . Febr . 20 ) , Bert . Wigand ,
Sim . Giseler I . , Hans Helmolt , Heinr . v . Nörten , Hcrm .
Segebode , Sim . v . Medcm , Hans Wischemann , Hans
Stockleff, Heinr . Hnmmen , Heinr . Witzenhauscn , Tile Grev e.

1491 . Heinr . Helmolt (4 1492 . Dft . 10 ) , Hans Endcmann (f 1492 .
Dez . 4 ) , Jost Spekbötcl (f ) , Conr . Stote , Ludolf Snippc ,
Bert . Witzenhauscn , Hans Rese , Hans v . Dransfcld , Heise
Segebode , Sim . Giseler II . , Curd Meier .

1492 . Bcrt . Wigand (st 1493 . Juni 7 ), Sim . Giseler I . , Hans
Helmolt , Heinr . o . Nörten , Herm . Segcbode (st) , Sim . v .
Medcm , Hans Wischemann , Hans Stockleff, Heinr . Hummcn ,
Heinr . Witzenhauscn , Tile Grcve , Wilhelm Klockcner .

1493 . Conr . Stote , Ludolf Snippc , Bcrt . Witzenhauscn , Hans
Diese , Hans v . Dransfcld , Heise Segebode , Sim . Giseler ll . ,
Curd Meier , Bcrtvld Helmolt , Ludolf Stockleff , Hans
v . Suchn .

1494 . Simon Giseler I . , Hans Helmolt , Heinr . v . Nörten , Sim .
v . Medcm , Hans Wischemann , Hans Stockleff , Heinr .
Hnmmen , Heinr . Witzenhauscn , Tile Grebe , Wilhelm Klockc¬
ner , Heinrich Giseler , Claus v . Sneyn .

1495 . Conr . Stotc (st 1495 . Juli 24 ) , Lud . Snippc , Bcrt .
Witzenhauscn , Hans Rese , Haus v . Dransfcld , Heise Scgc -
bode , (st 1495 . Nov . 14 ) , Simon Giseler II . , Curd Meier ,
Bcrt . Helmolt , Lud . Stockleff, Haus v . Sneyn .

1496 . Sim . Giseler I . , Hans Helmolt (st 1495 . Nov . 21 ) , Heinr .
v . Nörten , Sim . v . Medcm , Hans Wischemann , Hans
Stockleff, Heinr . Hnmmen , Heinr . Witzenhauscn , Tile Grcve ,
Wilhelm Klockcner , Heinr . Giseler , Claus v . Sneyn .

1497 . Lud . Snippc , Bert . Witzenhauscn , Hans Rese , Hans v .
Dransfcld , Sim . Giseler , Curd Meier , Bcrt . Helmolt , Lud .
Stockleff , Hans v . Sneyn , Wedek . Schwauenflügel II . ,
Hans Weltmann .

1498 . Sim . Giseler I ., Heinr . v . Nörten , Sim . v . Medcm , Haus
Wischemann , Hans Stockleff , Heinr . Hummcn , Heinr .
Witzenhauscn , Tile Grcve , Wilh . Klockcner , Heinr . Giseler ,
Claus v . Sneyn , Henning Lindemann .
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145MI . Lud . Snippe , SBcvt . Witzenhonsen , Hans Diese , Haus v .
Dransfeld , Simon Giseler , Curd Meier , Bert . Helmvlt ,
Lud . Stocktest' , HauS v . Sneyn ( st ) , Wedek . Schwauen -
flügel , Hans Veltmann .

1500 . Si 'in . Giseler >. , Heinr . v . Nörten , Sim . v . Dliedem , Hans
Wischemann , Hans Stocktest , Heinr . Hummen , Heinr . Witzen -
hauseu , Tile Greve , Will, . Klockener , Heinr . Giseler , Claus
v . Sneyn , Henning Lindemann .

1501 . Ludolf Snippe . Bert . Witzenhausen (st ) , HanS Rese ,
Hans v . Dransfeld , Sim . Giseler , Curd Meier , Bert . Hel -
molt , Lud . Stocktest, Wedek . Schwanenflügel , HanS Belt -
mann , Sim . Giseler (Simons Sohn ) .



Nachträge und Berichtigungen zu Band I .

Zu * 3 . Propst Bruning von Beuren erscheint noch 1257
Walk . Urk . B . 324 , 1261 Wolf archid . Heiligenst . II .

Zu * 7 . Vogt Willekin (und Friedrich ) als Zeuge in einer
Urkunde Herzog Albrechts für Rcinhausen , d .d . Göttingen , 1255 .

VI . Non . Octobr . : Willikinus aclvoc . de Ilonovero 1267 , v . Ho -
deuberg , Barsiughausen 46 ^ Willielmus advocatus , v . Hodenberg ,
Marienwcrder 45 : Willekinus de Aldenhusen als Zeuge in einer
Urkunde der Herzöge Albrecht und Jobaun , d . d . Lüncburg 1265 .
Jan . 22 , Mcklenb . Urk . B . II , S . 261 .

Das Datum muß Apr . 1 fein .

* 7 » . Der Rath zu Göttinnen erklärt , daß Hartmann Störte -
beeker in seiner Gegenwart allen Rechten auf die Güter entsagt
habe , die sein Bruder Bertram zu scincin Seelenheil dem Kloster
Maria Magdalcnä zu Mnhlhanscn überlassen hat . 1255 . Apr . 1 .

sSt . - A . in Mühlhauscn i .)

Universis baue Hieram inspecturis Willekinus advocatus ,

Johannes schulthetus dictus Revenig et universitas consulum in

Gothinge salutem in vero omnium salutari . Ea que fiunt in

tempore , labuntur cum tempore , nisi scripture ac testium ami -
niculo roborentur . Ilinc est , quod universis ac singulis presen -

tibus declaramus , quod Harthmannus Storthebekere in nostra

presentia constitutus iuri suo , si quod habere videbatur in bonis ,

que contulit frater suus Ilcrtbramus pro remedio anime sue
conventui s . Marie Magdalene in Molehusen , renunciavit libere

et absolute in perpetuum taciturus , renuncians simili instrumento ,

J ) Ich verdanke die Mittheilung dieser Urkunde der Gute des Herr »
Archivralhs Von Mulverstcdl in Magdeburg .
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quod super eisdem bonis requirendis dictus Ilnrthmamius obti¬
nuerat a legato . Igitur ne factum hoc oblivione vel calumpnia
irritari valeat in suturum , ipsum presentis scripti tenore ac sigilli
nostri munimine duximus roborandum . Testes sunt Heinricus
miles de Ludolveshusen , Hartmannus miles de Sulinge , Johannes
Schultheius , Johannes filius Teten , ßernhardus Monetarius , Jo¬
hannes de Foro , Ilelewicus de 8 . Jacobo , et alii plures , qui
receperunt promissum ex parte omnium consulum civitatis in
Gothinge , sub ea condicione , quod si uinquam amplius prodictum
conventum inpetat in hac causa , a nostra civitate et a terminis
totius regionis sit eliminatus in perpetuum et abscisus , et nos
iniurias suas tamquam hominis dolosi et malefici seculari indicio
prosequamur . Acta sunt hec a . gralie MCCLV , seria V . infra
octavas pasche .

Zu ‘20 . Unter Emmenhusen ist nicht Jmbsett zu Versteht ! ,

svitderu Emmeuhctusen bei Horste , s . Schröder , Dynasten S . 239 .
1239 gab Bernhard von Hardmberg 2 */ 2 Hufen und die Mühle

daselbst dein Kloster LiPPoldsbergc (Lippoldsb . Coptalb . in Cassel ) .

» 23 » . Der Rath bezeugt , das ; Propst Conrad von Catlenburg
für 13 >/ 2 rnK Besikiingen in Rickerode Don einem gewissen Bodo

gekauft hat . 1283 .
sKön . Ai 'ch.s

Nos consules in Gotingen protestamur publice in hiis scriptis ,
quod dominus Conradus prepositus ecclesie in Katelenburg emit
et comparavit ipsi ecclesie pro 13 ' / ., puri argenti , quiequid
iuris Bodo habebat in bonis Kykenrode , videlicet in allodio et
molendino , accedente nichilominus huic emptioni uxoris et here¬
dum suorum conniventia pariter et assensu . Bodo autem et
heredes sui bonis iam dictis libere et omnimodis renuntiarunt .
Acta sunt hec Gotingen in veteri villa extra muros , presentibus
viris nobilibus domino Godeschaleo de Flesse , Tiderico de Har -
denberg , Lodewieo de Itostorp et noliis consulibus : Ilei . Corvo ,
Her . Conemundi , Con . de Juue , Ilerw . de Lapidea Itomo , Egge .
do Scheden , Con . Pauline , Gysel . de Munden , Jo . Bernhardi et
quibusdam de veteri consilio : Ilciu . de June , lier . Divite , Jo .
de Morungen , Con . de Wolpreehtcshusen , Fr . Gerbodonis , Ber .
do Wakene , lier . Bufo , Ilii . Longo et aliis quam pluribus . Da¬
tum a . gratie MCCLXXX1II , preside Adriano .

Zu * 28 . Das Datum ist Mai 16 : ebenso * 34 . * 35 . * 36 .

Zu * 58 . Das Datum ist Apr . 3 .
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Zu * 61 . Conradus Arnoldi als advocatus in Gotingen in
einer Wcender Urkunde 1305 , 1H . Kai . Apr .

Zu 62 . Aum . Der zweite Hof lag damals nicht auf der

kurzen Geismarstraße , sondern in der Karspüle , s . Bd . >1, 329 .

68 ». Herzog Albrecht genehmigt , daß der Pfarrer zu S . Albani
die auf dem linken Leinenfer wohnenden Parochiancr der Marien¬

kirche überläßt . Göttingen 1307 . Aug . 14 .
fNach einer 178t im Comtnrarchivc zu Lucklum genommenen , notariell

beglaubigten Copiest

In noinino Domini Amen . Dei gralia Albertus dux in

Bruneswicli omnibus Christifklelibus presentem paginam inspec¬

turis cupimus fore notum , quod , cum plebanus 8 . Albani extra

muros oppidi Gotingen propter clausuram dicti oppidi noctur¬
nam et inundationem aquarum quasi frequentem ad visitandum

infirmos suos tempore opportuno et necessario accedere non

valeat quovis modo , idem plebanus , nosrto et nostrorum here -
dura voluntate et assensu accedente , cum plebano 8 . Marie

Nove civitatis extra muros Gotingen , ut animarum caveatur gravi

pericolo , convenit in hunc modum , quod plebanus 8 . Marie pre -
dicte omnes casas , omnia hospitia constructa sive adhuc con¬
struenda cum hominibus ibidem inhabitantibus ab illa parte alvei

contra plebicitum Leneberch morantibus , qui alveus fluit super

molendinum , quod dicitur Schardi , ( !) , et descendit apud muros
Gotingenses , usque ad molendinum Wendense tamquam veros

parochianos sibi et sue ecclesie perpetuo retinebit , cum idem
plebanus omni tempore ipsis necessario paratus esse possit ad

impendendum omnia ecclesiastica sacramenta : in cuius recom -

pensam et restaurum sufficiens ecclesia s . Marie vel plebanus
existens ibidem pro tempore dabit singulis annis ecclesie s . Al¬

bani predicte vel plebano ibidem existenti pro tempore 5 ser¬

ielles argenti examinati . In cuius testimonium nostrum sigillum

appendi jussimus huic scripto . Datum Gotingen a . D . MCCCVII ,

in vigilia assumptionis b . Marie virginis illibate .

Zn * 79 . Das Datum ist Febr . 17 .

Zu 127 . Das Datum ist Apr . 19 .
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* 134 " . Der Erzbischof Balduin Hon Trier als Administrator lion
Mainj Weist die Städte Wöitin .qcn und Münden an , eine t>er -
stirochcnc Geldsumme an die Beamte » anf dcm Rnstebcrg zu zahlen .

Trier 1335 . Dez . 27 ' .
[9(uS dem diplomatischenApparat der Universität Göttingen , vom Herrn

vr . Cohn mitgetheilt .]

Ex parte domini Trev . s . Mög . sed . provisoris .
Vos prudentes viros consules opidorum in Gottingen et in

Munden , amicos nostros dilectos , rogamus et requirimus affective ,
quatenus pecuniam per vos alias nobis promissam et in feslo
nativitatis Christi presenle uobis debitam strenuis viris llertoldo
de Norberg militi et Johanui de Wynczingerode , advocatis no¬
stris in Rusleberg , aut eorum alteri , prout ab ipsis super eo
requisiti fueritis , nostro nomine persolvatis . De qua pecunia ,
dum eam solveritis ipsis nostris ofliciatis , vos preseutibus atqui -
tamus . Datum Trev . in die b . Johannis ovangcliste , a . D .
MCCCXXXV , sub secreto archiepiscopatus Trev . , quo utimur in
presenti ? .

Ztl * 139 lies Dft . 18 . * 140 Dez . 17 .

Zu 150 und 150a . Apr . 16 .

Zu 155 . Juni 25 . 156 . Aug . 7 .

Zu 170 a . Herzog Ernst bestätigt die früher ( s . 1329 , 114 ) ge¬
schehen « Stiftung des Altars S . Eustachii in der S . Johannis -

Kirchc . 1348 . Jan . 10 .
[Lib . cop . pap II .]

Dei gratia Ernestus dux in ßrunßwick , filius quondam Al -
berti ducis ibidem , omnibus , ad quos presentes pervenerint , sa¬
lutem et notitiam subscriptorum . Quia llertoldus plobanus
ecclesie s . Johannis in Gottingen , cuius ius patronatus ad nos
pertinet , habitis in hoc auctoritate diocesana et consensu et
assensu felicis recordationis Ottonis , quondam ducis Brunßwick -

Q Wenn das Jahr am 25 . Dez . begann , so wurde 1334 Dez . 27 zu
schreiben sein .

2) In einer Notiz des Liber cie dampnis et iniuriis factis civibus
oder Liber dampnorum civibus illatorum ( es sind leider nur ein
paar Seiten beschrieben ) heißt eS : a . 1335 cum dominus Balde -
winus episcopus Treverensis fecerat transitum cum suo exer¬
citu , intulit dampna , que extendunt se in 300 rn '[L , per rapi¬
nam nostris civibus et nobiscum commorantibus et nostris villicis .



censis , fratris noslri , altare erexit , dotavit et consecrari in ho¬

norem h . Eustachii in dicta ecclesia procuravit , cuius collatio

altaris ad plebanum dicte ecclesie , qui pro tempore fuerit , debet

pertinere et in quo altari singulis secundis feriis in singulis
septimanis pro nostra , progenitorum nostrorum et specialiter
felicis recordationis patris nostri , a ducis Alberti Brunll -

wicensis , et Rixe matris noslre animarum salute missa pro de¬

functis debet celebrari : ad quod altare dictus Bertoldus domum
et aream jacentes ex opposito cimiterii fratrum Predicatorum

contulit et assignavit , de quibus rector predicli altaris plebano
dicte ecclesie s . Johaunis , qui pro tempore fuerit , singulis annis
in festo b . Michaelis debet dare fertonem puri argenti Göttin -

gensis ponderis et valoris ad peragendum memoriam quondam
Johanuis Godeschalei , opidani Gotlingensis , relicte et suorum

progenitorum , que ad comparandam dictam domum et aream
certam pecuniam erogavit . Et nos cupientes divinum cultum
augeri , pio motu allecti , omnia et singula premissa ratilicamus ,

approbamus et quantum in nobis est , in Rei nomine continua¬

mus . Actum et datum a . Ü . MCCCXLYI11 , seria V . proxima
post Epiphan . Domini .

Ztt * 173 . lies März 9 .

180 a . Herzog Ernst nimmt das Hans des Deutschen Ordens
in Göttingen in seinen Schatz . 1349 . Jnni 21 .

fCopie auf der Gott . Uuivcrs .- Bibt .i

Dei gratia Ernestus dux in Brunswick , filius quondam Al¬

berti ducis ibidem , presenlibus dilucide profitemur , quod spe¬
ciali favore et amore , quibus prosequimur religiosos viros , com¬
mendatorem et fratres ordinis s . Marie domus Teutonice Nove

civitatis Göttin gen , eosdem volentes in libertate sua pristina et

libera , quam a veteribus temporibus et maxime progenitorum
nostrorum , quondam Alberti patris et Oltonis fratris nostri , ha¬

buerunt , plane et inconcusse nedum in personis sed etiam in
rebus eorum quibuscunque defendere et conservare , nec eosdem

volumus aut debebimus gravare quovis modo angariis seu one¬

ribus quibuscunque . Si quis seu qui fratres de ordine ipsorum
cuiuscumque status , gradus seu conditionis extiterit vel extite -

rint , qui se in ipsa domo Goltingen receperit vel receperint aut
collocare voluerint contra superiorem ipsius vel ipsorum volun¬

tatem et consensum , hunc vel illos licite et severe ipsi com¬
mendator et fratres domus de Gottingen de ipsa domo amove¬

bunt et si opus suerit nosque ab ipsis fratribus requisiti , ad hoc
eflicaci presidio ipsi commendatori et fratribus una cum nostris
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adstabimus ipsosquc a (liuval )iimis tolo posse , illum vel illos a
tali insolentia sua compescendo . Item si aliquam actionem ha¬

bemus vel habere poteramus seu forte concipiebamus nos

hactenus posse movisse vel movere occasione seu causis qui -
buscunquo contra ordinem seu aliquam personam ordinis supra —

dicti , hoc propter Deum et favorem , quem ad ipsum ordinem
gerimus , dissimulavimus , remisimus et remittimus simpliciter et
in totum , voleutesque ipsam esse remissam , irritam penitus et
exstinctam . Horum omnium et singulorum Iostes sunt strenui

viri Beringerus [Bruningus ] de Woldershuson famulus , Johannes

Reine [Beine ] famulus , magister Theodoricus de Reddersen ,
notarius noster , et Hernicus de Gottingen , socius suus , clerici ,

et quam plures alii fide digni . Et in evidentius omnium ipso¬
rum testimonium sigillum nostrum maius certa nostra scientia

presenlibus est appensum . Actum a . D . MCCCXEIX , in die
Albani episcopi et martiris .

* 182“ . 1350 . Apr . 14 (Tihurcii et Valeriani ) .
Knappe Curd von Halle , seine Frau Grete und sein Bruder

Heise verknusen , unter Bürgschaft des Günther von Boventen ,
Herrn Bertold von Eddiehansen zwei Häuser und Plätze in der
Stadt Göttingen hy der horch to Balrus für 12 mA.' .

[flön . Arch .]

* 193 a . Der Rath bezeugt einen Rentenkauf . 1354 . Jnli 26 .
[Stirn . Arch .)

Nos Johannes Bernhardi , Bcrtoldus Rufi , Ilermannus Rufi ,

Hermannus Gyseleri , Conr . de June , Job . de Eymbeke , Tylo de

Reynoldeshusen , Thidericus Puslindebusseu , lleyso de Dymer -
den , Wernherus Rufi , Johannes de Wakene et Albertus de June ,
consules in Gottingen , recognoscimus — — quod Thidericus de
Ludolveshusen famulus , noster concivis , cum consensu — —

heredum — •— vendidit domini Conrado Haken , canonico in

Frizslaria et — — heredibus 5 /» A argenti puri annue pen¬

sionis pro 60 de domo sua et de eius area , quas Thyde -

ricus personaliter inhabitat , silas retro domum plebani 8 . Jacobi
.— . — Fideiussores : Ilermannus et Wernherus fratres , quondam

filii Herwici Rusi , Johannes Advocatisse , Johannes de Luden -

husen et Bcrnhardus de Heyzendal , nostri concives . — —
a . D . MCCCLIV , crastino Jacobi .

3 11 199 lies Apr . 16 . * 200 Apr . 17 .
202 Okt . 7 . 211 Juni 29 . 227 März 8 .
* 229 Nov . 7 .

* 201 Apr . 21 .
228 März 30 .
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* 248 a . Drr Nash ficjniflt eine Schenkung dcü NafhShrrrn Hans
von Dicmardcii für das Kloster Höckclhcim . 1367 . Sept . 28 .

(Kön . Arch .)

Xos Ilikiebi -andus dc Wolbrechteshusen , Johannes de Dy¬

merden , Johannes de Grona , Johannes Gyseleri , Cicrlacus de
Grona , Johannes Aurifubri , Johannes de Coilc , llelmbertus We -

degonis , Bertoldus de Wakene , Ilenricns Claposchcne , Aniilius

de Minningcrode et licmiannus linli , consules in Gotingen , pre -

scnlihus lucide recognoscimus et testamur , quod Johannes de

Dymerden , filius quondam Thiderici de Dyinerden , noster collega
in consilio predictus , pio motus allectu cum consensu et volun¬
tate omnium heredum suorum , quorum de iuro interfuit , dedit

et assignavit religiosis dominabus ahhatisse et toto (!) conventui

monialium in Hokelheym duarum marcarum puri argenti nostro
civitatis warandie annuam pensionem post obitum dicti Johaunis

de Dymerden et non prius singulis annis in die b . Michaelis

dc quatuor et dimidio suis jugeribus terre arabilis propriis silis
in campis et terminis nostre civitatis extra valvam Wendensem

in loco dicto in der Bunden , quorum quatuor iugera uno quar -
tali minus inter bredam monachorum de Walkcnrcde et curias

relicte Oidendorpes et Ilenningi Sniders sunt locata et reliqua
tria quartalia in una curia ibidem extendente se ad viam com¬

munem Wendensem , tangentia etiam curias predictas , ipsis mo -

nialibus ad consolationem sine quolibet contradicto per posses¬

sores dictorum agrorum eius et perpetuis temporibus dandam

et solvendam , pro qua videlicet pensione abbatissa et conventus

monialium in Hokelheym duabus in quolibet anno vicibus , scilicet

quarta seria qualuortemporum ante diem b . Michaelis et quarta
seria quatuorlemporum in iciunio , duas magnas orationes in

carum monasterio consuetas etiam perpetuis temporibus in re¬

medium animarum iamdicti Johaunis suorumque parentum et
salutem , necnon animarum omnium Christifidelium , quarum sa¬

lutem ipse desiderat , devote peragere debent et sine aliqua

liegligenlia sollempnilcr celebrare . Hanc vero pensionem pro¬
dictam secundum meritum pecunie capitalis profato moniales in

Hokelheym aut ipsorum (!) provisor , qui pro tempore fuerit , nobis
et nostris in consilio successoribus principaliter et ante omnia

premissa singulis annis decollectaro debent , quemadmodum nolJtri

conburgenses et commorantes bona ipsorum facere sunt con¬

sueti . ! n quorum omnium promissorum testimonium sigillum
nostre civitatis prodicte presenlihus est appensum . Datum et

actum a . I ) . MGCCLXVII , in vigilia b . Michaelis areangeli .

(Mit bem Sieget ber Stadt .)

29
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Zu * 249 lies Fcbr . 6 . * 251 Juli 12 . 252 Juli 6 .
253 Aug . 19 .

Zu * 263 habe ich nachträglich die Notiz gefunden , daß 1571
Dez . 21 die Herzöge Wolfgang und Philipp von Grubenhagen über
den Empfang der gen . Urkunden dem Rathe quittieren .

* 271 ». löcrzog Otto präsentiert dem Osfizial für dic S . Johan -
niskirchc den Herrn Bernhard von Plcssc . 1373 . Apr . 12 .

fKön . Archiv .)

Otto Dei gratia dux in lirunswik honorabili officiali ecclesie
Northuuonsis allectum sincere voluntatis cum salute . Ad eccle¬

siam parrocbialem s . Joliannis in opido nostro Gotyngen nobis
vacantem per liberam resignatiouem Ilenrici , ultimi rectoris eius¬

dem , cuius ius patronatus ad nos , quotienscumque vacaverit ,

dignoscitur pertinere pleno iure , nobilem dominum Hernbardum
dominum in Plesse , lidelein nostrum , vobis duximus preseutan -

dum , obnixe rogantes , quatenus eum de eadem investire digne¬
mini , adbibitis ad hoc solempnibus debitis et conswetis , non

obstante , quod Ilehvicus intrusus in ea , ordine cognitionis pre -

termisso , ipsam occupavit , qui propter cius ingratitudinem et
suis demeritis exigentibus ipsam dereliquit , ut sumus informati ,

ne propter defectum veri rectoris eiusdem iuri nostro iuris pa¬
tronatus nostri in dicta ecclesia negligamus . In cuius rei testi¬

monium presentes dedimus literas sub appensione nostri sigilli

firmiter consignatas a . D . MCCCLXXIII , seria III . post diem

palmarum .
( Mit deni kleinen Siegel des Herzogs .)

Zu * 279 : ist nicht vorn 31 . Dez . 1375 , sondern 1374 zu
datieren , weil das Jahr mit Weihnachten begann .

Zu 303 , 10 lies aldusdane , 27 kunnen , 31 one, 32 aldus ,
82 weder , 105 dessem , 113 dritteynhundert iar .

Zu 308 , 21 lies proximiori, 31 ratione statt respectu .
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'1:325 a . Aufzeichnung über dic Fehde der Stadt mit Herzog
Otto boiil Jahre 1387 .

ant . gest . , von gleichzeitiger Hand , die Ueberschristen stnd junger : die
obere aus Saec . XY , die untere aus Saec . XVI .]

Wu dat sek de sako erlöpen lieft inyt unseme lieieit

hertoghou Ölten linde der stad Gettingen .

Ex quibus negotiis gestis offertorium ipso dic
Marie Magdaleue institutum .

In goddcs nameu Amen . Uppe dat alie dingli , de in lydon
ghescheen , nicht mid der lid vcrswindeu unde enweeli glian , so
is des nod , dat me de mit lughinge der scrift beveslene unde

Sterke , dat de in glicdechtnisse der lude liliven . In der lid ,
do de Iioeligheborne yorste unse liere herteghc Ernst van Ilruns -

wieli , ichleswanne sone herleglieu Aibreolites seliger andaelit ,
schedede van disser werkle unde slarf uppe deme slole to

II erste , dat was des neislen vridaglies na sinte Margareten daglte
[3uli 16 ] , alse men seres na goddes gliebord unses bereu du —

sent dieliuiidert iar in deme seyen undo sestigesten iare : do

led be unsen hereu hertegen Osten , sin en sone , alse eynen
erven sines landes , demo de yan Gotbingeu unde andere sine

stede allohand darna , alse he dat esschede , buldigbeden unde

to eynem bereu cntpbengen , unde gbaf den van Golbiugen
eynen lires , dat he on alie breve holden wollte , de se van

sincu ekleren unde van der herseliap heikle , unde wolde se by
gnaden unde rechte taten . Unde do he to deme lande quam ,
verdeghedingede he sine stede unde land gliar hertliken vor
allen hören unde luden , de orae heselhen weren , dar ome de

van Gothingen ghar Iruweliken unde kostlikeu na orer macht

to beliulpcn weren , wanne ome des nod was unde dat van on

esschede . Doch so ne konden se des underliden nicht ghe -
netlien , de sulve unse here herteghe Otte endrunge so mit
manighen Ungnaden , unvoghen unde unrechte , de he unde sine

amptlude on tolechten weder gnade unde breve , de se van

sinen ekleren , von ome sulven unde van der herseliap to liruns -
wicli haddeu unde noch liehben , des al to vele to scrivende

unde to seggende were . Doch de ungnade , unvogho undo un¬

recht de rad Io Gothingen unde ore bürgere van anwisinge des
rades to manighen linden duldeden unde vordrogiieu dorch des
besten willen unde stunden na sinen gnaden , doch dat se

undertiilen de ungnade mit gibst unde glieldc bydeden unde
ome doch suuderlike vrigheyd unde gnade , de se vore in hre -

ven nicht eubaddeu , mit deine sulven ghehle afkoften unde vor -
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i ) 1367 Aug . 6 , abgedr . I , 248 .
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35 brcven loten mule ok eyn dcil silier dorpe , bynamen Relingen
nnde Oniliornen init deme , dat darto boret , alse dat do breve 1

utwisen , de de sulve nnse here licrteglie Otte darover gheglie -
veu heft . Undo do de sulve nnse here herleghe Otte vul na

by twintich iaren disses laudes eyn here ghewesen haddc , ghevel

40 sek , dat de geistlikcn ludo de ahhet to Walkenr . unde sin
convent unde de hovemcster in orem liove to ( iothingen , do

den togheden uppe den velden to Gothingen undo to Uostorpe
liadden unde noch liebben to disscr tid , mid deme rade unde

den erven to Gothingen dorcli ghemakes unde v re des willen ,

45 dat neyn unwille euvellc twisschen den teghederen unde den
erven , overquemen unde eyiidrechlich worden 2, also dat eyn
iewelk to Gothingen , de de ackere unde land darsulves uppe
deme vel de hedden , sclioMe 3 beschedeu koru glieven vor den

teghedon sines laudes unde ackors unde liadden da « iiescreven unde
50 hestcdighet mid orer beyder hieven , wu dat wesen scholde

umme der eyninge willen dor thegeden , de de van Walkenr .
unde de van Gothingen van olden «/ den gliedan liebben na ut —

wisinge der breve , de de herschap van Brunswicb , unses vor -

genanteu heren elderen unde he sulven darover ghcgheven
65 liebben . Tornde unse Yorgenante here licrteglie Otte unde sprak

darumine deme rade to Gothingen tho gar hertliken unde be -

claghede sek over se , dat se one beliinderden an sinente erue ,
des oine de van Walkenr . darvan schiilden plichticb sin , des

se doch nicht en weren na utwisinge orer breve , do se van der

60 herschap liebben over de sulven teglieden : doch dat de van Go¬

thingen unses Yorgenantcn heren herteghen Otten . . . moch¬
ten , dat he neue ungnade an se enlechte van des tegbedcn
Vfoghene unde arbeydedeu dar alse velo umme , dat on de van
Walkenr . on de breve weder autwordeden unde de eyninge

65 over de togheden weder bydeden unde dat de togheden weder

bliven schiilden by der olden wonheyd . Unde ciarenbymien , do

de rad to Gothingen ore vrund by den abbet van Walkenr .

gesant liadden , de de breve over de eyninge der tegbeden by -
deghcdingen , rande Ilenr . Kyphoyd , des sulven boren hertegen

70 Otten amptman , mid sinon ghesellen vor de stad to Gothingen

unde von gen Wernhere den Roden unde Thilen Vridaghes , de

mit eyneine haveke weren bethen ghereden , unde dede dal
umbewarcl siner ere : dar de rad vele arbeydes umme badden ,
er se de weder los makeden , doch dat de sulve Wernher des

1) 1380 Juni 19 , slbgebr . I , 294 .
2) 1383 , s. X, 313 , und 1386 , 319 .
3) was Hier und im Folgenden inrsiv gedruckt ist , ist Ergänzung , da

die Blätter am Rande durch An - und Abgreifen gelitten Haben .
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Yorgenanten liorcn knoclit untle gesinde was nndc oine sunder -
liken linde kosllikcn vele ghedenet hadde : des lie nicht ghe -
ueten onkonde to dei ' tid . Vorlnier vellct sek in deine suiven

iare , alse me do screi ' na goddes hord nnses heren dusent dre -

hundert iare , in deine seven unde achlenlighesten iare , des vri -

daglios in der paschen weken [ 3I )jr . 12 ] , dat dc suiven Ilcnr .

Kyphoyd mit sinen ghesellcn randen aver vor de slad to Go -

thiugen undo vengen den plogheinester der van Walkcnr . ores

hoves to Golhingen undo neinon om sinc perden linde vorden

de enwecli . Dar wart eyn gherochte van in der stad , dat . der
slad denere uliagheden unde vengen deine suiven Ivypliodo
twene knechte af , de de rad weder los gheven , undo hadden

gheinonel , dat se io ncyn unrecht enhedden tighen den heren .
Doch enhalp dat nicht , de sulvc unse here hertege Otto cn -

queinc altohand hynnen verteyn nachten darna ( dat was an
sinte Marcus daghe des ewangelisten [3tpr . 25 ] , de to der tid

an eyn ein donnersdaghe was ) mit sinen vrunden , mannen , huren
unde horgheren unde töghen in dat dorp to Oldengrone , also
he neue bowaringe an den van Golhingen ghedan cnh .adde .
Aver sino vrund , mau unde siede , dc mit eine dar weren , sän —

den ore hewaringe breve in de slad , do se rede uppo der wa !-

stede *, linde breken undo branden alle ghebuwete af , dat uppc
deine kerkhove stund , unde led do niaken uto deine kerktorne

unde uto der kerkern eyn borchlik ghebuw unde vestende dat

mit twen watergraven darumme unde mit blancken unde mit
Innen linde mit tochbruggcn unde mit deren , also also lie des

nicht don enmochle na utwisinge silier openen boscghelden breve .
Ok hadden se des suiven morghens gheschindet korken , kerk -

bove unde dorpo to Borchgrone unde to Boslorp unde neineii

alle dat , dat se dar vunden . Ok branden se to Oldengrone

de . wedemo undo alle ghebuwethe in deine dorpo , also also de

sulvo Kyphoyd des avendes , dat was au sinte Marcus avende

[ ? (pf . 24 ] , by den buren in deine dorpo darsulves to Olden -

grono reide gewesen hadde unde hadde den huren ghesecht

unde gheredel , wat se dar heddon , dat se dat hrechten in de

korken unde uppo don lern , des schulden se unde Iyvcs unde
giules vor orem heren , vor den sinen undo vor ome velich sin

unde des unbeschcdigct bliven : unde darumme Acrieir so Io der

tid dorne suiven Kyphode 3 lodighe Gotbinger weringe ,
de he darumme van on nomede . Linie des morghens vro an

sinto Marcus daghe [9lpv . 25 ] quemen des vorhen . unses heren

herteghen Otten amptlude unde denere darsulves to Oldengrone

unde neinen den gheburou darsuleest , dat so ghcbrachl hadden
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uppe den kerktorn linde in de kerken , an ghelde , an spise , an
. fruwen linde der meghede unde uppe deine kork -

120 hove linde in deme dorpe ore perde , ore Icoye , ore sioin unde
wat se iner liadden unde vengon de gliebur , wat se darvau
konden unde . de unde ok nomen se to Borch -

grone unde to Rostorp to der sulven tid in kerken , uppe deme

kerkhove undo in den dorpen alie dat , dat so on dar uemen
125 konden unde do uns e vorgenante here dat borchlike ghebuw ,

den torn unde kerken to Oldengrone wol ghevestent hadde na
siuem willen , do besaite he dat init sinen mannen unde de -

noren unde led de van Gotingen darvan und weder darto be —
schedighen , wanne unde wore he konde . Darna des neisten

iso sonavendes [2Ipr . 27 ] , alse he de horch to Oldengrone ghe -
buwet unde besat hadde , saudeu de yan Gothingen deme sul¬

ven herteghen ore enlseggedes breve unde leten sek an ome
hewaren , de alsus ludeden 1 :

» Irluchligho hogbcbome forste , her Ölte , herteghe to Bruns -

335 wich , also gi mit unrechter ghcwald uppe uns ghesocht unde
uns anghegrepeu hebben inid rove unde mit brande to Olden¬

grone unde darsulves vor uns eyn borchlik gbebuw gbebuwct

hebben unde andere unse medeborgere unde denere afghevau -

gen unde beschattet hebben unde on dal ore ghenomen hebben

wo unde vele andere Ungnade , de gi an uns hebben gheiechl ,

weder iuwe unde der herschap openen beseghelden breve ,

also also we iu alle tid recht wesen weiden na ulwisinge

iuwer unde der herschap openen beseghelden breve , unde
hebben uns dit allet ghedau , also gi iuk an uns nicht bewaret

145 enhobben . also eyn bore an sinen mannen sek van rechte van

bewaren schal : konde we uns nu der unrechten ghewald unde

unses schaden au iu , an iuwem lande linde luden unde gudeu ,

se weren glieistlik oder wertlik , irhalen unde irkoveren , dat

weide we don : unde welkerleyggen schaden gi , iuwe man unde
i5o denere , land unde lüde des van uns oder van den unsen no¬

men , des wille we de rad , ghildemeistere , ghilden unde ghantze

gbemeynheyd der stad to Gothingen unse cre wol an iu be¬

waret hebben unde iu dar nicht to antworden , alleyne dat we
neuer bewaringe enbedocht hedden , wenne dat recht uns ledich

155 unde los secht van iu aller truwe unde plicht durch der un¬
rechten ghewald , de gi an uns gheiechl hebben mid rove unde

brande unde ghevengnisse umbewardes dinges unde weder iuwe

unde der herschap openen beseghelden breve . Ghegheven under
unser stad secrete na goddos bord unses hereu dusent dre -

’ ) Dii'srr SBvicf ist schon abgcdr . I , 323 .



hundert iar in deme seven unde achlentigesten iarc , des » eisten iso

sonavendcs na sinte Alareus daghe des ewangelisten . «

Cndo des anderen daghes ( dat was sondaghes na sinte

Alareus daglie [? Ipv . 28 ] , alse inen do sang Juhilalc ) wunnen
linde neinen in de van Gothingen dc horch in der stad , de
gheheten was dat liallerhus , linde helengeden dat des anderen 105

daghes des mandaghes ]Apr . 29 ] to hrekende linde hreken dat

lo gründe to daglie to daghe linde vestende dar de stad to

Gothingen mede , wur 011 heduclite , dat 011 dos nod were . h' nde

darna alse de vertegliede dach was na sinte Alareus daghe

[ ® {(li 9 ] unde uppc den sulvcn donucrsdach worden de van 170

Gothingen rennende mit deine sulven lvypliodc , siliern ampt -
manne , unde iagheden den unde sine ghesellen weilte vor hiesse

linde do de wederkarde » to Gothingen Word , ward de rad to

Gothingen des eyn 1111t oren horgereu unde dcncrcu , dat se

loghen vor de horch to Oldengrone unde slorincdcn de gliar 175
hertli &en , dat orcr velc darover gheschotcn unde gliewunt unde

glieworpen worden unde wunnen dc mit niankralt unde mit

stürme twisschen middaghe unde vesperlid daghes an deine sul¬

ven donnersdaghe unde venggen alle de , de dar uppc wereu ,

der hy dritlich w oren . . . tighe man , eyn deii der horclimaiine iso
van Usler unde andere des hören denere unde lüde , unde

brachten de to Gothingen unde wunnen den al ore armhorste ,

hussen , were uncle ore reysiglicn liave , dc se uppe der horch

linde korken liaddon , unde branden de ghantze horch lomale ut .
linde des anderen linde dridden daghes störten se de innren , 185

de do noch stände hieven was , uppe dat de here neue horch
mer darul enmakedc . Vortmer in deine sulven iare allohand

darna bynucn veer weken des noisten sondaghes na pinkeslen
lIuni 2 ] quam de sulvo herteghe Otte mit groler herekratt ,

dat he liadde mer wenne neglien hundert mit glevyen , ane sine 190

eghene stede , horger unde hur , unde huwcile eyn nigge slot
unde horch uppe den horch lo Horchgronc hardo an do ca -

pcllen unde iinime do capellcn , de dar stund , unde brande dat

dorp linde kerchof lo gründe af lo llorchgrone unde dat ilorp
linde kerkhof to lloltlmsen unde led de korken unde kcrklorne 195

beyder dorpe danieder werpen linde verstören unde van den

steynen dat sloth unde horch mit eyner dicken innren buwen

unde lach uppe deine berglie mit deine here unde Volke glianlzer

achte daghe minue , also lange dat de horch rede wart , unde

runde darenbynnen alle daghe unde lo maniger tid vor unde 200
unime de stad to Gothingen mit groten höpen linde licdde den

van Gothingen gerne groten schaden ghedan , de on unverwint -
lick ghewest were , dat he dicke hesoclite . Ok led he houwen

in der van Gothingen Ileyuholle alle dat hold , des he he -
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205 doclitc to der horch to bhmckcnde undc den berchvrede dar —

uppe mede to kledende linde to vestende linde in deine hcrc
to herncude undo to bodende , also dat he den van Gothingen

groten schaden dede an deine holte , undo brande on ore narde
nt unde af an deine Ileymberghe linde Lobergho linde led de

210 innren afbreken n in ine den Reyucbornen linde velen anderen

mauigerleyen schaden . Unde do dat slot linde horch rede was ,
besaite he dat mit sinen mannen unde deneren unde mit velen

Inissen undo schote unde lel de van Gothingen dar van undo

weder darup beschedighe , wanne unde wur he konde . Wanne
2i5 ok de van Gothingen eine , sinem lande undc luden weder scha¬

den don konden , dat deden so .

To dissem krighe hadde de vorbenomte bore herteghe Ölte
vcle boren unde oro man unde stedo to hulpc , de sek bewart h ad¬

ii en an den van Gothingen unde ore vyende weren unnne sinen

220 willen , bynamen her Adolf ertzebisschop to Mentze , her Alb .
ertzebisschop to Magdeborch , her Alb . bisschop to Halberstad ,

her Gerb . bisschop to Ilildenscm , her Svmon bisschop to Pal -

boruen , her Freder . ertzchisschop to Colne , jdc bisschop to
Munstero , de bisschop to Osenbrugge , her Rode abbet to Gor -

225 veye , Hcrman abbet to Ilelmwordeshusen , her llaltazar lant —

greve to Heringen undo maregrevo to Missen , herteghe Ernst
unde herteghe Freder . van JJrunswich brodere , hertege Ileur .

liertego van Ilrunswich unde van Luneborch , herteghe Wilhelm van
dem llerghe , greve klenr . de iungere van Ilonsteyn , greve Hyder .

230 van Ilonsteyn , greve Olrikes son , item greve Hyder , van Ilonsteyn ,

greve Ernst van Ilonsteyn , greve Günther van Swartzeburg de hin —

gere , greve Horch , unde greve Olrik van Reghensteyn , greve Ernst
de elftere unde greve Ernst de iungere van Glichen , greve
Günther van Swartzeburg , greve Ileur . unde greve Ilerm . van

235 Permund , greve Otto van Tckeuenborch , greve Otto van der

Iloye , greve Ileur . van Stalbergho , greve Godefrid van Zeg \ \ en -
haghen , greve Adolf van Eleven , greve Dyderik van Lymporch ,
her Johan here tor Lene pe , her Julian bore to Wildenberg , her

Freder . here to Levesporg , her Ileur . here to IJomborch , Gode -
240 schalk here to Flesse : unde hirto vele ridderc unde knechte

unde . vorgcnanlen bereu almestich undo disse naghe -

screven steile : Ilrunswich , Gosler , Emheke , Duderstad , Ilil -

genst . , Munden , Northcym , Usler , Ganderssem , Moringen . . . .
» orbenoinde bereu , herteghe » Otten ghantze land unde lüde ok

245 vyende weren der stad to Gothingen .
Vortmer nicht lange darna in deine sulven iare des ncisten

vridaghes vor sinte Margareten daghe [3 uli 12 ] quam aver do

sulve here herteghe Olle mid den bisschoppcn von Magdeborch
unde Ilildenscm unde mit vcle sinen bereu , vruuden unde
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mannen unde mit sinon horgeren unde bitren unde leghcrde » 250

sek beneden dat dorp lo Kostorp uppe dat vate , geboten de
Hose unde lelen dat dorp darsuives to Hostorp unde den kerk -

bof , de wol ghehuwct wcren , to gründe albernen unde ver¬

derben . ( ) k led he den van Gotbingen to der solve » tid ore

vordere Heynhohl velo afliouwen unde wat lie des niebt bou - 255
wen enleyd , dat led be on stieren unde undene de borken unde
rinden afsebillen unde houwen unde dar lach lie over inid deme

hope dre daghe , dat was an den mandagbe morghen fIuli 15 ] ,
do tocb be enweeb . Darin , over aclite daghe des neisten man —

daghes , alse sinte Marien Magdalcnc » dacb [3llli 22 ] was , bad - 2 C0
den sek de van Gotbingen in der nacht darvorc mit oren vrnu¬

llen unde deneren , der doch nicht vele enwas , utghemakel undo

wolden oren vyenden schaden gliedan liebben unde worden doch
wendieh unde do so weder wolden to der slad to Gotbingen

lo riden , do beiden des vorgenanten bereu herteghen Otlen 2G5

vrund , man unde denere in der dorpstedo to Hostorp unde de

hope uppe beyde , itsijden , der iowelk nicht vele boven vertici ,

gievyen badden , letben dar to samene lopen unde strichle » mit

eynander gliar hertliken , also dat dc van Heilungen den strid
wunnen unde vengen in deme stride iunchern Horch , van Sclio - 27 #

licnbcrg , Hertoide van Ohlerdesbnscn , marscbalk des vorgenanten

bereu , fiverb . van ’Wiggenhorst , Gunlhcre unde Albrechte van

Bovonthen , Dyderike van Kersleünger . , Hanse van AYynlzinge -

rode , Egbrecbte Speygele , Bescken van Horste , Sandero Stereo ,

Wernhcre van Leynbach , Ilenricun , van der Lyndcn , provestc 275
lo Nortben , unde .lohnn ,lern Wostenarker , beyde scrivere ] des
vorgenanten bereu hertegen Ölten , Ludolvc van Diukelborcb ,

Pyningc van Hiesse , Ilcnr . van dem Haghcn , borcbinanne lo
dem Werdere , unde vele oro knechte undo denere des vorge -

nanten boren hertegen Otlen . Van deine daghe blos de sulve 280

liero lierlcghe Ölte noch der van Gotbingen vygend weilte sinto

All ran daghe [ ühlij . 7 ] : do stinedc hc sek mit on unde de solle
(leghedingcde greve llenr . van Ilonstoyn sin swagcr unde de

sone moste de herleghe Olle den van Gotbingen verbreven unde

verborgben , dar manicli artikel inne gbedegbedinget wart , also 285
dat de biet ulwiset , de darover ghegheveu wart , des ulscrit hirna

gcscrcven steit1 2.

1) Diese Stelle ist Veranlassung geworden , daß Herzog Otto seit alter
Zeit ungerechter Weise zwei natürliche Sohne zugeschrieben sind , in¬
dem seile (d. i . scrivcre ) — sone gelesen wurde .

2) Von anderer Hand ist hinzugefügt : Actum a . I ) . MCCCLXXXYIT .
Am Rande steht si placet : aber der gemeinte Brief von 1387
Aug . 8 , der I , 328 abgedruckt ist , ist nicht copicrt .
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* 345 ist ins Jahr 1390 zu setzen .

* 347 l . Juli 26 . 348 Aug 17 . 365 Okt . 22 .

Zu S . 422 . In einer WiebrechtShänser Urkunde bei Kotzcbnc
finde » sich die Namen der Rathsherren von 1282 . XIII . Kai . Sepl :
Hcinr . v . Jünc , Herin . Reiche , Hans Reiche (Vater und Sohn ) ,
Cour . v . Wolprechtshausen , Bertram Munter , Herm . Rode , Ercnfr .

Babodonis [ 1. GerbodonB ] , Wedel . Sperling , Heisc Jsenbvid , Hcinr .
Bernhardt , Hildebr . Gisekc , Hans v . Moringcn .

Zu S . 425 . Die Rathshcrren von 1330 sind : Sigsr . Bischop ,
Hcinr . v . Dimardcn , Albr . Pustindcbusscn , Gotsch . bi dem Borne ,
Hans v . d . Brinke , Hans Bernhard ! , Herm . Rode , Herm . Ravcn ,
Hcinr . v . Jcse , Herm . Roscmann , Bert . Rode , Gotsch . v . Erone .

Zu S . 426 . Die Rathsherrcn von 1354 heißen vollständig :
Hans Bernhardi , Bert . Rode , Heim . Rode , Herm . Giscler , Conr .
v . June , Joh . v . Eimbeck , Tile v . Reinoldshansen , Tile Pnstinde -
bnssen , Heisc v . Dimardcn , Werner Rode , Hans v . Wake , Albr .
v . June .

Zu Band II .

* 1 , Z . 15 lies Ulriehisliusen scu .

Zu * 12 ist in Betreff der Gefangennahme Herzog Heinrichs zu
vergleichen Preuß und Falkmann , Lipp . Reg . III , 1608 .

25 , Z . 2 der Signatur lies : Northcim . — * 95 , Z . 3 der
Signatur lies : Bnrggronc .

172 , 108 lies : Engels , von Alcen .

223 ist richtig datiert und muß deshalb zwischen 228 und
229 gestellt werden .

251 , Z . 2 der Signatur l . 219 st . 217 .

252 , 2 l . N . 250 st . 247 .

341 , Z . 2 l . Dietrich st . Friedrich .

S . 384 . Z . 2 lies Mai und Z . 9 lies Mai 8 .

* 399 fehlt die Nummer des St . - A . 88 .
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Propst Johann Marsfelt ( 1454 . . 72 )
1454 , 244 .

Priorin Lücke Rode ( 1446 . . 64 ) 1454 ,
244 .

Knsterin Anna Krcbcck ( 1446 . . 54 )
1454 , 244 .

Kellnerin Zige von der Brugghcn
( 1446 . . 54 ) 1454 , 244 .

<l . Corvey .
1456 , 257 . 1459 , 271 .

Abt Hermann v . Stockhausen ( 1463 . .
79 ) 1473 , 323 .

e . Ebstorf .
Propst Matthias von Knescbcck 1463 ,

S . 277 A . 1491 , 378 .

f . Göttingen (Paulinerklostcr ) .
Prior Johann 1421 , 87 .
— Giselcr 1445 , 213 .
Lektor Johann 1421 , 87 .
— Laurentins 1445 , 213 .

Suppr . Hildcbrand 1421 , 87 .
Br . Dietrich Köler 1422 , 98 .

g . Häsnngen .
Abt Dietrich 1406 , 14 .

Ii . Helmershansen .
Abt Dietrich ( 1403 . . 20 ) 1417 , 58 .
— Wilhelm ( 1425 . . 53 ) 1425 , 110 .
— Wilhelm ( 147 ! . . 92 ) 1471 , 314 .

i . Hildesheim (8 . Godeliardi ) .
Abt Lippold ( 1465 — 73 ) 1470 , 311 .

k . Hildesheim ( 8 . Michaelis ) .
Abt Heinrich ( 1464 — 73 ) 1465 , 295 .

1470 , 311 .
— Hermann ( 1473 — 86 ) 1482 , 341 .

S . 279 A .

Prior 'Anton , Procnr . Sigfried , Küster
Bnrchard 1465 , 295 .

Prior Nicol . 1482 , 341 . n . S . 279 A .
Procurator Dietrich 1482 , 341 . n .

S . 279 A .

Küster Gerlach 1482 , 341 . rt . S .
279 A .

l . Hi lwar tshau seit 1409 , 23 .
1415 , 45 . 1437 , 180 . 1460 ,

275 u . A .

Propst Joh . Grüner ( 1396 . . 1409 )
1401 , 3 . 1409 , 22 .
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Propst Jobann von Delingehusen
1415 , 48 .

— Wigand 1481 , 377 .
Priorin Sophie von Falkenberg ( 1396

. . 1409 ) 1409 , 22 .
— Hcdwig von Rcngelderode ( 1414

. . 15 ) 1415 , 48 .
— Mechthild Mackenrode 1491 , 377 .
Suppr . Palmeke von der Malsburg

1491 , 377 .
Procur . Alheid Gcrold 1491 , 377 .

in . Höckelheim
1447 , 225 . 1452 , 238 A .

n . Ilfeld .
Abt Friedrich von Rustebcrg 1402 , 7A .
Conventual Albr . voin Hagen 1402 ,

7 u . A .
o . Kluß (bei Gandershcim )

1447 , 225 .
p . Königslutter .

Abt Johann Kegel 1422 , 95 u . A .
Mönch Johann Horneburg S . 60 A .

g . Lippoldsbcrge
1409 , 23 . 1439 , 190 U. A .

Propst Arnold Olrikes ( 1433 . . 37 )
1433 , 162 .

— Constantin von Gropenberg ( 1438
. . 40 ) 1440 , 194 .

— Dethard ( 1468 . . 70 ) 1470 , 311 .
Priorin Hcdwig von Wetter ( 1433 . .

38 ) 1433 , 162 .
— Gertrud von Erweisen 1440 , 194 .
— Gertrud ( 1468 . . 70 ) 1470 , 311 .
Küsterin Ilse Evcrwyn 1440 , 194 .
Kämmerin Gesc von Billingshausen

1440 , 194 .
Sängerin Ilse Roland 1440 , 194 .

r . Marienqartcn 1426 , 114 .
1452 , 238 A . 1488 , 359 .

Propst Detmar v . Medebeke ( 1397 . .
1419 ) 1417 , 58 . 67 .

— Curd Krauwel ( 1424 . . 44 ) 1433 ,
162 .

Äbt . Gertrud von Uffcln 1464 , 202 .
Küsterin Gese Bodenstein u . Sängerin

Juta von Schlichen 1464 , 292 .
s . Maricnrode .

Abt Heinrich ( 1426 — 52 . 1454 — 63 )
1446 , 222 .

t . Marienthal .
Abt 1491 , 378 .

u . Michelstcin .
Abt Nicolaus 1417 , 57 u . A .
v . N o rt h ei m 1437 , 180 . 1452 , 23821 .
Abt Bernd 1488 , 362 .

cv. Ost erode .
Äbtissin Mathilde von derHellen ( 1442

. . 53 ) 1445 , 212 A .
Priorin Margarethe Helmolt ( 1442

. . 53 ) 1445 , 212 A .
x . Reisenstein .

Abt Tilemann 1429 , 136 u . A .
y . 9teins ; imfcn .

1447 , 225 . 1464 . 292 .
Abt Heinrich von Soest ( 1435 . . 38 )

1438 , 186 .
— Dietrich Fuchs ( 1442 — 73 ) 1457 ,

260 . 1460 , 275 . 1461 , 280 .
— Conrad 1491 , 379 .
Prior Heinrich 1457 , 260 . 1460 , 275 .

1461 , 280 .
— Joh . Backhaus 1491 , 378 .
Dek . Eghard 1438 , 186 .
Schaffner Matthias 1491 , 378 .

z . R i dd a g s h a uscn .Abt 1491 , 378 .
aa . Steine 1447 , 225 . 1452 ,

238 A . 1488 , 362 . 363 .
bb . T ei st u n g e n burg .

Propst Kcrstan 1437 , 184 .
Äbtissin Gese Nigerodes 1437 , 184 .
Priorin Gese Leinten 1437 , 184 .

cc . Walkenried .
Abt Johann 1417 , 57 . 58 . 59 . 62 .

63 . 1418 , 75 .
— Nicolaus 1439 , 191 .
— Johann 1446 , 222 . 1462 , 281 .
— Matthias 1476 , 329 .
Altabt Cord Raven 1446 , 222 .
Senior Albrecht 1462 , 281 .
Prior Johann 1417 , 59 .
— Detmar 1439 , 191 .
— Johann 1462 , 281 .
— Nicolaus 1476 , 329 .
Supprior Johann 1417 , 59 .
— Johann 1439 , 191 .
— Conrad 1462 , 281 . 1476 , 329 .
Großkcllner Johann 1417 , 59 .
— Johann 1462 , 281 .
Kellner Alrad 1476 , 329 .
Küster Bertold 1417 , 59 .
Kämmerer Christian 1476 , 329 .
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Drudcrmcister Johann 1417 , 59 .
Hofmeister in Göttingen Conrad 1417 ,

59 .

— Bcrtold Utzenbach 1418 , 75 .
— Eymeke 1426 , 114 .
— Gerhard 1462 , 281 .
— Hermann Soest 1476 , 329 .

dd . W e ende .

1452 , 238 u . A . 1462 , S . 263 A .
1491 , 374 . 1496 , 391 .

Propst Tilemann von Erkeln ( 1415 . .
20 ) 1415 , 51 u . A . 1419 , 77 .

Priorin Kunnc von Hclversen ( 1384
. . 1418 ) 1415 , 51 u . A .

— Pantine vom Rode ( 1419 . . 23 )
1419 , 77 .

Küsterin Jutte von Roringen 1415 ,
51 u . A .

— Gese vom Berge 1419 , 77 .
— Nonne Giseke von Grone 1413 ,

S . 127 A .

— ? von Bodenhausen S . 188 A .

ee . Wiebrechtshauscn .
1447 , 225 . 1452 , 238 u . A .

8 . Pfarrgeistlichc .

a . B r a u n s ch w e i g .
8 . Andreae .

Joh . Ember 1423 , S . 60 A .
S . Katharinae .

Curd Schwanenflügcl 1480 , 337 . 338 .

b . Elliehausen .
Johann von Hildesheim s. Gott . Stadt¬

schreiber .
c . G e i S mar .

Heinrich Schattier 1422 , 95 A .

d . Gittelde ( Untcrkirche ) .
Hermann Egberti 1445 , 212 A .

e . G ö tti ngen .
8 . .lobannis .

Curd Schwancnflügel ( 1405 . . — 26 )
1414 , 40 . 1415 , 62 . 1426 , 117 .

Johann von Scheden ( 1426 — . . 40 )
1426 , 117 . 1433 , S . 70 A . 1435 ,
S . 70 A . >440 , 198 n . A .

Johann Hovet ( 1486 . . — 1514 ) 1488 ,
S . 344 A . 1489 , 368 . 1491 , 375 .
378 . 1494 , 385 . 386 . 388 . 1497 ,
394 . 1498 , 396 .

8 . Albani .

Arnold von Roringen 1417 , 56 n . A .
Ditrich Winkel 1443 , 20 . 1453 , 241 .

8 . Jacobi .

Johann von dem Blinke 1417 , 69 .
Hermann Schreiber ( 1444 . . 60 ) 1458 ,

264 . 1460 , 274 .

Dr . Georg Giseler ( 1479 . . — 1508 )
1486 , 355 . 1489 , 368 . 1491 , 374 .

8 . Nicolai .

Albert Rode ( 1415 . . 29 ) 1415 , 47 .
50 .

Heinrich Pctri ( Armbostmeker , Bali -
starius ) 1449 . . — 75 ) 1450 , S .
220 A . 1454 , S . 220 A . 1454 ,
245 . 1456 , 256 . 1467 , S . 280
u . A . 1468 , 305 A . 1475 , 326 .

Bertold von Hoygerscm , med . Dr .
(s. a . Nörten , 8 . Petri ) .

8 . Mariae .

Johann Hundesburg ( 1421 . . 30 )
1421 , 90 .

8 . Spiritus .

Heinrich Franken 1440 , 193 . 194 .
1449 , 232 .

Heinrich Homburg 1472 , 320 .
M . Johann Wcrnigerod ( 1472 •— . .

79 ) 1472 , 320 .
8 . Crucis .

Godfried Gvbclcn ( Gokelen ) von Gre -
bcnstcin ( 1416 . . — 54 ) 1443 , 209 .
1445 , 49 u . A . 1446 , 216 . 1449 ,
232 .

Heinrich Lappe ( 1454 — . . 64 ) 1454 ,
S . 187 A . 1462 , S . 266 A .

Alb . Steinbuel ( 1470 . . 72 ) 1472 ,
S . 187 A .

Heinrich Buth ( 1474 . . 1484 ) 1484 ,
S . 187 A .

Hermann Roscner ( 1491 . . — 1502 )
1491 , S . 187 A .

Gregor Nidt ( 1502 — . . 42 ) 1502 u .
1514 , S . 187 A .

8 . Bartholomaei .

Heinrich Hovet 1417 , 65 n . A .
Dietrich Winkel 1421 , S . 42 A .
Curd Stoltc 1433 , S . 42 A .

Heinrich Lappe 1453 , S . 217 A .
Ludolf Geilenrod 1454 , S . 217 A .
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Bertold Snippc 1472 , S . 217 31.
Werner vom Rode 1475 , S . 217 3l .

8 . Corporis Christi .
Kuneinund von Eimbeck 1426 , 114 .

f . G r v n e.

Johann 1468 , 305 A .
g . H n ii ii ove r .

Lndolf von Bärinn 1467 , 30l .
h . Halste .

Tilem . von Erkelcn S . 31 31.
i . H e v e n scn .

Heinrich Streckebein 1405 , 10 . 1416 ,
54 . 1417 , 56 31. 57 . 1422 , 95
3( . 1424 , 106 . 107 . 1436 , 176 .

k . Holtensen .
Bertold » ocf 1468 , 305 3(.

l . O b e r n - I e sc .
Johann Haringchusen 1468 , 305 3l .

in . Kochstcdt .

Henning Grctz 1425 , 111 .
n . Leu giern .

Brnn , gewesener Pfarrer 1449 , 232 .
o . Lütter .

Johann Tegcler 1423 , S . 60 3l .
p . 'Mecnsen .

Hildebrand Bodcnstein 1468 , 305 3l .
Skikolansberg .

Joh . Dos 1496 , 391 .
r . Northeim .

Cnrd Riiniani ! 1425 , 109 .
s . Obcrnfeld .

Herbord Hcrbordi h 1415 , 49 .
t . R o st o r f .

Johann 1426 , 114 .
3!rnd vicsplehaiiiis 1426 , 114 .

n . Groß - Schneen .

Dietrich Bothen 1468 , 304 . 305 3l .
v . S i c bo 1 d s h a nsc it .

Johann Albert 1440 , 193 .
iv . Winzenbnrg .

Hermann Schönfeld Kapl . 1401 , 13l .

9 . Mainzer Provisoren in Erfurt .
1439 , 190 31. 1456 , 256 , 1459 , 270 .

Joh . Adolf ! 1417 , 56 31. s. a . Jccha -
burg .

Heinrich von Schwarzbnrg 1469 ,
307 31.

10 . Notare u . Stadtschrciber .

ri . herzogliche Schreiber .
Johann von Schedcn 1405 , 10 .

1414 , 40 . 1416 , 54 . 1420 , 81 31.
1420 , 82 . 1427 , 125 . 1429 , 135 .
( s. a . Göttingen , 8 . Joh .)

Adelcvessen , Johann 1429 , 135 .
Heinrich von Hevensen s. Hevensen .
Hvppcncr , Joh . , H . Ottos ' Kaplan

1438 , 188 .

Rudolf , Schreiber H . Wilhelms 1438 ,
189h .

h . Stadtschreibcr in Göttin gen S . 427 .
Gobelen , Gotsr . , v . Grcvenstein 1415 ,

49 ii . 31.

Pölde , Heinrich v ., ( 1415 — 29 ) 1417 ,
70 N. 31. 1418 , 7 t . 1419 , 78 .
1422 , 95 31. 1426 , 114 . 1428 ,
139 . 1429 , S . 94 31.

Winkel , Dietrich , Lic . ( 1417 — 43 ?)
1421 , S . 42 31. 1439 , 190 31. 1446 ,
222 . s. a . 8 . Alhani .

Spangenberg , Johann ( 1429 — 57 )
1437 , 181 31.

Grimseile , Johann , aus Hildesheim
( 1445 — 72 ) 1458 , 264 . 1462 , S .
266 31. 1468 , 304 . 305 31. 1469 ,
308 . 1470 , 310 . 1473 , 321 . 325 .

Lappe , Heinrich ( 1450 — ?) 1450 ,
S . 216 A . 1452 , 240 . 1453 ,
241 31. 1458 , 264 . s. a . 8 . Cni¬
cis und 8 . Bsirtholomaci .

Brnns , Andreas ( 1454 — 1505 ) 1459 ,
265 . 1490 , 371 . 1491 , 374 . 1492 ,
380 . [NB . war nicht geistlich .)

Meier , Heinrich ( 1472 - 1514 ) 1491 ,
374 . 1498 , 398 .

c . Sonstige Notare und Schreiber .
Bake , Dietrich , Notar 1439 , 190 31.
Bertram , Schreiber in Northeim 1425 ,

109 .

Brnns , Conrad , Notar 1490 , 371 .
Droste , Cnrd , Braunschw . Kaplan

1428 , 131 .

Fick , Heinrich , Henneb . Kaplan 1417 ,
70 .

Fleschener , Conrad , Notar 1470 , 310 .
Gebhard , Joh -, von Burgholz , Hil¬

des !) . Syndikus , 1471 , 316 .
Gvdenstede , Hoyer v . , Notar 1423 ,

S . 60 31.

Herstol , Marcus , Notar 1492 , 380 .
Holenbcrg , Johann , Notar 1422 ,95 31.
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Nodcnhirs , SBcrtoIb , Lud . Notar ?
1408 , S . 10 A .

Uffeln , M . Cord von , hessischer Schrei¬
ber 1427 , 125 .

Warmund , Joh ., Procurator am Kon .
Hofgericht 1409 , 29 .

Wischeman , Heinr . , Notar 1516 , S .
63 91.

Wolteck , Joh . , Procurator am Kön .
Hofgericht 1417 , 70 .

Wunstorp , M . Heinr . , Braunschw .
Prvtonotar 1484 , 349 . 1491 ,
378 .

II . Geistliche ohne nähere Be¬
zeichnung .

Adelevcssen , Gcrold von , Arzt 1412 ,
33 .

— Hildcbrand von , 1422 , 95 A .
B . d . Montcpolit . v . Ost . 1421 , S .

60 A .
Becker , Johann — Johann Distoris

presb . 1468 , 304 . 305 A .
Beher , Nicol ., de Nova llerlin , ree¬

tor nnivers . Drag . 1494 , 387 .
Blome , Johann 1458 , 264 .
Boppard , Hclw . von , vie . gen . ar -

cliiep . Mög . 1445 , 212 .
Conradus scolaris 1430 , 143 .
Dcsheyn (?) f— deSncyn ?) , M . Peter ,

rector parvulorum in Göttingen
1472 , 320 .

Ellingehnsen , Heisc von , 1407 , 18 .
— Heinrich 1419 , 78 .
Giseler von Münden Dr . 1489 , 366 :

Canon . Fritzlar . 1491 , 372 .
Glyßman , Johann 1475 , 327 .
Greven , Wedckind 1468 , 305 A .
Halliö , Curd , reetor scholae 1459 ,

265 .
Haringehusen , Jan 1454 , 242 .
Heinrich , Kaplan in Northcim 1425 ,

109 .
Hessen , Heinr . , der . 1452 , 240 .
Holcnberg , bor Dctmar , in Northeim

1425 , 109 .
— Johann 1440 , 194 . 1458 , 264 .
Hummcn , Joh ., presb . 1490 , 371 .

Jese , Johann von , 1468 , 305 A .
Jescmann , Hclinbert 1454 , 242 .
Johann , seolscriver in Gott . 1425 ,

109 .
Dr . .lobannes terminans de monte

Carmeli 1448 . 228 9t .
Iwen , Conrad 1464 , 293 .
Kate , Johann 1470 , 310 .
Kanne , Johann 1422 , 97 .
Konemnnd , Hermann , Locat 1459 ,

265 .
Kornegel , Curd , Vikar in Adelcpscn

1419 , 76 .
Korsenwichte , Johann , presb . 1490 ,

371 .
Krowcl , Conr . 1468 , 305 9l .
Lengede , Jan von , 1426 , 114 .
Lcnglern , Heinrich von , 1430 , 147 .

1431 , 151 .
— Dietrich 1454 , 242 .
Lehneman , Hermann 1407 , 19 .
Mechelmeshusen , Joh . , judex Mo -

guntinus 1516 , S . 63 9t .
Nörten , Giseler von , Dr . 1458 , 264 .
- 1460 , 274 . 1462 , S . 266 9t .
Petri , Heinrich 1435 , 173 . 1446 ,

215 . s . a . 8 . Nicolai in Gvttingcn .
Prangen , Joh . 1464 , 293 .
Rad , Werner , todt 1446 , 215 .
Renshansen , Wedekind 1426 , 113 .
Rode , Herwig 1440 , 193 .
Roggenkncdcr, Jan 1426 , 114 .
Runacke , Johann 1468 , 305 9t .
Rustevclt , Joh . , reetor seolarinm

Heilig . 1445 , 212 .
Satdcrman , Hctmotd , Mainzer Com -

miss. in Göttingen 1488 , 364 u . 9k.
Scheiten , Heinr ., presb . 1460 . 1465 ,

S . 280 9t . 1467 , 299 . f 1468 , 304 .
Schwancnflügct , Joh . 1430 , 143 .
Setmanshnscn , Heinr . 1439 , 190 9t .
Stotte , Conrad 1433 , S . 42 9t .
Tcmpes , Joh . 1458 , 264 . s. a . Offi -

zialcn von Nörten .
Tertor , Dietr ., presb . 1491 , 377 .
Wcddingehuscn , Joh ., perner 1475 ,

327 .
Witzcnhausen , Joh . 1449 , 232 .

30



B . Westliche Personen

1 . Kaiser und Könige .
Wenzel S . « 0 A .
Ruprecht 1405 , 12 . 1408 , S . 10 A .

S . 11 A .

Sigmund 1417 , 66 . 68 . 70 . 1420 ,
80 . 1422 , 95 A . 1430 , 148 . 149 .

Albrecht II . 1438 , 188 u . R .
Friedrich III . 1447 , 223 . 1459 , 267 .

1467 , 302 . 1471 , 316 . 1473 , 325 .
1479 , 336 . 1488 , 361 .

Dänemark , König Christian 1455 ,
250 .

England , (koirinc von Ingelant )
S . 65 A .

2 . Kurfürsten .
Brandenburg . Friedrich I . 1417 ,

68 . 1429 , 138 . 1430 , 140 .

— Friedrich II . 1467 , 301 .
Pfalz . Ludwig 1430 , 140 .
Sachsen . Friedrichs I . (f 1428 )

Witwe Katharina ( f 1442 ) 1438 ,
188 . 189 .

— Friedrich II . 1430 , 140 . 146 .
— Ernst 1467 , 302 . 1482 , 343 .

3 . Herzöge und Landgrafen .

B r a u n sch w e i g - L ü n e b u r g .
A . Göttinger Linie .

Otto , Ernst , Otto S . 274 A .
Otto (Coclea ) 1394 - 1463 . 1390 ,

S . 7 A . 1396 , S . 7 A . 1399 ,
S . 371 . 1402 , 7 . 1406 , 14 . 1409 ,
24 . 25 . 26 . 27 . 1410 , 30 . 1413 ,
35 . 36 . 37 . 38 . 39 . 1414 , 40 . 41 .
1415 , 47 . 50 . 52 . 1416 , 54 .
1417 , 56 . 57 . 58 . 68 . 69 . 70 .
1418 , 71 . 74 . - 1419 , 79 . 1420 ,
80 u . A . 81 . 85 u . A . S . 66 A .
1422 , 95 A . 96 . 100 . 1423 , 103 .
S . 66 A . 1424 , 106 . 107 . 1426 ,

113 . 117 . 120 . 1427 , 124 . 125 .
1428 , 129 . 1429 , 135 . 1430 ,
139 . S . 218 A . 1431 , 154 . 1432 ,
155 . 156 . 157 . 1433 , S . 70 A .
1434 , 163 . 165 . 1435 , 167 . 171 .
172 . 173 . S . 70 A . 1436 , 176 .
1437 , 178 . 179 . 180 . 181 u . A .
182 . 1438 , 186 . 188 . 1442 , 204 .
1446 , 215 . 1447 , 225 . 1448 , 229 .
1451 , 236 n . A . 1453 , 241 A .
1454 , 245 . 247 . 1455 , 249 . 1456 ,
256 . 257 . 258 . 259 . 1457 , S .
130 A . 1459 , 266 . 271 . 1461 ,
277 . 278 A . 279 . 1462 , 284 .
285 . S . 70 A . 1463 , S . 131 A .
287 u . A . 289 .

Agnes 9 . Hessen , Otto ' s Gemahlin
t 1471 . 1396 , S . 7 A . 1406 , 14 .
1408 — 10 , S . 7 A . 1409 , 24 . 25 .
26 . 27 . 1413 , 37 . 38 . 39 . 1414 ,
41 . 1416 , 54 . 1426 , 120 . 1427 ,
124 . 125 . 1429 , 135 . 1431 , 154
u . A . 1432 , 155 . 1434 , 163 .
1436 , 176 . 1437 , 180 . 181 .
1442 , 204 . 1443 , 208 . 1447 , 225 .
1452 , 238 A . 1456 , 257 . 258 .
1459 , 266 . 271 . 1462 , 285 . S .
70 A . 1469 , 307 u . A . 1471 ,
313 .

Anna , Tochter Otto ' s des Qnaden ,
s. Henneberg .

Margarethe v . Berg , Otto ' s des Qua -
dcn Witwe ( f 1442 ) 1437 , 180 .
181 .

N . Grnbcnbagener Linie .
1447 , 225 . 227 .

Erichs ( f 1427 ) Witwe , Elisabeth ,
Otto 's des Quaden Tochter ( H .
Heinr . III . Mutter ) 1445 , 212 A .
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Heinrichs III . ( f 1463 / 64 ) Witwe ,
Margarethe o . Sagan 1491 , 376 .

Albrecht , Erichs Sohn ( f 1484 / 85 )
1476 , 328 .

Heinrich IY ., Hcinr . III . Sohn , 1482 ,
342 .

0 . Lüncburgcr Linie .

Bernhard (f 1434 ) 1407 , 17 . 1410 ,
32 . 1415 , 52 . 1421 , 88 . 91 . 1422 ,
95 A . todt 1437 , 181 . 1442 , 204 .

Otto I . ( t 1446 ) 1421 , 88 . 91 .
1436 , 176 . 1437 , 180 . 181 . S .
328 A .

— Gemahlin S . 328 A .
Friedrich (f 1478 ) 1436 , 176 . 1437 ,

180 . 181 . 1442 , 204 . 1443 , 208 .
1463 , 289 u . A . 1473 , 323 . 1477 ,
S . 328 A .

Bernhard (f 1464 ) 1463 , 289 u . A .
Otto II . ( s 1471 ) 1463 , 289 u . A .

1466 , S . 328 A . 1467 , 298 . 301 .
— Witwe Anna v . Nassau (f 1514 )

1487 , 356 u . S . 329 A .

Heinrich der Mittlere ( h 1532 ) 1473 ,
323 . 1486 , 355 . 1487 , 356 . 357 .
S . 329 A . 1491 , 378 . 1498 ,
396 .

D . Braunschwcig . ( Wolscnb . u . Ca -
lenb .) Linie .

Heinrich (s 1416 ) 1405 , 12 . 1407 ,
17 . 1410 , 32 . 1414 , 41 . 1415 ,
52 . 1416 , 54 .

— seine Gcmablin , Margarethe v .
Hessen ( f 1471 ) 1410 , 32 . 1414 ,
41 . 1416 , 54 .

Katharine , s. Sachsen .
Wilhelm d . Ältere (f 1482 ) 1421 ,

88 . 91 . 1422 , 95 A . 1436 , 176 .
1437 , 179 . 180 . 181 . 1437 , 182
n . A . 185 . 1438 , 188 . 189 . 1440 ,
196 . 1442 , 204 . 1443 , 208 . 1447 ,
224 . 225 n . A . S . 131 A . 1448 ,
228 . 229 . 230 . 1452 , 238 A .
1455 , 249 . 1456 , 258 . 259 . 1459 ,
271 . 1462 , 284 . 1463 , 289 . 1467 ,
301 . 1471 , 318 . 1473 , 323 . 1475 ,
326 . 327 . 1476 , 328 . 1479 , S .
70 A .

Heinrich ( f 1473 ) 1435 , 170 . 1436 ,
176 . 1437 , 181 u . A . 182 . 1442 ,

204 . 1443 , 208 . 1447 , 225 . 1448 ,
228 . 1456 , 254 . 257 . 258 . 1458 ,
263 . 1459 , 271 . 1462 , 284 . 1463 ,
289 . 1467 , 301 .

Wilhelm d . Jüngere ( f 1503 ) 1437 ,
180 . 1442 , 204 . 1443 , 208 . 1447 ,
228 . 230 . 1452 , 238 . 1455 , 249 .
1457 , 261 u . A . 1459 , 271 . 1460 ,
273 . 1462 , 283 . 285 . 1463 , S .
131 . A . 1467 , 300 . 301 . 1471 ,
318 . 1473 , 323 . 1476 , 328 . 331
u . A . 1482 , 343 » . A . 345 u . A .
1483 , 348 . 1485 , 350 . 1486 , 355 .
1488 , S . 329 A . 359 . 360 . 361 .
362 . 363 . 364 u . A . 365 . 1491 ,
373 . 378 . 1497 , 395 . 1498 , 396 .
1500 , 399 .

— Elisabeth u . Stolbcrg , seine Ge¬
mahlin 1457 , 261 . 1476 , 331 .
1480 , 337 . 338 . 1483 , 348 u . A .

Friedrich d . Unruhige ( s 1495 ) 1447 ,
225 A . 1448 , 228 . 230 . 1452 ,
238 A . 1455 , 249 . 1456 , 258 .
259 u . A . 1459 , 271 . 1466 , 297
u . A . 1467 , 301 . 1471 , 318 .
1473 , 323 . 1476 , 328 .

Anna , Will ) . II . Tochter , ( s 1520 )
Gemahlin Wilh . I . v . Hessen (s
1515 ) 1488 , 362 u . A . 363 .

Heinrich d . Ältere ( s 1514 ) 1483 ,
348 A . 1486 , 355 . 1488 , 361 .
1491 , 378 . 1494 , 385 . 386 . 1498 ,
396 . 398 .

Erich der Ältere lt 1540 ) 1486 , 355 .
1494 , 385 . 386 . 388 . 1497 , 394 .
395 . 1498 , 396 . 398 . 1500 , 400 .
1530 , S . 70 A . S . 184 A .

— Katharine v . Sachsen , seine Ge¬
mahlin 1497 , 394 .

Bayern 1479 , 336 .

— Heinrich n . Ludwig 1417 , 70 .

Burgund 1455 , 250 .

Hessen . Hermann (s 1413 ) 1390 ,
S , 7 A . 1404 , S . 9 A . 1409 , 24 .
25 . 26 . 27 . 1410 , 32 . todt 1413 ,
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1435 , 171 . 1441 , 200 . 1444 , 210 .
1446 , 218 . todt 1471 , S . 189 A .

— Gebhard , Dietrichs ( I .) Sohn ,
nachher Domh . in Hildcsheim



1435 , 171 . 1444 , 210 . 1446 , 218 .
1452 , 238 A . 1450 , 258 . 1465 ,
S . 279 A . 1471 , S . 189 A . 1482 ,
343 . 1488 , S . 329 A . 1491 , 378 .

— Dietrich (III .) , Heinrichs ( I .) Tobn
1465 , S . 279 A . 1471 , S . 189 A .
1491 , 372 . 1500 , S . 183 A .

— Heinrich ( II .) , Heinrichs ( 1.) Scchn
1471 , S . 189 A . 1480 , 338 . 1482 .
345 . 1480 , 355 . 1487 , 357 . 1488 ,
S . 344 A . 1488 , 362 . S . 329 A .
1491 , 372 . 378 .

— Jost , Dietrichs (III .) Soli » 1510 ,
S . 189 A . 1537 , S . 189 A .

Hildcbrandschc Linie : Wolf I ,
Tab . S . 88 .

— Hildebrand (I .) , N . 1417 , 61 .
64 . 1435 , 171 . 172 . 1436 , 176 .
todt 1444 , 210 .

— Hans , Hildcbrands ( I .) Sohn
1435 , 171 . 1441 , 200 . 1444 , 210 .
1447 , 225 n . St . 1452 , 238 . 1456 ,
258 .

— Hildebrand (II .) , Hildcbr . (I .) Sohn
1444 , 210 .

— Friedrich , Hildebr . II . L -ohn 1472 ,
210 SI .

— Hans , Friedr . Sohn 1491 , 372 .
1498 , S . 184 St . 1507 , S . 184 A .
1508 , 210 A . 1513 , S . 184 St .

Lindauschc Linie : Wolf II ,Tab . S . 120 .
— Dietrich , R - , Detmars Sohn

1412 , S . 127 A .
— Dctniar , Detmars Sohn 1412 ,

S . 127 St .
— Lohe , Detmars Sohn , Domh . in

Hildesh . 1412 , S . 127 St .
— Detmar 1402 , L >. 263 St .

Unbestimmt , Günthersche Linie .
(Wolf II , Tab . S . 84 .)

— Gerhard , Kn . 1415 , 46 u . St .
— Mctcle , Gerhards Frau 1415 , 46

u . A . 1424 , 106 .

Hardenberg , Detlef , Bürgerin , von
Einbcck 1447 , 225 .

— Curd , B . 1447 , 227 .

Haring (v . Heringen ) , Henning , Hil¬
des !) . Bürgerin . 1484 , 349 . 1486 ,
355 .

Hartma » , Johann , Hardenb . Schrei¬
ber 1446 , 218 .

v . Harthausen , SUbrccht 1413 , S .
22 A .

— Gotfchatk 1473 , 323 .
Heger , Hermann , Kn . 1476 , 328 .
— Fra » 1457 , 200 .
Heyerfen , Conr . , Stpolheker 1407 ,

S . 165 St .

v . Hcimbnrg , Martin 1473 , 323 .
Heine ( Ile ^ ne ) , Hans 1435 , 175 :r .
— Curd 1426 , 114 .
Heise (Ilexse ) , Hans , B . 1440 , 195 .
Hciscndat (Ile ^ senünt ) , Hans 1426 ,

114 .
— Curd 1426 , 114 .
Hektcnsmed , Hans 1413 , 36 .
Hetmbrccht , Hans 1401 , 3 .
Helmolt , Heinrich , Rh . ( 1451 — 92 )

1457 , 261 » . St . 1461 , 277 . 1473 ,
325 . 1482 , 345 . 1488 , S . 344 St .
1491 , 374 .

— Hans , Rh . ( 1474 — 95 ) 1483 ,
346 . 1491 , 372 . 374 . 375 .

— Bertold , Rh . ( 1493 — 1521 ) 1491 ,
375 .

v . Helversfen , Hetmbrccht 1435 , 171 .
— Dietrich 1435 , 171 .

Henning , der Maler 1441 , 201 St .
1448 , 228 St .

Herberhnsen , Hildebrand 1420 , 114 .
— Eggcbrccht 1426 , 114 .
— de Hcrberhnsche 1426 , 114 .
Hermann , in Rostorf 1426 , 114 .
— Henning 1486 , 351 .
Herold , Bertold 1420 , 114 .
v . Herste ( Halste ) 1435 , 171 .
Hcsseke , Bertold 1426 , 114 .
v . Hevenscn (Hevenlinsen ) , Friedrich

1435 , 171 .
— Jan 1435 , 171 .
— Johann 1486 , 355 u . St . 1491 ,

378 .

v . Hodenbcrg , Rolf , R . 1491 , 378 .
Hoycr , Heinrich , Bürgcrm . von Ham¬

burg 1435 , 175 .
— Heinr . 1490 , S . 354 St .
Hoygc , Hans , R . 1423 , 101 .

v . Hoym , Friedrich , Hauptmann des
Erzst . Magdeb . 1467 , 301 .

Höker , s. Witzcnhusen .
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Holcnberg , Bertold , in Northcim
1425 , 109 .

Holtman , Tile , B . 1425 , 108 .
— Hans 1469 , 308 .
Honermund , Heinr . 1490 , S . 354 A .
v . Honsted , Curd 1447 , 225 .
v . Hopfgaitcn , Friedr . 1467 , 301 .
v . Horde , Bernd , R . 1455 , 249 .
Horlcman , die 1402 , 0 .
— Helwbrccht , 8th . in Uslar 1435 ,

172 . 1440 , 194 .
— Curd , in Uslar 1437 , 180 .
Hornebach , Nicol . , vr . 1497 , S .

273 N .

Horncburg , Curd , Bürgermeister von
Braunschweig , 1484 , 349 .

Hovct , Johann , herz . Kanzler , stehe
8 . Joh . , Göttingen .

Howbank , Cnrd 1452 , S . 264 A .
Huck , Dietrich , Nh . in Lübeck 1484 ,

349 .

Hund , Hans 1406 , 13 .

v . Hunoidcshusen , Philipp 1483 , 346 .
v . Hns , Hermann 1480 , 351 . 355 .

S . 328 A .

Hntcl , Georg 1420 , 81 .

Ide , HanS , B . 1430 , 145 .
v . Zeuse , Albrecht , Vogt in Gandcrs -

hcim 1445 , 212 A .
v . Uerhe , Heinr . 1420 , 83 .
v . Jcse , Hans , B . 1420 , 114 .
luclag -o (Hagen ?) , Hermann , am

Kön . Hofgcricht 1417 , 66 .
Johann , Apotheker 1441 , 202 .
v . Jüne , Hans , 1398 , S . 328 A .

1405 , 10 . 1406 , 13 .
— Hans 1435 , 171 . 1441 , 200 .
— Hans 1435 , 171 . 1441 , 200 .

1450 , 258 .
— Hans , R . 1452 , 238 .
— Curd , B . 1415 , 49 .

v . Kalm , Henning I , Rh . in Braun¬
schwcig 1462 , 282 .

v . Calven , Reimar , Rh . in Lübeck
1409 , S . 11 A .

Kam , Hermann 1413 , 36 .
Kamcrberg , Tolle 1426 , 114 .
v . Cerssen (Zcrssen ) , Friedrich 1462 ,

282 .

v . Cerssen , Wulferd , 1473 , 323 .
v . Kerstlingerode 1437 , 181 A .
— Tile , Kn . 1406 , 13 . 1407 , 15 .
— Hcise , R ., Tilcü Bruder 1406 , 14 .

1407 , 15 . 1409 , S . 180 A . 1424 ,
106 . 1429 , 135 .

— Otto ( I ) , R . Hcises Sohn 1407 ,
15 . 1423 , S . 67 A . 1424 , 106 .

— Tile , 8t . Heiscs Sohn 1407 , 15 .
— Hcise , 8i . Heiscs Sohn 1407 , 15 .
— Otto (II ) sen ., 1435 , 170 . 1435 ,

S . 70 A . 1435 , 172 . 1439 , S .
186 A . 1446 , S . 187 A . 1447 ,
S . 187 A . 1452 , 238 .

— Otto , Otto , Curd 1435 , 171 .
— Tile 1452 , 238 . 1454 , 245 . 1456 ,

258 .

— Heisc , Tilcs Bruder 1454 , 245 .
— Otto (III ) 1441 , 200 . 1446 , 216 .

1454 , S . 187 A . 1456 , 258 . 1472 ,
S . 187 A .

— ■ Otto (IV ) , des Vorigen Sohn
1469 , 306 . 307 .

— Tile , 8t . , Ottos ( III ) Sohn 1469 ,
306 . 307 . 1472 , 1474 , S . 187 A .

1473 , 322 .

— Heisc , Ottos ( III ) Sohn 1469 ,
306 . 307 . 1472 , S . 187Ä . 1473 ,
322 . 1474 . 1484 . 1491 , S . 187 A .
1491 , 378 .

— Otto (V ) , des Vorigen Sohn 1500 ,
1502 , S . 187 A . 1513 , S . 184 A .
1530 , S . 184 A . S . 70 A .

— Ottos (V ) Kinder unter Vor¬
mundschaft 1555 , S . 187 A .

— Heisc Otto , Ottos (V ) Sohn
1580 , S . 187 A .

— Otto Christoph u . Otto Wilhelm ,
Heisc Ottos Söhne 1613 , S . 187 A .

v . Kettlcr , Dietrich , 1405 , 12 .
v . Kindchauscn , die 1488 , 359 ( er¬

loschen ) .
Kistener , Ernst 1469 , 308 .
Klapeschenc , Heinrich , todt 1407 , 15ii . A .

Klchnsmcd , Jan , B . 1441 , 201 (oder
kleynsmecl ?]

v . Kncsebeck , Matthias , s. Kl . Ebstorf .
Knigge , 8t . Hcincke 1476 , 328 .
Knip , Heinrich , B . 1417 , 64 .
— Alhcid ii . Bcrtold 1460 , S . 280 A .



v . Knystede , Heinrich , 1409 , 23 u . A .
Knnth , Heinrich ( Geistl . ?) 1486 , 355

u . A .

v . Kole , Heinrich , L . 1425 , 108 .
v . Kolmatz , Hermann 1420 , 85 .
Konrad , Apotheker 1431 , 151 . 1462 ,

286 .

— Kanzler H . Heinrichs I 1491 , 378 .

Kopman , Henning 1415 , 49 .
Kordewan , Vogt zum Sichelnstcin

1436 , S . 124 A .
Kother , Hermann 1491 , 375 .
Kraghc , Ludeke , Rh . in Braunschm .

1486 , 355 .

Kranz , Hermann 1447 , 225 .
Kraul , Heise u . Conrad 1433 , 162 .
v . Krebeck , Curd 1420 , 82 .

— Gest , seine Tochter 1415 , 53 .
Kulegatze , Hans 1491 , 375 .
Kunne , Bernd 1476 , 329 .

Kuse , Hans 1409 , 23 . 1417 , 58 .

v . La , Curd , Rh . in Einbeck 1462 ,
282 .

v . Lafferde , Heinrich , Bürgerin , von
Braunschw . 1491 , 378 .

Lampe , Burchard 1464 , 293 .
Lange , Bertold , 9lh . ( 1397 — 1446 )

1409 , 23 . 1417 , 70 A . 1419 , 78 .
1425 , 108 . 1426 , 114 . 1435 , 174 .
1436 , 177 .

— Hermann 1413 , 36 .
— Albrecht 1413 , 38 . 1414 , 41 .

1426 , 120 .

— Gcsc , Albrechts Frau 1426 , 120 .
— Tile , Bertolds Sohn , Rh . ( 1430

— 39 ) 1419 , 78 . 1421 , 89 .
— Grcte , Tile ' s Frau 1421 , 89 .
— Jan , Bertolds Sohn , Rh . ( 1440

— 50 ) 1419 , 78 , 1441 , 203 . 1443 ,
209 .

— Giseler , Bertolds Sohn 1419 , 78 .
— Hans , Jans Sohn 1470 , 309 .

Langenbeke , Hermann , Rh . in Ham -
burg 1484 , 349 .

v . Lemmcrsbansen , Hermann II , Rh .
( 1413 — 31 ) 1426 , 114 . S . 77 A .

v . Lcngedc , Fricke , B . 1406 , 13 .
— Hermann 1413 , 36 .
v . Lcnglcrn , Hans , Rh . ( 1395 — 1429 )

1404 , 9 . 1415 , 51 . 1421 , 90 .

Limborch , Curd , Bürgerin , v . Han¬
nover 1484 , 349 . 1486 , 355 .

Lindcmann , Andreas 1455 , 248 .
v . Linden ( Lymle , Lynden ) , Hans

1405 , 10 u . A .
— Heinrich u . Brun 1444 , S . 182 A .

by der Linden , Hermann 1469 , 308 .
o . Ansingen , Friedrich 1473 , 322 .

1480 , 338 . 1484 , S . 183 A . 1488 ,
S . 329 A .

List , Bertold 1426 , 114 .
Ludemann , Hermann , Rh . in Rort -

heim 1486 , 355 .
v . Luderitz , Arnd , Vogt zu Tangcr -

mündc 1467 , 301 .
Lndolvcshusen , Dietrich , B . 1415 , 49 .
v . Lnndc , Heinrich , Apotheker 1480 ,

S . 165 A . 1497 , S . 382 A .

Lnndc » , vr . Johann 1514 , S . 273 A .
Lnttelheyne , Hans , Rh . ( 1464 — 72 )

1455 , 248 . todt 1496 , 391 .
v . Lütter , Bastian 1499 , 398 .

v . Mackenrode , Heinrich , Rh . ( 1379
— 1410 ) 1406 , 13 .

— Tile , Rh . ( 1412 — 42 ) 1420 , 82 .
Maler , Hans , B . 1417 , 60 . 62 .
v . d . Malsburg , Otto , R . 1486 , 355

u . A . 1488 , S . 329 A . S . 344 A .
v . Mandelssen (Mandelsloli ) , Aschwin

1491 , 378 .
v . Mandere , Stephan 1409 , 29 u . A .
v . Martha , Hermann n . Frau Ka¬

tharina , in Erfurt 1470 , 309 A .
v . Medehcm , Herm ., Kn . 1417 , 61 .
v . Medem , Bertold , Rh . ( 1416 — 57 )

1426 , 114 . 1452 , S . 253 A .
— Simon 1426 , 114 .
— Tile , Bertolds Sohn , Rh . ( 1445

— 53 ) 1441 , 203 . 1452 , S . 253 A .
— Tile 1460 , 275 . 1461 , 280 .
— Bertold 1461 , 280 .
— Simon , Rh . ( 1480 - 1511 ) 1491 ,

372 . 1496 , 393 .

— Adelheid , Simons Ehefrau 1491 ,
372 .

Meiger (Meyger ) , Tile u . Hans 1440 ,
194 .

— Heise , B . 1447 , 227 .
— Curd , Rl >. ( 1489 - 1529 , 7 1530 )

1491 , 374 . 1492 , 380 .
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Meiger , Margarethe , Cnrds Ehefrau
1492 , 380 .

o . Meyscnbug 1424 , 106 .
— Henne » . Hcrmau » 1420 , S . 66A .

1423 , S . 66 A .
— Hans 1427 , 125 .
>— Johann , R . 1442 , 204 .
— Johann , Hess. Marschall 1499 ,

398 .

Meinen , Hans , B . 1447 , 227 .
Mengersbansen , HanS , Rh . in Mün¬

den 1435 , 172 .

Mensen , Hans , B . 1421 , 87 .
Michclnins , Philipp 1406 , 14 .
Michelsfent 1460 , 275 .
Milliges , Millics , Milgcs , Amilics

— Mingerode .
v . Mingerode ( Minningerodc ) , Joh .,

K » . 1500 , S . 183 A .
— Curd (- - - Millies ) , Rh . ( 1406 —

28 ) 1409 , S . 186 91. 1420 , 82 .
1422 , 95 A .

— Cnrd ( II ) , Cnrds Sohn 1439 ,
S . 186 9( .

— Ilse , CnrdS (II ) Witwe 1446 ,
S . 186 A .

— Cnrd ( Milgcs ) , Cnrds ( II ) Sohn
1446 , S . 186 A .

— Adam (Milgcs ) 1490 , 371 .

Molen , Ilse , Cnrds Witwe 1489 ,
366 .

» t clor Molen s. lltermolen .
v . Molhnsen , Keiften 1417 , 70 .
Mönk , Henze 1426 , 114 .
v . Moschiena , Jan 1447 , 224 .
Müller , Hermann 1413 , 36 .
v . Münchhansen , Lndolf 1473 , 323 .
Mnndcman , Hans 1426 , 114 .
— Henning 1469 , 308 .
Munter , Heinrich , B . 1424 , 105 .

Mnsctan , Hans 1448 , 228 91.

o . Äryhnsen , Engelhard 1452 , 238 .
Noltc , 9lrnd 1426 , 114 .
— Hermann 1430 , S . 218 A . 1438 ,

S . 187 91. 1444 , 210 ll . 91. 1446 ,
S . 218 9l . 1454 , 243 .

o . Nörten , Hans , Rb . ( 1410 — 59 )
1417 , 64 . 1420 , 82 . 1426 , 114 .
1427 , 124 . 1447 , 227 .

v . Norten , Hans II , Rb . ( 1443 — 55 )
1447 , 227 . 1455 , 248 .

— Roland , Hansens ( II ) Bruder
1455 , 248 . 1459 , 265 .

— Heinrich , Hansens ( II ) Bruder
1455 , 248 .

— Heinrich , Rh . ( 1476 — 1503 )
1491 , 374 .

— ■ Ilse ti . Hille , des Vorigen Töchter
1491 , 374 .

v . Obcrg 1437 , 181 A .
— Bertold , R . 1491 , 378 .
— Bertold , R . 1491 , 378 .

Oigeman ( Oygemun ) , Hans 1409 ,
29 .

— 1448 , 228 9( .
v . Ocynhausen , Lndolf 1473 , 323 .
Oldendorp , Hans , Rh . ( 1456 — 91 )

1455 , 248 . 1475 , 327 . 1489 , S .
341 9l . 1491 , 374 .

— Hansens f Fran Margarethe 1491 ,
374 .

— HanscnS 2 . Fran Hille 1491 , 374 .
v . Oldcrshaufcn , die 1437 , 181 .
— Hermann I , Amtmann 1417 , 57 .
— Lndolf , 1430 , 139 .
— Lndolf , Hermann , Lndolf 1435 ,

171 .

— Lndolf u . Lndolf 1441 , 200 .
— Hermann 1437 , 181 9l .
— Lndolf , R -, Hermanns Bruder

1437 , 181 91.
— Heinrich , Kn . 1444 , 210 .
— Bertold 1475 , 327 . Marschall

1491 , 378 .
dicken (Olkcn ) , Hans , Rh . ( 1419

- 39 ) 1422 , 93 . 1426 , 114 . 1435 ,
172 . 1437 , 181 A .

v . Omborn , Cnrd , todt 1422 , 94 .
— Koncmund , todt 1422 , 94 . 1437 ,

184 .

Osdag , Cnrd 1426 , 114 .
Ossenfelde , Tilc , B . 1425 , 108 .
Osthnscn , Dr . Johann , Rh . in Lübeck

1484 , 349 .
v . d . Onwc , Hans , Rh . ( 1458 — 80 )

1455 , 248 . 1468 , 304 .

Papc , Hans 1426 . 114 .
Papeyan , Heinrich 1413 , 36 .



Papenmeier , Curd , 9tt ; . ( 1433 - 41 )
1428 , 130 . 1435 , 168 .

— Gese , Cnrds Ehefrau 1428 , 130 .
v . Pappenhcim , die 1462 , 285 .
v . Parnbnsen (Parensen ) , Erp f

1405 , 10 .

Pattiner , Johann , Kanzler H . Hein¬
richs v . d . Heide 1491 , 378 .

Paves , Werner 1413 , 36 .
Peper , Gese 1426 , 114 .
Petri , Hille 1435 , 173 .
Petterwil , Hermann , in Frankfurt

1420 , 85 A .
Pyning , Wcdckind , Kn . e . 1360 , S .

298 A .

Pytik , Reimbrecht 1401 , 1 A .
Plcschow , Jordan , Rh . in Lübeck ,

1408 , 20 .

Plochmeker (Pflugmacher ) , Fricke
1426 , 114 .

Pappen , Jacob , Apotheker 1478 , S .
165 A .

Puttcman , Hildcbrand 1491 , 374 .
Putz , Heinrich 1425 , 111 .

Qnadnz , Johann 1473 ,323 .
Qnentin , die 1461 , 279 .

Raven , Hans , Rh . ( 1423 — 43 ) 1429 ,
S . 93 A .

— Engelbert 1447 , 228 .
— Raven 1447 , 228 .
v . Recke 1454 , 244 .
— Hans I 1405 , 10 . 1406 , 14 .
— Hans , auf Rnstcberg 1426 , 114 .
v . Reddingeshusen , Heinrich 1413 ,

36 . 1426 , 114 .
v . Reden , Ernst 1409 , 29 .
Rcvmer , Curd , aus Winzenburg

1401 , 1 .
Rcinbrecht , Hermann 1409 , S . 186 A .
Rcindes , Hans , in Gcismar 1447 ,

225 A .

Reynckc , Heinrich 1426 , 114 .
Rekclingerodc , Heinrich , B . 1447 ,

227 .

Rckcrshnsen , Bertold 1469 , 308 .
v . Rengelderode , Johann , Provisor des

Eichsfetds 1422 , 93 A . 1429 , 136 .
Rese ( Resen ) , Hans , Rh . ( 1481 —

1505 ) 1489 , S . 341 A . 1491 , 374 .
375 . 1496 , 393 . 1498 , 398 .

v . Rethcm , Tito , Bürgerin , v . Braun -
schweig 1491 , 378 .

Richelm , Heise 1491 , 374 .
Riedescl , Herm ., R . 1427 , 125 . 1442 ,

204 .

Ripenhusen , HanS , B . 1426 , 114 .
Ritter , Werner , B . 1441 , 201 .
Rode , Werner , Rh . ( 1389 — 1417 )

1406 , 13 . 1409 , 23 . 29 A .
— Hartmann 1426 , 114 .

vom Rode , Hermann 1435 , 168 .
— Bertold 1443 , 209 .

Roden , Jacob , Rh . in Magdeburg
1484 , 349 .

— Hans , Rh . in Magdeb . 1486 ,
355 .

Rodcnschid , Hans 1413 , 36 . 1420 ,
81 A .

Roggenkneder , Hermann 1456 , S .
252 A . 1460 , 274 .

— Heinrich , ( Rh . 1482 — 87 ) 1460 ,
274 .

v . Rorcnfnrd , Eckhard , R . 1427 ,
125 .

v . Roringen , Bertold 1405 , 11 . Stadt -
hanptmann 1413 , S . 22 A . 1417 ,
56 A .

— Arnd , 1405 , 10 .
— Heinrich , Kn . 1406 , 14 . 1417 , 58 .
— Arnold , s. S . Johannis in Göt¬

tin gen .
— Hans 1430 , 139 .
— Hans , Bertold , Heinrich , Hans ,

Bertold , Arnd 1435 , 171 .
— Bertold , herz . Kämmerer 1435 ,

172 .

— Heinrich 1436 , 176 .
— Hans 1447 , 225 . 1452 , 238 .

1456 , 259 . 1457 , 261 A .

Roscnberg , Hans 1424 , 105 .
Rostorp , Heinrich , B . 1409 , 29 A .
Rnchhaupt , Thimo , Marschall 1467 ,

301 .

v . Rüden , Dietrich 1409 , 29 .
Rnschcnpfnl , Curd 1467 , 301 .
Rnschenplat , Hermann , Kn . 1452 ,

238 .

— Henning 1494 , 385 . 386 . Drvst
1497 , 394 . 1498 , 396 .

v . Rnsteberq , Günthers Witive S .
263 A .



V. d . Suse , Heinrich , B . 1406 , 13 .
o . Saldern , Ludolf 1491 , 378 .
v . Samplebcn , Huner 1491 , 378 .
v . Sa ngerlianse » , Martin , Rh . in

Erfurt 1170 , 309 A .
— Hans , in Erfnrt 1470 , 309 A .
Sanckcnstidde , Clawcs , Bürgerin , v .

Liincb . 1484 , 349 .

Schacht , Dietrich 1486 , 355 . 1494 ,
388 .

— Dietrich , Bürgerin , v . Hannover
1491 , 378 .

Schadewulf , Cunze , aus Kassel 1470 ,
312 .

Schellepcpcr , Curd , Bürgen » , von
Lüncbnrg 1484 , 349 .

Schenke , Eberhard 1406 , 14 .
Schilling , Albrecht 1455 , 248 .
Schomakcr , Jacob , 911). in Lünebnrg

1486 , 355 .
Schotteler , Hermann 1476 , 329 .
v . Schulenbnrg , Bnsse 1467 , 301 .
v . Schwalbach , Vollbrecht , R . 1406 ,

14 .

— Erwin , R . 1406 , 14 .

Schwanenflügel f . Snaneniloxel .
v . Schwichcldt , Brand 1409 , 29 u . A .

— Cnrd , Brands Bruder 1409 , 29
u . A .

— Curd 1437 , 181 A . 1462 , 282 .

— Cnrd , hildesh . Blarschall 1476 ,
328 .

8oiiver <Schreiber ) ,Hans , B . 1417 , 64 .
— Edelind 1459 , 265 .
Seborch , Dr . Johann , Nh . in Braun -

schwcig 1486 , 355 .
Scgcbodc , 91ichard , B . 1417 , 64 .
— Hans 1426 , 114 .
— Heyman 1426 , 114 .
— Heinrich 1447 , 225 .
— Hermann u . Ehefrau Alheid 1490 ,

371 .

— Heise 1491 , 374 .
Selig , Heinrich 1460 , 274 .
Sennep , Werner , B . 1445 , 212 A .
V. Siboldshnscn , Meine 1418 , 72 .
v . Slick , Caspar , Kön . Kanzler 1430 ,

148 .

Sinter , Tile , aus Bodenwcrder 1491 ,
378 .

Smeltebake , Alheid , Hansens Witwe ,

u . ihre Töchter Bitte u . Ehleburg
1440 , 194 .

Smercbug , Henning , herz . Kammer¬
knecht 1435 , 172 .

V. Sneyn ( Schlichen ) Bode , B . 1405 ,11 .

— Eghard , Hansens Sohn , 91h .
( 1428 — 58 ) 1426 , 114 . 1430 ,
141 . 1447 , 227 .

— Hermann , Hansens Sohn , 91h .
( 1421 — 55 ) 1430 , 141 . 1447 , 227 .

— Anna , Hansens Tochter 1430 , 141 .
— Claus , 91h . ( 1462 — 72 ) 1440 ,

231 A . 1452 , S . 182 A . 1462 ,
282 .

— Hermann II , 91h . ( 1457 — 73 )
1441 , 203 . 1442 , S . 188 91.

1447 , 227 . 1455 , 248 . 1469 ,
308 . todt 1495 , 389 .

— Hans , Hermanns Sohn 1495 , 389 .
— Claus , Hermanns Sohn , 91h .

( 1494 - 1502 ) 1495 , 389 .

— Claus , Stadthauptmann 1459 ,
265 .

— Heinrich , Söldner 1413 , 36 .
Snippe , Lndolf 1409 , 29 u . A .
— Hans , sei » Bruder 1409 , 29 u . 9l .
— Hermann 1446 , 217 u . 9l .
— Heinrich u . Heinrich 1455 , 248 .
— Ludolf , 91h . ( 1467 — 1511 ) 1446

(?) , S . 186 9l . 1466 , S . 186 91.
1476 , 329 . 1480 , 337 . 338 .
1483 , 355 . 1488 , 359 u . A . 1491 ,
374 . 1494 , 388 . 1497 , 394 .

oom Sode , Dietrich , 91h . in Hanno¬
ver 1484 , 349 .

o . Soest , M . Albrecht 1402 , S . 9 A .

V. Sothcn (Soden , Zoeten ) Hans ,
todt 1461 , 277 .

— Tile , sein Sohn 1461 , 277 .
Spadcnbeck , Conrad , Apotheker 1447 ,

S . 165 9l .

Speigclberg , Joh . 1488 , S . 344 9l .

Spekbötel , Tile 1415 , 53 . 1419 , 79 .
— Hans , Tilcs Sohn , Rh . ( 1430 — •

51 ) 1415 , 53 . 1420 , 82 . 1444 ,
209 .

— Bertold , Tiles Sohn , 91h . ( 1431
— 65 ) 1415 , 53 . 1424 , 105 . 1426 .
114 . 1430 , 141 . 1437 , 185 . 1449 ,
231 9l .
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— Hans II , Nh - ( 1452 — 72 ) 1447 ,
227 . 1455 , 248 . 1461 , 277 .

— Tile 1455 , 248 .
— Laurentius 1455 , 248 . 1470 ,

310 .

— Jost , Rh . ( 1457 - 91 ) 1491 , 374 .

Spengcler , Johann , Arzt 1462 , 286
u . Ä .

v . Spiegel , Heinrich , R . 1413 , S .
22 A .

— Johann , R . Heinrichs Sohn
1413 , S . 22 A .

— Hermann 1435 , 170 , auf D escu¬

li erg 1462 , 285 .

— Jutte , Hermanns Ehefrau 1435 ,
170 .

— Schonenbcrg 1462 , 285 .
— Georg 1462 , 285 . 1447 , 225 .

1455 , 249 . 1462 , 285 .
— Gerd 1473 , 323 .
Stalmau 1447 , 228 .
Steyn , Eghard , Rh . in Hildcsheim

1484 , 349 .
v . Steinberg , Curd 1486 , 355 . 1491 ,

378 .

— Hans 1491 , 378 .
Stern , Sander , Landrichter 1401 , 1 .
v . Sternbcrg 1438 , 189 b .
v . Stockhansen , die 1456 , 258 .
— Lamprccht (Bramb . Linie ) 1415 ,

43 . herz . Amtmann 1416 , 54 .
Landvogt 1426 , 120 . 1427 , 125 .
1429 , 135 . 1430 , 139 .

— Ermgard , Lamprcchts Ehefrau
1415 , 43 .

— Albrecht ( Bramb . L .) 1452 , S .
253 A . 1461 , 280 .

— Hans (Bramb . L.) 1452 , S . 253
A . 1452 , 238 . S . 254 A . 1461 ,
280 . Amtmann zum Schonenbcrg
1481 , 339 .

— Stephan , (Bramb . L.) 1452 , S .
253 A . 1452 , 238 . 1461 , 280 .
1491 , 378 .

— Bernd ( Bramb . L.) 1452 , S .
253 A . 1461 , 280 .

— Lamprccht (Bramb . L .) 1452 , S .
253 A . 1461 , 280 .

— Otto (Bramb . L.) 1452 , S . 253
A . 1461 , 280 .

— Lamprccht , Dietrich , Detmar , Bode ,
Albrecht , Lamprccht 1435 , 171 .

— Dietrich ( aufVarcnbach ) , Landnogt
1429 , 135 . 1430 , 139 . 1435 , 170 .
S . 70 A .

— Bode , Dietr . Sohn , Kn . 1444 ,
210 .

— Heinrich , Dietr . Sohn , zur Niedcck
1452 , 238 u . S . 254 A .

— Hans , Dietr . Sohn , zur Niedeck
1452 , 238 u . S . 254 A .

— Werner 1456 , 258 .
— Detmar 1441 , 200 .

v . Stöckhcim , Werner 1430 , 139 .
1435 , 171 . 1452 , 238 .

— Heinrich 1430 , 139 . 1435 , 171 .
Stocklcff , Tile 1455 , 248 .
— Hans 1455 , 248 . 1469 , 308 .
— Hans Rh . ( 1486 — 1518 ) 1498 ,

396 . 398 .

Storch (Adbar ) aus Göttingcn , Stu¬
dent in Prag 1494 , 387 .

State , Cnrd , Rh . ( 1393 — 1421 ) 1404 ,
9 .

— Hermann 1426 , 114 .
— Curd , Rh . ( 1463 - 95 ) 1455 , 248 .
Streckebein , Henze 1424 , 107 .
v . Sulthcm , Heinrich , B . in Nort -

hcim 1425 , 109 .
Swanenflogel ( Schwancnflügel ) ,

Hans , Rh . ( 1393 - 1433 ) 1406 ,
13 . 1413 , 37 . 1414 , 40 . 1415 ,
47 . 50 . 1416 , 54 . 1417 , 57 A .
1421 , 90 . 1426 , 114 . 1427 ,
124 . 125 .

— Wcdckind , Rh , ( 1438 — 60 ) 1441 ,
203 . 1445 , S 188 A . 1446 , 222 .
1447 , 227 . 1448 , 228 . 229 . 1452 ,
238 A . 1459 , 265 .

— Wedekind II , Rh . ( 1459 — 67 )
1455 , 248 . 1460 , 274 . 1461 , 279 .
1473 , 322 .

— Wedekind , Rh . ( 1497 - 1513 )
1491 , 374 .

v . Tastungcn , Heinrich 1415 , S . 28 A .
— Friedrich 1420 , 83 .
Teygeler (Ziegler ) , Hans , B . 1417 ,

70 A .

r>. Teymcrode , Claus 1413 , 36 .
Testing , Heinrich 1413 , 36 .
Tetzel , Friedrich 1426 , 114 .

L
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Tile , Heinrich 1426 , 114 .
Tympcl , in Rostorf 1409 , 23 .
Trogemnn , Bcrtold 1457 , S . 220 A .
v . Trotha , Nicolaus , Mainzer Provisor

u . Amtmann znm Stusteberg 1442 ,
S . 171 A .

Trurenich , Tile , B . 1421 , 87 .

Udom , Johann 1473 , 325 A .
Unrauwc , Heyman , B . 1426 , 114 .
v . Uslar , die 1437 , 181 . 1456 , 258 .
— Luckard , HildebrandS ( aufAltengl .)

Ehefrau , todt 1404 , 8 .
— Hildebrand , Hildebrands ( l ) Sohn ,s. Paderborn , Dom .
—̂ Otto , Hildebrands (I ) Sohn , todt

1404 , 8 .

— Dietrich , Hildebrands (I ) Sohn
1404 , 8 . 1406 , 13 . 1415 , 45 u . A .

— Ernst 1401 , 1 .
— Werner n . Hans , Knappen , Bru¬

der 140t , 2 n . A .
— Ernst , R - n . Hans Kn . , Bruder

1401 , 2 A .
— Hermann 1406 , 13 .
— Wedetind 1406 , 13 .
— Werner 1409 , 23 .
— Ernst , Kn . 1415 , 46 u . A .
— Hans 1 , Kn . 1417 , 61 . 1423 ,

101 . 1420 , S . 67 A . 1423 , S .
67 A . 1424 , 106 .

— Hans II , Kn . 1423 , S . 67 A .

— Ernst , R . , Amtmann auf Nuste -
berg 1429 , S . 93 A . todt 1431 ,
150 .

— HanS , N . Ernsts Sohn 143 l ,
150 .

— Ernst u . Hans , Vettern 1430 , 139 .
— Hermann , Hans , Ernst 1435 , 171 .
— Wedetind 1435 , 171 . 1441 , 200 .

1442 , S . 263 A . 1443 , 210 A .
1444 , 210 .

— Bode , Wedckinds Bruder 1435 ,
171 . 1436 , 176 . S . 124 A . 1437 ,
180 . 1442 , S . 263 A .

— Günther , Wedekinds Bruder 1435 ,
171 . 1434 , 166 u . A . , Amtmann
znm Rusteberg 1442 , S . 263 A .
1448 , 228 . 1452 , 238 . S . 254
A . 1456 , 258 . 1461 , 280 . todt
1465 , 294 .

— Dietrich (I ) , Günthers Sohn 1452 ,

238 . 1452 , S . 254 A . 1461 , 278 .
280 . 1462 , S . 263 A . 1465 ,
294 .

— Georg , Günthers Sohn 1452 ,
238 . 1461 , 278 .

— Moritz , Günthers Sohn 1452 ,
238 . 1461 , 278 .

— Hildebrand , Günthers Sohn
1452 , 238 . 1461 , 278 .

— Ernst 1454 , S . 254 A . 1460 ,
275 . 1461 , 280 . 1462 , S . 263 A .

— Hans , Ernsts Bruder 1460 , 275 .
1461 , 280 .

— Hans I 1454 , S . 254 A . 1460 ,
275 .

— Dietrich (II ) , Kn . 1469 , 306 .
1473 , 323 . 1477 , S . 328 A .
1482 , 342 . 1487 , 358 . 1488 , 362 .
1491 , 378 .

— Ernst , Dietrichs ( I ) Sohn , Kn .
1508 , S . 278 A .

V. Usslacht ( Uschlacht ) , Heinrich , Hess.
Landrichter 1401 , 1 .

lltermvlen ( at der Molen ) , Hermann
1426 , 114 .

— Hermann 1488 , 859 .

— Hans , Rh . in Einbeck 1486 , 355 .

v . Falkenbcrg , N -, Johann 1427 ,
125 . Landvogt 1435 , S . 70 A .
1435 , 171 . 172 . 1436 , 176 . 1437 ,
178 .

v . Vechclde , Albert , Bürgern ! , von
Braunschweig 1484 , 349 . 1491 ,
378 .

Federwisch 1486 , 351 .
v . Vclthcim 1437 , 181 A .
— Ludwig 1462 , 282 .
Fybian , Jacob 1445 , 212 A .
Fisch , Johann , aus Mähren 1447 ,

224 u . A . 225 .

Bischer , Hans , B . 1425 , 108 .
Vischiscrn , Heinrich 1447 , 225 A .
v . Vitzthum , Apel 1447 , 225 .
Vogel , Hermann , B . 1447 , 227 .

Voyd (Vogt ) , Werner , in Franksurt
1420 , 85 A .

Voleman (Volman ) , Heinrich , B .
1447 , 227 . 1476 , 329 .

Volprecht 1460 , 275 .
Vommcr , Heinrich 1455 , 248 .

31
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Vorbau er , Soiirüb , Rathsdiener 1408 ,
304 .

J!orrat>, Heinrich , Bürgerin . v . Danzig
1435 , 175 .

V. Vnrste (Forste ) , Heinrich , B . 1425 ,
108 .

Boß , Ilr . S . 273 91.
Yotiseii (Fußeisen ) , Tile , B . 1425 ,

Winkelmann , Heinr . 1488 , S . 344 A .
Winter , Hermann 1455 , 248 .
v . Wintheim , Dietrich , Rh . in Han¬

nover 1480 , 355 .
v . Winzingerode , Dietrich 1433 , S .

70 A .
— Heinrich 1435 , 171 .
— Heinrich , R . 1442 , 205 .

108 .
v . Freden , Lipßold 1435 , 171 .
Frederkes , Flicke 1420 , 114 .
Vreillmul ( Friedland ) , Hermann

1440 , 134 .
v . Freute s. Brenke .
v . Fridingen , Friedrich 1417 , 70 .
Vrixitazr (Freitag ) , Cnrd , in Frank¬

furt 1417 , 70 .

v . Wake , Bcrtold , Rh . ( 1431 - 75 )
1425 , 110 . 1435 , 174 . 1430 ,
177 . 1447 , 227 . 1448 , 229 .

— Adelheid , Bertolds Ehefrau 1425 ,
HO .

— Hans 1455 , 248 .
v . Waldenfels , Georg , Kammcrmeistcr

1407 , 301 .
v . Wartberg (Warberg ) , Ludolf 1491 ,

378 .
Wcdege 1420 , 114 .
Wcyningerode , Heinrich 1470 , 329 .
Wenke , Hans 1420 , 114 . 1440 , S .

188 A .
— Tile 1420 , 114 .
v . Werberg , Burchard II 1475 , 327 .

1470 , 328 .
Werner , Curd , B . 1425 , 108 .
v . Wcrtbcrge , Curd , B . 1421 , 87 .
v . Wetbcrge , Heinrich II . 1473 , 323 .
v . Wcstphalen , Johann , R . 1413 ,

S . 22 A .
— Lübbert 1473 , 323 .
.— Friedrich 1473 , 323 .
Wigand , Ludemann , Rh . ( 1441 —

75 ) 1430 , 177 . 1441 , 203 . 1457 ,
261 u . A .

— Heinrich 1441 , 203 . 1455 , 248 .
— Bertold . Rh . ( 1466 - 93 ) 1468 ,

304 . 1491 , 374 .
r>. Wygcn , Jacob 1430 , 139 .
Windeten , Henning , B . 1424 , 105 .
Winkel , Dietrich , s. Rathsschrcibcr .

— Ernst 1442 , 205 .
— Haus 1442 , 205 .
— Job an n 1450 , 254 .
v . Wirte , Dietrich 1491 , 378 .
Wischeman , Henning , B . 1441 , 201 .
— Hans 1455 , 248 .
— Hcnning 1462 , S . 353 A . , todt

1490 , 371 .
— Hans , Rh . ( 1484 - 1504 ) 1489 ,

S . 341 A . 1491 , 374 .
Wisc , Hans 1 u . Hans II 1426 , 114 .
Witbard , Bote 1439 , 190 9l .
Withon , Wigand , B . 1418 , 72 .
Wittlken , Heinrich , B . 1447 , 227 .
Wittinghof , Johann , Rh . in Lübeck

1484 , 349 .
v . Witzcnhusen , Bcrtold , gen . Höker

1426 , 114 .
— Bertold , Rh . ( 1479 — 1501 ) 1489 ,

368 . 1491 , 374 .
— Heinrich , Rh . ( 1488 - 1518 ) 1491 ,

374 .
Wlome , Johann , Heinrich , Bode u .

Ludwig 1435 , 71 .
Wolmcrkhusen , äs Kuue 1406 , 14 .

1421 , 92 u . A .
v . Worbis , Herdegcn 1442 , 205 .
Wostenacker , Otto 1435 , 171 .
Wulf , Hclmold , B . 1430 , 141 .
— Tile (Kn .) 1442 , 205 .
— Johann (Kn .) 1446 , S . 218 A .
— Heinrich (Kn .) 1469 , 308 .

Zeghcbodc s. Segebode .
v . Zcrssen s. Ccrsen .
v . Zcven , Erich , Rh . in Hamburg

1484 , 349 .
Zillick , Curd 1447 , 227 .
Zippollen , Johann , herzogt . Kanzler

1480 , 338 . 1482 , 343 A . 1486 ,
355 u . A .

ZorgcS 1426 , 114 .



Ortsr
Adelcpsen ( Adelevessen ) 1412 , 33 .

1439 , S . 155 A . 1447 , 225 .
— de borde dei ' van Adelevessen

1409 , 23 .

— Martinskirche mit S . Spiritus -
Altar 1419 , 76 .

— Schloß 1498 , 398 .
Almenderede , Wüstung beim Arn -

fleilt 1402 , 4 .Altcngrone — Groue .
Aschcrslcbcn (Aselieisleve ) 1429 ,

134 . 1435 , 175 . 1443 , 207 .
1450 , 235 . 1459 , 268 9[. 1462 ,
282 . 1467 , 301 .

Atzenhausen , Gericht Brackenbcrg S .
328 A .

Ballcnhauscn (Ballenliusen ) 1437 ,
186 . 1448 , 228 . 1457 , 260 . 1461 ,
278 ti . A . 1491 , 379 .

Bamberg 1430 , 140 .
Bardowiek , Hospital 8 . blieolal 14d6 ,

352 .

Barliescn , Gericht Jühnde , S . 328 A .
Bartcrodc , bei Dransfeld 1488 , 364 A .
Basel 1439 , 190 .
Battcnberg , an der Eber 1423 , S .

57 A .
Bayrcuth ( Be ^ errnt ) 1430 , 140 .

Beg -ynemvische , bei Neinhansen ?
1460 , 275 .

Beicnrodc , an der Garte 1469 , S .
292 A .

der Berberch — Bierbcrg bei Echte ?
1491 , 378 .

Bergen (Berg-hen ) , in Norwegen
( 1423 ) S . 65 A .

Bcocrungen 1447 , 225 : — der Ha¬
ken ( Hakel ) zu Bco . 1455 , 249 .
1456 , 257 . 1459 , 271 .

egister .
Bischhauscn , Gericht Garte 1469 , S .

292 A .

Blieberslnrsen ? 1498 , 398 .
Bodcnfelde ( Bodinfelde ) , an der We¬

ser 1437 , 180 .
SBoben merbcr ( der Bodenw .) , an der

Weser 1491 , 378 .
Böhmen (Bebemen ) S . 51 A . 1428 ,

129 . 1429 , 138 . 1430 , 140 . 146 .
148 . 1447 , 225 .

Bölnncrwald (Behemischer walt )
1430 , 148 .

Bologna ( Bononien ) 1412 , 33 .
Bonaforth (zum Bonforte ) , bei Mün¬

den 1498 , 398 .
Bordal , eine Waldung S . 278 A .
Bördcl (Bordal ) , bei Jühnde S . 328 A .
Borgentreich , Stadt im Stift Pa -

derborn 1413 , 36 N . 1473 , 323 .
Bornumhauscn (Bornemliusen ) , bei

Secsen 1462 , 282 .
Booenden (Beventen ) 1447 , 225 .

— Zehnten in Boo . 1409 , 23 .
— Bruch 1413 , S . 127 A .
Mühle 1454 , 246 .

Brackcnberq , Burg 1411 , S . 9 A .
1449 , S . 211 A .

Brackcl , tin «Stift Padcrborn 1413 ,
36 A . 1456 , 257 . 1459 , 271 .
1462 , 285 . 1473 , 323 .

Bramburg , Burg , an der Weser
1459 , 270 u . A . 1498 , 398 .

Braunschweig ( Brunswiek ) 1407 , S .
9 A . 1408 , S . 10 A . 1418 , 73
1420 , 80 . 1426 , 115 . 116 . 1427 , '
121 u . A . 1428 , 131 . 1429 , 133 .
134 . 137 . 1430 , 142 u . A . 144 .
1431 , 152 . 1433 , 159 . 1434 ,
164 . 1435 , 169 . 175 . 1437 , 180 .
1443 , 207 . 1446 , 219 . 1447 ,

31 *
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225 . 226 . 1448 , 228 . 1450 , 234 .
235 . 1455 , 252 . 1456 , 255 .
1459 , 268 II . A . 1462 , 282 . 283 .
1465 , 296 . 1466 , 298 . 1467 , 301 .
1471 , 317 . 1476 , 328 . 332 . 333 .
1478 , 335 . 1482 , 344 . 1483 ,
347 . 1484 , 349 . 1486 , 355 .
1488 , 361 . 1490 , 369 . 1491 ,
378 (Altstadtl . 1492 , 382 . 1493 ,
384 n . A . 1496 , 392 .

Bremen 1427 , 123 u . A . 1476 ,
333 .

Breslau ( Brcslowe ) 1420 , S . 50 A .
S . 51 A .

Brockbvlt , Waldung bei Büvenden
1454 , 246 .

Brügge ( Brügge ) , in Flandern 1408 ,
<3 . 10 A . 1426 , 118 . 1488 , 361 .

Brunstein , Schloß und Gericht bei
Rorthcim 1420 , 80 . 1424 , 106 .
1436 , 176 . 1437 , 180 . 1452 ,
238 A . 1457 , 261 u . A . 1467 ,
300 .

Brüx ( Brux ) , in Böhmen 1438 ,
189b .

die Buchen , im Stift Mainz ( Fulda ?)
1473 , S . 305 A .

Bühren (Buren ) , westlich v . Göttin¬
gen 1448 , 228 .

Durggrone 1417 , 68 . 1421 , 89 .
1422 , 95 . 1461 , 279 . — S . Jo -
hanniskirchc in Burggr . 1422 , 95
u . A . — Burgberg 1417 , 68 .

C . f. K .

Dalenrodc , Gericht Friedland 1448 ,
228 .

Danzig (Ilant ^ik ) 1435 , 175 .
Dänemark (Dennemarken ) 1455 ,

250 .

Dafeburg ( Daseborch ) , nordöstlich
von Marburg 1462 , 285 .

Dassel 1456 , 254 .
Oodengesbusen , Wüstung bei Rein -

Hausen ? 1460 , 275 u . A .
Deiderodc ( Oeäerocle ) , Ger . Fried¬

land 1448 , 228 .
Deistcr , Land zwischen Deistcr und

Leine 1437 , 181 . 1491 , 378 .
Desenberg (Dhesenherg ) , Burg in

Hessen 1462 , 285 .

Diemardcn ( Dymerden ) 1409 , 22 .
1415 , 45 . 48 . 1452 , 238 A .
1457 , 260 . 1460 , 275 . 1497 ,
394 .

Drain seid (Dranfelde ) , Ger . Fried¬
land 1448 , 228 . 1452 , 238 » . A .
1486 , 351 .

Dransfeld 1420 , 80 . 1421 , 91 .
1435 , 171 . 1437 , 181 A . 1441 ,
S . 164 A . 1442 , 204 . 1443 , 208 .
1447 , 225 . 228 . 1456 , 256 . 258 .

Dnderstadt 1428 , 126 . 1440 , 198
n . A . 1448 , 228 . 1460 , 275 .
1473 , 324 . 1507 , S . 184 A .

Ebergößen (Evergodessen ) 1462 ,
S . 353 A .

Ebcrstcin , Grasschaft 1455 , 249 .
das Eichöfeld (Eyclisbeld , Eykss -

bcld , Elsbslt ) 1422 , 93 . 1442 ,
205 . 1447 , 225 . 1459 , 270 .
1497 , 394 .

Einbeek ( Eimbeck , Embecdc , Emeke )
S . 42 A . 1427 , S . 80 A . 1429 ,
134 . 1435 , 175 . 1443 , 207 .
1446 , 220 . 1447 , 225 . 228 .
1450 , 235 . 1454 , 247 . 1456 ,
254 . 257 . 1457 , 262 . 1459 ,
268 . 271 . 1460 , 276 . 1462 ,
282 . 285 . 1463 , 291 . 1465 , 296 .
1466 , 297 . 298 . 1467 , 301 .
1468 , 305 . 1471 , 317 . 1473 ,
324 . 1476 , 328 . 332 . 333 . 1478 ,
335 . 1482 , 344 . 1483 , 347 .
1484 , 349 . 1486 , 355 . 1490 ,
369 . 370 . 1492 , 382 . 1493 , 384 .
1498 , 397 . 398 . 1500 , 400 .

Eisleben 1440 , 196 .

Eldagsen , Münze in Eld . 1490 , 370 .
Elend , im Harze , Wallfahrtsort 1425 ,

111 .

Eltershausen ( Elkersbnscn ) , Gericht
Friedland 1448 , 228 . 1488 , 359
u . A .

Ellershansen (Eldershusen ) , westl .
von Göttingeu , 1448 , 228 .

Elliehansen (Ellingebuscn ) , nord -
wcstl . von Göttingen 1427 , 124 .
1447 , 225 . 228 . 1480 , 337 . 338 .
1488 , 359 .

England ( Enghelant , Ingelant ) 1423 ,
104 A . 1435 , 175 .



IStfUVt tErsturt .) 1428 , 120 . U29 ,
© . 94 31. 138 . 1437 , 183 . 1439 ,
190 31. 1448 , 228 31. 1460 ,
272 . 1467 , 301 .

Erkeln ( Erckelen ) , südöstl . Don Bra¬
cke! , im Stift Paderborn 1462 ,
285 .

ISrlifcn {Erpsen ) , tun'bmefll . von Göt¬
tingen 1462 , 285' .

Gseherobausen tEaebirsbusenl 1437 ,
180 . 1462 , 282 .

Gsebeck <Erebeke > , nordwestl . von
Güttingen 1448 , 228 ,

F . s. A .

GanderSheinl ( Ganderssem , Gan -
dersseu ) 1416 , 44 31. 1429 , 135 .
1430 , 139 . 1435 , 171 . 1436 ,
176 . 1437 , 180 . 181 31. 1444 ,
S . 182 31. 1447 , 225 . 1448 ,
228 . 1452 , 238 . 1456 , 258 .
259 . 1491 , 378 .

Garte , Zufluß der Heine , 1438 , 186 .
1469 , 307 .

Geiömar (Geysmor , Geysmar ) 1415 ,
45 . 48 . 1417 , 61 , S . 41 31.
1417 , 04 . 1421 , 92 . 1423 , 101 .
1444 , 210 u . 3t . 1146 , 217 n .
3( . 218 ii . 31. 1447 , 225 u . 3(.
1447 , 228 . 1460 , 274 . 1407 ,
299 ll . 31. 1470 , 310 . 1473 ,
322 . 1497 , 394 . — S . 417 ,
31. 23 .

— s. Hosgeismar .
Geitiehausen ( Gellyngoluisen ) 1460 ,

275 11. 31. 1461 , 280 .
Gerterode , an der Wipper , südöstl .

von Stadt -WorbiS 1402 , 7 .
Gieboldehausen ( GeveldeIniLen ) 1403 ,

S . 9 31.
Gimte ( Gymmet ) , bei 'Münden 1498 ,

398 .
Giselwerder ( Gisolnwerder ) , an der

Weser 1498 , 398 .
Gittelde 1445 , 212 u . 31.
Gladebeck , nordwcstl . von Göttingen

1452 , 238 31.
Goslar ( Gosler ) 1422 , 100 . 1426 ,

115 ll . 31. 1429 , 133 . 131 .
1435 , 175 . 1443 , 207 . 144 6 ,
221 . 1447 , 226 . 1459 , 268 .

1462 , 282 . 1465 , 296 . 1406 ,
298 . 1467 , 301 . 1471 , 317 .
1476 , 328 . 332 . 333 . 1482 , 341 .
1483 , 347 . 1484 , 319 . 1486 ,
355 . 1490 , 370 .

Göttingen ( Gottingcn ) .
— Innere Festungswerke, Mauern ,

Gräben und Teiche : S . 201 31.
1447 , 227 . 1452 , 239 . der sind
mure 1476 , 329 . — olde graveu
1476 , 329 . — nye graven 1476 ,
329 . — dwechten und Stadtgra¬
ben vor dem 3ttbanithvr 1435 ,
174 . — marseligrave 1447 , 225 .
— graven binden 8 . Crucis 1447 ,
225 . — graven Inuder Jane dem
1 .angen 1447 , 225 . — Teich und
Graben an der Stadtmauer zwi¬
schen den beiden Leinen 1470 ,
309 . — dey sjiitae an deine
walle 1476 , 329 .

— Thore : S . 424 , 31. 53 . 1491 ,
374 . 378 . — Atbanittwr 1425 ,
110 . — GeiSmarthor 1476 , 329 .
inneres 1425 , 108 . valva Geysm .
nova 1415 , 49 . — Gronerthvr
S . 105 31. — Leinebergsthvr 1452 ,
239 . — Nostorfer T !wr 1420 , 84 .
1470 , 309 . — Weenderthor S .
105 31.

— Stadttheile : Neustadt ( » yge stad >
1430 , 145 . 1440 , 194 . 195 . —
das alte Dorf ( olde doq >) 1425 ,
108 . 1459 , 269 . 1491 , 374 .

— Straßen S . 419 , 31.33 . — Markt
1491 , 378 . — Weenderstr . 1415 ,
51 . 1430 , 141 . — Barfüßerstr .
1455 , 248 . - Rothestr . 1426 ,
114 . 1435 , 175a . - Gronerstr .
1417 , 67 . — Gutniannsstr . ( Goth -
marstr .) 1424 , 105 . — Mühlen -
pforte 1452 , 239 . — Karspüle
( karspole , kerßpole ) 1459 , 269 .
1476 , 329 . — Anger 1409 , 23 .
1420 , 84 . 1425 , 108 . - Leh -
menbruch (Lemenlirocli ) 1420 , 84 .
— Kleine 3)! asch ( Inttike marsch )
1447 , 225 . 1452 , 239 . 1462 ,
281 . — Steinweq 1421 , 89 . 1448 ,
228 . 1452 , 239 . 1462 , 281 .
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— Kirchen , Hospitäler und Kapellen :
1 -4:12 , 33 . — die 5 (Haupt -) Pfarren
1489 , 368 . — Glocken 1440 ,
195 n . A . — S . Jolianuis 1414 ,
40 . 1415 , 52 . 1417 , 60 . 62 .
1422 , S . 60 A . 1426 , 117 .
1430 , 147 . 1431 , 151 u . A .
1458 , 263 . 264 . 1459 , 266 .
1486 , 351 . 149t , 374 . 375 . 378 .
Altar S . Antonii 1489 , 366 .
Altar der h . drei Könige 1414 ,
40 . große Tafel und Orgel
1491 , 378 . große Glocke 1491 ,
378 . Uhr 1441 , 201 . S . 424 , A . 52 .
Pfarrcl491 , 378 . 1497 , 294 . scho¬
lares ad 8 . Joh . S . 105 A . —
S . Jacobi 1419 , 77 . 1431 , 151
1t . A . 1491 , 374 . Gcrhaus
1454 , 242 . 1464 , 293 . Ende -
maiinschcr Altar 1417 , 69 . Al¬
tar s . Andreae (in armario ) 1454 ,
242 . 1464 , 293 . Marienbild

1491 , 374 . — 8 . Albani 1417 ,
56 . 1431 , 151 u . A . 1453 , 241 .
1491 , 374 . Altar s . Crucis
1464 , 293 . Pfarre 1443 , 206 .
— 8 . Nicolai 1426 , 114 . 1431 ,
151 ii . A . 1454 , 245 . 1456 ,
256 . 1468 , 305 . 1475 , 326 .
1491 , 374 . Altar s . Crucis 1460 ,
274 . Endcmannschcr Altar 1407 ,
19 . 1417 , 69 . Altar der Schwa -
ncnflügcl 1415 , 47 . 50 . — S . Ma¬
riae 1421 , 90 . 1426 , 114 . 1430 ,
145 . 1431 , 151 ii . A . 1463 ,
S . 161 A . 1491 , 374 . Thurm
1440 , 195 . — S . Spiritus ( Hospi¬
tal und Kirche ) 1431 , 151 u . A .
1433 , 162 . 1439 , 190 u . A .
1440 , 194 . 1448 , 232 . 1470 ,
311 . 1472 , 320 . 1491 , 374 .
Kapelle mit 2 Altären 1440 , 194 .
Altar s . Bartholomaei 1452 , 240 .

Gerhaus 1440 , 193 . Meicrhöf
1440 , 194 . — 8 . Crucis — 8 . Ma¬

riae et Mag -dalenae (Hospital und
Kirche ) 1115 , 49 . 1431 , 151 U. A .
1443 , 209 . 1446 , 216 u . A .
1451 , 237 . 1452 , 239 . 1460 ,
275 . 1461 , 279 . 1463 , 290 .
1482 , 340 . 1491 , 374 . Altar

s . Crucis 1463 , 290 . 1491 , 372 .
cimiterium 1415 , 49 . — 8 . Bar -
tliolomaei (Hospital und Kapelle )
1417 , 56 . 65 u . A . 1431 , 151 A .
1437 , 184 u . A . 1453 , 241 .
1460 , 275 . 1482 , 340 . 1491 ,
374 . Altar 8. Bartbolomaei 1417 ,
56 . Marienbild 1491 , 374 . —

8 . Georgii (Kapelle ) 1459 , 269 .
1491 , 374 . — 8 . Corporis Christi
(Fronlcichnamskapclle ) 1426 , 114 .
1430 , 143 . 1491 , 374 . Altar
ss . Simonis et Judae 1407 , 18 .

— S . Marien zum Lcinsteg 1491 ,
374 .

— Klöster : Barfüßerkloster 1422 , 97 .
1431 , 151 u . A . 1435 , 168 .
1450 , 233 . 1458 , 263 . 1462 ,
284 . 1491 , 374 . — Paulincr -
kloster 1417 , 60 . 62 . 1420 , 83 .
1421 , 87 . 1422 , 97 . 98 . 1431 ,
151 U. A . 1445 , 213 . 1458 ,
263 . 1491 , 374 . somerhus to
den Pewelern 1437 , 181 A .

— Deutscher Ordensbof auf der Neu¬
stadt 1426 , 114 . 1430 , 145 .

— Walkenriedcr Hof 1417 , 57 . 60 .
S . 37 A . 1426 , 114 . Kapelle
der bh . Engel 1491 , 374 .

— Schule 1486 , 351 .

— Kalandc : s . Georgii 1412 , 33 .
1458 , 264 . 1459 , 269 . — s . Jo -
doci 1454 , 245 . 1456 , 256 .

s. n . Wüsten - Kerstlingerode . —
apud Leynam , olim fratres s . Jo -
liannis in Dransfeld 1456 , 256 .
— s . Nicolai 1454 , 245 . 1456 ,
256 . 1467 , 299 u . A . 1468 ,
304 . 305 . 1482 , 342 . 1491 ,

376 . — s . Spiritus 1456 , 253 .
1458 , 264 .

— Rathhaus (radhus , lnis , praeto¬
rium ) 1413 , 39 . 1468 , 304 : c.
— liinderhus 1447 , 227 . — koke
1447 , 227 . 1491 , 378 . 1494 ,
388 . 1497 , 394 . — communis
mensa 1468 , 304 . — dornze
1491 , 378 . 1494 , 388 . — Vor¬
laube 1417 , S . 38 A . 1491 ,
378 . — Rathstellcr 1431 , 151 .
— Ratbsglockc 1491 , 378 .



— jöllftijC Häuser : <1onms consi -
storiulis , Richthaus des Offijialcii
1404 , 293 . 1406 , 1403 . — Jioll -
niz ( bor }. Schloß , 1387 udgedrv -
djcn ) u » d Burgstätte 1420 , 80 .
1424 , 107 . 1426 , 113 . 1435 ,
173 . 1440 , 215 . — Sau ! ( Haus
der Gesellen um » Saal S . 417 ,
A . 30 ) 1432 , 158 . 1441 , 203 .
1455 , 248 . — Jlursa 1455 , 248 .
— Apotheke 1411 , 202 ii . A .
1462 , 280 . — Badstuben to .
410 , '31. 20 . 1443 , 206 . S . 105 A .
— Marstall 1424 , 105 . - Müh -
lenhof ( molenhof ) 1415 , 51 . —
de Vael , Haus in der Barfüßers » .
1455 , 248 . — Kalkrose 1425 ,
110 . — Slipkote 1418 , 72 . -
dat lludefaet 1476 , 329 .

— Leine und andre Gewässer in und
außer der Stadt : Leine 1415 , 48 .
1417 , 64 , 1430 , 145 ( Kuhleine ).
1452 , 239 . 1492 , 380 . fctcß
über die Leine unter dein Groncr
Hagen 1412 , S . 127 31. alte
Leine 1419 , 78 . Steg über die
alte Leine 1419 , 78 . — wo sich
die Leine scheidet 1419 , 78 . —
die (Sinne 1418 , 72 . — Wasser¬
kunst am Schwanenteiche 1490 ,
393 . — Lütter 1415 , 49 .

— Mülilen : 1448 , 228 . S . 422 ,
A . 43 . — Stockleffsmühle 1402 , 5 .
— Steimnühle 1.425 , 108 . Brücke
zur Steimnühle 1425 , 108 . —
Weendcrniühle 1402 , 5 . — Loh -
mühle 1118 , 72 . — Walkenrühle
S . 421 , A . 38 .

— Feld der Stadt 1421 , 90 . GciS -
niar -Feld 1446 , 216 . Rostorfer
Feld 1410 , 30 . — Masch 1407 ,
15 . 1419 , 77 . — Selen zu Grone
1420 , 84 . — breyde dyk 1470 ,
329 . — ord vor dem Wender
dore 1415 , 51 . — Erverslmser
bereh 1410 , 30 . — Leincbcrg 1431 ,
156 . 157 . — Hainberg 1418 ,
75 . 1420 , 86 . 1422 , S . 54 A .
1439 , 191 . — bedelswinckel
1436 , 177 . — mono liumuli jnxta
Initiiere 1415 , 49 . — g-arthove

zwisck) cn Nicolai und 'Albani Thor
l 1447 , 225 . — meygerliolby S . Al¬

bani 1443 , 200 . — Bamngarten
= der Hakeschen 1407 , 15 . — gtaths -

wiesen 1436 , 177 . — Hageinann -
sche Wiese 1492 , 380 .

: — Wald : Hainbolz 1439 , 191 . Hin -
terwald ( nenms posterius ) 1420 ,
80 . 1429 , 132 . 1422 , S . 54 31.
S . 219 A . S . 411 , A . 2 . s. a .
Leinebusch und Leinholz .

— Landwehr , Warten : e. Landwcbr
und Knicke 1407 , 18 . 1414 , 42 .
1427 , 122 . — Landwehr im Die -
niardcr Felde 1415 , 45 . 48 . —
Warten S . 430 , A . 72 . ontigua
warda im Hainholze 1420 , 86 .
— Dicinardcr Warte 1409 , 22 .
1415 , 48 . Käsenapf 1409 , 300 .
307 . 1473 , 322 . Ohlenhuscr
Warte 1414 , 42 .

(Stall ( Grcz ) , in Stcierniark 1479 ,
330 .

Grcbcnstein ( Grevensteyu ) , in Hesten
1462 , 285 .

Grone , Altcngrone (Grone , Olden -
grone ) 1402 , 6 . 1425 , 110 .
1440 , 194 . 1447 , 225 . 1448 ,
228 . 1461 , 277 . 279 . — mo¬
lendinum medium 1415 , 49 . —•
Kirchlehn 1425 , 110 .

— Bulggrone s. o .
Großen -Edcr ( Grollen - Weder ) , nordl .

oon LLarburg , im Stift Pader -
lu' l' ii 1462 , 285 .

Groß -Lcngden , ostl . oon Gottingen ,
1457 , 200 .

Großen - Schncen ( 8neyn , Groten -
Sneyn ) , südl . oon Göttingcu 1448 ,
228 . 1454 , 243 u . A . S . 328 A .
1488 , 359 n . A .

Grubenhagen , Burg , bciEinbeck 1448 ,
228 .

Guntilemsbusen , Wüstung , im Ge¬
richt Fricdland 1457 , 200 .

Malbcrftabt ( Ilalverslad ) 1429 , 134 .
1435 , 175 . 1443 , 207 . 1450 ,
235 . 1459 , 268 A . 1102 , 282 .
1467 , 301 . 1471 , 317 . 1470 ,
332 . 333 11. A . 1482 , 344, 1490 ,
370 .



Halberstadt , das Stift 1493 , 384 .
Halle a . b . Saale 1429 , 134 . 1443 ,

207 . 1450 , 235 . 1459 , 208 .
1462 , 282 . 1467 , 301 . 1471 ,
317 . 1476 , 332 . 333 .

Hamburg (Hamborcli ) 1408 , S . 10
St . 1408 , 20 . 1427 , 121 u . A .
S . 80 A . 1429 , 137 . 1430 ,
139 . 1433 , 160 . 161 . 1435 ,
175 . 1438 , 187 A . 1440 , 192 .
1444 , 211 . 1446 , 221 . 1476 .
333 . 1483 , 347 . 1484 , 349 .
1486 , 354 .

Hameln ( Kamelen ) 1429 , 134 . 1443 ,
207 . 1450 , 235 . 1459 , 268 .
1462 , 282 . 1473 , 323 . 1476 ,
328 . 1491 , 378 .

Hannover (Honovere ) 1428 , 127 .
1429 , 134 . 1435 , 175 . 1443 ,
207 . 1447 , 225 . 1448 , 228 .
1450 , 235 . 1159 , 268 . 1462 ,
282 . 1466 , 298 . 1467 , 301 .
1473 , 323 . 1476 , 328 . 332 . 333 .
1482 , 344 . 1483 , 347 . 1484 ,
349 . 1486 , 355 . 1488 , 361 .
1490 , 369 . 370 . 1491 , 378 .
1492 , 382 . 1493 , 384 . 1496 ,
392 . 1498 , 397 . 1500 , 400 .

Haustein , Bura , auf dem Eichsfelde
1447 , 225 .

Hardegfen ( Herdeg -essen , Hardessen ,
Herdexen ) 1435 , 171 . 1437 ,
181 Sl . 1447 , 225 . 1448 , 228 .
1452 , 238 u . St . 1456 , 254 . 258 .
259 u . A . 1457 , 261 u . St . 1467 ,
300 . 1498 , 396 .

Hardenbcrg , Burg 1447 , 224 .
Harste ( Herste ) , Schloß und Gericht ,

nördl . v . Göttingcn 1413 , 38
(Zoll und Geleit ) . 1424 , 106 .
1435 , 172 . 1437 , 178 (Schloß ) .
180 (Schloß ) . 1447 , 225 . 1457 ,
261 u . A . 1467 , 300 . 1498 ,
398 .

die Harzburg (Hartzboreh ) 1486 ,
355 .

Heidelberg 1405 , 12 . 1409 , S . 11
St . 1409 , 29 u . A .

Heiligenstadt ( Heilgenstad , Helg'in -
stad ) 1428 , 126 . 1447 , 225 .
1448 , 228 . 1456 , 256 .

Heitzendal , Heissendal , Wüstung
bei Jühnde 1488 , 359 u . St .
1491 , 373 u . St .

das Hellholz (Helleholt ) , südöstl . von
Göttingcn 1438 , 186 .

Helmershaufen ( Helmwardisliusen ) ,
an der Diente ! 1402 , 5 . 1466 ,
S . 280 St .

Helmstedt ( Helmstode ) , 1429 , 134 .
1448 , 228 . 1450 , 235 . 1466 ,
298 . 1467 , 301 . 1471 , 317 .
1476 , 328 . 332 .

Hcrbcrhausen (Herberhuseu ) , öjtt .
von Göttingen 1420 , 86 . 1422 ,
S . 54 Sl . 1422 , 94 . 1448 , 228 .
1491 , 372 (Zehnten ) . — S . 417 ,
A . 24 . 25 .

Herford 1473 , 323 .
Heslitisen , Wüstung , südwestl . von

Göttingen S . 328 Sl .

Hessen 1434 , 165 . 1467 , 302 .
Hetjcrshauscn ( Ketleeslnisen ) , westl .von Göttingcn 1448 , 228 .
Hildesheim (IliläenZein ) 1409 , S . 11

Sl . 1422 , 100 . 1427 , S . 80 S( .
1428 , 127 . 128 . 1429 , 134 .
137 . 1435 , 175 . 1443 , 207 .
1447 , 225 . 1450 , 253 . 1459 ,
268 . 1462 , 282 . 1465 , 296 .
1466 , 298 . 1467 , 301 . 1471 ,
317 . 1473 , 323 . 1476 , 328 .
332 . 333 . 1482 , 344 . 1483 ,
347 . 1484 , 349 . 1486 , 351 .
355 . 1490 , 369 . 370 . 1492 ,
382 . 1493 , 384 . 1496 , 392 .
1498 , 397 . 1500 , 400 .

— Stift 1437 , 182 . 1476 , 328 .
Hof, in Franken 1430 , 140 .
Hofgeismar ( Geysmer , Ilovegeyß -

raar ) 1437 , 180 . 1448 , 228 .
1462 , 285 .

Holland 1435 , 175 . 1440 , 192 .
1444 , 211 .

Hollenstedt (Hollinsted ) , bei Nort -
heim 1447 , 225 . 1482 , 342 .
1491 , 376 .

Holtcnseu (Holthusen ) , nördl . von
Güttingen 1448 , 228 .

Holstein ( dat land to Holsten ) 1428 ,
131 .
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!

Holzminben (Holtesminne ) , eilt bei '
Weser 1447 , 225 .

Homburg (Homborcli , Ilumborcli ) ,
Schloß und Herrschaft 1415 , 52 .
1437 , 181 . 1447 , 225 . 1455 ,
249 . 1459 , 271 . 1402 , 282 .
1476 , 328 . — de Homborgsche
borde 1466 , S . 280 A .

Hohnstein ( I-Ioenstein ) , Schloß 1420 ,
80 .

Horn , im Lippesehen 1459 , 271 .
1473 , 323 .

Höpter (Hoxer ) 1447 , 225 . 1448 ,
228 . 1456 , 257 . 1459 , 271 .

toi - Hoye , Wüstung bei Jühnde 1488 ,
359 .

Hübstedt (Huppingestede ) , auf dem
Eichsfelde 1429 , 136 u . A .

Hülfeusberg (8inte Inrlpe berelr ) ,
Wallfahrtsort auf dem Eichsfelde
1447 , 225 .

Jefa f . Obern - und Niebern -Jefa .
Jiubfen (OinnreZon , Ornpsen , liimi -

ssen ) , bei Dransfelb , herzogl . Hof
1409 , 25 . 26 . 1442 , 204 .

Jühnde (June ) , Burg und Gericht
1459 , 270 A . 1480 , 338 . 1480 ,
351 u . A . 355 . 1487 , 356 . 357 .
S . 337 A . 358 . 1488 , 359 A .
1491 , S . 378 A .

Calenberg ( de Kalenberg ) , herzogl .
Schloß 1456 , 258 .

Campen , in Holland 1444 , 211 u . A .
Cassel 1410 , 32 . 1413 , 37 . 1416 ,

54 . 1438 , 187 . 1442 , 204 .
1446 , 219 . 1455 , 251 . 1462 ,
285 . 1470 , 312 . 1471 , 313
( S . Martini -Kirche ) . 1498 , 398 .

Catlenburg 1462 , 282 .
der Kellerford , im Stift Paberborn

1455 , 249 . 1456 , 257 . 1459 ,
271 .

Kerstlingerobe (Kerstelingerode ) , an
der Garte 1469 , S . 292 A .

— Wüstung östl . von Göttingen ,
f . Wüsten -Kerstlingerobe .

Kleinenberg (Kleyneberg ) , norbwestl .
von Marburg 1462 , 285 .

Klein - Lengben (kritken kengede ) ,
östl . von Göttingen 1457 , 260 .
1460 , 275 ii . A .

Kochstebt ( Koxstede ) , im Halber -
stabtfchen 1425 , 111 .

Colbitz , in Sachsen 1438 , 188 . 189 .
Köln 1428 , 130 . 1447 , 225 . 1450 ,

235 . 1490 , 370 .

Cörbecke ( Corbeeke ) , norbwestl . von
Hofgeismar 1462 , 285 .

Costnitz am Bobensee 1417 , 68 n .
A . 70 .

Köthen ( I^ oteuer inunte ) , in Anhalt
1490 , 370 .

Krnkenberg , Burg bei Helmersbau -
sen 1450 , 254 . 1466 , S . 280 A .

Culmbach (Onlmenueb ) , in Franken
1430 , 140 .

Kveröde , Wüstung auf dem Eichs -
felbe 1429 , 136 u . A .

Lamspringe , bei Hilbesheim 1452 ,
238 A .

Lanbwehrhagen (kantgravenlragen ) ,
sübl . von Münden 1498 , 398 .

Laneuförbe ( de kevvenfurd ) , an der
Weser 1447 , 225 .

Lau » ( kirne ) , in Böhmen 1438 ,
189 .

Lautenbach (kudenbaeli ) , in Hessen
1483 , 346 .

Leinebusch , der große , Waldung bei
Göttingen 1420 , 114 .

Leinholz (LeynLolt ) , Waldung bei
Göttingen 1424 , 106 .

Leipzig ( kipzk ) 1430 , 146 .
Lemgo ( kemgowe ) 1413 , 36 A .

1459 , 271 . 1473 , 323 .
Lemshausen (kemslrusen , keinmens -

Inrsen ) , westl . v . Göttingen 1448 ,
228 . 1469 , 308 . S . 328 A .

Lengben s. Groß - und Kl .-Lengben .
Leugberburg , Lengberholz 1473 , 322 .

S . 278 A .

Lenglern ( l ^engelern , kengern ) ,
nördl . von Göttingen 1447 , 225 .
1448 , 228 .

Liebenau (die klebenanwe ) , westl .
von Hofgeismar 1462 , 285 .

Lieflanb (kitl 'land ) 1423 , 104 . 1431 ,
153 . 1438 , 187 .

Lindau 1413 S . 127 A . 1420 , 83
( Kirchhof ) . 1462 , 282 .

Lübeck (kubeke ) 1407 , 16 . 1408 ,
20 u . A . 1409 , S . 11 A . 1422 ,
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09 . 1423 , 102 . 104 . 1426 ,
112 . 116 11. A . 118 . 1427 , 121
ii . A . II. S . 80 A . 1420 , 137 .
1430 , 142 11. A . 1431 , 153 .
1433 , 160 . 1434 , 164 11. S .
112 A . 1438 , 187 . 1440 , 192 .
1443 , 207 . 1444 , 211 . 1446 ,
221 . 1447 , 225 . 226 . 1450 ,
233 . 235 . 1455 , 250 . 1456 ,
255 . 1459 , 267 . 1476 , 333 .
1483 , 347 . 1484 , 349 . 1486 ,
S . 328 A . S . 329 <31. 1486 ,
353 .

Ciinetnivij ( Luneborch ) 1408 , S . 10
A . S . 11 A . 1408 , 20 . 1419 ,
78 . 1426 , 116 . 1427 , 121 u .
A . S . 80 A . 1428 , 127 . 131 .
1429 , 137 . 1438 , 187 . 189 .
1440 , 192 . 1443 , 207 . 1446 ,
221 . 1447 , 225 . 226 . 1473 , 323 .
325 . 1476 , 333 . 1482 , 344 .
1483 , 347 . 1484 , 349 . 1486 ,
352 . 355 .

Liitborst (Lutliorssen ) , bei Einbeck
1447 , 225 .

Lütjen -Schncen (Lntken Sneyu ) , jltbl .
von Göttin gen 1448 , 228 . 1457 ,
260 . S . 328 A . 1488 , 359 .
1491 , 379 . 1495 , 389 .

Lütter am Barenberge (kust Luite ,-)
1486 , 355 .

Magdeburg (Magdeborcli , Meyde -
borcli ) 1429 , 134 . 137 . 1440 ,
196 . 197 . 1443 , 207 . 1447 ,
226 . 1450 , 235 . 1459 , 268
U. A . 1462 , 282 . 1467 , 301 .
1471 , 317 . 1476 , 332 . 333 .
1482 , 344 . 1483 , 347 . 1484 ,
349 . 1486 , 355 .

— Stist 1493 , 384 .

Mahren (Merhern ) 1430 , 148 . 1447 ,
224 u . A . 225 .

Mainz 1451 , 237 : die Mainzer
(Menschen ) 1448 , 228 .

Marburg , in Hessen 1406 , 14 .
Mariaspring (Marienspriug ) S . 431 ,

A . 77 .

Marzhauseu (Martishusen ) . siidwestl .
von Göttingc » 1448 , 228 . 1488 ,
359 .

Meiningen (Mcyningen ) 1435 , 167 .
Meiuslmsen , Wüstung , östl . v . Roriu -

gcn mit pless . Zehnten 1489 , 367 .
Meißen (Myssen , Meyßen ) , Land

1429 , 138 . 1430 , 140 . 1467 ,
302 .

Mcngcröhauscn ( Mengerßhusen ) ,
südwcstl . v . Göttingen 1437 , 178 .
1447 , 225 . 228 . S . 328 91. 1488 ,
359 .

Merseburg (Merseborcli ) 1429 , 134 .
Mollcnfclde (Moldiugfelde ) , südlich

v . Göttingeu 1448 , 228 .
Mölln in Lauenburg 1427 , 121 9l .

Montpellier (Mninpelei -c ) , in Frank¬
reich 1412 , 33 .

Moringcn , Schloß u . Gericht 1420 ,
80 . 1435 , 171 . 172 . 1437 , 180 .
181 A . 1448 , 228 . 1452 , 238 .
1456 , 258 . 259 . 1467 , 301 . S .
280 91. 1498 , 398 .

Mühlbausen ( Molliuseu ) 1404 , 8 .
1418 , 71 u . S . 48 91. 1442 ,
204 . 1447 , 225 . 1459 , 270 .
1467 , 301 . 1490 , 370 ( Münze ) .

Münden (Munden ) , Schloß u . Stadt
1413 , 37 U. 91. 1415 , 44 . 1416 ,
54 . S . 44 9t . 1420 , 80 . 81 n .
9l . 85 . 1421 , 91 . 1426 , 119 .
1429 , 135 . 1431 , 155 u . 9t .
1435 , 171 . 172 . 1436 , 176 u .
9l . 1437 , 180 . 181 U. 91. 1442 ,
204 . 1443 , 208 . 1447 , 225 .
1448 , 228 . 1452 , 238 u . 91.
1456 , 258 . 259 . 1462 , 285 .
1471 , 313 . 1473 , 323 . 1483 ,
348 . 1488 , 362 . 365 . 1491 ,
378 . 1497 , 394 . 1498 , 398 .

Naumburg ( Numburg ) 1467 , 302 .
Neustadt , Wienerisch - Neustadt ( Ne -

wenstadt ) 1447 , 223 .

Nicolausberg (S . Nicolaesbei -g , 8 . Ni -
colaes , Olrikeshusen ) , nördl . von
Göttingen , berühmter Wallfahrts¬
ort 1401 , 1 . 1415 , 49 . 1425 ,
111 . 1447 , 225 . 1448 , 228 .
1470 , 312 . 1491 , 374 . 1496 ,
391 .

Niedcck (Nyddegge ) , Burg , östl . v .

I Göttiugen 1469 , 306 . 307 .
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Nicder -Gandern (Nedcrn - Gandern ) ,
südl . v . Göttingen 1447 , 225 .

Niedern -Jcsa (l^ vckckern -ckese ) , südl .
v . Göttingen 1448 , 228 . 1457 ,
260 . 1464 , 292 . 1469 , S . 183
A . 1488 , 359 .

Niedcrn -Ulm (Olme ) , mainzisch 1421 ,
92 .

Nienvver (biigenevor ) , Schloß und
Gericht im Solling 1437 , 180 .
1442 , 204 .

Nordhauscn (b7ortliusen ) 1459 , 270 .
1467 , 301 .

Nörtcn (biorten ) 1440 , 193 (Kaland ) .
1447 , 225 . 1489 , 368 .

Northeim (blortboin , sortem ) 1402 ,
7 . 1409 , 23 . 25 . 26 . S . 44 A .
1415 , 44 A . 1417 , 57 . 1420 , 80 .
81 u . A . 1421 , 91 . 1425 , 109
(Pfarrkirche ) . 1426 , S . 77 A . 119 .
1429 , 134 . 135 . 1431 , 155 .
1435 , 171 . 172 . 1437 , 180 . 181 .
n . A . 1442 , 204 . 1443 , 207 .
1444 , 212 n . A . 1446 , 220 .
1447 , 225 . 1448 , 228 ( lange
Brücke ) u . A . 1450 , 235 . 1452 ,
238 u . A . 1454 , 247 . 1456 , 254 .
257 . 258 . 259 . 1457 , 262 . 1459 ,
268 . 271 . 1460 , 276 . 1462 , 282 .
283 . 285 . 1463 , 289 . 291 . 1465 ,
296 . 1466 , 297 . 298 . 1467 , 301 .
1468 , 305 . 1471 , 317 . 1473 ,
323 . 324 . 1476 , 328 . 330 . 332 .
1478 , 335 . 1486 , 355 . 1487 ,
358 . 1488 , 361 . 362 . 1490 , 369 .
370 . 1491 , 378 . 1498 , 397 . 398 .
1500 , 400 .

Norwegen 1455 , 250 .
Nürnberg (Noremberch ) 1430 , 148 .

149 . 1467 , 302 . 1479 , 336 .

Obernseld (Overenvelde ) , auf dem
Eichsfcld 1415 , 49 .

Obern -Jefa ( Ovem - Yese ) , südl . 0 .
Göttingen 1447 , 228 . 1480 , 337 .
1488 , 359 .

Ödclshcim (Oydelssen ) , in Hessen ,
an der Weser 1498 , 398 .

Offcnscn ( Offeulrasen ) , bei Adclebsen
1437 , 180 .

Düsen ( Ösen ) , an der Weser , bei
Grohnde 1428 , 128 .

Oldendorf , Markoldcndorf ( Olden -
dorp ) , nordwestl . o . Einbeck 1447 ,
225 . 1462 , 282 . 1467 , @ . 280 91.

Oldesloh 1408 , S . 11 21.
Olenhnscn , Dhlcnhnsen ( Oylenlm -

sen ) , südwestl . v . Gottingen 1414 ,
4 %, 1448 , 228 .

Omborn , Wüstung , östl . v . Göttin¬
gen 1430 , S . 60 3l . 1491 , 372
(Zehnten ) . S . 417 , 21. 25 .

Osnabrück ( Ossinbrugge ) 1447 , 225 .
Osnippe , Wüstung ( jetzt Anschnippcr

Mühle ) , bei Adelebsen 1447 , 225 .
Österreich (Osterrilc ) S . 382 2l .
Overbsyckesebs stocke 1484 , 349 .
Ovsrrvolt , laut , trans neinns 1475 ,

326 . 327 . 1488 , 362 . 363 . 1491 ,
378 .

Paderborn 1413 , S . 22 2l . 1456 ,
257 . 1459 , 271 . 1473 , 323 .

Parensen (Paronbnsen ) , nördl . von
Göttingcn 1448 , 228 .

Pcckclöhcim ( Peelceltzbeym ) , nördl .
v . Marburg 1462 , 285 .

cke rilsliagen , Wüstung zwischen
Moringcn u . Grnbenhagen 1448 ,
228 .

Plesse , Burg 1447 , 225 .
Prag 1420 , 81 u . 2l . 1438 , 188 2l .

189 . 1494 , 387 ( Universität ) .
Preuße » (Uruenen ) 1429 , 137 . 1431 ,

153 . 1435 , 175 .

Prisdal , Dorf , wo ? 1455 , 249 .

Quedlinburg ( Qwedelingeborch )
1429 , 134 . 1435 , 175 . 1443 ,
207 . 1450 , 235 . 1459 , 268 2l .
1462 , 282 . 1407 , 301 . 1490 ,
370 ( Münze ) .

Nascnmühle (Uosenmele ) , wcstl . von
Nostorf 1491 , 377 .

Recker ? 1459 , 271 .

Rcgensbnrg 1471 , 316 .
Reifenhausen ( Hipenbusen ) , südl . v .

Göttingcn 1422 , 96 . 1447 , 225 .
1460 , 275 u . A .

Reinhausen ( Peynlnisen ) 1438 , S .
49 A . 1460 , 275 ( Berg , Hospital ,
Kapelle , Mühle ) . 1461 , 280 ( Ho¬
spital ) .



Reinolbshof (Rendeshusen ) , fiibl . v .
Götiingen 1448 , 228 .

Renshausen , in bet giordwestecke des
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341 u . A .

Rintcln 1473 , 323 .
Riltmarshauscn (Rctmerßlmsen ) , an

bev Garte 1460 , 275 u . 21. 1469 ,
S . 272 A .

Robe , Wüstung , S . 328 21.
Rom 1422 , 95 . 1450 , 233 . 1456 ,

253 . 1462 , 284 . 1467 , 301 .

Roringen , nordöstlich von Götiingen
1415 , 49 . 1420 , 86 . 1448 , 228 .
1489 , 367 . — S . 417 , 21. 26 .

Rvscbeck (Roßebecke ) , norböstl . v .
Warbura 1462 , 285 .

Rostock 1408 , S . 10 21. 1429 , 137 .
1446 , 221 , 1476 , 333 .

Rostorf (Rostorp ) , südwestl . v . Göt -
tingcn 1402 , 6 . 1409 , 23 . 1417 ,
58 u . 21. 1419 , 79 . 1426 , 114
>abere n . untere Mühle , S . Jo -

channiskirche , se ^ xeiviscbe ) . 1435 ,
175 » (Kirchhof ) . 1439 , 191 . 1447 ,
225 . 1448 , 228 . 1469 , 308 .
1488 , 359 . 1491 , 377 .

Russen (de Russen ) 1423 , 104 .
Rusteberg , Burg des Eichsfelds 1422 ,

93 . 1426 , 1H . 1442 , S . 171 21.
1445 , S . 112 21. 1448 , 228 .

Saab ( 8 ,11z) im uorbwcstl . Böhmen
1438 , 189 .

Sachsen 1467 , 302 .
Saubcrshausen , bei Kaufungen , in

Hessen 1498 , 398 .
Schirenfyt . , Wölbung , östlich Dom !

Götlinger Wölbe 1454 , 241 .
Schönebcrg (Sebonenberg ) , Burg

in Hessen 1462 , 285 .
Schoningen ( Schonungen ) , bei uslar

1447 , 225 .
Seeland 1435 , 175 . 1440 , 192 .
Seesen (Sehusen ) 1437 , 180 . 1448 ,

228 . 1456 , 258 .

Settmarshausen ( Setmansliusen ) ,
westl . von Götiingen 1406 , 13 .
1427 , 124 . 1447 , 228 . 1480 ,
337 . 338 .

Siboiesboreb , die Burg der Seeräu¬
ber in Fricsland 1433 , 160 . 161 .

L- ichclujlci » (Sekelnstein ), Schloß bei
Münden 1420 , 80 . 1436 , 176 11.
21. 1437 , 180 . 1442 , 204 . 1443 ,
208 .

Sidersliusen , Wüstung bei Jühnde
1488 , 359 u . 21.

Sieboldshausen ( Siboldeshuseu ) ,
sübl . v . Götiingen 1421 , 92 . 1422 ,
93 II . A . S . 328 21.

Soest 1447 , 225 u . 21.
der Solling 1437 , 180 . 1447 , 225 .
Sonbershausen 1420 , 80 .
Stäbe 1476 , 333 .
Stabthagen ( 6iSvenaIfesbaxen )

1473 , 323 .
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1437 , 180 .

Steine , nördl . v . Göttingen 1147 ,
225 . 1491 , 378 . 1498 , 396 .

Stenbal ( Stondel ) 1459 , 268 . 1471 ,
317 . 1476 , 332 . 333 . 1482 , 344 .
1483 , 347 . 1486 , 355 .

Stenerwalb ( Sturwolde ) , hilbcsh .
Schloß 1486 , 355 21.

Slockhause » , südlich von Götiingen
1448 , 228 . 1457 , 260 . 1460 ,
275 u . 21. 1461 , 280 . 1491 , 374 .

Stralsunb 1408 , S . 10 21. 1429 ,
137 . 1446 , 221 . 1476 , 333 .
1490 , 370 ( 'Münze ) .

Straßburg 1473 , 325 .
Straubing , in Bayern 1430 , 148 .
Sti -od , Waldung , östlich vom Göttin -

ger Walde 1454 , 244 .
Sutcrode ( Sutrode ) , bei Catlenburg

1454 , 244 .

Taborberg der Hussite » in Böhme »
1438 , 188 .

Talheim , Hess. Dorf 1498 , 398 .
Tangcrmünde 1459 , 268 .
Thüringe » (Doring -en ) 1467 , 302 .
Tijdershusen , Wüstung bei Rens¬

hausen 1465 , S . 279 21.
Trier 1473 , 325 .

Ulrichshausen s. Ricolausberg .
Ülzcn 1476 , 333 . 1482 , 344 .

Uschlag (Mzslacbt ) , bei Münden
1498 , 398 .

Uslar ( llßler ) 1409 , 25 . 26 . 1413 ,
38 . 1416 , 54 . S . 45 21. 1420 ,
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1423 , S . 60 A . 1424 , 107 ( Burg -
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1463 , S . 274 91. 1485 , 350 .
1498 , 396 .

Utrecht 1455 , 250 .

Barmissen , bei Dransfeld S . 328 <31.
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Vilbcl , bei Frankfurt 1420 , 85 91.
Flandern ( vianderen ) 1426 , 112 .

118 . 1435 , 175 . 1455 , 250 (ver
teils des Landes VI .) .

Bolkerode (Folkelderode ) , füdwcstl .
V. Göttingen 1447 , 228 . S . 328 A .

Frankfurt a . M . 1417 , 55 . 70 . 1420 ,
85 <31. 1422 , 99 . 1428 , 129 .
1438 , 187 . 1473 , 325 .

Freden , Burg 1402 , S . 9 9l .
Freising , in Bayern 1479 , 336 .
Friedland ( Fredeland ) , Burg u . Ge¬

richt , füdl . von Göttingcn 1406 ,
14 . 1416 , 54 . 1420 , 80 u . S . 66
<31. 1422 , 96 . 1423 , S . 66 A .
1424 , 106 (Mühle ) . 1433 , S . 70
91. 1435 . S . 70 91. 1445 , 214
u . A . 1447 , 225 . 1448 , 231 .
1462 , S . 70 A . 1479 , S . 70 A .
1488 , 360 . 1491 , 379 . 1530 , S .
70 A .

Frylingeliusen , Wüstung ? 1447 ,
225 .

Fritzlar 1400 , S . 5 A . 1448 , 228 .
1491 , 372 .

Wahmbeck ( Wanbecke ) , bei uslar
1437 , 180 .

Marburg 1413 , 36 <31. 1456 , 257 .
1459 , 271 . 1474 , 323 .

Wedeliagen , Waldung 1469 , 307 .
1473 , 322 .

Weendc , bei Göttingen 1415 , 49
(Mühle ) . 1447 , 225 . 1448 , 228 .
1457 , 261 . 1464 , 293 . S . 417 ,
A . 27 .

Weimar (Wymar ) 1459 , 270 .

Wcißenborn , an der Garte 1469 , S .
292 <31.

Werder , liess . Ort 1498 , 398 .
die Weser 1429 , 134 . 1437 , 180 .

1447 , 225 .
Wcsterburg , Waldung S . 278 A .
Westfalen 1447 , 225 A .

Widerstiusen — Kl . Wicrshause »
bei Dransfcld 1490 , S . 354 91.

Wieöbade » 1422 , 93 .
Wingcrodc , Waldung S . 278 91.
Winzenburg , im Stift Hildesheim

1401 , 1 .
Wismar 1408 , S . 10 9l . 1429 ,

137 . 1440 , 192 . 1446 , 221 .
1476 , 333 .

Witzenhaufen 1500 , 399 .
Wunstorf 1490 , 370 ( Münze ) .
Würzbnrg 1430 , 140 .
Wüsten - Kerstlingerode ( Wosten -

Kerstl .) , Wüstung im Haiuholzc
1454 , 245 . 1456 , 256 ( Jodokus -
Kaland ) .

Ccllc (V -ielle ) 1428 , 131 .
Zelle , Kloster in wachsen 1429 , 138 .
Ziegcuberg , in Hessen 1498 , 398 .
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Bann 1445 , 212 . 1451 , 237 .
Barfüßerorden 1450 , 233 .
Baumeister des Raths 1496 , 393 .
Bauten S . 180 A .

Bede S . 21 A . 1413 , 39 . 1424 ,
106 . 1427 , 124 . 1436 , 176 .
1483 , S . 321 A . 1488 , 362 .
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Landbcde 1452 , 238 A . 1488 ,
362 . 363 . 1500 , 400 . — Schä¬
tzung 1448 , 229 . 1456 , 258 .
259 . — Herbstbede 1437 , 181 .
1445 , 214 u . S . 188 A . S . 417 ,
A . 23 . 24 . 25 . 26 . — Maibedc

1423 , 101 . 1437 , 181 . 1445 ,
214 u . S . 188 A . 1457 , 261
U. A . 1460 , 274 . S . 417 , A .
23 . 25 . 26 .

Bier S . 412 , A . 6 . S . 428 , A . 66 .
— Einb . Bier 1455 , 248 . S .
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Gcismar 1437 , 180 . — Bierbraucn
1413 , 34 . S . 412 , A . 6 .

bokemole 1435 , 172 .

Branntewein (bernewin ) S . 210 A .
S . 421 , A . 41 .

Brautschatz 1409 , 24 . 25 . 26 . 1410 ,
32 . 1488 , 362 . 363 . 365 .

Brüche ( broken ) S . 420 , A . 34 .
Büchsen : grote busse 1407 , 17 n .

A . — scharpe Grete 1448 , 228 .
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steynbuchsen 1429 , 138 . — pixi -

des 1463 , S . 161 A . — Büch -
senmeister 1429 , 138 .
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1460 , 276 . 1462 , 282 . 1463 ,
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Eid 1437 , 145 A . — den eyd
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Einlaß ! ( obststgiuni ) 1417 , 01 .
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(WitlKilumj 1409 , 23 . 1469 , 308 .
Fahrende Habe 1442 , 204 .
Fanggeld 1420 , 84 . S . 423 , A . 46 .
Fastenfcrding S . 423 , A . 45 .
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9( . 65 . 67 .
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55 . 1426 , 119 ii . A . 1438 ,
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288 .
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1459 , 267 . 1467 , 302 .
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Hcnnebergsche Erbschaft S . 44 9l .

1420 , 81 . 1435 , 167 .
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Holz S . 411 , 91. 2 .
Hopsen S . 412 , 9l . 5 .
Hospital s. Göttin gen und Rcinhau -

scn .
Hufeisen 1427 , 119 9l . S . 416 ,

A . 18 .

Huldigung 1437 , 181 . 1491 , 378 .
1498 , 396 .

. Hussiten 1428 , 129 II . A . 1429 ,
138 . 1430 , 140 . 144 . 146 . 148 .
149 . 1438 , 188 . 189 .
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Jagd 1432 , 156 . 1435 , 172 (Wci -
dcwerk ) . 1437 , 180 .

Jahrmärkte in Göttingen S . 405 ,
Z . 13 .

Inventar ( auf Friedland ) 1445 , 214 .
Juden 1437 , 179 .
Kaland s. Göttingen , Nortcn und

Wüsten -Kersttingerode .
Kämmerer der Stadt 1402 , S . 9 A .

1427 , 122 . 1431 , 151 . 1436 ,
176 . 1448 , 228 u . ö . S . 422 ,
A . 43 .

Kammcrkncchte 1435 , 172 .
Kaufleute engl . Nativn 1423 , 104

A . — gemeyne kopinan 1444 ,
211 .

Knechte des Raths 1431 , 151 . S .
422 , A . 43 .

Kornmette 1402 , 5 : körmede S .
417 , A . 23 .

Krone 1446 , 219 . 1455 , 251 .
Kummer ( Arrest ) 1460 , 272 . 1463 ,

288 . 1468 , 303 .

Laudestheilnng 1437 , 181 .
Landfriede 1476 , 328 . — v . Worin «
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1401 , 1 A . 1409 , 28 . — Laud -
friedcnsgcld 1413 , 35 u . A .

Laudvogt 1414 , 40 . 1426 , 120 .
1429 , 135 . 1433 , S . 70 A .
1435 , S . 70 A . 17t . 172 . 1436 ,
176 . 1437 , 178 . 180 . 181 .

Landwehr 1407 , 19 . 1415 , 45 . 48 .
1438 , 186 .
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31 . 1417 , 66 . 68 . 1422 , 93 .
1488 , 359 . 360 . — (Activlehn )
1421 , 89 . 1422 , 94 . 1495 , 389 .

Leibzucht 1416 , 54 . 1425 , 110 .
1436 , 176 . 1437 , 180 . 1442 ,
204 . 1443 , 208 .

Leinwand (laken ) 1423 , 104 u . A .
1432 , 155 u . A . S . 421 , A . 37 .
S . 427 , A . 64 .

Liebesbriefe 1458 , 265 .

Mahlzeiten des Rathes S . 425 , A .
60 . 428 , A . 65 .

Missale 1425 , 109 . 1454 , 242 .
Morgengabe 1406 , 14 . 1416 , 54 .
Mühlen S . 412 , A . 8 .

Münze 1404 , 9 . 1428 , 127 . 128 . |

1429 , 135 u . A . 1451 , 236
U. A . 1465 , 296 . 1468 , 304 .
S . 418 , A . 32 . 1490 , 370 . —
pagiment 1428 , 127 . 128 . 1429 ,
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198 n . A . — Postulats fl . 1440 ,
198 u . A . — Ungarsche / . 1447 ,
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8) , Lubische s> 1428 , 128 . vi -
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Oswaldstag S . 429 , A . 67 .
pargarn 1435 , 172 .
Pfcnuiggülte 1437 , 181 .
Pferde S . 415 , A . 18 .
Pfluggcld 1413 , 35 ii . A .
Pfundgeld 1407 , 16 u . A .
Pilger 1401 , 1 u . A . 1428 , 126 .

1440 , 194 . 1460 , 275 . 1470 ,
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piper 1435 , 172 .
Privilegien S . 21 A . 1437 , 182

u . A . 1463 , 289 ii . A . 1491 ,
378 . 1494 , 386 .

Pulver 1448 , 228 A . S . 423 , A . 49 .

Quecksilber 1448 , 228 .

ramen S . 421 , A . 39 .
Rathswagen S . 417 , A . 29 .
Rauchhühuer S . 417 , A . 23 . 26 .

S . 422 , A . 43 .

Reformation ( des Nie . v . CueS ) 1460 ,
275 . 1462 , 284 .

Regalien 1420 , 80 .
Register 1431 , 151 .
Reichsstraßc 1428 , 126 .
Reichstag 1430 , 148 . 149 . 1471 ,

316 . 1479 , 336 . S . 424 , A . 56 .
Rcntenkauf S . 420 , A . 35 .
rodeland 1439 , 191 II . A .

schevelinge ( Backwcrck ) 1422 , 97 .
S . 422 , A . 43 .

Schoß ( städtische Steuer ) 1404 , 9 .
1413 , 34 . 1415 , 51 . 1417 , 65 .
1421 , 89 . 1441 , 202 . 1447 ,
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‘227 . 1462 , ‘286 . 1470 , 329 . S .
419 , ‘21. 33 . S . 425 , A . 00 . S .
429 , A . 69 .

Schule 1458 , 265 . Schulmeister i
1412 , 33 . 1459 , 205 . — scolscriver
1425 , 109 . — scolares 1458 , 263 .

Schultheiß 1420 , 120 . 1431 , 154 .
— Schulzeuauit 1471 , 318 . 1497 ,
395 .

spelhide 1435 , 172 .
Schukbriefe 1408 , 21 . 1410 , 31

n . ' }(. 1421 , 88 . 1422 , 100 .
1440 , 199 . 1402 , 283 . 1470 ,
331 . 1483 , 340 . 1492 , 382 .
1493 , 383 . 1490 , 392 . 1500 ,
399 . S . 428 , A . 05 .

Seelcmucsscu 1412 , 33 . 1421 , 87 .
1435 , 168 . 1445 , 213 . 1447 ,
224 . 225 . 1454 , 242 . 245 .
1403 , 290 . 1468 , 305 . 1491 ,
377 . — begcngnis dor nycn
manto 1491 , 375 . — Tadtcufeier
1458 , 263 . .

Seeräuber 1433 , 100 . 161 . — Vita -
lieubrüdcr 1407 , 16 . — vredc -

scliepe 1407 , 16 .
©dibbelten 1444 , 211 . 1440 , 221 .

1447 , 226 .

Siegel , hcrzagl . 1435 , 172 . 1437 ,
180 . 1475 , 327 .

slipkoten S . 414 , A . 14 .
Söldner der Stadt 1413 , 34 . 30

u . A . S . 423 , A . 45 .
Spende 1415 , 53 . 1419 , 78 . S . :

429 , A . 09 . 1491 , 374 .
Stadtbateu S . 4 25 , A . 57 . 59 .
Stadtdieuer 1431 , 151 . S . 422 ,

A . 43 . S . 420 , A . 01 .
Stadthauptmauu 1434 , 160 u . A .

1491 , S . 378 . 1495 , 390 . © . • ;
422 , A . 43 . 45 . S . 427 , A . 04 . i

Stadtschreiber s. Persaueuverz . u . S .
422 , A . 43 . S . 426 , A . 63 . S . 427 ,
A . 04 .

•Stapel 1423 , 104 ( Z . 15 ) .
Steine , Fuder 1451 , 236 A . S . 420 , '

A . 34 . S . 429 , A . 09 .
Studenten 1412 , 33 .
Testament 1491 . 374 . 377 . 1490 .

39 1.

Thorhut 1413 , 34 . 1415 , 51 . 1428 ,
130 . 1441 , 202 . 1459 , 206 .
1462 , 280 .

iTuch ( want ) v . Gättiuge » 1441 ,
201 , U. Acheu , Leydcu , England ,
Ivreley 1435 , 172 u . s. W. S .
423 , A . 45 . S . 427 , A . 61 .

Türkeulrieg 1407 , 302 . 1471 , 310 .
1479 , 336 .

Uhr 1441 , 201 u . 'A . S . 424 , A . 52 .
Urfehde s. Fehde .
Vogtberren S . 341 A .
Wacht und Wachtgcld 1404 , 9 . 1413 ,

34 . 1415 , 51 . 1441 , 202 . 1459 ,
266 . 14 *02 , 280 . 1470 , 329 .
S . 421 , A . 42 .

Wächter S . 424 , A . 50 — 53 .
Wagenburg 1.429 , 138 . 1430 , 144 .

1438 , 188 .
Wäger S . 415 , A . 17 .
wandernder man 1467 , 301 .
Wappen v . Graue S . 182 A . v . Gi -

seler 1448 , 223 .
Wartgeld S . 421 , A . 42 .
Warten S . 430 , A . 72 .
Wei » 1419 , 76 . 1422 , 99 . 1468 ,

305 . S . 417 , A . 30 . — Wein¬

berge 1437 , 180 . — WeiuschreU
ber 1431 , 151 .

Wiesen S . 411 , A . 3 ..
wullinpnrcr (Sortierer der Walle ? )

S . 412 , A . 4 .
Würfelspiel 1415 , 49 . 1432 , 156 .
Zehnten 1417 , 58 . 59 » . A . 1419 ,

77 . 1439 , 191 . 1440 , 222 .
1462 , 281 . — Zehuthuhner 1439 ,
190 . 1462 , 281 . S . 417 , A . 23 .

. Cftcn 1417 , 58 . 59 . — flas -
tegede 1435 , 172 .

Ziegler S . 431 , A . 74 .
Zins , h,erzagl . ( in der Stadt ) 1409 ,

25 . 26 . 27 . 1420 , 120 . 1431 ,
154 u . 91. 1448 , 230 . 1471 ,
318 . 1497 , 395 .

Zoll S . 418 , A . 31 . — in Gbttiu -
gcn 1409 , 25 . 20 . 27 . 1413 , 38 .
l -il4 , 41 . 1417 , äff . 1442 ,

204 . 1471 , §18 . 1182 , 345 .
— Zatllasteu 1413 . 88 . — Zall -
weiu 1437 , 180 .
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An merk . Das Verzeichnis macht auf Vollständigkeit keine » Anspruch ,
sondern gibt nur Besonderes . — Die erste Zahl bezieht stch auf die
Nummer der Urkunde , die zivcite auf die Zeile .

Abelivich — ablebend 201 , 105 .
170 .

aelitedach 368 , 9 .
achtword 114 , t 0 .
afflat 11 i , 9 . affla /, 1 , 14 u . A .
ausrichten 205 , 29 . 83 .
alclerliule 195 , 2 11. ü .
nldcrscap 195 , 4 . 16 .
umbucht 134 , 182 . 202 , 3 .
angefal 181 , 257 .
anhecliten 275 , 81 .
anleiten 29 , 12 . 14 .
antworder 220 , 52 .
anverdigen 192 , 9 .
apiugetcr S . 422 , A . 43 .
argheren — verschlechtern 236 , 8 .
arme kincler 209 , 5 .
avente 184 , 31 . 34 .
aventur stan 214 , 51 . 225 , 77 .
aveslan 211 , 21 .
banncr S . 94 A . — mit best » liier

baner 285 , 48 .
basnner = Postumer 248 , 107 .
bäte 184 , 32 . 214 , 28 . 54 U.
beblanken 42 , 16 .
bedagen 176 , 56 . 227 , 191 .
beddereljicli 275 , 272 .
beddewar 180 , 124 .
bedofartli 312 , 4 .
bodrepelik 135 12 .
begann ; (?) 32 , 19 .
behaftet -224 , 38 .
beherden 308 , 108 .
beliolt 172 , 160 .
beleclilik 134 , 20 .
benalen 175 , 10 .

bequenucheit 210 , 35 .
beraden und utsetten 181 , 07 .
besäte 272 , 2 .
bescheid : mit bescheide edder gc -

liko 335 , 77 .
besclmren 124 , 50 . 303 , 35 u . o .
beteidingen 224 , 46 . 40 .
betengen 227 , 27 . 275 , 13 .
bevolborden 204 , 31 .
bewisclik 180 , 205 .
bibale — Trinkgeld S . 155 A .
bibestan 182 , 47 .
bilegen , bilegung Hochzeit 180 ,

244 . 362 , 0 . 363 , 0 .
bioeium alö Münze S . 266 A .
blak — Tinte 100 , 6 . M
blanckc = plante 206 , 3 .
bockliolt — Bnchwald 244 , 12 .
bodem 50 , 5 .
boldeken ~ Baldachin 147 , 6 .

3 i o , 1 o .
boven — Buden 225 , 210 .
brake S . 156 A .
brandrede 214 , 82 .
brechen , broko delen 214 , 30 . 40 .

gebruch 224 , 31 . 30 .
busse — Kasse 227 , 28 . 106 .
bmvete 210 , 80 . 225 , 112 u . ö .

c s . k .

daclivard 134 , 44 . 137 , 30 .
dackgar 260 , 13 .
dankneme 140 , 58 . danknemig -

keit 302 , 24 .
deding , dedingen 176 , 101 . 211 ,

13 . 222 , 11 . 225 , 112 . 144 N. ö .
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duger = iplllj lU>d gut 124 , 44 .
180 , 253 . 182 , 28 . 187 , 8 .
205 , 73 tl . Ü.

didite munte — Gtuscheu 370 , 18 .
dinget ,ul nnd vorwordo 355 , 121 .
dingnis 301 , 81 .
dingplichtig 220 , 53 . 247 , 87 .
■linst slt '3 Diciltr . 188 , 30 . — deinst -

liaftige grnle S . 21 A .
disehdivele — Tischtuch 214 , 70 .
dorhoder 214 , 13 .
dornsso 228 A . dornte S . 425 ,

A . 05 .

drade 161 , 12 .
dravanten 225 , 12 u . 0 .
dryft und lude 228 A .

eelite — Eho 23 , 42 . 374 , 1 .
eidluiftig - 180 , 28 . 214 , 00 . 227 ,

20 .

eynsdragen 137 , 14 .
enked , enkede 20 , 4 . 70 1’, 1 . 227 ,

126 . 275 , 326 .
entsannen 153 , 0 .
mittleren 214 , 44 .
entlesten 227 , 162 .
eutmeden 357 , 146 .
entogen 208 , 20 .
entrichtung - = Richtung 301 , 73 .
entsehieliling 308 , 76 .
entsinn 220 , 48 . 247 , 83 .
cnttwoysetten , enttxveysettinge 181 ,

58 . 76 . 265 . 206 . ‘200 . 307 .

entxvoldigen 247 , 40 .
ere und recht beyden 220 , 38 u . ö .
eritag — Dimstilg 180b , 10 . 18 .
ernydern 180b , 8 .
ersatx 172 , 146 .
erst und lest 307 , 15 .
erthuget 225 , 160 .
erilius 61 , 68 . 210 , 07 .
ervetal 181 , 258 . 205 , 42 . 280 ,

10 .

erwitte = Erbse 225 , 100 .
etegeld 273 , 3 .
etwovil 140 , 7 .

f s. v .

gedrangeton — B̂cbtiiitßlUd 247 , 47 .
gelik und ore 204 , 88 . 220 , 28 .

71 . 247 , 80 . — lijk und recht
102 , 8 . 847 , 60 .

geliknisse 147 , 5 .
geluwen — borgen 219 , 5 .
genogede 181 , 395 .
gerende lude — 23cttlcr 275 , 281 .Gerhans 242 , 3 .
gesl }' ten 335 , 143 .
gespenne 181 , 12 . 384 .
giscl halten 204 , 202 .
glevinge 18 .1 , 35 u . ö .
glouber = Gläubiger 183 , 9 . gloub -

brief 129 , 14 . 131 , 4 .
grenitz — Grenze 148 , 6 .
giopen 214 , 77 .
gülden stucke 39 , 9 .

lmndbussen 214 , 76 .
hantdeder 126 , 20 .
handelagen 124 , 15 N. ö .
lumdgebende truvven 301 , 59 .
heymvart S . 428 , A . 65 .
Iieldeu 225 , 30 .
koken 172 , 141 .
hol 246 , 6 . 9 .
hole nmnte 370 , 15 . lüde pen -

ninge 128 , 7 N. Ö.
Iiopo : to hope selten 220 , 4 . 5 .

u . Ö. to liope knuppen 153 , 44 .
liovetgelt — Äapital 23 , 29 u . o .
liovewark 134 , 153 . 200 , 7 . üü ( ,

185 .

liulperede 181 , 164 .

lmren 228 , 36 . 38 . 42 . 73 .
linsen und liegen 204 , 00 . 214 ,

46 u . ö .

liusing , liusung 163 , 5 . 8 . 180 ,
50 . 204 , 195 U. ö .

hussittend 181 , 194 . 231 .

nicht 13 , 9 . 171 , 97 . 214 , 49 .
iargezid 224 , 18 u . A -
iegeuode = Gegend 42 , 19 . 48 ,

13 .

illuminatien 109 , 9 .
inantwurten 219 , 19 .
inboter = EinHeizer 172 , 87 .
ingeclom 351 , 22 .
inlegung 204 , 153 . inligcr 204 ,

202 .

insprengen 211 , 15 .
intragk 204 , 66 . 93 . 106 .
irloubcn — Cllttrtf )Cll 188 , 8 .

canon 109 , 17 .
80 *
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kunlinus — ßauoliu , Münze S .
206 s2( .

kaspern , kasperbom '225 , 198 . 199 .
kave 214 , 85 .
kotelhaken 214 , 82 .
kill 303 , 38 .
kimlelbedde 141 , 18 .
knick 244 , 36 .
knuffloff — Knoblauch 225 , 220 .
kogcl 172 , 113 . 142 .
conviteron ( confiteri ) — beichten

70 , 28 .
koj ) — Becher 185 , 3 u . o .
kopemvyn 180 , 78 . >3 . 417 , A . 30 .
kopvart 192 , 33 .
korml 214 , 87 . 109 n . 0 .
kotor 3 . 21 A . 225 , 242 ll . O.
krud : backen krud 378 , 399 . S .

378 A . 394 , 97 . 3 . 383 A .
kule — Loch , ©cfiimyuö 3 . 182 A .
kimne — Geschlecht 275 , 92 .
kuren , hasen kurcn 156 , 13 .

lafiemmcr 214 , 81 .
hmtsuten 396 , 128 . 170 .

loch — schlecht 128 , 6 .
lecken , claret lecken 3 . 382 A .

3 . -128 , A . 65 .
ledeke = kleine Lade 327 , 12 .
lefimod 3 . 377 '}( . 394 , 74 .
legelik 220 , 18 . 247 , 20 U. ö .
lehinwar 181 , 350 .
lettinglie 335 , 153 .
lichlicken 303 , 37 .
lode 228 , 64 .
lose 210 , 109 : to der lose Litten

180 , 247 .

malk — jeder 278 , 70 u . ö .
inanck = zwischen 228 , 80 u . A .
mcdekomer 300 , 11 .
meynen 220 , 70 . 247 , 105 .
mcintwcke (septimana communis )

178 , 9 u . 0 . 3 . 426 , '11. 60 .
mclkckettel 214 , 78 .
melkerkoye 180 , 83 .
michel 225 , 5 .
mynuern 236 A .
missctrostich 225 , 69 . 125 . 161 .
moduli — jHimitbcn 214 , 104 .
molieme 208 , 7 . 1 1.
mordberncr 28 , 8 . 247 , 67 . 74 .
inosci ' — Mörser 228 A .

moslins 3 . 337 A .

miiseken — Musik , Noten 109 . 9 .
nadedinge 192 , 52 .
nafolgung 220 , 11 .
nageven 214 , 23 .
mime 13 , 5 . 247 , 29 n . 0 .
nauke 227 , 68 .
nedderliggen 214 , 50 .
nerne 227 , 142 .
nilkst 207 , 3 . 6 .
nunen — Nonen 55 , 8 .

obertraclit 1 , 17 .
ogon , under ogen 225 , 14 .
oldinges : van oldinges 153 , 10 .
ölglien 70 , 28 .
orbor 267 , 58 .
orligen 106 , 85 .
otmodiclicit 364 , 24 . odmodichlik

149 , 17 .
overbodich 20 , 13 . 14 . 139 , 22 .

181 , 128 . 134 . 285 .
overlopen 184 , 17 .
ovennan 171 , 71 . 75 .
overwegcn 134 , 12 .

pagiment 236 , A . 296 , 4 N. 0 .
])arludc 195 , 4 . 16 .
parreman 3 . 1 N . 111 , 3 .
partal 267 , 42 .
passagium ~ Heer sal )rt 228 'A .
])atenioster 141 , 20 .
pawelun 228 A .
pile 226 , 64 .
plodig -keit des leibs 336 , 38 .
pole = Pfühl 180 , 25 .
portlms 214 . 79 .
pravand — Prooiant 398 , 286 .
provenc , provende 184 , 32 . 275 , 95 .
jmeben 285 , 13 .
pustelhom = Büffelborn als Helin -

zier 223 , 21 .
ipratemen - ---- qnaierniones 109 , 7 .
quek ----- Vieh 3 . 21 A . 225 , 22 .
raclmnge 224 , 12 .
rechtverdig 192 , 8 .
redelspiäe 275 , 119 .
regal 378 , 400 . 394 , 97 . 3 . 383 'A .
reisige have 1446 , 27 . 335 , 76 .

— reisige perde 214 , 11 .
reytendes zeug 148 , 8 .
reisen 145 , 18 .
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risinge bc5 ft . 370 , 5 .
roder buch , als Krankheit 325 , 37 .
rouweliko were 210 , 10 . 241 , 24

» . o .

rudenkranz 370 , 34 .

sampnung 140 , 47 . 225 , 5 n . v .
sathe 370 , 9 .
scapwerk 214 , 78 .
schatten , scliattinge 214 , 29 . 30 .

229 , 4 ll . ü .
scheydesludo — Schiedsrichter 171 ,

75 . 181 , 309 . 391 .

schele 301 , 32 . schelinge 191 , 7 .
204 , 206 . selielhaftig 70 , 17 .

scherd im Pergament 109 , 8 .
schert 370 , 29 .
scliimpspefc 248 , 91 .
Schoppen 206 , 8 .
schot = Geschütz 225 , 232 .
sedelketel — Siedekessel 214 , 78 .
seestrom = Meer 192 , 7 .
sesseliug 128 , 11 n . ü .
slden gewand 39 , 9 .
slet = Unkosten 172 , 03 . 105 . 111 .

180 , 43 . 248 , 108 . 269 , 12 .
sligen — schlichten 357 , 131 .
smaeheit 140 , 38 .
smandemmer 214 , 81 .
snellik 160 , 30 .
sölen = heruinziehn 70 , 25 .
somerhus S . 145 A .

span 374 , 127 .
spering 356 , 27 .
stadeu = gestatten 247 , 74 .
stayen den eyd S . 341 , 9l . 378 ,

382 . — stavedes eydcs 91 , 13 .
181 , 275 . 408 . S . 145 A .

stekeword = Stichelreden 396 , 202 .
sticlileder S . 45 A .

Stift , als Mast . 285 , 77 .
stige 214 , 80 .
stock — Gefängnis 198 , 6 .
stoven — Badstube 206 , 4 n . ü .
stover — Spürhn nd 156 , 14 .
stranssein federpusclie 223 , 22 .
stratenweclr 42 , 13 .
stratenrover 247 , 66 . 73 .

sulfwoldener 126 , 32 . snlfweldig
139 , 32 .

suster ( nicht als Schwester ) 204 ,
182 , 191 . 219 .

suvering 145 , 15 .
swegerher — Schwiegervater 26 ,

3 . 11 .

tahulat 394 , 97 . S . 383 91.
taw 9 , 6 . 29 .
tolegging 126 , 22 . 171 , 108 . 220 ,

42 . 227 , 29 . n . ö .
tolwyn 180 , 73 .
totekenen 137 , 6 .

tucht - Zuchtvieh 214 , 66 .
tweyferdigheit 357 , 129 .
tweyspering , twyspering 181 , 12 .

384 . 335 , 187 .

ummerst 398 , 61 ,
unbatlich 398 , 134 .
unbehafft 335 , 122 . unbehaftig ’

181 , 316 .
unbesmitzet 396 , 229 .
unduldich 225 , 63 .
unfast 225 , 224 .

ungerichT ' t ,-̂ / 68 n . ü .
ummodicli 225 , 62 .

unplicht 210 , 23 . 34 . 214 , 8 u . v .
nnrnstich 225 , 69 . 374 , 12 .
nnvorstrickcn 145 , 14 .
nnvorsnlct 285 , 215 .

npholt 172 , 64 . npholden 192 , 22 .
205 , 25 . upholding 192 , 29 .

upsetter 134 , 102 .
upslag 180 , 46 . upslagen S . 182 91.
upsufern 186 , 11 .
upvangen 134 , 91 .
utlude 224 A .
utsclirift 181 , 103 .
utslagen , ut dem stocke 351 , 30 .
utstriken 145 , 11 .

faettung — Fassung ? 185 , 3 .
varen — probieren 9 , 9 . 11 . 15 .
veirpass 378 , 362 .
velich , felich 28 , 2 . 225 , 82 . 247 ,

77 . 358 , 34 .

ver — s. vor — .
verdebock S . 45 91.

fernewyn 394 , 98 .
vinger = Ring 141 , 20 .
vitallien 347 , 80 .

vorandelagen 184 , 16 . 26 . 210 , 7 .
219 , 19 n . ö .

verändern — HeiratHen 130 , 6 .
verantworten 182 , 13 . 15 n . ö .
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vorargern 230 9t .
vorbeiden .187 , 7 . 0 . 211 , 8 . 17 .
vorbiddcn 63 , 9 . 1 71 , 40 . 172 , 75 .

180 , 18 . 24 . 204 , 41 . 70 u . ö .
vorbodeschappen 205 , 47 .
vorboge am Pferdegeschirr S . 45 A .
vorboste ketzer 138 , 6 . 140 , 2 .
vorbuten 124 , 50 .
vorbuwen 210 , 85 .
vordagen 207 , 3 .
vordenket 153 , 2 . vordecbtnis 124 ,

45 .

vorsang ; 220 , 59 . 247 , 94 .
vorfesten 28 , 10 . 335 , 115 . vor -

festiug 247 , 73 .
vorgaddern 153 , 4 . 43 . 160 , 7 . 0 .

175 , 23 U. ö .
vorgeven = vergiften 229 , 79 .
vorhaftung 224 , 53 .
vorliegen 181 , 200 .
vorlicngnis 25 , 17 . 41 , 39 . 195 ,

5 ll . ö .
vorhuren 41 , 21 . 31 .
vorkeisen 396 , 226 . 244 . 398 , 49 .

59 . 309 .

vorledding 194 , 79 .
vorlupene tyd 210 , 12 .
vorlove 225 , 155 .
vermalen 59 , 6 .

vornügen 118 , 16 .
vorrad 180 , 80 .
vorramcn 104 , 7 u . 6 .

vorryden 172 , 18 .
vorgebet 227 , 38 .
vorslau 220 , 20 .
vorstan 214 , 11 . 107 u . V.
verstricken 220 , 4 . 6 .
vortredden 225 , 106 .

vortrmven ISO , 244 .
vorvestrn 134 , 144 U. V.
vorvormunden 191 , 14 . 312 , 19 .
vonvcrk 114 , 18 u . Ö.
vonvillekoren 160 , 22 .
vorwissen 172 , 70 . 181 , 271 u . ö .

184 , 39 . 210 , 63 . — vor wissent
nomen 181 , 250 .

vorwiten 205 , 90 . vorwijt 192 , 51 .
vorworden 194 , 23 .
fredegud 106 , 91 .
frihafce 24 , 4 .
fullugelcn 214 , 84 .
fulleist , fulst , fulleisten , fulsten

300 , 17 . 335 , 87 . 101 . 110 . 357 ,
160 . 212 . ' '

wayn = Wagen 146 , 35 .
waldener 134 , 70 .
wand 214 , 24 .
wedden 60 , 5 .
wedderkar , wedderkaring 247 , 41 .

398 , 177 .
wedewerk = Waidwert ' 156 , 12 .
weliir 180 , 93 .
werdering 357 , 176 .
werewort 335 , 152 .
wigilsteine 225 , 28 .
winde = Windhunde 156 , 14 .
wiselik 180 , 220 .
worf = Werbung 211 , 11 .
wrckcn 225 , 47 .

zeyger — Uhr 201 , 3 . S . 424 ,
A . 52 . .* -

cyppoln — Zwiebeln 225 , 220 .
zötmester 127 , 10 .

zuleger 140 , 3 . 146 , 13 .

Ifedden wy all eyncn gcloven ,
Got undc gemeine nut vor ogcn ,
Eyne dien , mathe unde wicht ,
Guden / rede unde recht gericht ,

. Eyne munthe unde neyn böse gelt :
So stunde id woll in aller weit .

(GiUtingk -r NrchimngSb . 1537 /38 . S . 1.)
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